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LITERARISCHE 

Nekrolog. 

D urch den in der Nacht vom 20sten l>is 2lslen April 
v. J. erfolgten Tod des Consistorialraths und Profes- 
sors der Theologie Anton Theodor Hartmann 
verlor die theologische Wissenschaft einen freisinni- 
gen und thätigen Forscher, die Universität Hostork. 
einen ihrer berühmtesten Lehrer und der Unterzeich- 
nete einen bewährten Freund und (heuern* Collegen. 
Er war der Sohn eines Kaufmanns in Düsseldorf, wo 
erat» 25sten Junius 1774 geboren wurde. Vorgebil- 
det auf den Gymnasien in Osnabrück und Dortmund 
bezog er 1793 die Universität Göltingen, um Theolo- 
gie zu sludiren. Hier halle Eichhorn deo grössten Ein» 
fluss auf seine Richtung und Bildung, dessen Achtung 
und Gunst er schon damals in hohem Grade hesass, 
wie ein dem Unterschriebenen vorliegendes, dein sei. 
Hartmann hei seiuem Abgänge von der Universilät 
unter dem 21. Sept. 1796 ausgestelltes, Zeugniss Eich- 
horns beweiset. Immer blieb späterhin H, mit Eich- 
horn in Verbindung und erhielt von ihm viele Beweise 
des Wohlwollens uod der Freundschaft. Im J. 1797 
wurde II. Coorector in Soest, 1799 Prorecior am 
FrieJrichsgyinoasiuin in Herford und 1804 Collabora- 
tor und dritter Lehrer an dem Gymnasium in Olden- 
burg, wo er auch mit seiner nachgelesenen Wiitwe, 
geh, Johanna Clausen, die eheliche Verbindung schloss, 
welche er, wie er dem Unterschriebenen oft sagte, 
für das gröisie Glück seines Lebens hielt. Aber alle 
diese Aemter konnten unsern Hartmann nicht befrie- 
digen. Denn seit seiner Universilätszeit wünschte er 
einer Universität im Fache der biblischen und orienta- 
lischen Literatur alle seine Kräfte zu widmen und 
so an einen Ort versetzt zu werden, welcher dem 
Forscher viele literarische Hülfsinittel darhole. Allein 
erst im J. 1811, wo er auf Eichhornes Empfehlung uuter 
dem 29sten Mai zum Herzoglichen ordentlichen Pro- 
fessor der Theologie in Rostock an Zxtgler's Stelle be- 
rufen wurde, ging sein Wunsch in Erfüllung. Im J. 
1818 erwarb er sich hier die theologische Doctorwürde, 
wurde 1815 zugleich zweiter geistlicher Consislorialralh 
and 1818 Aufseher des academischen Münzcabioets. 
Als academischer Docent ist er in dein Zeiträume von 
25 Jahren besondere in den zu der biblischen Litera- 



NACHRICHTEN. 

lur des A. T. gehörenden Fächern ih.itig gewesen. 
Fortwahrend entfaltete er eine in der Thal seltene 
wissenschaftliche Thäligkeil. Das Resultat derselben 
sind die zahlreichen Schriften und Journalauf»ätze, 
welche dem liierarischen Publicum bekannt genug 
sind. Mit ziemlicher Vollständigkeit findet man sie 
im Preimülhigen Schwerinschen Abendblalte Kr. 1018 
( 1838) zusammengestellt. Es lässt sich erwarten, dnss 
ein durch so viele tüchtige Schriften berühmt gewor- 
dener Gelehrter auch vom Auslande Beweise der An- 
erkennung erhielt. So wurde unser Hart mann 1822 
cnrrespondirendes Mitglied der Kaiserlichen Academie 
der Wissenschaften in St. Petersburg, 1825 correspun- 
direndes Mitglied der Königlichen Sorietäteii und Aca- 
deinien in Kopenhagen, München, Padua, Stock- 
holm, und 1828 Ehrenmitglied im Fache der orienta- 
lischen Literatur von der Universität in Kasan, als 
welches er eine jährliche Rente von 200 Rubeln aus 
Russlaod bezog. Im Umgaoge war Hartmann heiler, 
gerade und offen, als College wohlwollend und fried- 
fertig, als Freund zuverlässig und aufopfernd. Die 
kräftige Gesundheit des trefflichen Mannes, welch« 
ein hohes Alier zu verkündigen schien, wankte zuerst 
im .Mai 1836, wo ein leichter apnpleklisrher Anfall, 
welcher jedoch seine Thäligkeit nicht unterbrach, seine 
Freunde mit banger Besorgniss erfüllte. Nur zu bald 
trat das Befürchtete ein! Denn schon im November 
1836 fesselte ihn eine stärkere Apoplexie an das Bett, 
lähmte ihm Hand und Seite, schwächte die geistige 
Kruft und machte weitere Thäligkeil unmöglich. In 
diesem traurigen Zustande blieb unser Hartmann bis 
zum 20sten April v. J. , wo sein Geist in die bessere 
Welt hinüberging. Am 26sten April begleiteten die 
Professoren und zahlreichen - Freunde und Verehrer 
aus allen Ständen die Leiche des theuern Todten zur 
Gruft, wo der treffliche Wiggers als zeiliger Rertur 
der Universilät und als Senior der theologischen Fa- 
cultät unter gerechter Anerkennung der vielfachen 
Verdienste des Verstorbenen Worte des Trostes sprach 
und den Wunsch, welcher ja nicht unerfüllt bleiben 
möge, äufserle, d au ein Mann von gleicher Gründ- 
lichkeit , Unbefangenheit und Hertensgüle an die Stell« 
des zu früh Heimgegangenen treten möge! Set ei terra 
fruit! Rostock, d. 20. Dec. 1858. 

D. C. F. A. Fritzsche. 
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LITERARISCI 
I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Im Verlag« von Beruh. Tauehnilz jnn. in 
Leipzig ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen de* In- und Auslandes zu beziehen: 

Kritische 

Jahrbücher 

fiir deutsche Rechtswissenschaft. 

Ilcrauigegchen toh Jen Profenoren der Rechte 

Dr. A. L. Richter und Dr. R. Schneider. 

Dritter Jahrgang. — Erstes Heft. 

Dieses geachtete Journal hat , in der zweijährige» 
Zeit »eines Bestehens, ein treues Abbild des Standes, 
der Richtung und der Fortschritte der Rechtswissen- 
schaft gewährt und ist dadurch zu einem Organ der 
Kritik geworden, welches, bei theoretischen sowohl 
als hei praktischen Juristen im In - und Auslande all- 
seitige An erkenn (in«; und Achtung gefunden hat. Ks 
zählt unter seinen Mitarbeitern die uefeiertslen Namen 
der KechUeelehrten, und die umsirhiige Uedartion wird 
auch fernerhin bemüht seyn den Jahrbüchern die bis- 
her mit (ilürk erstrebten Erfolge zu sichern. — Der 
I'reis fiir den Jahrgang von zwölf monatlichen Heften 
ist G Uthlr. 16 Ggr. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Wichtiges Werk für Theologen! 
Einladung rur Subscription auf: 
Pragmatische Geschichte 

der christlichen Beredsamkeit 
und Homiletik, 

von den ersten Zeiten des Chrisleolhums bis auf 
unsere Zeit. 
Nach den Quellen bearbeitet 
und mit Proben aus den Schriften der christlichen 
Redner versehen. 

Von Dr. K. Fr. W. Panicl, 

Pfarrer tu Ziegellumtn hei Heidelberg. 

Vorstehend angezeigtes, fiir alle christli- 
chen Confessionen höchst wichtige, mit grössler 
Unparteilichkeit abgefafste Werk, erscheint in sechs 
Randen, jeder a 30 — 40 Bogen ingr.8., wovon 
der erste bereits im Drucke ist und in den 
ersten Monaten des nächsten Jahres aus- 
gegeben wird, welchem der zweite im Laufe 
des Sommers folgt; die übrigen Bande erschei- 
nen in kurzen Zwischenräumen, da das Mss. gröss- 
tenteils schon druckfertig ist. 



B ANZEIGEN. 

Für Diejenigen, welche bis cum Er- 
scheinen des ersten Randes auf dieses 
Werk unterzeichnen, und so dasselbe unter- 
Mützen, bestimmen wir einen S ubscriptions — 
Preis von 1^ Gr. Sachs, fiir den Druckbo- 
gen in gr. 8. auf schönem Papiere, welcher 
aber bestimmt bei Erscheinen dieses Ban- 
des erlischt und alsdann um -f erhöht wird. 

Ausführliche Prospecte über Anlage und 
Ausführung dieses Werkes, wie die theologische Li- 
teratur noch keines besitzt , sind in allen Buchhand- 
lungen des In— und Auslandes gratis zu erhalten. 

Bestellungen zum Subscript. - Preise 
bittet man zeitig zu machen. 

Möge eine rege Theilnahme diesem gediegenen 
Werke zu Theil werden! 
Leipzig, im Novbr. 1838. 

G. Wollig. 



In der J. C. Hinrichsschen Buchhandlung zu 
Leipzig siud 1838 neu erschienen: 

Die neuen Criininal^csctze für das Königreich 
Sachsen, 

erläutert aus den Landlagsverhandlungen von den 
Jahren 1836 und 1837 vom Dr. Ä. F. Gunther, 
Ordinarius der Jurislenfucullät, Erstem juristischen 
Professor zn Leipzig , Domherrn, Gomlhur u. s.w., 
JUiigliede der hohen 1. Kammer der Sländeversainml. 
Mit Sachregister, gr. 8. 1J Rthtr. 
OCj* Enthält das Criminalgesetzbuch und die be- 
gleitenden Verordnungen, die Gesetze: über Ab- 
änderungen im Verfahren in Unterau» 
ch im gssachen und über Fors tve rhrechen ; 
so wie in bündigster Kürze die Motiven , welche cum 
richtigen Verständnisse und zur Anwendung der Ga- 
selze jedem Juristen zu kennen notwendig sind. 

Gust. Hacael, Lc^is Romnnac Visigothornm 
Particula cum Codd. Monac. et Philipps, imagine 
lapide expressa. (Guslavo Hugooi gralulatur.) 4maj. 
geh. $ Uthlr. 

Incerti Auctoris Ordo Iudieiomm (Ulpianus deeden- 
dn). E Codd. etc. edil. emend., glossis auxil, an- 
notatione critica inslr. Gust. Haenel. 8maj. (5B.) 
J Uthlr. 

Dr. Alex. Miros», das See-Recht und dioFJoss- 
SchittTahrt, 

nach den Preussischen Gesetzen, mit Rücksicht auf 
die wichtigsten fremden Seegesetzgebungen syste- 
matisch hearheitet. In i Banden. EraferBand. 
gr. 8. (36 Bogen.) 2{ Uthlr. 
Der 2le Bd. dieses für Staatsmänner , Rechtsge- 
lehrte, Grosshändler, Consuln u.s. w. wichtigen 
Werkes erscheint noch vor Ablauf des Jahres. 
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S t o r y ' 8 Commcntnrien 
über die Verfassung - Urkunde der Vereinigten 
Staaten von Nord- Amerika. 
UistorUcber Tkeil. Nack dein Englücken, gr. 8. 
geh. 4 Rthlr. 

Pölitz, Geh. Rath, Prof. K. H. L. , die Weltgeschichte 
für gebildete Leser und Studierende dargestellt. 
Neue Ausg. der sechsten verl>. u. verm. Auflage, 
fortgeführt bis cum Jahre 18S8, in 15 Lieferungen, 
gr. 8. 8te bis 14te Liefr. geb. J Rthlr. 
OCj* lste — 7te Liefer. wurde im vorigen Jahre 
ausgegeben; Hie und iSle Lieferung, die 
neueste Geschichte, einschliesslich der Juti— 
revolulion, bearbeitet vom Prof. Fr. Du lau, 
aoeh als selbständiges Werk zu betrachten, 
erscheint nächstens. 

Zeit taf ein zur Geschichte von Spanien und Portugal, 
Frankreich, Eng/and, Deutschland, Italien, nebst 
statistisch - politischen Tabellen der genannten 
Reiche, nach den neuesten Angaben von 1837. 
Gross Fol. i« 4 Ggr. — 20 Ggr. 

hangenn, Geb Rath, Dr. F. A. v. , Herzog Albrecht 
der Beherzte, Stammvater des königl. Hauses Sach- 
sen. Eine Darstellung aus der sächs. Regenten-, 
Slanls- und 'Cullor- Geschichte des XV. Jahrhun- 
derts, grösstenteils nns authentischen Quellen. 
(.Nebst Urkunden.) pr. 8. (40 Bogen.) Auf schö- 
nes Velinpap. 8} Rihlr. 



H*ss£LnAcii, Dr. H., de insula Thasn. Dissertalio 
geographica et historica. 3 Bog. gr. 8. br. 8 Ggr. 
■= 36 Kr. 

N. G. El wert zu Marburg. 



Fiir Bnukünstlcr und Baiüsttnstcerständiye. 

G. Wagner, die Aeslhetik der Baukunst; ein Leit- 
faden zum Selbstunterricht uod Handgebrauch« für 
Architekten, Maurer-, Zimmer-, Steinmelzmei- 
•ter ntid Freunde der Baukunst. 31il 60S?I-'iguren 
auf 13 Tafeln. gr.8. br. Präo.-rr. 4 Rihlr. 12Ggr., 
nahheriger Ladenpreis 5 Rthlr. 12 Ggr. 

G. Heine, Handbuch der landwirtschaftlichen Bau- 
kunde, zum Gebrauch als Leitfaden bei Vortragen 
über dieselbe, so wie insbesondere zur Selbstbe- 
lehrung für Baumeister, Landwirthe uud Kamera- 
listen. Ulit 20 grossen Steindrucktafeln, gr. 8. 
Trän. -Preis 4 Rihlr. 12 Ggr., oaebkeriger Laden- 
preis 5 Rthlr. 12 Ggr. 
Beide Werke sind bis zur Oslennesse 1839 für 
die beigesetzten Prän. - Preise durch alle nam- 
hafte Buchhandlungen zu bekommen. 

Arnoldische Bnchkandluog in Dresden 
und Leipzig. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Hermakx, Dr. C. F., Prof., disputatio de loco Hora- 
tiiScrm.L 6, 74—76. 6 Bogen. 4. br. 8 Ggr. 
= ob Ivr. 



Höchst wicht ige Schrift. 

So eben hat die Presse verlassen 
und ist in alieu Buchhandlungen zu haben : 

B»er Freiherr von Sanclau 

oder 

die gemischte Ehe. 

Eine Geschichte unserer Tage 

D. K. Breigehneider, 

ßeb. Obercnniiilorialr.ith und Ge ncralMiperintendent tu Gotha. 
Ritter d« S,ö„. Erneslinisdicn ll«u»ord«n*. 

gr. 8. Elegant geh. Preis 21 Ggr. (26'/, Sgr.) 

Inhalt. 
Kap. I. Das Jnlielfcst der 
heil. Ursula. 

— II. Der Pater Crrinx. 

— III. Der Erzbisrhof. 

— IV. Die krnnke Mutter. 

— Y. DcrglfickliilieTag. 

— VI. Die Zofe. 

— VII. Roma toquuta est; 

reg jutticata ett. 

(Hob hat gr.prorhtii , dann 
gilt Lrio Widmnruch.) 

Diese Schrift hat den Zweck, ein unbefangenes 
Unheil über die jetzigen Maafsregeln des römischen 
Stuhls gegen die evangelischen Regierungen Deutsch- 
lands und gegen die gemischten Eben zu vermitteln, 
der dadurch angeregten Erbitterung zwischen Katho- 
lischen uod Evangelischen zu steuern , beide Theile 
zu christlicher Verträglichkeit und Einigkeit zu stim- 
men, dem lieblosen Ketzerhasse zu begegnen, und 
eudlich diejenigen, welche in gemischler Ehe leben 
oder eine solche scbliefseo wollen, auf die Schwie- 
rigkeilen dieses Verhältnisses uod auf die Gesinnun- 
gen und Ueberzeueungen hinzuweisen, bei denen 
allein in solchen Eben auf Frieden und häusliches 
Glück gerechnet werdeo kann. — Sie ist nicht ge- 
schrieben für Gelehrte und Staatsmänner, für wel- 
che diese Gegenstände schon vielfach in gelehrten 
Schriften besprochen worden sind, sondern fiir das 
grufse Publikum, für alle Gebildete der katholischen 
und evangelischen Kirche, zu deren Versündigung 
nnd Beruhigung in diesen Angelegenheiten noch we- 
nig oder nichts geschrieben worden ist. 
Halle, im December 1838. 

C. A. Schtceltchke und Sohn. 
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Kap. VIII. Das Fernrohr. 

— IX. DerDnpprlliesiH'Ii. 

— X. Maiuz. 

— XI. Dos Gastmahl. 

— XII. Die gemischte 

Ehr. 

— XIII. Die Brautwerber. 

— XIV. Das Braut -Exa- 

men. 
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Anzeige für Juristen. 

In meinem Verlag ist erschienen: 

Schmidt, Dr. Th. A. L. , über das poisessorische 
Kla$erecht des juristischen Des titers gegen seine Re- 
präsentanten, gr. 8. broch. 10 Ggr. oder 45 Kr. 

Der Verfasser dieser Schrift bringt in derselben 
einen Gegenstand zur Sprache, welcher noch keiner 
selbslstnndigen Behandlung in dieser Weise unterwor- 
fen worditu ist, obgleich seine praktische Wich- 
tigkeit eine solche allerdings in hohem Grade verdient. 
Durch eine lichtvolle Darstellung der vielseitig so 
gründlich als eipenthiimlich und neu beleuchteten An- 
sichten hat der Verfasser jedenfalls einen sehr schätz- 
baren Beitrag für den angeregten Gegenstand geliefert, 
e • i » 

Folgende anerkannt gehall volle juristische Werkeinei- 
nes Verlags bringe ich hierdurch in empfehlende Er- 
innerung, und lade zu deren Bestellung ein: 

Puchta, D*. //'. Ii. (Landrichter), über die gerichtli- 
chen Klagen, besonders in Streitigkeiten der Land- 
ewenthümer. gr. 8. 2 Rthlr. 12 Ggr. oder 4 Fl. 
30 Kr. 

Dessen, das Prozessleitungsamt des deutschen Civil- 
richters. gr. 8. brochtrt 20 Ggr. oder 1 Fl. 80 Kr. 

Dessen, über die bäuerliche Gutsabtretung überhaupt 
und mit Attentheilsbestellung besonders, gr. 8. bro- 
chirt 20 Ggr. «der 1 Fl. SO Kr. 

Zeitschrift für Civilrecht und Prozess. 
Herausgegeben von Linde, Marezotl, von Schröter. 
lr bis lOrBand. Ladenpreis 20 Kthlr. oder 36 Fl. 
Herabgesetzter Preis so lange der klei- 
ne Vorrath eigends dazu bestimmter 
Exemplare noch dauert, 14 Rthlr. — oder 
25 Fl. 12 Kr. 

Desselben tFerkes 1 lr, I2r Band. Ladenpreis jeder 
2 Rthlr. — oder 3 Fl. 35 Kr. 
Giefsen, im Decbr. 1838. 

B. C. F erber. 



Im Verlag von Fried r. Perthes ist erschienen: 

Dr. Chr. Fr. Bellermann, über die ältesten christ- 
lichen Beifräbnissstätten und besonders die Katakom- 
ben zu Neapel mit ihren Wandgemälden. Ein Bei- 
lrag zum christlichen Alterthum. Mit 12 illuini- 
nirteu und 3 schwarzen Tafeln, gr. Quart. 5 Rthlr. 

Die unter den Katakomben in Italien und Sicilien 
noch vorhandenen alten Begräbnissställen nehmen das 
Interesse des Geschichts- und Kunstfreundes, so wie 
desjenigen , dem die Erscheinungen des ältesten kirch- 
lichen Lebens nicht gleichgültig sind, in Anspruch. 
Denn dem Ursprünge nach gehören sie grüsstenthail* 
einem hohen AÜ.erihuiae an, uod tragen in ihren 



prn'sarligen Anlagen das Gepräge von Werken jener 
Zeil. Aber auch ihr späterer Gebrauch seit den ersten 
christlichen Jahrhunderten ist sehr beachtenswert!), 
indem sie dadurch die Fundgruben der ältesten Denk- 
mäler der christlichen Kunst , namentlich der Malerei 
und Sculptur geworden sind, und zugleich ein Zeug- 
nis» von den Gebräuchen und der frommen Sinnesart 
der alten Christengemeinen ablegen. Der Verfasser 
dieser Schrift gieht nach eigener Anschauung eine ge- 
naue Beschreibung dieser Katakomben, weiset den 
christlichen Gebrauch derselben durch Zeugnisse aller 
Schriftsteller, so wie durch die in ihnen selbst aufge- 
fundenen Bilder, Inschriften und andereGe- 
genslände nach, und liefert zu diesem allgemei- 
nen historischen Theile die speciellen Belege in der 
Schilderung d»r bisher am wenigsten beachteten, gros- 
sen neapolitanischen Katakombe, aus welcher hier 
zum ersteutnale genaue Tläne und Durchschnitte, 
so wie in getreuen, farbigen Copien die noch vor- 
handenen Wand - und Deckengemälde tnitge- 
theili werden. Der Verleger seiner Seils hat dem 
Werk« eine typographische und künstlerische Aus- 
stattung gegeben, die einer gerechten Anerkennung 
gewiss nicht ermangeln w ird. 



III. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Ycnturini's Chronik 

des neunzehnten Jahrhunderts. Neue 
Folge lr bis Uhr Band, oder die J»hre l«2f> 
bis 1835, circa 470 Bogen in gr 8. 29 Ilthlr. 

setzen wir von heule an vollständig auf 10 Tha- 
ler herab. Einzelne Bände zu 2 lllhlr. — 
Leipzig, den l. Septbr. 1838. 

« , J. C. Hin richssche Buchhandlung. 



IV. Vermischte Anzeigen. 

Zu einem der Wissenschaft gewiss nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich mir an »auiint liehe Her- 
ren Schuldirectoren und Schulvorsleher die Bitte zu 
wiederholen, mir jedesmal durch Buchhandlergele- 
genheit die I'rograinme ihrer Anstalten, auch wenn 
sie nicht pädagogische Abhandlungen ent- 
halten, gefalligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
directoren, welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
sage ich hiermit ineinen verbindlichsten Dank. 

Jena, im Deccmber 1838. 

Dr. Brzoska, 

Redacleur der Central • Bibliolbek 
fnr Pädagogik. 



■ 
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Januar 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Chronik 

vereinigten Friedrichs -Universität H«llo- 
W Ittenberg im Jahre 1838. 



Den 12. Januar ging dasDecanatin der theologischen au , Schlesien 29 t aus Weslphalen 51, aus Wesiprens- 
Facullätan Hrn. Prof. Dr. Fuf-scAe, in der juristi- sen 7% ««ist bürgerlichen Standes (Adliche nur 6), 
sehen an Hrn. Hofgerichtsralh I>r. Vfotenhauer^ waren. Von den Ausländern kommen auf Anhalt- 
in der medicini»chen an Hrn. Prof. Dr. Niemeyer Bernburg 4, Cüihen lö, Dessau 10, Baiern 2, Braun- 
n od in der philosophischen an Hrn. Prof. Dr. Gert ach M hweig 7, Bremen 2, Dänemark 4, England!, 
über, welche dasselbe bis zum 12. Juli bekleideten. Frankfurt 8, Hamburg 11, Hannover 12, Hessen 1, 
Dem Verzeichnisse der im Sommerhalbjahr zu Lippe 2, Lübecks, Teklenburg 1 l, Nassau 6, Nie- 
haltenden Vorlesungen halle Herr Prof. Dr. Meier derlande 1, Oldenburg 8, Russland 1, Reuss 1, Xu- 
a/nrautgeschickt commentotionis quinlae *) de Jlndoci- nigreich Sachsen 12, Sachsen - Weimar 8, Sachsen - 
dis quae vulgo ferlur aratione contra Alcibtadem parti- Coburg- Gotha 2, Schwarzburg 2, Schweiz 2, Un- 
eula 1. (16S. in 4 ). in welcher der Verfasser zunächst garn 1, Waldeck 1, Wünnenberg 2. Den F.icultälen 
die Ansicht von Taylor, dass die Uede dem Phäac nach gehörten Ton denselben cur theologischen 857 
Angehöre, mit neuen und besser begründeten Argu- (80t Inländer, 56 Ausländer), zur juristischen 97 
tnenten, als dies früher von falckenaer und Huhnken (86 Inländer, 11 Ausländer), zor medirintschen 128 
versucht war, widerlegt. Darauf wendet er sich zu (79 Inländer, 49 Ausländer), zur philosophischen 62 
«lern Beweise der Behauptung, dass nicht einmal ein (55 Inländer, 9 Ausländer); ausserdem waren noch 
Zeitgenosse des Andocides jene Rede geschrieben ha- 25 nicht immalriculirle_zoin Besuchender Vorlesungen 



erst er en vertheilen sich nach den Provinzen, aus wei- 
chet) sie stammen, also, dess ras der Provinz Branden- 
burg 46, aus der Rheinprosrinz 12, aus Ostpreusseo 1, 
aus Pommern 16, aus Posen 8, aus Sachsen 549 (un- 
ter denen. 26 aus der Stadt Halle mitbegriflen sind), 



ben könne, und erweist dies zuerst aus dem* Wider- 
spruche, in welchem der Inhalt der Rede mit den bei 
dem Oslracismus üblichen Gesetzen und Gebräuchen 
sieht, dann aus der Nichtbeachtung der Zeilverhält- 
ttisse im Allgemeinen und der des Nicias und Andoci- 
des insbesondere, eodlicb aus der fehlenden Anrede, 
mit welcher sonst Andocides nicht eben sparsam zu 
sevn pflegt, wahrend Pseudo- Andocides die Anrede 



berechtigt (darunter20Chirurgen, 2 Pharmaceuten).| — 
Ainl2. Juli, dem Stift ungstage der Universität, fand kein 
Prorecloralswechsel statt, da des bisherigen Prorectors 
Magnificenz Trof. Dr. Laspeyres von Neuem zu 
diesem Amte gewählt und von der vorgesetzten hohen 
Behörde bestätigt war. Die Decanale der verschiede- 
nen Faeultälen übernAhmen in der theologischen Hr. 
Prof. Dr. Wegscheider , in der juristischen Hr.Prof. 



ü)'A0fi*uXM nur einmal und noch dazu gegen das linde Dr. Pernice, in der medicinischen Hr. Geh. Med.- 

Rath Dr. Krukenberg, in der philosophischen Hr. 



bin angebracht hat. Ganz besonders verdächtig wird 
die Rede durch ihren Inhalt, der vieles darbietet, was 
«veder Andocides noch irgend ein anderer Redner je- 
ner Zeit hat sagen können, und eine ."Menge V erstösse 
in Betreff der Verfassung, der Gesetze und selbst der 
Sprache erhebt die Vermulbuag fast zur Gewissheit, 
dass die Rede norals ein späte« Machwerk eines un- 
wissenden R betör zu betrachten ist. Belege hierzu ge- 
ben die nachher anzuführenden, eine Fortsetzung zu 
diesem prooemiuta bildenden Programme. — Die 
Zahl der Studirenden betief sich auf 644, unter denen 
619 Inländer und 125 Ausländer eich befände«. Die 



Prof. Dr. Schtveigper. — Am 8. August beging die 
Universität das Geburlsfest Sr. Majestät des Königs 
durch eine festliche Versammlung in der Aula desUni- 
versiiätsgebäudes. Die Festrede des Hm. Prof. Dr. 
Meier handelte «über die Verschiedenheit der Vater- 
landsliebe der Griechen von der unsrigen, wobei er 
davon ausging, dass jeoe das Wort Vaterlandsliebe gar 
nicht gekannt, <f-A6nar(H^ erst sehr spät für das allere 
q>th6nok$ angenommen , den Begriff Vaterland aber 
viel enger gefatst hätten, die wesentliche Umgestal- 
tung jener Tugend aus dem doppelten Einflüsse theils 



*) Bei 



wir , «hui die vielfach mlsngte 



bis feist noch nicht erschienen ist. 
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des Clirislenlhnn», theiis der Eigentümlichkeit des 
germanischen Völkerstamiues herleitete und inil from- 
men Bitten für den König und da* königliche Haus 
Schlots. Der Hedner knüpfte daran die Verkündigung 
der Namen derjenigen Studirenden, welche sich in 
der Bearbeitung der Preisfragen versucht hatten. Auf 
die Iheologisrhe Aufgabe exponatur notio malt e N. 
Te*tamenti s. s. hbhs repetila war eine Bearbeitung 
eingeliefert wurden, sie inussle jedoch für ungenügend 
erklärt werden. Auch die Aufgabe der juristischen 
Facullät de iure ptculti clericorum tarn antiquo quam 
hodterno halte einen Bearbeiter gefunden, dem iudess 
ebeufalls der Treis nicht zuerkannt werden konnte. 
Die medicinisrhe Facullät halle die Aufgabe gestellt: 
mstituatmr nervorum spinatium in ave quadam dissectio 
earumque origines, decursus y fines descnbanlur und 
für die Losung derselben dem Sind. Joh. Emil Wal- 
demar Marbach aus Jauer in Schlesien den Treis 
zuerkannt. Von der philosophischen Facullät waren 
zwei Aufgaben gegeben worden , die eine: exponatur 
et düudicetur et IFolfä et Kantii doctrina de tempore 
et spalio war »oo Hrn. August Gierse aus (Selling- 
hausen in Westphalen in der Weise gelöst, dass er des 
grössereo Theiles des Treises für würdig erkannt wur- 
de; die zweite über das Zeilaller des Hanno und Py- 
Iheas und die geographischen Ergebnisse ihrer Reisen 
ward von Hu. Rudolph Traiig. Schmidt aus Grüs- 
sow in derNeumark, der schon im Jahre 1837 den phi- 
losophischen Treis davon gelragen halte, zurZufrieden- 
heit der Facultnt beantwortet und ihm der volle Treis 
zuerkannt. Das Festprogramm, diesmal von dein 
Tro- Deran der theologischen Facullät geschrieben, 
enthalt den zweiten Theil der Abhandlung des Herrn 
Trof Dr. Fritzsche de ralionaltsmo (39 S. in 4 ) und 
den umständlichen Bericht über die Ergebnis»«« der 
Pi-Msauf^abeu , so wie die Aufgaben für das folgende 
Jahr. 

Das Verzeichtiiss der im Winterhalbjahr 18-f $ zu 
haltenden VorU-tungen emhalt Meiert commentulionis 
ijutntae de Andocides i/uae vul%o fertur oratione con- 
tra Alcibtndtm pari. VI. (Ii S. in 4.), aus welcher 
hier nur die umfassende Erörterung der neuerdings 
vielfach behandelten Streitfrage über die Gründung der 
Colonie Thurii und deren Verfassung zu erwähnen 
ist, da der übrige luitall des Troömiums mildernder 
nachher zu besprechenden Stipendiaten-Programme ge- 
nau zusammenhängt. Vooden während des Sommers an 
den Vorlesungen iheilnehmenden Studirenden gingen 
zu Michaelis 154 ab und blieben demnach 490, hin- 
zugekommen sind 1SÖ, und die Gesammtzahl der im- 
rrutriculirleu Studirenden beträgt also 625, von denen 
557 (305 Inländer, 52 Ausländer) zur theologischen, 
89 (80 Inländer, 9 Ausländer) zur juristischen, 117 
(80 Inländer, 37 Ausländer) zur medicinischen und 62 
(öl Inländer und 11 Ausländer) zur philosophischen 
Facullät gehören. Ausserdem wird die Universität 
besucht von 8 Studirenden, deren Immstriculation 
noch suspendirl ist, von 12 nicht iininatriculirten Chi- - 
rurgen. die unter der Dtrection des Hrn. Trof. Dr. 
Blasius sieben, und einem Tharmaceulen unter der 



Direction des Hrn. Trof. Dr. Schweis g er t so dass 
im Ganzen 646 arr-den Vorlesungen Theil nehmen. 
Darunter sind 5l8Ioländer, und zwar 48 aus der Pro- 
vinz Brandenburg, 12 aus der Kheinprovinz , 2 ans 
Oslpreussen, 17 aus Pommero , 3 aus Posen, 352 aus 
Sachsen (und darunter SS Halenser), 80 aus Schlesien, 
42 aus Westphalen , 12 aus Weslpreussen. Von den 
107 Ausländern kommen auf Anhalt - Göthen 16, auf 
Braunschweig und Mekleuburg je 9, auf das König- 
reich Sachsen, Anhalt - Dessau und Hamburg je 8, 
auf Hannover und Piassau je 6 > auf llusslaud 4, auf 
Anhalt- Barnburg, Sachsen - Weimar, Sachsen -Co- 
burg- Gotha und Ungarn je S, auf Danemark , Ha- 
ften, Lippe, Schwarzburg und die Schweiz je 2, a»t 
Baden, Baieru, Bremen, England, Frankreich, 
Frankfurt, Kordameric», Heuss, Sachsen - Meiniu- 
gen, Waldeck und Würtetnherg je einer. 

Die Programme zu den drei hohen christlichen 
Festen sind von der theologischen Facullät geschrieben 
worden, und zwar zu Ostern von Hrn. Consislorialrnil» 
Dr. Thilo: Acta sx. apostolorum l'elri et Pauli pratte 
ex codd. Puriiiensibus et laline ex codd. Guelferbyla- 
tus nunc primum edita et annotattunibui illustmta, par- 
tir. posterior (Halle, Waisenhaus- Buchhandlung , 28 
S. in 4.), von welcher Abhandlung eine Fortsetzung 
im Laufe dieses Jabres zu hülfen ist; - — zu Pfingsten 
von Hrn. Prof. Dr. Frit zsche: de rationulismo com- 
vient. J. (b. Gebauer, 22 S. io 4.); — zu YVeihuarh- 
ten von Hrn. Consislorialraih Dr. G es eni u s : de Bar 
Alto et Bar Uohlulo, lexicozruplns Syro- Arubtcis in— 
editis comtnentatio P. II. (Leipzig, l>. Vogel, SOS. in 
4). Dieselbe Facullät hat am 6. August Herrn Chri- 
stoph IFithelm Mosaler, Dr. der Philosophie, 
Oberprediger an der Hauplkirche zu Görlitz und Su- 
perintendenten der ersten Diöces daselbst, viro — doctri- 
na, muneribus pruvtssimts summa cum Jidegestis, libris 
edtlti de eccte*ia t hrisliana rebusque scholasticis opUme 
merilb , trnriis literarum inprimtü tlieologtcarum copüs 
instructo, die theologische Doctorwürde erlheill. 

Der juristischen Facullät ward die Freude, Herrn 
Geheimen Justizralh Bitter Hugo in Göttingen die 
am 10. Mai 1788 in Halte erlangte Würde eines doctor 
iuris utnusqne erneuern zu können, und hatte dieselbe 
zu diesem Behufe Hrn. Prof. Dr. Pernice zur Ueber- 
reichung des Jubeldiplums und zur Darbringung der 
Glückwünsche der Facullät abgeordnet. Einen aus- 
führlicheren Bericht über dieses Jubiläum haben wir in 
Hr. 48 des intelligenzbl. gegebeu. 

Die medicinisrhe Facullät erlheilte ein Jubeldiplom 
•in 15. Mai dem Geheimen Medicinalraihe Dr. Gott- 
lob Siegfried Dietrich zu Glogau bei der Feier 
seines fünfzigjährigen Jubiläums. Ausserdem wurden 
promovirt am 2. April Herr Eduard Lefson aus 
Treozlau in der Ukermark (diss. de orchitide) ; am 26. 
April Hr. Carl Ludwig Barrics aus Hamburg 
(diss. de matris vi in foetus fabricam) , und Hr. Carl 
Christian Krönig aus Schildescbe in Westpha- 
len {diss. de sacrocoxalgia , 28. S. in 8. , b. Gruner!) ; 
am 30. Juli Hr. Carl Conrad Theodor Litzmann 
aus Gadebuwh in WesiphaUn (d««». de ArUriitidt, 29 
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S. in 8., b. Grunert); am 6. September Hr. Carl 
Bernha r-d Drage r ausSleinfeld im Eich&felde (diss. 
de vi alque usu Nicotianae tabaci, 82 S. in 8., b. Gru- 
ner!); um 7. Septbr. Hr. Johann Adam Mertens 
au» Dahlen (diss de ambtistionibus, 28S. in8., b.IlulF); 
am 1. Oclober Hr. Thuisco Hermann Rath aus 
Mordhausen (diss. de nympharum generatione ex tasu 
quodam illustrata), und Herr Fr. Hetnr. Gottw. 
Reinh. Allihn aus Osternienburg im Cülhenschen 
(diss. de kalt hydriodict effecttbvs alque usu , 41 S. in 8., 
b. Grunert); am 3. Oclober Hr. Georg Rudolph 
Peter lia schult e au» Bielefeld (diss. de carcinomote 
uteri, 38 S. in 8. , b. Grunert); am 8. November Herr 
Heinrich Wilhelm Kuhlenkampf f um Bre- 
men (diss. de elemtnlis nutrimentorum hominum) ; am 
15. Nnvbr. Hr. Samuel Jacobsthal aus Friedeberg 
in der Neuinark (diss. de ictero, 41 8. in 8.» b. Plötz); 
am 27. Novbr. Hr. Otto Julius Quehlnu» Arne- 
burg in der Allmark (diss. de phlegmatiae albae dolentis 
pathoiogia, 84 S. in 8 , b. Gruiten); am 20. Decbr. 
Hr. Hermann Ludwig Gutknecht aus Stellin 
(diss. de genio epidtmico annuo quaedam , 58 S. in 8., 
bei Plötz) und Herr Friedr. Wilh. Alexander 
Franz Miinnich aus Weslphalen (disx. de gravi- 
darum parlurienlium et puerperarum eelampsta , 82 S. 
in 8., b. Grunert). Dm» Hecht Vorlesungen zu hal- 
ten erwarben sich die praktischen Aerzle Dr. Lud- 
wig Kr ahmer aus Egelu durch Verteidigung sei- 
ner Abhandlung, ; Analecta historica de argento nitrico, 
pharmaco (SS S. in 8., h. Plötz) am 2. Juni, und Dr. 
Eduard Mayer aus Meklenburg durch Verlhet'di- 
gung einer Abhandln»!! de percussione abdominis (56 S. 
in 8., I». Gronerl) am 1 7. November. 

Die philosophische Facullät anheilte ihre Doelor- 
würde honoris causa am 10. Mai dem Hrn. Geheimen 
Justizrath« Killer Hu so in Gültingen und am 26. Aug. 
Sr. Excellen* dem Herrn Gvheimenrathe und Präsi- 
denten der Oberrechnungskainmer Friedrich von 
Ribbentropp, viro per qiimquagintu annos tnter varta 
regni fata merttorum in rempubttcam laude, negotio- 
rum munerumque per mnxima bella bene fehaterque 
gestorum craniale scriptorumque de tisdem negolus le- 
gitime perficiendis aucloritate ctarissimn, conslanliu in- 
geniique vigore in rebus asper is, in rebus stcundis lein— 
perantia et liberalttate instgni, bei seinem Aml*jubi— 
räum; so wie eben dieselbe am 2 Oereinher dem Hn. 
Superintendenten M. Joh. Christian Sebald us 
Schiller in Artern die vor fünfzig Jahren in Wiiieu- 
berg erlangte Doclnrwürde erneuerte. Ausserdem 
ober erwerben sich diese Würde auf die gesetzliche 
Weis« am 9. Febr. Hr. Gustav Ludwig Wilhelm 
Alex. Thiele aus Marienwerder; am 24. Mar« Hr. 
Robert Eduard Prutz aus Sieilin nach Vertei- 
digung seiner Abhandlung de Jontibus, quos in con- 
scribendis rebus inde a Ttberio usque ad mortem A'eru- 
nis cestis auctores veteres seculi videantur (50 S. in 8., 
b. Plötz); am St. Marz Hr. Hein rieh Traube aus 
Paderborn; am S. April Hr. Christoph Ernst 
G reilin g Hui Aschersleben ; am 10. Mai Hr. Fried- 
rich Haase, bisher Adjunct au der Landesschule 



rforta; am 10. Augnst Hr. Otto Heinrich Teetz- 
mann aus Magdeburg (diss. de natura religioms); am 
IS. Oclober Hr. Friedrich Adolph Marek er; 
am 1. Dec Hr. Rudolph Traugelt Schmidt uns 
Crussow in der Neuinark nach öffentlicher Verteidi- 
gung seiner Abhandlung : SlOicorum grammatica (von 
der vorläufig nur ein kleiner Theil gedruckt war); am 
15. December Hr. Franz Christian Piauck aus 
Auerslädt; am 16. Decbr. Hr. Heinrich Ludwig 
Wantrup; am 22. Decbr. Herr Albert Ury an- 
der aus Halle nach öffentlicher Verteidigung sei- 
ner Abb.: commentntionis de Antiphontis Rhumntisti 
Vita et scriptis capita selecta (64 8. in 8., b. Schiinmel- 
pfennis). — Da» Hecht Vorlesungen zu Italien er- 
warb »ich am 18. August Hr. Dr. Richard Felix 
Marchand aus Berlin durch Verteidigung der Ab. 
iiandlmig : Acidum su/phuricum quam vim in dtknha— 
lern exerceat quaeque et hinc pradeuntium et stmthum 
compositionum natura Sit et constilutio (38 S. in 8., 
Leipzig, h. Nies), inachte jedoch von dem ihm zu- 
stehenden Hechte keinen Gebrauch, da er zu Michae- 
lis einem Hufe narh Berlin folgte. 

Unter den erfreulichen Ereignissen , welche im 
Laufe des Jahres die Lehrer und Beamten der Univer- 
sität gelroiTen haben, er v/ahnen wir Folgendes: Bei 
der Feier desKrönungs- und Ordensfestes am 21. Jan. 
erhielt Hr. Consislomlralh Dr. IV agnitz. die Schleif« 
zum roten Adlerorden driller Classe; durch hohes 
Ministerialrescript vom SO. Juni wurde dein Königl. 
aussernrdentl. Hesierungsbevollmächtiglen Geheimen 
Uegierungsralhe Dr. G. Delbrück der Characier ei- 
nes Geheimen Ol*er-Hegieriingsr.iihes mit dem Hinge 
eines Ministerialrats zweiter (lasse erteilt; durch 
Ministerial- Hescript vom 16leo Oclober der hi<- 
herige Privaidocent in der philosophischen Faculiai Dr. 
Julius Seh aller zum ausserordentlichen Professor 
in derselben Facullät ernannt; durch allerhürb»te Ka- 
binelsordre vom 16. Ort. dem Hin. Prof. Dr. Per nie*, 
und unter dem 9. Dec Hrn. HofYalh Prof. Dr. Heute 
das Prädicat eines Geheimen Juslitzrailies beigelegt 

Durch den Tod verlor die Universität am 28sien 
Februar den ausserordentlichen Professor in der theo- 
logischen Facullät, Consisiorialralh und eineril. Ober- 
pfarrer zu U. L. Fr. Heinrich Balthasar Wap- 
nitz, der im Jahre 1804 auf Nüsselp» und NiemeyerN 
Fmpfehlung zum ausserordentlichen Professor der 
Theologie und Inspector des theologischen Seminars 
ernannt worden war. Einen ausführlicheren Necrolog 
ha ben wir bereits in Nr. 16. des Int. Bl. vor. Jahres mit- 
geteilt, womit die „Erinnerungen an Dr. H. B. Wag- 
nitz" im Hall. palr. Wochenbl. Nr. 17. zu verbinden sind. 

Am 5. Juni starb der ausserordentliche Professor 
in der medizinischen Facullät Dr. Franz Wilhelm 
Schweigger - Seidel im drei und vierzigsten Le- 
bensjahre. Einen Necrolog werden wir in einem der 
nächsten Bl. nachliefern. 

Den 28. Juni starb der Universista'ts - Musiklehrer 
Karl Heimholt in einem Alter von 87 Jahren. 

Am 29. Juli starb der Königl. Preufs. Stallmeister 
und Ritter des roten Adlerorden» Julius Christian 
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Heinrich Andre", der Stil 1799 Adjunct seines Va- 
ters , des Stallmeisters bei hiesiger Universität, und seit 
1806 dessen Nachfolger im Amte gewesen war. Ei- 
ne» iNecrolog dieses durcli Klarheit und Sicherheil des 
Unterrichts, so wie durch Biederkeit und bescheidene 
Einfachheit ausgezeichneten wahrhaft deutschen Bie- 
dermannes gaben wir bereits in diesen Bl., so wie im 
Halt. patr. Wochenbl. Kr. 36. 

Zum Schlüsse dieses Berichts ist noch der Beden 
zu gedenken, welche von den Studirenden in Kols« 
vei uhiedener Vermächtnisse gehalten sind. Am 17. 
Januar hielt in Folge einer Stiftung des Conrer-ior 
Iberisch in Wittenberg der Sind, philo). Ii. 'l'r, 
Schmidt eine Bede zum Andenken des an diesem 
Tage im Jahre 1329 zu Venedig verstorbenen Prof. 
Dr. Ueisig Für Witlenberger ßeneßzien, deren 
Ephorns Hr. Geh. lWralh und l'rof. Dr. Gruber 
uud deren ( ullaloren mit jenem die Herren Hnfge- 
rirhtsMih Pfoten hau er und die Professoren Jiaa- 
le y If'egscheider, Geh. Med. - Balh Krukenberg 
und Ger lach sind, sind folgende Beden gehalten: 
am 4. Mai heneßeii Tfiietemanniani lege von dein Hrn. 
Slud. jur. Emil Theodor Glasewald; am 16. Jul. 
beneficii Siegesmundiani lege Von dem Hrn. Slud. theol. 
C. Fr. Eh. liud. Th. Krebs; am 28. Juli beneficii 
Ifolframsdorfiani lege von dein Hrn. Slud. theol. Carl 
Ernst Zachariä; am 11. Auglist beneficii Marschal- 
linni lege von dem Hrn. Slud. theol. Friedr. Stange; 
am 18. November beneficii Vateriam lege von dem Hn. 
Stud. med. Hermann Drechsler. Die cur Anhö- 
rung dieser Beden einladenden Programme sind sä in in t- 
lich von dem Hrn. l'rof. Dr. Meier abgefassl und ent- 
halten commenta/tonis (juinlae de Anducidis nune vulgo 
jerlur oratione contra Atcibiadem parlicul. H. III. IV. 
V. (31 S. in 4.), die leine desselben oratio habtta in 
nutaltciis rcgns A. D. III. Non. Srxlil. (8 S. in *. , hei 
Gebauer ). Die Fortsetzung der hier gegebenen 
l niersurlmngen über die Unächlheit der Aridoci- 
deurhni Bede beginnt mit {. 7. und schliesst in der 
j.^riit. VI. mit y. 12. In 7. wird in den Worten 
dr'iii«! <V vftöiv jiLv '/.(jyoir iaoic. xui xoifovg t^ift imoTu- 
ltt; -in'n'Jui xui n. aQyoviu; — xuxuax^wi mit Verwer- 
fung Oer »un Laac anfge^t-llten , sehr gezwungenen 
Erklärung das Ungewöhnliche der Ausdrücke inioti- 
in- und ügyoviu; uud da» Unpassende des ganzen Ge- 
d-inkens in Beziehung auf die liörer gezeigt; dann die 
Bedeutung von üaihyui'viiv und &oovßtTr undiihrer Syn- 
onyme» bei den Rednern ausführlich entwickelt und 
die l'ncweckiniissigkeit in der vorliegenden Stelle her- 
vorgehoben, derSchlussendlich uxovoariii yüg tndozov 
Tw» vTiHQyöiTWVi durcli tibi enim eos, qiu adsunt (sc. 
causam dtcturi), singulos singulatim audiveritis erklärt. 
Gleich im Anfange des 8. J. giebt das bei den Red- 
nern nicht gebräuchliche craciutTiia und dessen seihst 
von der riatonischen abweicheode Bedeutung Anstoss, 
noch mehr die passivische Siruclur in xuTapvtc9irroc, 



die aclive Bedeutung von driXac, ganz besonders aber 
die Worte v/luuv ifUttfioxönov xpija&ui roff röftois , was 
wohl von den Bichlern, nicht aber von dem Volke, 
an das doch der Redner sich wende, gelten könne. 
§. 10. wird urufivr,aat durch Beispiele des Demostbenes 
und Aeschines geschützt, zugleich aber bemerkt , dass 
der schon von Ammonius aufgestellten Unterscheidung 
und demgewölinlirhenSprachgebrauche gemäss tno/mj- 
Oui passender gewesen seyn würde. Wenn der Bed— 
ner dann fortfahrt y.uiiot d<iopr5 yt itu tu n\ffto$ niv 
uintQTi^tÜKof nöJn up jn/iai, iunodwv ünuirtor ortwv, so 
ums» dies darum aufrollend erscheinen, weil der Red- 
ner bei der .Heng« des Stoffs keinen Anfang, andere 
vielmehr in demselben Falle kein F.nde finden können 
(welche Wendung der Redner durch zahlreiche Bei- 
spiele belegt wird), wie denn überhaupt die Nachläs- 
sigkeit in der Ordnung der Anklagen gegen Alcibiades 
höchst tadelnswert h ist. Der Vf. emeudirt dann dt»;- ' 
tun und zeigt das Seltene und Abweichende der Phrase 
o nuniov xgöroe,. In dein ziemlich unlogischen Satze 
von 11, dessen Gedanke nicht einmal vor Alhe- 
niensern recht passeud erscheinen will , wird T t tl xtje. 
autrr^iui verbessert und das gewöhnlich vor vi» ste- 
hende Cnintna vor vfioXoyovftfvüig gesetzt. Die Be- 
schuldigung, Alcibiades habe die Tribute der verbün- 
deten Städte verdoppelt und dadurch diesen eine so 
druckende Last auferlegt, das» sie nach Thurii auszu- 
wandern vorgezogen hallen, wird einer Prüfung unter- 
worfen , als deren Besullate sich ergehen, dass ausser 
Aristides T. H. p. 199 ed. üind. kein alter Schriftstel- 
ler diese Nachricht habe und selbst jener wesentlich 
von Andocides abweiche; dass überhaupt der Antheil 
des Alcibiades an einer Steuererhebung nicht von Be- 
deutung gewesen »ey, und dass endlich, selbst wenn 
eine, solche Verdoppelung des «jröpof eingetreten sey, 
dieselbe nicht eine so grosse Beschwerde gemacht und 
noch weniger zu einer Auswanderung in Altsse mich 
Thurii geführt haben könne. Zum Erweise dieser Be- . 
bauplung geht der Vf. auf die Tribute der attischen 
Bundesgenossen ein, zeigt unteranderm mit Benutzung 
der neuerdings von Böckh und Franz bekannt gemach- 
ten Inschriften die Anordnung der Verbündeten in 
Beziehung auf Tribute narb dreien Klassen: Ionische, 
Tliracische und Hellespontische Städte , und weist auC 
das Verliällniss der Tribute jener Bundesgenossen in 
Beziehung auf Höhe der Abgabe zur Persischen, 
Aegyptischen und andern antiken Steuerverfassungen 
bin. Der zwölfte §. wird Veranlassung zu einem Ex- 
eu rs über die Gründung von Thurii, deren Zeit, Ge- 
schichte und Verfassung; die schon von Beiske vor- 
geschlagene Umstellung «rar notävov wird gebilligt, der 
Gebrauch von ngooTut^c und novrßoc entschieden ge- 
inissbilligt. Das sind die hauptsächlichsten Punkte, 
welche in den vorliegenden Progrr. ausführlicher be- 
sprochen werden; die Fortsetzung dieser Untersu- 
chungen und der Schluss derselben sieben im Laufe 
dieses Jahres zu erwarten. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Chronik 

der Universität Leipzig 
vom 31. Ortober 1837 bis ebendahin 1838. 

Am 31. Octbr. 1837 legte der bisherige Rcctor Dom- 
herr Dr. Fried. Ad. Schilling das Rectorat nieder 
und übergab dasselbe seinem Nachfolger, dem Ap- 
pellationsrath Prof. Dr. IFUh. Ferd. Steinaclier. 
Zu dieser Feierlichkeit lud der Dechant der theologi- 
schen Facultät Dr. Chr. Aenoth. Ort hob. Gross, 
mann ein durch die Schrift: De philosophia Snddu- 
caeorum Part. II. de fragmentig eorirm ereqeticis 
(gedr. b. Staritz , 88 S. gr. 4.). Die gebräuchliche 
Rede in der Universitätskirche wurde vom Stud. theol. 
Gm st. Ad. IVuum SN» de arttculorttm Smalcaldt- 
comm momento in tacroritm inetauruiione rede aesii- 
mando'" gehalten. Zugleich wurden durch ein Pro- 
gramm des Comthur Prof. Dr. Gott fr. Hermann: 
dissertationis de ApoKine et Diana pur» posterior (b. 
Staritz , SO S. 4.) die Preisfragen für das Jahr 1*38, 
so wie das Resultat der Bewerbung um die für das 
J. 1837 gegebenen bekannt gemacht, welches dahin 
ausfiel , dass von den wenigen Abhandlungen, welche 
eingegangen waren (in der theol. Fac. 1 , in der jurist 
2, in der media 1 , in der philo». 8 für alle drei Scclio- 
uen), nur eine einzige des Preises für würdig erkannt 
wurde, die des Stud. pliilol. Aug. Fuchs aus Des- 
sau: de Xenophonth tibris de rebus publicis Lacedae- 
et Athenieminm. 

betrug im ersten Scmc- 
u Ostern die Universität 
322, wogegen neu inscribirt wurden 340, worunter 
187 Ausländer, so dass im zweiten Semester die (ie- 
saminlsumme 961 betrug, wovon 784 Inländer und 
837 Ausländer. Davon studirtcu Theologie 890 (dar- 
unter 59 Ausländer) , Jurisprudenz 390 (63 Ausl.), 
Mcdiciu 136 (38 Ausl.), Chirurgie 50 (17 Ausl.), 
Pharmacie 9 (8 Ausl.), Chemie 8 (Ausl.), Philoso- 
phie 88 (15 Ausl.), Mathematik 7 (5 Ausl.), Archi- 
tektonik 1, CaraeraliaH (4 Ausl.). Philologie 38 (88 
Ausl.), Pädagogik 8 (8 Ausl.). 

Wir lassen die ferneren akademischen Schriften, 
Promotionen u. s. w. nach den Facultäten geordnet 
folgen: 



Die Zahl der Studii 
ster963-, davon verlicssen 



I. Theologische Facultät (Dechant Superint. und 
Canon. Dr. Chr. Gotti. Leber. Grossmann). 
Pllngxifcst- Programm des Doch. Dr. Grossmann 
de philosophia Saddnctieurmn Pari. III. de statu eo~ 
riun UtterariOy moraii et politico (b. Staritz, 30 S. 
gr. 4.). Die Vurtk. IV. derselben Abhandlung (838. 
gr. 4.) erschien am 87. Oct. zur Feier des von Stern- 
bach'schen Stiftes. Zum Rectoratswechscl am 31. 
Oct. 1.S3.S ( das Rectorat ging über auf den Prof. der 
Anatomie Dr. Untat Heim: Weber) schrieb der 
nunmehrige Dech. d. theol. Fac. , Kirchenr. Prof. D. 
Georg Itened. Winer % de verburnm cum praepo- 
tiVonibu* mmpositorum in IV. T. ush Partie. III. (b. 
Staritz, 88 S. 4.). 

II. Juristische Facultät (Dechant Domherr Dr. 
Friedr. Adolph Schilling}. Am 83. Nov. 1837 
vertheidigte Hofr. D. Gast. Ludw. Theod. Ma- 
rczolly Prof. des Crimiiialrechts , seine Schrift: de 
usuraria pravitate (b. Nies, 40 S. 4.) , desgleichen 
am 19. Dec. Hofr. U.Georg Friedrich l'uchta, 
Prof. des Pandekten -Rechts, dicscinige: verisimi- 
lium capita quiiu/ne (b. Staritz, 19 S. 4.), worauf 
beide in den akademischen Senat uud in die Facultät 
eintraten. Am 83. Aug. 1»38 trat D. Ludtc. Hopf, 
ner nach Verthcidigung seiner Schrift: metlitatio- 
nrun ad ins iudiciurium fusc. I. (b. Taiiehnitz juu. 36 
S. 8.) in die Facultät ein. Den jurist Doctorgrad 
erwarben durch Verthcidigung folgender Schriften 
Wilhelm Mich. Schaffrath am 30stcn No- 
vember 1837: novae legum cuntrorersarnm practi- 
carum interpretationes (Meissen bei Klinkicht, 
84 S. 4.), nachdem derselbe bereits am 6. Nov. pro 
venia legendi die Schrift: doli descriptio (Ebcud. 88 S. 
4.) vertheidigt hatte , — wozu der Facultätsbeisitzcr 
Dr. Cur. Fried. Wilh. Gerstacker durch die 
Abhandlung: num origo constitutionis criminalisßam- 
bergensis, iiugue »imnl constitutionis criminaUs Caro- 
linae, a Torquemadue instruetionibus , anno 1484. 
1488. et postea propotitis, alque generatim ab inqui- 
sitione H'mpanica prababiliter repeti possit dis- 
auiritur, (Ebendas. 10 S. 4.) einlud. Am 30. Aug. 
1M38 Herrn. Muyer aus Leipzig: de interdicto quod 
vi aut dam obxerratitniis (b. Staritz, 35 S. gr. 4.) , 
wozu der Prof. des Kirclienrcchts Domherr D. Carl 
Klien durch diu co/nmentatio de matritmmiiamixtis, 

3 
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pars prior (Ebend. 30 8. 4.) einlud. Am 6. Scptbr. 
Herrn. Wem. Friedr. Schereil aus Leipzig: de 
lege unica codicis de rei uxoriae aciUme etc. §. VII. 
novissimo iure Saxonia) eliminata (b. Ruckmann, 20 S. 
- gr. 4.), wozu der Facultätsbcisitzer Dr. Carl Heinr. 
Heydenreich durch die exposiiio, an officium, 
auduwm de deficieiitolHterarttm cambialium adimple- 
tnetdo ijuantocyus tertiärem reddendi, ad praesentan- 
tem rede restringatur (Kbcnd. 12 S. 4.) einlud. Am 
HJ. Oct. Ernst Eduard Hindenbttrg aus Leip- 
zig : de excttsaiiouibus 1uti t um et citratorum rolunta- 
rii-t ex iure romunu hodie guw/ue in Germaniac cirita- 
tibus aliijua ex parte usitalis (b. Staritz, 40 S. gr. 4.), 
wozu der Appellalionsrclh Dr. Wilh. Ferd. Stein - 
acker, d. z. Rettor, durch duae giiaettiones iuris 
Saxonici (Kbentl. 18 S. 4.) einlud. — Zur Kcier 
des Mager'nchen Stifts schrieb am 6. Dec. 1837 der 
Ordinarius Domherr Dr. Varl fr. Günther cum- 
ment. de ush iurisiurandi in reprobutione directa (bei 
Starlix, 16 S. 4.). 

III. Medizinische Facidtät (Dechant Dr. Carl 
Gottl. Kühn). Don Doctorgrad erwarben durch 
Verteidigung nach folgender Abhandlungen am 17ten 
Nov. 1837: Joh. Gottl. Jaehnel aus lloslenvilz 
{de guntnti ammoninco , b. Starilz. 35 S. 8.). Am 88. 
Nov. Jos. Joh. Mühlhauten aus Warschau (de 
asthmate thymico infantum , b. Breitkopf und Härtel, 
32 S. 8.). Am 15. Dec. Emil The od. Meissner 
aus Grimma (nora symbula ad scruphuloseos patholv- 
giatn ac therapiam, Grimma b. Reimer, 2-1 S. 4.). 
Am 22. Dec. Franz Fried. Alb. H'cinech aus 
Schkeuditz (de natura syphilidis remediistpie antimjphi- 
liticis rede aestimandis, b. Xanmann, 20 S. 4.). Am 
27. Dec. Fried. Wille aus Oranicnbcum (de cutis 
diyuitate, b. Vogel, 26 S. gr. 4.). Am 2«. Dec. Carl 
Gast. Schwarz aus Coburg (de sorenpie hominis, 
b. Staritz, 26 S. gr. 4.). Am 2». Dec. Ludu: Lip- 
per t aus Grimma (observutionum de hydrope histori- 
co - paihologicarum fascic. I. . Grimma b. Reimer . 28 
S. gr. 4.). Am 2. Januar 1838 Christ. Gott fr. 
Stephan aus Nieder - Kunncrsdorf (de cat arrha 
chronica, b. Staritz, 24 S. 4.). Am 5. Jan. Beruh. 
Hirschel an» Dresden (scientia naturne medicinae 
tntrgistra, Grimma b. Reimer, 31 S. 8.}. Am 12ten 
Jan. Joseph Elb aus Dresden (de venaesedione, b. 
Staritz , 24 S. gr. 4.). Am 6. März Carl Napoleon 
Hottenroth aus Marienstcrn (de olumiuis n.-u t/ie- 
rapeutico, b. Naumann. 24 S. 4."). Am 3t). März 
Carl Sickel aus Leipzig (de ush extradorum ama- 
rarum contra scrop/iulas, b. Naumann, 24 S. gr. 4.). 
Am 3. Apri! Gott fr. Otto Piper aus Bernburg 
(de exploranda niediramentorutn natura , b. Staritz, 
27 S. 8."). Am 24. April Fried. Herrn. Lessing 
aus Müurkcufivi (de iiispiralionum et pu/suttm fre- 
auentiae comparatione praeeipue in febribun, b. Sta- 
ritz, 28 S. gr. 4.). Am 27. April Er anz Wilh elm 
Willkomm aus Ilenvigsdorf (de mat/ndismo ani- 
mali, b. Staritz, 36 S. gr. 4.). Am 22. Mai Carl 
Ludw. Merket aus Stöttcriz (de nasi seerdionibus. 
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tpcc'ttnenl., b. Staritz, 28 S. gr. 4.). Am 29. Juni 
Fried. Theile aus Chcmnitx (de viribus daphnes 
tnezerei nonnulta , b. Staritz, 43 S. 8."). Am 17. Juli 
Jlud. Herrn. Lotze, Dr. philos. , aus Bautzen (de 
futurae biologiae prineipiis philosophicis, b. Breilkopf 
und Härtel, 22 S. 4.). Am 17. Aug. Victor Im - 
man. IVovatis Götz aus Mölbis (hypertrophiac 
cordis sinistri cum angudutione per ritium vatcularum 
orificii aodue exemplum , b. Elberl, 30 S. 8.). Am 
2t. Aug. Herrn. Walt her aus Dresden (deviner- 
rorum in seerdionibus regnndis, b. Staritz, 30 S. gr. 4.). 
Am 31. Aug. Ernst Rud. Lbfftcr aus Dresden 
(de causa probabili direrso» vitae aelutum churaderes 
sistenle, b. Staritz, 23 S. gr. 4.). Am 7. Sept. Carl 
Franz Anton Pusiucll i aus Dresden (uddita- 
menta auaedam ad pulxtis uurtnalis inprimis dinrni ef 
nudarm coqnitioncm , b. Staritz, 24 S. gr. 4.). Am 
14. Sept. Aug. Fried. Günther, k. s. Regim. Arzt 
und Prose» tor an der Chirurg. Akademie zu Dresden 
(de caritatis tympani et partium adhuerentium genes* 
in hominibus, Dresden b. Meiuhold, SOS. gr. 4.). 
Am 18. Sept. Emil Ho er f fei aus Kibcustock (li- 
neamentu medicinae paeificandae , b. Slanu, 20 S. 
8.). Am 21. Sepi. Car. Fried. Lob aus Dresden 
(de oopltoritide acuta, Dresden b. Tcubner, 20 S. 
4.). Am 30. Oct. Carl Wilh. Räber aus Leipzig 
(obaerrationes et experimenf a de insitione variolarum 
in raccis instiiuta , b. Staritz, 27 S. gr. 4.). — Hier- 
zu erschienen von Seiten der Facullät folgeude Em- 
ladtingsschriflcn: vom Prof, der Physiologie und Pa- 
thologie Dr. Carl Gottl. Kühn am 15. Dec. 1837: 
Additamenta ad elenchum mi-dicorum veterum a Ja. A. 
Fabricia in bibl. graec. Vol. AI II. p. 17 — 456. erhi- 
bilum, Pars XXIX. (enthält Tryphon, Tullius Has- 
sus, l'lpianus, Crsinus, M. Terentius Varro, Ven- 
diliauus, TiL Jul. Victor, Vigilius, Xenocrates) IIS. 
4. Am 22. Dec. derselben Abb. Fori XXX. (ent- 
hält Xenophon, Zenoues, Zoilus, Zopyrus, Zoroa— 
stres, Zosimus) 12 S. 4. Am 27. Dec. Apollanii Ci~ 
tienxi* de articulis reponendis commeniationis e cod. 
Iliblioth. Laurent, erutae Pars I. 12 S. 4. Am 6ten 
März 18314 derselben Abb. Pars II. 12 S. 4. Am 20. 
Marz ders. Abb. Purs III. 15 S. 4. Am 27. April 
ders. Abb. Pars IV. 12 S. 4. Am 22. .Mai ders. Abb. 
Pars V. 12 S. 4. Am 17. Juli ders. Abb. Pars VI. 
12 S. 4. Am 31. Aug. ders. Abb. Pars VII. 10 S. 
4. Am 30. Ort. ders. Abb. Pars VIII 12 S. 4. — 
Vom Prof. der Chirurgie Dr. Carl Aug. Kühl am 
2t*. Dccbr. l?-37: (Jiiae.\tiimii>n chirurgtearum Partie. 
XXIII. 20 S. 4.; am 14 Sept. 1838 ders. Abb. Par- 
tie. XXIV. 20 S. 4. — Vom Prof", der Anatomie 
D. Ernst Heinrich Weber am 28. Novbr. 1837: 
Antiotatiiities anatomicae et plysiulogicae. JVo/. //. 
15 8. 4.; am 3. April 1838 ders. Abb. Prol.III. 11 S. 
4.; t>m 2Ü. Juni ders. Abh. h ol. IV. 12 S. 4.; om 7. 
Sept. ders. Abb. hol. V. 16 S. 4. 

IV. Philosophische Fucultät (Dechant Comth. 
Prof. Dr. G. Hermann, seit dem I.Mai 183h Prof. 
Ritler W. Wachsmuih). Zur Feier des Jo. Aug. 
Erucsti schcn Stifts d. 21. Nov. 1837 lud der Dechant 
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D.II ermann durch die dissertatio de Aeschyli Aetnaeis 
(b. Staritz, 16 S. 4.) ein; zu dem solennen Magister - 
Examen am 1. Advent der Procanccllarius Prof. der 
histor. Ilülfswiss. Fried. Chr. Aug. Hasse durch 
da* Programm: Quantum geographia novissimis pr- 
riegexibus et transmarinis peregrinationibm profecerit 
brevis expositio. Pars I. generalia cont'otens (b. Sta- 
ritz, 31 S. 4.). Zur Crcation dcrMagislri uudOocio- 
res philosophiac seihst am 1. März 1838 erschienen 2 
Programme des Dcch. D. Hermann, dixpittalio de 
Aexcltyli Psyehostasia (b. Staritz, 23 S. 4. j. und de 
AcsrltyU Iruyuediis ftitu Aiacis et Teuer* complexis 
(34 S. 4.). Als JnbUare wurden au diesem Tage 
proelumirtCar/ Friedr. Bresciits : Gcucralsupcrint. 
etc. inBerlin, Dr.Carl Gottl. Vater, PuslorzuLci- 
fertshayu, Dr. Christ. Gotll. Kueuoel, ord. Prof. 
der Theologie an der Univ. zu dessen etc. ; honoris 
causa Ernst Zach. Plat ner aus Leipzig, bekannt 
durch die Mithcrausgabc der Topographie von Horn, 
dermalen Agent für Hachsen beim päpstlichen Stuhl ; 
ferner per diploma creati : Jo.Christ. Haeneke aus 
Thum, pliilos. et litt, orientt. cultor, Phil. Ludw. 
Tratig. Püchler aus Bcrliu, philos. et histor. cul- 
tor, Wilh. Ad. L am päd ins aus Freiberg, cand. 
thcol., Heinr. Ad. K iimmerer aus Zuckelhausen, 
philos. et bou. artl. cultor, Carl August Uoltsch 
aus Xcukirchcn, cand. thcol., Fried. Eduard Has- 
senstein aus Gotha, physiol. cultor. et inedic. baccal., 
Job. Ferd. Uerrmann aus Danzig, cand. theol., 
Herin. Theod. Kuelinv aus Wallich, philos. et 
math. cultor, Julius Ad. Stöckhardt aus Röhrs- 
dorf, Lehrer der Xaturwiss. am Blochiuamrschen In- 
stitut zu Dresden , Job. Fried. Wilh. Liebenow 
aus Berlin, muncris scholast. cand. , Ferd. Eduard 
Schweitzer aus Laucha, cand. theol. und ordcntl. 
Lehrer an der Bürgerschule zu Leipzig, Heinr. 
Ferd. Rentier aus Konuewitz, ord. Lehrer an der 
Bürgerschule zu Leipzig, f'ried. Heinr. Theod. 
Altihn aus Diebzig, thcol. cand., Ern. Alex. 
K ret seit mar aus Limbach, philos. et thcol. cultor, 
Valent. Aug. Il'itzscbet aus Oschatz, Mitglied 
des philol. Seminars und der gricch. und archäol. Ge- 
sellschaft, jetzt Lehrer am Gyn»), zu Kisenach, 
Herrn. lirockh uns aus Amsterdam, litt, orientt. 
cultor, Cifriucus Tissabas aus Mcsobon in Epi- 
nis, litt, graec. cultor, Herrn. Rud. Reichel aus 
Grimma, cand. thcol. und Lehrer au der Frcischule 
zu Leipzig, Sam. Friedr. Koch aus Holstein, 
theol. cand., Jac. Goldcnlhal aus Brody, philos. et 
litt, orientt. cultor, Carl Gottl. Hander aus Fric- 
dersdorf, Direetor einer Privatschulanslalt in Leiu- 

: Lobe g. Friedr. 

f aus Leng» 

tor, Jul. Pitzholdt aus Dresden, Mitglied des 



ZI 



endlich imtiguo ritu creati 



Const. Tischendorf aus Lengefcld, theolog. cul- 



philol. Seminars und der gricch. Gesellschaft, Job. 
Georg t'ricd. Rosentnü Her aus Belgershain, 
thcol. cand. , Gust. Alex. ZriuauüWc mar, Mit- 
glied des philol. Seminars und der gricch. Gesellschaft, 
Joh. Gott fr. Schneider au» Zittau, cand. thcol., 



Rud. Horm. Lotze aus Bautzen, medic. baccal., 
Heinr. Wilh. Herz aus Dresden, philos. et philol. 
cultor, Ad. Theod. Herrn. Pritsche aus Groitzsch, 
philol. cultor. 

Unter den erfreulichen Ereignissen, welche die 
Universität in diesem Jahre betrafen, nennen wir zu- 
vörderst die am 26. Juli erfolgte Feier des fünfzigjäh- 
rigen Doclor - Jubiläums des verdienten Ohcrhofge- 
richlsraths und Seniors der Juristen - Facultäl, Dr. 
Carl Aug. Brehm, zu welcher der Ordiiu riiis Dom- 
herr ü. Günther durch die Schrift: de torinentorum 
in Saxonia abrogatione umso M HCCL X X.decrela (b. 
Slaritz, 10 S. 4.) einlud. — Unter den akademischen 
Lehrern sind folgende Beförderungen eingetreten: Der 
bisherige ausserordentl. Prof. der Rechte Dr. Gust. 
Hauet wurde zum ordcntl. Prof. der juris!. Litteratur 
und Quellenkunde unter Verleihung des Charakters 
eines k. sächs. Ilofraths, die ausserordentlichen Proff. 
Dr. Friedr. Peter Cerutti und D. Alb. Braune 
zu ordcntl. Proff'., ersterer der Pathologie und specicl- 
len Therapie, letzterer der allgemeinen Therapie und 
Heilmiltellehre , die bisherigen Privatdocentcn D. 
Mor. Haupt, D. Ed. Friedr. Ferd. Beer, D. 
Friedr. Carl Biedermann und D. Carl Ewald 
Hasse zu ausserordentlichen Proff., erstcre drei der 
Philosophie, letzterer der Mcdiciu ernannt. Der or- 
dentliche Prof, der theoret. Philosophie D. G (< -■> /. 
Hartenstein erhielt einen Ruf au die Universität 
Kiel, welchen derselbe jedoch ablehnte. Von den 
Göttinger Sieben wandten sich die llofräthc D. IV. 
L. Albrecht und D. C. F. Dahlmann h icr- 
her; ersterer hielt als Privatdocent Vorlesungen über 
deutsches Recht; letztem schmeichelte man sich ver- 
gebens als Ersatz für den verstorbenen Pölitz hier 
festhalten zu können. — Der Privatgelehrte G. W. 
Fink, Rcdacteur der Leipz. musikal. Zeitung, bo- 
kannt durch seine Untersuchungen auf dem Gebiet der 
Geschichteter Musik, wurde von der philosoph. Fac. 
honoris cuussa zum Doctor ercirt und erhielt die Er- 
laubnis* Vorträge über Musik halten r.u dürfen. 

Doch haben die Universität im Laufe dieses Jah- 
res auch einige empfindliche Verlusto betroffen. Am 
27. Febr. starb Citri Heinr. Ludw. Pölitz, kgl. 
sächs. lfofrath, grossh. hess. Geh. Rath, ord. Prof. 
der Staatswissciischaflcn, Ritter des Civ.-Verd.-Ür- 
dens u. 8. w., geb. zu Ernslthal im Schöiiburgischen 
am 17. Aug. 1772, seit 1795 Prof. an der Riltcrakade- 
mic zu Dresden, 1804 — 1815 Prof. an der Universität 
Wittenberg), als akademischer Lehrer wie als Schrift- 
steller gleich ausgezeichnet. Seine reichhaltige Bü- 
chersammlung vermachte er nicht, wie mau früher zu 
hoffen Grund hatte, der Universität, sondern der hie- 
sigen Stadtbibliothek, wo sie jetzt als Bibliotheea 
Poelitziana in einer besonder!) Section aufgestellt ist. 
Näohstdcm verlor die Univers, den ausserordentl. Prof. 
der Medicin D. AI fr. Wilh. V 'olkmann , welcher 
als ordcntl. Prof. nach Dorpat, und den ausserordentl. 
Prof. der Rechte D. Emil Ludw. Richter, wel- 
cher jds ordcntl. Prof. nach Marburg ging. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 
Höchst wicht ige Schrift. 

So eben hat dio Press« vorlassen 
aud ist in allen B 



oder 

die gemischte Ehe. 

Eine Geschichte unserer Tage 

von 

D. ML O. Bre t Schneider, 

geh. Obcrcoo«iilorialr»th und GenrrjUuprrintrnaVnt zu Gotba, 
Ritter des S.tchi. Erneslinitdien Hamonlcn*. 

gr. 8. Elegant geh. Preis 81 Ggr. (26% Sgr.) 

Inhalt. 

Kap. VIII. Das Fernrohr. 



Kap. I, Das Jubelfest der 
heil. Ursula. 



-IX. Der Doppelbesach 
■ X. Mainz. 

- XI. Das Gastmahl. 

- XII 



Die gemischte 
Ehe. 

XIII. Die Brautwerber. 

XIV. Das Braut -Exa- 



— II. Der Pater Cyriax. 

— III. Der Erxbischof. 

— IV. Die kranke Mutter. 

— V. Der glückliche/!' ajj- 

— VI. Die Zofe. 

— VII. Roma loquuta esti 

res judirata tti. 
(Ro« hat g*»|rrofhe» , dann, 
gilt kein \V.,lrr.|truib.) 

Diese Schrift hat den Zweck, ein unbefangenes 
l'rtheil über dio jetzigeu Maassregeln des römischen 
Stuhls gegen die evangelischen Regierungen Deutsch- 
lands und gegen die gemischten Ehen zu vermitteln, 
der dadurch angeregten Krbittcrung zwischen Katho- 
lischen und Evangelischen zu steuern, beide Thcile 
zu christlicher Verträglichkeit und Einigkeit zu stim- 
men j dein lieblosen Kclzcrhassc zu begegnen, und 
endlich diejenigen, welche iu gemischter Ehe leben 
oder eine solche schliessen wollen , auf die Schwie- 
rigkeiten dieses Verhältnisses und auf die Gesinnun- 
gen und Ucberzeii<^i!r:geu hinzuweisen, bei denen 
allein in solchen K.ien auf Frieden und häusliches 
Ulück gerechnet werden kann. — Sie ist nicht ge- 
schrieben für Geich, te und Staatsmänner, für wel- 
che diese Gegenstände schon vielfach in gelehrten 
Schriften besprochen worden sind, sondern für das 
grosse Publ.kuro, für al e Gebildete der katholischen 



und evangelischen Kirche, zu deren Verständigung 
und Beruhigung in diesen Angelegenheiten noch wenig 
oder nichts geschrieben worden ist. 
Halle, im December 1838. 

C. A. Schwettchke und Sohn. 



So eben ist erschienen : 

Dr. J. G. T. Graste, Lehrbuch einer allgemeinen 
Liter uturgexchichte aller bekannten l ölker der 
Welt u. s. w. Erster Band. Zweite Abtheilung, 
gr. 8. 4 Rthlr. 8 Ggr. 

Mit dieser Abtheilung ist die Literaturgeschichte 
der alten Welt geschlossen. Sic ist das voll stän- 
digste und genaueste Werk, welches bis jetzt 
darüber erschienen und vorzüglich auch für Theolo- 
gen unentbehrlich, als sie zugleich die erste voll- 
ständige Lite ratorgeschichte derKirchen- 
väter nach den theologischen Wissen- 
schaften umfasst. Ein vollständiges Register be- 
gleitet das Ganze. 

Die lste Abtheilung erschien 1837 und kostet 
2 Rthlr. 16 Ggr. Mithin beide Abheilungen 7 Rthlr. 
in allen namhaften Buchhandlungen. 

Arnoldische Buchhandlung in Dresden 
und Leipzig. 



Bei F. A. Herbig in Berlin ist erschienen und 
durch jede Buchhandlung des In- und Auslandes zu 
haben: 

Grundlehren der Chirurgie 
von Charles Bell. 
Aus dem Engl, von Dr. C. A. M&rer, bevorwortet von 
C.V.Gräfe, Kgl. Pr. Geh. Ratho, Generalstabsarzt 
der Armee etc. «Theile. gr. 8. 1838. 3»/» Rthlr. 

Nach einer kürzlich erfolgten Bcnrthcilung hat der 
berühmte Verfasser dieses Buch in demselben Sinne 
geschrieben, iu welchem Uufeland sein Enchiri- 
dion schrieb: er wollte ein Werk hinterlassen, das 
in gedrängter Kürze dos Resultat seiner langen Erfah- 
rung enthält. Ueberall sind belehrende Winke, klare 
Ansichten, ächt praktischer Geist sichtbar; und so 
kurz die mitget heilten Lehren und Vorschriften ausge- 
drückt sind, wird man sie doch überall anwendbar 
und verständlich Duden. Nicht um das Theoretische, 
sondern allein um kurze praktische Vorschriften war 
es dem Verfasser zu thun. 
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Todesfälle. 

In der Nacht vom 9. zum 10. Nov. vor. Jahres starb 
zu Prag Peter Beer, Lehrer der Moral , Geschich- 
te und Geographie an der Israelitischen flauptschulo 
daselbst. Geboren am 19. December 1763 zu Neubit- 
schow, ward er zuerst im Jahre 1783 Hauslehrer iu 
Wieu, 1744 Lehrer an der Israelitischen Schule zu 
Wattersdorf in Ungarn, 1785 zu Ncubitschou* und seit 
1811 in der Stolle, in welcher der hochbejahrte Greis 
gestorben ist. Durch zahlreiche Schrirtou und schätz- 
bare Beiträge zu verschiedenen deutschen Zeitschrif- 
ten hat er sich grosso Vordicuste um die Bildung sei- 
ner Glaubensgenossen erworben. 

Am 10. November in Poltawa der als Diebtor in 
der Klein - Russischen Sprache rühmlichst genannte 
Major Kotliarewsky. Er hatte unter Andcrm die 
Aencide in Klein-Russischer Sprache bearbeitet und ist 
Verfasser mehrerer Theaterstücke. Der Verstorbene 
war zu Poltawa im Jahre 1769 geboren. 

Am 16.Nov. zu Pressburg Joh. Chrysost. Bos- 
kovich, Probst zum h. Johannes, dem Evaugcl. zu 
Ofen , Domherr an der Collcgiatkirche zum heil. Mar- 
tin , 74 Jahr alt. 

Am 19. Novbr. in Erlbach (Baiern) der Decan, 
Districtsschulen - Inspector und Stadtpfarrer Joh. 
Burkh. Stapf, 70 Jahralt. 

Am 10. Novbr. zn Dijon der Decan der dortigen 
juristischen Facültät, Proudhon, im 80. Lebens- 
jahre. Er war einer der berühmtesten Kcchtsgclchr- 
ten Frankreichs und verdankte seinen Ruf sowohl sei- 
nem ausgezeichneten Wirken im Lehrfache, als ei- 
ner Reihe gründlicher, geistvoller juristischer Werke, 
die gleich bei ihrem Erscheinen die gerechteste An- 
erkennung fanden. Er war zu Nod (Departement du 
Doubs) 1758 goboren und machte seine Studien an der 
Universität Besancon, wo er 1789 den Titel eines 
doctor juris erhielt. Im darauf folgenden Jahre wurde 
er zum Rathsmitglied in seinem Departement gewählt, 
und kurze Zeit darauf wählten ihn vier Arrondisse- 
meiits zum Richter an den Districtstribunalen. 1792 
war er Friedensrichter in seiner Gehnrtsstadt , die er 
jedoch bald wieder verlies« , um Thefl an dem r> Di- 



rectorium des Departements " zunehmen, zu welchem 
ihn der Conventscominissär Saladin berief. Im De- 
cember 1796 nahm er den Lehrstuhl des Rechts an der 
Ccutralschule zu Besancon an, welchen ihm (he Mit- 
glieder der Jurv des öffentlichen Unterrichts angebo- 
ten hatten. Er bekleidete diese Stolle bis zur Errich- 
tung der Rechtsschule in Dijon. Während diesos Zeit- 
raums strömte eine beträchtliche Zahl juugor Leute 
aus allen Thcilcn der Provinz herbei, um den Vorle- 
sungen des Professors beizuwohnen. Pr. besaaseine 
so merkwürdige Uncigeunützigkeit, dass er weder 
von der Rcgioruiig einen Gehalt noch von seinen zahl- 
reichen Schülern irgend ciue Vcrgütuug annehmen 
wollte. Durch ein kaiserliches Dccrct, welches aus 
München vom 17. Jan. 1806 datirt ist, wurde Pr, zum 
Professor au der Rcchlsschulo zu Dijon und bald dar- 
auf zum Director derselben ernannt, welcher Titel 
später iu den eines Dccans vcrwaudelt wurde. Er be- 
kleidete 49 Jahre laug öffentliche Acmtcr und war 42 
Jahre lang Professor. An dem Lehrfache hing er mit 
ganzer Liebe und nie trachtete sein Sinn nach höhe- 
ren Aemtcrn. Pr. war Mitglied von drei Acadcmiceu 
der Wissenschaften und Offleicr der Ehrenlegion. 
Seine Schriften sind : Conrs de Wgislation et dejuris- 
prudence francaixe — Traitc" tur 1 Hat des personnes 
et sur le tiire prvlhnhttäre du code civil (Dijon 1810. 
2tc Ausg. 1811. in 2Bdn.) — Tratte des droits (Tusu- 
fruit, Zusage, d'habilution et de «uperficie (Dijon 
1823 — 26. in 9 Bdn. 8.) — Traiti du domaine public 
ou de la distinetiou des biens considerds principalement 
par rapport au domaine public (Dijon 1834. 35. 5 Bde. 
in 8.). Der Tod verhinderte die Vollendung eines 
fiinflcu Werkes über domaine de propridtd. 

Am 21. Novbr. in Buchholz der Hessen- Hombur- 
gische Geheime Hofrath J. W. Pastor ff, durch 
seine Amtstätigkeit als Bau - Departements - Con- 
thicteur und durch schriftstellerische Arbeiten ver- 
dient, im ein und siebzigsten Lebensjahre. 

Am 21. Nov. zu Budissiu Friedrich August 
Adolph von Gersdorf, Präsident der dasigon 
Oberamts - Regierung bis 1835, Mitglied des Staats- 
rates und Comthur des Sachs. C.V .0., vorher seit 
1795 Landesbestnlltcr, 1804 Laudesältester in der 
Oberlausitz , 1822 — 24 Obcrhofrichlcr und Director 
4 



des Consistoriums zu Leipzig. Geb. zu Oppeln üi der 
Oberlausitz den 23. März 1767. 

Am 30. Nov. zu Paris Jean Baptiste Hu- 
zard, Mitglied der Academic der Wissenschaften 
uod|Ehreninspector der königlicheu Veterinärschulen, 
Verfasser zahlreicher kleiner Schriften über Veten- 
närkunde und mehrerer Aufsätze und Abhandlungen 
im IVbtiveau dietion. de l'hist. natur. , den Me~m. de la 
soctiU medic. de Paris, den Me'm. de VInsiit. u. a., 
die bei Callisen IX. 337. verzeichnet sind. Er war 
1760 zu Paris geboren. 

An demselben Tage zu Schlciz Carl Friedrich 
Oeder, Superintendont und Pastor prim. daselbst, 
durch die Herausgabe von j? Beichtreden an Gebildete 
aus allen Ständen " (2 Bde. 1822) und einer Leichen- 
rede auf Fürst Heinrich XLII. als Schriftsteller be- 
kannt. Er ward 70 Jahr alt. 

Im Nov. zu Mtskolcz Jos. Gelley , emerit. Pro- 
fessor, Correspondent der magyarischen gelehrten So- 
cietät, als magyarischer Schriftsteller durch eine 
Uebersetzung von Campe's Robinson bekannt. 

Am 2. December zu Hildeshcim der Director des 
dortigen römisch-katholischen Consistoriums Franz 
LUdwig Pelizäus , Hitler des Guclphcnordcns , 
im 71. Lebens- und 52. Dienstjahre. 

An demselben Tage zu Breslau Dr.Gusf. Pinz- 
ger, emoritirter Director des Gymnasiums zu Lieg- 
nitz. Er war 1800 zu Langenau bei Hirschberg ge- 
boren und in Breslau unter Passow gebildet. Unter 
seinen Schriften sind die Arbeiten über den griechi- 
schen Redner Lycurg und seine Beiträge zur griech. 
Lcxicographic in der Bearbeitung von Hederich und in 
dem von Jacobitz und Seiler fortgesetzten Handwör- 
terbuch zu erwähnen. 

An demselben Tago üi Berlin der Hofrath J. D. 
Rumpf im ein und achtzigsten Lebensjahre, ein für 
praclischc Zwecke unermüdlich beschäftigter Schrift- 
steller, dessen Compilationcn, wio »der Preussischc 
Staatssccretär , der Preuss. Kanzlcisccrclär, der 
Ilaussccrctär (3. Aufl. 1838), der deutsche Sccrctär 
(8. Ausg. 1838) , der Preuss. Communalbcamtc, Hand- 
buch für Geistliche und Schullehrer, der Goschäfts- 
slyl, dcrPrivatsccrelär für die Provinz Sachsen (1834), 
practische Anleitung zur Amtsführung der Schieds- 
männer (1834) , Handbuch für Preussischc Landräthe 
(1835), Organismus säinmtlichcrPreussischcr Staats- 
behörden (1837) u. a. meist in vielen Auflagen ver- 
breitet sind. Sonst auch bekannt ist das mit II. F. 
Rumpf herausgegebene ^Vollständige topographische 
Wörterbuch des Preuss. Staats (1821. in 3 Bänden), 
„Berlin und Potsdam" (1804. 2sBdchu. 5. Aufl. 1833) 
und die Landtags - Vorhandlungen der Provinzial- 
Ständc in der Prcussischcn Monarchie, von denen bis 
jetzt 12 Bände erschienen sind. Die Masse der von 
ihm herausgegebenen Bücher zeugt wenigstens für 
dcnFIciss ihres Verfassers und die Wiederholung der- 
selben für ihre Brauchbarkeit im practischen Leben. 
Er war zu Assenheim in dor WeUcrau am 21. Juli 1766 
geboren. 



Am 8. Dec. zu Berlin dor Grosskanzler und wirk- 
liche geheime Staatsminister Dr. v. ßeyme, Ritter des 
grossen rothen Adlerordens und des eisernen Kreuzes 
am weissen Bande. Er war den 10. Juli 1765 zu Kö- 
nigsberg in der Neumark geboren. Wir werdeu über 
diesen ausgezeichneten Mann eine vollständigere Bio- 
graphie nachliefern. 

Am 9. Decbr. zu Clermont-Ferrand Francois 
Dominique Regnaud, Graf v. Moni losier. Er 
war daselbst am 16. April 1755 geboren , verschaffte 
sich, meist durch eigene Studien, frühzeitig eine 
tüchtige Bildung; gab sich in seiner Jugend viel mit 
Naturwissenschaften ab und schrieb ein zu seinerzeit 
sehr geschaltes Werk sur lu t/ie'orie des volcans 
ttAuvergne (Paris 1789, Clermont 1802). Die Ereig- 
nisse der Zeit zogen ihn in die Politik hinein; er wurde 
1789 zum Stellvertreter eines Dcputirten des Adels 
von Riom bei den Gcncralstaalen erwählt und nahm 
bald darauf als wirklicher Abgeordneter an den Sitzun- 
gen Thcil. Durch seine Stellung und aus Ueberzeu- 
gung der alten Monarchie ergeben , ward er einer der 
erklärtesten Vcrthcidiger des Feudalismus. Durch die 
Gewalt der Umstände gezwungen, musste er sich zur 
Auswanderung entschlicssen ; er ging nach England 
und begründete dort 1796 das Journal d' Anglet erre et 
de France. Um das Jahr 1800 kehrte er nach Frank- 
reich zurück und ward nach und nach Professor ander 
Rcchlsfacuttät zu Paris und Attache" im Ministerium 
der auswärtigen Angelegenheiten. Gegen das Endo 
des Kaiserreichs konnte er sich jedoch nicht mehr mit 
der Richtung befreunden , welche die Napolcouische 
Politik genommen hatte, und er suchte daher um seine 
Entlassung nach. Jedoch ward er uuter dem Vor- 
wandc einer wissenschaftlichen Mission nach Italien 
geschickt, wo er sich vorzugsweise literarischen Ar- 
beiten widmete, als deren Frucht das grosse Werk 
de la monarchie francaise depuis soh etablissement 
jusqu? ä nosjours zu betrachten ist , das zu Paris 1814 
in 3 Bänden erschien und durch mehrere Supplemente 
bis zum Jahre 1824 fortgesetzt ist. Sein Bruch mit 
der Restauration ward offenkundig, als er 1826 in sei- 
nem memoire a consuller sur tut Systeme religieux, 
politique et iendant a renverser la re/igion , la societe 
et le fröne (welches in demselben Jahre 8 Aufl. er- 
lebte) als entschiedenster Gegner der Jesuiten und 
der geistlichen Congrcgationen auftrat , und gegen 
diese im Jahre 1827 mit dem heftigen Buche les Je- 
suites, les congregaiions et le parti-prttre en 1827 
zu schreiben fortfuhr. Die Zahl seiner Schriften aus der 
letzten Zeit der Rostauration ist ziemlich gross , aber 
natürlich sind sie zum grössten Theilc nur von Zeit - 
und Localinteresso. Höheren und allgemeineren blei- 
benden Werth haben seine Memoire* sur la Revolu- 
tion francaise, leConsulat, I' Empire, la Restaura- 
tion et les prineipaux evenemenU qui tont suivie , die 
auf sechs Bände eigentlich berechnet , in den beiden 
ersten 1829 erschienenen nur die ersten Jahro der Re- 
volution und die unmittelbar vorhergehende Zeit um- 
fassen, aber durch feine Beobachtung und treffendes 
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l/rtheil nicht minder als durch einzelne wichtige Auf- 
klärungen auf 'das vorteilhafteste sich auszeichnen. 
Nach der Julirevolution schloss er sich mit Aufrich- 
tigkeit der' neuen Dynastie an und ward zum Pair er- 
hoben, Er hat jedoch in den letzten Jahren wenig 
Ihätigen Antheil an der Politik genommen und nur 
von Zeit zu Zeil noch politische Broschüren veröffent- 
licht. Welche Streitigkeiten mit der ihm schwer zür- 
nenden Geistlichkeit seine letzten Stunden veranlasst 



haben, ist in den politischen Blättern vielfach bespro- 
chen und das Verfahren der Geistlichkeit von der 
französischen Regierung entschieden gemissbilligL 
Eine Notice hittorique sur »a vie hat er selbst dem 
Buche de» mystere» de la vie hianaine ( Paris 182». 
2 Bde) , vorausgeschickt, aus der sich manche Anga- 
ben der Leipz. Allg. Zeit. 1838. Nr. 355, namentlich 
aber die Fehler der Augsb. Allg. Zeit. 1838. Nr. 352 
berichtigen lassen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Es ist erschienen: 

CEHTBAL-BIBIIOTHEK 

der Literatur , Statistik und Geschichte der 
Pädagogik und des Schul - Unterrichts im 
In- und Auslände. Herausgegeben von Dr. 
Ii. G. Breoska, Professor in Jena. 
1838. November -Heft. 

Inhalt. 

A. Literatur. 

1. Die Regierung der Schule, in Berücksichtigung 
der betreffenden Rechte der Kirche, des Staats 
und der Schule. Von Dr. C Kühner. Anhang, 
lieber Emaiicipation des Lchrerstaudcs. — 2. Brief 
des Herrn v. t'ellenberg an die Londoner Ccutral- 
Gesellschaft (1837) über die Beziehung der Er- 
zichungskundc zur Politik. — 3. lieber Volks- 
erziehung, vom Major t\ W. Bernden, gr. 8. 
Erfurt b. Otto. Velinp. geh. 10 Ggr. (12% Sgr.) 
— 4. Pädagogische Bemerkungen und Bekennt-' 
nisso von Dr. L. Döderlein y Studicnrcctor. Er- 
langen ISS*. 

B. Statistik. 

1. Ueber das Unterrichtswesen in Belgien. Erstes 
Stück. De l'ctat de l'instruction primairc et popu- 
lairc cn Bclgiquc, corapare avec celui de Tin- 
struetionen Allcmagnc, cnPrussc (V), en Stiissc, 
cn France, cn Holland« et aux Etats -Unis, par 
Ed. Dttcpetiatuc , inspecteur gencral des prisons 
et des ctablisscments do bienfaisance h Bmxcllcs. 
1838. 2 Vol. in 18. Prix, br. 7 Fr. Zweites 
Stück. Nach Vusckera compte rendu des travaux 
et de la Situation financicre de la societe d'encou- 
ragements pour l'instruction dlemcntairc peudant 
l'anncc 1836, 37; — dem Manuel gencral Dec. 
1837, und Prof. Beving's lettre a Msr. V. Cousin 
sur l'dtat de l'cnseigncment en Belgique. 1832. — 
2. Ueber die Stiftungen für Unterricht in England, 
von George Long. — 3. Correspondcnznach- 
richten. o) Die deutschen Philologen und Päda- 
gogen in Nürnberg, b) Die Nassauischen Gc- 



lchrtcn-Schulcu im Frühjahre 1838. c) Schwarz- 
burg - Sondershauscn (Klein - Kinderschulc zu 
Marlishausen), d) Deutsche Erziehungsanstalt 
des Hrn. Hoffet zu Lyon. , e) Praktische Kunst - 
und Hamhverksschulc zuMcuars (Loir-et C/ier- 
J)ep.). f) Jüdische Angelegenheiten. Berichte 
über Jüdische Schulen und Anstalten zur Beför- 
derung der Studien wie über jüdisch -pädadogi- 
scho Literatur. 
C. Journalistik. 
I. Deutsche Journale: 1) Pädagogische. 2) Nicht- 
pädagogische. — II. Ausländische Journale: 
1) Französische: a) Pädagogische, b) Nicht- 
pädagogische. 2) Holländische (Nichtpädago- 
gischc). 3) Belgische ( Nichtpädagogische ). 
4) Italienische (Pädagogische). 

A. Pädagogisch - Wissenschaftliches. 
Allgemeine Pädagogik: Lambruschini 
über Erziehung. Einleitung. Schwierigkeit der Er- 
ziehung; Eigenschaften des Erziehers; Thätigkeit 
des Erziehers; Indircctc Erziehung. 1. — Abbate 
Giuseppe Pozzonc über Unterricht und Erziehung 
in untrer Zeit. 2 — Ueber Gedächtnis« und Gedächt- 
nissbildung. 3. — Ueber die pädagogische Strafe 4. 
— — Klassische Studien: Gründe für den all- 
gemeinen Betrieb klassischer Studien. 5. Bür- 

gcrschul wesen: Ueber Anstellung wissenschaft- 
lich gebildeter Lehrer an allgemeinen Bürgerschulen. 
6. V o I k 8 s c h u I wesen und Elementar- 
unterricht: Ueber die cinzelucn Unterrichtsgegon- 
stände der Elementarschule. 7. — Schreiblesen 8. 
Trennung der Geschlechter in Volksschulen. 9. — 
Si'liullehrer-Seminarc. 10. — Wann soll dcrVolks- 

schiillchrcr in's Amt treten? 11. Bcwahran- 

staltcn: Wichtigkeit moralischer Erzählungen in 
Bcw ahranstaltcn. 12 Ueber die Befä- 
higung des weiblichen Geschlechts für 
den wissenschaftlichen Unterricht en der 
Schule — und über die Befähigung für den 

Schulunterricht überhaupt 13. Guiaot 

über die Hindernisse der Volksbildung. 14. 

B. Statistisches. 

I. Deutsche Länder: Preussen: Unter- 
richt in Schule und Heer in Posen. 15. — Anstalt 
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zur Bildung von Lehrerinnen in Magdeburg. 16.— 
Allgemeine Schullohrerwittwen - und Waisenunter- 
stütznngsanstalt im Reg. Bez. Erfurt. 17. — — 

Mein ingen: Volksschuhvcsen. 18. Ho- 

henzollcrn - Sigmaringen: Schtillehrcrcoufe~ 
renzen. 19. — Arbeitsschulen für weibliche Jugend. 

20 Würtembcrg: Preisaussetzung. 21. — 

— Grosshcrzogthum Hessen: Religtonsuuter- 

richt in den Volksschulen. 22. Mekienburg- 

Schwcrin: Methodischer Cursus für die Candidaten 
der Theologie im Seminar zu Ludwigslust. 23. 

II. Ausland: Holland: Schreiben des Mi- 
nisters des Innern an alle Provinztalbehörden u. s. w 
24. — Prüfung im Taubstummcninstilut zu Gro- 
ningen. 25. — — Belgien: Bericht über die 
Hochschule des Staats , der Ücputirtcnkammcr am 9. 
Febr. 1838 überreicht. Einrichtung der Civil - Genic- 
schule zu Gent. 26. — Akademie der Wissenschaf- 
ten in Brüssel. 27. — l'ebersicht der vorzüglich- 
sten Cnlerrichtsanstaltcn daselbst. 28. — Bestim- 
mung der Provinzial - Deputation von Limburg über 
den Gehalt der Lehrer. 29. — — Frankreich: 
Theologische Studien daselbst. 30. — Verfügung 
des Untcrrichtsiniiiisters in Betreff der Rückkehr der 
Zöglinge am festgesetzten Tage der Wiedereröffnung 
der Klassen. 31. — Uulerrichtscursus für künftige 
Elcmentarlehrer. 32 — Paris als Verciniguiigs- 
punkt der Taubstummenlehrer. 33. — Fiudlingshäu- 
ser. 34. — Bewahr- und Armenschuleu in St ras s- 

burg. 35. Französische Besitzungen 

in Afrika: Ucbcr den Zustand des öffentlichen l r n- 

tnrrichta daselbst. 36. • China: Schulen (Bc- 

schluss zum Artikel in Heft 9. S. 123.). 37. ~ 

Australien: Uti terrichtsanstal ten in S y d n e y. 38. 

C. Historisches. 

Biographien: Juhutm Georg Knie. 39. — 
Sc/ieppler. 40. 

D. Vermischtes. 
Von Nr. 41— 43. 

InteUigenzblatt Nr. 1. 

Halle, im Oecbr. 1838. 

C. A. Schwet $cttke und Sohn. 



IL Ankündigungen neuer Bächer. 

Bei Ed. Anton in Halle ist so eben er- 
schienen. 

Leo, Dr. 17. , die Hegelingen. Actenstücke und 
Belege zu der s. g. Denuneiation der ewigen 
Wahrheit. Zweite, mit Nachträgen ver- 
mehrte Auflage, gr. 8. geh. Preis 8 Ggr. 



Im Verlage von E. Leibrock in Brann- 
schweig ist erschienen: 

K o h e l e t h 

ubersetzt und erläutert (mit dem Urtexte) 
von Dr. Herzfeld 

(A»»i»lenl de, Htriogl.Braun.chw.Uodrit.bine,,). 

Bekanntlich wird Koheleth wegen des in ihm vor- 
missten Zusammenhanges und seiner scheinbaren An- 
sässigkeiten in Moral und Dogmatik zu don schwie- 
ligste,. Büchern des A. T. gezählt Der Vf. hat sich 
die Aufgabe gestellt, vermittelst einer vorurtheils- 
frcien Exegese diese Schwierigkeiten zu entfernen, 
und durch eine besounone Auffassung aller sprachli- 
chen Erscheinungen, welche auf diesem Wege sich 
fänden, für Wörterbuch und Grammatik Beiträge zu 
liefern. Das« er diese Aufgabe glücklich geiöJt hat. 

,, ,T nancn g*« 1 «*«'£c -Männer nah nnd fem ehren- 
volle UrthcUo abgegeben ; auch sind auf das Werk 
schon zahlreiche Bestellungen vom Auslande einge- 
gangen. 



In der Job. Palm sehen Verlagsbuchhandlung 
zu Landshut ist erschienen : 6 

Franz von Paula Gruithuiaen» 

Kritik der neuesten Theorieen der Erde 

und Sieg der Natur über dieselben. Für Geologen 
und üherhaupt für Naturhistoriker, Phvsikcr und 
Astronomen. 3te Auflage. Gr. 8. h'rosch 
Preis 8 Ggr. • 

Früher erschien von demselben Verfasser und in 
gleichem Verlage : 

Analeklen für Erd- und Himmelskunde. 

lies— 7tcs Heft. 8. brosch. Preis jedes Heftes 
12 Ggr. 



III. Vermischte Anzeigen. 

Von : 

Ardschunas Reise zh Indra's Himmel, nebst 
andern Episoden des Mahn Bharata von Frz. Boup 
sind von dein blossen Texte noch Exemplare für 
den Preis von 1% Rthlr. bei mir zu haben. 

Berlin, den 4. Januar 1839. 

W Logier. 
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LITERARISCHE ti ACH RICHTEN. 



Todesfälle. 

Amll.Decv. J. starb zu Hannover Joh.GeorgKarl 
Harrys* pensionirter Hospitalinspector , 57 Jahr alt. 
Er war den 19. Jan. 1781 zu Hannover geboren und 
erhielt nach längeren Reisen die vorher erwähnte An- 
stellung. Seine Musscstunden benutzte er zu belle- 
tristischen Arbeiten, unter denen sich besonders die 
kleinen Lustpiele und dramatischen Possen durch ge- 
fällige Leichtigkeit auszeichnen. Von seinen Schrif- 
ten ist zu erwähuen : das Taschcubuch dramatischer 
Blüthen (3 Bände, Hannover 1825 — 87), Gift gegen 
Langeweile (8 Bände, Celle 1834), und eine Zeit- 
schrift »die Posaune", welche er seit 1834 redigirt hat. 

Am 14. Dec. zu Köln Johann Nepomuk Con- 
sta nt in d' Harne , Doctor der Philosophie und der 



Bekannt sind die Journale, welche er fürdenMissions- 
zweck gründete ; als Repertorium des Thalsät 
sind sie überall geschätzt worden, so wie aus 
Grunde auch die allgemeine Missionsgeschichte der 
Kirche Christi (bis jetzt 3 Bde.) ihren Werth behalten 
wird, wenn sie auch nicht die Höhe der Wissenschaft 
unserer Tage erreicht hat. 

Am 80. Dec. Graf Caspar von Sternberg, k. 
k. wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, Gross- 
kreuz des k. Oesterreiclüschen Leopoldordeus, Präsi- 
dent der Gesellschaft des vaterländischen Museums 
im Königreich Böhmen , der k. k. patriotisch - ökono- 
mischen Gesellschaft und der Prager Humanitätsge- 
sellschaft, Mitglied der LandwirthschaftKgcscIlschaft 
in Wien, der botanischen Gesellschaft in Rogensburg 
und vieler andern gelehrten Gesellschaften, 79 Jahr 



Medicin, ein ausgezeichneter practischer Arzt, 71 *h- Abgesehen von den grossen Verdiensten, die 
Jahr alt Er hatte 1798 in Cöln zur Erlangung der »ich St. um sein nächstes Vaterland Böhmen durch 

grossartige Förderung aller gemeinnützigen wie wis- 
senschaftlichen Institute erworben hat, darf hier des 
hohen Ruhraes nicht, vergessen werden , den er sich 
als Forscher auf dem Gebiete der Geschichte und der 
Naturwissenschaften erworben hat Denn Werke, 
wie die »Umrisse einer Geschichte der böhmischen 
Bergwerke" (Prag 1836. 37), und die botanischen 
Schriften , wie »der Versuch einer geognostisch-bo- 
tanischen Darstellung der Flora der Vorwelt", erwar- 
ben seinem Namen einen fast europäischen Ruf. Einen 
ausführlichen Nccrolog liefert die Augsb. Allg. Zeit, 
vom 5. und 6. Januar. 

An demselben Tege im Spital derCharitc zu Paria 
ein ausgezeichneter Dichter Hegesippe Moreau, 
in einem Aller von 88 Jahren. Die Krankheit, die 
ihn hinweggerafft, war die Folge langen Elends. 

Am 81. Decbr. in St Germain des Pres bei Paris 
Francois Charles Uugues Laurent Pouque- 
ville, Doctor der Medicin, Mitglied dös Instituts 
(acadtmi* des inscriptions et heiles- lettre») und vie- 
ler andern gelehrten Gesellschaften , an der ~ 
Wassersucht im 68sten Lebensjahre. 
Mcrlerault (Orne) den 4. November 1770, hatte er 
als Mitglied der wissenschaftlichen Comroission Theil 
>n an dem Zugo nach Aegypten ; als 



Doctorwürde 
absorbenti*. 

Am 17.Dec. zuMarcigny (Departement derSaone 
und Loire) Joseph Berchoux, Verf. der »Gastro- 
nomie" und mehrerer andern behebten Werke. Er war 
zu Lay (Dep. der Loire) geboren. 

Am 19. Decbr. zu Basel M. Christ. Gott lieb 
Blumhardt, eingebomer Würtcmberger, Inspector 
an der dasigen Missionsschule, im noch nicht vollen- 
deten 59. Lebensjahre. Die Anstalt erleidet hierdurch 
einen wirklichen , nicht leicht zu ersetzenden Verlust, 
du Bl. mit entschiedener Gewandhcit sehr divergi- 
rende Meinungen in das Interesse des Missionsvereins 
zu ziehen wusste. Mit einer lebendigen Begeisterung 
für das Evangelium uud dessen Verbreitung unter allen 
Völkern verband er eine sichere Ruhe, Besonnenheit 
und Klarheit des Geistes. Als geübter Menschenken- 
ner wusste er diejenigen, welche zu diesem Berufe 
hinzutraten , wohl zu wägen und liess sich nicht leicht 
Wie er selbst ein schlichter, einfacher 
. , der aus sehr einfachen Lebensverhältnis- 
sen sich herausgerungen hatte (sein Vater war ein 
unbemittelter Handwerker in Stuttgart) , so blieb ihm 
auch alle Vornehmheit, aller Lärm und Prunk uner- 
träglich. Dieser Charakter prägte sich in seinem gan- 
zen beinahe 88jährigen Wirken zu Basel, wie in der 
Physiognomie des von ihm geleite 




Gesundheit dieses Land verliess, wurde 
i Seeräuber aus Tripolis an der calabri- 
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sehen Küste gefangen , als Sclave nach Navarin ge- 
bracht und verschaffte »ich in Koustaotinopcl durch 
raedicinische Kenntnisse Erleichterung semer Lage. 
Diesem Schicksale verdankte er seine genaue Kennt- 
nis* von Griechenland. Unter dein Kaiserreich ward 
er 1805 französischer Gcneralconsul in Jauüia, nach 
1815 in Pntras, von welcher Stelle er im Jahre 
1820 nach Paris zurückkehrte. .Nachdem er schon 
I.hOj f 'üi/itge en Moree , a Cvtutantinoplc , eu 
AI baute et dans plutieurt autre» parties de l'etn- 
pire ottoman in 3 Bänden herausgegeben, benutz- 
te er vornehmlich die Müsse der letzten Jahrzehnte 
zur Ausarbeitung folgender grösserer Werke, die 
seinem Namen unter den Geschieht» - und Allcrthums- 
forschern ein bleibendes Andenken sichern : Voyuge 
dans la Grece (Paris 1840—2*. 5 Bde in 8., 2. Ausg. 
1826 u. 27 in 6 Bdn. , deutsch v. Sickler, Meiningen 
1824. II. in 8.), welche sehr genaue Beschreibungen 
und treffliche statistische Notizen enthält ; Wstoire de 
la regeneratlon de la Grece (Paris 1824. IV. in 8.), 
welche die Geschichte von 84 Jahren in einem etwas 
nachlässigen Styl und nicht immer lobenswerther Ord- 
nung erzählt; La Grece, hhioire ei de*cription (Pa- 
ris 1«35) , eigentlich ein Thcil des Vniwrs pittorestjue 
und für ein gemischteres Publicum berechnet. Eins 
seiner letzten Werke , Memoire hist. et diplom. «irr le 
commerce et lea einbliasemens franc. au Levant depuü 
l'an 500 jusifu' ä la fin du X VI Ihme »tele ist, wie es 
scheint, wenig bekannt geworden. Unter sei- 
nen übrigen Arbeilen vordienen Erwähnung : ^ Me- 
moire sur la vie et la puissance d' Ali - Vacha , vitir de 
Janina Q1820), rwtice $ur la fin tragique «f Ali - Tibi- 
len, vistr de Janina (1822), ferner die historische 
Einleitung zu Blowtt , de"scripiion du Piloponnkte , 
werthvolle Aufsätze in den Abhandlungen der aead. 
d. inscript, and unzihlige Beiträge zu den poli- 
tischen Journalen in Bezug auf Griechenlands politi- 
sche Verhältnisse. 

Am 24. Dec. zu Köln Hr. Karl Joseph Frei- 
herr von Mylius, Geheimer JuMizralh und Se- 
natspräsident beim Rheinischen Appellationsgerichts- 
hof , Ritter des rothen AG. 3. Classe. 

Am 26. Dec zu Paris der Graf Philippe An- 
toine Merlin im 84. Lebensjahre. Geboren zuAr- 



Ioux bei Douai den 30. Octob. 1754, war er Anfangs 
Advocat bei dem Parlamente zu Douai , und dann vor 
dem Ausbruch der Revolution Sccretär des Königs; 
während der Revolulionspcriodo Convcntsmitglicd, 
179.» Jitstizminislcr, dann Polizeiminister, Mitglied 
dos Directoriuius , Generalprocurator am Ca.<«sations- 
hefe (1802— 1*06), Staatsrath, Mitglied der Aca- 
demie der moralischen und politischen Wissenschaften. 
Frankreich verliert an ihm einen seiner berühmtesten 
Juristen,- der nicht mir durch seine umfassende Thcil- 
nahme am (Aide Napoleon, sondern auch durch zwei 
sehr grosse Sammelwerke sich viel Ruf erworben 
hat. Es sind: Recm-il alphabHiipie des (/ttestions de 
droit rpii »e presentent le plus freipiemment dans les 
tribunuux (1M04 — 1810. XIII. Vol. 4. Ausg. 1824. 
VIII. Vol. in 4.) und Höperioire mtiverscl et raisonnc" 
de jarisprudence, welches von Gut/ot begonnen, durch 
Merlin vielfach verbessert und erweitert erst 1807 
in 13 B. in 4., dann zum funftcnmalc 1827 in 18B. in 4. 
erschien und in 36 Bänden (in 8. ) zu Brüssel 1827 
bis 1830 nachgedruckt wurde. Ausserdem hat er an 
den juristischen Zeitschriften sehr lebhaften Anlheil 
genommen. 

Am 2*. Dec. zu Paris der Historienmaler Lan- 
ylois, Mitglied des Instituts und Ritter der Ehren- 
legion. 

Im Monat Dec. zu Marburg Johann Christian 
Malt er, Doctor der Theologie, ausserordentlicher 
Professor des Kirchenrechts und Pfarrer daselbst, ge- 
boren zu Förde den 20. Aug. 1708. 

In der Nacht vom 30. auf den 31. Dec. in Petersburg 
der als Statistiker sehr bekannte Acadomiker, wirk- 
liche Staatsrath Herrmann, im 72. Lebensjahre. 
Nächst dieser Charge bekleidete er auch die eines or- 
dentlichen Professors an der Universität, so wie er 
mehrere Jahre Sludiendircctor der Institute des Smol- 
nörkloslors und des Kathariitcnstiftes zur Erziehung 
adeliger Fräulein war. Die Statistik Verdankt ihm, 
Vornehmlich in Beziehung auf Russland , viele nutz- 
volle und wichtige Bereicherungen. Seine 1820 er« 
schieneneu Elemente der Statistik dienen auf den mei- 
sten Russischen Universitäten als Leitfaden zu Vor- 
trägen. (Augsb. Allg. Zeit.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

In der nnterzeichneten Vorlagshandlung erschei- 
nen auch in diesem Jahre folgende Zeitschriften : 

Die 

Literarische Zettung, 
(nebst vollständiger, wissenschaftlich geordneter, 
Bibliographie der neucsleu in - und ausländischen 
Literatur.) 

Wöchentlich 1 Nr. von 1 bis 1'/, Bogen gr. 4. Preis 
des Jahrgangs nebst Register 2% Rthlr. 
Diese, von Dr. K. Büchner begründete Zeitschrift, 
welche sich im In- und Auslände so grosser Theil- 



nahme erfreut, beginnt mit dem Jahre 1839 ihren 
sechsten Jahrgang. Es wird das Bestreben der Rc- 
daction, welche der bei der hiesigen König!. Bibliothek 
beschäftigte Dr. Brande» übernommen hat, seyn, die 
Neuigkeiten der Literatur mit möglichster Schnelle 
und in möglichst grossem Umfang durch präcisc dcu 
Inhalt ausziehende Anzeigen zur Kenntnis* des Publi- 
kums zu bringen. Ebeuso werden ausser der franzö- 
sischen Bücherwclt zunächst im bibliographischen 
T heile der Zeitung, die wichtigeren aber auch in aus- 
führlicheren Anzeigen mitgethcilt werden, und die 
Inhalts - Anzeige der periodischen Blätter Deutsch- 
lands, Englands und Frankreichs wird durch verbes- 
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serte Einrichtungen schneller als bisher gegeben wer- 
den kennen. Um die erneute Einrichtung und Ge- 
stalt des Blattes dem Publikum vorzulegen, kann die 
am 2. Januar 1839 ausgegebene Nummer des Blattes 
in allen Buchhandlungen gratis in Empfang , 



Jahrbücher 

für 

wissenschaftliche Kritik. 

Herausgegeben von der 
Socictät für wissenschaftliche Kritik , 
zu Berlin. 

Der Jahrgang in «Bauden, jeder von 120 Nummern, 
gr. 4. Preis IS Klhlr. 

Die Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik wer- 
den auch im Jahre 1*3« in der bisherigen Art fortge- 
setzt werden. Jährlich werden, ausschliesslich der 
Anzeigeblätter, 120 Druckbogen in gr. Quart heraus- 
kommen , und /iach Verlangen der Abonnenten , den- 
selben in wöchentlichen oder monatlichen Lieferungen 
zugesendet werden. Was Inhalt und Tendenz be- 
trilft, so ist es hier weniger auf Schnelligkeit der Mit- 
theilung, als auf Gediegenheit der Bcurtheilung abge- 
sehen? allen Nebenzwecken fremd, haben die Jahr- 
bucher stets die Würde und Freiheit wissenschaftli- 
cher Bestrebungen im vollsten Umfang zu vertreten 
gewusst, und stehen in Deutschland unangefochten 
als das erste kritische Journal da. In dem Anzcigc- 
hlaU wird fortgefahren werden, neben den literari- 
schen Intelligenz -Nachrichten, eine vollständige 
Chronik aller wissenschaftlichen und höheren Unter- 
richts- Anstalten der preussischeu Monarchie zu lic- 
12" B hT ** TCI9 *' anr S an S 8 bleibt wie bisher 

Alle Buchhandlungen und Postämter uchmen auf 
obige Zeitschriften Bestellungen an. 
Berlin, im Januar 1839. 

Dnncker und Humblot 



II. Ankündigungen neuer Bacher. 

Beendigung eines Werks für Atter- 
thumsforscher. 
Der 3te (letzte) Band von 

S. A. Böttiger, Memo Schriften archäologischen 
und antiquarischen Inhalts, gesammelt und her- 
ausgegeben von J. Sitlig. Mit 5 Kupfertafeln. 
ist nun erschienen und für « Rthlr. SO Ggr. in allen 
namhaften Buchhandlungen zu bekommen. 

• R.K Dcr «ir? and k °l tCt W r 4 G F> «er«- Band 
2 Rthlr. 16 Ggr., mithin alle 3 TheUe 8 Rthlr. 16 Ggr. 

Arnold ische Buchhandlung in Dresden 
und Leipzig. 



Uöchstwivhlige Schrift. 

8e eben hat die P resse verlassen 
und ist in allen Buchhandlungen zu haben : 

Der Freiherr von Sandau 

oder 1 

die gemi§chte Ehe. 

Eine Geschichte unserer Tage 

TOD 

D. ML C?. Bre f Schneider, 

geh. Übai eonaislorialrall) und Generalluperintendeot Mi Gotha, 
Hitler dej Saclit. ErnestioUclicn UausorJen*. 

gr. 8. Elegaut geh. Preis 21 GgT. (26% Sgr.) 
1 nhalt. 



Kap. Till. Das Fernrohr. 

— IX. DerDoppelbcsuch. 

— X. Mainz. 

— XI. Das Gastmahl. 

— XII. Die gemischte 

Ehe. 

— XIII. DieBraatirerber. 

— XIV. Das Braut -Exa- 



Knp. I. Das Jubelfest der 
heil. Ursula. 

— II. Der Pater Cyriax. 

— Hl. Der Erzbischof. 

— IV. Die kranke Mutter. 

— V. Der gluckliehe Tag. 

— VI. Die Zofe. 

— VII. Roma Idquuta e$t ; 
res iudicata e#f. 

(Rom bat gMprochea , dann 
gilt kein Widanprnch.) 

Diese Schrift hat den Zweck , ein unbefangene« 
Urtheil über die jetzigen Maassregeln des römischen 
St uhls gegen die evangelischen Regierungen Deutsch- 
lands und gegen die gemischten Ehen zu vermitteln, 
der dadurch angeregten Erbitterung zwischen Katho- 
lischen und Evangelischen zu steuern, beide Theile 
zu christlicher Verträglichkeit und Einigkeit zu stim- 
men, dem lieblosen Kctzerhasso zu begegnen, und 
endlich diejenigen, welche in gemischter Ehe leben 
oder eine solche seblicssen wollen , auf die Schwie- 
rigkeiten dieses Verhältnisses und auf die Gesinnun- 
gen und Ucbcrzcugiingcn hinzuweisen, bei denen 
allein in solchen Ehen auf Frieden Und häusliches 
Glück gerechnet werden kann. — Sie ist nicht ge- 
schrieben für Gelehrte und Staatsmänner, für wel- 
che diese Gegenstände schon vielfach in gelehrten 
Schriften besprochen worden sind, sondern für das 
grosse Publikum, für al e Gebildete der katholischen 
und evangelischen Kirche, zu deren Verständigung 
und Beruhigung in diesen Angelegenheiten noch wenig 
oder nichts geschrieben worden ist. 

Halle, im Dccembcr 1839. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 
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Bei K. F. Köhler in Leipzig erschien soeben 
und ist durch alle solide Buchhandlungen zu erhalten : 

Lueianui ex recentione Dr. C. Jacobitz. 
Acceduut scholia auetiora et emendatiora. 
VoL 1IL gr. 8. 40'/., Bogen. 3 Rlhlr. 8 Ggr. 

Mit diesem III. Thcile schliessen die prosaischen 
Schriften des Lucian, und erhält das philologische 
Publicum den interessanten Autor in dieser Beziehung 
nun vollständig, in einer sehr verbesserten und 
correcten Ausgabe. Der vierte Theil, der im Laufe 
eines Jahres nachfolgen wird, bringt die sehr ver- 
mehrton Scholien, die vollständigen Indices und dio 
wenigen poetischen Schriften Lucian's. 

Die erste genaue kritische Bearbeitung des 
Lucian, zu welcher die beiden Handschriften nach 
sorgfältiger Vergleichung derselben vom Herausgeber 
benutzt wurden, übertrifft alle frühern Ausgaben in 
Hinsicht der Reinheit des Textes. Die Abweichun- 
gen der ältern Ausgaben sind wie dio der Handschrif- 
ten sorgfältig unter dem Texte angegeben. 

Die gleich günstigen Recensionen in mebrern der 
geachtetsten krit. Blättern haben den Werth dieser 
neuen Ausgabe so unzweifelhaft hingestellt, dasseine 
Empfehlung von Seiten des Verlegers unnölbig wird. 

* • • 

Acta societatia graecae. Edidcrunt Prof. A. 
Wettermann et Dr. Funkhänel (Red.). 
Vol. II. Paral. 18 Bogen und 1 Tafel Inschrif- 
ten, gr. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Dieses Heft enthält laut Inhaltsvcrzcichniss wie- 
der sehr interessante und gediegene iBeiträge , die für 
jeden Philologen und Archäologen von Interesse seyn 



So eben erschien im Verlag von Breitkopf und 
Härtel in Leip'zig: 

Der Johanneische Lehrbegriff 

in seinem Verhältnisse 
zur gesammten biblisch - christlichen Lehre 

dargestellt von 
Karl Fr ommann, 

Dr. u. Prof. zu Jen«. 

In 12— . Preis 2 Rthlr. 12 Ggr. 
oder 4 Fl. 30 Kr. Rhein. 



Hl. Vermischte Anzeigen, 

Bei mir sind so eben folgende Verzeichnisse über 
einen Theil mein antiquarisches Bücherlager fertig ge- 
worden und durch alle Buchhandlungen gratis 
• zu erhalten : 

21rCatalog,enth.: mediz.- chemisch und 

theosophische Werke 520 B de. 
22r — — pädagogische Werke 1446 — 

23r — — juristisch und Came- 
ra 1 istische Werke 1379 — 

24r — — theologische u. phi- 
losophische Werke, 
Schriften über Frei- 
maurerei — - - 2084 — 
25r — — philologische Werke 3251 — 
26r — — Geschichte, Reisen, . 

Kupferwerke, Belle- 
tristik - - - 3047 — 

27r — — gemeinnützige Schrif- 
ten - - - 2000 — 

Diese 13,727 Bde 
starke Büchersammlung bietet Gelehrten und Bücher- 
freunden eine reiche Auswahl dar. Die den Büchern 
beigesetzten Verkaufspreise sind sehr billig gestellt 
und werden von mir die Versendungen unter möglichst 
billigen Bedingungen besorgt. 

Der 1838 über die Bibliothek des verstorbenen Herrn 
r. Hoff Ton mir ausgegebene Catalog umfasst des- 
sen Sammlang von 5808 Banden, and können noch 
Exemplare des Catalogs abgegeben werden. 

Gotha, d. 2. Jan. 1839. 

J. G. Müller. 



Zu einem der Wissenschaft gewiss nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich mir an sämmtlichc Herren 
Schuldircctoren und Schulvorsteher die Bitte zu 
wiederholen, mir jedesmal . durch Bucbhändlergele- 
genheit die Programme ihrer Anstalten , auch wenn 
sie nicht pädagogische Abhandlungen ent- 
halten, gefälligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
directoren, welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
sage ich hiermit meinen verbindlichsten Dank. 

Jena im December 1838. 

Dr. Brzoska, 

Redaclear der Central - Bibliothek 
Ihr Pädagogik. 
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INTEL LIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Januar 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Halle. 
Nachtrag zur Univershäts - Chronik tob 1838. 

Als halbjährige Preisarbeiten waren von der theo- 
logische» Facultät folgende aufgegeben worden. 

Unter dem mit dem lt. Januar 1838 zu Ende ge- 
henden Decanat des Hrn. Cons. -Rath D. Geseniut: 

1) De legi» Moauicae ritibtu et ceremoniU senicnlia 
ita freatur, ut auo apectaverint ki rituafyuid w ü* 
ovußoh*b* fuent) ostendatur et ex tucrae profa- 
naetjue antiguitatis analogU) illmtretur. 

2) Eine Predigt über llebr. 13, 7. 

Den ersten Preis Tür die lateinische Arbeit erhielt 
Hr. Albert Kirchner aus dem Magdeburger hen, 
den zweiten llr. Carl Brehmer aus Pommern: den 
Preis für die vorzüglichste Predigt Hr. V. G. Wach 1- 
ler aus Mückcnbcrg, eine Uratilication und öffentli- 
che Belobung llr.G.A. Pieck aus Lampcrtswaldc. (f) 
Unter dem Decanat des lln. Prof. D. Friizache 
vom IS. Janaar bis 12. Juli: 

1) De librorum tacrorum inier pretatkme fide fult/l 
fidemque fideiente (gläubige Schriftauslegung) ac- 
ettrate diaputetur. 

2) Eine Predigt, über Hehr. 13,8. 

Den ersten Preis erhielt Hr. Aug. Fenl. Klii- 
ber aus der Provinz Sachsen; die beste Predigt lie- 
ferte llr. Albrecht Rienäcker aus Halle, 

Unter dem Decanat des Hn. Prof. D. Weg ich ei- 
der vom IS. Juli 1838 bis 12. Januar l83tf: 

1) Exponutur mtio biblica aiioviov. 

2) Eine Predigt über Horn. 8, 9. 

Ein erster Preis konnte nicht ertheilt werden, das 
Accessit erhielt Hr. F. A. O. Reinhardt a. d. Pr. S., 
den Preis für die beste Predigt Hr. W. Detter - 
Quedlinburg. 



II. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der Freiherr von Hormayr-Hortenburg ist 
Kinn k. baierschen Miniatcrrcsidcnicn bei den freien 
Hansestädten; Henry Ljftton Bulvcer zum Se- 
cretar bei der englischen Gesandtschaft in Petersburg; 



derbisberige Regierungspräsident Dr.Ruppcnl Aff/zu 
Köln zum wirklichen Geheimen Ober- Ju.stizrath und 
Direclnr für die Abtlieilung der Rheinischen Justizver- 
waltung im U. preuss. Justizministerium; der Domca- 
nitular und geistliche Rath Reck fori in Münster zum 
Dotnprubst bei dem dortigen Doiucapitcl; dcrlnspcctor 
dcsScIiuIlehrcr-Scminars zu Straubing Joh. lt. Lem- 
berg /.um C.tnoiiicus in Erlau; der Professur d.r 
Theologie und Rcgeua des bischöflichen Seminars zu 
Wiir/.hnrg J. Dehn zum Cauoiii< us Daselbst; der 
Professur der dogmatischen Theologie Jon. Ferc nc zu 
zum Cauotiicus in Erlau; der LiindesdireOinnsralh 
Wirth in Weimar zum Ober- Consistorialratlie und 
Milgliede des Cousistoriums Wcimarischcr Abtheilung 
aul der weltlichen Rank ernannt. — Der Inspcctor 
der Acadcmio zu Paris Xavurre ist cnicritirt und 
zum Inapect, honoraire ernannt, die erledigte Stelle 
dein Prof. am College Louis le Grand Gro* übertra- 
gen; Decan der Facultät zu Dijon wurde an Prud- 
hon's Stelle der Professor des Handelsrechts daselbst 
ijoruin\ an der ecole poli/techtiii/ue zu Paris wurde 
Vorlnlia Studiendirector, der Professor der Analyse 
Muthien au Pnmy'a Stelle Kvainrnutor der Eleven, 
der bisherige Rripcliteur Jos. Liourille, Professor 
der Analyse, und M. Sturm, Mitglied der Academic 
der Wissenschaften , Kuputilcur. — Dor Weltpric- 
8ter Mich, Huidegger wurde Professor der Rcli- 
ginnslehre und Erziehungskundc nn der Universität 
zu Innsbruck; Dr.Mich.Muier Prof. der Dogmatik. 
Dogmcngcschichte und Exegeso am Ly«-euin zu Pas- 
aau; Dr. Karl Sc h rodet Prof. des Kirchcnrechts 
und der Kirchcngcschichte ebendaselbst: die Herren 
Ghappuit und Herzog Sucht Professoren au 
der theo!. Facultät zu Lausanne; Dr. Bernhard 
Heine profesaur homrariu» für Orthopädie und dio 
Operationsichre mit dem von ihm erfundenen Osteo- 
tome zu Würzburg ; der bisherige ausserordentliche 
Professor Dr. Heinrich Bronn ordentlicher Pro- 
fessor in der philosophischen Facultät zu Heidelberg; 
ebendaselbst die Privatdocenton Kreisoherhebarzt und 
Dr. med. Franz Joseph Nägele in dermedicini- 
schen Facultät, Dr. phil. Reinhard Blum in der 
philosophischen, und Dr. iur. Heinrich Zöpfl in der 
Juristcnfacultät ausserordentliche Professoren ; der 
Privsldoccnt und Proscctor Dr. Burdach in Königs- 
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bcrg ausserordentlicher Professor in der mcdicinischen 
Kacultät daselbst. — Der Studiendirector und Prof, 
K. Litdw. Roth ist von der Lehrstelle der vierten 
Klasse des Gymnasiums zu Nürnberg enthoben und 
Prof. Dr. /;. Willi. Fahrt ernannt, Prof. Fr. Mi- 
geltbach zum Prof. der dritten und Subrcctor Wolf - 
gang Georg K. Lochner zum Prof. der zweiten 
Klasse ernannt, Prof. Georg Feter Kieffer in 
Folge administrativer Erwägung in Ruhestand ver- 
setzt — der Oberlehrer am Gymnasium zu Thorn 
Prof.Dr. Laiiber wurde zum Dircctor dieser Anstalt, 
und der Religionslehrcr am Gymnasium zu Bamberg 
Dr. Haupt zum Inspcctor des Naturalicncabiucts da- 
selbst- ernannt. — Der Cymnasiatdircctor Dr. Bach in 
Schaüliausen ist als Superintendent und Consistorial- 
rath nach Ohrdruf ; der bisherige ordentliche Profes- 
sor der Theologie zu Kiel Dr. Aöst er als Consisto- 
rialrath nach Stade; der Privatdocent Hilgert zu 
Bonn zum Pfarrer au der Remigiuskirche daselbst; 
der Prof. Pischon und Prediger Beneke zu Berlin 
zu Assessoren des Consistoriums der Provinz Bran- 
denburg; der Pfarrer Rad. Stier aus Frauklebcn 
zum Pfarrer in Wietinghausen berufen. — An dem 
neu errichteten Schullebrcr-Scminar zu Grimma wur- 
de Joh. Aag. Köhler, bisher Pfarrer zu Trebscn, 
als Dircctor, der Caudid. JhI. Wilh. Hiebold als 
zweiter und der Cantor Got th. Thcod, Ed, Steg- 
lich als dritter Lehrer angestellt. 

Ordensverleihungen. In Prcusscn: Obcr-Lan- 
desgcrichts-Vicepräsident von Goldbeck zu Pader- 
born RAO. 2tcr Classe mit Eichenlaub ; Consistorial- 
rath und Pfarrer Bauch zu Dinker (Soest) RAO. 
3r Cl. und llofratJi Dr. Neubeck zu Waldenburg 
RAO. 4rCI. — In Wärtern bcrg: Hofrath u. Prof. 
Dr. Baumgartner zu Kroiburg Ritterkreuz des 
ZähringerLöwenordens. — In Bai ern sind am Neu- 
jahrs tage vertheilt : das Ritterkreuz des k. Verdienst- 
ordens der baierscheu Krone dem Bischof Karl von 
Riccabanu zu Passau ; dem Dircctor der Hof- und 
Staatsbibliothek t un Lichtenthaler; dem Univer- 
sitätsprofessor von Görret — der Verdienstorden 
vom heiligen Michael und zwar das Grosskreuz dem 
Reichs- und Stautsrathe Regierungspräsidenten von 
Schenk, das Coimncnthurkreuz dem Reichs- und 
Staatsrat he von Maarer; das Ritterkreuz: dem 
Gcheimon Hofrathc und Theater - Intendanten von 
Kästner, dem Domdochant Weit zu Speyer; dem 
Obcr-Consistorialralhe Grnpen; dem Domcapitular 
Egg er in Augsburg; dem Hofrath Thierseh; dem 
Hufrath und Professor Dr. Bayer; dein Professor 
Julius Schnorr von Carolsfeld; dem Professor 
Schwantkaler; dem Inspector der Erzgiesseroi 
Stiglmay er; dem Pfarrer Rabel in der Vorstadt 
Au. — InKurheasen: der preuss. Ober- Stabs- 



arzt Dr. Grimm da* Ritterkreuz desllausordens vom 
goldnen Löwen. — - In Sachsen- Weimar der 
Ministerresident am k. preuss. Hofe Geh. Legaüons- 
rath Carl Freiherr von Marten* das Ritterkreuz 
des Hausordcus vom weissen Falken. — Iu Sach- 
sen-AI tenburg : der Forstmeister Wilh. Cotta 
in Tharandt das Ritterkreuz des Sachscn-Ernestinischcn 
Hausordcus. — In Frankreich: der bekannte 
Reisende Alcide d" Orbig ny das Officierkreuz der 
Ehrenlegion des Staates Bolivia; der Erbischof von 
Freiburg Ignaz Demeter das Commandcurkrcuz der 
Ehrenlegion. — In O est reich, der Domprohst des 
Mctropolitancapitels zu Wien Jos. Spenduu das Rit- 
terkreuz des Leopoldordcns. — In Russland: der 
wirkl. Staatsrath Zimmermann Stanisl.-O. 2rCI.; 
der Leibarzt Geheimerath Dr. Wylie Alexandcr- 
Ncwsky-O. in Brillanten; der k. k. Leibzahnarzt Dr. 
von Carabelli zu Wien Stanislaus - 0. 4r Cl. und 
Prof. Dr. Mädler in Borlin einen Britlantring. — lo 
Griechenland: Dr. Karl Golch den Erlöser- 
orden. 

Titel und Würden. Der ordentliche Professor der 
philosophischen Facultit zu Berlin Dr. Mitseher- 
lich hat das Pr&dicat eines Geheimen Medicinalraths, 
die ordentlichen Professoren der juristischen Pacullat 
zu Halle Hofrath Dr. Henke und Dr. Pernice das 
eines Geheimen Justizraths , der Dircctor des Ly- 
ceums zu Karlsruhe Hofrath Prof. Kar eher das ei- 
nes Gohcimeu Ilofraths erhalten. — Die theologische 
Kacultät zu Giesson hat dem ausserordentlichen Prof. 
Licent. theo). Karl Wilibald Grimm in Jena, und 
dieselbe Kacultät zu Groifswald dem Pfarrer Barth 
zu Calw, die juristische Kacultät zu Göttingen dem 
vormaligen Hannoverschen Staats- und Cabinetsmi- 
nister von Ompteda und dem Erblandmarschall Gra- 
feu t'o» Münster ihro Doctorwürde crtheilL Dem 
Professor Dr. J. Ch. A, Clarus ist das Ehrenbür- 
gerrecht in der Stadt Leipzig erthcilt worden. 

Gelehrte Gesellschaften: Die Acadcmie der In- 
schriften zu Paris hat Hrn. Ch,Magnin y Conserva- 
tor an der königl. Bibliothek daselbst, zum Mitglicdc; 
das Institut den Dircctor der Academic zu Düsseldorf 
Wiih, Schadow; die erste Ciasso des niederländi- 
schen Instituts der Wissenschaften, Littcratur und 
schönen Künste die Professoren Liebig zu Glessen 
und F. K. W. Berghaas zu Potsdam zu correspon- 
direnden Mitgliedern ; die k. russ. Acadcmie der Wis- 
senschaften den Staatssecrc tär Tanejeff zum Eh- 
renmitglied e ernannt Präsident der königl. Gesell- 
schaft der Wissenschaften in London wurde Act Mar- 
quis von Northampton; Hofr. Dr. Vogl Sccre- 
tär der mathematisch - physikalischen Classe der 
Münchner Acadcmie der Wissenschaften. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodische Schriften. 

Literarische Anzeige. 

Mit Genehmigung der hohen und höchsten KönigL 
Preuss. Staat« - Behörden wird zur Oslcrmcssc d. J. 
im Verlage von L. Fernback jtm. in Berlin er- 



II. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Es ist erschienen and an die resp. Abonnenten 



Allgemeines Archiv des Judenthums 

oder 

Jedidja. Neue Folge. 

Zeitschrift für Israeliten in zwanglosen Heften. 
Herausgegeben von J. Ueinemann, Dr. der Phi- 
losophie, Lehrer der Religion, der biblischen und 
thailändischen Literatur in Berlin. 

Diese in ihrer Haupttendenz' und in der Richtung 
ihres Strebens sich ihrer Vorgängerinn anschliessende 
Zeitschrift wird die inneren und äusseren Verhältnisse 
und Zustände der Juden des In- und Auslandes be- 
sprechen, und in vier llauptrubrikcti 

Religion, Kultus, Geschichte u. Literatur 
die verschiedenen Gebiete der positiven Religion, des 
gottcsdicnstlichcn - , Schul- und Erziehungswesens, 
der älteren und neueren Geschichte, und der alten und 
neuen Literatur der Juden prüfend durchwandern. 

Bei der Fülle von Stoff, don die vielseitigen, ver- 
schiedenartigsten Bestrebungen in der neuesten Zeit 
darbieten, lässt sich erwarten, dass das betreffende 
Publicum, dessen wichtigste Interessen ernst und 
leidenschaftslos, hier besprochen werden sollen, die- 
sem Archiv alle Aufmerksamkeit angedeihen lassen 
werde; daher Rabbiner, Religionslehrer, Gemeinde- 
Vorstände, nnd sonstige Bcrufsmänner und Gelehrte 
hiermit ersuchend aufgefordert werden, durch fleissigo 
Mittheilungen entsprechender Aufsätze und Abhand- 
lungen in hebräischer und deutscher Sprache, so wie 
zuverlässiger Nachrichten über gottesdienstliche-, 
Schul - und Gemeinde -Einrichtungen, und anderer, 
das Vcrhältniss der Juden bezeichnenden Anzeigen, 
das Archiv zu unterstützen. — Da diese Schrift dem 
grösseren Publicum gewidmet ist , so wäre besonders 
auf populäre, klare und deutliche Vortragsweise zu 
aehlon. 

Das Archiv erscheint in zwanglosen Heften, je- 
des von sechs Bogen in gr. 8., und kostet das Heft 
15 Sgr. Vier Hefte machen einen Band aas, welcher 
mit dem Bildniss eines berühmt gewordenen Hannes 
iert, und mit einem luhallsregistcr versehen wer- 



soll. 

Die resp. Abonnenten belieben sich an 
leger, an den Herausgebor oder an dio ihnen 
gelegene Buchhandlung zu 

B crlin, im Januar 



den Ver- 



(EVTHAI-BinLIOTHEH 

der Literatur , Statistik und Geschichte der 
Pädagogik und des Schal - Unterrichts im 
In- nnd Auslände. Herausgegeben von Dr. 
MM. G. MirzoBka, Professor in Jena. 
1838. Dccember-Heft. 

Inhalt. 

A. Literatur. 

1. Die öffentlichen Schulen als Anstalten des Staats 
zur Entwickelung eines geistigen Lebens durch 
Wissenschaft, Kunst und Religion. Grundbe- 
griffe als Einleitung: Das Geistesleben dtirchLic- 
be vermittolt, oder das Princip der christlichen 
Menschcnbildung in Schulen. — 2. Unmaass- 
geblicher Vorschlag zur Einführung eines neuen 
Unterrichtsgegenstandes in Bürger- u. Gymna- 
sialschulcn. Von Dr. Lange, — 3. Deutsche 
Lesebücher für Schulen, o) Lesebuch für Preus- 
sischc Schulen, herausgegeben von den Lehrern 
der höhern Bürgerschule zu Potsdam. 3 Thcile 
oderCurso, Isler: 2to Aufl. V. u. 218 S.; 2ter: 
XV u. 559 S.; 3tcr: IV u. 516 S. gr. 8. b) Er- 
stes Lesebuch für Töchterschulen, herausgege- 
ben von H. Ilaxxetttiein , Rector einer Töchter- 
schule zulnsterburg, und Erntt Lcyrfe, desgl. zu 
Wehlau. XVI u. «17 S. gr. 8. c) Lesebuch für 
mittlere Klassen höherer oder für Obcrklasscn 
niederer Töchterschulen, von Denselben. Auch 
unter dem Titel: Lesebuch für Töchterschulen. 
Ister Theil. XIV u. 370 S. gr. 8. — 4. K>wjt: 
Libcralo Erziehung; oder: praktische Abhand- 
lung über dio Methode der Erwerbung nützlicher 
und feiner Gelehrsamkeit. (Bcschluss.) 

B. Statistik. 

1. Die zwei neuesten Verfügungen des Kgl. Prelis*. 
Ministeriums der Geistlichen, Unterrichts und Me- 
dizinal -Angelegenheilen (vom 3. und 4. Febr. 
1838), die Prüfungen der Candidaten des höhe- 
ren Schulamts betreffend. (JbYzotfai.) — 2. Cor- 
res pondenznachrichten. d) Marinier'» ^Bericht, 
das Unterrichtswesen in Dänemark betreffend, 
o) Aus der Schweiz. 

C. Geschichte. 

3. Das Strassburgcr Gymnasium und dessen dritte 
Säcularfeier, den 13 und 14. Aug. 1838. — Hi- 
stoire du Gymnase protestant de Strasbourg, publice 
a l'occasioa do la troisieinc feto seculaire de cet 
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etablissemenl, par A. G.Strobel, Prof. au Gymn. 
Strasbourg, Ueitz 1838. VIII et 18» p.8. 
D. Journalistik. 
I Deutsche Journale: 1) Pädagogische «Nicht- 
pädagogische. — II. Ausländische Journale: 
U Französische: a) Pädagogische - , *) Nicht- 
pädagogische. 2) Italienische (Pädagogische). 

A. Pädagogisch -Wissenschaftliches. 
Allgemeine Pädagogik: Raff. Lambru- 
s c h i n i °übcr Erziehung ( Fortsetzung ). Directes 
Verfahrou: Autorität. Belohnung und Strafe. Arten 
.1er Bestrafung. Maass uud Anwendungsart der Strafe. 
(Fortsetzung folgt.) 1. - Aesthcüsche Bildung. 2. 

Ii Ucber Scherz in pädagogischer Hinsicht 3. 

Eifer im Lehrberufe. 4. Das Küster- 

» ml - 5 * ~ . . . 

B. Statistisches. 

I Deutliche Lander: Preussen: Der Re- 
ligionsunterricht in den Gymnasien. 6. - Jüdischer 

Unterricht i» Rheinpreuascn. 7. U ur- 

temberg: Volksschulvercuu 8. Nassau. 

Taubstummenanstalt zu K a m b e r g. 9. — 
Arhweis- Solothurn. 10.— Graubuudcn. 11. 
- fi l t. G a 1 1 e n 1«. - Unterwaldcu nid dem Wald. 
mm 

II Autland: Italien: Das Manin s In- 
stitut zu Venedig. 14. Frankreich: 

Kl cmentaruuterrichtswese«. 15-86: Die frühere und 
die jetzige Lage des Elementar chrers >n *««kreich. 
1-, — Bedingungen, unter welchen die , welche Elc- 
„entar.ehrer werden wollen, in den Nonualsduileu 
ein Staatsstipcndium erhalteii-konnen. Ib. — jftiru— 
ecreien beim Bewerbe um eine Lclirer».telle. 17 - 
Schlechte Schulinspectionin Frankreich. 18. — Aacii- 
ahmenswerthea Beispiel eine» Schuhnspectors. 1». — 
SpTS iür Volksschullehrer. «0. - Sparkasse 
r.ir die Kinder der Elementarschule zu Maus. «1 - 
Wie man an einigen Orten Frankreichs mit demSchul- 
ee lde für die Elcmentarlelircr knausert, lt. — Bc- 
&oruog des Schulwesens im Depart Meurthe. 

rhcrEinllusi der Geistlichkeit in einigen rheiltn* rank 
rriehs auf den ÖlTcnllichen Unterricht «5. — Leber 
den Einfluss des Elementarunterrichts auf die Sittlich- 
keit des Landes. 26. 

C. Vermischtes. 

«7. «8. 

Halle, im Januar 1839. 

C. A. Schwetsckhe und Sohn. 



III. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zuhaben: 

Geschichte 
der Reformation 

i n 

Dresden und Leipzig. 

Herausgegeben 



von 



M. Gottlob Eduard Leo, 



intendealea 
hiilon»«h- 



Fursllich Scbnuburgiichem Coniiitorialratue, SuperiaW 
und Psutor prima riu* tu Wajdenbure. Mitgliede der bi 
theologischen GraelUcbaH tu Lei»«*. 

gr. 8. brosch. Preis 12 Ggr. 

Diese Schrift soll ein Denkmal der im Jahre 1539 
in Dresden und Leipzig erfolgten Einführung 
der Reformation seyn. Jedem Lehrer, der seine 
Schüler auf dieses* grosse Ereignis« aufmerksam 
machen will, so wie jedem evangelischen Christen, 
besonders aber den Bewohnern von Dresden und 
Leipzig, wird das Buch eine sehr willkoinmcue 
Gabe seyn. 

Carl Cnobloch 
in Leipzig. 



IV. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Herabgesetzter Preis 
auf unbestimmte Zeit. 

Reil, Dr. Joh. Chr. y über die Erkenutniss und Kur 
der Fieber. 5 Bände. Dritte rechtmässige Aufl. 
gr. 8. 203'/ a Bogen. 
(Ladenpr. 10 Rthlr.) jetzt g. b. netto 1 Rthlr.8Ggr. 

Entwurf einer allgemeinen Pathologie. 3 Bde. 

gr. 8. 61 Bogen. (Ladenpreis 4 Rthlr. 16 Ggr.) 
jetzt n. 16 Ggr. 

Entwurf einer allgemeinen Therapie, gr. 8. 

37 Bogen. (Ladenpreis 2 Rthlr. 12 Ggr.) jetzt 
n. 8 Ggr. 

. Rhapsodieen über die Anwendung der psychi- 
schen Kurmethode aufGuisteszerriittungen. //weite 
Ausg. gr.8. (Ladenpr. 2 Rthlr.) jetzt n. 8 Ggr. 

Leipzig, Januar 1839. 

Carl Rüdcl. 
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INTELLIGENZBLATT 

DIB 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



LITERARISCHE 

Universitäten, Acadcmieen nnd gelehrte 
Gesellschaften. 

Berlin. Aus den Berichten über die zur Bekannt- 
machung geeigneten Verhandlungen der Kgl. Prcuss. 
Acadcmie der Wissenschaften im Monat Nov. und Doc. 
1838 theilcn wir Folgendes mit: In der Gcsammt- 
siizung am 1. Novbr. las Hr. Grelle die Fortsetzung 
seiner Abhandlung über die Ausführbarkeit von Ei- 
senbahucii in bergigen Gegenden, deren Inhalt wir 
bereits in Nr. 86 des vor. Jahres auszugsweise gelie- 
fert haben. — In der Gesammtsitzung am 8. Novbr. 
las Hr. Encke übor eine im äussern Saturnsringo beob- 
achtete neue Theilung. Im April 1837 wurde mit dem 
Berliner Refractor eine Theilung des äussern Saturns- 
ritiges durch einen dunkeln Strich nahe in der Mitte 
wahrgenommen , vermittelst eines achromatischen 
Oculars. Trotz des sehr niedrigen Standes des Sa- 
turn konnte doch dasselbe an sehr vielen heilem Aben- 
den und Morgen ununterbrochen bis zum Juli 1838, 
wo der Saturn in den Sonnenstrahlen verschwand, 
verfolgt und selbst dio Lage der Spalte gemessen 
werden. Die Verbindung dieser Beobachtung mit 
der /L«fer'8chen( 1825) auf der andern Seite des Ringe« 
angestellten, fuhrt den Beweis für eine wirklich*) 
Theilung, wie die Beobachtung von Herachel (dem 
Vater) für die frühem. — In der Sitzung der phy- 
sicalisch - mathematischen Classc am IS. Novbr. las 
Hr. Karsten über Molall - Legiruiigen , besonders 
über die Lcgirung auf Kupfer und Zink. — ■ In der 
Gesammtsitzung am 15. Novbr. las Hr. Wirkten Be- 
merkungen über die Methode der Maxima und Mini- 
ma. — In der Gcsammlsitzting am 2t. Novbr. las Hr. 
Kumten über die elcctrische Polarisirung des Flüs- 
sigen , als das Wesen aller galvanischen Thäligkcit 
der Ketten aus starren und aus flüssigen Leitern. 
Hierauf trug Hr. E ticke ein Schreiben des Hrn. Des- 
tel an Hrn. ivh Buch vor, dessen Vorlegung in der 
Aradeinic wegen der Abwesenheit des Hrn. v. Buch 
verspätet worden war. Es betrifft die Parallaxe der 
Fixsterne. — In der Sitzung der philosophisch - hi- 
storischen CVassc am 26. Novbr. las Hr. Hilter über 
den neuesten Fortschritt, welchen die alte Geogra- 
phie Pcrsicns aus den grammatischen Forschungen 



über das Zend, ans der Entzifferung der Keilinschrif- 
ten und durch die Untersuchung der Denkmäler und 
Terrain Verhältnisse gewonnen hat. Hr. Ranke gab 
eine Milthciiung über die Auffindung der Acta Ilen- 
rici VII. in dem Turiner Reichsarchiv durch Hrn. Dr. 
Hönniges. — In der Gesammtsitzung am 29. Novbr. 
las Hr. tun Raum er einen Beitrag zur Spanisch cu 
Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts aus dem 
Englischen und aus dem Französischen Reichsarchiv. 
— In der Gesammtsitzung am 6. Deebr. machte Hr. 
Ehrenberg der Acadcmic die vorläufige Anzeige 
einer von ihm beobachteten , bisher unbekannten , tief 
organischen Natur der Kreidegebirge und über Spuren 
derselben im Juragebirge. Dcrtclbe gab hierauf 
Nachrichton über 7 neue grössere geognoslischo La- 
ger fossiler Kiesel -Infusorien 1) bei Egcr in Böhmen, 
2) bei Arka in Ungarn, 3— 5) in Griechenland, 6) in We- 
stornorland in Schweden, und 7) in Sicilieu, beson- 
ders bei Callanisette , sprach dann über den mit Sand- 
stein abwechselnden Poürschicfer von Klierkon im 
Dessauischen und erwähnte das ihm gelungene Wie- 
derUnden lebender Infu»oricnmasscri als Moorerden 
von Süsswasscrlhieren bei Ncwcaslle und Edinburgh 
und von Scethierchen bei Dublin und Gravesand. Hier- 
auf las derselbe über das im Jahre 1686 in Curland 
vom Himmel gefullcuo Mctcorpapicr und über dessen 
Zusammensetzung aus Confcrvcn und Infusorien. 
Diese haben sich nun 152 Jahr erhalten. Die Masse 
kann durch Sturm aus einer curläiidischen Niederung 
abgehoben und nur weggeführt, aber auch aus einer 
fernen Gegend gekommen seyn, da selbst aus dem 
Mcxicanischen Amerika Hr. Citri Ehrenberg die bei 
Borlin lebenden Formon eingesandt hat. Hierauf legte 
Hr. Lücke eine Mitlheiluug des Hrn. Prof. C. G. J. 
Jaeobi , ein neues Theorem der analytischen Mecha- 
nik, vor. Auf Veranlassung des Hrn. Ritter wurde 
beschlossen, der königl. geographischen Gesellschaft 
zu London ihrem Wunsche gemäss die Abhandlungen 
der Academie zukommen zu lassen. — In der Sitzung 
der mathematisch - physicalischen Klasse am 10. Dcc. 
las Hr. Encke über die diesjährige Erscheinung des 
Pon.H'schcn (allgemeiner: EnckeXcbcn) Uomclcii. Es 
wurde derselbe am 16. Scptbr. vonllm. Go//r, Ge- 
hülfen der Sternwarte, aufgefunden und erschien als 
ein ungemein schwacher Nebel von 2 bis 3 Minuten 
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im Durchmesser. Ks lässt sich schon aus den dies- 
jährigen Beobachtungen «Js entschieden ansehen, dass 
die vou Laplace angenommene Mcrcur - Masse nicht 
unbeträchtlich verringert werden muss; die Urösse 
ist jedoch aus den jetzt vorliegenden Beobachtungen 
noch nicht zu bestimmen. — In derGesammtsitzung 
am 13. Decbr. las Hr. B opp über die celtischen Spra- 
chen vom Gesichtspunkte der vergleichende« Sprach- 
forschung. Mit Bezug auf die in Pictet's bekannter 
Preisschrift unerörtert gelassenen Punkte glaubt der 
Verf. nun so glücklich gewesen zu seyn, den Schleier 
zu lüften, unter welchem im Celtischen ein grosser 
Theil angeborner Familienzüge verborgen liegt, die 
unter dieser Hülle den Character der Unvereinbarkeit 
mit dem Alt - Indischen und allem, was ihm nahe steht, 
an sich tragen. Hierzu gehört die nach Verschieden- 
heit des Geschlechts und der Casus der Anfangsbuch- 
staben den Substantiven und Adjcctiven sich mitthei- 
Icndc Aspiration. Den Grund dieser sonderbaren 
Aspirationsvertheilung glaubt der Verf. in dem eupho- 
nischen Einfluss des Artikels auf das folgende Wort 
gefunden zu haben. Das ccltische Conjugations-Sy- 
stem bietet weniger scheinbare Eigentümlichkeiten 
dar; und seine Uebereinstimmungen mit dem des Sans- 
crits und der übrigen Schwestersprachen treten viel 
deutlicher hervor, als die der Dochnation ; besonders 
im Irländischen. — In der Gesamratsitzung am 20. 
Decbr. las Hr. Ehrenberg über dem blossen Auge 
sichtbare Kalkthierchen und Kiesclthierchen als Haupt- 
bestandteile der Kreidegebirge. Hieran schloss er 
eine vorläufige Uebersicht seiner Untersuchung dor 
Schnecken - Korallen oder Polytbalamieu als Thiere. 
Hr. v. Olfen gab Nachricht von dem Fortgänge der 
Anschaffung der Sinesischen .Matrizen vou Paris 
und des Gusses der Gützlaffscheu Typen in Berlin. 
In der an demselben Tage vollzogenen Wahlhandlung 
wurde Hr. Lami in Paris zum correspondireiiden 
Mitgliüdc der physicalisch - mathematischen Klasse 
ernannt. 

In der Sitzung der Gesellschaft für Erdkunde 
am 8. Dccember machte zunächst Hr. Zeitne auf ei* 
nen Fehler der Karten von Klein- Asien aufmerksam, 
aufweichen die Lage von Caesarea, Tyana und Ky- 



bistra gegenseitig verwechselt worden ist 
theilto Hr. Steffens die von Hellgrinstun = 
Temperatur der Isländischen Strudelquellen Geyser 
und Strockr in dor Tiefe der Becken derselben mit. 
Herr Engelhardt gab Notizen über die streitige 
Gränze von Nord - Amerika und Kanada und über die 
Nordwostgränzc der Vereinigten Stauten. Darauf 
theiltc Hr. Zttmpt Auszüge aus des anwerbenden 
Hrn. Robinson aus New - York Heise nach Palästina 
mit. Die durch bedeutende Ruinen bezeichnete Rö- 
merstrasso von Akaba nach Jerusalem, die Ucberrcste 
der noch von Juscphus erwähnten Brücke, welche 
von dem Tempel über dem Thal Josaphat nach der 
gegenüberliegenden Höhe führte, so wie die wieder 
aufgefundenen Substructioneu der alten Stadtmauer 
von Jerusalem erschienen als die wichtigsten Ent- 
deckungen dieses Reisenden. Herr von Kittlitz 
legte darauf 7 Blätter Vegetation«- Ansichten von den 
Küsten und Inseln des Stillen Oceans (die Probedrücke 
eines nächstens herauszugebenden Werkes) vor. Hr. 
von Bogusiawski berichtete zuletzt über die von 
ihm besuchten Sternwarten von Nord - Deutschland 
und die Verdienste ihrer Directoren. Vorgelegt wurde 
von Herrn Bitter Wrangcl's General - Karte des 
nordöstlichen Theilcs von Sibirien und der Inseln des 
Eismeeres, nebst Deutscbor Ueborsetzung des Be- 
richts über seine Heise - Resultate, im Mauuscript, 
ausserdem: Lieutenant von Sydow, Wand - Karte 
von Asien. Von Hrn. Grop »M«|wurden zwei neuere 
in Potsdam und Lyk gefertigte Globen vorgezeigt An 
Geschenken waren eingegangen: Keil hau, Gaea 
FVorwegia, Christiania 1838, übersendet von der kgl. 
Gesellschaft der Wissenschaften in Dronthcim; Hil- 
ter, die Heuschreckenplage der Länder der alten 
Welt, und eine Schrift über die Ausbreitung der Sei- 
denzucht in Klein -Asien, nebst einer Uebersichts — 
Karte; Kipert, Karte von Griechenland; ferner 
durch Hm. Prof. Mendelssohn: Vrogretto della rc- 
stmirazione dell' emissario di Claudio e dello sicio del 
Fucino del Commendatore Carlo de Rievra, Napoli • 
1«36, nebst 2 Karlen; endlich: Schneider, Ta- 
schenbuch der Maass- und Gewichtskunde. Berlin 
183», 8. 



LITERARISCI 

I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

So eben erscheint 

Her Freihafen. 

Erstes Qnartalhcft 1839. 
Mit Beiträgen 

»OD 

C. G. Carus, Adelbert v. Chamisso, Rosa Maria, 
Theodor Mündt, Dr. Troxler, Stephan Thurm, 
Farnhagen v. Ense, B. Willkomm u. A. 
8. Altoua, Hammerich. geh. l'/gRlhlr. 
Unter Mitwirkung der beruh mieolen Schrift- 
steller Deutschlands begann der Freihafeh. 



B ANZEIGEN. 

Ganz Deutschland hat den ersten Jahrgang mit freu- 
diger Thcilnahmc entgegen genommen, da jedes neue 
ymirlalhüft das Intcreasc an diese höchst wichtige 
literarische Erscheinung steigern musstc. 

Jetzt hat der zweite Jahrgang begonnen; das 
erste Quartalheft liegt mit seinem interessanten 
Inhalte vor ; die Namen der Mitarbeiter machen jede 
weitere Empfehlung überflüssig; kein Gebildeter 
wird es versäumen, dem Freihafen seine Aufmerk- 
samkeit zuzuwenden. 

Der Freihafen ist in allen soliden Buchhand- 
lungen zu haben, iu welchen stets Exemplare vorrä- 
thig siud. 
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II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Es ist erschienen : 

J. B r a t * i i 
G r a d n s 

ad 

Parnassnm Graecus 

■Ivo 

Lcxicon 

quo omnia vocabula Gnteca, quao apud 

praestanlissimos poetas 
iudc ab autiyuissiinis tcmporibug usquo 
ad Plolomaei Philadclphi actatoin 
adjunctis epilhetis et aynonymis additistrae 
fornralis poeticis explicantur 
atque omnium syllabarum ratio indicatur. 

In Germania edidlt et emendavlt 

Carolut Fr, G ui liel mu $ Siedhof 
Gyauasit Regii, quod Aoricaecat, Boctor. 

Volumini» L Pars 1. 

Gottingae 
typis et impensis librariae Dieterichianao 
MDCCCXXXVHL 

Ladenpreis 1 Rthlr. Bei Partioen für Schalen finden 



dig in den Händen 



bis 

des gelehrten Publicum» seyn. 
Dictorichsche Buchhandlung. 



Wir übergeben hiermit dem gelehrten Publicum 
ein biHhcr, wenigstens in Deutschland, gänzlich man- 
gelndes Werk , nämlich einen 

Gradm ad Pitrnamim Graeati , ein Lexicon poeiiettm 
graecum. 

Wiowohl ein solcher schon vielfach von Gelehrten 
vermisst und der Wunsch ausgesprochen ist, dass ein 
hei der Lesnng der griechischen Dichter und 
»ur Anfertigung von Versen in griechi- 
scher Sprache so notwendiges Werk endlich 
einmal erschiene, so hat man doch bisher Verzicht 
darauf leisten müssen. Es hat sich daher der Herr 
Rector Siedhof ein gewiss nicht geringes Verdienst 
erworben, dass er ein in dieser Hinsicht sehr ver- 
dienstliches , aber im Original sehr theures englisches 
Werk auf deutschen Bodon verpflanzt und für deutsche 
Gelehrte brauchbar gemacht hat. Derselbe hat sich 
nämlich nicht damit begnügt, blos zu übersetzen, 
sondern er hat die Bedeutungen in guter lateinischer 
Sprache angegeben, veraltete Formen und Stämme 
geändert, öfters auf SpHzner* Anweisung zur grie- 
chischen Prosodie und andere gelehrte Werke vorwie- 
sen , namentlich auch die genauere alphabetische Ord- 
nung hergestellt, überhaupt gebessert, wo zu bessern 
war und für eine möglichst sorgfältige genaue Cor- 
rectur gesorgt. — Der Druck des Werk 



Im Verlag des Unterzeichneten ist erschienen, 
und durch alle Buchhandlungen Deutschlands und 

Praktische Abhandlung 

Aber 41« 

Kehlkopfsschwindsucht, 
die chronische Laryngitis 

and 

die Krankheiten der Stimme 



Prof. A, Trouneau und Dr. H. Belhe 
in Paris. 
Uebersetzt 
y<m 

Dr. Romberg in Bonn. 

Herausgegeben nnd mit Zusätzen rersehea 
ton 

J. H. F. Albtrs, 



gr. 8. broBch. Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Vorstehendes Werk gehört zu den bedeutend- 
sten Erscheinungen auf dem Gebiete der Medicin , in- 
dom es dio mannichfachslcu, auf zahlreiche Erfahrun- 
gen gestützten, Belehrungen über eine Klasse von 
Krankheiten darbietet, welche nach ihrer Natur, ih- 
ren Erscheinungen und ihrer Behandlung zeither noch 
nicht genügend erforscht waron. Namentlich ist es 
aber für jeden praktischen Arzt unentbehrlich, indem 
die Verfasser für die Behandlung der Kchlkopfs- 
schwindsucht, einer bis jetzt für unheilbar geachteten 
Krankheit, eine ganz neue Bahn gebrochen haben, 
und die Heilbarkeit derselben durch mehrere Beobach- 
tungen nachweisen. — Für don Worth der Ueber- 
setzung bürgt der berühmte Name des gelehrten Hrn. 
Herausgebers, welcher dieselbe einer sorgsamen Re- 
vision unterworfen und sie mit höchst schätzbaren Zu- 
sätzen bereichert hat. Letztere dürfte aber das ärzt- 
liche Publicum mit um so grösserem Danke entgegen- 
nehmen, als Hr. Prof. Albers selbst, wie seine zahl- 
reichen Schriften darthun, seit einer langen Reihe von 
Jahren den Krankheiten des Kehlkopfs seine ganz be- 
sondere Aufmerksamkeit zugewendet hat. 

Leipzig, im Januar 1109. 

Carl Cnobloch. 
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III. Andienen. 

Grosse Bücher- Auclion in Halle, 

Vom 8. April d. J. an werden allhier die von 
dem Herrn Professor Dr. Nitzsch, Herrn 
Diakonus Dr. Rodiger, Herrn Schulrath 
Professor Vr.Ramshorn und mehreren Anderen 
nachgelassenen, reichhaltigen und vorzüglichen 
Bibliotheken, die Literatur in ihrer wcitoslen Aus- 
dehnung und in ihren verschiedenartigsten Richtun- 
gen umfassend, besonders ausgezeichnet aber in 
der Naturwissenschaft, Philologie mit allen 
ihren Zweigen, Theologie (bedeutende Samm- 
lungen sehr seltener Bibelausgaben, patrist. 
und ascot Werke), Medizin, Geschichte, 
Belletristik, desgleichen Curiosa, alto Mo- 
nographicen, alte Lieder, Manuscripte, 
Herbarien und werthvolle Pracht- und Ku- 
pfer werke enthaltend, öffentlich versteigert. 

Aufträge hierzu übernehmen die sctftn hinläng- 
lich bekannten Herren Commissionärc , bei denen 
auch überall der reichhaltige («5,000 Bände 
enthaltende) Katalog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übersehenen Aufträge pünktlich und bestmög- 
lich f* t besorgen , ausserdem übernehmen auch sol- 
clio Herr Regist rator C. Deichmann und Herr An- 
tiquar Schönt/ahn. 

Halle, im Januar 1830. 

Joh. Friedr. Lippert,- 

Auetions - Commuiariuf . 



IV. Vermischte Anzeigen. 
Bitte! 

Da der Unterzeichnete eine Biographie seines se- 
ligen Vaters, des Professor Dr. Ludwig Wachler , 
vorbereitet und sieh in derselben so viel als möglich 
der eigenen Worte des Verewigten zu bedienen 
wfuscht, so bittet er alle Freunde des Verstorbenen, 
welche für diesen Zweck bedeutsamere llriefe des- 
selben, besonders aus der Zeit seines Wirkens in 
Herford, Rinteln und Marburg besitzen, aufs drin- 
gendste, ihm dieselben durch die D y k sehe Buchhand- 
lung in Leipzig unfrankirt zugehen zu lassen, und 
sichert Allen, die sein Unternehmen mit Beiträgen 
unterstützen, nicht nur seinen Dank, sondern auch, 
wenn es gewünscht wird , die gewissenhafte Rück- 
gabe der ihm anvertrauten Papiere zu. 
Ii l at z , den «0. Januar 1839. 

Albrecht Wachler, Pastor. 



Philologische Werke, 

welche bei K. F. K ö h I e r in L e i p z i g erschienen und 
iu allen Buchhandlungen zu haben sind : 

Andocides orationcs quatuor, recensuit et Icctionum 
var. instr. Dr. C. Schiller. 1836. 1« Ggr. 

Caesar is, C. Jul., Commentariorum de bello gallico 
libri VIII. Grammatisch - historisch erklärt von Dr. 
Ch. G. Herzog, *tc Aufl. gr. 8. (Mit einer Charte 
von Gallien von Reichard.} 1831. 3 Rthlr. 

— — Commentariorum de bello eivili libri III. 
Grammatisch-historisch erklärt von Dr. Cfr.G. Her- 
zog. gr.8. 2 Rthlr. 6 Ggr. 

Ciceronis, M. T. , orationes selectae. Vol. I. con- 
tin. orat. pro O. Ligario, pro rege Deiotaro, pro 
Archia pocta. Mit kritischen und berichtigenden An— 
merk, von Dr. C. Beneckc. gr.8. 1836. 18 Ugr. 

— „ oratio de imperio Cn. Pompen. Ad optumo- 
runv Codicum fidem emend. et interpretat akorura 
et suis cxplanavit Dr. C. Benecke, gr. 8. 1*434. 
I Rthlr. 12 Ggr. 

— — de oratore libri (res ad Quinlum fratrem. Kri- 
tisch berichtigt und mit Commentar herausgegeben 
von Dr. K. G. Ktmiss. gr. 8. 1837. 3 Rthlr. 

Luciani scripta selecta in usum scholanim cd. 
C. Jacobitzius. Vol. I. cont. 1836. gr. 8. 18 Ggr. 

— — Cutaplus. tuptier confutatus, lunitcr tragoc- 
dus , Alexander. Rccens. et illustr. C. Jacobitzius. 
gr. 8. 1835. 1 Rthl. 8 Ggr. 

Quinctiliani , M. Fab. , Inttitutionum oratoriamm 
Über X. denuo recogn. et annötaL crit. et gnunmat. 
iustruxit Ch. G. Herzog. Edtt. II. gr. «. 1833. 

8 Ggr. 

Reich ard, geograph ische Xachueitungen der K riegs- 
vorfitlle Casars und »einer Truppen in Gallien, 
nebst Hannibals Zug über die Alpeu. (Mit einer illum. 
Charte von Gallien in Fol.) gr. S. 1*32. 9 Ggr. 

Sa llustii, C. C, de coniuratioue Catiiinae Libcr, 
erklärt mit Anfügungen einer deutschen Uebor- 
setzung von Dr. CA. G. Herzog, gr. 8. 1828. 
1 Rthlr. 12 Ggr. 

Xenophonti* Anabasis* Mit erklärenden An- 
merkungen herausgeg. von F. W. Krüger, gr. 8. 
1830. 1 Rthlr. 

Text ohne Anmerkungen von F. W. Krüger. 

12 Ggr. 

Col/mann, D. C. , französisches Lvxcbucb für die 
obern Klassen der Gvninasicn bearbeitet, gr. 8. 
1838. 36 Bogen. I Rthlr. 

(Auf 10 Exempl. I Freicxempl.) 
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INTEL LIGENZBLATT 



DCh 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten, Academieen und gelehrte 
Gesellschaften. 

Brüssel. Die seit 1834 bestehende t'nivcrsiti' 
libre hat ihre Fonds vorzüglich durch eine freiwillige 
Subscriptiou unverzinslicher Acticn von 10 Kr., deren 
Geaammtbctrag indessen nicht sehr bedeutend seyu 
soll , ferner in einer jährlichen Beisteuer von 3000 Fr., 
welche die Stadt giebt, und endlich in dem Honorar von 
215 Fr. , welche jeder Student jährlich für die Vorle- 
sungen erlegen muss. Dazu gewährt die Stadt den 
freien Gebrauch der Hörsäle im ehemaligen Palast des 
Gouvernements unter österreichischer Herrschaft, so 
wie die Benutzung der darin befindlichen Sammlungen, 
des physiealischen und naturgcschichtlichen Cabincts, 
des chemischen Laboratoriums und der Bibliothek. 
Auch ist den Studenten der Zutritt zu allen Civil - und 
Mililärhospilälcrn , so wie zu dem botanischen Garton 
offen. Die Universität hat etwa 30 Professoren, von 
denen 23 ordentliche und die übrigen Titularprofesso- 
ren sind. Die Besoldung der wirklichen Professoren 
ist sehr verschieden, höchstens 3000 — 4000 Frs. und 
also weit geringer als an den beiden Staatsuniversi- 
täten oder gar an der katholischen Universität. Stu- 
denten giebt es gewöhnlich 250 — 300, meist Media- 
ner und Jurisleu. Der Unterricht wird nicht in latei- 
nischer, sondern in französischer Sprache erlheill und 
auch alle Prüfungen werden in dieser Sprache ge- 
halten. 

Güttingen. Beider historisch- philologischen 
Classe der K&nigl. Societät der Wissenschaften wa- 
rm in Bezug auf die über die Echtheit des Vhronicon 
Corbejense gestellte Preisaufgabo drei Schriften ein- 
gegangen, unter denen bei zwei (eine mit dem Motto 
tardi ingenii est rivnlos consectari, fönte* rertim mm 
videre , umsgue nostri a capite gitod velimu» arcetsere 
et unde omnia manant videre, die andere milder In- 
schrift salvis melioribits') die Entscheidung zweifelhaft 
erscheinen konnte. Erstcrc ist gründlicher, fleissiger ; 
die andere lebhafter, kräftiger, geistreicher geschrie- 
ben. Aber die Classe hat die erstere vorgezogen, 
weil hier die Untersuchung in grösserem Umfange, mit 
reicherem Material durchgeführt wird tuid zu ei 



ganz reinen und bestimmten Resultate, dem der Unccht- 
heit nämlich, in einer vollständige Ueberzeugiing bewir- 
kenden Weise gebracht ist Es ist die Frucht der ge- 
meinschaftlichen Arbeit zweier Verf 1 " ■ 



asser, des Cand. 



jiil. Siegfried Uirsch in Berlin und des Dr. Georg 
f attz in Hannover. Einen sehr vollständigen und in- 
teressanten Bericht mit genauer Analyse der verschie- 
denen Prcisschriften geben die Göll, gel. Anz. 1838. Nr. 
201 -205.— Am6.Dcc. feierte die Societät ihren Jah- 
restag zum 86. Male. Die Vorlesung hielt Hr. Hofrath 
Hausmann : de montinm Ilercymae formatione. Das 
Dircctorium war zu Michaelis von Hrn. Geh. Justizrath 
ileeren in der historisch - philologischen Classe auf 
Hrn. llofrath Huesmann in der physischon überge- 
gangen. Eines der Göttinger Mitglieder, den Ober- 
bibliothekar Reuss, hat die Societät durch den Tod 
verloren ; von auswärtigen Mitgliedern : den k. franz. 
ausserordenll. Staatsrath und Pair von Frankreich 
Graf von Reinhard und den Baron Silvester de 
Sa et; zu Paris, den k. baierschen Geheimenrath Baron 
von Moll zu Augsburg; von Correspondenlcii den 
Oberforstrath Gatterer zu Heidelberg; von Hal- 
ter, Hathsmitglied zu Solothurn; den russ. Staats- 
ruth und Bibliothekar von Köhler zu Petersburg: 
den Hofrath Kopp zu Hanau; Martin van Ma- 
ritm , Bibliothekar des van Teylerschnu Museums zu 
Hnarlcm und den fürstl. waldcckischcn Gchcimcnrath 
von Spilcker zu Arolsen. Von den beiden Preis- 
fragen war keine gelöst worden. S. Göll. gel. Anz. 
Nr. 20S. 

Paris. Unter dem Vorsitze des Grafen von 
Lasteyrie hat sich eine neue Gesellschaft Socieif 
philosophigue gebildet, welche für die philosophischen 
und historischen Wissenschafion, die Littcratur und 
die schönen Künste dasselbe seyu soll, was die societe 
philomathigne für die realen Wissenschaften ist. Sio 
will nicht allein die Arbeiten ihrer Mitglieder, sondern 
auch anderer Gelehrten und der französischen» und aus- 
wärtigen Gesellschaften veröffentlichen, zu diesem 
Zwecke eine Zeilschrift gründen, Preise vertheilen, 
die für die Fortschritte der Wissenschaften nützlichen 
Werke publiciren und zur l ebersetzung der wichtig- 
sten ausländischen ermuntern. 
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Universitäten. 
sammenstellung der F 
kannt geworden ist : 



Zur Ersparung dos Raumes und zu deutlicherer 
deutscher Universitäten im ' 



icherer Uebcrsicht geben wir hier eine Zu- 
Halbjahr, soweit uns dieselbe bis jetzt bc- 





Theologen 


Juristen 




Medianer 


Philosoph. Fac 


1 Gcsammlzahl 


| Ir.l. |Ausl.| 


*"»"" 1 


Inl. 1 Ausl. | S. 1 


lnl. | 


Ausl 


1 s. 


Inl. |Ausl.| S. 


[ Inl. |Ausl.|8— . 


Bon« ) CVan<? - 


58 


33 


85 


220 


38 




128 


15 


143 


98 


32 


130 




— 


731 ») 


BOn " (kathol. 


110 


5 


115 


— 


— 


— 







— 


— 


— 




— 


- — 


. (evang. 
BreS,aU (kathol. 


145 
16 


1 
1 


146 
17 


122 


2 


124 


136 


1 


140 


118 


8 


126 





— 


700«) 

r 


Freiburg 


81 


16 


100 


85 


10 


95 


77 


26 


103 


36 


12 


48 


282 




346 


Giesscn 


— 
























70 


287 


357») 


Güttingen 


— 


— 


157 


— 


— 


221 




— 


188 






99 


452 


204 


656 


Halle 


305 


52 


357 


80 


9 


89 


80 


37 


117 


51 


II 


62 


518 


107 


625«) 


Heidelberg. 


18 


4 


22 


68 


220 


288 








21 


19 


40 


213 


370 


583 s ) 


Jena 


























196 


220 


416 


Marburg 


59 


8 


67 


74 


6 


80 


22 


12 


34 








214 


31 


245«) 


München 






218 


- 




485 






209 






308 


1329 


136 


1465') 


Tübingen 


























679 


53 


732«) 


Zürich 


- 




27 


- 


- 


34 


_ 




100 






36 






197») 



1) Die Gesammtaahl betragt 761, dennt» »ugpenio (st die Immatricutatfon bei 5, Chirurgen sind 12, Pharmaceuten 5 HoseU 
tauten 8. Unter den Studirendea sind Friedrich Wilhelm, Krbgrossheraog von Meyenburg -Strelita. und Adolnh Genre 
Krbprlnavooe^haumburg- Lippe. 6 ' 1 wcür6 ' 



2) I» 



• chirurgische Lehranstalt hat 82 Eleven, 



sind 25. 



ist die lmmatrlcutation bei 7; die 
i 814 an den Vorlesungen Theil. 

3) Es bat eine Zunahme von 81 SUU gehabt. 

4) Die genaueren Angaben theilten wir bereits In Nr. 2. p. II. mil. 

5) 65 Cameralisteu und Mineralogen, deren 3 angeführt Herden; das evangelische Seminar eahlt 9 Mitglieder. 

6) Den Staatswissenscharten widmen sich 9 (8 Inlinder, 1 Ausländer), der Chirurgie 32 (30 Inländer, 2 Ausländer") der 
,7, der Thierheilkunde 1, der Philologie 6, den übrigen philosophischen Wissenschaften 8, ihrer Ausbildung 5. 
org selbst sind 24 St.; von Adel 9. Gegen das vorige Semester Ist eine Abnahme von 40. * 

, 18 Philologie, 58Pharmacie, 44 Architectnr, 91 Forst- nnd 
Im leisten Sommerhalbjahr war die Zahl > 



Plmrmacie ' 



7) K* studiren ausserdem 3 Chirurgie, 31 Can 
technische Wissenschaften. 

8) 211 von diesen sind im laufenden Halbjahr neu 
worunter 42 Ausländer. 

9) 



sind davon 30. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Fr. Frommann in Jena ist erschienen 
und in ollen guten Buchhandlungen Deutschlands zu 
haben : ^ 

Jacobs, Fr., Blumeiilese der römischen Dich- 
ter. I- Bündchen. Erste Anleitung zum Lesen 
der lateinischen Dichter. Zweite verbesserte 
Auflage. 8. Preis »/s Rlhlr. 



(Das zweite Bändchen dieser Blumeiilese kostet 
»Vit Rthlr.) 

Die Zweckmässigkeit dieses Schulbuches hat 
sich beim # Gebrauche auf vielen Gymnasien bereits 
bewährt, die neue Auflage ist von' dem Hrn. Verf. 
mit gewohnter Sorgfalt durchgesehen und nach den 
von praktischen Schulmännern nütgetheiltcn Bemer- 
kungen verbessert, der Druck ist correct. 
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Bei Carl Cnobloch in Leipzig ist e 
und in allen Buchhandlungen zu erhaltoa: 

Anleitung 

zum 

Referiren und Dekretiren 



erschic- 



V 0 tl 



Dr. Jok. Ludw. Wilh. Beek, 
Präsident d. K. 8. App.. Gericht« za Leipsijc, ausserordentl. 
Prof. der Reckt«, de» K. 8. C. V. O. Ritter etc. 

8. geh. Preis 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Der durch die Herausgabe des Corpus juris rühm- 
lichst bekannte Namo des Verfassers bürgt für die 
Gründlichkeit und Brauchbarkeit dieses Werkchens, 
und bedarf es daher bei dem juristischen Publikum 
keiner weitem Anempfehlung. 



Höchstwichtige Schrift. 

So eben hat die Presse verlassen 
und ist in allen Buchhandlungen zu haben : 

Der Freiherr, von Sanduu 

oder 

die gemischte Ehe. 

Eine Geschichte unserer Tage 

»on 

D. Ä G. Bre tschneider, 

fieb. (>bercon»i>lorialralb und GeneraUuperintendrnl tu Golh» 
Hilter de« S*cbi. Ernolinitchen H,.,. n ,A 



gr.8. Elegant geh. Preis 21 Qg r . («6% Sgr.) 



»lt. 

Kap.YlIF. Das Fernrohr. 

— IX. Der Doppel besuck 

— X. Mainz. 

— XI. Das Gastmahl. 



— XII. 



I mh 

Kap. I. Das Jnbelfest der 
heil. Ursnla. 

— II. Der Paler Cjriax. 

— III. Der Erzbi*rhof. 

— IV. Die kranke .Motter. 

— V. DerglficklichcTag. 

— VI. Die Zofe. 

— VII. Roma toquuta est; 
res iudicata est. 

(Ron, hat gesprochen , dann 
gilt kein Widerspruch.) 



Diese Schrift hat den Zweck , ein unbefangenes 
Urtheil über die jetzigen Maassrcgel n des römischen 
Stuhls gegen die evangelischen Regierungen Dcutsch- 



Die gemischt« 
Ehe. 

— XIII. Die Brant werber. 

— XIV. Das Braut -Exa- 



lands und gegen die gemischten Ehen zu vermitteln, 
der dadurch angeregten Erbitterung zwischen Katho- 
lischen und Evangelischen zu steuern, beide Theilc 
zu christlicher Verträglichkeit und Einigkeit zu stim- 
men, dem lieblosen Kelzorhasse zu begegnen, und 
endlich diejenigen, welche in gemischter Ehe leben 
oder eine solche schliessen wollen , auf die Schwie- 
rigkeiten dieses Verhältnisses und auf die Gesinnun- 
gen und Uebcrzeugungcn hinzuweisen, bei denen 
allein in solchen Ehen auf Frieden und häusliches 
Glück gerechnet werden kann. — Sie ist nicht ge- 
schrieben für Gelehrte und Staatsmänner, für wel- 
che diese Gegenstände schon vielfach in gelehrten 
Schriften besprochen worden sind, sondern für das 
grosse Publikum , für alle Gebildete der katholischen 
und evangelischen Kirche, zu deren Verständigung 
und Beruhigung in diesen Angelegenheiten noch wenig 
oder nichts geschrieben worden ist. 

Hallo, im Decembcr 1838. 

C. A. Sckwetsckke und Sohn. 



Pastor BiematzkV* drifte Novelle] 

Allen Theologen und Freunden des Chri- 
atenthums wird die Ankündigung eines Werkes von 
dem Verfasser der Hallig u. s. w. interessant seyn : 

So eben erschien: 

Der braune Knabe 

oder 

Die Gemeinden in der Zerstreuung. 
Novelle 

von 

J. L. Biernat zki y 

Pastoren der e fange), lother. Gemeinde su Priedricfcsstadt 
an der Eider. 

2 Bände. 8. Altona, Hammerich, geh. 2*/, Kthlr. 

Die beiden Novellen: die Hallig, und die Wege 
zum Glauben, haben in Deutschland die günstigste 
Aufnahme gefunden, selbst das Ausland hat ihren Werth 
anerkannt, und es sind in England, Holland und 
Dänemark bis jetzt Uebcrsetzungen erschienen. 
IfternaiZftiV Name wird im In - und Auslande mit Ach- 
tung genannt, und sein Huf als geistreicher und ta- 
lentvoller Schriftsteller verbreitet sich immer mehr. 
Auch vom braunen Knaben wird eine englische 
Übersetzung vorbereitet. 

Sämmtlichc Buchhandlungen Deutschlands, Oest- 
richs, Ungarns u. s. w. haben BiemaizkVs braunen 
Knaben vorräthig. 
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II. A u c 1 1 o n e n. 

Bücher - Auction. 

Am 4. März 1839 u. f. T. wird die bedeutende, 
besonders in den theologischen, rabbiuischen und 
orientalischen Fächern viele auserlesene und seltene 
Werke enthaltende Büchcrsammlung des weil. Um. 
Consislorialrath Ü. Antun Theodor llartmunn 
ZU Rostock öffentlich versteigert werden. Aufträge 
übernehmen die Stiller»? h e Hollnich haudlung 
zu Rostock und Schwerin, durch welche auch 
Kataloge zu beziehen sind, Kaiser in Bremen , Lic. J. 
Wiggers zu Rostock u. s. w. 



III. Vermischte Anzeigen. 

llegiae Scicntiarum Soeieiuti \orvegiae e.r legi- 
bus inter alia id quoque agendum est, ut praemiis 
propositis invitet ad respondeudum , rpias res aive 
theoreticas, sire practicas in quaestionem roeave- 
. rit. Itaque principe regui haerede (hearc, Ccisissi- 
tno Societatis Protect ore , qua est Uberalitute, ad- 
juvante, hvnorarios auri nummos complures — mu- 
iores 18 ducatorum auri pondo, minores 8 — err«- 
demtot curavit et praeter nonnulla problemata practi- 
ca, quae in ephemeridibus norvegicis modo divulga- 
ta sunt, haec theoretica proposuitl 

1) Vefinita mtione communis otnnium eruditionis, 
ostendatnr, quam linbeat vim Hin in fiominum 
et mores conformamlo* et luetiorein omni im 
conditionem reddendam ? 

2) Inter classicam entignitatem et christiana, 
quae dicuntur, tempora quaenam intercedit ra- 
tio, humani animi stnditi »i spectas idgue , guod 
iis proposiium est, consilium'i 

Ad quae si guis ab omni parte beue responde- 
rit, maiorem unri nummnm honorarium assequetur 
et in Societatem, si ei nun est adscriptus, cooptabi- 
tur, disputatio, guae Societatis fiel, inter scripta 
eius admittetur auetorigne postulanti segregata tra- 
, dentur exemph. Qui vero ita respoud'erit , ut dis- 
putationem Societas uegne dignam, guac scriptis suis 
interatur, et praemio dignam indieuverit , is mino- 
rem auri nummum honorarium ohtinebit et disputa- 
tio in tabularium Societatis deponetnr. Disputatio- 
nes. gna» lingua tutina, galtica, germanica, sneva, 



norvegica eonscribi licet, in extremum lunium 
mensem anni 1840 ad Collegium moderatorum 
mittantur inscriptione signatae sine nomine auctoris, 
qttod in addita Scheda obsignata et extrinsecus can- 
dem habente inscripliunem tutet. Quae disputatio- 
nes cum a Collegio moderatorum et membris eius 
classis, ad quam pertinent , diiudicentur, per sc 
patet, membris Societatis, quae Nidarosiae habitant, 
dissertatione». praemii mlimscendi causa, conscribere 
nun liecre. Cum disputatiouis alieuius auetori prae- 
mium est adiudicatum , nomen auctoris, Scheda in 
conreutu Societatis notuli Itegis 1841 resignata, re- 
nunciahitur iisdemque, quibus hacc, ephemeridibus 
dieulgabitur. tjuo facto auetori thtlegium modera- 
torum vel diploma, quo Societaii adscriptus decla- 
rabitur, nummumque honorurium maiorem vel — 
minorem mittet. Quodsi praemio non digna visa 
fner'tt disputatio, a quo tnissa fuit, ad cum, »i 
intra unnuum tempus postulaverit, tum 
Scheda nun aperta remittetur. — 

Nidarosiae mens. Decembr. 1838. 



Eine ausführliche Ankündigung einer Verdeut- 
schung von : 

J)avi' * pragmatischem Werke über CJiina mit ein- 
gedruckten Vignetten auf Subscriptiun zu 5 Rthlr. ist 
in allen Buchhandlungen zu haben, und wird der Auf- 
merksamkeit für wichtige und interessante Werke 
empfänglicher Literaturfrcumlc empfohlen. 

Magdeburg. 

C reu tz 'sehe Buchhandlung. 



Zu einem der Wissenschaft gewiss nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich mir an sämmllicho Herren 
Schuldircctoren und Schulvorstchcr die Bitte zu 
wiederholen , mir jedesmal durch ßuchhändlcrgclc- 
genheit die Programme ihrer Anstalten , auch wenn 
sie nicht pädagogische Abhandlungen ent- 
halten, gefälligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
directoren, welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
sage ich hiermit meinen verbindlichsten Dank. 

Jena im December 1838. 

Dr. ßrzoska, 

Kedacleur dtr (le..tr»l- Hibliftlbtlc 
fui F^idagoi-ili. 
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INTE LLIGENZBL - ATT 

D K K 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Im Geheimen Consistorio zu Rom am 13. Scptbr. v. J. 
hatten folgeude Promotionen Statt: zum Cardinal-Dia- 
con j4. Fiesch i, Prälcct der Paläste und Major Domo*, 
unter dem Titel S. Maria in Portico; zum Cardinal - 
Presbyter der Erzbischof von Mecheln Engel Oer t 
Sterkx mit dem Titel: S. Bartholomäus auf der In- 
sel-, der Cardinal Maltet erhielt den Titel S.Adria- 
no, dcrCardinal lirignole den S. Cccilia. Zu Bischö- 
fen wurden proclamirt: für Algier (Julia Cäsarca) der 
Generalvicar von Bordeaux A. A. Dupuch; für Gent 
der Canonicum zu Brügge Dr. L. J. DeleOcci/ue; 
für Raab der Canonicus von Vaccia Abt Dr. J. B. 
Stankotcicz; für Dijon der Pfarrer in der Diöc. 
Versailles/'. V. Rivet; für Ogliastro der Priester der 
Diöc. Civita Dr. G. Manuvittu; für Ivrea der Ge- 
neralvicar von Torritano Dr. L. Moreno] für Trica- 
rico der Missionspriester Dr. C Leticia; für Aqui- 
no - Pontccorvo - Sora der Generalvicar von Bovino- 
Gacta-Ascoli Canon. Dr. G. Mojit ieri; für Seve- 
rin o der Canon, von Recanati Abt von Tivoli Dr. F.Su- 
verio, Graf Grimaldi, als Erzbischof von Sassari 
der Canon, von Aosla Dr. A. Ii. Vureaino. Am 
17. September für Prag der Bischof von Pluleiuais i.p. 
A. A. Freiherr vun Seh renk; für das Erzbisthuni 
Ciiicci dor Rcdemptorist Dr. J. M. Sagesse; für 
Muynas der Capitularviear daselbst Dr. J. M. de Ar- 
riagax für Guainatiga der Priester in Lima Dr. G. 
Ruym undezx für Cuzco der Generalvicar Dr. E. 
Mencioza. für Flaviopolis in p, der Generalvicar von 
Melitenc Dr. E. M. Turrisi; lür Carisia in p. der 
Generalvicar von kalisch J.J. Goldmann; furAna- 
Bliopolis in p. der Archidiaconus von Acerno A. A. 
Zottoli; für Adraso in p. der Canon, von Colocza 
Dr. G. Girh. — Zum Erzbischof von Gran und Pri- 
mas von Ungarn wurde der Bischof von Veszprim 
von Kopdczg durch den Kaiser ernannt. — Unter 
den 36 aussordentlichen Mitgliedern des zu Hanno- 
ver neu errichteten Staatsraths befinden sich der Geh. 
Justizrath Mühlenbruch, der Consistorialdirector 
Jochmus zu Hannover und der Oberappcllalions- 
rath Plank; unter den 16 Assessoren dor Ober- 
schalrath Kohlrausch. — An Universitäten wurde 



in Giesson der bisherige ausserordentliche Professor 
der Rechte Dr. Weiss zum Prof. ordin.. desglei- 
chen der bisherige ausserordentliche Professor Dr. 
Ludwig Arendts in Bonn zum ordentlichen Pro- 
fesssor in der juristischen Facultät der Universität 
zu Breslau; in Innsbruck Dan. Von Mensi zum 
Dircctor der philosophischen Studien; in Wien an 
der Theresianischen Rittcracadcmie Dr. jur. et phil. 
Gast. Wenzel zum Prof. der Ungarischen Statistik, 
der pragmatischen Geschichte Ungarns und des Un- 
garischen Staats- und Bergrechts, Dr. jur. Joseph 
Ii runner zum Prof. des Ungar, bürgerlichen und 
peinlichen Rechts und des Ungar. Gerichtsstyls ; in 
Hülle der bisherige ausserordentliche Professor in der 
philosophischen Facultät Dr. Pott zum ordentli- 
chen Professor, iu (jicssen der Privatriocent Dr. Rü- 
ge n\ in Greifswald der bisherige Privatdoceul Lic. 
theol. Friedrich Hasse zum ausserordentlichen 
Professor in der theologischen Facultät; in Zü- 
rich der Privatdoceul und Obcrlchrep^Dr. Herr- 
inann Sauppe zum ausserordentlichen Professor für 
classische Philologie ; in Paris in der Facultät der 
Wissenschaften Pouiltet zum Professor der Plivsik 
ernannt. Die Stelle eines Untcrbibliolhckars an' der 
Bodlejanischen Bibliothek zu Oxford ist Henry 
Octuv. Coxe M. A. übertragen und der Violinist 
Iterlioz zum Uuterbibliolhckar des Couservatoriums 
in Paris ernannt. — Der Oberinspector des Waisen- 
hauses zu Weingarten Riecke wurde Rcetor des 
Schullehrer - Seminars zu Esslingen, und der Profes- 
sor Eduard Forberg an Seebode's Stelle Di- 
rcctor dos Gymnasiums in Coburg. 

Orden : in P r c u s s c n : der Geheime Medicinal-r 
ralh und Professor Mündt , Leibarzt der Grossfür- 
süu Helena, und der Pastor C. Th. Böddinghaus 
den RAO. 3. Classe; der Archidiaconus Werner an 
der Löbcuichtschen Pfarrkirche in Königsberg den- 
selben Orden 4. Classe. Bei der am SO. Januar ge- 
haltenen Feier des Krönungs - und Ordens - Festes 
erhielten deu RAO. 2. Cl. (mit Eichenlaub): Busse, 
Vicepräsident beim Geheimen Ober -Tribunale; Ein- 
beck, Geb. Ober-Justiz- und Geh. Ober- Revisions- 
Radi, Präsident des Kammergerichts und des Kur- 
" sehen Pupillencollegiuins zu Berlin; Dr. Frey- 
y 
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mark, evaneel. Bischof und General -Superintendent 
zu Posen; die Schleife zum RAO. 3CI. Greiling, 
Superintendent und Ober -Prediger in Ascherslebcu ; 
Dr. Hauk, Hofrath und praet. Arzt in Berlin; Dr. 
Kuntzmann, Geheimer Hofrath undllofmcdicus zu 
Berlin — deo RAO. 3. Cl. mit der Schleife: Bäck, 
Geh. Justiz- und Ober- Appctlationsgcrichts- Rath 
zu Posen; v. Cottenbach, Geh. Justizrath und Ge- 
ncraladvocat zu Cöln; Flügel, Geh. Justiz- und 
Ober - Landosgcrichtsrath zu Ratibor; Haebler, 
Scmiriardirector und Prediger zu Marienberg; Dr. 
Kolpin, Regierung«- und Mcdicinalrath zu Stettin; 
Mahlmann, Vicepräsident des Ober - Landesge- 
richts zu Naumburg; Dr. Pfeil, Oberforstrath und 
Professor, Director der Forst - Lehranstalt zu Neu- 
stadt - Ebcrswalde ; Pudor, Geh. Ober -Tribunals- 
rath zu Berlin; Rice, Geheimer Justizrath und Prä- 
» »ident des Landgerichts zu Trier; Dr. Schlegel, 
Regierung»- und Medicinalrath zu Liegnitz ; Selbst- 
herr. Vice - Präsident des Ober - Landesgerichts zu 
Magdeburg; Starke, Geh. Ober - Justizrath zu Ber- 
lin; Dr. Steinrück, Geh. Hofrath und pract Arzt 
zu Berlin; Völcker, Professor und Maler zu Ber- 
lin ; Wagner, Consistorial - und Scbulrath zu Mün- 
ster— den RAO. 3. Classe Thiersch, k.baierscher 
Hofrath in München — den RAO. 4. Cl. Backe, 
Superintendent zu Wollin ; Dr.Bail, praclischcr Arzt 
zu Glogau; Begai, Professor in Berlin; Benda, 
Hofrath in Berlin; Deibel, Prediger zu Berlin; 
Völle, Superintendent zu Königs - Wusterhausen ; 
J)ry ander , Justizrath zu Halle; Egen, Professor 
zu Elberfeld; Eichhorn, Geh. Ober - Tribunals - 
und Geh. Logationsrath zu Berlin; Dr. Eilers, Re- 
gierungs- und Schulrath zu Coblenz; Dr. Fried- 
heim, pract. Arzt zu Berlin ; Dr. Gerlach, Director 
des Gymnasiums zu Braunsberg; Dr. Gurlt, Prof. 
an der Thierarzneischnle zu Berlin; Dr. Hecker, 
Professor an der Universität zu Berlin ; Henichkcr, 
Prediger zu Neuendorf ( Frankfurt); Dr. Jacobi, 
Ober -Medicinalrath und Director der Provinzial - Ir- 
renanstalt zu Siegburg ; Klaatsch, Geh. Staatsar- 
chivarius in Berlin; Dr. Kosegarten, Prof. an der 
Universität 2u Greifswald ; Dr. Kruckenberg, Geh. 
Medicinalrath und Professor zu Halle; Krüger, Se- 
minar -Inspector zu Bunzlau; Lichter, katholischer 
Pfarrer zu Piesport (Trier) ; Lindemann , Sc hui - 
Vorsteher zu Berlin; Dr. Löwe, Muaikdircctor zu 
Stettin; Peters, Prediger zu Lassan (Stralsund); 
Bösel, Professor zu Berlin; Schliepstein, Pre- 
diger zu Lippstadt (Arnsberg); Schnaase, Ober- 
Procurator zu Düsseldorf; Dr. Schwarz, Krcisphy- 
sicus zn Neidenburg; Telecke, emerit. Prediger zu 
Potsdam; Thilo, Superintendent zu Stricgau; Dr. 
Wallmüller, Hofrath und pract. Arzt zu Berlin: Dr. 
Wetz, Kreisphysiciis zu Adenau (Coblenz); Wis- 
sowa, Direktor des katholischen Gymnasiums zu 
Leobschütz. — InWürtemberg; der katholische 
Landeabischof Staatsrath von Keller zu RoUenburg; 
der Präsident des Obertribunals Kammerherr Freiherr 
von Gaisberg; der Staatsrath und Director desGe. 



richtshofes zu Esslingen von Ruber; der Obertribu- 
naldirector von Baur; der Director des Studienraths 
Prälat von Flatt; der Director des katholischen 
Kirchenraths Freih. von Soden; der Domdecan von 
Jaumann und der Domcapitular von Vanotli das 
Commenthurkreuz; — der Prälat von Kösi lin ; der 
Oberjustizrath Freih. von König zu Ulm; der Obcr- 
Consistorialrath Seeger; der Hofpredigerund Ober- 
Consistorialrath Dr. Grüneisen; die Domcapitularc 
Dossenberger und Ströbele zu Rottenburg; der 
Professor der Chirurgie und Geburtshilfe Dr. L. S. 
Rieche zu Tübingen und der Professor der cvaugcl. 
Theologie Dr. Ferd. Chr. Baur zu Tübingen das 
Ritlerkreuz des Kronordens. — In Baden: der 
Oberforstrath Laurop, der Bergrath und Professor 
Walchner, der Medicinalrath und Amtsphysicus Dr. 
Steimig das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer 
Löwen. — In Frankreich: der Director Co melius 
in München, der Prof. an der Academic der Künste zu 
Mailand PompeoMarchesi und Hr. X. Mörmter 
den Orden der Ehrenlegion. — Im Kirchenstaat: der 
General - Musikdircctor Dr. Spontini in Berlin den 
St. Grcgoriusorden. — In Dänemark: der Rcctor 
der Gclehrtenschulc zu Plön Dr. L. J. Tröge den 
Dannebrogsordon 4. Classe. — In den Niederlan- 
den: Prof. Dr. Fr eg tag in Bonn den Löwenorden. 

Titel und Würden : der Professor der practischen 
Chirurgie an der Wieuer Universität Dr. Jos. Edler 
von Watt mann hat den Titel eines niederösterrei- 
chischen Regierungsrat hes; der Prof. Dr. K. Fr. Chr. 
Wagner in Marburg bei seinem fünfzigjährigen Ju- 
biläum am 22. Jan. den eines Geheimen Hofraths; der 
Kreisphysicus Dr. Comes zu Kochern den cüies kgl. 
preuss. Hof rat Iis und der Lehrer der Mathematik am 
Gymnasium zu Etsenach Mahr den eines Prof. erhal- 
ten. — Dem Archidiaconus Moser zu Glogau ist von 
der katholisch-theolog. Facultät zu Breslau dieDoctor- 
würdc und dem Privatdocenten in der philosophischen 
Facultät zu Halle Dr. Tue Avon der theologischen Fa- 
cultät zu Zürich ob eximiam antimtitaiis Hebraicae 
literarumque sacrarum »cientiam commentariis in 
librum Geneseos editis htculenter comprvbatam die 
Würde eines Licentiaten der Theologie honoris causa 
ertheilt; desgleichen hat die juristische Facultät zu 
Göttingen dem Chefpräsidenten des Geheimen Obertri- 
bunals zu Berlin W.Fr. Sack, die philosophische Fa- 
cultät zu Leipzig dem Oberbibliothekar Hofrath Fat- 
kensiein zu Dresden so wie Hm. JCav. Mör- 
mter, und dieselbe Facultät zu Jena dem Lcgations- 
rath und Prof. Panse in Weimar das Ehcndiplom ih- 
rer höchsten Würde erheilt. 

Gelehrte Gesellschaften: die Academie der Wis- 
senschaften zu Berlin hat Hrn. Lame" zu Paris zum 
correspondirenden Mitgliede der mathematisch -phy- 
sicalischen Classe; die Academie zu Petersburg den 
Kxarch von Grusien Eugenias, den Professor Dr. 
Jacobi zu Dorpat, den Dr. Dahl in Orenburg, den 
Prof. IVeumann in Königsberg, den Prof. Harla n 
in New- York und Hrn. Overmeer Fischer in Ba- 
ttvja; die Academie zu Turin Hrn. Hofrath und Prof. 
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Dr. Gustav Hänel zu Leipzig; und Hrn. Prof. Dr. €. 
Witte in Hallo; die Academie der moralischen und poli- 
tischen Wissenschaften zu Paris den Prof. der Philoso- 
phie zu Neapel Pat quäle GaHuppi und den Prof. 
der Rechtsfacullät zu Aix G ir au d zu Corrcspondcntcn 



erwählt. — Für das Jahr 1889 hat die Academie de* 
science» zu Paris zum Präsidenten Hrn. Chevreul, 
zum Vizepräsidenten Herrn Pomjon; die Acad. 
francaise zum Direktor Emmanuel Dupaty, zum 
Kanzler Gh. Kodier gewählt. 



L I T E R A ft I S 

I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Anzeige. 

In der Die to rieh' sehen Buchhandlung in Göt- 
tingen erscheint nächstens: 

Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, her- 
ausgegeben von Ewald, v. d. Gabelenz, 
Kosegurten, Lassen, Neumann, Rü- 
diger, Rückert. gT.8. Bd. II. HeftS. 3. 

Letzteres enthält: den sehr wichtigen kur- 
zen Bericht über eine Reise nach Palästi- 
na und die Umgegend im Jahre 1838 in Be- 
zug auf die bi bl. G cographic, unternommen 
von E. Robinson u. E. Smith. Das Heft ist 
auch einzeln zu haben. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Th. Chr. Fr. Enslin in Berlin sind fol- 
gende neue Bücher erschienen, und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Beyer, A. (Dr. u. Königl. Pretiss. Reg. -Arzt). En- 
rhiridium medicum, ad modum Joh. Kaempßi cu- 
ravit. 8 maj. 2 Rthlr. 

Burmeister, //. (Prof. in Halle), Handbuch der En- 
tomologie, «lerBand, 2te Äbtheil., late Hälfte. 
gr.8. 2 Rthlr. 

Hecker, J. F. C. (Prof, in Berlin), Geschichte der 
neueren Heilkunde; lstes und 2tcs Buch: die 
Yolkskrankhcitcn von 1770, — die Wiener Schule, 
gr. 8. 3 Rthlr. 6 Ggr. 

Rat/er, Dr. P. (in Paris), theoretisch -praktische 
Darstellung der Hautkrankheiten; nach der zwei- 
ten durchaus verbesserten Ausgabe des Originals 
in deutscher Uebertragung herausgegeben von Dr. 
H. Stannius (Prof. in Rostock). 3ter und letzter 
Band. gr.8. «Rthlr. 12 Ggr. 

Alle 3 Bände 7 Rthlr. 12 Ggr. 

Rust, Joh. PS'ep. (Königl. Preuss. Präsident etc. in 
Berlin), Helkologic, neue Bearbeitung. 4tes 5tes 
Heft, 24 Bogen Text und 4 ausgemalte Kupfcrta- 
feln. Folio. 3 Rthlr. 8 Ggr. 

v. Siebold, E. C. J. ( Prof. in Güttingen) , Versuch 
einer Geschichte der Geburtshülfe. Istcr Band, 
gr. 8. 2 Rthlr. ' 



HE ANZEIGEN. 

Troschel, M. (Dr. u, Docenl in Berlin), Lehrbuch 
der Chirurgie, zum Gebrauch bei Vorlesungen und 
für practischc Aerztc und Wundärzte; in 3 Bau- 
den. Ister Band. gr.8. 2 Rthlr. 

Die beiden folgenden Bände erscheinen auch 
noch in diesem Jahre. 



Bei der nunmehrigen Beendigung der siebenten, 
verbesserten und vermehrten vollständigen Ausgabe 
von K. F. Beckers Weltgeschichte in 14 Bänden oder 
28 Lieferungen, welche noch bis Ende Mai dieses 
Jahres zu dem Subscriptions- Prciso von 9 1 / J Rthlr. 
in allen Buchhandlungen zu erhalten ist, haben wir es 
zugleich für eine Pflicht gegen die Besitzer der frühe- 
ren Ausgaben dieser Weltgeschichte gehalten , sie in 
den Stand zu setzen , sich ihre Ausgaben bis auf die 
neueste Zeit zu ergänzen , und deshalb aus der voran- 
gezeigteu Ausgabe einen besondern Abdruck der „Ge- 
schichte der Jahre 1815 bis 1837" veranstaltet, unter 
dem Titel : 

Becker's Weltgeschichte. 

Supplement - Band 
zu allen früheren Ausgaben. 

Von 

K. A. Menzel. 

welcher zum Preise von 1 Rthlr. in allen Buchhandlun- 
gen zu haben ist. Auch geben wir einzeln aus der 
vollständigen Ausgabe : 

Die Geschichte unserer Zeit 

vom Ausbruche der französischen Revolution bis zum 
Jahre 1837. 

Von 

K. A. Menzel. 

In drei T heilen. 

zu dem Subscriptions - Preise von 2 Rthlr. Dieser 
Subscript- Preis erlischt jedoch Ende Mai d. J. 
uud tritt dann der höhere Ladenpreis von 3 Rthlr. 
ein. 

Berlin, im Januar 1839. 

Duncker u. Humblot. 

S 
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So eben ist erschienen and in allen Buchhandlun- 
gen Deutschlands vorräthigzu haben: 

Mittel, sicheren, zur Verlängerung de» Leben» 
und zur Erhaltung und Befestigung der Gesund- 
heit. 2tc Auflage. gr.8. broseb. 8 GgT. oder 36 Kr. 
(Mehrere Jahrhunderte war dies einfache, unschäd- 
liche und sehr heilsame Mittel das Gehcimniss einer in 
Schweden lebenden Pamilic, deren Glieder, durch den 
Gebrauch desselben, beständig gesund blieben und ein 
hohes Alter von 108 bis 140 Jahren erreichten.) 
Erlangen, 22. Januar 1839. 

Carl Heydcr, 



Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung 
wird erscheinen : 

Griechisch - Deutsche» Handwörterbuch über die 
Schriften des neuen Testaments von Dr. G. B. 
Winer. königl. Kirchenrath und ordenll. Pro- 
fessor der Theologie zu Leipzig. 

Mehrjährige exegetische Vorlesungen haben in 
dem Verfasser die Idee eines solchen gedrängten Hand- 
wörterbuches zum N.T. hervorgerufen, und er wird 
bei Bearbeitung desselben, welche unmittelbar aus 
den apostolischen Schriften und aus den Quellen der 
noutestamentlichen Sprachforschung bewerkstelligt 
werden soll, vorzüglich auf folgende drei Punkte sein 
Augenmerk richten : 1) auf neue Krgründung des noch 
immer nicht genugsam gesicherten eigentlich griechi- 
schen Elements dcrapostol. Sprache, unter gebührender 
Unabhängigkeit von den sogenannten Obscrvaliousbfi- 
chern, 2) auf klare und concise Bestimmung der dog- 
matischen und ethischen Ideen, welche sich mit den 
"Wörtern verbinden, unter steter Rücksicht auf die 
alttcstamcnll. religiöse Terminologie und die formellen 
Unterschiede der apostolischen Lchrdarslcllung selbst; 
3) auf genetische und übersichtliche Kntwickclung der 
Bedeutung der Wörter, namentlich der Partikeln, wo- 
bei Sinn und Bedeutung sorgfältig geschieden und zu- 
gleich, was einzelnen iicutestam. Schriftstellern lexi- 
kalisch eigentümlich ist, hervorgehoben werden soll. 
Die deutsche Sprache wählt der Verf., weil sich die- 
selbe dem griechischen Idiom besser anschmiegt , als 
die lateinische, letztere dagegen, wo antike Reinheit 
erstrebt werden soll , bei der hier nothwendigen Kürze 
leicht Verflachung christlich-biblischer Ideen erzeugt. 

In Erwiederung auf häufige Anfragen müssen wir 
erklären, dass dies schon angekündigte Werk erst in 
Jahresfrist wird erscheinen können ; gewiss wird diese 
Verzögerung dem Werthe desselben nur förderlich 
seyn. 

Leipzig, den 12. Februar 1839. 

Weidmann' sehe Buchhandlung. 



Im Verlage von G. F. Heyer, Vater, in Glessen 
sind seit October folgende neue Bücher erschienen, 
aber nur in w i r k I i c h soliden Buchhandlungen 
vorrithigzu finden: 

Bellinger (J.Konrektor in Dillenburg) Leitfaden 
zum ersten Unterricht in der Geographie , in zwei 
Kursen. 8. >/e Rthlr. oder 18 Kr. 

Schlez (Dr.J.F.) Kleine A-B-V- Schule. Aus- 
wahl und Umgestaltung der grossen Wandfibel auf 
XV Urossfoiiubogen. Mit fetten 2 Zoll hoheu, 
in den grössten Schulstuben anwendbaren Buch- 
staben gedruckt, ä 1 Rthlr. 5 Sgr. oder 2 Fl. 
6 Kr. Die dazu gehörige Hand/ibel, auf Schreib- 
papier gedruckt, kostet eingebunden 7 Kr. 

Sncll (J. P. L.) Katechismus der christlichen Lehre. 
13te, vom Grossh. Hess. Pfarrer W.Hey er durch- 
aus revidirtc und zeitgemäss verbes- 
serte, Originalausgabe. 8. Eingebunden 
24 Kr., desgleichen mit Luthers Katechismus 
26 Kr. 

Th ielmann ( J. Ph.) Methodisch - praktisches Hand- 
buch der deutschen Sprachlehre für Lehrer in 
Volksschulen. Erster Band, Elementar- und 
Wortlehre, gr. 8. 1 «/« Rthlr. oder 2 Fl. 6 Kr. 
(Der 2tc Band, Satzlehre und Stylistik enthaltend, 
erscheint im März 1S39.) 

Völcker (Dr. K. II. W.) Tabellen zur Erlernung 
der regelmässigen lateinischen Conjugatiotten durch 
Znrückführung der vier Conjugationen auf Eine. 
Neben jeder lateinischen Grammatik zu gebrau- 
chen, gr. 4. »/* Rll,lr - oJcr 47 Kr - 

Schneiders (J. A.) Aufgaben zu schriftlichen 
Sprachübungen zur Selbstbeschäftigung der Schü- 
ler in Volksschulen. Vierte Auflage. (Ver- 
lag von Job. Willi. Heyer 's Vcrlagshandlung 
in Darmstadt.) Kartounirt »AHthlr. oder 1 Fl. 
12 Kr. 

— und Fischer , Briefmuster für Kinder in 
L'tHthc/nileii. 8. Vierte Auflage, wird im 
Februar 1839 erscheinen, und stark cartounirt 
»/» Rthlr. oder 54 Kr. kosten. 

(ii essen, den 24. Dcccinber liS38. 



So eben ist erschienen: 

De Donati Minoris Fragincnto Halis nuper 
repert» cxcnrsns. Scripsit Car. Gust. 
Schtvetschke. 4inaj. 8 Ggr. d. 
Halle, im Februar 1839. 

Gebaucrsche Buchhandlung. 
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INTEL LIGENZBLATT 

DIB 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 183 9. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten, Academicen und gelehrte 
Gesellschaften. 

Berlin. Die öffentliche Sitzung der königlichen 
Acadcmic der Wissenschaften zur Feier des Geburts- 
tages Friedrich'» des Zweiten am 24. Januar wurde 
durch die Gegenwart Sr.Königl. Hoheit dos Kronprin- 
zen verherrlicht nnd mit eiuer von Hrn. Geh. Rath 
Wilkeitj an welchem die Reihe des Vorsitzes war, 
verfassten und wegen Uupässlichkcit des Verfassers 
von Hn. Encke vorgetragenen einleitenden Rede oröfl- 
net. Es wurde darin als ein Grundsatz des grossen Kö- 
nigs nachgewiesen, dass, um den Wissenschaften Ach- 
tung nnd Würde zu verleihen, nicht das Genie genüge, 
sondern dass es dazu vornehmlich der Sitten bedürfe. Ks 
wurden die bestimmtesten Aussprüche aus deu Schrif- 
ten des Königs dafür augezogen, dass ilun eine wahr- 
haft sittliche , edle und hohe Gesinnung als Hauptvor- 
zug der Schriftsteller des Alterlhuros galten; es ward 
angeführt, dass die Schriften des Königs dicsclbo 
Hoheit der Gesinnung, dass sie insbesondere durch- 
aus dieselbe strenge Liebe zur Sittlichkeit und Wahr- 
heit (im Gegensatz gegen ungebundene Zügcllosig- 
koit und den falschen Schimmer paradoxer Meinungen) 
aufs unwidorsprcchlichsie bezeugen und bestätigen. 
Ein bestimmter historischer Beweis, wie sehr Friedrich 
an jenem Grundsatze festhielt, wurde aus der Ge- 
schieht« des Verhältnisses zu Voltaire geschöpft, an 
welchem Friedrich Uie uncrschöpflicheFüHc der dich- 
terischen Erfindungskraft, Schönheit und Glanz der 
Hedo so sehr bewunderte und liebte, andererseits aber 
nicht minder entschieden den Mangel jener Gesinnung 
moA dio frivole Leichtfertigkeit in Beziehung auf die 
wichtigsten und heiligsten Gegenstände missbilligte ; 
«iaher das berüchtigte Libell gegen Maupcrtuis jenem 
die sofortige Entfernung aus der Nähe seines könig- 
lichen Wohlthäters zuzog. Wie sehr Friedrich die 
Entdeckung neuer Wahrheiten als den höchsten Ge- 
nus« pries, der verständigen Menschen zu Thcil wer- 
den könne , so war er auch der Ucberzcugung , dass 
die Schranken, welche den Schriftstellern gestellt 
würden , die nicht mit redlicher Gesinnung die 



Wahrheit zum Ziele ihrer Bestrebungen machten, 
sondern verderblich« Zwecke verfolgten, die Verbrei- 



tung des Reiches der Wahrheit nur fördern könnten. 

Hierauf las Hr. von Raumer eine Abhaudlung unter 
dem Titel: Beitrag zur Spanischeu Geschichte des 
achtzehnten Jahrhunderts aus dem Englischen und 
Französischen Rcichsarchivo (besonders in Bezug auf 
die Geschichte des Aufwandes gegen Squilace in 
Madrid und dio Jesuitenvertreibung aus Spanien)- — 
Die Arademie hat in dem verflossenen Jahre nach- 
folgende Mitglieder, deren in der einleitenden Rede 
zu dieser Sitzung gedacht wurde, durch den Tod ver- 
loren: die Herren Poselger und Adalbert von 
Chamisso, anwesende ordentliche Mitglieder der 
physicalisch - mathematischen Klasse; Herrn Baron 
SUvestre de S«cy zu Paris, auswärtiges ordent- 
liches Mitglied der philosophisch -historischen Klasse; 
Herrn Graten Kaspar von Sternberg zu Prag, 
Ehrenmitglied der Acadcmic; die Herren Accum zu 
Berlin, von Moll zu Dachau bei München, üulong 
zu Paris, ttoicditsch zu Boston nnd Vages zu 
Montpellier, Korrespondenten der physicalisch -ma- 
thematischen Klasse, und Herrn von 'Köhler zu St. 
Petersburg, Korrespondenten der philosophisch - hi- 
storischen Classe. — Dagegen sind in dem verflosse- 
nen Jahre gewählt worden: die Herren Preal zu 
Prag, Rudberg zu L'psata und Lame zu Paris zu 
Corrcspondcnlen der physicalisch - mathematischen 
Classe, und Herr da Losta de Macedo zu Lissa- 
bon zum Korrespondenten der philosophisch -histori- 
schen Classe. 

Halle. Dem Thüringisch -Sächsischen Verein 
für Erforschung des vaterländischen Altcrthums sind 
in den letzton Wochen als Mitglieder bcitgctrctcn 
1) als ordentliche Mitglieder: Hr. Pastor Leitz- 
tnann zu Tunzenhausen bei Wcissensce , Hr. Haupt- 
mann Baron von Rosen brrg zu Berlin, Hr. Land- 
gcrichtsralh Lepsin* zu Halle; 8) als correspoudi- 
reude Mitglieder: Ilr. Prof. Dr. Dronke zu Coolenz 
Hr. Dr. Uatbertsma zu Devcnter, Hr. J. A. Ny- 
hoff 'iti Arnhem, Hr. Dr. Pitttrich zu Leipzig, Hr. 
Propst und Bibliothekar Professor Dr. Renterdahl 
zu Litnd, Hr. Freiherr von H'estreenen van Tiel- 
landt im Haag, und Hr. Oberlehrer Dr. Zober zu 
Stralsund. 

Königsberg. Am 18. Januar hielt dio Königl 
Deutsche Gesellschaft eine öffentliche Sitzung, in wel- 
lt) * 
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eher der zeitige Präsident der Gesellschaft, Professor 
Dr. Schubert, einen Vortrag übor die Verhältnisse 
Spaniens am Anfange des achtzehnten Jahrhunderts, 
und der Professor Dr. Sachs eine Kcde zur Erinne- 
rung an Lessing hielt. Der Geheime Rath Prof. Dr. 
tob eck hielt in dem auditoriitm max'mum der Uni- 
versität einen Vortrag über Bestand und Untergang 
der Reiche, mit besonderer Rücksicht auf die Atlantis 
und die neuesten , dieselbe betreffenden Hypothesen. 
Hierauf wurde von demselben Bericht über die Prä- 
inienvcrthcilung für die von den Sludirendcii eingereich- 
ten Prcisabhaiullungcu erstattet. In der theologischen 
Facultät erhielt der Studiosus Hertmann Otto 
Metzler das Accessit; iu der juristischen Facultät 
war der Arbeit des vor kurzem verstorbenen Studio- 
sus J. U. Oedenberg der Preis zuerkannt, und in 
der philosophischen Facultät erhielt der Studiosus Jüf. 
von Behr für die eingereichte mathematische Ab- 
handlung den llauptprcis. 

München. In der Sitzung der philosophisch - 
philologischen Classc der Königl. Academie der Wis- 
senschaften am 13.Jauuarvor. J. hielt Hr.Dr.L. Spen- 
ge Professor am alten Gymnasium, Vortrag über 
zwei Schriften des Philodcmus. Ks sind die in dem 
ersten Bande der Oxforder Ausgabe der Volumina 
Ucrculancnsiu enthaltenen (Üi?.oöt'jfiov ntQi xaxiwv 
xai ztöv untxuptivui* aQSzöjy u. s. w. (f und OtX. 
ntcixaxtüv i. Das erstgenannte Werk ist auch in 
Deutschland von Göttling bei sciuer Ausgabe von 
Aristoteles Ockonomikos herausgegeben worden; 
das dabei beobachtete Verfahren, die flüchtige Eile, 
die selbst grammatische Fehler nicht vermieden 
habe, die unpassenden Ergänzungen, werden von 
Herrn Sp. scharf geladelt und zugleich die von 
Göttling über das Aristotelische Buch aufgestellte An- 
sicht verworfen und nachgewiesen, dass auch Philo- 
dcmus von demselben nur so viel als wir haben kannte. 
Die zweite Schrift giebt eine Charakteristik von 
menschlichen Gebrechen und Leidenschaften aus dem 
Leben genommen und verräth dadurch ihre Achnlich- 
keit mit den sogenannten Uharactcrcn des Theophrast. 
Hr. Sp. theilte einige Proben daraus in berichtigter 
Gestalt mit. — In der Sitzung vom 3. Febr. hielt Hr. 
Hofrath Thierse h Vortrag über die vorhomerischen 
und vorachäischeti Zustände von Griechenland. Was 
in der Benennung der Landscharten, der Berge, der 
Klüsse und Städte einer lüchtgricchischen oder vor- 
achäischeti Sprache angehört, wurde nachgewiesen 
und hierauf au den Zusammenhang des Uralten in der 
Griechischen Sprache mit dem Altlatcinischcn, Osci- 
schen und Umbrischen erinnert. Hierauf wurden dio 
Reste vorhomerischer Baukunst erläutert und ihr Zu- 
sammenhang mit der altilalischen als pelasgisch 
nachgewiesen, vorzüglich mit Hinweisung auf ihre 
kunstreichen Thcilc, dioThore, dio bedeckten Gänge 
mit schräg gelegten Blöcken und die Schatzhäuser. 
Es wurde dabei gezeigt, dass die Reste eines reichen 
Schmuckes am Schalahauso des Atrcus, bestehend 
aus Tafeln uud Säulou von farbigem Marmor, dem ur- 



sprünglichen Bau nicht gehören und byzantinischen 
Ursprungs sind , während das Aeusserliche des Baues 
und die vollendete Technik dazu beitragen, wenn auch 
nur in den äussersten Umrissen das Gemälde jenes 
Volks, seiner Art und Bildung zu entworfen, das vor 
den Achäcrn 1n Griechenland, vor den Umbriern und 
Lateinern in Italien mächtig war, unter dem allge- 
meinen und räthsclhaflcn Namen der Polasger begrif- 
fen, aber auch durch eine beträchtliche Zahl von ein- 
zelnen Namen als aus vielen Volksstämmcn bestehend 
erkannt wird, uud durch Umbildung und Mischung mit 
andern Stämmen in die historisch gewordenen Völker 
von Italien und Griechenland übergegangen ist. — In 
der Sitzung vom 5. März hielt Hr. llofrath Thier sch 
einen Vortrag über die artistische Gliederung der Re- 
den des Dcmosthcnes und zeigte, dass das Princip 
der doppelten Drcithoilung, nach welchem die zwi- 
schen der Int roduetion und der Pcroration iu der Mitte 
liegende tractatio ebenfalls als triparlita erscheint, 
wie in der dramatischen Poesie und in den platonischen 
Dialogen auch in ihnen angewendet, dadurch eben ihre 
Gliederung und Anordnung bis in das Einzelne bedingt 
ist. Das Nähere wurde in der Darlegung des Ganges 
der 1. und 2. Olynthischcn Rede nachgewiesen. Vgl. 
Münchner gel. Anzeigen 1838. Nr. 855 — 857.. 

St. Petersburg, 1 8. Januar. Unsere Academie 
der Wissenschaften beging vorgestern ihrllStes Stif- 
tungs-Fcst und mit demselben den solennen Act, den 
sie soit dein Jahre 1886 an diesem Tage zu begehen 
pflegt. Eine zahlreiche Versammlung aus allen Stän- 
den wohnte demselben bei. Der beständige Secretär 
der Academie, der Wirkliche Staatsrath i n*», ver- 
las den Jahres -Bericht, in welchem er eine umständ- 
liche Darstellung vom Gesamml- Zustande der Aca- 
demie, wie von der wissenschaftlichen Thutigkeit ih- 
rer Glieder im Verlauf dos letzten Jahres gab. Nach 
Verlesung des Jahres -Berichts hielt Herr von Bahr 
einen interessanten Vortrag über die Verbreitung des 
organischen Lebens in allen geographischen Breiten 
und selbst bis an die äussersten Pole unseres Plane- 
ten , was er vom untersten Ketten - Glicde organischer 
Wesen bis zu den höheron, edleren Thier- Gattungen 
durchzuführen suchte. Unter den bei dieser Sitzung 
neuaufgenommenen Ehren -Mitgliedern der Academie 
bemerktou wir von Inländern : den Wirklichen Staats- 
rath Adelung, Director des unter dem auswärtigen 
Ministerium stehenden Orientalischen Instituts . so wie 
unter der Zahl der Correspondcnlen den an der Uni- 
versität zu Dorpat ange stellten, jedoch schon im zwei- 
ten Jahr hier anwesenden und mit elektro- magneti- 
schen Arbeiten beschäftigten Professor Jakobi. 

Am 84. December beging dio Universität zu Dor- 
pat das Fest Uirer vor 35 Jahron geschehenen Stif- 
tung. Bei dieser Gelegenheit trug Professor Bunge, 
Dekan der Juristen - Facultät, einen Bericht über den 
Zustand und die Wirksamkeit der Universität im letzt- 
verlaufenen aeademischen Jaliro vor; or knüpfte daran 
oino biographische Skizze uud Characteristik dos im 
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Februar vergangenen Jahres zuGiessen verstorbenen, 
am die Universität Dorpat sehr verdienten Professor 
Clostlua, und veröffentlichte sodann die Preise, wel- 
che mehreren Stadireuden zuerkannt wurden. Nach 
Beendigung doa festlichen ArtM versamntolton sich 

U niversii äten. Fortgesetzte Uebcrsicht der Frequenz ün laufenden Semester: 
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die Professoreu tmd Stadirenden der RoebU-Facultät 
im juristischen Hörsaale, wo die feierliche Aufstellung 
eines Brustbildes des verstorbenen Professor Qß»»iu* 
stattfand, das seine dankbarenSchüler vom Maler Hau 
hatten ausführen lasssn. (Preuss. Staatszeit.) 
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i an den Vorlesungen Antheil, so da» die 



aDer Zuhörer 2159 be- 



2} Cuter der Anzahl der philosophischen FacuUat sind inbegriffen 10, welche Philologie, 6, welche Theologie und Philolo- 
gie, 10, welche Pharmacle, und 9, welche philosophische Wissenschaften studireu. Aua dem Herzogthiun Holstein lind 
106 (48 aus den Städten und 58 vom Lande), aus dem Herzogthuinc Schleswig 102 (M au« den Stadien und 47 vom Lande), 
aus dem Herzogtum Lauenborg 7, aus dem Königreiche Düuomark 11, aus dem Auslände 19. 

8) Darunter widmen 
neikundo 42. 

4) Die Angabe Ist vom Jnnl 1838 ; aber von dieser Anzahl waren nur 949 anwesend, 474 abwesend , d. h. die in den letzten 3 Jah- 
ren zwar aufgehört hatten actu ttudtntet zn seyn, jedoch den Gesetzen der academUcheu Gerichtsbarkeit noch unterworfen 
waren, ttämmülche Stadirende (worunter ^ Ausländer) theileu sich in 14 Landiaiaunschaacü uder Stationen nach deuFriK 
viuzen, aus welchen sie gebürtig siud. Vgl. Gertdorf ftapertor. XIX, L p. 7. 

5) Dabei werden 406 Hörer der Chirurgie mitgerechnet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. Ankündigangeü neuer Bücher. 



So eben erschien in der Vcrlagshandlung von 
Duncker u. Humblot in Berlin und ist durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Kallenfels 

von 

A. von Sternberg. 

Roman in zwei Bändeu. 

Preis in elegant. Umschlage geh. S'/gRiklr., 
roh 3»/a Hthh. 
Der diesem neuesten Roman des beliebten Verfas- 
sers znm Grundo hegende Gedanke ist, wie er am 
Schlüsse desselben ausgesprochen wird: »das Hin- 
weisen auf das dunkele Gespenst , das mitten durch 
unsero glänzende Civilisation schreitet und das kein 
Zauberspruch bannen kann." Es wird, um das vollo 
Interesse des Publikums auf das Werk zu lenken, 
genügen, wenn wir hinzufügen, dass jener Gedanke 
sich entwickelt an der spannendsten Handlung an den 
plastisch gezeichnetsten Charakteren, in der glän- 
zendsten Darstellung. Das »sociale Leben und des« 



sen Krisia" in allen Snliäron der Gesellschaft wird nns 
dargelegt; die Aristokratie der Ceburt und dos Gel- 
des, der moderno literarische Weltschmerz und die 
Gourmandio der Tafel , wie das jammervollste Elend 
und das reichste und tiiifsto Uemüthslchcn finden auf 
gleiche Weise ihre Repräsentanten. Die Sccne ist 
vorzugsweise Hannover, Wien und Paris. 



Anzeige für Juristen und Kameralitten, 

Im Verlage vonG.F. Hcycr, Vater, inGiessen 
ist erschienen, aber nur in wirklich soliden Buch- 
handlungen vorrälhig zu findcu: 

Sintenis (Dr. C. Fr.F.) Erläuterungen über ver- 
schiedene Lehren des Civilprocetsca nach Lin- 
de'* Lehrbuch , in einzelnen Abhandlungen. Er- 
stes Heft mit Umschlag. gr_ & % Rthlr. oder 
1 Fl. 30 Kr. 

Zur Jubilatemcsse erscheint und wird ver- 



t«, Preuechen (Dr. Fr.) 
«Theilo. gr.S.. 
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Linde (Dr. mrd Kanzler^ ^Handbuch des deutschen 
CtvUprocesses nach «einem Lehrbuche. Zweiter 
und letzter Band dor Lehre von den\ Rechtsmit- 
teln, gr. 8. 

Schmitt henncr (Dr. Fr.) Systematische Encyclo- 
piidie der gedämmten Naturwissenschaften, lstcr 
Band, in gr. 8. circa 4* Bogen stark, worauf 
ich das verehrliche Publicum aufmerksam mache. 

Gicsscn, im Januar 1839. 

G. F. Hey er, Vater. 



Bei E.Anton in Halle ist so eben erschienen: 

Vlrici Dr./f., vber Shakspeares dramatische 
Kunst und sein VerhäJUiiss zu Calderon und 
übthe. gr.8. 38 Bogen, geh. 2 Rtblr. 
Inhalt: I. Uebcrblick über die Geschichte des eng- 
lischen Dramas bis zum Zeitalter Shak- 
speares. Settel — Ö7. 

II. Shakspeares Leben und Zeitalter. S.5S 
bis 135. 

III. Shakspeares dramatischer Styl und poc- 
lischo Weltanschauung. S. 136—179. 

IV. Kritik der einzelnen Shakspearcschen 
Dramen. S. 180 — 303. 

V. Calderon und Götho in ihrem Verhältnis 
bu Skakspeare. S. 504— 595. 



So eben ist erschienen: 

Win er, Dr. G. B., Kirchenrath, Handbuch der theo- 
logischen Literatur, hauptsächlich der protestan- 
tischen, nebst kurzen biographischen Notizen über 
die thcol. Schriftsteller. I. Bd. «teAbthcU. gr. 8. 
13 »/s Bogen. 1 Kthlr. 
Leipzig, üuFcbr. 1639. 

L. H. Reclam. 



Bei Carl Focke in Leipzig erscheint — im 
Subscriptions - Preise a '/a Bthlr. = 45 Kr. C.-Mzc 
s= 54 Kr. Rhein, pro Heft — oiue Prachtausgabe 

V °* CICERO'S WERKEN. 

Iu deutschen Uebersetzungen , unter Mitwir- 
kung von r. Strombeck, Jacobs, Droysen, 
Zntnpty Westcrmann u.A.m herausgegeben von 
Professor Dr. Reinhold Klotz. 

Ausführliche Anzeigen und Prospcctc sind 
allen Buchhandlungen zu kabeu. 



in 



Aristolelte Politicorum Libri Octo. 

ed. Stahr. 

Hiervon Ist so eben das (dritte) Schtusshcft 
ä l 1 /« Hthlr. erschienen und das vollständige 
Werk h 3 % Rthlr. nunmehr durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen. 

Carl Focke in Leipzig. 



II. Herabgesetzte Bttcher- Preise. 

So oben sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Drei Cataloge im Preise herabgesetzter Bucher 
folgenden Inhalts: 

1) Mechern, Chirurgie und Anatomie. Naturwissen- 
schaften. Mathematik, Arithmetik, Astronomie, 
/•eichenkunst und Kricgswisscnschaft. Techno- 
logie, Ockonomic, Forstwissenschaft und Garten- 
kunst. Schriften verschiedenen Iuhalts. 

2) Jurisprudenz und Staatswissenschaft. Geschichte, 
Geographie, Reisebeschreibungen und " 



3) Theologie. Philosophie und Pädagogik. Sprach- 
wissenschaft nnd Schriften in fremden Sprachen. 

Diese Cataloge, viele werthvollc Schriften enthal- 
tend, deren bisherige Preise bedeutend erniässigt sind 
empfehle ich einer gefälligen Beachtung bestens. 

Leipzig, im Febr. 1839. 

Eduard Kummer. 



HI. Vermischte Anzeigen. 

Zu einem der Wissenschaft gewiss nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich mir an sämmtlichc Horrcn 
Schuldircctorcn und Schulvorstcher die Bitte zu 
wiederholen, mir jedesmal durch Buchhändlergole- 
geiilieit die Programme ihrer Anstalten, auch wenn 
sie nicht pä da g o gi sehe A bhau d I u n gc-n ent- 
hallen, gefälligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
dircctorcn, welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
sage ich hiermit meinen verbindlichsten Dank. 

Jena, im Dccember 1838. 

Dr. Brzosha, 

Redaclcur der Central- BilKolliefc 
fiir Pädagogik. 
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LITERARISCHE 

Universitäten. 
Rostock. 
Vorlesungen 

auf der Gro&berzogl. Universität daselbst wübrend 
des Sommer -Semesters 1839. 



In der theologischen Facultät. 

I )>erConsistorialrath und Prof. Dr Gustav Friedr. 
"Wiggers, zeitiger Rector der Universität, wird 
vortragen: 1) die evangelische Glaubenslehre, 
sechsmal wöchentlich; 8) den ersten Theil der 
christlichen Kirchcngeschichtc, d. h. von Entste- 
hung des Chrislcnthums bis auf Carl den Grossen, 
fünfmal wöchentlich; 3) die Pastoral- Theolope, 
mit Berücksichtigung der Mecklenburgischen Kir- 
chcn-Gosctze , viermal wöchentlich. Auch wird er 
fortfahren die homiletischen und catcchotischcn Ue- 
bungen der Mitglieder des Seminars zu leiten. 

Der Prof. Dr. Johann Philipp Bauormcister 
wird 1) die Dogmen der lutherischen Kirche in sy- 
stematischer Ordnung vortragen und den römisch - 
und grierhisch-katholischcn, refonnirten, socinia- 
«ischen und rationalistischen Lehrbegriff damit ver- 
gleichen, ■ wöchentlich in 8 Stunden; 2) wird er 
die Johanneischen Schriften nebst der Apostel- 
geschichte erklären, wöchentlich in 5 Stunden; 
3) Disputationen über dogmatische u. philosophische 
Gegenstände zu leiten fortfahren, wöchcnll. 3mal. 

DerProf.Dr. Carl Fridrich August Fritzsche, 
.der Zeit Dccan der theologischen Facultät, wird 
1) öffentlich die Genesis erläutern, dreimal wö- 
chentlich ; 2) privatim seinen dreijährigen exege- 
tischen Curaus über das Nene Testament mit Er- 
klärung der Evangelien des Matthäus, Marcus und 
Lucas eröffnen , zuerst wöchentlich in 6, späterhin 
in 8 Stunden ; 3") die christliche Sittenlehre vortra- 
gen , viermal wöchentlich. 

Dr. H. A. Ch. Häver nick, ausscrord. Professor, 
wird 1) öffentlich die Einleitung in die apokryphi- 



NACHRICHTEN. 

sehe und pseudepigraphische Literatur des Alten 
Testaments vortraget! , zweimal wöchcnll.; 2) pri- 
vatim die Hebräische Archäologie lehren , viermal 
wöchentlich; 3) das Evangelium des Johannes er- 
klären, fünfmal wöchentlich; -J) dio Jcsaiauischon 
Weissagungen interpretireu, fünfmal wöchentlich. 
Privatissime wird Derselbe seine Uebungen im 
Interpretiren Alttcslamentlichcr Stellen zu leiten 
fortfahren. 



Liccntiat Julius Wiggors wird folgende Vorlesun- 
gen halten: 1) unentgeltlich Kirchliche Statistik, 
Dienstags und Donnerstags ; 2) privatim Theologi- 
sche Encyelopädi© und Methodologie, viermal wö- 
chentlich", 3) Auslegung der Briefe an die Hebräer, 
Colosscr u. Philipper, fünfmal wöchentlich. Ausser- 
dem wird er fortfahren die kirchen - und dogmen- 
geschichtlichcn Uebungcn seiner theologischen 
Privatgesellschaft zu leiten, Montags. 

In der juristischen Facultät. 

Der Prof. Dr. Ferdinand Kämmerer, der Zeit 
Decan der juristischen Facultät, trägt vor: 1") das 
Erbrecht, nach Heise, sechsmal wöchentlich ; 2) da» 

Scmcine und Mecklenburgische Lehurccht nach 
! icck, sechsmal wöchentlich. 

Der Consistorial - Vice - Dircctor und Prof. Dr. Con- 
rad Theodor 0 r ü n d I er Hesel: 1) Institutio- 
nen des Komischen Höchts, sechsmal wöchentlich ; 
2) Kirchcurccht, sechsmal wöchoutlich; 3) wird 
er ein Relatorium halten. 

Der Cousistorialrath und Prof. Dr. August Ludwig 
D i c m c r wird vortragen : 1) privatim , das katho- 
lische und protestantische Kirchcurccht, nach Wie- 
se, viermal wöchentlich; 2) Mecklenburgisches 
Staats - und Privatrecht nach eignein Grundrisse, 
viermal wöchentlich; 3") öffentlich, Staats- und 
Rcchtsgcschichlc der Grosshcrzogthütncr Meck- 
lenburg, vier Stunden wöchentlich, Mittwochs und 
Sonnabends. 

Der Prof. Dr. Friedrich Raspe wird den geron- 
nen und Mecklenburgischen Civilprocess , nach 
Lindo , vortragen , sechsmal wöchentlich. 
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Der Profcssdr Dr. Christian El,vcrs wird die 
Pamlcctcu vortrageu, sechsmal wöchentlich. 

Der Prof. Dr. Georg Bcsclcr wird 1) Deutsches 
Privatrecht, mitEinschluss des Handels-, Wech- 
sel- und Sccrechts, lehren, 10 Stunden wöchent- 
lich; 2) ein Germanistisches Practicum halten, Mitt- 
wochs und Donnerstags. 



Dr. G. II. F. Gaodcke wird 1) einige Rechtscontro- 
versen erläutern , 2) die Institutionen des Römi- . 
sehen Rechts nach Rosshirl's Gruudlinicn dos Rö- 
mischen Rechts, Heidelberg 1824, vortragen, und 
damit zugleich eine Erklärung des Justinianischen 
Iiistitulioncntextes vorbinden, und 3) die Lehre vom 
Besitze, nach v. Savigny, erörtern. 

In der medicinischen Facultät. 

Der General - Chirurgus und Prof. Dr. Joh. Wilh. 
Josephi, Senior der Universität, wird die Ge- 
burtshiilfc vortragen. 

DcrObcrmcdicinalrath und Prof. Dr. Hein rieh Spit- 
ta, d. Z. Decan der medicinischen Facultät, lehrt: 
1) der spcciellcn Pathologie und Therapie ersten 
Thcil , viermal wöchentlich; 2) Gerichtliche Me- 
dicin, vicnnal wöchentlich. 3) Privatissime hält 
er ein sogenanntes medicinisches Casuistinim, zwei- 
mal wöchentlich. 

Der Obenncdiciualrath und Prof. Dr. Carl Strem- 
pel wird vortragen: l)die practischo Arzneimittel- 
lehre, Montags, Dienstags, Donnerstags u. Frei- 
tags; 2) die operative Chirurgie und Augenheil- 
kunde verbunden mit Demonstrationen an Leichen, 
an den ebcngcdachlcn Tagen. Auch wird Der- 
selbe die mediciuisch - chirurgische Klinik täglich 
halten. 

Der Mcdicinalrath und Prof. Dr. C. F. Qn i tten bäum 
wird 1) in seinen anatomischen Demonstrationen 
die Ostcologic , Syndesrnologie und Myologic leh- 
ren, viermal wöchentlich ; 2) die medizinische Chi- 
rurgie vortragen, vicnnal wöchentlich. 3)Ocffent- 
lich giebt Derselbe eino Anleitung zur Unterbin- 
dung der Gefässe und lehrt die Stellen kennen, wo 
dio Ligaturen am besten anzulegen sind, zweimal 
wöchentlich. 

Der Prof. Dr. Fricdr. Hermann Stannius wird 
Ichren: 1) Allgemeine und speciello Physiologie, 
sechsmal wöchentlich; 2) vergleichende Anatomie, 
viermal wöchentlich. 



Dr. Carl Krauel, ausscrordentl. Professor, wird 

1) Gcburtshfdfc lesen, fünfmal wöchentlich, und 

2) geburtshilfliche Klinik halten. 

Dr. med. et phil. G. F. Most wird lesen: 1) Volks- 
arzneikunde, nach seiner Schrift: „Gesundheit und 
Krankheit, 2 tc Auflage, Hannover 1830"; 2) dio 
spccicllc Pathologie u. Therapie, nach der 2lcn Auf- 
lage seiner Schrift: Encyclopädie der gesammten 



medie- und chirurgischen Praxis, 2 Theile, Leip- 
zig 1837"; 3) dio gerichtliche Arzneikunde und 
medicinischc Polizei, nach seiner jüngst erschiene- 
nen Schrift: „Ausführliche Encyclopädio der ge- 
flammten Staatsarzneikunde, Leipzig 1838. Th.I." 
Ausserdem erbietet er sich zu medicinisch - chirur- 
gischen Examinatoren und Repetitohen. 

Dr. J. F. W. Lesenberg wird 1) Encyclopädie und 
Methodologie, 2) Chirurgie, 3) Geburlshülfe vor- 
tragen , und 4) Repctitorien über die verschiedenen 
Zweige der Mcdicin halten. 

Dr. C. Hanmann wird 1) unentgeltlich dieRcceptir- 
kunst vortragen , 2) privatim Chirurgie, 3) Augen- 
heilkunde lehren, und 4) privatissimc indcuAugcn- 
operationen unterrichten. 

Der Hofmcdicus Dr. J. Schröder erbietet sich dio 
psychischen Krankheiten vorzutragen. 

Dr. L. D ragen dor ff trägt vor: 1) die Lehre von 
der Geburlshülfe ; 2) die Lehre von den gc- 
burtshülflichcn Operationen, verbunden mit Ue- 
bungen ■ am Phantome und im Unterauchen der 
Uystcroplasmcn ; 3) erbietet er sich zu Examiua- 
toricu und Repctitorien. 

In der philosophischen Facultät. 

Dr. Jac. Sigism. Beck, Professor der Metaphysik, 
wird 1) Moralphilosophie, viermal wöchentlich; 
2) Statik, fünfmal wöchentlich; 3) höhere Geo- 
metrie vortragen , zweimal wöchentlich. 

Dr. Ernst Aug. Phil. Mahn, Professor der mor- 
gcnländischcn Literatur und Sprachen , wird 1) im 
Chaldäischcn und Syrischen unterrichten , dreimal 
wöchentlich; 2) Messianischo Weissagungen des 
Alten Testaments erklären , füufmal wöchentlich , 
und 3) Ucbungen im Hebräischen leiten, zweimal 
wöchentlich. 

Dr. Franz Volkmar Fritzsche, Prof. der Dicht- 
kunst und Bcrcdtsamkcit, erklärt 1) öffentlich den 
rasenden Hercules und die Bacchantinnen des Euri- 
pides, viermal wöchentlich; 2) des Plautus Asina- 
ria, zweimal wöchentlich. Den Ucbungen des 
Grossherzoglichen philologischen Seminars wird 
Homori 11. V. (Jtoittjdovs d^iareia} zu Grundo 
gelegt. 

Dr.Johanncs Röper, Prof. dor Naturgeselüchte und 
Botanik, wird lesen: 1) öffentlich Pflanzcnauato- 
mie, verbunden mit microscopischen Untersuchun- 
gen, Sonnabends; 2) privatim allgemeine Botanik, 
fünfmal wöchentlich. Ausserdem werden Sonn- 
abends Nachmittags botanische Excursioncn ange- 
stellt werden. 

Dr. E. D. H. Becker, Prof.dcrOeconomicundForst- 
wissenschaft, wird vortragen : 1} öffentlich die An- 
fangsgründe des laudwirthschaftlicheu Rechnungs- 
wesens, zweimal wöchentlich; 2) privatim die En- 
cyclopädie der Landwirtschaft, füufmal Wochen t- 
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lieh; 3) die Feldmesskunst , verbunden mit practi- 
schen Uobungcn im Aufnehmen und Zeichnen von 
Feldcharten, sechsmal wöchentlich. 

Dr. Ludwig Bachraann. Prof. der classischen Li- 
teratur, wird privatim die Episteln des Horaz er- 
klären , zweimal wöchentlich ; 2) die Erklärung der 
Idyllen des Thcocrit fortsetzen, zweimal wöchent- 
lich; 3) privatissime Archäologie vortragen, vier- 
mal wöchentlich. 

Dr. Ilclmuth von Blücher, Professor der Chemie 
und Pharmacie, lieset: 1) privatim Expcriincntnl- 
Chemic , 1Ü Stunden wöchentlich ; 2) leitet er die 
practisch - chemischen Ucbungcu im akademischen 
Laboratorium, dreimal wöchentlich. 

Dr. Herr mann Karsten, Prof. der Mathematik, 
wird lesen: 1) öffentlich Trigonometrie, zweimal 
wöchentlich; 2) privatim Differential- und Integral- 
Rechnung, viermal wöchentlich ; 3) Physicalischo 
Geographie , viermal wöchentlich ; 4) Mineralogie, 
viermal wöchentlich. Auch erbietet er sich zu 
Privatissimis über alle Zweige der Mathematik und 
Physik , so wie zu Vorlesungen über Nautik. 

Dr. Carl Türk, der Zeit Dccan der philosophischen 
Facullät, wird 1) öffentlich ein historisches Con- 
versatorium halten ,übcr Spanien und die Vereinig- 
ten Staaten Nord-America's, zweimal wöchent- 
lich; 2) privatim deutsche Geschichte lesen, fünf- 
mal wöchentlich, und 3) die Geschichte der letzten 
50 Jahre, dreimal wöchentlich. 

Dr. Christian Wilbrandt, Prof. der Aestheük 
und neuern Literatur, wird 1) öffentlich Deutsche 
Literaturgeschichte erzählen, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags ; 2) privatissime, jedoch 
unentgeltlich Deutsche Gedichte des Mittelalters 
(in Lachmanns Auswahl aus den Hochdeutschen 
Dichtern des Mittelalters, Berlin 1820) mit den Zu- 
hörern lesen und erklären, zweimal wöchentlich; 
3) privatim Aesthetik oder Philosophio der Kunst 
vortrageu, fünf Stunden wöchentlich. 

Dr. Friedrich Franke, ausserordcntl. Professor, 
wird vortragen: 1) öffentlich dio Geschichte der 



neueren Philosophio von Kant bis auf Hegel, Her- 
bart, Bcneke und Fichte den jüngeren, viermal 
wöchentlich; 2) privatim Logik, fünfmal wöchent- 
lich; 3)Encyclopädie der philosophischen Wissen- 
schaften, viermal wöchentlich. 

Dr.G. X. Busch, ausscrord. Prof., trägt vor: 1) öf- 
fentlich Griechische Syntax, zweimal wöchentlich; 
2) Römische Antiquitäten, 2tcrTheil, zweimal wö- 
chentlich; 3) erklärt er Ciccro's Bücher vom Red- 
ner, viermal wöchentlich. Ferner hält er ein Dis- 
putatorium über Römische Antiquitäten in Lateini- 
scher Sprache , und leitet die Uebungen „einer phi- 
lologischen Privatgesellschaft. 

Dr. E. Schmidt, ausscrord. Prof., wird vortragen: 
1) öffentlich, philosophische Einleitung in dio Dog- 
matik, zweimal wöchcntl.; 2) privatim, Geschichte 
der Philosophie, fünfmal wöchentlich; 3) Philoso- 
phie der Geschichte , viermal wöchentlich. 

Dr. Carl Weinholtz wird 1) dio Einleitung in die 
Philosophio vortragen, und 2) von dem Verbände 
und der Entwickelung des Gefühls, der Begriffe 
uud Wörter (vornehmlich der Deutschen) handeln. 



Die Bibliothek wird täglich, mit Ausnahme der 
Sonn- und Festtage, so wie der Ferien und der zur 
Revision angeordneten Zeit, von 12 — 1 Uhr, auch 
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 2 — 3 
Uhr geöffnet; das naturhistorischo Museum Montags 
von 2 — 4 Uhr. Es fehlt nicht an Gelegenheit, die 
französische, englische und andere fremde Sprachen 
zu lernen. Auch sind öffentliche Lehrer für den Un- 
terricht im Reiten, Zeichnen uud in der Musik ange- 
stellt. Insbesondere giebl dcraoadomischcMusikleb- 
rer Sani den Mitgliedern des theologisch -pädagogi- 
schen Seminars Unterricht im kirchlichen Gesänge. 
Wohnung* - Bestellungen übernimmt auf Verlangen 
der Uuiversitäts- Pedell J. 11. Schulze. 

Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den 15. April 
lö3«J. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In Leipzig bei Julius Wunder erschien und 
ist in allen Buchhandlungen zu haben: 

Enylish Synonyma cxplained in alphabetical order; 
with copious illustrations, by George Crab b , 
A. M. (Author of the universal technological 
dictionary, and the universal historical dictio- 
nary) a new Edition revised and corrcctcd by 
J.n.Hed/ey. Pr. 3 Rthlr. 

Crabb^M als klassisch anerkanntes Wörterbuch der 
englischen sinnverwandten Wörter ist zur tiefem 



Kenntniss der englischen Sprache unentbehrlich. Diese 
von Herrn Hcdley besorgte neue Ausgabe desselben 
dürflo daher ollen Freunden der englischen Sprache 
sehr willkommen seyn. 



Bei W. L o g i e r in B c r I i n , Friedr. - Str. Nr. 1 6 1 , 
ist so eben erschienen: 
Hoppe, Dr. J., We härtet man die Haut ab? 
Mit Darstellung der gesanunten Abhärtungsichre. 
8. Preis 22 »/« Sgr. 



Digitized by Google 



Mayer, Dr. K. PF. JB., Pro festem au Ceübge de 
Genere, als Universal -Gerne mit der strafenden 
Laterne der Wahrheit beleuchtet, oder der ent- 
larvte Buchermaeher als Anstellung* - Jäger. 
gr.8. V„Rthlr. 



So eben ist in der Verlags - Handlung vonDon- 
cker und Humblot in Berlin erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Zur Verteidigung 

der 

evangelischen Kirche 

gegen 

die päpstliche. 

Predigten 

im Winter IS, 38 /» in der DreifaJtigkeits- Kirche zu 
Berlin gehalten 
von 

Dr. Mar heinehe, 
gr. 8. Preis »/« Rtblr. 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

The complete Works 
of Charles Dicken** (B o z). 
Vol. I. and II. 
containing 
the posthumous papers of tho 
Bickwick Clubb. 

A faltbfnl record of the perambulutiona, periln, traveM, ad- 
vcutureo and sporllng transactlon» of the correspondlng 
membera. 

Subscriptions - Preis 2 Rthlr. 
Die übrigen Werke dieses ausgezeichneten Schrift- 
stellers werden i« dieser schön gedruckten Sammlung 
in kurzen Zeiträumen nachfolgen. 

Auch ist eine ncueAuflagc des ersten Bandes von 

E. L. Bulwer's complete Works 

rontaining 

Pelham or the adventures of a Gentleman 
erschienen , und nun die sämmtlichcn Werke wieder 
vollständig in 16 Bänden zum Subscriptions - Preise 
ä 1 Kthlr. für den Band zu haben. 

Leipzig, Friedrich Fleischer. 



So eben ist die 12te, vennehrte, verbesserte und 
aufs vorthcilhaftesle ausgestattete Auflage von 

Gesenius hebräischer Grammatik 

erschienen, und von jeder soliden Buchhandlung zu 
beziehen. Preis 21 Ggr. 

Leipzig, dcu20. Febr. 1839. 

R o n g e rschc Verlagshandlung. 
(Fr. Volckmar.) 



Bei Craz und Gcrlach in Freyborg ist in 
Commission erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu erhalten: 

Jahrbuch für den Berg- und Buttenmann auf das 

Jahr 1839. Herausgegeben und verlegt von dor 

Königl. Bcrgurademie zu Freyberg. Preis broch. 

16 Ggr. 



11 Vermischte Anzeigen. 

Durch alle Buchhandlungen ist gratis zu erhalten : 

VERZEICHNIS 

einer Sammlung von Romanen, Schauspielen, 
Briefen, Biographien, Reisen etc., historischen 
und andern werthvollcn Schriften 
ans dem Yerlngc Ton 
F. A. Brockhaus in Leipzig, 
welche sich zur Errichtimg und Ergänzung von Pri- 
vat- und Leihbibliotheken eignen und zu sehr vor- 
theilhaften Bedingungen erlassen werden. 
Freunden gediogener Unterhaltung, 
Lesegcsellschaften und Leihbibliotheken 
wird dieses Verzeichnis» zur Durchsicht empfohlen. 

Die aussorgewöhnlichen Vortheile gel- 
ten nur noch bis Eude März 1839. 



Zu einem der Wissenschaft gewiss nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich mir an säiniutlichc Herren 
Schuldirectorcn und Schulvorsteher die Bitte zu 
wiederholen , mir jedesmal durch Buchhändlcrgelo- 
genheit die Programme ihrer Anstallen , auch wenn 
sie nicht pädagogische Abhandlungen ent- 
halten, gefälligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
dircctoren, welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
sage ich hiermit meinen verbindlichsten Dank. 
Jena, im Deccrobcr 1838. 

Dr. Brzoeka, 

Redactenr der Central - Biblioibck 
für Pädagogik. 



■Digitized by Google 



12 



90 



INTELLIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 183 9. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 
UaUe~ Wittenberg» 

Verzeichnifa 

der 

auf der Königl. vereinten Friedrichs • Universität 
daselbst im Sommer -Halbjahre vom 42slcn April 
bis Slsten Sptbr. 1839 zu haltenden Vorlesungen 
uud der öffentlichen akademischen Anstalten, 



A. Vorlesungen. 

a) Wissenschaften überhaupt. 

Allgemeine Encyklopüdie der Wissenschaften und 
Künste trägt lir. Geh. Hofrath Gr über vor. 

h) Besondere Wissenschaften. 

I. Theologie. 

BneyMopfidte nnd Methodologie des theologischen Stu» 
di ums trägt Hr. Prof. Franke vor. 

Hermeneutik lehrt 1 Ir. Prof. F r i t * s c h e. 

Biblische Archtiologie de* A. und N. T, trägt Hr. Prof. 
Rödigcr vor. 

Eine historisch^kritisehs Einfettung in die kanonischen 
uttd apokrgphischen Bücher des At T. trägt Hr. Dr. 
Tuch vor; auch liest Derselbe über Moses als 
Verfasser des Pcntatouchs. 

Von Büchern des A. T. werden erklärt: die Genest» 
und die kleinen Propheten vom Hrn. Prof. Rödi- 
gcr; das Buch Hiott vom Hrn. Dr. Tuch; die 
Weissagungen des Jesaias vom Hrn. Cons. - Rath 
Ge senilis. 

Eine historisch "kritische Einleitung in die Bücher des 
JV. T. , waAe in die Schriften der apostolischen Kir- 
chenvater, trägt Hr. Prof. >f i e m c y e r vor. 

Eine übersichtliche Einleitung in das N. 7*. gibt Hr. 
Cons -Rath Tholnck. 

Schwierige Kapitel des IV. T. in grammatischer ilin» 
sieht erläutert Hr. Prof. Dähne» 



NACHRICHTEN. 

Von Büchern des X. T. worden erklärt: die Evange- 
lien des Matthäus, Marcus und Lucas vom Hrn. 
Cons.-RtttUTholuck und Hrn. Prof. Xicmcv cr; 
die Briefe an die Römer, den Timotheus, Titus, 
Philcman und die Hebräer vom Hm. Prof. Weg- 
sehe i d e r ; der Brief Jacobi von E b c u d o m s c I - 
beu in lat. Sprache. 

Heber die Bergpredigt liest Hr. Cons.-Ralh tholnck; 
über die Leidens- und Auferstehung* -Geschichte 
Hr. Prof. N i c in e y e r. 

Exegetisch - homiletisch - praktische Vortrüge über 
einzelne Abschnitte des Ecangclii Lucii hält Hr. 
Prof. 3Iarks. 

Der christlichen Rcligions- und Kirchengeschichte er» 
sten Theil lehrt Hr. Cons. - Rath (Je senilis; 
derselben ztteiten Thcll roit Gregor VII. bis auf 
unsere Zeiten Hr. Prof. Dähnc. 

Allgemeine Dogmengeschichle' lehrt Hr. Cons. -Rath 
Thilo; neuere Dogmcngcsch ich t c trag l E b e n d e r - 
selbe vor. 

Dogmatische Theologie trägt Hr. Cons. -Rath Tho- 

luck und Hr. Prof. FritJi.sc he vor. 
Christliche Moral lehrt llr. Pro!". Wcgschcider. 
Die Geschichte der geistlichen Poesie erzählt llr. Prof. 

Marks. 

Homiletik und Geschichte derselben trägt Ebender- 
selbe vor; theoretisch - praktische homiletische 
Vebuugen leitet Ebenderselbe und Hr. Prof. 
Kranke. 

Katechetik lehrt Hr. Prof. Franke. 



Im Köiügl. theologischen Sominarium leitet Hr. Cons.. 
Rath Gosen iu s die Vehlingen in der Exegese des 
A. T», und Hr. Prof. Wegscheider im der des 
J\\ 7'.; Hr. Cons. -Rath Tholnck die Hebungen 
der dogmatischen , und Hr. Cons. -Rath Thilo die 
der historischen Abtheilnng; Hr. Prof. Murks die 
homiletischen und liturgischen, und Herr Professor 
Fritsscbe die katechetischen Hebungen der Sctni- 
nuristen, 

* * * 

Hebungen im Inierpretiren des JV. T. leitet Hr. Prof. 
F r i 1 2 s c h c. Examinatoren und Repetitorien über 
Dogmatik hält Ebenderselbe; übtr Kirchengt- 
schichte Hr. Prof. Dahn«. 
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II. Jurisprudenz. 

EneyklopSdie und Methodologie der Rechtswissenschaft 

trägt Hr. Prof. Wilda vor. 
Philosophie des Rechts lehrt Hr. Geh. Juslizrath 

Henke. 

Institutionen und Geschichte des römischen Rechts 
trägt Hr. Prof. Witte vor; Institutionen de* römi- 
schen Reckt s lehrt Hr. Dr. Pfotenhauer; auch 
lesen Dieselben über da* altrömische Gerichts- 
verfahren, 

Die Pandekten trägt Hr. Hofgerichtsrath Pfoten- 
hauer vor; das Erbrecht Hr. Dr. Pfotcnhaucr. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte trägt Hr. Prof. 
Wilda vor. 

Das Volksrecht der Saluchen Pranken erklärt Hr. Prof. 
Laspey r es. 

Deutsches Privatrecht trägt Hr. Prof. Di eck nach 
seinem Grundriss, und Hr. Prof. Wilda vor; auch 
liest Ersterer über da» Recht des Adele- und 
Bauernstandes. 

Freitssisches CivUrechi trägt Hr. Hofgerichtsrath Pfo- 
te nhauor und Hr. Prof. Witte vor. 

Lehnrecht lehrt Hr. Geh. Justizrath Pernice. 

Das öffentliche Recht des deutschen Bundes und der 
deutschen Bundesstaaten trägt Hr. Geh. Justizrath 
Pernice vor; auch liest Derselbe 116er die Per' 
fassung des vormaligen deutschen Reiches. 

Gemeines und preussisches Criminalrecht lehrt Hr. 
Geh. Justizrath Henke; auch hält Derselbe ein 
Exam 'nuiturimn über Criminalrecht, 

Kirchenrecht lehrt Hr. Prof. Dieck. 

Gemeinen und preussischen Civilorozes* trägt Hr. Prof. 
Laspey res vor; Criminaiprozess Hr. Geh. Ju- 
slizrath Henke. — Hebungen in der juristischen 
Praxis leitet Hr. Uofgcrichtsrath Pfotenhauer. 

Gerichtliche Arzneikunde lehrt Hr. Prof. Hohl. 
« « « 

Hr. Geh. Justizrath Schmelzer ist, seiner Gesund- 
heit wegen, auch für dieses Halbjahr von Haltung 
der Vorlesungen entbunden. 

m. Medizin. 

Encyklopädie und Methodologie des medizinischen Stu- 
diums trägt Hr. Prof. Friedländer nach seinem 
Lehrbuche vor. 

Anthropologie lehrt Hr. Prof. Hohl. 

Der Zootom ie zweiten Theil oder vergleichende 
Splunchnologie, Angiologic und Neurologie , sowie 
OsteologicundSyndesmologie, trägt Hr. Prof. d f Al- 
ton vor. 

' Pathologische Anatomie lehrt E b e n d e r s e 1 b e , auch 
trägt Derselbe Physiologie , verbunden mit Ex- 
perimenten und Demonstrationen , vor. 

Heber die Heilkraft der Natur liest Hr. Dr. Hosen - 
bau in. 

Den ersten Theil der specietten Pathologie wid Thera- 
pie lehrt Hr. Geh. Mcdizinalrath Krukenberg 



und Hr. Dr. Rosenbaum; auch liest Er stere r 
über Pathologie der Baut, der Lungen und de* 
Herzens. — lieber die Pulsation und deren Zei- 
chen liest Hr. Dr. Mayer; auch lehrt Derselbe 
die Auscultation und Percussion bei Krankheiten der 
Brust und des Hntcrleibe*. 
Pattoralmedizin lehrt Hr. Dr. Rosenbaum; auch 
liest Derselbe über die Preussische Medizinal- 
verfassung. 

Miurgie, verbunden mit einem Curaus chirurgischer 
Operationen, trägt Hr. Prof. Blasius vor. 

lieber ausgewählte Kapitel der Ophthalmologie liest 
Hr. Prof. Blasius; auch hält Derselbe theore- 
tisch -praktische Vorträge über Augenoperationen. 

Theorie und Praxi* der Geburtshilfe lehrt Hr. Prof. 
Niemeyer. 

lieber die Krankheiten der Kinder liest Hr. Prof. Hohl. 

Pharmakologie y verbunden mit praktischen Demon- 
strationen, trägt Hr. Prof. Fricdländer vor; 
Pharmakologie und Rezeptirkunst Hr. Dr. K rah- 
mer; auch lehrt Derselbe Toxikologie, erläu- 
tert durcfi Ex^wrimenie und Demonstrationen. 

Die offiziellen Pflanzen in der Preussischen Pharma- 
kopoe erläutert Hr. Dr. Sprengel. 



Die medizinisch - klinischen Hebungen leitet Hr. Geh. 
Medizinalrath Krukenberg. 

Chirurgisch -klinische und ophthalmiatrische Hebun- 
gen, Hr. Prof. Blasius. 

Praktische Hebungen in derEnibindungskunsi leitet Hr. 
Prof. Niemeyer in der akademischen Entbin- 
dungsanstalt, und Hr. Prof. Hohl. 

Die Hebungen der Mitglieder des pharmazeutischen 
Instituts leitet Hr. Prof. Schweigger. 

* • * 

Examinatorien und Repetitorien halten: Hr. Geh. Me- 
dizinalrath Krukenberg, und die Herren Profes- 
soren Niemeyer und Hohl, sowie Hr. Dr. Ro- 
sen bäum in lat Sprache. 

IV. Philosophie und Pädagogik. 

Eine Einleitung in die Philosophie trägt Hr. Prof. Erd- 
in ann vor. 

Der Geschichte der Philosophie ersten Theil (Geschichte 
der antiken Philosophie) lehrt E b e n d c r s c I b c. 

Empirische Psychologie lehrt Hr. Prof. Gerlach. 

Logik trägt Hr. Prof. Hin richs nach seinem Lehrb. 
vor. 

Logik und Metaphysik lehren die Hnn. Proff. Gorlach 

und Erdmann. 
Aesthetik trägt Hr. Prof. Hin richs vor. — Heber 

das Komische, mit besonderer Rücksicht auf die 

neueste Poesie, liest Hr. Dr. Ru ge. 
Naturphilosophie tragen die Hnn. Proff. Kämtz und 

Schaller vor. — Morphologie der Natur lehrt Hr. 

Prof. Hinrichs. 
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Religiomphilosophie lehren die Hnn. Proff. Ul r i c i und Praktische zoologische Hebungen veranstaltet Hr. Prof. 
Schaller. Burmeister. 



Die Uebungen der Mitglieder im Königl.piidagogischen 
Seminarium leitet Hr. Prof. Nieineyer. 

V. Mathematik. 

Die Elemente der Mathematik lehrt Hr.Prof. Sohnckc; 
auch trägt Dorsel be eine Einleitung in die Lehre 
nun den elliptischen Functionen vor. 

Allgemeine Arithmetik und Algebra bis zu den Glei- 
chungen des eierten Grades lehrt Hr. Prof. Gartz. 

Analytische Geometrie tragt Hr.Prof. Rosenberger 
vor; auch erläutert De r s e I b e einzelne ausgesuchte 
Aufgaben der Statik. ° 

Differential' und Integralrechnung lehrt Hr. Prof. 
Gartz. 

Analytische Mechanik tragen die Hnn. Proff. Rosen- 
berger und Sohncke vor. 

L'eber Feldfbrtification liest Hr. General - Major Dr. 
von Uoyer. 

VL Naturwissenschaften. 

Veber Elektricität und Magnetismus mit Amcendiatg 
der Mathematik liest Hr. Prof. Kämtz. 

Experimentalphysik nach Baumgartners Lehrbuche, 
sowie Elektrochemie, trägt Hr. Prof. Schweig- 
ger vor. 

Geognosie trägt Hr. Prof. Germar vor. 

Mineralogie lehrt Ebenderselbe nach seinem 
Handbuch«; auch hält Derselbe Demonstratio- 
nen aus dem Gebiete der gesummten Mineralogie. 

Veber Gräser und Halbgräser liest Hr. Prof. von 
Schlcchtendal. 

Den ersten Theil der Pflanzenkunde, nämlich: Or- 
ganoaraphie, Anatomie und Phi/niologie, verbunden 
mit Demonstrationen und Exem tionen, trägt E ben- 
derseibe vor. 

Zoologie trägt Hr. Prof. Burmeister vor. 

Die allgemeine Naturgeschichte der Thierc lehrt Hr. 
Dr. Buhle nach seinem Uandbucho. 



VO. Staats- und Kamerai - Wissen- 
schaften. 

Encyklopadie der Staats- undKamerahcdssenschaften 

trägt Hr. Prof. Eiselen vor. 
Finanzwissenschaft lehrt E b e n d e r s e 1 b c. 
Forsttechnologie trägt Hr. Dr. Buhle vor; auch liest 

Derselbe über den ökonomischen Nutzen der 

Uausthiere. 

YVSL Historische Wissenschaften. 

Alte Universalgeschichte lehrt Hr. Geb. Hofrath Voig- 
tei. 

Der Universalgeschichte zweiten Theil, oder die Ge- 
schichte des Mittelalters, trägt Hr. Prof. Leo nach 
seinem Lehrbuche vor. 

Die Geschichte der neuesten Zeit lehrt Hr. Dr. Rö- 
pell. 

Ueber das Kriegswesen der Alien und die Fortschritte 
desselben bis zur neuem Zeit liest Hr. General -Ma- 
jor Dr. von Hoyer. 

Die Geschichte der Statistik der vereinigten Staaten 
von Nordamerika trägt Hr. Prof. Eiselen vor. 



Physikalische und chemische Experimentiriibnngen im 
akademischen Laboratorium leitet Herr Professor 
Schwciggcr mil besonderer Rücksicht auf die 
Mitglieder seines physikalisch - chemischen Semi- 

^ZLcln^Hr^^ 7* *" 
tuutiucnen V ortragen veranlassen wird. 

Botanische Uebungen leitet Hr. Prof. v. Schlcchten- 
dal. — Botanische Excursionen veranstaltet Hr. 
Dr. Sprengel; auch hält Dorselbe Examina- 
tor ien und Repetitor ien überdatGesammUjcbiet der 
P/iytologie. 



Die Uebungen der historischen Gesellschaft leitet Hr. 
Geh. Hofrath Voigtei. 

IX. Philologie und neuere Sprachkunde. 

1) Klassische Philologie, griechische und 
römische Literatur. 

Die älteste Literatur- und Kunstgeschichte trägt Hr. 

Prof. Raabe vor. 
Griechische Grammatik lehrt Hr. Prof. Polt 
Von Werken griechischer Schriftsteller werden er- 
klärt: Pindar's Pythia vom Hrn. Prof. Meier; die 
Ritter und Wolken des Aristophanes vom Hrn. Prof. 
Bcrnhardy; Theokrifs Idyllen vom Hrn. Prof. 
Pott; die Hekabe des Euripides vom Hrn. Dr. 
Stägcr. 

Die Geschichte der römischen Literatur trägt nach 
seinem Lchrb. Hr. Prof. Bcrnhardy vor. 

Von Werken lateinischer Schriftsiel ler werden er- 
klärt: der Trinummu* des Ptatttus vom Hrn. Prof. 
Meier; das erste Buch der Oden de» Horaz vom 
Hrn. Prof. Raabe: die Germania des Tacitus vom 
Hrn. Prof. Wil da. 



Im Königl. philologischen Seminarium werdeu die Mit- 
glieder im Interpretiren, Disput iren und Lat ein- 
schreiben vom Hni. Prof. Meier und Hrn. Prof. 
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B cmliardy uuterricblct ued geübt, und »war hat 
Krsterer einige Saiyren Juvenilis, Letzterer 
den Oedipus de» Sophokles zur Erklärung bestimmt. 

2) Morgenländische Sprachen. 

Paläographie der orientalischen Völker trägt Hr.Cons.- 
Rath Geseuius vor. 

Die hebräische Grammatik lehrt Hr. Dr. Tuch. 

Die arabische Sprache lehrt Hr. Prof. Rüdiger; auch 
erläutert Derselbe Lokman's Fabeln nach der 
zweiten von ihm brsorgten Ausgabe. 

Die Elemente der Persischen Sprache trägt Eben- 
derselbe vor. 

Das Indische Gedicht Walas erklärt Hr. Prof. Pott. 

i 

S) Neue abendländische Sprachen. 

Dante's „Inferno" erklärt Hr. Prof. Blanc. 

Sprechübungen im Italienischen und Spanischen leitet 
Hr. Hof rath Hollman n. 

Die französische und spanische Sprache lehrt Eben- 
derselbe. 

Einige Komödien Molürre's erläutert Hr. Prof. Blau c. 

Die Englische Sprache lehrt Hr. Hofralh H o 1 1 in a n n • 
auch erbietet »ich Derselbe zum Privatunter- 
richt im Griechischen, Lateinischen und Hebräi- 
schen, 



Geschichte der (Untschen Literatur (erster Theih bis 
zum Ende des drei tssig jähr igen Kriegs trägt Hr. Prof. 
l/co vor; auch erläutert Derselbe H'ackernagcPs 
Chrestomathie. 

X. Schöne und gymnastische Künste. 

Die Geschichte der kirchlich -christlichen Kunst trägt 
Hr. Prof. Ulrici vor. 

Die Theorie und Geschichte der neuern Malerei trägt 
Hr. Prof. Weise vor; auch liest Derselbe über 
die' Anwendung der Perspective in der Landschafts- 
malerei. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen 
und Mahn erthcilen die akademischen Zcichncu- 
lehrcr Hr. Schumann und Hr. Hcrschel. 

Die Geschichte der Kirchenmusik trägt Hr. Musik -Di- 
rertorDr. Xanc vor; auch unterrichtet Derselbe 
im Kirchengesange. 

Den Gcnerulbass lehrt Ebenderselbe, und erbie- 
tet sich zugleich zu Privatunterricht in der Musik. 



Die Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister A ndre. 

Unterricht in der Fechtkunst crthcilt Hr. Fechtmeister 
Urban. 

Die Tanzkunst lehrt Hr. Tanzmeister Wehr hahn. 



II. Öffentliche akademische Anstalten. 



I, 'Sensinarien: 1) theologisches, unter Oberauf« 
' ' sieht der theologischen Fakultät; 8) pädagogisches, 

XHiter Dircction des Hrn. Prof. N'icmc^yer: l\) phi- 
lologisches , unter Dircction der I lerren Prnff. M o i <« r 
und Bernhard}*. — 4) Historische Gesellschaft, 
unter Dircction de» Hrn. («eh. Hofrath Voigtei.— 
5) Pliarmazeutisches Institut , unter interimisti" 
scher Dircction des Hrn. Prof. Schweigger. 

II. Klinische Anstalten: 1) medizinische Kli- 
nik, unter Dircction des Hrn. Geh. Mcdizinalratlis 
Krukenberg; 2) chirurgisch - ophthalmiatruchc 
Klinik, unter Dircction des Hrn. Prof. Blasius; 
3) Entbindttngs- Anstalt , unter Dirt-ction des Hrn. 
Prof. Nicmcyer, 

HI. Die Universität» -Bibliothek wird, unter Aufsicht 
des Hrn. Oberbibliothekar tieh. Hofrath Voigtei 
und des Hrn. Bibliothekar Geh, Justizrath P e r n i - 



ce, Mittwochs und Sonnabends von 1 — 3 Uhr, an 
den übrigen Wochentagen von 10 — 19 Uhr gcöfT- 
uot; die mgfische Mutimalbibliothek , unter Auf-' 
sieht der Herren Custodcu, Mittwochs und Sonn- 



abends von 1 — * Uhr. — IV. Die akad. Kupfer- 
stich - Sammlung, inner Aufsicht des Hrn. Prof. 
Weise, ist Dienstags und Sonnabends von 1—2 
Uhr geöffnet. — V. Die archäologische Sammlung 
des Thüringisch - Sächsischen Vereins zeigt Hr. 
Bibliothek -Socretär Dr. Förstemaun auf Ver- 
langen. 

Vi. Anatomisches Theater und anatomisch - zootomi- 
sc/ies Museum , sowie die Meckefschen Sammlun- 
gen, unter Dircction des Ilm. Prof. d' Alton. 

VII, Physikalische* Museum und chemisches Labor*» 
torium, unter Dircction des Hrn. Prof. Schweig- 
gcr. — VIII. Sternwarte, unter Aufsicht des 
Hrn. Prof. Rosenberger. — IX. Das minera- 
logische Museum isl, Unter Aufsicht des Hrn. Ger- 
mar, Donnerstags und Freitage von $— 4 Uhr 
geöffnet. — X. Botanischer Garten und Herba- 
rium, unter Dircction des Ilm, Prof, v. Sehl ech- 
te ndal. — XI. Das zoologische Museum ist, un- 
ter Aufsicht des Hn. Prof. Bur meiste r und Hrn. 
Inspektor Dr. Buhle, Mittwochs von 1 — 3 Uhr 
geöffnet, 
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März 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



lieber die Lagomarsinischen Handschriften des 
Hrn. Dircctor EJIendt in Eisleben. 

Obgleich ich die vielversprechende Ankündigung 
kannte, welche Hr. EUendt vor 3 Jahren in diesen 
Blättern (183«. InL-BI. Nr. 14) über die von ihm 
entdeckten und benutzten Lagomarsinischen Hand- 
schriften der Bücher de Orature und des Brutus hat 
ausgehen lassen, und also auch seine Warnung: f al- 
tem im? in alienam messen» gelesen hatte, die sich frei- 
lich etwas sonderbar ausnimmt, so lange dio Krnto in 
nichts als in Verheissungen besteht : so habe ich mich 
doch nicht abhallon lassen, von der letztgenannten 
Schrift eine kritische Ausgabe in Druck zu geben, 
Ihoils, weil Hr. EUendt keine Anstalten zu machen 
schien, seine Verheissungen zu verwirklichen, tlieils 
weil ich aus der Beschaffenheit der Ausgaben und der 
von mir verglichenen Handschriften und aus einer Er- 
klärung Lagomarsini's selbst, dass er keine Hand- 
schrift des Brutus kenne, welche vor dem 15. Jahrh. 
geschrieben sey°), die Uebcrzeugung geschöpft hat- 
te , dass jene Handschriften nichts Neues von Bedeu- 
tung darbieten würden. Diese Ueberzeugung ist, nach- 
dem der Druck meiner Ausgabe bereits vollendet war, 
durch Hrn. EUendt» Recension des Meyer - Bernhar- 
dy'arhen Brutus in diesen Blättern (Nr. 11 ff.) rück- 
sichtlich dieser Schrift bei mir zur völligen Gewissheil 
geworden, und ich halte es für meine Schuldigkeit, 
dem Publikum die Gründe dieser Ueberzeugung dar- 
zulegen , damit es sieh in der Aussicht auf ganz neue, 
noch unbekannte Hülfsmitlel nicht scheue , über die 
in meiner Ausgabe enthaltene Textesgestalt ein Ur- 
theil zu fällen. Hr. EUendt hat nämlich in jener Rc- 
eension eine ziemliche Reihe von Stellen, die er so- 
nach für wichtig und für diejenigen halten mussle, wo 
er mit Meinen Hülfsmittelu vorzugsweise etwas för- 
dern könnte, behandelt, und unter diesen circa 60 Stel- 
len ist keine, wo seine Handschriften nach den mei- 
nigen etwas Neues darböten , wenn ich etwa 3 aus- 
nehme, wo aber die geringe nur in Vermeidung leicht 



erkennbarer Schreibfehler bestehende Verändernd«- 
welche dieselben darbieten , bereits durch Comecinr 
von mir hergestellt ist. Diese 3 Stellen sind §. 7it 
wo ich das M. alium bereits in das richtigo rinnt ver- 
waudolt nnd demnach auch die Intcrpunction, wie Hr. 
EUendt, geändert habe (lln. El/endts Angabe, dass 
das richtige uinnt in Gu. * stehe . ist unrichtig es 
steht auch hier m. ahnnt), §.147 und 330, wo ich 
nach andrer Gelehrten Vorgang ebenfalls schon ntebur 
und amatornm statt ntebertnr und armatornm «eändert 
habe. Man sieht leicht, dass diese Abweichungen viel 
zu geringfügig sind, als dass sie auf einen selbststän- 
dfgen Werth der in Rede stehenden Handschriften 
schhesseu Hessen. Alle andere Lesarten, wie § 7 
animiunAterrore; $.5«: f,ierh.t; §.83: ene*iium\ 
84: V>rntthi belio\ §.110: /midandi viri und uro- 
bobHe», und fit statt »it ■ §.143: altem ntro; §.14«: 
erphnandi, ediuerendi; §. «14: clanderet-, §.«34: 
entlehnt ; §. 842 : CraMti seenndn 
uratvr; §.«79: Atnm: §.««(): 
% 28«: insolitue ohne non ; §. «9U: snrgot und arnli- 
mus ; §.304: eni fret/nens uderom ; §. 3*7: ererci- 
taüo perfecta erat, wird man berücksichtigt und mei- 
stenteils, nach Hrn. EUendt» Ansicht, aufgenommen 
oder widerlegt finden ; so dass also etwas Neue« durch 
diese Handschriften durchaus nicht zu Tage gefördert 
worden ist. Auch fiudo ich nirgends Anlas», meine 
ausgesprochne Ansicht zu ändern, da dio 4 Hand- 
schriften , von denen ich eine genaue , zum Theil von 
mir selbst gefertigte Collation vor mir hatte , die La- 
gomarsinischen vollkommen vertreten. Nur §. 84, 
§. HO und §. 327 erhalten die eben angerührten, von 
mir nicht aufgenommenen Lesarten eine grössere 
Auetorität, und §.84 möchte ich mich derselben aller- 
dings fügen und JW/A» hello statt Firiaiico Mio 
schreiben : eine Aenderung, die freilich kaum genannt 
zu werden verdient. 

Eine Klasse von Losarten , deren Kcnntniss aus 
jener Recension zu schöpfen , habe ich noch nicht er- 
wähnt, weil ich durch sie zu einer andern Bemerkung 
Veranlassung erhalte. Ich habe nämlich in 



*) Dleae Erklärung «cht in Bandini, Codd. BIM. 



Laar. To«. 2. p.4M (s.Ore'/i, Orator etc. ed. 
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Ausgabe in einem besondern Excnrs den Beweis zu 
fuhren gesucht , dass die veu Meyer zuerst benutzte 
editio pritteepM auf keiner handschriftlichen Aurtorilät 
beruhe, sondern sich von den vorliegenden Hand- 
schriften nur durch Conjecturcn, die der Herausgeber 
zur Erleichterung des Verständnisses gemacht habe, 
unterscheide. Diese Annahme erhält eine weitere Be- 
stätigung durch die von Hrn. Ellendt mitgethcilte No- 
tiz, dass sich unter den Lagomareinischcn Hand- 
schriften eine wahrscheinlich von PüHtuums geschrie- 
bene (Nr. 93) vorgefunden habe, welche wahrschein- 
lich von diesem Gelehrten zum Behuf jener Ausgabe 
angefertigt worden sey und daher fast überall mit ihr 
übereinstimme. Die Varianten dieser Handschrift 
haben also gerade so viol oder so wenig Werth , als 
die der Edith princcpn übor welcho ich bereits ge- 
handelt habe. 

Nach dem Voranstehenden bliebe nun noch eine 
Möglichkeil übrig. Diese wäre nämlich, dass Herr 
Ellendt mit den bedeutendsten Entdeckungen noch zu- 
rückhalte, um sie in seiner Ausgabe mitzutheilen. 
Dem ist nun freilich schon der oben angeführte Grund 
entgegen, wonach er bei seiner Auswahl von Stelle« 
solche auswählen musste, wo er etwas von Interesse 
roitthcilen konnte: auch sollte man meinen, dass er 
bei mehr als 60 Stellen fast wider seinen Willen hätte 
gezwungen werden müssen, etwas Neues zu ver- 
rathen, wenn er etwas dergleichen gewusst hätte: 
endlich führt er Stellen, wo bedeutende Schwierigkei- 
ten sind, wie §.46: emttrovertia nalitru, $.234: t'r- 
rldebat, calcbnt, wirklich an, ohne eine Aussicht auf 
Lösung derselben durch seine Handschriften zu cröff- 
j\en , und macht Conjecturcn , wie die von mir bereits 
antieipirte zu §. 12H: im'idioia quaettUme, und dio 
ganz unmolivirte %. 206: Bulearict F., die er wirklich 
als solche bezeichnet, die also auch keinen Gewinn 
durch dio Handschriften enthalten. Sonach dürfte also 
auch jeno Möglichkeit kaum mehr möglich seyn. In- 
des« sehe ich in der Tbat nicht , wie der Beweis an- 
ders gegen jenen von mir in dem Vorstehenden aufge- 
stellten sollte geführt werden können, als wenn Hr. 
Ellendt aus seinen Schätzen ausser jenen neue wirk- 
lich werthvollo Variauten mittheillc, dio auch mir um 
der Wissenschaft willen höchst willkommen seyn 
sollten. 

Ich würde diese Erklärung vielleicht zurückge- 
halten und es Hm. Ettendt selbst überlassen haben, 
dieses Ergcbniss durch eine sorgfältige Vcrgleichung 
meiner Ausgabe zu gewinnen : wenn ich nicht hinläng- 
lichen Grund zu der Voraussetzung hätte , dass der- 
selbe , statt unparteiisch uud vorurteilsfrei zu prü- 
fen, meine Ausgabe verdammen und sein Vcrdani- 
mungsurtheil durch ciu paar Stellen, welche nicht« 
beweisen, begründon würde. Zu dieser Voraus- 



setzung hat mich derselbe durch die Roccnsion des 
von mir und Weiler herausgegebenen Orator berech- 
tigt Statt nämlich auf die sehr zahlreichen Stellen 
cinzugehn , wo wir den Text verbessert haben , von 
denen ich überdies einen Theil der wichtigeren in der 
Vorrede namhaft gemacht habe, oder auch eine An- 
zahl der wichtigeren Stellen rücksichtlich der Erklä- 
rung durchzugehn, wie dies offenbar, wenn er der 
gelehrten Welt den Werth der Ausgabe darlegen 
wollte, seine Pflicht war: so begnügt er sich, dor Aus- 
gabe ein halbes, mit manchem Tadel gemischtes, ge- 
ringschätziges Lob zu crthcilen, und ein im Ganzen 
verwerfendes Unheil über die Erklärung durch etwa 
6 bis H Stellen zu belegen, wo es mir leicht werden 
sollte, ihn wenigstens in den meisten Fällen zu wi- 
derlegen, wenn es überhaupt dazu dienen könnte, den 
Unwerth eines Buchs zu beweisen, wenn man ein paar 
Stellen anders als der Verf. erklärt. Der triftigsto 
Beweis für die Schiefheit seines Unheils dürfte aber 
darin liegen, dass eres über eine Ausgabe fällt, wel- 
che den Text an nahe bei 100 Stellen verändert, wäh- 
rend er, um seine eignen Worte zu gebrauchen, 
r> ziemlich überall dem gewonnenen Ergcbniss bei- 
stimmt": was die Herausgeber selbst von einem bil- 
ligeren Bcurthciler zu hoffen kaum kühn geuug wa- 
ren. 

Ich habe demnach meiner festen Ueberzeugung 
gemäss meine Ansicht über Hrn. Ellendt* Handschrif- 
ten hier öffentlich ausgesprochen, um denselben in 
don Fall zu setzen , gleichviel ob es auf eine andre 
Art oder in einer Keccnsion meiner Ausgabe gesche- 
he, entweder zu beweisen, dass dieselbe unbegrün- 
det ist, und diesen Beweis nicht etwa an Kleinigkei- 
ten ( wie lubenter statt HAenter, ullero utro statt 
alierntro , denn dergleichen lässt sich nicht durch zu- 
mal ziemlich späte Handschriften eines Buchs, son- 
dern nur durch umfassende orthographische Studien 
zur Erledigung bringen) und obenhin, sondern an < 
wahren kritischen Schwierigkeiten , deren es im Bru- 
tus nicht wenige giebt, zu führen, oder, wenn er ent- 
weder schweigen oder sich in einer Keccnsion mit un- 
bedeutenden Ausstellungen begnügen sollte, der ge- 
lehrten Welt selbst den Beweis in die Hände zu ge- 
ben, dass sie von jenen Handschriften keine irgend 
bedeutenden Früchte zu erwarten hat: wobei die 
Wissenschaft, das Resultat möge seyn, welches 
es wolle, jedenfalls mehr gewinnen wird, als wenn 
Hr. Ellendt mit denselben noch ferner zurückhalten 
und sich ihrer nur bedienen würde, um etwa andre 
Gelehrte von der Beschäftigung mit diesen Schrif- 
ten nach Kräften zurückzuschrecken. 

Meiningen, am 14. Februar 1839. 

Dr. Peter. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Für Architekten, AHerthnms forscher und 
Freunde griechischer Kunst. 

In unserem Vcrlago ist so eben erschienen und 
durch jede solide Buch- und Kunsthandlung zu be- 
zichen : 

Die Akropolis von Athen nach den 
neuesten Ausgrabungen. 
IsteAbtheiluug. Tempel der Nike Vpfcrog, 

herausgegeben von dem Professor Dr. L. Boss und 
den KönigL Architekten Schaubert und Hansen 
in Athen. 

Royal -Folio, mit J3 Kupfcrtafcln, Vignetten u. s.w. 
Preis mit colorirter Ansicht des Niketempels während 
seiner Wicderaufrichtung 14 Rthlr; 
mit dieser Ansicht iu Aquaüuta 10 Rthlr. 

Di« Herausgeber dieses Werkes, welche sich seit 
einer Reihe von Jahren in Athen aufhalten, haben dio 
daselbst auf der Akropolis unternommenen Ausgra- 
bungen geleitet. Als ein höchst wichtiges Ergebnisa 
derselben übergeben sie jetzt den Freunden griechi- 
scher Kunst die Ansichten, architektonischen Details 
und Basreliefs eines bisher nur dem Namen nach be- 
kannten, im schönsten ionischen Stvle erbauten Tem- 
pels, dessen Bruchstücke fast vollständig aufgefunden 
worden, und der deshalb gegenwärtig auf seinem ur- 
sprünglichen Standorte vor den Propyläen wieder auf- 
gerichtet wird. Die architektonischen Zeichnungen 
sind nach den detaillirtcsten Vermessungen mit Angabe 
der Grösscnverhältnisse höchst sorgfältig ausgeführt : 
die der vortrefflichen Basreliefs mit künstlerischer 
Treue wiedergeben. Der auch in antiquarischer Hin- 
sicht höchst bedeutende Text giebt über die Ausgra- 
bungen im Allgemeinen und über den Tempel der un- 
geflupclteri SugesffotUn ins Besondere ausführliche 
Nachricht. Für die äussere Erscheinung dieses wich- 
tigen Werkes haben wir Alles gethan, um sie dem in- 
oercu Worthe desselben angemessen zu liefern. 
• • • 

Ferner ist bei uns erschienen: 

Grundlage der praktischen Baukunst. 
Nach der Originalausgabo der Königl. 
technischen Deputation für Gcwcrbo 
mit deren Bewilligung herausgegeben, 
ttc Aufl. 8 Thcile. lr Titeil: Manrerkunst 
in 8* MustorbUttcrn und Entwürfe zu 
Wohngebäuden in 20 Tafeln, nach Zeich- 
nungen des Königl. Ober - Bau - Direktors Herrn 
Schinkel. — «rTheil: Zimmer werkskunst 
in 37 Musterblättern. Mit erläuterndem 
Texte, gr. Folio. Preis beider Theile a 4 Rthlr. 
15 Sgr. = 0 Rthlr. 



Die Holzarchitektur des Mittelalters. 
Mit Anschluss der schönsten in dieser 
Epoche entwickelten Produkte der ge- 
werblichen Industrie; von €.. B&tticher, 
Architekt, Lehrer bei der Königl. Akademie der 
Künste und am Königl. Gewerbe- Institute zu Ber- 
lin. 3s Heft, outhaltend 7 in Farben und Gold 
gedruckte Tafeln in gr. Folio und ein BlaU Text. 
Preis 3 Rthlr. 15 Sgr. (Preis des lston und 2lcti 
Heftes h 8 Rthlr. 15 Sgr. = 5 Hthlr.) 
Von allen drei Heften ist auch eine Prachtaus- 
gabe auf V e l"i n - Papier erschienen, viele Blätter in 
Gold-, Silber-, Stahl- und Kupferbronzc 
gedruckt. Im per. - Folio in einem Carton. Preis 
13 Rthlr. 

Das 4tc Heft erscheint nächstens. 

Ornamenten- Buch. Zum praktischen Ge- 
brauche für Architekten, Dekorations- 
und Stubcnmaler, Tapeten- Fabrikan- 
ten, Seiden-, Woll- und Damastweber 
u. s. w., von C. B Ötticher, Architekt, Lehrer 
bei dor Königl. Akademie der Künste und am Kgl. 
Gewerbe-Institute zu Berlin. Der neuen Folge 
8tes Heft. gr. Querfol. Preis 3 Rthlr. 10 Sgr. 

(Das erste Heft kostet ebenfalls 3 Rthlr. 10 Sgr.) 
Berlin, im Febr. 1839. 

Schenk und Gerstäcker. 

Buchhandlungen wollen sich mit ihren Bestellungen 
an Hrn. Lcop. Voss iu Leipzig wenden. 



An alle Buchhandlungen und Subscri- 
beuten ist versandt: 

Allgemeine Encyklopadie 
der \V imsc n sc haften uud Künste, 
in alphabetischer Folge von genannten Schriftstellern 
bearbeitet, und herausgegeben von 
J. S. Ersch und J. G. Gruber. 
Mit Kupfern und Karten. 

Erste Section (A — G). Herausgegeben von 

J. G. Giuber. 30stcr und 31slcr TheU. 
Z w e i t o S c c t i o n (// - ;V). Herausgegeben von 

A. G. Uuffitianu. 15tcr Thcil. 
Dritte Section (0 — Z). Herausgegeben von 

M. H. E. Meier und L. F. Kunitz. lOtcr and 

1 ltcr Thcil. 

Es ist mir möglich geworden, von diesem wichti- 
gen Werke im vorigen Jahre f ü n f T h e i I c zu liefern, 
was dem Publicum den Beweis geben wird, das» ich 
keine Anstrengung scheue, um die Encykiopädio rasch 
au fördern und ihrem Ende näher zu bringen. Wi« 
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r*idilialtig diese Thcilc an wichtigen «ml ir 
Jen Artikeln sind, wird die nachstellende Uebersicht 
zeigen, die einige der bedeutendsten nennt : 

Aas der ersten Section: Eberstein von 
r. Bogveburg-ijtmgsfeld ; Ebcrt von Falkenstein; 
Kbcrlin und Kck von Erhard; Ebioniton von 
Dohne; Echinococcus und Echinorrhynchus 
vonCrepKn; Kck© (mathematisch) von Görtz; Eck- 
mnhl (Schlacht und Kürst von) von Heymann; 
Eclipta von Spre$tgel; Edda von Wiehl er; Edes- 
sa von Tuch und Witzleben; Eduard (König von 
Portugal) von Herrmann ; E d u a rd (Könige von Eng- 
land) von Eiselen; Ehe (juristisch) und Ehre mit 
den Zusammensetzungen von Und Jens; Ehe (ethno- 
graphisch) von Richter ; Ehsten und Esthland 
von Petri; Egoismus von Gruber. 

Aus der »weiten Section: Ibn mit den Zu- 
sammensetzungen von Flügel; Ichthvologie von 
Tfion; Idealismus von Bachmann; Jeremiavon 
Rodiger; Jerusalem (Geschichte) vonCVome; Je- 
rusalem (Königreich) von Rite ; J e s a i a s von Uof}- 
mann: J e s u s von Märien* ; Jesuiten von Rausch- 
nick. 

Aus der dritten Section: Palestrina und 
Pantomimische Kunst der Neuen von Ruck; 
Pa I lavicini und Papstwahl von Slramöerg; Pal- 
las (Planet), Parabel (mathematisch), Parral- 
I c 1 von Sohncke ; Pallas-Athene von K. 0. Mül- 
ler; Pallium von Rheinwald; Pamfili-Doria Pa- 
lazzo von Braun; Painphylia, Pannonia, 
Paphlagonia, Papyrus von Krause; Pan- 
athenäen, Parasiten von Meier; Panathcnäi- 
sche Vasen von II. A. Müller; Paiicralion von 
II aase; Pantomimische Kunst der Alten von 
Grgsar; Pantheon von Eckslein; Pantheismus 
vou Schailer; Papier von Fischer und Ke ferslein; 
Papiergeld von Busse; Pa pilio von Thon; Papst- 
t hu m von Reitberg; Pa racelsus von Escher; Pa- 
raguay von Kppig; Paradies von Tuch; Par- 
c i va 1 von Wächter. 

Der Pränumcrationsprcis ist Tür jeden Theil 
in der Ausgabe auf Druckp. 3 Rlhlr. «0 Ggr., auf Ve- 
linpap. 5 Kthlr. 

Für den Ankauf des ganzen Werkes , sowie auch 
einer Anzahl einzelner Theile zar Ergänzung unvoll- 
ständiger Exemplare , gewähre ich die billigsten Be- 
dingungen. 

Leipzig, im Februar 1839. 

F. A. Brockhau«. 



r. //. 

Band. 



Bodz Regmond. 4ter und letzter 



Bei W. Logier in Berlin erschien so eben : 
Staatswesen und Menäclienhildung 
umfassende Betrachtungen 
über die jetzt allgemein in Europa zunehmende 

National- uutl Privat- Arniulh, 

Ursachen, ihre Folgen, die Mittel ihr ab- 
Ifen und besonders ihr vorzubeugen, von 



Der Ladenpreis der Ein Hundert und Eitf Druck- 
bogen betragenden vier Bände bleibt , bis zur Michae- 
lis - Messe (1. J. , wie früher Sechs und Ein Drittel 
Thaler Preuss. Cour. Nach dieser Zeit tritt der hö- 
here Preis Von Acht Thalcrn ein. 



Bei Friedrich Fleischer in Leipzig ist 
nun vollständig erschienen: 

Geschichte der kirchlichen 
Unionsversuche 

seit der Reformation 
bis auf unsere Zeit 
von Superintendent C. M. Hering. 
« Bände, gr. 8. 5 Kthlr. 

Auf die Gediegenheit und Wichtigkeit dieses Wer- 
kes haben schon so viele öffentliche Stimmen aufmerk- 
sam gemacht, das etwas Weiteres, als die Anzeige, 
dass das Werk nun vollständig ist, hinzuzufügen, 
wohl überflüssig seyn dürfte. 



II. A u c t i o n e n. 

Grosse Bücher- Auel ion in Halle. 

Vom 8, April d. J. an werden allhicr die von 
dem Herrn Professor Dr. t\itzsch, Herrn 
Diakonus Dr. Rüdiger, Herrn Schulrath 
Professor Dr. Ramshorn und mehreren Anderen 
nachgelassenen, reichhaltigen und vorzüglichen 
Bibliotheken, die Literatur in ihrer weitesten Aus- 
dehnung und in ihren verschiedenartigsten Richtun- 
gen umfassend, besonders ausgezeichnet aber in 
der Naturwissenschaft, Philologie mit allen 
ihren Zweigen, Theologie (bedeutende Samm- 
lungen sehr seltener Bibclausgaben, patrist 
und ascet. Werke), Medizin, Geschichte, 
Belletristik, desgleichen Curiosa. alte Mo- 
nographiecn, alte Lieder, Manuscriptc, 
Herbarien und wcrthvolle Pracht- und Ku- 
pfer werke enthaltend, öffentlich versteigert. 

Aufträge hierzu übernehmen die schon hinläng- 
lich bekannten Herren Coimuissionäre , bei deneu 
auch überall der reichhaltige (25,000 Bände 
enthaltende) Kataln«: zu haben ist. 

liier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Auftrüge pünktlioh und bestmög- 
lichst besorgen, ausserdem übernehmen auch sol- 
cl.e Herr Kcgislrator (.'. Dcivhmann und Herr Au- 
tujiiar Srhiinyntm. 

Halle, im Januar 1639. 

Joh. Friedr. Lipperl, 
Auciioni-Cotnmii 
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LITERARISCHE 

Universitäten. 

Tübingen, 

Verzeichnis» der Vorlesungen, 
nhki 

von den öffentlichen und Privatlehrern an der Königl. 
Württombergischen Universität daselbst im Sommer - 



I. Evangelisch - theologische Fakultät. — Kern: 
Erster Theil der christlichen Glaubenslehre; Christ- 
liche Apologetik und allgemeine Einleitung in das 
Neue Testament. — v. Baur: Zweiter 1hcil der 
christlichen Dogmen - Geschichte ; Christi. Sym- 
bolik. — Schmid: Erster Theil der christlichen 
Sittenlehre ; Zweiter Theil der biblischen Theolo- 
gie des Neuen Testaments ; Homiletische und ka- 
techetischo Hebungen. — Dorner: Alttesta- 
mentüclie Theologie und Einleitung hi das Alte Te- 
stament ; Enlwickclunga - Geschichte des prote- 
stantischen Lehrbegrifl*. — Geh ler: Examina- 
torium über Dogmatik und Moral; Alt - und Ncu- 
tcstamentlichc Interpretation* - Ucbungen. — Jo- 
se n h a n s : Examinatorium über Kirchen - und Dog- 
men-Geschichte. 

II. Katholisch - theologische Fakultät. — v. Drey: 
Christliche Apologetik. — Mack: Zweiter Theil 
der christkatholischcit Sittenlehre; Sonntägliche 
Perikopcn. — Kuhn: Briefe Pauli an die Corin- 
thicr; Zweiter Theil der katholischen Dogmatik. — 
Hcfclc: Zweiter Theil der christlichen Kirchon- 
geschichte; Cliristlichc Palrologie. — Welte: 
Einleitung ins Alle Testament ; Erklärung der Psal- 
men; Arabische Sprache. — Graf: Einleitung 
ins Neue Testament; Ucbungen in der Glaubens - 
und Sittenlehre im Rcallehrcr -Seminar. 

III. Juristische Fakultät. — v. Schräder: Römi- 
sches Familien- und Erbrecht; Exegese über rö- 
misches Hecht. — Michaelis: Lehenrecht; 
Handels - und Wcchsclrccht; Recht des deutschen 
Bundes und deutsches und Württemberg. Staats- 
recht ; Civilprozess ; Summarische Prozesse und 



NACHRICHTEN. 

Coucuraprozess. — Schcurlen: Erste Hälfte 
des gemeinen und Württemberg. Kirchenrechts; 
Württcmb. Gerichtsverfassung , gerichtliches Ver- 
fahren und Behandlung der administrativ - conten- 
tiösen Sachen. — Hepp: Naturrecht und Ge- 
schichte desselben ; SlraJ recht. — Rey scher: 
Zweiter Theil des deutschen l'rivatrechts; Würt- 
tembergisches Privatrechl. — Mayer: Innere 
Geschichte des römischen Rechts ; Erster Theil der 
Pandekten. — Lang: Encyklopädie und Metho- 
dologie des Rechts; Institutionen; Aeusserc Ge- 
schichte des römischen Rechts; Schriftliche Ue- 
buugen über Fragen des gemeinen Civilrechts. 

TV. Mcdicinische Fakultät. — F. v. Gmein- Er- 
ster Theil der speziellen Krank hcitslehre; Klhtik. 
— Chr. Ginelin: Pharmaecotische Chemie ; Slö- 
chiometrie; Erläuterung der preussichen Phanna- 
kopöe. — v. Rapp: Physiologie; Zoologie.— 
v. Rierko: Speciellc Chirurgie; Verbandlehre 
und Cursus über Augenoperatiotien ; Klinik. — 
Antenrieth: Arzneimittellehre und Formulare. — • 
II. Mo hl: Allgemeine Botanik; Anleitung zu 
PHanzcu- Untersuchung. — Sigwarl: Chemie 
der organischen Körper; Agriculturchemie und Mi- 
neralwasser. — Baur: Anatomie. — Märk- 
lin: Spcciellc Botanik. — Pharmakognosie. — 
Frank: cursus operationum chirurgicarum ; Ma- 
leria chirurgica; Fantom - Ucbungen ; Repetito- 
rien in der Chirurgie und Gcburtshülfc. — Major: 
Medicinischc Repetitioncn. — Schill: Allgemeine 
Therapie ; syphilitische Krankheiten. — V o c ts c Ii : 
Seuchenartige Krankheiten der Hansthicrc; Vor- 
lesungen über Exterieur. 

V. Philosophische Fakultät. — Jäger: Bürgerliche 
und kirchliche Gesetzgebung der Hebräer; Ucbun- 
gen in Intcrprotiren der für die biblische Thcologio 
und Christologie wichtigsten Stellen des Alten Te- 
staments; Ucbungen in der Grammatik der hebräi- 
schen Sprache. — II. C. W. v. Sigwart: Ge- 
schichte der Philosophie; Metaphysik. — Tafel: 
Thcophrasts Charaktere; Encyklopädie der römi- 
schen Dichter, Gcschichtschrciber und Redner; 
Erkläning der Ihucydidiachen Roden und griechi- 
sche Stilübungen im philologischen Seminar. — 
14 



Haug: Universalgeschichte von den KrctiRzügcn an 
bis auf die neueste Zeit; DcittaclMj (jepcMchtö dos 
13ten bis löten Jahrhunderts;' Methode der Geo- 
graphie im Reallehrcr - Seminar. — Xörren- 
,berg: Exneriinenlal- Physik; Physik im Real- 
Jcbrer-Seihiiuir, Ew.* ld: PropiieliscnesBuch 
Jcsajas ; Biblische Archäologie und Geschichte der 
Hebräer; Aramäische Sprache; Arabische und in- 
dische Schriftsteller. — Walz: Symposion des 
Plato und Wolken des Aristophanes ; Mite* </fo/v©- 
sits des Plauts ;^tc!iäohigie d C r Kunst; Oden des 
Horas und lateinische Stilübungcu im philologi- 
schen Seminar. — Schott: Pädagogik und Di- 
daktik mit Erklärung der Württemberg. Gesetze 
und Verordnungen über das Volksschuhvcsen. — 
Hohl: Höhere Analysis; Elementar -Mathema- 
tik ; Analytische oder beschreibende Geometrie; 
Arithmetik; Algebra; Trigonometrie im Realleh- 
rcr -Seminar. — Fischer: Geschichte der neue- 

- ren Philosophie. — Vischer: Der Nibeluugo 
V'' Wolfram von Escheubach und Gottfried von 
Strnssburg ; Uebungen im deutschen Stilo und Vor- 
trage; Deutsche Literatur im Reallehrer - Semi- 
nar. — Pesch ier: fxntis XI. nnd /ico/c des 

- vteitlaiils von Casimir Ißehtvigne ; l'ebungeu in der 
französischen Sprache und Convcrsatiousstunden ; 
französische Literatur ; FJisitbeth von Mdtne Cattin, 
und Chrestomathie francalse von Uttel nebst fran- 
aösischcit Stil- und Sprechübungen im Reallch- 
rer- Seminar. — (J Henstedt: Ueognosie; Fort- 
setzung der allgcmeiueu Geographie; Petrofakten- 
kuude; Methodische Uebungen über Zoologie und 
Botanik, und physikalische Geographie im Real- 

. lehrcr- Seminar. — Qftcrdingcr; Allgemeine 
N'aturlehrc; Differential - und Integralrechnung. — 
Keller: Umschichte der romantischen Poesie ; Le.» 
sept sayes. — Reuse hie: Mathematik; Physik. 

Vi. Staatstcirthschaftliche Fahdtot. — v. Poppe: 
Specielle Tchnologio: Geschichte der Erfindungen. 



H v. Mo hl: Encyklopädie der Staatswissenschaf- 
ten; Politik. — Schütz: National-Oekonomie ; 
Exaininatoriuni über die ökonomisch - polilischen 
Wissenschaften. — Kallati: Geschichte der 
europäischen Staaten vom wcslphälischcn Frieden 
an bis 4 zum Wiener Congresse. — lloffmahn: 
Zweiter Theil des Systems der Württemberg. Fi- 
nanzgesetzgcbuiig ; Grundsätze des ölTenllichcn 
Rechnungswesens in Württemberg. — Schott 
v. S c h o 1 1 e n s t e i n : Encyklopädie der Forstwis- 
senschaft; Forsteinrichtung und Abschätzung. 

Vehlingen in Künste». 

- 

v. Hermann: Reiten. — Silchcr: Gesang und 
Instrumental -Musik. ■ — Dörr und Hc I wig: 
Zeichnen und Malen. — Kastropp: Fechten.— 
Beck: Tanzen. 

Universität* -litsitittte. 

Bibliothek: Evangelische Prediger- Anstalt; Anato- 
misches Theater mit einer Sammlung für verglei- 
chende und pathologische Anatomie; Botanischer 
Garten nebst den dazu gehörigen botanischen Samm- 
lungen ; Chemisches Laboratorium ; < 'ahmet 
chirurgischer Instrumente ; Medicinisches chirurgi- 
sches und geburtshüiriichcs Klinikum; Zoologi- 
sche Sammlungen; Mineralogische und geognosti- 
sche Sammlungen; Münz- und Antiquitäten -Ca- 
binet; Philologisches Lehrer- Seminar; Realleh- 
rcr - Seminar ; Sternwarte und physikalisch - astro- 
nomisches Cabinet; Laboratorium für Agricultnr- 
und technische Chemie; Technologische Modell - 
Sammlung; Zeichnung«- Institut; Reitschule und 
Marstall ; Fechtboden. 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 11. April 

festgesetzt. 



LITERARISC 
I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Bei Eduard Weber in Bonn ist so eben er- 
Zeitschrift 

für 

Philosophie und spekulative Theologie 

herausgegeben ton 
Prof. Dr. J. U. Fichte. 

gr. 8. Illlcn Bandes ls Heft. Preis des Bandes von 
«Heften «Rthlr. 

Inhalt dieses Heftes: Grnndzilgr der allgemeinen 
Biologie; von Prof. J. M. Leu /mt dt. — Von der dog- 
matisch™ Theologie, ihren Gründe» und dem Verhält- 



HB ANZEIGEN. 

«iss der evangelischen Urkunden zn derselben ; von 
Prof. Dr. Krichson. — t.'rber die philosophisch - 
theologisi he Theorie des Dr. Strauss, Verf. des Le- 
bens Jesu ; von Dr. Friedrich Vorländer. — Ueber 
den spekulative! Betriff der Freiheit; von Prof. Karl 
Phil. Fischer. — Natur- und Gcislesphrlosophir. In 
Bezug auf Dr, Job. Krdinann, Leib nnd Seele etc. , und 
K. Rosenkranz, Psychologie ; von Prof. Dr.//. M. Cha- 
lybäus. — Erklärung (in Bezug auf den Streit des 
Prof. Leo mit der Ilegelsclien Schule); von Prof. Dr. 
J. 11. Fichte. 

Hiermit beginnt auf eine höchst würdige Weise der 
r.w eile Jahrgang dieser Zeitschrift, deren Wichtigkeit 
aus dem Inhalt, wie aus der fortwährend steigenden 
lehhiiflen Theilnahmc des Publikums zu erkennen ist. 
Alle drei Monate erscheint ein Heft. — Alle Buch- 
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handlungen nehmen Bostelinngen an und liefern auf 
Verlangen uueh den ersten aus Band I. II. (oder 4 lief» 
ton) bestehenden Jahrgang. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 



Die in dein Jahre 1837 beendigte achte Original- 
auf 'hi (je des 

Conversation s— Lexikons 

in t* Banden, die wir ehie völlig umgearbeitete , viel- 
fach vermehrte und bereicherte nennen können, hat 
»ich einer so grossen Theilnaluno de« Publicum» zu 
erfreuen gehabt, dass bereits im vorigen Jahre ein 

un veränderter Abdruck 
davon veranstaltet werden musste, von dem jetzt fort- 
während Exemplare zu den Pränumeration tpreisen : 
auf weissem Druckpapier 16 Rthlr., auf gutem 
Schrbpap. 24 Rthlr., auf extrafeinem Velin pap. 
36 Htlilr.. zu erhalten sind. Sollte Jemand die ein- 
zelnen Bände nach und naeh zu beziehen wünschen, 
so ist jede Buchhandlung in den Stand gesetzt, die- 
selben in solchen Terminen, wie sie dem Abnehmer 
am besten passen . 

in einem neuen Abonnement 
zu liefern , wo dann der Band auf D r u c k p a p. 1 Rthlr. 
8Ggr., auf Schreibpap. «Rthlr., auf V clin pap.' 
3 Rthlr. kostet. 

« » • 

Besser als durch jede Anpreisung wird derRcich- 
thum <lcr achten Auflage dos Convcrsattons-Lexikons 
durch das 

Universal- Register 

dargethan, das so oben fertig geworden ist und eine 
vollst äwlige Xuchtceisung der sellpständigen Artikel 
dieses Werkes, sowie auch aller in andern Artikeln 
behandelten Personen und Gegenstände 

enthält. Die 18 Bogen in dreispaltigen Seiten des 

kleinsten Drucks weisen ungefähr 

70,000 Personen und Gegenstände 
nach , über die kürzere oder ausführlichere, stets aber 
genügende, Mittheilungeu in dem Werke sich finden, 
lieber den Gebrauch dieses Universal - Registers sind 
m demselben die nöthigen Andeutungen gegeben. Der 
Preis ist möglichst billig für ein geheftetes Exemplar 
auf Druckpap. 16Ggr., auf Schreibpap. 1 Rthlr., 
auf Volinpap. 1 Rthlr. 12Ugr., und somit wird jeder 
Besitzer der achten Auflage des Conversations - Le- 
xikons gern dieses Register, dns die Brauchbarkeit 
des Werks so sehr erhöht und den erstaunensworthen 
Reiehthum dcsselboii zeigt, sich anschaffen. 



Von dem 

Conversations - Lexikon 

I Her 

Gegenwart 

— ein für »ich bestehendes untl in sieh abgeschlos- 
senes Werk, zugleich ein Supplement zur achten 
Auflage des Conversations -F^rxikons, soteie zu jeder 
frühem , zu allen XachdrnckvH wtd Nachbildungen 
desselben — 

ist mit dem jetzt ausgegebenen achten Hefte der erste, 
A — E enthaltende, Band beendigt worden. Der Bei- 
fall, den dieses Werk gefundeu, ist so gross, dass 
nach und nach die Auflage bis zu 

16,000 Exemplaren 

verstärkt werden mussle, und mit jedem Hefte stei- 
gert sich die Thcilnahmc des Publicum». Es ist nicht nur 
ein Werk zum Nachschlagen, sondern zugleich 
ein durch gewandte Darstellung anziehendes L e s e - 
buch über Alles , was die Gegenwart bewegt. Ym 
die Artikel bald nach ihrer Abfassung in das Publicum 
zu bringen und die Anschaffung zu erleichtern, er- 
scheint es in Heften von 10 Bogen zu dem Preise von 
8 Ggr. aur Druckpap., 1« Cgr. auf S ehre ibpap. , 
l8Ggr. auf Velinpap. 

Vorsiehende Werke find in allen Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes stets 
vorrät h ig. 
_ Leipzig, im Februar 1839. 

F. A. Brockhaus. 



Im Vorlage von G. P. Aderholz in Breslau 
ist so eben erschienen : 

Die christlich - kirchliche 
Altert h ums Wissenschaft, 

theolOKtsch-krititisch bearbeitet von 
Prof. Dr. Wilh. Böhmer. 
Zweiter Band. 
A. u. d. T.: ,,Die öffentliche Gottesverchmng nebst 
den äusseren Lebens- und disciplinarischcn Formen 
der alten Christenkirche." 

Gr. 8. 3« Bogen. t«/a 
Der erste Band unter dem besonderen Titel: »Die 
socialeu Verhältnisse der christlichen Kirche alter 

Zeit" 

erschien im Jahre 1836. Das Werk ist mit - Bänden 
fÖO enggedruckten Bogen) vollendet und kostet 
4 Rthlr. «0 Ggr. 
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In meinem Verlage ist erschienen : 

Becker, Dr. K. F., ausführliche deutsche Gramma- 
tik aU Kommentar zur Schillgrammatik, Äte Aufl., 
3(o Abtheilung, (Orthographie), gr. 8. 1 Rthlr. 
16 Ggr. oder * Fl. 1* Kr. 

womit dieses wichtige Werk geschlossen ist. Von 
den beiden früheren Abteilungen kostet die lste 
1 Rthlr. SO Ggr. oder 3 Fl. 18 Kr. 
die 2te 1 Rthlr. 16 Ggr. oder 3 Fl. 

-Es gereicht mir ztim Vw-gnugen, bei dieser Ge- 
Irgeaheil des sahireichen Verehrern des Herrn Verfas- 
sers die angenehme Mitteilung machen in können, 
dass derselbe binaen Knrsem Zeit xnr Bearbeitung ei- 
ner neuen Ausgabe seines „Organism", worauf man 
von so rielen Seiten wartet, gewinnen wird. 
Frankfurt a. M. im Februar 1839. 

G. F. Keuembcil. 



Snbscriptioas-Aazcige. 

Bei Friedrich Fleischer in Leipzig er- 
scheint in diesem Jahre: 

Wilhelm Trangoit Krug, 

gesammelte philosophische Schriften 

in 3 bis 4 Banden gr. 8. 
Subscriptionspreis für jeden Band 1 '/a Rthlr. 
Ladenpreis bei Ausgabe des Werks eintretend 
« Rthlr. 

Es schliesst sich diese Sammlung ganz den be- 
reits gesammelt erschienenen theologischen und juri- 
dischen Schriften des Verfassers au. Eine gedruckte 
Anzeige wird in allen Buchaudlungcu ausgegeben. 



Im Verlag von Breitkopf und Härtel in 
Leipzig erschien und ist durch alle Buchhandlun- 
gen zu beziehen: 

Die evangelische Geschichte 

kritisch und philosophisch bearbeitet von 
Dr. Ch. U. Weitse. 
8 Bände, 74 Bogen in gr. 8. Preis 6 Rthlr. — oder 
10 Fl. 48 Kr. Rhein. 

Dieses Buch , welchem bereit« namhafte Gelehrte 
das Zeugnis» gegeben haben, dass es ein bedeutendes 
ist, darf mit gleichem Rechte dem theologischen und 
dem übrigen gebildeten Publikum empfohlen werden. 
Dem ersteren bietet es den auf eine völlig neue Hypo- 
these über den Ursprung der schriftlichen Evangelien 
begründeten Vorsuch einer strengen, historisch - kri- 
tischen Bearbeitung des Lebens Jesu aus positiveren 
<i<<sirhtspunrtcn , als die des bekannten Strauss'schcn 
Werkes sind; dem letztem eine durch den Verein 



religiöser Wirme mit vollkommener Unbefangenheit 
und Freiheit von dogmatischen Vorurthcilcu anziehen- 
de, geistig belebte Darstellung des grossen Gegen- 
standes . der zur Frage der Zeit geworden ist. Der 
Verfasser, als Philosoph und historischer Forscher, 
hat diesen Gegenstand, ohne ihm Gewalt anzulhun 
oder seiner Würde zu nahe zu treten, in einem ganz 
anderen Lichte zu zeigen vermocht, als er in den Dar- 
stellungen der Theologen zu erscheinen pflegt, in ei- 
nem Lichte , welches ebeu so sehr durch seine Klar- 
heit überzeugen und erfreuen, wie durch seine Neu- 
heit überraschen wird. 



Bei K. F. Köhler in Leipzig ist so eben er- 
schienen : 

Plutarchi Vitae Parallelae, Ex recen- 
sione V. Sintern it. Vol. I. gr. 8. Velin - 
Druckpap. 36 Bogen. 3 Rthlr. 
Diese neue corrcctc Ausgabe des schon durch 
frühere Bearbeitungen des Ilutarch rühmlichst be- 
kannten Herausgebers, empfiehlt sich durch den auf 
einer festen kritischen Basis gegründeten Text, so 
wie durch vielfache gründliche Forschungen über 
die Kritik des Textes , Abweichungen in den Manu- 
scriplen uud Handschriften und frühem Ausgabeu, — 
welche in den unter dem Texte befindlichen kritischen 
Noten auf das Genaueste und Zwcckmässigste ange- 
geben sind. 

Zum Gebrauch für Schüler erschien daraus gleich- 
zeilig abgedruckt: 
Plutarchi fitrre Parallelae selectae Pars I. contin. 
Vilac : 

Themittociis et Camilli, Periclis et Fabii 
Maximi, Alcibiadis et Coriolani, Timo- 
leonlis et Aemilii Pauli, gr. 8. weis« 
Druckpap. 16 Bogen. Preis 16 Ggr. 

Beide Ausgaben empfehlen sich durch typographi- 
sche Ausstattung. 



III. Vermischte Anzeigen. 

Zu einem der Wissenschaft gewiss nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich mir an saramtlichc Herren 
Schuldircctorcn nnd Schulvoratcher die Bitte zu 
wiederholen, mir jedesmal durch Buchliäiullergele- 
genheit die Programme ihrer Anstalten , auch wenn 
sie nicht pädagogische Abhandlungen ent- 
halten, gefalligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
directoren , welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
sage ich hiermit meinen- verbindlichsten Dank. 
Jena, im Deccmber 1838. t 

Dr. Brzoska, 

Redacteur der Central - Bibliothek 
für l'adaj-ogik. 
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ALL« 



INTELLIGENZBLATT 

DER 

MEINEN LITERATUR* ZEITUNG 



März 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
ß e r l i n. 

Verzcichnifs der Vorlesungen, 

welche 

von der Friedrich -Wilhelms -Universität daselbst 
im Sommerhalbjahre 1839 vom 22stcn April un 
gehalten werdeu. 

Goilesgelahrthcit. 

Die theologische Encyklopädic trägt Hr. Prof. Dr. 
Marheinckc fünfmal wöchentlich privatim vor. 

Die Einleitung in das A. T., Hr. Prof. Dr. Bctiary 
fünfmal wöchentlich privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Lic. U h 1 emann viermal wö- 
chentlich privatim. 

Die Genesis erklärt Derselbe viermal wöchentlich 
privatim. 

Die Weissagungen des Josaias, Hr. Lic. Bauer fünf- 
mal wöchentlich privatim. 

Dieselben von Kap. 40 bis zu Ende, Hr. Prof. Lic. 
V Ii lern a nn Mittwochs und Sonnabends öffentl. 

Die Psalmen, Hr. Prof*. Dr. Bonary fünfmal wö- 
chentlich privatim. 

Ausgewählte Psalmen, Hr. Prof. Dr. Belle rmann 
Mittwochs und Sonnabcuds privatim. . 

Das BuchHiob, Hr. Prof.Dr. Ilengstenberg fünf- 
mal wöchentlich privatim. 

Dasselbe, Hr. Prof. Lic. Vatke fünfmal wöchentlich 
privatim. 

Die Geschichte des Reiches Gottes unter dem A. B. 
trägt Hr. Prof. Dr. H e n gs l c n b c rg fünfmal wö- 
chentlich privatim vor. 

Die heiligen Alterthümcr oder den Cultus des A. T. , 
Hr. Prof. Lic. Vatke Sonnabends öffentlich. 

Allgemeine und specieiie Einleitung in das N. T. , Hr. 
Lic." P h i I i p p i fünfmal wöchentlich privatim. 

Die drei ersten Evangelien erklärt Hr. Lic. Bauer 
synoptisch sechsmal wöchentlich privatim. 

Das Evangelium des Johannes und seinen Ursprung 
erklärt Hr. Lic. Bauer kritisch Sonnabends un- 
entgeltlich. 

Dasselbe, Hr. Lic. E rb kam fünfmal wöchentlich priv. 



Die Apostelgeschichte, Hr. Prof. Dr. N c ander sechs- 
mal wöchentlich privatim. 
Dcu Brief an die Homer, Hr. Prof. Dr. Twestcn 

fünfmal wöchentlich privatim. 
Der Kirchcngcschichte ersten Thcil trägt Hr. Prof. 

Dr. Neun der sechsmal wöchentlich privatim vor. 
Syrische kirchliche Schriftsteller liest Hr. Prof. Dr. 

Ilengstenberg mit seinen Zuhörern zweimal 

wöchentlich öffentlich. 
Den letzten Theil der Dogmcngcschichtc lehrt Hr. 

Prof. Dr. Xcand er Mittwochs, Donnerslagsund 

Freitags öffentlich. 
Die Geschichte des LchrbcgrifTs der Lutherischen 

Kirche bis zur Abfassung der Coueordicnformel , 

Hr. Lic. E r b k a m zweimal wöchentlich Sonnabends 

unentgeltlich. 

Allgemeine philosophische Theologie oder Religions- 
plülosophie nebst coroparativer Darstellung der 
historischen Religionen, Hr. Prof. Lic. Vatke 
fünfmal wöchentlich privatim. 

Die Lehre des X. T. von der Sünde und Erlösung, Hr. 
Lic. Philippi zweimal wöchentlich unentgeltlich. 

Die Prolcgomcna zur Moraltheologic , Hr. Prof. Dr. 
Twestcn Dienstags und Donnerstags öffentlich. 

Christliche. Ethik in Verbindung mit der philosophi- 
schen . nach Schlcicrmachers Grundlinien der phi- 
losophischen Ethik , von welchen zu diesem Behuf 
ein besonderer Abdruck erscheinen wird. Der- 
selbe sechsmal wöchentlich privatim. 

Die Katcchctik nebst Einleitung in die praktische 
Theologie, Hr. Prof. Dr. S irauss viermal wö- 
chentlich Montags und Dienstags privatim. 

Die homiletische Kunst, Derselbe Freitags öffentl. 

Die homiletischen Ucbuiigeii setzt Derselbe Don- 
nerstags und Freitags öffentlich fort. 

Rechisgclahrtheit. 

Die Encyklopädie der Rechtswissenschaft trägt Hr. 
Dr. Göschen viermal wöchentlich vor. 

Dieselbe, Hr. Dr. Coli mann Mittwochs und Sonn- 
abends. 

Römische Rcchtsgeschichte bis auf Justinian, nach 
dem KIcnze'schcii Lehrbuch (Berlin 1831), 'Hr. 
Prof. Rudorff füufmal wöchentlich.' 
15 
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Dieselbe, Hr. Dr. Schmidt viermal wöchentlich. 

Die Alterthümer des Römischen Rechts lehrt Hr. Prof. 
von Savigny. 

Das zweite Buch der Institutionen erläutert Hr. Prof. 
Dirkscn zweimal wöchentlich öffentlich. 

Das vierte Buch der Institutionen des Gajus, Hr. Prof. 
Rndorff Mittwochs öffentlich. 

Die Institutionen des Römischen Rechts lehrt Der- 
selbe viermal wöchentlich. 

Die Pandekten trägt Hr. Prof. Dirk seh sechsmal 
wöchentlich nach Müliloiibruchs Lehrbuch vor. 

Das Erbrecht lehrt Hr. Prof. Rudorff viermal wö- 
chentlich. 

Dasselbe, Hr. Prof. Dirkson viermal wöchentlich. 

Dasselbe, Hr. Dr. Schmidt viermal wöchentlich. 

Ein Repctitorium über Römisches Civilrccht hält 
Hr. Dr. Schmidt sechsmal wöchentlich. 

Das Kirchenrecht trägt Hr. Prof. H elfter Mitt- 
wochs und Sonnabends vor. 

Dasselbe, Hr. Prof. Röste II fünfmal. 

Dasselbe, Hr. Dr. Göschen fünfmal. 

Dasselbe, Hr. Dr. Wassers chlcbcn viermal. 

Die Verfassung der evangelischen Kirche entwickelt 
Hr. Prof. Rösteil Sonnabends öffentlich. 

Deutsche Staats- und Rcchtsgcschichtc , Hr. Prof. 
von LanciKollc sechsmal wöchentlich. 

Dieselbe, Hr. Prof. Röstell fünfmal wöchentlich. 

Dieselbe, Hr. Prof. von Wo ringen fünfmal. 

Dieselbe, Hr. Dr. Wasserschlcbcn fünfmal. 

Deutsches Privatrecht nebst Lehna- und Handels- 
recht trägt Hr. Prof. Homcyer fünfmal wö- 
chentlich vor. 

Don Sachsenspiegel erklärt nach seiner Ausgabe 
Derselbe Sonnabends öffentlich. 

Gemeines und Prcussischcs Lehnrecht, Hr. Dr. 
Co Ilmann Montags, Dienstags und Freitags. 

Europäisches, besonders Deutsches Staatsrecht lehrt 
Hr. Prof. Gans viermal wöchentlich. 

Deutsches Staatsrecht und Privatfürstenrecht, Hr. 
Prof. Röstell fünfmal wöchentlich. 

Die Geschichte und Natur der Deutschen Lands! ändo 
erläutert Hr. Prof. von Lancizolle Sonnabends 
öffentlich. 

Positives Völkerrecht, Hr. Prof. Gans Mittwochs 

und Sonnabends. 
Den gemeinen Deutschen Civilproocss lehrt Hr. Prof. 

Helft er fünfmal wöchentlich. 
Gemeinen und Prenssischen Civilprocess , Hr. Dr. 

Schmidt viermal. 
Preussischen Civilprocess , Hr. Prof. Hofft er 

Dienstags und Donnerstags öffentlich. 
Das Strafrecht nach seinem Lehrbuche (Halle 1S33) 

trägt Derselbe wöchentlich fünfmal vor. 
Dasselbe, Hr. Prof. von Woringcn fünfmal. 
Gemeinen Criminalprocess mit Rücksicht auf die 

neuen Gesetzgebungen, Hr. Prof. von Wo rin- 
gen fünfmal wöchentlich. 
Prenssisches Landrecht, Hr. Prof. Gans viermal 

wöchentlich. 

Dasselbe, Hr. Dr. Co II mann viermal wöchentl. 



Zu Repctitorien und Examinatorien erbieten sich 
Hr. Dr. Schneider und Hr. Dr. Schmidt. 

Heilkunde. 

Encvklopädie und Methodologie der Medizin trägt 
Hr. Prof. Hocker Mittwochs und Sonnabends 
öffentlich vor. 

Die neuere Geschichte der Heilkunde lehrt Der- 
selbe Montags und Donnerstags privatim. 

Vergleichende Anatomie trägt Hr. Prof. Müller 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
privatim vor. 

Medizinische Naturgeschichte mit Demonstrationen 
auf dem zoologischen Museum lehrt Hr. Prof. 
Schultz Montags, Dienstags Mittwochs, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Allgemeine Anatomie mit mikroskopischen Demon- 
strationen trägt Hr. Dr. Heule Mittwochs und 
Freitags privatim vor. 

Die Ostcologic lehrt Hr. Prof. Schlemm Montags, 
Dienstags und Donnerstags privatim. 

Die Anatomie der Sinneswerkzeuge, Derselbe 
Montags und Dienstags öffentlich. 

Pathologische Anatomie lehrt Hr. Prof. Müller 
Montags, Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Medizinische Anthropologie lehrt Hr. Dr. ldcler 
Montags, Donnerstags und Freitags unentgeltl. 

Allgemeine Physiologie, Hr. Prof. Horkel sechs- 
mal , wöchentlich privatim. 

Specicilc Physiologie mit Experimenten an Thiercn, 
Hr. Prof. Müller fünfmal wöchentlich privatim. 

Physiologie des Menschen durch Versuche an Thie- 
ren erläutert, Hr. Prof. Schultz täglich priv. 

Die Physiologie der Generation, Hr. Prof. Müller 
Sonnabends öffentlich. 

Die Elemente der Anthropologie in Bezug auf Psy- 
chiatric trägt Hr. Dr. Iscnsec Mittwochs un- 
entgeltlich vor. 

Die feinere vergleichende Physiologie der Infuso- 
rien, dcrEntozoen und der schwieriger zu beob- 
achtenden Formen anderer auserwählter Thier- 
klassen tsügt Hr. Prof. Ehronberg Sonnabends 
öffentlich vor. 

Medizinische Botanik und Pflauzenphysiologie, durch 
mikroskopische Beobachtungen und Demonstra- 
tionen erläutert, lehrt Hr. Prof. Schultz täglich. 

Botanische Excursioncn wird Dcrsclbo Sonutags • 
früh öffentlich anstellen. 

Uebcr die Arzncikräftc der Vcgetabilicn im Allge- 
meinen und über die vegetabilischen Gifte han- 
delt Hr. Prof. Link Sonnabends öffentlich. 

Die Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. Osann sechs- 
mal wöchentlich privatim vor. 

Dieselbe , Hr. Dr.Mitschcrlich sechsmal wöchent- 
lich privatim. 

Den zweiton Theil der Gesundhoitslehre , d. i. die 
Lehre von der Bewahrung und Pflege der Ge- 
sundheit des inneren Menschen, Hr. Prof. Kra- 
nichfeld Montags, Mittwochs u. Freitags priv. 
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Vom diätetischen and pharniaceutischen Gebranch des 
Wassers handelt Derselbe Dienstags und Don- 
nerstags öffentlich. 

Die Receptirkunst lehrt Hr. Prof. Casper Montags 
und Donnerstags privatim. Die zu diesen Vorle- 
sungen gehörigen praktisrh-pbarmaceutischen Uc- 
bungen und Repetitioncn in der Matcria medira und 
Dosenlehre werden wie gewöhnlich fortgesetzt 
werden. 

Die allgemeine Pathologie durch dio neueren Fort- 
schritte der Physiologio erläutert trägt Hr. Prof. 
Schultz Sonnabends öffentlich vor. 

Die Elemente der allgemeinen Pathologie trägt Hr. 
Prof. Eck Mittwochs und Sonnabends öffentlich 
vor. 

Allgemeine Pathologie lehrt Hr. Dr. Heule Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Sonnabends .privat. 

Die Scmiotik lehrt Hr. Prof. Hnfeland Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Eck Montags, Donnerstags und 
Freilag». 

Die allgemeine Pathologie und Therapie mit der Lehre 
von deiiGruudkrankhcitcn lehrt Hr. Dr. Dann Mon- 
tags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags privatim. 

Die speciclle Pathologie, Hr. Prof. Horn Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Diagnostik mit Erläuteruugcn an Kranken tragt Hr. 
Prof. Rom borg Montags und Donnerstags priva- 
tim vor. 

Die speciclle Pathologie und Therapie der acuten und 
chronischen Krankheiten, Hr. Prof. II e c k o r sechs- 
mal wöchentlich privatim. 

Dio speciclle Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. 
Reich in zwölf wöchentlichen Stunden privatim. 

Speciclle Pathologie uud Therapie mit propädeutisch- 
klinischen liebungen lehrt Hr. Prof. Casper läß- 
lich privatim. 

Die allgemeine Therapie lehrt Hr. Prof. Eck Diens- 
tags, Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Oppert Montags, Mittwochs und 
Donnerstags privatim. 

Die allgemeine und spezielle Pathologie und Therapie 
der Geisteskrankheiten trägt Hr. Prof. Motu Mitt- 
wochs und Sonnabends öffentlich vor. 

Die Evolutionskrankheiten, Hr. Prof. Reich Sonn- 
abends öffentlich. 

Die Hautkrankheiten lehrt Hr. Dr. Dann Dienstags 
und Freitags unentgeltlich. 

Die Lehre von den Nervenkrankheiten und die Lehre 
von den Krankheiten der Lungen und des Herzens 
trägt Hr. Prof. Romberg Dienstags, Mittwochs, 
Freitags und Sonnabends öffentlich vor. 

Die Anatomie, Physiologie, Pathologie und Thera- 
pie des menschlichen Auges mit klinisch -chirur- 
gischen Hebungen lehrt Hr. Prof. Kranichfeld 
wöchentlich sechsmal. 

Die Lehre von der Erkenntniss und Heilung dor sy- 
philitischen Krankheiten, Hr. Dr. Oppert Diens- 
tags und Freitags unentgeltlich. 



Uebcr Rettungsmitte] bei plötzlichen Lebensgefahren 
liest Hr. Prof. Osann Mittwochs and Sonnabends 

öffentlich. 

Dio chirurgische Anatomie lehrt Hr. Prof. Fror iep 
täglich privatim. 

Die Chirurgie, .Hr. Prof. von Graefo Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Die generelle und speciclle Chirurgie trägt Hr. Prof. 
Jungken Montags, Dienstags, Mittwochs und 
Sonnabends privatim vor. 

Dieselbe lehrt llr. Prof. Die ffenbach fünfmal wö- 
chentlich privatim.. 

Dieselbe, Hr. Prof. Froriep täglich privatim. 

Dieselbe , Hr. Dr. Aschcrson taglich. 

Dieselbe nach seinem Conspcctus morborom chirurgi- 
corum, Hr. Dr. Graefc sechsmal wöchentlich. 

Die Chirurgie nach seinem Lehrbuch der Chirurgie 
(Berlin 1839), Hr. Dr. Troschel täglich priv. 

Leber auserlesene Kapitel der Chirurgie liest Hr. 
Prof. Rh st täglich öffentlich. 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr. Prof. D ic ff en - 
bach Sonnabends öffentlich vor. 

Die Akiurgic oder die Lehre von den gesammten chi- 
rurgischen Operationen trägt Hr. Prof. J Fingken 
gemeinschaftlich mit Hrn. Prof. Kluge sechsmal 
wöchentlich privatim vor. Die Demonstrationen 
und Lebuugen der Operationen an Leichen werden 
sechsmal wöchentlich angestellt. 

Dieselbe, Hr. Dr. Gracfe sechsmal wöchentlich. 

Die plastischen Operationen lehrt Hr. Prof. Di offen - 
hach in noch zu bestimmenden Stunden. 

Allgemeine und speciclle Augenheilkunde, Hr. Dr. 
Angelst ein viermal wöchentlich privatim. 

Die Augeiiopcrationen mit praktischen Uebungen am 
Phautome lehrt Hr. Prof. Jiingkcn privat issimc. 

Die Lehre von den wichtigsten Augeiiopcrationen 
und deren Nachbehandlung trägt Hr. Dr. Angel- 
st ein Sonnabends unentgeltlich vor. 

Zu einem praktischen Cursus sümmtlichcr Augen- 
operationen erbietet sich Derselbe in noch zu 
bestimmenden Stunden privatissiiue. 

Den chirurgischen Verband lehrt Hr. Prof. Kluge 
Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Zu Repetitoricn über Chirurgie und Akiurgie uud zu 
Uebungen im chirurgischen Verbände erbietet sich 
llr. Dr. Troschel privat issimc ; 

Zu denselben, llr. Dr. Aschcrson. 

Den theoretischen und praktischen Theil der Ge- 
burtskunde trägt Hr. Prof. Kluge Donnerstags 
und Freitags privatim vor. Die mit den Vorle- 
sungen verbundenen klinischen Uebungen werden 
Donnerstags und Freitags im Charile- Kranken- 
hause besonders statt haben. 

Theoretische und praktische Gcburtshülfc lehrt Hr. 
Dr. Wilde Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags privatim. 

Uebcr dio geburtshilflichen Instrumente und Appa- 
rate hält Hr. Prof. Busch Mittwochs öffent- 
liche Vorlesungen. 
15* 
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Zu einem Curaus der geburtshilflichen Operationen 
mit Ucbungcn am Phantom erbietet sich Der- 
selbe privatim. 

Rcpetitorien der Geburtshilfe mit Uebungon am 
Phantom witd Hr. Dr. Wilde privatissimc halten. 

Die medizinisch - klinischen Ucbuugcn im Charite - 
Kraukenhause leitet Hr. Prof. Wagner täglich 
privatim. 

Die medizinisch - praktischen Ucbungeu im König), 
poliklinischen Institute der Universität leitet Hr. 
Prof. Osann täglich privatim. 

Die klinischen medizinisch - chirurgischen Ucbungcn 
in dem klinisch - ambulatorischen Institute in dem 
Lokale des Universitäts-Klinikums (Zicgelslrasse 
Nr. 6.) leitet Hr. Prof. Truste dt sechsmal wö- 
chentlich privatim. 

Die medizinisch -klinischen Ucbungeu im Charite - 
Krankcnhause leitet Hr. Prof. Wo! ff sechsmal 
in der Woche privatim. 

Die klinischen Uebungcn in der Abtheilung des Cha- 
rite - Krankenhauses für kranke Kinder leitet Hr. 
Prof. Baroz fünfmal wöchentlich privatim. 

Die Klinik für Chirurgie und Augenheilkunde in dem 
Königl. klinisch -chirurgischen Institute der Uni- 
versität leitet Hr. Prof. v. Qraefc täglich priv. 

Die chirurgisch - klinischen Vorträgo im Charite - 
Krankenhause wird Hr. Prof. Dieffcnbach 
sechsmal wöchentlich halten. 

Die praktischen Uebungcn am Krankenbette im kli- 
nischen Institute für Augenheilkunde im Charite - 
Krankenhause leitet Hr. Prof. Jüngkcn fünfmal 
wöchentlich privatim. 

Die geburtshülflich-klinischen Uebungcn in der Kö- 
nigl. Entbindungsanstalt der Universität und in 
der geburtshültlicheu Poliklinik leitet Hr. Prof. 
Busch Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim. 

Den klinischen Unterricht über syphilitische Krank- 
heiten ert heilt im Charite-Krankenhause Hr. Prof. 
Kluge Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Die klinischen Uebungon an Geisteskranken im Cha- 
rite-Krankenhause leitet Hr. Dr. Idcler sechs- 
mal wöchcntl. in noch zu bestimmenden Stunden. 

Auserlesene Kapitel der gerichtlichen Medizin trägt 
Hr. Prof. Wagner in noch zu bestimmenden 
Stunden vor. 

Die praktischen Uebungcn in dem Institute für Staats- 
arzneikunde wird Derselbe Mittwochs u. Sonn- 
abends auf dio gewöhnliche Weise fortsetzen. 

Ucber Staatsarznoikundo gerichtliche Medizin und 
Mcdizinalpolizci handelt Hr. Dr. Nicolai Mitt- 
wochs, Donnerstags und Sonnabends privatim. 

Theoretische und praktische Thicrhcilkiinde für Ka- 
meralisten und Oekonomen lehrt Hr. Dr. Rcck-r 
leben Montags, Dienstags, 'Donnerstags und 
Freitags. 

Geslütkunde und Pferdezucht, Derselbe dreimal 
wöchentlich. 



Philosophische Wissenschaften. 

Logik und philosophische Encyklopädio nebst ciuer 
Einleitung in dio neuesten Systeme der Philoso- 
phie seit Wolf trägt Hr. Prof. Hotho vor vier- 
mal wöchentlich privatim. 

Logik und Eucyklopädie der philosophischen Wis- 
senschaften , Hr. Prof. AI ic holet Montags, 
Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags 
privatim. 

Logik und Metaphysik mit besonderer Rücksicht auf 
die bedeutendsten älteru und neuem Systeme, 
Hr. Prof. Werder Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Logik und Metaphysik, Hr. Prof. Gabler fünfmal 
wöchentlich privatim. 

Logik, Hr. Prof. Trend elcuburg Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Psychologie, Hr. Prof. Steffens Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Naturrecht, Ethik und Politik, Hr. Prof. Gabler 
fünfmal wöchentlich privatim. 

Nalurrecht oder Philosophie des Rechts, Hr. Prof. 
von Henning Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags privatim. 

Natur- und Staatsrecht oder Philosophie des Rechts, 
Hr. Prof. Benckc Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Politik oder Lehre vom Staate, Hr. Dr. von Key- 
serlingk fünfmal wöchentlich privatim. 

Ethik, Hr. Dr. Althaus viermal wöchentlich priv. 

Rcligionsphilosophie, Hr. Prof. Steffens Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Ucber Glauben und Wissen handelt Hr. Dr. Geor- 
ge zweimal wöchentlich unentgeltlich. 

Eine kritische Darstellung der Beweiso für die Un- 
sterblichkeit der Seele giebt Hr. Prof. Beneke 
Dienstags öffentlich. 

Erziehung» - und Untcrrichlslehrc, Derselbe Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags priv. 

Pädagogik lehrt Hr. Dr. von Kcyserlingk vier- 
mal wöchentlich unentgeltlich. 

Ucber den Begriff der Individualität und dessen ge- 
schichtlich-philosophische Entwickelung handelt 
Hr. Dr. Althaus Mittwochs und Sonnabends un- 
entgeltlich. 

Geschichte der neueren Philosophie von Cartesius 
an mit einer einleitenden Uebcrsicht der gesamm- 
ten Geschichte der Philosophie trägt Hr. Prof. 
Werder Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim vor. 

Die Geschichte der letzten Systeme der Philosophie 
von Kant bis Hegel, Hr. Prof. Michel et Mitt- 
wochs und Sonnabends öffentlich. 

Hegels System (nach dessen Eucyklopädie) und die 
philosophischen Richtungen der Gegenwart wird 
Hr. Prof. Trendelenburg darstellen und kri- 
tisch beleuchten Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags privatim. 
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Philosophie der Kirchcngeschichte , Hr. Dr. Geor- 
ge fünfmal wöchentlich privatim. 

In den philosophischen Uebungen lässt das Buch 
des Aristoteles de interpretatione erklären Hr. 
Prof. Trend eleu bürg Mittwochs u. Sonnabends 
öffentlich. 

Mathematische Wissenschaften. 

lieber das fünfte Buch der Euklidischen Elemente 
liest Hr. Prof. Uirkscn Sonnabends öffentlich- 

Algebra und Aualysis dos Endlichen nach dem 2ton 
Theil seines „Systems der Math. 2. Aufl." lehrt 
Hr. Prof. Ohm Montags, Freitags und Sonn- 
abends privatim. 

Analytische Geometrie, Hr. Prof. Grüson viermal 
wöchentlich Montags, Dienstags, Donnerstags u. 
Freitags privatim. 

Aualysis endlicher Grössen und sphärische Trigono- 
metrie, Derselbe viermal wöchentlich an den- 
selben Tagen privatim. 

Die Theorie der Gleichungen trägt Hr. Dr. Minding 
zweimal wöchentlich unentgeltlich vor. 

Die Lehre der höheren Gleichungen, Hr. Prof. Ohm 
Montags und Freitags öffentlich. 

Ausgewählte Kapitel der Geometrie behandelt Hr. Prof. 
Steiner Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

Stereometrie mitEinschluss der sogenannten beschrei- 
benden Geometrie, Derselbe Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Differentialrechnung, Hr. Prof. Dirkson fünfmal wö- 
chentlich mit Ausschluss des Sonnabends privatim. 

Differentialrechnung und deren Anwendungen, Hr. Dr. 
M i n d i n g viermal wöchentlich privatim. 

Integralrechnung, Derselbe viermal wöchentlich 
privatim. 

Den Differential- und Integralkalkul nach Anleitung 
seines Buches, Hr. Dr. Lübbe viermal wöchent- 
lich privalissimc. 

Anwendung der Integralrechnung auf die Attraction 
der Kllipsoido und andere Probleme, Hr. Prof. Le- 
jouncDirichlcl Mittwochs und Sonnabends öf- 
fentlich.. 

Mathematische Geographie, Hr. Prof. Ideler Mon- 
tags , Dienstags , Mittwochs und Freitags privatim. 

Ueber die Bestimmung der geographischen Lauge und 
Breite verbunden mit praktischen Uehungcn han- 
delt Hr. Dr. Encke, Mitgl. derK. Akad. d. Wiss., 
viermal wöchentlich Montags, Dienstags, Mitt- 
wochs und Freitags privatim. 

Zu Privatissimis über beliebige Theile der Mathema- 
tik ist Hr. Dr. Minding erbötig. 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik trägt Hr. Prof. Schubarth acht- 
stündig vor Montags, Dienstags, Donnerstagsund 
Freitags; die Experimente Mittwochs, privatim. 

Experimentalphysik, Hr. Prof. Dove viermal wö- 
chentlich, Dienstags und Freitags privatim. 



Die Grundzuge der Physik und Chemie als Einleitung 
in die medizinisch-chirurgischen Studien , Hr. Prof. 
Turte Dienstags und Donnerstags privatim. . 

Praktische Vorträge über einzelne Zweige der Phy- 
sik, Derselbe in noch zu bestimmenden Stunden. 

Ueber Licht und Wärme handelt Hr. Prof. P. Ermaii 
Montags , Dienstags und Freitags privatim. 

Die meteorologische At mosphärologic trägt Derselbe 
öffentlich vor Montags, Dienstags u. Donnerstags. 

Ueber geographische Ortsbestimmungen und über 
magnetische und meteorologische Beobachtungen 
nebst praktischen Uobungcn im Gebrauche der da- 
zu Hölingen Instrumente handelt Hr. Prof. A- Er- 
man Dienstags, Donnerstags und Freitags öffent- 
lich ; die praktischen Ucbungen finden üi später zu 
bestimmenden Stunden statt. 

Grundzügo der SchiflTahrtskundo nebst den dazu nö- 
thigen mathematischen und physikalischen Theo- 
rien , Derselbe Montags öffentlich. 

Optik durch Versuche erläutert trägt Hr. Dr. Scebeck 
vor Montags, Dienstags und Donnerstags unent- 
geltlich. 

Physikalische Geographie, Hr. Prof. Poggendorff 
Dienstags und Freitags öffentlich. 

Expcrimcntalchcmic mit erklärenden Versuchen , Hr. 
Prof. Mitschcrlich sechsmal wöchentlich priv. 

Zoochemie, Derselbe Montags und Freitags priv. 

Organische Chemie mit besonderer Rücksicht auf 
Pharmacie, Hr. Prof. H. Boso Montags, Diens- 
tags , Mittwochs , Donnerstags , Freitags u. Sonn- 
abends privatim. 

Den qualitativen Theil der analytischen Chemie, Der- 
selbe Dienstags, Mittwochs und Freitags priv. 

Hylognosio oder die Ilauptlehro der Chemie nach ei- 
genem System und eigenen Dictatcn, durch Expe- 
rimente erläutert, Hr. Dr. Wuttig Mittwochs und 
Sonnabends privatim. 

Die Naturgeschichte lehrt Hr. Prof. Link nach eige- 
nen Heften wöchentlich fünfmal privatim. 

Allgemeine Zoologie, Hr. Prof. Lichtenstein täg- 
lich privatim. 

Naturgeschichto der Gliederthierc mit Demonstratio- 
nen im Königl. Museum, Hr. Dr. Eric Iis 011 Mon- 
tags, Dienstags, Mittwochs und Donnerstags priv. 

Entomologie, Hr. Prof. Klug zweimal wöchentlich 
öffentlich. 

Ueber Zoophytcn liest Hr. Prof. Wiegmann in spä- 
ter zu bestimmenden Stunden öffentlich. 

Die theoretisch - praktische Botanik mit Demonstra- 
tionen an lebenden Pflanzen lehrt Hr. Prof. Link 
wöchentlich sechsmal privatim. Botauische Ex- 
eu rsionen wird Derselbe am Sonnabend Nach- 
mittags anstellen. 

Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der vor- 
züglichsten PHanzonfamilicn nach seinem Handbu- 
chc, Hr. Prof. Kunth Montags, Mittwochs und 
Freitags privatim. 

Ueber die natürlichen Pflanze nfamilien insbesondere, 
verbunden mit praktischen Uebungen im Erkennen 
derselben, liest Der sei be Montags, Dienstags, 
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Donnerstags n. Freitags privatim : die praktischen 
Uebuogen finden Sonnabends statt. 
Botanische Excursioncn leitet Derselbe Sonntags 
öffentlich. 

Allgemeine physiologische Botanik lehrt Hr. Prof. 
Meyen viermal wöchentlich Dienstags, Mittwochs, 
Freitags und Sonnabends privatim ; ausserdem wer- 
den die mikroskopischen Beobachtungen und Expe- 
rimente in seiner Wohnung täglich angestellt wer- 
den. 

Ucbcr die geographische Verbreitung der Pflanzen 
wird Dersclbo wöchentlich einmal Mittwochs 
lesen. 

Anfangsgründe der Mineralogie trügt Hr. Prof. Weiss 

viertägig vor privatim. 
Krystallographie , Dcrsolbe viermal wöchentlich 

privatim. 

Gcognosie, Hr. Prof. G. Rose viermal wöchentlich 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
privatim. 

Staats-, Kamerai- und Gcwcrbcwissen- 
schaften. 

Die gesammte Staatswissenschaft oder die Lehren der 
Staatsweisheit in Beziehung auf Staatsverfassung 
und Staatsverwaltung (Politik, Diplomatie, Poli- 
zei- und Finanzwissenschaft) lehrt Hr. Prof. Rie- 
del sechsmal wöchentlich privatim. 

Nationalökonomie und Finanzwisscnschaft zugleich 
mit einer cucyklopädischen Einleitung in dieStaats- 
.und Kamerai -Wissenschaften, Hr. Prof. II c I — 
w in g Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags privatim. 

Polizeiwissenschaft oder Grundsätze für die Verwal- 
tung des Innern und der Polizei, Hr. Prof. Dicte- 
rici viermal wöchentlich Montags, Dienstags. 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Staatswirthschaft(\'atioiialökonomioodcrVolkswirth- 
schaft), Derselbe Montags , Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Finanzwissenschaft , Hr. Prof. vonHcnning Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags priv. 

Statistische Verglcichungen der verschiedenen Länder 
und Districte nach dem Vcrhältniss der Grösse der 
Grundflächen, Hr. Prof. Dictcrici Mittwochs öf- 
fentlich. 

Statistik des Preussischen Staats, Hr. Prof. Hel- 
w i n g Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags privatim. 

Die Verfassung der Preussischen Monarchie stellt Hr. 
Prof. Riedel dar Montags öffentlich. 

Die Grundzuge des Preussischen öffentlichen und ad- 
ministrativen Rechts, Hr. Prof. von Henning 
Montags und Donnerstags öffentlich. 

Landwirthschaftslehre für das Bedürfnis» sowohl der 
Kameralisten als der Ockonomcn, nach seiner alle- 
gorisch-systematischen Darstellung der Wissen- 
schaft, Hr. Prof. Störig Montags, Mittwochsund 
Freitags privatim. 



Gartenbau, Derselbe Sonnabends öffentlich. 

Theorie des Ackerbaues für Kameralisten und Land- 
wirthe, Derselbe nach seinem bildlich darge- 
stellten Systeme des Landbaues , Dienstags , Don- 
nerstags und Sonnabends privatim. 

Encyklopädie der Forstwissenschaft, Derselbe 
Dienstags, Donnerstags und Sonnabends privatim. 

Technologie, durch Versuche und Excursionen in die 
hiesigen Fabriken erläutert, lehrt Hr. Prof. Mag- 
nus wöchentlich fünfmal privatim. 

Spcculative Untersuchungen über den gegenwärtigen 
Zustand des Fabrik- und Maschinenwesens »teilt 
Hr. Dr. RQst an Sonnabends unentgeltlich. 

Chemische Fabrikcnkuudc, durch technologische Ex- 
cursioncn und Versuche erläutert, lehrt Hr. Dr. 
Wuttig viermal wöchentlich privatim. 

Vollständiges System der Elementar -Mathematik in 
besonderer Rücksicht ihrer Anwendung in der aus- 
übenden Technik, Hr. Dr. Rüst Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Mechanik und Maschinenkunde , die Mechanik in be- 
sonderer Beziehung auf die Construction und Zu- 
sammensetzung der Maschinentheilo, durch Mo- 
delle erläutert, Derselbe Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Dampfinaschinenkunde, Hr. Prof. v. Dechen Mon- 
tags uud Donnerstags öffentlich. 

Geschichte und Geographie. 

Allgemeine Geschichte des Mittelalters trägt Hr. Prof. 
Wilken vor Montags, Dienstags, Mittwochsund 
Freitags privatim. 

Die Geschichte der neueren Zeit seit dem Anfange des 
sechzehnten Jahrhunderts, Hr. Prof. Ranke vier- 
mal wöchentlich privatim. 

Deutsche Geschichte, Hr. Prof. Stuhr viermal wö- 
chentlich Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim. 

Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts, Hr. Dr. 
Schmidt Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Die Geschichte der Deutschen Stämme im Mittelalter, 
Hr. Dr. Müller zweimal wöchentlich unentgcltl. 

Alterthümcr des Mittelalters, besonders der Deut- 
schen , Hr. Prof. v. d. II a g c u viermal wöchentlich 
privatim. 

Preussischc Tcrritorialgeschichte , Hr. Prof. II c I - 
wing Mittwochs öffentlich. 

Die Geschichte Friedrich Wilhelms des Grossen, Kur- 
fürsten von Brandenburg, Hr. Prof. Stuhr zwei- 
mal wöchentlich Mittwochs u. Sonnabends öffeutl. 

Die Geschichte und Geographie der Landschaften des 
Stromsysteines des Rheins, Hr. Dr. Müller zwei- 
mal wöchentlich unentgeltlich. . 

Orientalische Mythologie nach seinem Buche (dicKc- 
ligions-Sysleme der heidnischen Völker des Orients. 
Berlin, 1838) Hr. Prof. Stuhr viermal wöchent- 
lich privatim. 

Alte Geographie mit besonderer Berücksichtigung der 
Monumente lehrt Hr. Prof. Droyscn Montags, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags privatim. 
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Historisch -kritische Uebungen leitet Hr. Prof. Wil- 

ken einmal wöchentlich privatim. 
Historische Ucbungen, Hr. Prof. Hanke öffentlich. 

Kunstlehrc und Kunstgeschichte. 

Allgemeine Archäologie der zeichnenden Künste trägt 
Hr. Prof. Toelken vor Montags, Dienstags, Don- 
nerstags uud Freitags privatim. 

Kunstmythologie, Hr. Dr. Schöll Mittwochs u. Sonn- 
abends unentgeltlich. 

Archäologische Uebungen wird Hr. Dr. Gerhard, 
Mitglied der K. Akad. d. Wiss. , cinmaj wöchent- 
lich Sonnabends unentgeltlich anstellen. 

Gemmenkunde mit Benutzung der Denkmäler der Kgl. 
Sammlung geschnittener Steine, Hr. Prof. Tocl- 
keu Montags und Donnerstags privatissiroe. 

Erklärung ausenvähltcr Vascnbildcr des Königl. Mu- 
seums, Hr. Dr. Panofka, Mitgl. d. K. Akad. d. 
Wiss. , Donnerstags öffentlich. 

Erklärung der Gemälde des Königl. Museums in ihrem 
Bezüge zur Geschichte der Kunst , Hr. Dr. K u g - 
ler Dicustags und Freitags unentgeltlich. 

Ueber Raphaels und Dürers Leben und Kunst mit Vor- 
legung von Kupferstichen nach ihren Werken, Der- 
selbe viermal wöchentlich privatim. 

Ueber Göthe und Schiller als Dichter, Hr. Prof. II o - 
tho Montags öffentlich. 

Den zweiten Cursus der musikalischen Composition 
(Contrapunkt und Lehre von den Kunstformen) 
trägt vor Hr. Prof. Marx (nach seinem Lehrb. der 
niusikal. Comp. Th. II.) Montags, Mittwochs, Don- 
nerstags und Sonnabends privatim. 

Vocal- und Instrumontalsatz (Fortsetzung aus dem 
vorigen Semester), Derselbe an denselben Ta- 
gen privatim. 

Die seminaristischen Ucbungen für beide Curse finden 
Dienstags und Freitags statt. 

Die Ucbungen des akademischen Chors in geistlichem 
und weltlichem Gesänge leitet Derselbe Diens- 
tags und Freitags öffentlich. 

Unterweisungen in der Harmonielehre und jedem an- 
deren Theile der Setzkunst ertheilt Derselbe pri- 
vatissimc. 

Philologische Wissenschaften und Er- 
klärung der alten Schriftsteller. 

Philologische Encyklopädie u. Methodologie Hr. Prof. 
Boeckh wöchentlich viermal Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Philologische Propädeutik, Hr. Dr. Krüger in zwei 
anzuzeigenden Stunden privatim. 

Die Geschichte des grammatischen Systems und der 
grammatischen Studien im Altcrthume und in neue- 
rer Zeit, Hr. Prof. Hey sc Mittwochs öffentlich. 

Geschichte der Römischen Littcratur, Hr. Prof.Z umpt 
fünfmal wöchentlich privatim. 



Pindars Olympische und Pythisrhc Sicgesliedcr, Hr. 
Prof. Boeckh wöchentlich viermal Montags, 
Dienstags, Donnerstagsund Freitags privatim. 

Euripides Hippölytos erklärt Hr. Dr. Krüger in vier 
zu bestimmenden Stunden privatim. 

Euripides Troerinnen. Hr. Dr. Gcppert Mittwochs 
und Sonnabends unentgeltlich. 

Ueber die Attische Komödie, Hr. Prof. Droysen 
Freitags öffentlich. 

Aristophancs Vögel und Frösche, Derselbe Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags privatim. 

Aristoteles Poetik, Hr. Dr. Schöl 1 viermal wöchent- 
lich 'privatim. 

Erläuterung des Pausanias, Hr. Dr. P an o f k a, Mit- 
glied der Kgl. Akad. d. Wiss., Montags, Dienstags, 
Mittwochs und Freitags privatim. 

Ueber die Griechischen Partikeln, Hr. Dr. Krüger in 
zwei anzuzeigenden Stunden privatim. 

Griechische Metrik, Hr. Dr. Gcppert Montags, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags privatim. 

Einleitung in das Leben und die Werke des Horaüus, 
verbunden mit der Erklärung des Gedichtes von der 
Dichtkunst, Hr. Prof. Hcysc viermal wöchent- 
lich privatim. 

Auserlesene Gedichte des Catullus und des TibuIIus 
erklärt Hr. Prof. Lachmann Montags, Dienstags 
und Donnerstags priv. 

Einige Reden Cicero 's, namentlich die für Murcna, 
Flaceus, Sulla, Hr. Prof. Z umpt dreimal wöchent- 
lich privatim. 

Griechische und Lateinische Etymologie mit Vcrglei- 
chung des Sanskrits, Hr. Prof. Bopp Sonnabends 
öffentlich. 

Die Lateinische Wortbildungslchro , Hr. Dr. Hoof er 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
privatim. 

Geschichtliche und vergleichende Deutsche Sprach- 
lehre, nebst Erklärung von Notkers Althochdeut- 
scher Ucbcrsctzung des Boethius (nach Grafts 
Ausg. 1837), Hr. Prof. v. d. Hagen Mittwochs u. 
Sonnabends öffentlich. 

Gottfrieds von Strassburg Rittergedicht Tristan und 
Isold erklärt Derselbe (nach seiner Ausgabe von 
Gottfrieds Werken, 1823) viermal wöchentlich 
privatim. 

Das Gedicht von den Nibelungen, Hr. Prof. Lach - 

mann fünfmal wöchentlich privatim. 
Den Gregorius Hartmanns von Aue (nach Lachmanns 

Ausg. Berl. 1838) Hr. Dr. II oc fer Dienstags und 

Freitags unentgeltlich. 
Einhards Leben Karls des Grossen nach seiner Aus- 
gabe (Hamburg 1839. 8.), Hr. Dr. J. L. Ideler 

viermal wöchentlich unentgeltlich. 
Sanskrit - Grammatik (nach seinem kleineren Lehr- 

buchc), Hr. Prof. Bopp Montags, Dienstags und 

Donnerstags privatim. 
Auserlesene Episoden des Mahä-Bhärata, Derselbe 

Mittwochs öffentlich. 
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Lassen'« Sanskrit - Anthologie (Bonn, 1838) erläu- 
tert mit besonderer Berücksichtigung der Syntax 
der Sanskritsprache Hr. Dr. Iloefer Montags, 
Dienstags-, Donnerstags und Freitags privatim. 

Hicroglvphenkuude nach Anleitung seines Werkes 
(Hermapion. Lcipz. 1839. 4.), Hr. Dr. J. L. Idc- 
1 e r viermal wöchentlich privatim. 

tieschichte der orientalischen Littcratur, Hr. Prof. 
Peter mann viermal wöchentlich privatim. 

Die Grundzuge der Hebräischen Grammatik, Hr. Prof. 
Benary Sonnabends öffentlich. 

Anfangsgründe der Arabischen Sprache, Hr. Prof. 
Pctermann Dienstags, Mittwochs und Soun- 
abends privatim. 

Armenische Grammatik, Derselbe Mittwochs und 
Sonnabends öffentlich. 

Zum Unterrichte in der Armenischen Sprache und den 
Semitischen Diaickten erbietet sich Derselbe 
privatissimo. 

lieber Sprachen und Littcraturen der Völker Central - 
Asiens, namentlich der Tübetaner, Mongolen und 
Tataren, Hr. Prof. Schott zweimal wöchentlich 
Dienstags und Freitags öffentlich. 

Chinesische Grammatik, Derselbe dreimal wöchent- 
lich Montags, Mittwochs und Freitags privatim. 

Unterricht im Türkischen, Mongolischen und Maud- 
schuischen crtheilt Derselbe privatissime. 

Neuere Europäische Sprachen. 

Tasso's Befreites Jerusalem erklärt Hr. Lector Fab- 
brucci unentgeltlich. 

Einen Cursus der Italienischen Sprache nach seiner 
Grammatik (Anleitung zur Erlernung der Italieni- 
schen Sprache) wird Derselbe zweimal wöchent- 
lich privatim veranstalten. 

Zu Privatissimis im Italienischen und Französischen 
erbietet sich Derselbe. 

Gewählte Stellen aus seinem Werke Tcsoro de la 
lengua y literatura Castcllana erklärt Hr. Lector 
Franccson zweimal wöchentlich in noch zu be- 
stimmenden Stunden unentgeltlich. 

Zu Privatissimis im Französischen , Italienischen und 
Spanischen erbietet sich Derselbe. 

Den Shakspcare wird Hr. Lector Dr. von Seymour 
mit Belehrung über die Englische Aussprache er- 
klären zweimal wöchentlich unentgeltlich. 

Zu Privatunterricht in der Englischen Sprache erbietet 
sich Derselbe. 

Leibes - Hebungen. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren , desgleichen in 
den allgemeinen Leibes - l'ebungen , sowohl für 
Geübtere als für Anfänger in besondern Abteilun- 
gen, giebt Hr. Ei seien in noch zu bestimmenden 
Stunden. 



Tanzunterricht giebt der Universität« - Tanzlobrer Hr. 
Hagemeister. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts-Stall- 
moister Hn. Fürstenberg erlheilt, welcher aus- 
serdem Sonnabends über das Exterieur des Pferdes 
Vorträge hält. 

Oeffentlichc gelehrte Anstalten.- 

Die Königl. Bibliothek nebst der Universitäts- 
bibliothek ist zum Gebrauche der Sludircndou täglich 
offen. 

Die Sternwarte , der botanische Garten, das ana- 
tomische, zooloniische und zoologische Museum , das 
Mineralicukabinct , die Sammlung chirurgischer In- 
strumente und Bandagen , die pharmakologische 
Sammlung, das Kunstmuseum, die Sammlung von 
Gypsabgüsscn u. s. w. werden bei den Vorlesungen 
benutzt und können von Stuclircmlen, die sich gehöri- 
gen Orts melden, besucht werden. 

Die exegetischen l'ebungen des theologischen 
Seminars in Beziehung auf das X. T. leitet Hr. Prof. 
Dr. Twesten, in Beziehung auf das A. 'P. Hr. Prof. 
Dr. Hougstcnbcrg; diekirchen- und dogmenge- 
schichllichcn Hr. Prof. Dr. Xeander. 

Für das Studium, der Medizin und Chirurgie be- 
stehen die beiden medizinisch -chirurgischen polikli- 
nischen Anstalten, die eine im Universitätsgebäude, 
die andere im Localc des ehemaligen Univcrsitäts- 
klinikums (Zicgclstrassc Xr. 6J, das Klinikum für 
Chirurgie und Augenheilkunde in dem zuletzt genann- 
ten Localc, das geburtshülflichc Klinikum der Uni- 
versität (Dorothccnstrassc Xr. 1.2.) nebst der damit 
verbundenen gcburtshülflichen Poliklinik, und die zur 
Universität gehörenden klinischen Anstalten des Cha- 
rite - Krankeifhauses, nämlich dio medizinische Kli- 
nik zum praktischen Studium für promovirende Aerzte, 
welche in Lateinischer Sprache gehalten wird, die 
medizinische Klinik zum praktischen Studium für nicht ■ 
promovirende Aerzte und Wundärzte, welche in Deut- 
scher Sprache gehalten wird, das chirurgische und 
ope-ative Klinikum, das Klinikum für die Augenheil- 
kunde und Ausbildung künftiger Augenärzte, das Kli- 
nikum für Behandlung syphilitischer Kranken, das 
Klinikum für Gcburtshülfe und Behandlung der Wöch- 
nerinnen und neugebomen Kinder, und das Klinikum 
Tür die Behandlung kranker Kinder ; endlich das Insti- 
tut für die praktischen Ucbungcti in der gerichtlichen 
Medizin im ('harite- Krankenhause: von deren Be- 
nutzung und Leitung das Xöthigc bei der Anzeige der 
Vorlesungen bemerkt ist. 

Im philologischen Seminar wird Hr. Prof. Bocck h 
die Mitglieder den Gorgias des Piaton auslegen lassen 
und die übrigen L'ebungen wie gewöhnlich leiten Mitt- 
wochs und Sonnabends. Hj. Prof. Lachmann wird 
die Mitglieder des philologischen Seminars Mittwochs 
und Freitags die Oden des Horaz erklären lassen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

Am 2?sten Dcceraber 1838 starb zu Kleinheubach, 
zwar nach längerem Unwohlseyn, doch immer gäns- 
lich unerwartet, am Schlagflusae der Erbprinz Cott- 
atantin zu Löwenstein - Wertheim, Rochcforter 
Linie. Er war geboren zu Klcinhcubach in Unter- 
franken Baicrtis am 28. Scptbr. 1804 und war der ein- 
zige Sohn des Fürsten Karl zu Löwenstein- Wert- 
heim - Rochefort , Ritters des goldnen Vliessos u.s. w., 
und der Fürstin Sophie Louise Wilhelmiuc, einer ge- 
Gräfin zu Wiudischgrätz. 



Nur selten vereinigen sich in einer und derselben 
Persönlichkeit so viele Anlagen des Geistes und Her- 
zens und kommen in solchem Grade zur harmoni- 
schen Entwickeluirg, als bei dem Verewigten der Fall 
war, und wir finden uns veranlasst, nicht nur zum eh- 
renden Andenken desselben auf sein ganzes inneres 
und äusseres Leben aufmerksam zu machen , sondern 
zugleich damit einen Beitrag zur Biographie jener 
Männer zu liefern, welche, durch ihre Geburt her- 
vorragend chonso auch in der literarischen Welt eine 
ehrenvolle Stelle einnahmen. 



erste Erziehung und mit ihr die ganze Rich- 
tung, welche sein Gcmüth während seines Lehens 
genommen hatte, verdankte er seiner au Geist und 
Jlcrz gleich hochgebildeten fürstlichen Mutter, unter 
deren zarter und sorgfältiger Pflege der jugendliche 
Geist in jeder Hinsicht geweckt, der Vorstand früh 
angeregt, aber auch dem Herzen jene innige und wah- 
re Religiosität eingepflanzt wurde, welche nicht blos 
Stärke und Muth in bitteren Lebenserfahrungen ver- 
leiht, sondern auch im Handeln einen festen Stütz- 
punkt gewährt. Bei solcher Einwirkung durch seine 
Erziehung, wozu noch alles dasjenige kam, was 
überhaupt eine vielseitige Bildung befördert, ganz 
besonders aber bei dem mächtigen geistigen Lebens- 
triebe, welcher andern Verewigten wahrgenommen 
wurde, konnte der Erfolg kein anderor scyu , als dass 
der Vollendete in seinen reiferen Jahren als ein Mann 
von scharfem Urtheile und feinem Blicke , von regem 
Sinn für alles Hoho und Edle und religiösem Ernste , 
sa wie von heiaser Gerechtigkeitslicbc da stand, wo- 



mit er eine reiche Hcrzensgüto vereinigte, die sich in 
dem Kreise seiner Familie in ungeteilter Liebe und 
Hingebung, in seiner weiteren Umgebung aber in 
thätigem Wohlwollen kund gab; so dass seine fürst- 
lichen Eltern nicht allein die Sorgfalt, welche sie auf 
seine Erziehung und Bildung verwendet hatten, im 
reichsten Maasse belohnt, sondern auch zu noch wei- 
teren freudigen Hoffnungen sich berechtigt sahen; 
dass endlich Jeder, der mit ihm in nähere Berühruli" 
kam, ihm hohe Achtung und Liebe zu zollen geuö- 
thigt war. 

Im Jahr 1829 vermählte er sich mit Maria Agnes 
Henriette Prinzessin von Hohenlohe - Langenburg 
und fand in dieser Verbindung alles , was das Leben 
zu verschönern vermag. In seiner ihm an Geist und 
Herz verwandten Gemahlin war ihm ein theurcs 
Kleinod geworden, dessen Besitz seinem ganzen 
Wesen neuen Schwung verlieh; eine um so tiefere 
Wunde ward ihm geschlagen, als im Jahr 1833 die- 
selbe, in Folge der Entbindung von einem, wenige 
Stunden nach der Geburt wieder sterbenden Sohne, 
eine Beute des Todes wurde. Sein Gemüth wurde 
durch diesen Verlust in dem Innersten angegriffen, und 
nur die Sorge für seine beiden noch lebenden Kinder, 
einen Sohn uud eine Tochter, war es, welche ihm 
allem noch den Muth gab, das Leben zu ertrageu. 

Es liegt nun aber ganz besonders in unserer Auf- 
gabe, don Blick aur jene geistigen Eigenschaften und 
erworbenen Vorzügo des Verewigten weilen zu las- 
sen , worin c,r in literarischer Beziehung sich hervor- 
that und in die Reihen derer getreten war, welche in 
die Tiefen des Wissens einzudringen als eigentlichen 
Lebenszweck sich vorgesetzt haben. Bei der hohen 
Stellung, welche er schon durch seine Geburt ein- 
nahm , als Erbprinz eines ansehnlichen Fürstenthums , 
konnte der Zweck seiner geistigen Bildung nicht der 
seyn , aus ihm einen eigentlichen Gelehrten von Fach 
zumachen, sondern blos der, ihn bekannt und ver- 
trautwerden zu lassen mit allem Wissenswürdigen 
und das Gemüth dadurch in dio Lage zu versetzen, 
dass es in der Betrachtung der Resultate menschli- 
chen Strebens und Forschens eine geistige Genuss- 
quelle geöffnet finde. In solcher Weise wurde er 
denn nun auch in die allgemeinen and besonderen Wis- 
senschaften eingeführt. Seinem Geiste konnte jedoch 
16 



131 



solches oberflächliche Kosten von den verschieden- 
sten Gegenständen der Erkenntnis«, ohuo in das 
Einzelne eingedrungen und der ; letzten Gründe sich 
bewusst geworden zu seyn , nicht genügen. Aus ei- 
genem inner n Drange fühlte; er sich daher rastlos zu 
letzterem hingetrieben und, jener Erleichterungen 
und Hülfen entbehrend , welche ein von Jugend auf 
genossener methodischer Schulunterricht dem für 
ein besonderes wissenschaftliches Fach bestimmten 
Jünglinge gewährt, siegte dennoch sein kräftiger 
Geist über die mancherlei Schwierigkeiten der Selbst- 
ausbilduug und des Xachholeus mancher Vorkennt- 
nisse, und sein Talent wusstc zu erringen, was den 
meisten unter solchen Umstünden nicht mehr möglich 
gewesen wäre. Das Studium der Mathematik, der 
alten und neuen Sprachen , welche letztere er nicht 
als blosses Mittel der Convcrsation , sondern als 
Schlüssel betrachtete, um sich damit den eigentli- 
chen Geist der verschiedenen Völkerschaften aufzu- 
«chliessen; die eifrige Beschäftigung ferner mit den 
Elementen der Philosophie, womit er besonders ein 
fleissiges Stndium der Geschichte verband , berciteto 
ihn auf einzelne Fächer des gelehrteu Wissens vor, 
unter denen ihn besonders das Staatsrecht angezogen 
halte, so dass er sich denn auch in diesem Facho 
durch mehrere grössere und kleinere Abhandlungen 
ausgezeichnet hat. Zunächst verfasste er sehr viele 
Aufsätze in den sogen, standesherrlichen Angelegen- 
heiten und als deren Vertreter an den deutschen 
Höfen. Unterzeichneter könnte davon ein langes Vcr- 
zeichniss geben, indem der Verewigte sie ihm mit- 
thcilte, um davon bei der Bearbeitung der neuen Aus- 
gabe seiner deutschen Standesherren Gebrauch zu 
machen ; ja es darf bei dieser Gelegenheit gesagt 
werden, dass sämmtliche Statidcshcrrcn schwerlich 
so bald wieder einen ebenso gewandten und geeigne- 
ten Vcrlhcidigcr ihrer Rechte finden möchten, als er 
war. Er kam dadurch auch in nähere Verbindung mit 
• den angesehensten Publicistcn unserer Zeit, z.B. mit 
Klüber, Zachariä u.s.w., und fand in solchem geisti- 
gen Verkehr einen stets erneuten Genuss, denn er war 
ein sehr fleissiger Corrcspondent. Durch das Mittel 
dieses Verkehrs veranlasste er manche gelehrte Ar- 
beit und unterstützte sie mit allen Kräften, so nur z.B. 
die Schrift Klübers über die eheliche Abstammung des 
fürstlichen Hauses Löwcnslein - Werthcim von dem 
Kurfürsten Friedrich dem Siegreichen von der Pfalz 
u.s. w. , Frankfurt 1837. Noch wenige Monate vor 
seinem Tode bewog er den Professor Axchbach zu 
Frankfurt, eine Geschichte der alten Grafschaft Wert- 
hcim zuschreiben, und machte sich anheischig, ihm 
dazu alle Archivurkuudon und sonst je uiigedrncktcn 
Quellen zu liefern. Ja , als er in Erfahrung brachte, 
dass Unterzeichneter eine neue Auflage seines so eben 
gedachten Werkes beabsichtige, ersuchte der Prinz 
in einem eigenen Circular sämmtliche Standesherren 
Deutschlands, dem Verfasser mit historischen Materia- 
lien an Hand gehen zu wollen, welcher Aufforderung 
auch fast allenthalben entsprochen wurde und wofür 
Unterzeichneter nicht dankbar genug seyn kann. 



Des Prinzen eigene öffentlich aber anonym er- 
schienenen Schriften sind nun chronologisch folgende,: 

1) Widerlegung einiger in netterer Zeit verbreite- 
ten falschen Nachrichten in Bezug auf den Ursprung 
des hoch fürstlichen Hauses Lüicenstein- Wertheim und 
dessen Successiousrccht in Baiern. Mit einem Urkun- 
denbuche, Wertheim 1831. Diese Schrift giebt be- 
sonders Zcugniss von der grossen Belescnhcit des Vfs., 
seiner historischen Genauigkeit und selbst grossen Un- 
befangenheit in einer Sache, die ihm selbst sehr am 
Herzen lag. Ausser in der Leipziger Literatur - Zei- 
tung vom Jahre 1832, Nr. 178 ist sie gleichzeitig mit 
der gedachten Kl übersehen Schrift in der HaUischcn 
Literatur - Zeitung 1838 , Nr. 124 u. s. w. durch Un- 
terzeichneten reecnsirt worden. Auch selbst das Er- 
gelmiss dieser Recension lieferte dem Unterzeichneten 
einen neuen Beweis von dem tiefen Kechtssinne des 
Verewigten; denn, obgleich das Ergcbniss dieser 
Recension die Klüberscheu Behauptungen in vielen 
Punkten als uuhaltbar nachwies, so bezeigte der 
Prinz doch seine ganze Zufriedenheit über die Recen- 
sion, weil dadurch ein Irrthum beseitigt worden sey, 
in welchem er und mehre Andere bisher geschwebt 
hätten. 

2) Einiges über den Missbrauch der gesetzgeben- 
den Gewalt ; bei Gelegenheit gewisser Ergebnisse der 
jüngsten Ständevorsammlung im Grossherzogthum 
Baden. Frankfurt a. M. 1832. 

3) Unter welchen Bedingungen ist das Gedeihen 
der landständischen Verfassungen im teutschen Bunde 
zuertcortent Heidelberg 1833. 

4) Betrachtungen über die Unztdängh'chkeit des 
Uten Artikels der teutschen Bundes - Acte zur Befrie- 
digung der mediatisirten Rcichsstände. Heidelberg 
1833 und 

5) Beiträge zur Philosophie des Rechtes. Heidel- 
berg 1836. 

Zur Charakteristik und als Schlüssel zu allen die- 
sen Schriften von 2 bis 5 wollen wir hier mittheilen, 
worin das eigentliche politische Glaubensbekenntnis« 
des Verewigten bestand. Er war nämlich der Revo- 
lution in jeder ihrer Gestalten abhold, widersetzte sich 
daher ebenso energisch einer absoluten Gewalt von 
oben wie dem pscudoliberaleu Treiben des Rcpräseu- 
tativsystems , wo es auch zu Tage treten möge. Er 
war tief davon durchdrungen und überzeugt, dass das 
revolutionäre oder neu repräsentative Princip kein an- 
deres sey, als das der falschen Freiheit, und dassdieso 
durch dip Mittel der Polizei und der Diplomatie nie 
»til Erfolg bekämpft, sondern nur dadurch überwun- 
den werden könne , dass man ihr in Wort und That 
die wahre (concret- germanisch -tcutschc) Freiheit 
gegenüberstelle, letztere aber soy durchaus nichts an- 
deres, als die Hcilighaltung des Rechtes, wie es durch 
Sitte und Gewohnheit sich ausgebildet habe und durch 
die göttlichen Gebote sanctionirl sey. Diese Gesin- 
nung und Ansicht war es, womit er auch dem Unter- 
zeichneten die Hand reichte, denn sie sind auch die 
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seinigen. Des Prinzen warme Verteidigung der stan- 
desherrlichen Rechte insonderheit ging mehr aus die- 
ser Gesinnung im Allgemeinen hervor, als weil sein ei- 

Ssnes Haus zugleich dabei betheiligt war, und er hatte 
cserwegen im südlichen Deutschland offene und ge- 
heime Feinde in Hegionen wo man es nicht hätte glau- 
ben sollen ; besonders giebt das zuletzt unter Nr. 5 
genannte Werk den besten Beweis von der acht phi- 
losophischen Durchdringung der Geschichte und 
Rcchtsbildung. Unter Verweisung auf die darüber 
erschienenen Reccnsionen in den Wiener und Heidel- 
berger Jahrbüchern hat Unterzeichneten darin beson- 
ders eine neue Pcrioden-Eintheilung der germanischen 
Rcchtsgcschichto angesprochen , die, soviel er sich 
erinnert, in keiner Recension gehörig hervorgehoben 
worden ist. Er theilt nämlich diese Rechtsgeschichte 
in 3 Perioden ein: 1) in die des offenen Kampfes der 
selbstsüchtigen Triebe gegen Recht und Sittlichkeit 
oder der uugescheuten gewaltsamen Verletzung des 
Rechts (bis zu dem Zeitpunkt, wo das römische Hecht 
sich einzudrängen anfing), 2) in die der Rechtstvr- 
drehung des heimischen oder nationalen Rechtes durch 
das römische Recht (bis zur französischen Revolution), 
und 3) in die der Roclitaverleugnung (seit der franzö- 
sischen Revolution bis jetzt). 



Ein grösseres philosophisches Werk, woran er 
von Zeit zu Zeit und noch in den letzten Tagen seines 
Lebens mit bosouderm Fleisso und grosser Vorliebe 
arbeitete, wird wahrscheinlich noch im Druck er- 



Durch sein frühes Hinscheiden wurde nicht nur 
soiuen fürstlichen Eltern , wie überhaupt seinem gan- 
zen Hause ein unersetzlicher Verlust bereitet, sondern 
auch alle diejenigen berührte und schmerzto tief die 
Kunde seines plötzlichen Todes, welche bei ihrem 
wissenschaftlichen Streben oder staatsrechtlichen 
Wirken an deutscher Gründlichkeit und deutscher 
Rechtlichkeit festzuhalten gewohnt sind; sein An- 
denken lebt in Jedem fort, der wie in persönlichen 
Umgänge so auch bei der Würdigung seiner schrift- 
stellerischen Arbeiten an ihm ein verwandtes Gcmüth 
gefunden hatte ; wie denn das, was er als literarisches 
Vermächtniss seinen Zeitgcnosscu hintcrliess, gleich 
einem edlen Saamcnkorn früh oder später 



Früchte tragen wird. 



Marburg, im Februar 1S39. 



K. Vollgraff. 



LITBRARISCI 

Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen des In - und Auslandes zu erhalten : 

Ikonographische Darstellung 
der nicht -syphilitischen 

Hautkrankheiten. 

Mit darauf bezüglichem systematischem Texte. 

Unter Mitwirkung 

des N 

Herrn Geheimrath Dr. Truste dt 

besorgt and herausgegeben 



Erste Lieferung. 
Tafel I - V und Text Bogen 1 — 8. 
Gross -Folio. Auf Velinpapier. Preis der Lieferung 
2 Rthlr. 

Die Darstellung der nicht - syphilitischen Haut- 
krankheiten, deren erste Lieferung wir hier dem Publi- 
cum vorlegen, bildet die erste Abtheilung derlkooo* 
graphischen EiH\> klui»ädii', die Hr. Dr. Bee- 
rend unter Mitwirkuug der Herren Hofrath und Leib- 
arzt Prof. Dr.». Ammon in Dresden, Prof. Dr. I) ief- 
fenbach, Leitarzt Dr. "Gr ossheim, Geh. -Rath 
Prof. Dr. Jiingken, Geh.-RaÜ» Prof. Dr. Kluge, 
Geh. -Rath Prof. Dr. Trüstedt jp Berlin in meinem 



[ 1 ANZEIGEN. 

Verlage herauszugeben beabsichtigt. Ausführlicher 
hat sich derselbe über das bedeutende ; Unternehmen 
auf dem Umschlage der ersten Lieferung ausgespro- 
chen, worauf ich hier verweise. 

Diese Darstellung der nicht - syphilitischen Haut- 
krankheiten wird aus sechs Lieferungen bestehen und 
30 colorirte Tafeln mit ungefähr' 85 Bogen Text ent- 
halten. Jeden Monat erscheint eine Lieferung. Haupt- 
titel und Inhaltsvcrzcichniss folgen mit der letzten Lie- 
ferung, wo dann das Werk auch erst eingebunden 
werden kann. Jede Lieferung kostet 2 Rthlr. , die 
ganze Abtheilung der nicht -syphilitischen Hautkrank- 
heiten also 12 Rthlr., und man macht sich immer nur 

; verbindlich. 



Die nächsten Abtheilungen werden d\o Knochen- 
brücke und Verrenkungen (nicht colorirt) und 
die Syphilis (colorirt) enthalten und im Laufe des 
nächst en Jahres erscheinen. 



Leipzig, im Februar 1839. 



F. A. Brock haus. 



;i K.F. Köhlor in Leipzig ist so eben , 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

An den Herrn Cbnsistoriairath und Generalsuper- 
intendenten Dr. He schiel in Altenburg der 
Dr. Jonathan Schuderoff in Ronneburg 
über das an dio gesammte Prediger - und 
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Schullehrerscbaft des Hcrzogthums Altcnburg 
erlasseuc Cotutistvriulrescript vom 13. Novbr. 
1838. 8. brosch. 4 Ggr. 



Bei Friedrich Fleischer in Leipzig ist 



Dr. Ma$on Good, 

Das Studium der Medicin. 

Nach der vierten von S. Co o per besorgten Aus« 
gäbe übersetzt 
von Dr. L. Calmann. 
In vier Bänden. 

Zweiter Band. gr. 8. 48 Bogen des engsten Drucks 
4 Rthlr. 

Der 3te und 4te Band werden im Laufe eines Jah- 
res auch noch geliefert und dauu die 
tendo Werk vollständig seyu. 



Bei Ferdinand Hirt in Breslau ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Eine gegen Hegel gerichtete 

Anklage 

des Hoch verrat h es, 

aus dessen Schriften beantwortet 

von 

Moritz Eisner. 
gr. 8. Druckvclinpapier. geh. 7 l / t Sgr. (6 gGr.) 

Vorstehende Schrift reihot sich denen an, wel- 
che die von Leo in neuester Zeit ausgegangenen Ver- 
kctzoruugen der He gel 'sehen Lehre und Schule ab- 
zuweisen bemüht gewesen sind. Der Verfasser tritt 
zunächst einer Anklage des Dr. K. E. Schubarth 
entgegen , ~ nach welcher die llegcl'schc Staatslehre 
als oin verborgener und versteckt gehaltener Aufruf, 
die bisherige Ordnung des preussischen Staates umzu- 
ändern, bezeichnet wird.. 

Im Verlag von Friedrich Perthes in Ham- 
burg ist erschienen: 

Geschichte mn Po rt Royal. Der Kampf des refor- 
minen und des jesuitischen Kotholicismus unter 
Louis XIII. u. XIV. von Herrn Reuchlin. lsler 
Band. 4 Hthlr. 

Das Gesetz und das Evangelium oder der christliche 
Glaube auf die Aussprüche Christi und der Apostel 
gegründet und durch die Erfahrung des Lebens 
beleuchtet. 4 Ggr. 

Geschickte Kaiser Sigmund"* von Dr. Joseph Asch- 
bach, Professor in Frankfurt a. M. Zweiter 
Band. Die Zeit des Constanzer Conciliums bis 
; der Hussitenkriege. 2 Rthlr. 20 Ggr. 



Dieser Band führt die Geschichte K. Sigmnnd's 
bis zum Jahr 1419. Die ConstanZer Kircheiiversamm— 
lung ist Hauptgegenstand des Buches. Dieselbe ist 
aber nicht allein, wie bisher gewöhnlich geschehen, 
in ihrer kirchlichen Bedeutung, sondern auch in Hin- 
sicht ihrer politischen Seile aufgefasst als einCongruss 
der Abgesandten aller europäischen Fürsten und Staa- 
ten. Ausserdem finden sich auch die für die deutschen 
Reichsangelegenheiten wichtigen Ergebnisse auf dem 
Concilium beleuchtet. — Viele handschriftliche Nach- 
richten sind bei der Ausarbeitung des Werkes benutzt, 
und ein Theil derselben , welche wesentlich zur Auf- 
klärung wichtiger Punkte dienen, im Anhange dem 
Buche beigefügt worden. 

o o o 

Cyprians Lehre von der Kirche; vou J. Ed. Hu- 
ther. 1 Rthlr. 

Mit dem neu erwachten regeren kirchlichen Lc- 
8ind auch manche Versuche hervorgetreten , sich 
wissenschaftlich von der Bedeutung und dem Wesen 
der Kircho Rechenschaft zu geben. Sollen dieselben 
aber nicht den Schein der Willkühr an sich tragen , 
so ist es nothwendig, dass sie sich an die Resultate 
der frühem Zoit anschlicssen und sich als eine Fort- 
entwickclung dieser darstellen. Von entschiedener 
Bedeutung in der Geschichte der Entwickclung der 
Lehre von der Kirche steht der Kirchenvater Cyprian 
da. Eine ins Einzelne eingehende Darlegung seiner 
Ansicht von dem Wesen der Kircho giebt dio oben- 
genannte Schrift, und zwar so, dass der Stoff in fol- 
gende 7 gcthciltist: 1) Kirche und Welt. 2) Ein- 
heit der Kirche. 3) Episcopat. 4) Häretiker. 5) Tra- 
dition. 6) Heiligkeit der Kirche, Kirchenzucht 7) Vol- 
lendung der Kirche. 

Damit aber der Leser die Ansicht des Cyprian 
richtig würdigen könne , hat der Verf. in der Einlei- 
tung dargestellt , welches den Grundzügen nach dio 
später in der römisch - katholischen Kircho geltend 
gewordene Ansicht von der Kirche ist und wie diese 
sich zu der evangelischen vorhalte ; so wie in der Ab- 
handlung selbst beständige Rückblicke auf die Ent- 



wickclung jenes Begriffs in der v 
gethan. 



Zeit 



ThoJuch. A. } vermischte Schriften. Ister Theil. 
2 Rthh. 

Inhalt: 

1) Die Wunder Muhamcds und der Charakter dieses 
Religionsstifters. 

2) lieber die Wunder der katholischen Kirche und 
insbesondere über das Verhältnis dieser und der 
biblischen Wunder zu den Erscheinungen des 
Magnetismus und Somnambulismus. 

3) lieber Apologetik und ihre Literatur. 

4) Ucber die Hypothese dos Ursprunges des Na- 
mens Jchova aus Aegypten, Phonicien und Iudien. 

5) Die Geschichte Bileams. 

6) Graf Zinzendorf. 
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las 



IN TEL LIGENZ BLATT 



DER 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Miliz 183 9. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

Am 15. October v. J. starb zu Cape - Coast- Castle 
(an der Goldküstc)Mislrcss Made an, die Gattin de» 
dortigen Gouverneurs. Sie endete ihr Loben nach ei- 
ner Ehe von wenigen Monaten an oiner Vergiftung. 
(Vergl. Lcipz. Alls. Zeit. Nr. 31.) Sie schrieb un- 
ter der Chiffre L.E.L. (Letitia Elizabeth Lon- 
don'). »«Ihr Tod, erzählt das Magaz. f. Liter, d. AusL 
X. 12, hat in den literarischen Kreisen allgemeine» 
Bedauern erregt, und die Umstände, unter denen er 
erfolgte, kann man uioht ohne Schmerz betrachten. 
Dass sie als Dichterin überschätzt worden und dass 
der falsche Geschmack und die lächerlichen Schmei- 
cheleien der Kritiker ihr Talent irre geleitet haben, 
lässt sich nicht leugnen ; aber sie besass viele Eigen- 
schaften, die sie über die gewöhnliche Linie ihrer 
Zeitgenossen erhoben: ausserordentliche Leichtig- 
keit , eine reiche Phantasie und lebhafte Empfindung. 
Der grössere Thcil ihrer Gedichte ist nur leider durch 
kränkliche Lebcusansichtcn getrübt, noch mehr aber 
durch eine thörichte, eben so ausschweifende als un- 
wahre Leidenschaftlichkeit. Doch hatte sie eben erat 
die Jahre erreicht, wo etwas Besseres von ihr zu hof- 
fen war , und wo man erwarten konnte, das» ihr Geist, 
der bei gehöriger Leitung und Ausbildung das Edelste 
zu leisten vermochte, einen dauernden Ruhm erringen 
werde. Wenige Schriftsteller ihrer Zeit sind mit sol- 
chem Beifall aufgenommen worden und haben so 
Schöne Hoffnungen erregt." Ihre bedeutendsten 
Werke, von denen so eben eine neue Ausg. in 4 Bdu. 
zu London erschienen ist, sind der Troubadour, die 
Improvisatrice, das Goldveilchen , der Polarstoru. 

Am 16. Octbr. zu Liverpool Dr. John Eni I er, 
practischcr Arzt, Verfasser einiger Abhandlungen im 
Eäinb. med. and »urg. Journal, 76 Jahr alt. 

Am 9. Novbr.zuGlouccster JoA. Kempthorne, 
Plarrer zu St. Michael daselbst, als Schriftsteller durch 
Sehet portiom of psalms from variotu translalions 
(.1810) bekannt, 63 Jahr alt. 

Am 28. Novbr. zu Stockholm Goethe, Profes- 
sor an der dasigen Acadcmie der Künste , als Bild- 
hauer durch sein lebensgroßes Bildniss der 



Katharina II. und durch mehrere andere Statuen, Bas- 
reliefs und Vasen rühmlichst bekannt, 54 Jahr alt. 

In der Nacht vom 9. «um 10. Dccbr. zu Kiel Dr. 
Johann W'ilh. Christian! , k. dänischer Justiz- 
rath, früher Docent an der Universität, als Schrift- 
steller durch »Anfangsgründe der Staatsrechenkunst 
(1789)" und einige andere kleine Schriften bekannt. 
Er war dasolbst am 24. März 1771 geboren. 

Am 22. Decbr. zu Florenz Hugh James Rose, 
Vorsteher des Kings - College zu London , besonders 
bekannt durch den in seinem Werke the State oft he 
Protestant religion in German// (Cambridge 1825, Lon- 
don 1828) über das Streben der deutschen Theologen 
in seiner einseitigen und befangenen Ansicht ausge- 
sprochenen Bann, aber von den Altertumsforschern ge- 
schätzt wegen der Inscriptiottes vetustissimae , die 
1825 zu Cambridge erschienen. 

Am 23. Decbr. in Neuhausen bei Esslingen der 
Kirchenrath und Pfarrer Werfer, 64 Jahr alt. 

Am 24. Decbr. zu Neumark irn Sächsischen Voigt- 
lande M. Karl Gottfried Leonhardt, Pfarrer 
daselbst, vorher bis 1823 zu Miltitz bei Meissen, 
Verfasser der Schrift „die gesegnete Ausbreitung des 
Christcnthums unter den Heiden u. s. w. (Dresden 
182t))." Er war zu Murzig bei Mcissou den 1. August 
1777 geboren. 

An demselben Tage zu Hamburg Dr. Ed. H.Hu r- 
tung, 41 Jahr alt. 

Am 27. Decbr. zu Paris Je rfime Mart. Lan- 
glois, Mitglied des Instituts und Kitter der Ehrenle- 
gion, ein sehr geachteter Historienmaler. Geb. da- 
selbst 1779. 

Am 28. Decbr. der protestantische Erzbischof von 
Cashel Dr. Laurence, der Erzieher Peels, als 
theologischer Schriftsteller durch exegetische und 
dogmatische Schriften in seinem Valerlande geschätzt. 
Eine Sammlung kleiner Auffitze sind enthalten iti 
Tracts, theological and eritical (2 Bände in 8. Oxford 
1819); die theol. grösseren Werke f ührt Lotendes au 
Tbl. III. S. 1103. 

Am 31. Decbr. zu Stuttgart Philipp Friedr. 
von Heisch, peusionirtor Gallericdircctor, Ritter 
ta KronordenB, K. 1706 Prof.»., ^ ll.r-ul.,. 
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«0 Jahr alt. Kr war 1758 zu Stuttgart geboren und 
ward durch Gewandtheit des Pinsele und iu manchem 
Bilde durch edlen Stil, einfache Composition und 
schönet! Ausdruck unter die vorzüglicheren Historien- 
maler gerechnet. Seit geraumer Zeit hatte er sich 
schon von der Welt zurückgezogen. 

Am 31. Doccmber erlitt die Zürichcrischo Geist- 
lichkeit dnrehdeu Tod Ge or g Finslen's einen gros- 
sen Verlust. Er war geboren zu Zürich den Ilten 
Dccember 1793, erst Pfarrer zu Wipkingcn, seit 
1823 zu Wangen. 1831 wurde er in Anerkennung 
seiner Verdienste zum Dccan dos Capitels Uster 
erwählt, 1838 Mitglied des Kirchenraths. Er ist 
Verfasser des neuen Züricher Katechismus, der dem- 
nächst eingeführt werden wird. Einen Ncerolog lie- 
fert die N. Kirchenzeitung für die rcf. Schweiz 
1839. Nr. 3 u. -1. und Schweiz, ovang. KZt. 1839. 
Nr. 5. 

An demselben Tage der Dccan von Exeter Dr. 
London, vormals Provost des Worccster - Colleg 
zu Oxford. 

Am 1. Jan. 1839 zu Ratzeburg Joh. Mari. Chr. 
Gott sc ha Iii, erster Kegicrungsrath des Herzog- 
tums Laueiiburg, k&ngl. dän. Etalsrath und Ritter 
vom Dannebrog, früher bis 1806 Bürgermeister zu 
Blckcdc im Liincburgischcu , als Schriftsteller durch 
einige kleine juristische Schriften und durch seine 
Theilnahme au mehreren Journalen bekannt. Geb. 
zu Lösenrode in der Grafschaft Hohenstein am 15. 
Nov. 1772. 

Am 5. Jan. in Agram Matth. Pavlekovich , 
Priester und ordentlicher Professor der Religionswis- 
senschaft am dasigen Lyceum. 

Am 7. Jan. zu Ansbach Dr. Joh. Dan. Albr. 
Hocck, pensionirtor k. baierscher Regieningsrath, 
früher ordcnll. Professor der Kameralwissensehaf- 
ten an der Universität zu Erlangen, dann Justizrath 
und Polizeidirector zu Schwabach, durch zahlreiche 
Schriften historischen, statistischen, topographischen 
und staatswirthschafllichen Inhalts bekannt. Er war 
zu Gaildorf in Frauken am 13. Mai 1763 geboren. 

Am 8. Jan. zu Augsburg Christian Jacob 
Wagenteil, kgl. baierscher Regieningsrath und 
corrcs pondirend es Mitglied der Acadcmie der Wis- 
senschaften zu München, 82 Jahr alt. Er ist in 
frühereu Jahren auf dem Felde der Geschichte ciu 
sehr thätiger Schriftsteller gewesen und die Zahl 
der von ihm herausgegebenen Schriften sehr an- 
sehnlich. Geb. zu Kaufheurcn am 23. Nov. 1756. 

Am 10. Jan. in Wien Christoph Beskiba, 
Doctor der Philosophie und Decan der phUosophi- 
si hen Facultät au der Universität zu Wien, 32 Jahr 
alt. 

An demselben Tage zu Paria Franc ois Mau- 
re I, Verfasser einer werthvollen Schrift über die 
Spanische Sprache. 

Am 12. Jan. zu Rom nach langem Leiden Jo- 
ttpk Anton Koch. Geb. 1768 zu Elbing-AIp iu 



Tyrol, und auf der Karls-Aeademie zu Stuttgart ge- 
bildet, kam or 1794 nach Rom, wo er von da an 
unausgesetzt blieb. Hier fand sein scharfes Urtheil, 
sein gesunder Sinn, sein edler Geschmack alsbald 
den richtigen Weg, der ihn zu den Höhen der Kunst 
emporleitete und in die Gemeinschaft der begabte- 
sten Künstler seiner Zeit hineinführte. An dem 
Werke der Wiedergeburt der christlichen Kunst nahm 
er den grössten Antheil, ja man kann wohl be- 
haupten, dass er an den glücklichen Bestrebungen 
der jüngeren Kunstgenossen, wie Overbeck, Corne- 
lius, Phil. Veilh, welche seinen Ruhm verdunkel- 
ten, durch Wort und That seinen Thcil hatte , wie 
er denn überhaupt auf die deutschen Künstler zu je« 
der Zeit den gedeihlichsten Einfluss ausübte. Koch 
ist vorzugsweise als Landschaftsmaler bekannt ; sein 
Genie hob diesen Kuustzwcig weit über dio gewöhn- 
liche Sphäre der Vedutenmalerei empor; eine poeti- 
sche Auffassung der Natur spricht sich iu allen seinen 
Schöpfungen aus, und der ihm eigentümliche Humor, 
sein zur blassenden Satire häufig aufgelegter 'Geist, 
sein gesunder Witz, der ihm von den heimischen Ber- 
gen nach der ernsten Weltstadt gefolgt war, kehren 
iu allen seinen Werken wieder und verleihen der un- 
belebten Natur sciuer Bilder ein eigen! hümliches Le- 
ben, einen Anstrich von Lust und Wchmuth, von 
Schmerz und Freude, wie es nicht leicht bei älteren 
oder neueren Meistern vorkommt. Seine radirten 
Blatter, wozu grösstenteils das Latincr- Gebirge, 
Tivoli und die Höhenzüge zwischen Olevano und Su- 
biaco die Motive hergaben, so jedoch, dass sein kecker 
und origineller Geist sich von jeder sklavischen Ve- 
duten-Auflassung auf das bestimmteste lossagte, — 
machten bei ihrem Erscheinen in Rom das grösste 
Aufsehen. Koch war aber doch uio ein Mann der 
Menge und der Modo. Mit den fremden, besonders 
englischen Mäccnatcii konnte er sich nicht befreunden; 
seine Ucberzeugung opferte er nie auf, war vielmehr 
stets bereit, jedes vorlaute Kunst - Urtheil , wie man 
deren in Rom von den auf Kunstsinn und Kunstken- 
nerschaft Anspruch machenden Reisenden nur allzu 
oft hören muss, mit beissendem Witze zurückzuwei- 
sen. AocA war nicht blos Landschaftsmaler, seine 
Fresken in der Villa Massimo am Esquilinus , wo er 
mit den damals jugendlichen, aber schon grossen Mei- 
stern Overbeck und Philipp Veith die göttliche Komö- 
die Dantes malte , beweisen dies zur Genüge. Auch 
als Schriftsteller trat er auf mit dem wunderlichen 
Buche : „ Moderne Kunstchronik oder die Rumford- 
schc Suppe", in welchem er über Künstler - Erbärm- 
lichkeiten iu Rom seine Ueisscl schwingt Er starb arm; 
ohne einen ihm von seinem Kaiser verliehenen Gna- 
dengchalt wäre er im Elende gestorben; or hinterlässt 
seiner Familie nichts als seinen Namen. Interessante 
Nachrichten über ihn geben die Lebensnachrichten von 
Nicbuhr II. S. 263. 292 u. a., so wie die Augsb. Allg. 
Zeitung vom 20 Febr. d. J. 

Am 15. Jan. zu Brauuschweig JJeinr. Ltttdw. 
Jul. Assmann, Senior des geistlichen Ministeriums 
daselbst, ein hochgeachteter Geistlicher. 
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Anfang Januar zu Paris Berger oh d'Am 

ehemaliger Rath am Cassationshofo, Vf. eines L, 

sur la necessiU de protöger tet cuttes (180«), in hohem 
Altor. 

Am 17. Jan. der Wappenherold Eduard Lodge, 
auch in der Litteralar bekannt .durch seine Illustra- 
tion* of british histoiy, biography and manners int he 
reign of Henry VIII. , Edward VI. , Mary , Eliza- 
beth and James I. (London 1791. HI. 4.), seinen bio- 
graphischen Text zu Uolbcina Bildnissen, vorzüglich 
aber durch das umfangreiche biographische Werk 
Portrait» of Hlustrious personages of Great Br itain 
(1813. 1821. Fol.), das sich durch trefflich ausge- 
führte Bildnisse und einen in mancher Umsicht schätz- 
baren Text auszeichnet. 1810 schrieb er life of Sir 
Jid. Caesar. 

Am 19. Jan. zu Berlin Georg Ahr ah. Schnei- 
der, k. Preuss. Kapellmeister, Dircctor sämmtlicher 
Militär- Musik -Chöre des k. Garde -Corps, Mit- 
glied des Senats der k. Acadetnie der Künste und Hil- 
ter des rotheu Adler-Ordens 4tcr Klasse. Erwurde im 
J. 1770 in Dannstadt geboren, trat bei dem dortigeu 
Stadt -Mus icus in die Lehre, lernte alte Instrumente 
zeichnete sich auf mehreren aus, fand aber bald auf 
dem Waldhorn dio allgemeinste Anerkennung. Mit 
ausserordentlichem Fleiss studirte der talentvolle Kna- 
be boi dem Cantor Portmunn dio Composition, trat 
dann als Hautboist in ein hessisches Regiment, wurde 
wegen seiner Virtuosität bemerkt und zum Uof- Mu- 
sicals ernannt. Von dort kam S. als Kammer- Musi- 
cus nach Rheinsberg in die Kapelle des Prinzen Hein- 
rich von Preu8scn, blieb dort bis zu dessen Ableben, 
und trat dann in die Kapelle, als Wald hornisl ein. Seine 
zahlreichen Instrumental - Composilionou machten 
Schneider bald allgemein bekannt. Als Virtuos durch- 
reiste er, mit Bötticher, ganz Deutschland, und war 
später der erste, welcher in Berlin Abonnements - 
Quartette veranstaltete , wobei selbst Dilettanten der 
höchsten Stände thätig mitwirkten. In dun Kricgs- 
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jähren 1813 — 1814 folgte S. einem Ruf des damaligen 
Bühnen- Directors v. Kotzebue nach Reval als Mu- 
sik - Dircctor. Hier bereitete sich S. zu seiner spä- 
tem Stellung thätig vor, und kehrte, nach einer gros- 
sen Kunstreise mit seinen Kindern nach Berlin zu- 
rück, wo er, zuerst Musik -Director, dann Kapell- 
meister bei der k. Oper wurde , und in diesem Beruf 
die grösstc Thätigkeit und wahren Kunsteifer ent- 
wickelte, wobei, durch Unparteilichkeit und gefäl- 
liges , wohlwollendes Benehmen , S. sieh die allge- 
meine Achtung und Liebe seiner Kunstgenossen er- 
warb. Unter der Intendanz des verewigten Grafen 
Brühl trat 5. sciue Stolle als Opern - Dirigent mit Lei- 
tung der Oper: „Figaro's Hochzeit" von Mozart, an, 
und wurde erst seit etwa einem Jahre durch zuneh- 
mende Kränklichkeit, bei vorgerücktem Alter, gc- 
nöthigt , seiner dienstlichen Wirksamkeit ein Ziel zu 
setzen. — Als Componist hat SehneiiUr, ausser 
Quartetten, Conccrtcn für fast alle Instrumente (na- 
mentlich Blase - und Blech -Instruin.), auch Messen, 
ein Stabat maier, Oratorien, z. B. »Christi Geburt" 
(sein vorzüglichstes Werk), auch mehrere Opern 
%. B. Aucassin und Nicolettc , geliefert. Von hohen 
Gönnern, wie dem Fürsten Ant. Radziwill, mit 
Wohlwollen beehrt, nahm Schneider an der genialen 
Schöpfung des Faust, wie an allen wahrhaft ausge- 
zeichneten Kunst- Productionen den grösslcn Theil. 

Am 27. Jan. zu Wien Jul.Jos. Ritter v. Wit- 
ter st hat, k. k. Hofrath der obersten Justizslcllc, 
Doctor der Philosophie, 65 Jahr alt. 

Im Jan. zu Münster Dr. J. A. Kalt ho ff, Privat- 
docent an der Acadcmie zu Münster. Nachdem er zu 
Bonn studirt und dort die Schrift de iure matrimonÜ 
vctcriuti Indurmn herausgegeben hatte, versuchte er 
in der Grammatik der hebr. Sprache (IrThl. 1837) 
nach seinem eigenen Gcständniss die hebr. Sprache auf 
eine wissenschaftliche Weise zu begreifen und zu be- 
gründen. Wie wenig ihm dies gelungen , zeigte die 
Ree. in unserer A.L.Z. Nr. 16. 17. 



LITERARISCH K 

I. Neue periodische Schriften. 

Bei Fl ei sch mann in München ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der S c h n I freund 

ls und 2s Hoft. 
gr. & geheftet 12 Ggr. oder 48 Kr. 
Der Inhalt dieser Zeitschrift ist von höchster 
für Seelsorger und Lehrer, 



ANZEIGEN. 



Wichtigkeit, nicht allein 

sondern auch für Aeltern; möchte sie in recht vieleu 
i Segen verbreiten ! 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage von Ferdinand Hirt in Breslau 
erschien so eben und kann durch alle Buchhandinn- 
gen Deutschlands bezogen worden: 

Verthcidigungsschrift, 

herausgegeben von 
Dr. P. J. Elve» ich, Mitherausgeber der ActaRomum. 
Erste Lieferung. Gr. 8. Druckvelinpap. geh. 
Preis 10 Sgr. (8 Ggr.) 
Die vorgenannte Schrift weiset nicht nur die An- 
griffe auf die Herausgeber der Acta Romana durch 
schlagende Gründe in einer kräftigen, aber würdigen 
Sprache zurück, sondern stellet auch, auf Aktenstücke 
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und wichtige Autoritäten basirend, in ihrer historisch- 
kritischen Richtung die wahren Gesichtspunkte Test, 
nach welchen die Hormcs'sche Angelegenheit und dier 
Ergebnisse der von den Professoren Brunn und Elre- 
nieh unternommenen Heise nach Rom beurtheilt wer- 
den müssen, 

In meinem Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen vorräthig: 

Ausführliclu- Ktu \ klojiädic 
der gesammleu 

Staatsarziieikundc. 

Im Vereine mit mehreren Doctorcn der Rechts - 
gelahrtheit, der Philosophie, der Median und Chi- 
rurgie, mit praktischen Civil-, Mililair- und Gc- 
richtsärzteu und Chemikern bearbeitet und 
herausgegeben von 
Georg Friedrich Jtost, 

Für Gesetzgeber, Rechtsgelehrte, hdieeibcamte , 
Militairärzte , gerichtliche Aerzte, Wundärzte, 
Apotheker und Feterbutirärzte. 

Zwei Bände, in Heften von 12 Bogen. 
Erstes bis siebentes Heft. 
Aal — Matricaria chatnomilla. 

Gr. 8. Jeile» Hefl im Subscriptiowpreis 20 Ogr. 

Mit dem sechsten Hefte war der erste Band (A — K) 
dieses mit ungethciltem Beifall aufgenommenen und als 
wahrhaft praktisch erkannten Werks beendigt. Der 
Druck des zweiten Bandes geht ohne Unterbrechung 
fort, so dass das Werk bald vollständig in den Hän- 
den der Abnehmer seyn wird. 

Leipzig, im Februar 1639. 

1 6 F. A. Brockhaus. 

Bei E. B. S c h w i c k e r t in L e i p z i g ist so ebeu 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Gritneri , J. A. , Elemente der analytischen Geo- 
metrie zum Gebrauche bei Vorlesungen. 1. Thl. 
Mit 3 Fisrurcntafeln. gr. 8. «0 Bog. 1 Rthlr. 
8 Ogr. w 

Jahn, G.A., die Wahrscheinlichkeitsrechnung und 
ihre Auuendung auf das wissenschaftliche tuut 
praktische Leiten. Mit 1 Figurentafel, gr. 8. 
15 Bog. 1 Rthlr. 

Leipzig, im März 1839. 

Ks ist erschienen : 
Compeudi um t'lorue Germoniae. Sectio I. 
Plantae phanerogamicac seit vasculosae. Scripse- 
mut M. J. Bluff <?l ^ Fingerhut h. E ditio al - 



tcra, aneta et amplificata, eurantibns M. J. 
Bluff, M. Dr., G.G. Xees ab Esenbcck, M. 
S. Ph. Dr., Professore Vratisl., Acad. C. X. C. 
Pracside, et J. f. Schauer, Phil. Dr. «Bände mit 
einem vollständigen Index Generum , Specierura et 
Synonymorum. IS. 85 Bogen. 1836 — 1838. 
Nürnberg, bei Schräg. Fein Papier in Lein- 
wand gebunden 6 Rthlr. od. 10 Fi. 48 Kr. Ordin. 
Papier brochirt 5 Rthlr. od. 9 Fl. 

Dieses Handbuch der deutschen Flora, dessen 
erste Auflage sich einer beifälligen Aufnahme zu er- 
freuen gehabt, wird hier dem botanischen Publikum 
in einer durchaus neuen Bearbeitung geboten. Der 
Plan und die Einrichtung desselben sind im Wesent- 
lichen dieselben geblieben; die Grenzen seines Flor- 
Gebietes sind dagegen , nach Reichenbach's Vorgange, 
über die Schweiz, Ober-Italien. I Strien, Dalmalicn, 
Ungarn , Galicien und Siebenbürgen ausgedehnt wor- 
den, so dass das Werk die Flora von ganz Mittel - 
Europa umfasst. Jeder Ciasso ist ferner eine Ueber- 
sicht der Gattungen, unter Berücksichtigung und An- 
gabo der natürlichen Ordnungen, zur Erleichterung 
beim Untersuchen, vorausgeschickt. 

Die Verfasser haben es sich sehr angelegen seyn 
lassen , Alles bis daher bekannt gewordene einzurei- 
hen und besonderen Fleiss der Benutzung und Anfüh- 
rung der Literatur und Synonyniie gewidmet : so dass 
dieses Buch, welches für sein Florgebiet ge- 
genwärtig das vollständigste und das einzige 
nach Li nne'srhem Systeme geordnete ist, sich be- 
sonders auch dadurch empfehlen dürfte, das es zu- 
gleich als ein bequemes Repertorium der neueren Li- 
teratur über diesen Gegenstand angesehen und ge- 
braucht werden kann. 



V.oinpendium FloraeGcrmaniae. Sectio II. 
Huntae crj/plogamicae seit cellulosae. Scripsit I\ 
W. Wallrath. 2 Bände mit einem zweiten Titel 
als Tom. III. u. IV. der Florae Genn. 12. 66 Bo- 
gen. 1833. Feine Ausgabe in Leinwand gebunden 
6 Rthlr. od. 10 Fl. 48 Kr. Ordin. Ausg. brqsch. 
5 Rthlr. od. 9 Kl. 
Der Flora von Bluff und tingerhuth fehlte nur 
noch der kryptogamische Thcil . um als das vollstän- 
digste neue deutsche Pflanzenwerk dazusteheu. Was 
insbesondre diesen kryptogamischen Theil betrifft, so 
zeichnet er sich als cm wirkliches Originalwerk aus, 
indem nicht nur eine eigentümliche Anordnung dieser 
merkwürdigen Pflanzenlämilien , sondern eine genaue 
und scharfsichtige Charakteristik der Gattungen darin 
gefunden wird. Es ist durch diese Kryptogamenflora 
nicht nur dem Bedürfnis« einer solchen abgeholfeil, 
sondern auch da? Studium dieser Pflanzenkunde in 
grössere Aufnahme gebracht worden. 
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LITERARISCHE 

Universitäten. 
Giesse n. 
Verzeichnis» der Vorlesungen, 

welche 

auf der Grosshcrzogl. Hessischen Ludewigs - Univer- 
sität daselbst im Sommerhalbjahre 1839 gehalten und 
am tü. April bestimmt und allgemein ihren Anfang 
nehmen werden. 



Theologie. 

Evangelisch- theologische Fakultät. 

Historisch - kritische Einleitung in da* alte Testa- 
ment, wöchentlich fünfmal, Prof. Dr. K nobel. 
Erklärung der Meinen Propheten, sechsstündig, 



der Meinen 
Derselbe. 

Erklärung der drei ersten Evangelien, sechsstündig, 

Pror. Dr. Crcdner. 
Erklärung der Briefe Pauli an die Römer und Gala- 

ter. sechsstündig, Prof. Dr. Mei er. 
Kirchengeschichte, zweiter Theil, sechsstündig, Prof. 

Dr. Credner. 
Biblische Theologie de* alten und neuen Testaments, 

sechsstündig, Prof. Dr. Mc ier. 
Ihumatik, fünfstündig, geistlicher Geheimer Rath 

und Prof. Dr. Kühn öl. 
Historisch- philosophische Einleitung in die Dogmatik, 

wöchentlich dreimal, Geheimer Kirchenrath und 

Prof. Dr. Dicf feubach. 
Homiletik, verbunden mit Uebungen im schriftlichen 

und mündlichen Vortrage, wöchentlich dreimal, 

Derselbe. 

Examinator tum über Dogmatik und Moral, viermal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden, 
Derselbe. 

Die Uebungen »einer theologischen Gesellschaft wird 
Prof. Dr. Meior zu leiten fortfahren. 

Katholisch - theologische Fakultät. 
Theologische Encyclopädie und Methodologie tragt vor, 
wöchentlich in drei Stunden, Pfarrverwalter Hart- 
nagel. 

Einleitung in* Neue Testament wird Prof. Rcuss, 

wöchentlich in fünf Stunden, lesen. 
Da* Buch HM erklärt, wöchentlich in drei Stunden, 

Prof. Dr. Löhnis. 1 



NACHRICHTEN. 

Die Kirchengeschichte des ersten Zeitraumes, in Ver- 
bindung mit Archäologie und Patrologie, wird vor- 
tragen, wöchentlich in sieben Stunden, Prof. Dr. 
Riffel. 

Das Evangelium Matthäi erklärt, in fünf Stuiiuon 
wöchentlich, Prof. Rcuss. 

Die Briefe Pauli an die Korinther , Galaterund Phi- 
lipper, wöchentlich in sechs Stunden, Prol. Dr.' 
Löhnis. 

Die katholische Lehre von der Heiligung durch die 
Sacramente tmd von der Vollendung erläutert, wö- 
chentlich in drei Stunden, Prof. Dr. Rif f cl. 

Die Pastoral im engern Sinne, mit Rücksicht auf die 
wichtigsten kirchenrechtlichen Verhältnisse , drei- 
stündig io der Woche , Derselbe. 

Christ liehe Anthropologie, al* Fundamentirung der 
chrutlichen Moral, trägt vor, in fünf wöchent- 
lichen Stunden, Prof. Kind h ausser. 

Kirchliche Pädeutik, in zwei Stunden wöchentlich, 
Derselbe. 

Darstellung der Messliturgie, öffentlich, eine Stunde 
in «1er Woche , Derselbe. 

Die pradische Commentation der kirchlichen Perica- 
pen setzt fort, wöchentlich ui fünf Stunden, und 
ist bereit, Homiletische Uebungen damit zu verbin- 
den, Pfnrrvcrwaltcr Hartnagel. 

Ucbcr alle genannte Disciplinen werden die betreffen- 
den Lehrer Examinatorien halten. 

Die Vorlesungen über den ersten Theil der Dogmatik 
werden noch durch einen besonderen Anschlag be- 
kannt gemacht werden. 

Rechtswissenschaft. - 

Die PropädeutUi der Rechtswissenschaft lehrt, mit 
Verweisung auf Falk's Lehrbuch der juristischen 
Knryclopädic, Prof. Dr. Weiss zweimal wöchent- 
lich. 

Das Naturrecht entwickelt, nach v< 
zu bestimmenden Stunden Prof. 
man. 

Die Institutionen des Justviianeisch - Römischen Pri- 
vatrechts erklärt mit Bezug auf Maekcldey, Prof. 
Dr. Seil neunmal in der Woche. 

Eine exegetische Darstellung einzelner auserwühlter 
TheUe der Institutionen des Römischen Rechts gibt, 
öffentlich, Privatdoccnt Dr. Schmidt in einer 
Stande wöchentlich. 
18 



m Gros, in noch 
Dr. von Grol- 
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Die Pandecten trägt vor, nach von Wening-Ingcn- 
heim's Lehrbuchc, Geheimer Rath und Prof. Dr. 
von Löh r. 

Die Lehre von den dinglichen Rechten erläutert, nach 
von Welling - Ingcnhcim's Lehrbuchc Band I., 
Prof. Dr. Müller fünfmal in der Woche, und ver- 
bindet damit ein Eraminutorium. 

Das Römische Erbrecht lehrt Prof. Dr. Sintcnis, 
nach von Wcning-Iiigcnheim's Lehrbuchc Bd. III. 

Das Römische Obligationenrccht trägt , in fünf Stun- 
den wöchentlich , vor Privatdocent Dr. Schmidt. 

Ein Repetitorium über die Pundecten hält , mit Rück- 
sicht auf practische Rechtsfragen und in Verbin- 
dung mit einem E.raminatorium , Derselbe in 
4 — 5 Stunden wöchentlich. 

Die Geschichte des Römischen Rechts bis auf Kauer 
Justinian trägt vor, in sechs Stunden wöchentlich, 
Prof. Dr. Seil. 
1 Den Römischen Civilprocess erklärt, mit besonderer 
Berücksichtigung des Römischen Actioncnsystcms, 
Derselbe zweimal in der Woche. 

Die deutsche Rechtsgeschichte erzählt, mit Bezug- 
nahme auf ZÖpfl's Lehrbuch, Prof. Dr. Weiss, 
viermal wöchentlich. 

Das deutsche liundesrecht lehrt Geheimer Justizrath 
und Prof. Dr. Sticke I viermal wöchentlich. 

Das deutsche Bundes- und Staatsrecht entwickelt, 
nach gedruckter Uebersicht, Prof. Dr. von Grol- 
man täglich. 

Das heutige deutsche Privatrecht , mit Einschluss des 
Handels- Wechsel- wut Seerechts, lehrt, nach 
Eichhorn, Prof. Dr. Weiss täglich. 

Das gemeine deutsche Lehnrecht lehrt Derselbe 
dreimal wöchentlich. 

Das allgemeine und christliche Kirchenrecht trägt Prof. 
von Grolman, nach eignem Lehrbuchc, vor 
fünfmal in der Woche. 

Das practische ewopaische Völkerrecht lehrt Der- 
selbe in noch zu bestimmender Stunde viermal 
wöchentlich. 

Das gemeine deutsche Criminalrecht erklärt, nach von 
Feucrbach's Lehrbuche, Privatdocent Dr. S c h m i d l 
in sechs Stunden wöchentlich. 

Den deutschen gemeinen Civilprocess lehrt, nach Lin- 
. des Lchrbuche, Prof. Dr. Sintenis täglich. 

Den deutschen gemeinen Criminalprocess erklärt . nach 
seinem Lehrbuchc , Prof. Dr. M ü 1 1 e r , Montags, 
Dienstugs, Donnerstags und Freitags. 

Den französischen Criminalprocess lehrt Derselbe 

in noch zu bestimmenden Stunden. 
Ein Process - Practicum hält, Montags, Dienstags 

und Mittwochs, Prof. Dr. Sintcnis. 
Zu Erthcilung von E.ramituitorien 'in beliebigen Rechts- 

t heilen erbietet sich Privatdocent Dr. Schmidt. 

Heilkunde. 

Einleitung in das Studium der Median , umfassend 
eine encyclopädischo Uebersicht der gesamtsten 
Mvdicin , nebst einer Anleitung zur zweckmässigen 
Anordnung des Öffentlichen und des Privatstudiiuns 



derselben, trägt vor, Montags, ;Dienstags, Mitt- 
wochs und Donnerstags, Prof. Dr. Plagge. 
Aeussere Encijclopiidie und Studienlehre, nebst einer 
skizzirten Enttcickelungsgeschichte der gesummten 
Medicin, dreimal wöchentlich, Privatdocent Dr. 
Wetter. 

Knochen- und Banderichre des menschlichen Körpers^ 
Mittwochs und Sonnabends, Prof. und ProscctorDr. 
Julius Wilbrand. 

Gefiiss- und Nervenlehre, mit besonderer Berück- 
sichtiguiuj der topographischen wtd chirurgischen 
Anatomie , in 3 Stunden wöchentlich , Derselbe. 

Anatomie und Physiologie der Centralgebilde des Ner- 
vensystems sotoie der Sinnorgane, in 3 Stunden wö- 
chentlich, Derselbe. 

Pathologische Anatomie, in drei Stundeu wöchentlich, 
D erse 1 bc. 

Vergleichende Anatomie , in ihrer nächsten Beziehung 
auf die Physiologie, Montags , Mittwochs und Frei- 
tags, nach seinem desfallsigenllandbuchef Darm- 
stadt bei W. Lcskc) Geheimer Mcdiciualrath und 
Professor Dr. Wilbrand. 

Physiologie des Menschen, fünfmal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Entwickelungsgeschichte der menschlichen Frucht, wö- 
chentlich einmal, Geheimer Medicinalrath uud Prof. 
Dr. Ritgon. 

Allgemeine Pathologie, Geheimer Medicinalrath und 

Prof. Dr. Nebel. 
Dieselbe, viermal wöchentlich, Privatdocent Dr. 

Wetter. 

Specielle Pathologie und Therapie der Fieber, täglich, 
Geheimer Medicinalrath uud Prof. Dr. Baiser. 

Specielle Pathologie und Therapie der Augenkrankhei- 
ten , verbunden mit einer Uebersicht der practisch - 
wichtigsten anatomischen und physiologischen Leh- 
ren vom Sehorgan und mit akiurgischen Demonstra- 
tionen, viermal wöchentlich, Privatdoceut Dr. 
Wetter. 

Persönlichkeits -Krankheiten, nach seinem Leitfa- 
den für die Erkenntnis* und Behandlung dorselben, 
Geheimer Medicinalrath Dr. Ritgen. 

Pathologische Semiotik , viermal wöchentlich, Privat- 
docent Dr. Wetter. 

Allgemeine Chirurgie, täglich, Prof. Dr. Wcrnher. 

Operative Chirurgie mit lebungen an Leichen , täglich) 
Derselbe. 

Verbandlehre, mit Einschluss der Lehre von den 
Fructnren und Luxationen, zweimal wöchentlich, 
Derselbe. 

Geburtshü/fe, fünfmal wöchentlich, Geheimer Medi- 
cinalrath und Prof. Dr. Ritgen. 

Pharmaceutische Waarenkunde nach natürlichen Fa- 
milien, Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 
Freitags, Prof. und Prosector Dr. Julius Wil- 
brand. 

IHtarmakognosie des Thier - , Pflanzen - und Mineral- 
reichs, mit Berücksichtigung der neuesten chemi- 
schen Analysen der einzelnen Roharzneikörper, 
viermal wöchentlich, Privatdocent Jh. Metten - 
heimer. 
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Pharmakodynamik, an jodem Wochentage Nachmit- 
tags, and in noch zwei anderen näher zu bestim- 
menden Stunden, Prof. Dr. Plagge. 

Ueber die Heilquellen und öffentlichen Bader Deutsch- 
lands halt, in zwei wöchentlichen Stunden , öffent- 
liche Vorträge Derselbe. 

Toxicologic trägt vor, nach Büchner, viermal wö- 
chentlich, Privaldocent Dr. Stammler. 

Recepiirkunst nach Vogt's Lehrbuch (Gicssen , bei G. 
F. Heyer, Vater), mit practischen Uehungen, 
zweimal wöchentlich , Derselbe. 

Den klinischen Unterricht in der inneren und in der 
Augenheilkunde in dem akademischen Hospitale 
setzt täglich fort Geheimer Mcdicinalrath und Prof. 
Dr. Baiser. 

Die chirurgische Klinik in dem akademischen Hospi- 
tale leitet, täglich, Prof. Dr. Wem her. 

Die geburtshilfliche Klinik in der Enthindungs - An- 
stalt, täglich und hei Geburten, Geheimer Mcdi- 
cinalrath und Prof. Hit gen. 

Unterricht in der geburtshilflichen Exploration er- 
theilt , zweimal wöchentlich , Derselbe. 

Ueber den Begriff, die Geschichte und Bedeutung der 
akustischen Explorationsmethoden , oder der Aus- 
' eultation und Percussion für die ntedicinische , chi-i 
rurgieche und geburtsbut fliehe Diagnostik, hält ein- 
mal wöchentlich öffentliche Vorträge Privaldocent 
Dr. Wetter. 

Die Lehre von der gelntrtshiil fliehen AuscuHation trägt 
vor, einmal wöcheutlich, Derselbe. 

Den practischen Unterricht in allen zur Kuhpocken- 
impfung gehörigen Gegenständen crthcilt, in Ver- 
bindung mit dorn Grosshcrzogl. Hofrathc und ersten 
Physicats - Arzte Dr. Kau, im akademischen Ho- 
spitale Sonnabends Geheimer Mcdicinalrath und 
Prof. Dr. Baiser. 

Die Präparirübungen an injicirten Leichen leitet, wio 
bisher, täglich in mehreren Stundet! Prof. und Pro- 
sector Dr. Julius Wilbrand. 

Zw einem Examinatorium über die einzelnen Fächer 
der Heilkunde ist orbötig Privaldocent Dr. Stamm- 
ler. 

Die Lehre von den Viehseuchen trägt vor Geheimer 
Mcdicinalrath und Prof. Dr. Nobel. 

Specielle Pathologie und Therapie der Haussaugthier e, 
viermal in der Woche täglich zwei Stunden, uach 
eignen Heften, Prof. Dr. Vix. 

Zoopharmakologie , wöchentlich vier Stunden, Der- 
selbe. 

Formutare für Thierärzte, wöchentlich vier Stunden, 
Derselbe. 

Zu einem oder einigen anderen Vorträgen über Thier- 
heilkunde ist in erforderlichem Falle gleichfalls be- 
reit Derselbe. 

Philosophische Wissenschaften. 
Philosophie im engeren Sinne. 

Logik, wöchentlich zweimal, Mittwochs and Sonn- 
abends, Oberstadienrath und Prof. Dr. Hille- 
brand. 



Psychologie, viermal wöchentlich, Moutags, Dien- 
stags, Donnerstags und Freitags, Derselbe. 

Naturrecht und allgemeine Politik , viermal wöchent- 
lich an denselben Tagen, Derselbe. 

Veber die Principien der Naturphilosophie, öffentlich, 
Sonnabends, Geheimer Mediana! -Rath und Prof. 
Dr. Willbraud. 

Staats- und Camera!- Wissenschaften. 

Staatsirirthschafls/ehre, nach dem Handbuche von F. 
Bülau, Leipzig 1835, Geheimer Regieriingsratli 
und Prof. Dr. Schrat tthonncr. 

Grundsätze der IVationaierziehung, zweimal wöchent- 
lich, Montags und Donnerstags, Derselbe. 

Theorie des Styls, besonder* desGeschäftsstyls, Diens- 
tags und Donnerstags, Derselbe. 

Jagdicissenschafl, vier bis fünfmal wöchentlich, Forst- 
meister und Prof. Dr. Hey er. 

Forstbotanik , viermal wöchentlich , Derselbe. 

Forsttaxation, vier- bis fünfmal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Betriebs - Begulirung und Taxation der Forste, sechs- 
mal wöchentlich, mit practischen Ucbuugen im 
Walde , Prof. Dr. Zimm o r. 

Forstpolizei , viermal wöchentlich , Derselbe. 

Zu Exumintttorieu über alle Zweige der Forstwissen- 
schaft erbietet sich Derselbe. 

Mathematische, physikalische und tech- 
nologische Wissenschaften. 

Reute Mathematik, nach eignem Lchrbuchc, an den 
vier letzten Wochentagen, Prof. Dr. Umpfcn- 
bach. 

Feldmesskunst, nach eignem Lehrbucho, Montags, 
Donnerstags und Freitags, in Verbindung mit Mes- 
sungen auf dem Felde , Derselbe. 

Analytische Geometrie , nach eignem Lehrbuche , an 
den fünf ersten Wochentagen, Derselbe. 

Darstellende Geometrie, mit practischen Uebungen, 
dreimal wöchentlich Prof. Dr. Ritgen. 

Planzeichncn , dreimal wöchentlich, Dor selbe. 

Analytische Mechanik, nach eignem Lchrbuchc, 
Montags, Dienstags und Sonnabends, Prof. Dr. 
Umpfcnbach. 

Maschinenlehre, Dienstags und Donnerstags, Prof. 
Dr. Buir. 

Masehinenzeichnen, dreimal wöchentlich, Prot Dr. 
Ritgen. 

Experimentalphysik , täglich , Prof. Dr. B u ff. 
Alk jemeine Experiment alchemie , sechsm«' 

lieh, Prof. Dr. Liebig. 
Analytische Chemie, zweimal wöchentlich in 

Standen, Derselbe. 
Pharmacie, zweimal wöchentlich, Repetent Dr. Kn a p p. 
Tech nologie , fünfmal wöchentlich , Derselbe. 
Die Lehre von den Steinschnitten (de la coupe des 
' pierres"), mit practischen Uebungen, zweimal 

wöchentlich , Prof. Dr. R i t g c n. .j 
Anleitung zum Bau und Zur Erhaltung der Haupt - 

und Vicinal - Strassen, zweimal wöchentlich. 

Derselbe. 
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Naturwissenschaften. 



Botanik, wöchentlich fünfmal, in Verbbidwuf mit 
Excursibnen, Sonnabends Nachmittags, nach sei- 
nem neuesten Hamibuche (Darmstadt, beiLcske), 
desgleichen die Charaktcrisirung der natürlichen 
Pllanzenfamilicn nach der hierüber bei 0. F. Heyer 
1834 erschienenen Schrift, Geheimer Mediciual- 
Rath und Prof. Dr. Wilbrand. 

Mineralogie, fünfmal wöchentlich, Prof. Dr. von 
k Ii p s t e i n. 

Geologie, in 4 — 5 Stunden wöchentlich, Derselbe. 
Angewandte Bodenkunde, zweimal wöchentlich, Der- 
selbe. 

■ 

Geschichte. 

Encyclopädic der historischen Ifiilf .Wissenschaften , 
zweimal wöchentlich. Prof. Dr. Schäfer. 

Universalgeschichte, fünfmal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Geschichte de$ Alterthums, viermal wöchentlich, 
D er selbe. 

Griechische Alterlhümer , viermal wöchentlich, Prof. 
Dr. Osann. 

Ueber Tacitus Germania, zweimal wöchentlich, 
Geheimer Mcdicinalrath Prof. Dr. N ebcl. 

Linguistik und Philologie. 

a) Orientalische. 

Syrische Grammatik, mit Rücksicht auf die verwand- 
ten Dialecte nach L'hlemanus Klcmciitarbuch der 
syr. Sprache, Bcrl. 1»29, verbunden mit Uebungcn 
im Uebcrsctzen, dreimal wöchentlich , Prof. Dr. 
Vullcrs. 

Grammatik der Sanskril spräche, mit besonderer Be- 
rücksichtigung der griechischen und lateinischen 
Grammatik, nebst Erklärung des D raupad i pra- 
mätha, einer Episode des Muhäbaruiha, nach der 
•Ausgabe vonBopp, Berlin 1829, dreimal wöchent- 
lich, Dorsclb e. 

Grammatik der persischen Sprache, nach seinen gleich- 
seitig erscheinenden instittdionnm linguae Persi- 
cae cum lingua Sanscrita et Zendica comparatac 
libri dito, verbunden mit der Erklärung seiner 
Ghrestomathia Schahnamiana, Bonn. 1833, 
dreimal wöchentlich , Derselbe. 

Erklärung der A»t hologia Sanscritica von 
Latten, Bonn 1838, als Fortsetzung des sans- 
crit. Lehrcursos, zweimal wöchentlich, öffentlich, 
Derselbe. 

Erklärung des Enchiridion Studiosi von Bor" 
hün- eddin essernudji, nach der Ausgabe von 
Caspari, Lcipz. 1838, als Fortsetzung des Arabi- 
schen Lchrcursus, zweimal öffentlich. Der- 
selbe. 

Zu Privatissimis über alle Zweige des semitischen 
Sprachstammes erbietet sich Derselbe. 
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b) Allklassische. 

Plaut m Amphitruo, nebst einer Einleitung* in die Dra- 
matik der Römer, zweimal wöchentlich, Prof.' Dr. 
Osann. 

Lateinisches Disputatorium für Studirende aller Fa- 
cultäten, einmal wöchentlich in noch zu bestim- 
mender Stunde, Derselbe. 

c) Neuere. 

Dante'' s Divina Commedia (Inferno) erklärt, 
wöchentlich zweimal , Prof. Dr. Adrian. 

Goldsmith's Vicar of Wakefield % mitUebun- 
gen im Lesen des Englischen, zweimal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Shakspeure*» Hamlet, zweimal wöchentlich, 
Derselbe. 

CorneilWs Cid, mit einer Geschichte des Drama' s 
der Franzosen , viermal wöchentlich , Derselbe. 

Auserwählte Stellen aus Cervantes Don Quixoie, 
zweimal wöchentlich , Derselbe. 

Privatissima in der französischen Sprache crlhcilt 
Lcclor Borre. 

jfchöne Künste. * 

Unterricht im Aquarell-', sowie auch im Oel- Malen, 
crtheilt drei- bis viermal wöchentlich, Prof. Dr. 
Kitgen. 

Philologisches Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osann. 
Dircctor des Seminars, Dienstags von 9—10 I hr. 
Derselbe wird Montags und Donnerstags von 
9—10 Uhr deu Agamemnon des Aeschylos er- 
klären lassen. 

Dr. Otto, Collaborator des Seminars, wird den. Ca- 
iilinarischen Krieg des Sallustius, Mittwochs und 
Sonnabends von 9 — 10 Uhr, erklären lassen. 

Unterricht in freien Künsten und körperlichen 
Uebnngen ertlieilcn: 

Im Reiten: Univcrsitäts-Stallmcister Frankenfeld. 

In der Harmonie - Lehre , dem Gesang und auf meh- 
reren Instrumenten: Musikdirector Hof mann. 

Im Zeichnern Universitätszeichenmeistcr Dickore. 

tm Tanzen: Universität« - Tanz - und Fechtmeister 
Bartholomay. 



Die UniversitiHs - Bibliothek ist täglich von 10—12 
Uhr offen. 

Das akademische Kunstmuseum wird in noch zu be- 
stimmenden Stunden und das naturhistorische Mu- 
seum Freitags von 1 — * Uhr geöffnet. 

Das ehemals SSmmeringische anatomisch - physiologi- 
sche und pathologische Museum wird den Studiren- 
dea in noch naher zu ' 
net werden. 
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IX TELLIGENZBLATT 



DER 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I 1 



reise. 



SOCIKTAS LITER A RUM LIPSIENSIS 

IABLONOWSKIO PRINCIPE 

CONDITA 

DK 

COMMKNTATIONIBIN A. MOCCCXXX VIII. IPSI 
TRADITIS UEKKttT NOVAsQUKj^N PHAKMKX- 
TUM KT PKOX1MK »EOÜKSTEIS AN.NOS 
PROPOMT « UAKSTIONKX. 



Postcaquam in concursu litcrario ad solvendas quac- 
stiones ante hunc annum a Societate nostra propositas 
dissertationes ootnplnros nobis traditae eranl, in con- 
vontu solenni, seeundum statuta nostra ad lablonows- 
kii Prüicipis b. dcf. memoriam mense Februario haben- 
do, do Scriptiii illis dcliberatum et quod sequitur iudi- 
cium est latum. 

Igitur e duabu? disscrtationibus , in explicanda 
quacstione extra ordinem proposita, nempe: ,*Vicissi- 
ludines comitiorum in Polonia sub regibus atirpis lagel- 
lonicae habitorum explirenlur et siequidem, ut civi- 
tium institiitorum et legum ratio habeatur" versanti- 
bus, unius, Vcrbis ««Memoria prateritonim est futu- 
rorum Providentia" inscriptae, propterea quod hand 
inlra tcrminuin legilimum ad nos pervenerat, ratio ha- 
ben ncquivit. 

Altera vcro, quae notam: » Et vitam impendere 
vcro" prac so tuüt, licet reruin tractandarum partitio- 
nc et stylo nobis haud omnino satisf'eccrit, tarnen ac- 
curato rerum gestarum memoriao replicandae studio, 
diligonti testiraoiüorura, quae ad rem pertineant, uau 
et luculenta argumentationo ita sese nobis commenda- 
vit, ut praemio digua sit habita. Quamobrem schedu- 
lam ipsi affixam redudentes scriptoris uomen quaesi- 
vimus eumquo esse Wt.Auuii.AUM A Bk.ntkowsri, 
Referenten) ad hypothecarum provinciae Masovicnsis 
Ljjineram, cognovimus. Quem renuntiantes lactamur 
sperantes fore, ut oius scriptum mox publici iuris fa- 
ciendutn ad cognoscendam reetcque aestimandam Po- 
loniao velchs historiam bouae frugis haud parum af- 



Altera quaestio cx historia Poloniac desumpta: 
vExaminetur et describatur politicus urbium in Polo- 
nia Status, quatis exeunte seculo XV. fucrit; doceatur 
iiipriinis, an et quatenus urbes notinullac in parem iuris 
publici libcrtatisque conditiouem aeu usu, scu privilc- 
giis ab ordinibus regni rcccptac. et publici consilii in 
comitiis partieipes factae fuerint " intacta mansit, quod 
propter rci agendae gravitatem dolemus. 

Xcque magis quod ad quaestionem physicam per- 
tincat quiequam ad nos delalum est. 

Iain vcro quacstio cx oecouomicis disciplinis ad Sa- 
xoniam referendis desumpta : „Quum nostris tcinpori- 
bus pretium stanni et plumbi haud sine magno rci mc- 
tallicae patriae impedimento ac detrimento retro abierit, 
Socielati haue quaestionem proponere visnm est: Do- 
ceatur, quibus uovis satisque probatis stannoct pluinbo 
Utendi modis cousumtio istorum metullorum ita sit au- 
genda, ut ex ratiouc usus frequeutioris utrumquo eo 
pretio vendi possitj quo rodinarum et ofllcinartim opus» 
truetuosius reddatur," duobus viri« harum rcnitn pe- 
ritia digna visa est , quae diligentius tractaretur. Prio- 
ns commeutationis, his insignitae vcrbis: ,,/Aw Fort- 
$chr eilen in den technischen Gewerben ist neig," aueto- 
ri, quamquam novos ostenderit stannoetplumbo ulcn- 
di modos , eosque, Uli Socielati visuin est. satis pro- 
batos, tarnen aectiratius cxplorandum erit, 1 ) au stan- 
num nova, quam propouit. ralionc permixtum {tegirt ). 
ab auetore propter nitorem Gianzzinn dictum . ea sit 
duritia, ut sinco aequiparandum maiorera caloris vim 
suslineat? 2) an cerussa, nova, quam auetor docet, 
arte effecta, uonsolum miuoris voniat, sed etiam ligno 
supcrillita tarn copiose, bone firmeque dealbet, quam 
ca, qua nunc utimur, optimi generis cerussa; id quod 
usu comprobatum iri , de speeimiuibus ab auetore datis * 
et peritorum censurae subiectis, exiMiinat Societa». 
Quo plumbi usus frequentior fiat, suadet etiam vir pe- 
ritissimus, Briunnonnn iustrumenla molendiuaria, quao 
a cylindro nomeu habent, inttodueore UtSaxoniam uo- 
stram. 

Sccundac commeutationis, cui sententia: „Die 
Arbeit ist etc. % ' praefixa est , auetor commondat fabri- 
cam , quae stanni plutnbiquc usum faciliorem et JVe- 
quentiorem reddat, at vcro, qua ratioue ca sit perfi-. 
cienda. nun demonstravit. 
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In utraque Script ionc desiderantur, quaein argumcn- 
to quaestionis excutietido et cxplicando c fodinanim et 
commercii inctallici historia ad rem illuslrandam desu- 
menda et fundamenti loco nobis visa sunt ponenda. 
Nonmilla huc spectantia Icvitcr tantuin et obiter tcli- 
gennit auetores. Scriptioncs denique ab iis Sociclati 
oblatae doii eam habciit commentationis formam , quae 
in Actis Socictatis typis exeudenda videatur. 

Iiis omnibus perpensis, Sociclas censuit, scri- 
ptionem verbis: „Das Fortschreiten etc." insignitam 
dinndia praemii parte omandam, in Actis Socictatis 
autem typis non esse exeudendam. Hesignata schc- 
dula Icgiraus nomon auctoris, Viri illustris, cxcellen- 
tissimi, Qni.. At'u. Lampadii, Prof. Chcmiae etc. 
Kribergensi» , consiliarii in rebus mclallicis extra ordi- 
nem cognoscendis , ordinisque reg. Sax. virt. civil, 
equitis. 



SOCIETAS IABLONOVIANA 

MAS, PARTIM ITKRAT AS, PARTIM NOVAS 
PROPOJIIT QUAKSTIONKS, A. 1839, 1840er 1841 

SOLVENDAS. 

I. Ex historia. 

In unmim 1839. „Quaenam instituta Gcrmam- 
ra in ea Potucraniae parte, quae ordinis Teutonici a. 
1310 stibiccta est ditioui, per annos rentum et quin- 
quaginta proximc scquentes exsütcrint , et quaenam 
eorum vicissitudines inde a tempore, quo regio isla 
Poloniae accessit (a. 1466) usque ad. a. 1773 insecu- 
tae sint , exponatur." 

In anmtm 1840. „Exponatur, cuiusmodi le- 
suitarum in reguo Poloniae inde a regno Henrici Vale- 
sii (Andcgavensis) usque ad annuin 1764 fucrit ratio 
et quonam modo dissidonliura , qui vocantur, Status 
civilis auetoribus istis sit pessumdalus." 

In anmtm 1841. „Examinetur et descrifcalur po- 
liticus urbium in Polonia Status , qualis exeuutc gecu- 
loXV. fuoril; doceatur impriinis , an et quatenus ur- 
bes uonnullae in parem iyrüs publici libertatisque con- 
ditionem seu usu, seu privilegiis ab ordinibus regni re- 
ceptae, et publici consilii üi comitiis partieipes factae 
fuerint." 

Praelerea quum stndia historiae Polonomm vici- 
naruniquc gentium, quantuin in nobis, praemiis pro- 
ponendis excitarc commodiim sit vistim, scribeudi ina- 
teriam extra ordinem definirc et dissertationi, quae no- 
bis satisfecerit , duplum praemium adsignare constitui- 
mus. Haec autem eo continetur: „utorigo, indolcs 
«mores gentium, quae praeter Magyares in Hunga- 
ria habitaut, recenseantur." 

Denique intcr nos convenit , praemium cuiusmodi 
nulluni apud nos adhuc exstat cxcmpliim constituerc, 
siquidem Optimum ex libris ad historiain gentium Sla- 
vicarum , in specic Polonorum , pertinentibus , qui per 
hosce tres annos inde ab exordio a. 1839 usque ad 
mensem Nov. a. 1841 lingua Latina aut Germanica aut 



Francogallica conscripti fuerint, praemio 24 ducato- 
rum afnecre nobis propositum est. Quapropter qui 
coneursus huius partieipes esse velint scriptores , eo» 
ut quos libros suos in reecnsu agendo numerari velint, 
cos ante mensis Novembris exitum a. 1841 ad Socie- 
tatis sccrclarium gratis inittant rogamus. 

II. E diseiplinis physicia et muthemttticis. 

In anmtm 1839. „Primus detexit III. Bksskl 
(vid. Königsberger Iteobachtnngen, Abth.YUl. p. 1.), 
a binis aslronomis , uurumdem stcllariun ad filum tubi 
meridionajis appulsus simul observantibus , transitus 
momenta diversum paulo in modum notari, camque di- 
versitatem aliam, minorem nempe, esse in observan- 
dis repentinis phaenomenis , practerca mutari cliam, 
rautatis tum personis tum temporibus. lam quacritur, 
an huius variationis regula quaedam- crui possit, in- 
primis an pendeat quodamraodo a conditioiübiis phy- 
siologicis , v. c. pulsus artcriarum celeritate. Cum hac 
quaestione coniungi, sinondebet, poterit tarnen disqui- 
sitio de quantit&tcerroris, qui in observando per anditum 
ictu penduli commilti solct, quae notanda blnorum peudu- 
lorum datae ecleritatis coneussus ab aure pereipiendi 
freqiicntia investigari possc videtur. Denique si ad 
haec accederet disquisilio de observatoruin diftcrcntiis, 
ex usu horologiorum tertias minutae partes indicantium 
conspieuis, pergratuin esset." 

In anmtm 1840. „Gcomctria nostris temporibus, 
praeclarissimts Gerraaniae inprimis et Francogallicae 
geometranun inventis mirum in modum aueta, quaeri- 
tur, quaenam ex his in clemcntortun corapagem reeipi 
vel possint vel debeant, eaquo an, salva systematis 
norraa , liceat reliquis immutatis tanquam nova incre- 
raenla adiiei, an novarutn methodorum ratione habita, 
totuin geometriae Euclidcae corpus fundilus reformari 
oporteatet inslaurari; quod quomodo fieri debeat, do- 
ceatur." 

In unnum 1841. „Impcdimcnü , quo flumen 
eleclrieum, quod vocant, retardaturin transeundo vel 
per corpora liquida, vel a corporibus liquidis ad solida, 
scparaU comparatio instituatur exaeta mensura in üs 
liquidis mctallisque, quae niaximc in usu -sunt ad ex- 
perimenta galvanica vel clectrochcmica." 

III. Ejt oeconomicis diseiplinis ad Saxo- 

nia/n referendis. 

In anmtm 1839. „Consirieranlibus, qunmpros- 
pere nonnullis in terris et antiquilus et nostris tempo- 
ribus micccsserit aquis arte reetc ducendis solum irri- 
gandi modus, apparuit nobis, artifteiosam ist am solum 
irrigandi rationem in tractu Saxoniae montano superio- 
rc et in Variscia nostra segnius adhiberi , quam loco- 
rum oppnrtunitates eiusmodi conatus iuvarc et prato- 
rum, reique pabularis et pocuariae commoda id poscere 
vidcantur, quapropter Societas Jiaud a re alienum pu- 
tal examiuari, quam vim ad rem rusticam in tractu Sa- 
xoniae montano superioreet in Variscia felicitor augen- 
dam habiturus sit modus irrigandi solum et rede con- 
stitulus et prudenter dispositus; itaquo doceatur, qui- 
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busnam Institut« atque adiumontis tarn publicis quam 
privaüs, res ist« utilissima facillime et expeditissimo 
promovcri queal." 

Iara voro ut viri rei mctallicac et occonomiae publi- 
cac periti ad rem gravissiraam altius indagandam ubc- 
riusquc cxplanandam coromoveantur , placct Societati 
quaestioncm anui supcrioris denuu extra ordinem pro- 
pouere atque anno 1839 assiguare. Quaestio haec est: 
„Quuin nostris temporibus pretium slamii et plumbi 
haud sine magno rei mctallicac patriae impedimento ac 
detrimento retro abierit, doceatur, quibus novis satis- 
que prohat is stanno et plumbo utendi modis consumtio 
istorum mctallorum ita sit augenda, ut ex rationc usus 
frequentioris utrumque co pretio vendi possit, quo fo- 
dinarum et oflicinarum opus fruetuosius reddatur. rt 

In mutum 1840. „Quum Saxoniae accessio ad 
Societalcm portorii Borussico - Germanica in socundum 
art. 41. pacti Bcrolincnsis de die 30. mensis Martii 
1S33, in praesonlia usque ad diem 1. mensis Ianuarii 
18-12 viin habitura, biennio ante hunc diem renuncian- 
da , sin secus, per duodeeim anuos subsequentes con- 
timianda sit , visum est Societati nostrae, quaestioiicm 
anno 1834 propositain, annoque 1837 solulain, per- 
spectisiis quae usus atque experientia posteriore trien- 
nio edocueriut , rei peritis itcrum proponcre cnuclcan- 
dam : Doceatur igitur, quam vim Saxoniae noslrao ad 
Societalcm portorii Borussico - Germanicam accessio, 
usu iam per sexennium et quod excurrit, experta, ad 
industriae et mercaturae patriae opes alcndas augen- 
dasque habucrit?" 

In anmtm 1841. „Doceatur, qua ratiouc mori 
et bombveum cultura in Saxonia feliciori nunc quam 
olim successu promoveri queat, cum novis consiliis 
proponoudis, tum iis, quae apud exteros, maxime 
Krancogallos, hunc in finem adhibentur artibus ad Sa- 
xoniae conditionem opportuniUtesque pmdentcr ac- 
commodandis." 



Ad comraentationcs quaestionibus, quae ex historia et 
disripHnis physicis et inathematicisdesumptac sunt, rc- 
sponsuras Latina lingua utcnduin est , ad reliquas tarn 
Latina quam Francogallica aut Germanica Uli licet; 
cunetas vero luculenter scripta» et pagiuaruin notis si- 
gnatas esse oportet. Praetcrca monemus, addendam 
esse schcdulam obsignatam , quae intus nomen aucto- 
ris indieet, babcatque simul extus inscriptam guumen 
candem, quae in cominentationis limine couiparct. Pre- 
tium commeutalioni, quae pracinio digna dcclarabilur, 
constitutum est nutnus aureus viginli quatuor ducato- 
rum. Quod ad primas commentationes, in a. 1839 
propositn* attinet , cac ante mensis Novembris hu- 
ius anui finem ad Sociotatis h. t. Secrctarium , Gen.. 
Wacusmitii , bist. Prof. ord., gratis mittendae 
sunt. 
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Für die Jahre 1839, 1.840 und 1841 
legt die 

Fürstlich Jablonowski'sche Gesellschaft 

folgende, 

thcils wiederholte, thcils neue Preisfragen vor. 



I. Ans der Geschichte. 

Für das Jahr 1839. '„Es werde auscinau- 
dergesestzt, welche deutsche Eiurichluugcn in dem- 
jenigen Tbcile Pommerns, der im Jahre 1310der Herr- 
schaft des deutschen Ordens unterworfen ward, wäh- 
rend der nächstfolgenden 150 Jahre bestanden , und 
welche Veränderungen sie bis zum Jahre 1773 erlitten 
haben, nachdem jene Gegend (im J. 1466) an Polen 
gekommen war." 

Für das Jahr 1840. „Es ist darzutliuu, von 
welcher Art das Benehmen uud Treiben der Jesuiten 
in Polen von der Regierung Heinrichs von Valois 
(Anjou) bis zum Jahre 1764 gewesen, und wie Stand 
und Hecht der sogenannten Dissidenten auf ihren Be- 
trieb zu Grunde gerichtet worden ist." 

Für das Jahr 1841. „Es soll untersucht uud 
beschrieben werden, welches der politische Zustand 
der Städte in Polen zu Ende des fünfzehnten Jahrhun- 
derts gewesen sey, wobei insbesondere die Beant- 
wortung der Frage gewünscht wird, ob und wie weit 
einige Städte, es sey nun durch das Herkommen, oder 
durch Privilegien, von den Rcichsständcu in den Ge- 
nuas gleicher staatsrechtlicher Freiheit mit aufgenom- 
men worden sind , und au den Bcralhungeu auf den 
Reichstagen Antheil genommen haben.'" 

Ausserdem wird die Gesellschaft durch den 
Wunsch , das Studium der Geschichte der Polen und 
ihrer Nachbarvölker, vorzugsweise der Völker sla vi- 
schen Stammes , nach Kräften durch Eröffnung einer 
Preisconcurrenz zu fördern , bewogen , eine ausseror- 
dentliche Preisfrage, für deren genügende Lösung ein 
doppelter Preis bestimmt wird, auszuschreiben. Der 
Gegenstand derselben ist: „Historisch -statistische 
Erörterungen des Ursprungs, der Eigentümlichkeiten 
und Sitten der nichtmagyarischeu Stämme, welche in 
Ungarn wohnen." 

Endlich hat die Gesellschaft beschlossen, eine 
bisher bei ihr noch nicht gewöhnlich gewesene Preis- 
frage auszusetzen , nämlich 24 Dukaten für die vor- 
züglichste der auf Polen oder dessen slavischc Nach- 
barländer bezüglichen, in lateinischer, deutscher oder 
französischer Sprache verfasston historischen Schrif- 
ten, die vom Anfange des Jahres 1839 bis zum No- 
vember des Jahres 1841 im Druck erschienen und der 
Gesellschaft vorgelegt seyn werden. Daher werden 
diejenigen Schriftsteller, welche sich berufen fühlen, 
an dieser Concurrenz TheU zu nehmen, aufgefordert, 
die dazu bestimmten Schriften vor Ablauf des No- 
vembers 1841 an den dermaligen Secretair der Ge- 
sellschaft portofrei einzusenden. 
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II. Aus der Physik und Mathematik. 

Für das Jahr 183». „Hessel hat zuerst 
gefunden (Königsbexger Beobachtungen Abth. VIII. 
S. 1.), dass zwei Beobachter deu Antritt eines und 
desselben Sterns an dein Faden des Mittagsfcnirohrs 
nicht genau zu derselben Zeit notiren, dass diese Ver- 
schiedenheit bei plötzlich eintretenden Erscheinungen 
geringer ist, und dass sie sich nicht mir mit den Per- 
sonen, sondern auch mit der Zeit ändert. Welcher 
Regel ist diese Aenderung unterworfen'? Hangt sie 
vielleicht mit physiologischen Eigenschaften der Beob- 
achter, z. B. der Schnelligkeit des Pulses, zusam- 
men? Nahe verwandt mit dieser Frage ist die nach 
der Grosso des Fehlers, dem man bei Beobachtung 
des Uhrpcndelschlags durch das Gehör ausgesetzt ist, 
eiue Frage , die durch Abzahlung der Gehörscoinci- 
denzen zweier Pendel von bekanntem Gange beant- 
wortet werden zu können scheint. Endlich wäre es 
sehr wünschenswert!!, wenn hieran eine Untersuchung 
über die Personaldifferenzen , die mit dem Gebrauche 
der Tertionuhreu verbunden sind, geknüpft würde." 

Für das Jahr 1840. „Die grossen Bereiche- 
rungen, die in unserer Zeit die Geometrie , vorzüglich 
durch die Bemühungen deutscher und französischer 
Mathematiker, erhallen hat, veranlassen zu der Frage, 
wie viel hiervon in die Elomente aufgenommen werden 
kann oder muss, und ob dieses sieb ohne Verletzung 
der systematischen Form der bisherigen Elementarleh- 
ren als blosser Zuwachs beifügen lasst, oder ob du? 
Berücksichtigung der neuen Methoden eine gänzliche 
Umgestaltung des Gebäudes der Euklideischen Geo- 
metrie uothwendig macht , und worin dann diese Um- 
gestaltung bestehen soll. 1 »" 

Für das Jahr 184.1. „Es wird verlangt, die 
Grösse dos Leitungswiderstahdes, welchen der elcktri- 
sehe Strom beim Durchgänge durch Flüssigkeiten und 
beim Uobergange zwischen flüssigen und festen Lei- 
tern findet , durch genaues Maas» vergleichend , und 
so , dass beide genannte Thcile des Widerstandes da- 
bei gesondert werden, für diejenigen Flüssigkeiten 
und Metalle zu bestimmen , welche zu galvanischen 
und elektrochemischen Versuchen von hauptsächlich« 
ster Anwendung sind." 

III. Au* der politischen Oekonomie in 

Bezug auf Sachsen. 

Für das Jahr 1839. „In Erwägung, welche 
glückliche Erfolge in verschiedenen Ländern ehemals 
das Landesbewässerungs - System gehabt hat , und 
jetzt noch hat , bot sien unsrer Gesellschaft die Be- 
merkung dar, dass jene künstliche Bewässerungsart 
in dem sächsischen Obererzgebirge und in dem säch- 
sischen Voigtlande nicht so eifrig angewendet werde, 
als die günstige Thalbildung des Landes solche Un- 
ternehmungen zu crleichtorn , und die Wiesencullur 
Bum Vorlheile des Fulterbaues und der Viehwirth- 
schaft es zu erfordern scheinen. Die Gesellschaft 



160 

hält es dalier nicht für unangemessen , eine Untersu- 
chung der Frage zu veranlassen: welchen Einfluss 
eiue planmässig angelegte und zweckmassig eingerich- 
tete Bcwässcningsanstalt auf die Landwirtschaft im 
sächsischen Obererzgebirge und Voigtlande haben 
würde; — verbunden mit der Angabe der erforderli- 
chen Einrichtungen, gesetzlichen Bestimmungen und 
Beförderungsmittel , durch welche jener wichtige 
Zweck am leichtesten erreicht werden kann." 

Ferner: Um hütlenkundige Camcralisten zu einer 
weitern und umfassenderen Bearbeitung der für das 
vorige Jahr aufgestellten Preisfrage zu veranlassen, 
wird dieselbe von der Gesellschaft als ausseror- 
dentliche Aufgabe für das Jahr 1839 wiederholt. 

Für das Jahr 1840. „Da die Dauer des 
preussisch - deutschen Zoll - Vcrcinigungs- Vertrages 
mit dem Königreiche Sachsen durch Art. 41. des Ber- 
liner Vertrages vom 30. März 1833 vorläufig bis zum 
I.Januar 1849 festgesetzt worden ist, und derselbe, 
wenn er während dieser Zeit und spätestens zwei Jahre 
vor Ablauf der Frist nicht gekündigt wird, auf zwölf 
Jahre als verlängert angesehen werden soll , so fand 
sich die Gesellschaft bewogen, die von ihr bereits im 
Jahre 1834 aufgestellte und im Jahre 183? beantwor- 
tete Preisfrage , mit Bezugnahme auf die Erfahrungen, 
welche die Fortdauer des Zollverein-Vertrages in den 
letzten drei Jahren darbieten wird, sachkundigen 
Männern noch einmal zur Beantwortung vorzulegen. 
Sic stellt daher die Frage auf: Welche Einwirkung 
auf den Flor des sächsischen Gewerbfleisses und Han- 
dels hat der Auschluss des Königreichs Sachsen an 
den preussisch - deutscheu Zollverein nach einer mehr 
als sechsjährigen Erfahrung gehabt 1 " 

Für das Jahr 1841. „Wie kann der Anbau 
des Maulbeerbaumes und die Seidenwürmerzucht in 
Sachseu jetzt mit glücklicherem Erfolge, als ehemals, 
befördert werden, sowohl mittelst neuer Vorschläge, 
als auch mittelst kluger Anwendung des im Auslande, 
vorzüglich in Frankreich , üblichen Verfahrens auf 
Sachsens eigentümliche Zustande und Verhältnisse?" 

» 

Die Preisschriften der ersten beiden Clas- 
sen sind ohno Ausnahme in lateinischer Sprache 
zu verfassen , zu denen der dritten C lasse kann 
auch die französische oder deutsche Sprache 
gebraucht werden. Insgcsammt aber müssen die ein- 
zusendenden Abhandlungen deutlich geschrieben 
undpaginirt, ferner mit einem Motto und einem 
versiegelten Zettel verschon Seyn, der aus- 
wendig dasselbe Motto, inwendig den Namen und 
Wohnort des Verfassers angiebt. Dio Zeit der Ein- 
sendung endet für das Jahr der Preisfrage mit 
dem Monat November; die Adresse ist an den jedes- 
maligen Serretar der Gesellschaft, für das Jahr 1M39 
an den ordcntl. Professor der Geschirhjc au der Uni- 
versität zu Leipzig, Wilhelm Wachsmuth , zu rich- 
ten. Der bestimmte einfache Preis ist eine Goldmünze, 
«4 Dukaten an Werth. 
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INTELLIG' ENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



April 1839. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodische Schriften. 

Es ist erschienen und an die resp. Subscriben- 
ten versandt worden: 

Pastoral - Zeitung 

der 

Geistlichkeit in der Provinz Sachsen 

und 

deren cnklavirtcn Ländern. 

Herausgegeben 
von 

v. Ferdinand Fiedler, 

evangelischem Pfarrer zu üübricliau bei Torga«. 

183 9. 
Erstes Heft. 

Januar und Februar. 
//«//«, bei C. A. Schicctschkc und Sohn. 



Die Pa storalzeituuy soll die Gemeinschaft der 
Diener am Wort fördern, das plan-amtliche Wirken 
bclcbeu und krallig unterstützen. Den Veteranen 
möchte sie eine Freundin seyn, an deren Hand sie 
gern durchwandern das Feld ihrer Mühen , und in der 
Freude, das» ihre und der Brüder Arbeit nicht ver- 
geblich ist in dem Herrn, doppelten Antrieb fühlen, 
fortzuwirken, so lange es Tag ist. Dem noch rüsti- 
gen Amtsbruder möchte sie zum Spiegel dienen, dass 
er ansehe, wie er das Werk des Herrn treibe und ivic 
er es ausgerichtet hat; als eine Pcrgamcntrolle, dar- 
auf zu schreiben in Kraft, auf dass die ausströme auf 
Audrc und sie begeistre, das Evangelium zu treiben 
in Bcwcisungdcs Geistes; sie möchte ihm die Hand 
reichen, dass er nicht in seinem Muth matt werde und 
ablasse; aber ihn auch erinnern, dass es nicht liege 
an jemandes Wollen oder Laufen, sondern an Gottes 
Erbarmen. Den, welcher nach der Ordnung ebeu 
erst eingetreten ist in die Kirche, Pricsleranits zu pfle- 
gen, möchte sie, ihn aus der allzu idealen Welt in 
die Wirklichkeit versetzend, vor Fehlgriffen sicher 
stellen und ihm eine Wegweiserin seyn . zu thiui ge- 



wisse Tritte, auf dass er, ein Neuling, sich nicht aufblase 
und dem Lästerer ins Urthcil falle. Die in der Vorhalle 
zum heiligen Predigtamt Wartenden möchte sie, auf 
den weiten, ihnen so noch nicht aufgeschlossueu Um- 
fang der eigentlichen Praxis des Pfarramts sie wei- 
send, Ichron, mit welch' einem Ernst dem Hufe des 
Herrn in Seinem Dienst zu folgen sey ; möchte sie aus- 
rüsten mit dem Nöthigcn, damit ihre künftige Amts- 
führung nicht etwa den Versuchen auf gut Glück hin 
gleiche. Allen möchte sie werden, was Paulus sei- 
nem Timotheus war, eine Predigerin den Predigern, 
die nicht müde wird 1 Tim. 3, 1 — 13. und Tit. 1,7 — 9! 
vorzuhalten, auf dass Amt und Stand, die geistlich 
sind, von Innen heraus immer mehr gehoben und der 
Herr dadurch verherrlicht werde üi der Gemeinde, und 
aufhöre die Schmach der Kirche hie und da, wo Diener 
Christi und Haushaltcr über Gottes Geheimnisse nicht 
würdiglich wandeln dem Evangelio, vielmehr dass 
Alle stehen in Einem Geist und Einer Seele und käm- 
pfen mit einander für den Glauben, und sich in keinem 
Wege erschrecken lassen von den Widersachern. 
Dazu Gott verhelfe! 

Auf dass nun solch Werk möge ausgerichtet wer- 
den, hält sich die Pastor a tzeituny auf dein Ge- 
biet A. Act Kirche, lt. des Pfarramt* und V. des 
.Schulwesens, und Hedaktion erbittet sich für die 
Kiihrik A.: 



1) Aufsitze, wclcho das Kirchen wesen uud die 
Kultusangclcgenheitcu betreffen. 

2) Nachrichten von Festfeicru bei Gcncralvisila- 
tioneji, Atntsjubiläen , der Missions- und Bibel- 
gesellschaften u. s. w. 

3) Aufsätze über das Synodalwcscn, Verhandlun- 
gen in den Pastoralkonfercnzcn. 

4) Beiträge zur Parochialchronik , zur Geschichte 
der Prcdigcrseminarc ü. s. w. 

5) Nachrichten über dio Angelegenheiten des Kir- 
chcnregiinents , der Kirchenorduuugeu und Kir- 
cheuzucht. 

6) Summarische Berichte über Entstehung und Fort- 
gang kirchlicher Gesellschaften, der Bibel-, 
Missions - und Traktatvereine u. s. w. 

7) Biographieen und Nekrologe kirchlicher Beamten. 

*0 



8) Miszellen. Korrcspondcnzartikcl. Kurze Li- 
teralurbcrichte. Auszüge aus Fachwerkern 

Für die Rubrik Ä: 

1) Besprechungen über das . was in die gesetzliche 
Amtsvcrwaltuug eingreift Verordnungen und 
deren Auslegung durch Beispiele; Zweifelfällc , 
Anfragen darüber -, Entscheidungen der Bchör- 
(fen. 

2) Amtsbrüdcrlicho Müthcilungcn über alle Fälle 
aus allen Zweigen der Ainlscrfahrung über- 
haupt, und nus dem Gebiet der allgemeinen und 
speziellen Seelsorge insbesondre. Sogenannte 
Pastoral- Anekdoten sind ausgeschlossen. 

3) Skizzirte Beiträge zur kasuellen Homiletik , na- 
mentlich für schwierige Gegenstünde und Texte. 
Eidesverwarnungen , Sühiicrcdcn, Konfirma- 

. tionshandlmigen , Prosclylentaufcn u. s. w. 

4) .Miszellen. Pfnrranitlicho Korrcspondenzartikel. 
Literarische Notizen. Auszüge aus Fachwer- 
ker 

Für die Rubrik f.: 

1) Berichte über die Schulanstalten überhaupt und 
die Elementarschulen insbesondre , über Schul- 
lehrerscminare und Erziehungsanstalten. 

2) Kurze Aufsätze über Schulgesclzgebung. Schul- 
vorstaiidswirksamkeit. Schuldisziplin. Schul- 
konferenzen. 

3) Erfahrungen auf Wegen des Schulinspcktorats 
eingesammelt. 

4) Miszellen, Literarische Notizen. 



Die Sprache, welche die Pastorn/zeitung re- 
det , müsse allezeit die Sprache der Wahrheit , der 
Liebe, des würdevollen Ernstes seyn, wie sich 's ziemt 
nach der heilsamen Lehre. Möchte dies Blatt, der 
thörichten Fragen, des Zanks und Streits, die unnütz 
sind und eitel, sich entschlagend , ohne eintönig und 
einfarbig zu werden, eine feste Stellung über dem 
Parteiwescn einnehmen, und dabei eine öffentliche 
Urkunde werden darüber, dass alle seine Schreiber 
und Leser gläubig und freudig festhalten an dem Bc- 
kenntniss, „dass ir ir Einen grossen Hohen- 
priester huJten, Jcshhi, den So/in (ioties'\ 
und darum sich unter einander selbst wahrnehmen mit 
Reizen zur Liebe und guten Werken, allenthalben sich 
stellend zum Vorbilde mit tu. verfälschter Lehre , mit 
Ehrbarkeit, mit heilsamen und untadeligem Wort, auf 
dass der Widerwärtige sich schäme, und nichts habe, 
dass er von ihnen möge Böses sagen. 

Da die Pastorttlzcitunrf heftweise ausgege- 
ben wird, auf eine gewisse Mannigfaltigkeit halten 
und das Wartenlassen auf Fortsetzungen möglichst 
vermeiden inuss: so ist's nothweudig, dass die Ein- 
sender längerer Aufsätze diese immer gleich selbst 
in mehrere einzelne Artikel zerspalten, die an und für 
sich etwas Ganzes gebon. 



Die Litcraturbcrichtc haben sich saehgemäss auf 
kürzere beurtheilendo und den Inhalt des qu. Bu- 
ches klar darlegende Anzeigen von praktisch theologi- 
schen Werken zu beschränken. Schriften von VcrlT., 
die im Bereich der Pastoralzeitung leben, sind vor- 
zugsweise zu berücksichtigen. Aach kurze und bün- 
dige Sclbstanzcigen der Verl!'. , welchen der Verglei- 
chung wegen ein Exemplar des besoprochenen Buchs 
für die Redaktion beizufügen ist, Qndcn Aufnahme. 
Alle Manuscripte sind entweder franko, oder auf 
Buchhandlung» wegen durch Vermittlung der 
Verlagshandlung einzusenden. 

Die Redaktion. 



I n h a 1 1 s v c r z c i c Ii n i s s. 

1) Sendschreiben an die zur Synode in N. versam- 
melt gewesenen Amtsbrüder (41). 

2) Gcucralvisitatinn in S. u. s. w. (Kalander.) 

3) Ueberdas Verhältnis» der Müssigkeitsvereitie zu n 
Evangelium. (Borghardt.) 

4) Burk's Evangelische Pastoralthcologio in Bei- 
spielen. 1. Band. Erster Bericht. (2.) 

5) Ist beim Geistlichen Spiel und Tanz vorüber'? («»•.) 

6) Nekrolog. Sup. D. Koch in Torgau. (63.) 

7) Amtscrfahrungcn 1. 2. 3. (Dr. E.) 4. 

8) Nekrolog. J. Wilhelmine Doroth. Hof- 
mauu. (F — g.) 

9) Gesetzliches Verhalten des Pfarrers in den Regie- 
rungsbezirken Merseburg und Erfurt bei Auf- 
geboten, Trauungen, Taufen , hei der Konfirma- 
tion und bei Todesfällen. I. Gesetzliches Verhol- 
ten bei Aufgeboten. (30.) 

10) Ueber Bibclbetslunden. .(45). 

11) Beobachtungen und Erfahrungen eines alten Pre- 
digers über und an sich selbst, während einer 
langwierigen Kränklichkeit und Untüchtigkcit zu 
seiner Amtsführung. (Grulich.) 

12) Die erste katholische Taufe in einer ganz evan- 
gelischen Stadt. Prüfung des evangelischen Sin- 
nes. (Teil mar.) 

13) Anfrage«: 

1. Die Ausstellung von Zeugnissen betreffend. 
(Ajsatus.) 

2. Die Amtskleidung der Geistlichen und deren 
Gebrauch betreffend (60.) 

14) BerichtübcrD.Brelschneidcrs. gch.OKRath 
und Generalsnp. zu Gotha — Der Freiherr von 
Saudau, uder die gemischte Ehe. Eine Ge- 
schichte unserer Tage. Zweite Aufl. (5.) 

15) Bericht über kirchliche Gesellschaften. (33). 

16) Predigerverein an der Elbe zur gegenseitigen 
Unterstützung bei Brandunglücksfällen. (28.) 
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Der Preis des Jahrganges von 6 Herten , welche 
in regelmässigen Zwischenräumen von 2 Monaten auf 
einander folgen, ist 1 Rthlr. 8 Ggr.— Allo Buchhand- 
lungen nehmen feste Bestellungen an. 
Halle, im März 1839. 

- V.-A. Schwetschke und Sohn. 



II. Ankündigungen nener Bücher. 

Bei FIcischmann in München ist so eben 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Lehrbuch 

der christlichen Religion 

zum Gebrauche in den obern Klassen der Gymna- 
sien uud verwandten Lehranstalten, verfasst von 
Dr. J. Hornberger. 
gr.8. 1839. 16Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

Ein Unterrichtsbuch für höhere Lehranstalten, ganz 
wie es unsere Zeit fordert und wie es oft uud vielsei- 
tig gewünscht worden. Hoher Dank gebührt dem 
Verfasser 'für die Bearbeitung eines so ungemein 
zweckmässigen Schulbuches, das wir au allen prote- 
stantischen Lohransialten dem Religionsunterrichte zu 
Gruudc gelegt wünschten. Aber auch für den Theo- 
logen, so wie für jeden Freund christlicher Wahrheit 
ist dieses Werk eine höchst wichtige Erscheinung. 



In meinem Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen des lu - und Auslandes zu er- 
hallen: 

Nordamer i k.i's 

sittliche Zustände. 

Nach eigenen Anschauungen 

in den 

Jahren 1834, 1835 und 1836, 

TOR 

Dr. X. U. Julius. 

Zwei Bände. 

Mit einer Karte ron Nordamerika , zwei Musikbeiiagen und 
13 litkotfra/ifiirteu Tu fein. 

Gr. 8. Geh. 6 Rthlr. 

Die einzelnen Ahtliei!nn?cn dieses ebenso wich- 
tigen als anziehenden Werks führen die Ueber- 
schriflcn : B o d e n u n d G e s c h i c h t e , Religiö- 
ses, Erziehung und Unterricht, Armuth 
undMildthätigkcit, Volk und Gesellschaft, 
Verbrechen und Strafen, und es ergibt sich 
daraus, dass der Verfasser alle sittlichen Zustände 
Nordamerikas seiner Betrachtung unterstellt. 

Leipzig, im Februar 1839. 

F. A. Brockhaus. 



Neu ersclüenene Bücher 
der Dioterich'schen Buchhandlung iu Göttingen: 

Dahlmann, F. C. , Quellenkwule der deutschen Ge- 
schichte, nach Folge der Begebenheiten geordnet. 
2to verb. Aufl. gr. 8. 16 Ggr. 

Grefe, Fr. B., Leitfaden zum Studium des Hanno- 
verschen Pr'watrcchts Ir Thl. 2te verb. u. vervoll- 
ständigte Ausgabe, gr. 8. 1 Rthlr. 

Martens, Recueil de Tratte"* et d'mttres actes re- 
tnarquables. Xouvcaux Supplemens pr. F. 
Murltanl. Tom. I. 4 Rthlr. 12 Ggr. 

Müller, C. 0. } Oratio in sacris saecularibus Aca- 
demiae Georgiae Augustae d. 18fe/t Septb. 1837. 4. 
4 Ggr. 

Schauwann, A.Fr.R., üeber das Chronkon Cor- 
ic jeme bei Wedekind i\oten Bd. I. Pag. 374-99. 
8. 12 Ggr. 

G esc/iichte des niedersächsischen Volks von des- 
sen erstem Hervortreten auf deutschen Boden an bis 
zum Jahre iim. Mit 2 Charten. 8. 3 Rthlr. 

Zeitschrift für die Kunde des Morgctdandes herausg. 
von Ewald, v. d. (iabelentz, Kosegarten, Lassen, 
Newnann, Rüdiger, Rückerl. Bd. II. Hea2. gr.8. 
20 Ggr. 



So eben ist erschienen: 

Kurzgcfasstes 

exegetisches Handbuch 

Alton Testament. 
Zweito Lieferung: 
II i o b. 

Von 

Ludwig Uirzel, 
der Theol. Doctor und Prof. an der Univera. *n Zürich. 
Lex. 8. 1 Rthlr. 

Die erste Lieferung dieses II a 11 d b u c h s erschien 
im Ortober vorigen Jahres und enthält: 

Die kleinen Propheten. 

Von 

F. Hitzig, 

Doctor u. Prof. der Theologie an der Uuirer«. an Zürich. 
Preis: 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Leipzig, 1. März 1839. 

Weidmann' sehe Buchhandlung. 



Bei Julius Wunder in Leipzig ist erschienen: 

The Library of the neteest English jXovcis, Tales, 
and Poems. (Bibliothek der neuesten englischen 
Novellen, Erzählungen u. Gedichte.) VterBand. 
ls u. 2s Heft. Jedes Heft kostet 4 Ggr. — Der 
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Band aus 6 Heften bestehend 1 Rthlr. Von den 
früheren 4 Bänden ist jeder einzelne für sich be- 
stehend noch zu 1 Rthlr. zu haben. 

The Engiish and German Dialogist, with a 
Synopsis of the Grammur and Idiom of boih Lan- 
guayfs fort he Use uf the ttee JVations by J. II. Med- 
ley. — Englische und deutsche Gesprä- 
che nebst einer vergleichenden Ucbersicht der 
Grammatik und des Idioms beider Sprachen , zum 
Gebrauch beider Nationen von J. H. Uedley. 
Preis 21 Ggr. 



Bei Job. Ambr. Barth in Leipzig ist 
schieuen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Dr. Theodor Marezoll 

Lehrbuch der Institutionen 

des römischen Rechtes, 
gr. 8. 1839. 1 Rthlr. 18 Ggr. 



Lc prix de chaque planche e*t fixe poar les Pays-Ba« 4 

75 Cents, pour l'Allemagne u 11 Groschen, pour l'Atigleterre ä 
1 shill. 9 penc. — mal» ce prix »er» augroente pour les pl wi- 
che» coloriees od irapriraes a direr<e» coulenr«, autant qu'il 
sera neeeesaire pour convrir le» frais d'irapressiou. — Lc texte, 
dont peut-ctre quetqn'uns de ce» monumens auront »e«oui, »era 
redige en francais et en hollandal»; le prix de chaque fenille 
d'impreesion ne depassera pn* 20 Cents d'tfoliande. hi lenomhre 
des moüt et des aigne» bgyiiiicns cMs sera trop j^ranrt, pour clra 
inscr£ dans le texte mime, iL» »eront lithographier et imprime» 
aur des tahleaux »Sparta, prix de chueun de ces tableanx 
ue depassera pas 50 Cents d'Hollaude. Les sooscrlpteiir» s'en- 
gagent pour Tcspace d'nn an, a coinpter du temp» de la mise 
en vente de la premiere livraison ; ils seront cenpescontinner cet 
engagement pour chaque ann£e *uivante, a rooiiu qu'ils n'aient 
averti 1 editeur du contrairc , »ix tnois d'avaucr. 

II ne paraftra pas au deli de 50 planche» par an. 
Onaouscrltä linndreschex U.Oailliere, 219, Regent-Ntreet. 

„ „ ä Pari» che« 6. Potelet, Hue Uautefenille,». 4. 
„ k Leide che* ü. W. Haxenberg et Comp. 

„ „ pour tonte t'Allemagne eher f. 0. W ei gel, 

libraire a Leipxlg. 



Bei K. F. Köhler in Leipzig erschien so eben 
und ist in allen Buchhandlungen zu haben: 

lieber Gewissens- und Glaubensfreiheit, 
sqwohl in moralisch -religiöser als in rechtli- 
cher Hinsicht. Ein Friedenswort an alle Re- 
ligiunspartheicn. Vom Prof. Krug. Dr. der 
Tlicologio und Philosophie. gr. «. brosch. 
6 Ggr. 

Pros pect tts. 
31 o n u m c n t s E g y p < i e n s 

du 

Muscc d An ti (Miltes 
de. 

Pays-Bas. 

p u b I i c s , 

d'aprcs les ordre» du gou vemcinent 
par le ür. V. Lea» ans, 
Premier conservateur du mu»ee etc. 
Parrai les collcctions d'antiquites , dont presque 
lous les Gouvcrncmcns Europueug ont enrichi leurs 
pays , lc muscc de Leide oecupe une place distinguee. 
Monis riebe en chefs - d'oeuvre Grccs et Romains que 
plusieursautrcs collcctions, celle-ci presente diifcrciis 

Wik a . _4k*> iPlniil t ilni\a Inn _ «... _ §/_ . J • _ . V k 



genres d'intdrct dans les monumens Indiens, Puoiqucs, 
Kgypttens ctEtnisqnes quelle reufenuc. 

Honoro par le gouverncmoiit du soin de diriger 
cetto publication . lc soussigne a fait lithographier plu- 
sieurs des monumens Egypticus Ics plus inlercssaus ; 
et ces dessins n'attciident quclc tirage, pour t-lrcraises 
soiis les yeux du public. Leide, fevrier 183U. 

C. Leemans. 



III. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

- H-erabgeset zter Preis 
auf unbestimmte Zeit. 

Keilt Dr. J oh. (Ihr,, über die Erkenntnis* und Kur 
dor Fieber. ä Bände. Dritte rcchtniass. Aufl. 
gr. 8. «03 V* Bogen. 
(Ladenpreis 10 Rthlr.) jetzt 8 Rthlr. 

— — Entwurf einer allgemeinen Pathologie. 3 Bde. 
gr. 8. 61 Bogen. (Ldpr. 4 Rthlr.' 16 Ggr.) jetzt 
1 Rthlr. 

Entwurf eine* allgemeinen Therapie. gr. 8. 

37 Bogen. (Ldpr. 2 Rthlr. 12 Ggr.) jetzt 12 Ggr. 

— — Rhapsodiecn über die Anwendung der psychi- 
schen Kurmethode auf Geistcszerruttungcn. Zweite 
Ausg. gr. 8. (Ldpr. 2 Rthlr.) jetzt 12 Ggr. 

Leipzig. März 1839. 

Carl Rödel. 



IV. 



Vermischte Anzeigen. 



Zu einem der Wissenschaft gewiss nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich mir an säimntlichc Hcrrcu 
Schuldircctoren und Schulvorsteher die Bitte zu 
Wiederholen, mir jedesmal durch Buchhäudlergele- 
genheit die Programme ihrer Anstalten , auch wenu 
sicnichlpadagogischcAbhandlungcn ent- 
halten, gefälligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
directoren, welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
sage ich hiermit meinen verbindlichsten Dank. 
Jena, im Dcceniber 1838. 

Dr. Brzosku, 

Urdacteur der Grnlial - tiibliolfaek 
für Pau^il. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Antwort, Erklärung und Verbesserung 

( Mit einer Zugabc : hinsichtlich unsere 
Sacbwissenscliaft.) 

1. Auf die Anfrage da- und dorther, wann das Sie 
lieft der Schrift „Schelling in München" etc. erschei- 
nen werde, — hier dio Antwort: Schon bei Erschei- 
nung des latcit II. ward der Verlagshandlung (<t Her- 
derschen z. Freiburg i. Br.) angezeigt, dose erst nach 
einiger — vielleicht längerer — Zeit das 2te Heft fol- 
gen »olle. Der Vf. wollte und will erst die weitere 
Kntwickclung Dessen , was zu dieser Schrift Anlas» 
und Stoff gogoben hat, abwarten. Und es soll ihm, 
fürwahr, recht lieb seyn, wenn er im 2ton H. Solches 
mittheilen kann, was dem gegen das Ende des lsten 
geäusserten Wunsche und Grundsatz entsprochen. 

%. UebrreiHy wie ein Befangener gesagt, war dio 
Herausgabe des 1. H. sicherlich — nicht. Der ehe- 
malige (quiescirte) Professor, dem die Sache aus 
mehreren Gründen so nahe lag, hatte ja zehn Jahre 
gewartet — seil der Rückkehr des Hrn. v. Schelliug 
aus Erlangen , wo er 6 bis 7 Jahre verweilt hatte, und 
seitdem er die Professur (eine ordentliche) dor Philo- 
sophie angetreten. Auch dürfte, nach dem bereits 
Mitgethcilten, mit vollem Nachdrucke gefragt wer- 
den : Wo ist, seitdem es eine Literatur und eine Pro- 
jewsr gibt, Solches vorgekommen ? Der Zusatz auf 
dem Titclblatte: „eine literarische und akademische 
Merkwürdigkeit" hatte demnach guten Grand. Und 
im entferntem Deutschlande mussten, wie es schien, 
beide Mittheilungen und besonders die, welche den 
»Professor" (nächst dem n Schriftsteller " ) betrifft, 
desto willkommener seyn, da seit dem Eintritte des 
Hrn. v. Sch. das Verzeichnis« der Vorlesungen an der 
„neuen" (!?) Universität öffentlich nicht mehr er- 
schienen war. Denn im ersten Jahre, .wo derselbe — 
imch Vorlegung der alt - bäuerischen Hor-hsrhulo von 
L&ndshut nach Hünchen — noch zu Erlangen weilte, 
wurde der Lectionskatalog noch in die öffentlichen Blät- 
ter, selbst in die Allgemeine Zeitung, eingerückt. (Die 
Vorlesungen der Universitäten zu Erlangen und Würz- 
burg werden noch immer in gelehrten Zeitungen be- 



kannt gemacht.) Es soll jedoch hiemit nicht gesagt 
werden, dass dio Bekanntmachung jenes Katalogs 
zeither nach dem Wunsche oder bestimmten Verlan- 
gen des neuen ordontl. Professors unterblieben : nur 
von der Thatsachc ist hier dio Rede. — „Freimii- 
thig und gerecht !" war, wie schon gesagt, dem Vf. 
auch bei dieser Schrift eine besondere Aufgabe. So 
routhig als ruhig verweist er auf deu Inhalt selbst und 
besonders, gegen die Missdeutung von irgend einer 
Seite her, auf S. 32, betreffend den Umstand, dass 
er (wie sein Lehrgenosse) nach dein Wunsche oder, 
wie öfters gesagt worden, nach dem bestimmten Ver- 
langen des jetzt so Beglückten als vordem Berühm- 
ten von der Universität entfernet ward. Ucbrigcns ist 
dem Vf. besonders über diese Schrift sehr Freundli- 
ches von Mehreren und auch von Männern, deren 
Name in ganz Deutschland einen guten Klang hat, be- 
reits zugekommen. Der Beweis steht zu Gebote. 



3. Noch ist ein sinnstöreuder Druckfehler, der 
leicht übersehen werden kann, zu verbessern. S.61, 
Z. 8 v. u. ist zu lesen: bei schönen Anlagen und der 
Gabe des Vortrags, anstatt: schönen Anlagen der 
Habe etc. Ks ist hier die Rede vou einem ausgezeich- 
neten Commcntator des Ideiititätsysloms , G. M. Klein, 
demselben , welchen der Urheber dieses Systems vor- 
nehmlich in Absicht auf das Religiöse und Moralische 
kräftig empfohlen hatte. (Derselbe starb , schon vor 
einiger Zeit , als Rector des Gymnasiums zu Würz- 
burg und ausserordentlicher Professor der Philosophie 
daselbst) Was nun aber aus dem Grundprincip, nach- 
dem das Reale oder — hinsichtlich der Thätigkeit des 
Subjects — Objective als Kincs mit dem Physischen 
schlechthin aufgestellt worden, unter dem Namen Gott 
hervorgehen könne, ist leicht zu ersehen; und teas 
aus diesem Sachprincip hervorgegangen, ist auch in 
jener Schrift so gezeigt worden, dass kein Wider- 
sprach, wie auffallend auch das Resultat gewesen, 
erfolgen mochte. Nehme ich hingegen , wie bei dem 
Genannten recht gerne, den besten Fall an; so geht 
die Folgerichtigkeit ab. Auch erscheinet, indem er 
die Religionsphilosophie tw der Moralphilosophie auf- 
führte, eine Verkehrtheit in der trefflichen Darstel- 
lung: die Verwechselung de« wissenschaftliche« 
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Standpunkts mit dem des praktischen Lehrers, des 
Predigers und Erziehers in BetrefT des Höchsten. Das 
/feilige ist ja ein Moralisches und für jede gültige Rede 
von Gott das Erste, Entscheidende! — An der Hoch- 
schule in München darf nach einer neuen Anordnung 
kein Professor der Philosophie jenen Hauptzweig der- 
selben ferner geben : d'fc Religionsphil»suphie ist der 
theologischen FucttttSt Übertragen! (Warum? Oder 
wie ist dies, bei Sch's. bekannter Stellung daselbst, 
erklärbar?) — Der Hr. Geh. Rath gibt noch immer 
Nichts von Dem, was bisher philosophischer Lchrgc- 
geusUmi geheissen : weder die (allgemeine) Philoso- 
phie oder Metaphysik, noch irgend einen Zweig oder 
Hauptzweig derselben. Von dem Schriftsteller ver- 
lautet zugleich, wie bekannt, noch immer Nichts, 
nach so vielen Ankündigungen in früherer und neuerer 
Zeit. „Uebrigens" (so lautet der berührte Schluss 
jener Schrift) „ist es ja nicht schlechthin unmöglich, 
„dass von Seite unseres Schriftstellers noch Anderes 
„komme. Jedes menschliche Wesen, das Subject 
,, geworden ist, und den Weg der Bildung betreten hat, 
„auch der grösstc Gelehrte und Denker stehet ja unter 
„dem menschlichen Gesetzcder Vervollkommnung, der 
„Fortbildung. Und was gewünscht wurde, was 
„höchst willkommen seyn würde, ist eben — mehr 
^oder weniger ausgebildet und hervortretend — jener 
„Grundbegriff, vermöge dessen die Philosophie im 
„Gegensätze mit der blos physischen und so matc- 
rialistischcn Ansicht der Dinge, aber zugleich in 
„schöner Harmonie mit jedem Anderen, an seinem 
„Orte wohl Gültigen, hervorgeht und sich überall gel- 
„tend macht. Denn es hat die Philosophie als Wis- 
senschaft (nicht die blosse Speculation oder die Spe- 
kulation als solche!) eine innere sachliche Bezie- 
hung, wie auf die ächte, höhere und vollständige 
„Geistesbildung des einzelnen Menschen, so auch 
„auf jede — wahrhaft — positive Wissenschaft und 
„dadurch auf die höchsten Bildungsanstalteii der 
„Menschheit." 

Es ist nämlich — nach meiner Ansicht, nach mei- 
ner vollen Uebcrzeugung in Folge einer so vieljähri- 
gen Thcilnalime an dieser Wissenschaft — die Grund- 
frage: 

i. ob nach dem alten, noch immer herrschenden 
Schulprincip ,« Subject uudObject" — das Logische 
und Physische da , wo eben nicht die (blosse) Logik 
und die Physik zu geben ist, nicht der Formalismus 
auf der einen Seite, und der Materialismus auf der an- 
dern hervorkommen müsse, wofern man folgerichtig 
verführt ; 

ft. ob die Zwcihcit „das Uebcrsinnlichc und Sinn- 
liche = das eine und das andere Realo nicht mit der 
Einheit, welche dem Standpunkte der Menschheit und 
der Bestimmung des Menschen entspricht, sich wohl 
vertrage-, 

3. ob, wenn das Reale dergestalt ahgctheilt wor- 
den , nicht das Erster« der eigentliche Gegenstand der 
Philosuphic heissen müsse, ja ob dieses Reale (dio 
Hauptsache in der allgemeinsten Bedeutung d. W.) 



und hiemit die Philosophie nicht — vermöge der Folge- 
richtigkeit — verschwinde, sobald man Etwas von 
Dem, was nor bedingten Werth hat, zu dem Objecte 
der Philosophie zählen will ; 

4. ob dieselbe, wenn sie demnach unsere erste Sach- 
oder Realwissenschaft ist. nicht eine innere Beziehung 
auf jede positive Wissenschaft habe , so dass , wenn • 
dor Sachgrund, welchen sie leget , verkannt wird, 
unter dem Namen Theologie und Jurisprudenz der ei- 
gentliche Materialismus, nur so anders gefärbt, her- 
vorkommen müsse; 

5. ob die Philosophie vermöge solcher Verbin- 
dung mit dem Positiven nicht eine wahre Freundin, 
eine treue Verbündete des Staates und der Kirche ge- 
nannt werden könne, ja müsse — gegen die Feinde 
der Menschheit von joder Farbe, gegen jedes Extrem 
u. s. w. ; 

6. ob daher, nach dieser Grundansicht von der 
Philosophie, ihr Ansehen nicht zunehmen, neue und 
grössere Thcihiahmo ihr nicht werden müsse oder 
könne; und 

7. ob diese Ansicht der Sache, dieser Grund- 
begriff von der Philosophie, nicht insbesondere ein 
treffliches Mittel scy 

11 gegen die Gleichgültigkeit, welche in Betreff 
dieser Wissenschaft gegenwärtig bei so Vielen, wie 
bekannt, selbst bei „Stiidirtcu " und sonst wohl Cul- 
tivirten, obwaltet, 

2) gegen den Missbrauch, welchen l'ebelwol- 
lendc von so mancher neueren und neuen Erscheinung 
unter dem Namen Philosophie gemacht haben und 
fortwährend machen — wie viel Schalten ist bei die- 
sem Spotte, diesen Missdeutuugcn auf unsere erste 
Sach Wissenschaft schon gefallen! — , und 

3) gegen die Gefahren der Speculation , zumal 
für jüngere, lalentreiche und aufstrebende Köpfe, da 
man so leicht immer wiederum in dem alten scholasti- 
schen Kreise, nur mit dieser und jener neneu Variante, 
sich utnhertreibt; wo denn schöne Kräfte verzehrt, 
selbst grosso Talente verbraucht werden , während 
ein grosses, weites Feld sich eröffnet, wenn das Uc- 
bersinuliche in seiner Fortbilduug — zum Geisligen, 
neben dem Physischen , zum Sittlichen , Rechtlichen 
u. s. w. betrachtet wird ? 

Ward doch in unserer Zeit mehr als Einmal und 
so positiv als möglich behauptet: »Die Philosophie 
ist eigentlich Speculation", ja: „Das Wesen der Phi- 
losophie bostcht in der Speculation"! — Allerdings 
ist die Wiiloxophie („als Wissenschaft"' ) jedesmal 
auch Specidathn ; aber ist denn die Speculation (Je- 
desmal) auch Philosophie^ 

Ja gewiss , auch die Speculation hat ihre Gefah- 
ren, selbst in dem Falle, wo kein Subjcrtivcs, das 
ungültig — unwürdig — ist, sich einfindet, zum 
Grunde liegt oder noch eintritt. 

Und wie genehm ist das uea - scholastische Trei- 
ben den Feinden der Menschheit (wie dor Philosophie) ! 
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Indem ausgezeichnete Köpf» mit diesem Allgemeinen, 
diesen Formalitäten sich abmühen . bleibt desto weni- 
ger Zeit und Kaum für das Wichtigste , zumal für die 
Hauptaweige der Philosophie. Eine durchgeführte 
Darstellung derselben, der eigentlich philosophische 
Cur», iet da unmöglich. 

In Süddcutschland dient — gegen seine Absicht, 
aber in der That und in mehr als Einer Woiso — ein 
grosses und reiche« Talent dem neu - aufstrebenden 
Pfaffenthume, mit dem sich der Despotismus so gerne 
verbündet: also auf Kosten der Kirche und des Staa- 
tes! Auch dieses ward in der genannten Schrift so 
dargelhan, dass Nichts dagegen verhütten mochte. 
Und wie Vieles , das offenbar jenem Grundbegriffe 
nicht zusagt, ist in jüngster Zeit aus iVirdtloutsch- 
land gekommen, wenn auch Manches, was mit- 
telbar nützen kann und trefflich heissen darf, sich da- 
bei eingefunden ! — Diese neue Scholastik , wie sol- 
che im Ganzen vorliegt, nährt mächtig den alten Kalt- 
sinn gegen die Philosophie. 

Wie könnte aber ohne diese Wissenschaft unsere 
^deutsche Bildung" glücklich fortgehen'? Schön und 
hochschätzbar sind die neuen physiiuilischen und histo- 
rischen Vereine. Wird jedoch unsere erste Kealwis- 
senschaft hiebei nicht wenigstens vorausgesetzt, wird 
die Philosophie weggeworfen, verachtet oder so be- 
handelt, als wäre da kein Reales, überall kein Festes 
und ganz Entschiedenes: da'nn ist auch ein glückli- 
cher Fortgang jener Wissenschaften ganz unmöglich, 
während zunächst, wo immer die Folgerichtigkeit 
eintritt und bestehet, der eigentliche Materialismus und 
der Positivismus (welcher im Grunde und nach seinem 
Endresultate nichts Anderes ist) erfolgen muss — 
selbst auf Kosten des Staates und der Kirche , wenn 
auch erst in seinen weitem Folgen. 

Allerdings ist die Philosophie insofern, als ihr 
Gegenstand nicht zu dem Sichtbaren, Tastharen u.s. w. 
gehört, die unentschiedenste aller Wissenschaften; 
aber sie ist anch die notwendigste ; muss denn nicht, 
wer — berufen zur höhern wissenschaftlichen Bildung 
— • sich dieser Wissenschaft entfremden will, alsdann 
entweder dem Myslicismus oder dem Materialismus 
»ich hingeben, je nachdem er nämlich dem Ucbcrsinn- 
lichen, dem ersten Realen, nur seinen Kopf, oder 
Herz und Kopf entziehet V! Denn von dem eigentli- 
chen oder consequenten Materialismus ist hier die 
Rede. Und wohiu führt der Myslicismus, ja die My- 
stik selbst, wenn der formale Mangel nicht aufgeho- 
ben wird, sondern, was dann nothivendi^ folgt, zu- 
nimmt und durchgreifend wird t — Der teule Vorzug 
der Mystik (der eigentlichen «der, wie Kaut sagte, 
reinen) bleibt nnd besteht durum nicht minder, wenn 
sie mit der Sophistik verglichen wird. Daher eine 
innere, sachhehe Verwandtschaft der Mystik mit der 
Metaphysik — so wie eben diese der Sache oder dem 
Gegenstände nach mit der Philosophie Kinos ist — , 
obwohl nicht gesagt werden darf: Metuphysik und 
Mystik (geschweige Mystik und Philosophie) sind 
Eins. 



Auch die neue, bereits von Mehreren im deutschen 
Norden und Südeu beliebte , Verbindung eines Positi- 
ven , welches zu dem Gegenstände der (pos.) Theo- 
logie und der Jurisprudenz gehört, mit einem Spece- 
lativen unter dem Namen „ Philosophie " kann überall 
nicht* Besseres schaffen. Denn 

I. sobald ein Positives, worüber eine Verschieden- 
heit der Ansicht unter Gutgesinnten möglich ist, au die 
Stelle der Philosophie gesetzt wird; so tritt, auch 
mit diesem Worte, der Hypcrkalholicismus („Ultra- 
kalholicismus") noth wendig ein: im Grunde ganz Ei- 
nes mit jenem Dogmatismus, welcher den Besitz der 
Wahrheit und hiemit der Philosophie schlechthin, zu- 
erst und dann abschliessend , an die Form nach de- 
ren Gestaltung zum Systeme band, also, ganz felge- 
recht, jeden Andersdenkenden aus der Zahl der Phi- 
losophen oder Philosophirenden strich, „annihilirte" 
u. s. w. ; 

II. so wie da Katholiken und Protestanten z. B. in 
einer Zeitschrift für die wissenschaftliche Philosophie 
sich vereinigt hätten, müssten die wunderlichsten Miss- 
tone vorkommen , wenn da Jeder als „christlicher 
Philosoph" seine Ansichten ganz offen darlegte — 
hielte aber irgend Einer zurück: wo wäre dann die 
Geradheit, die offene Mittheilung, wie solche von dem 
Geiste der Wissenschaft gefordert wird? — ; und wä- 
ren zwei Solche als Professoren der Philosophie an 
einer und derselben Universität angestellt: so gäbe 
es, im gesetzten Falle, gewiss Cbntrocers- Vorlesun- 
gen, so wie es in früherer Zeit, als die bekannte theo- 
logische Polemik herrschte, Conlrovers - Predigten 
gab (auch ist leicht zu ersehen, was z. B. einem Ka- 
tholiken, der sein Positives auf einer protestantischen 
Hochschule als ordentlicher Professor der Philosophie 
vortragen wollte, unfehlbar begegnen würde, voraus- 
gesetzt , dass er nicht politisiren , geschweige denn 
heucheln, wollte!); und, was den Hauptpunkt be- 
trifft , 

III. sobald Etwas von Dem, was mit demUcber- 
sinnüchen (nach jener Ansicht) nicht in unmittelba- 
rer Verbindung steht , an die Stelle des Gegenstandes 
der Philosophie treten soll: so verschwindet 1. die 
Philosophie und dann 2. auch jede positive Wissen- 
schaft, die (jene) Theologie sowohl als die positive 
Rechtswissenschaft. Man sehe wohl zu, ob dies 
nicht folgen müsse, fehlt anders nicht der Muth oder 
die Kraft, ganz folgerecht zu verfahren! Aber die 
volle objective Gültigkeit dieser Behauptung kann frei- 
lich nur Dem einleuchten, welcher Dasjenige, woran 
der Mensch nach seiner übersinnlichen Anlage oder 
im SachuDterschicde von den blos physischen Dingen 
Theil nimmt , als den unmittelbaren und so eigentli- 
chen Gegenstand der Philosophie anerkennt. 

Jene Verbindung, jenes Gemisch von Positivem 
and Spcculativem nebcu Einzelnem, was der Philoso- 
phie angehört, aber da nur auf Kosten der Folgerich- 
tigkeit und hiemit der Wissenschaft oder Wissen- 
achaftlichkeit stattlindcn kann, macht folglich cae-Ue- 
bei in jeder Hinsicht nur ärger. 
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Dieser neue Verbuch entstand eben daher, weil 
man der Philosophie ein eigenes and so eigentliches 
Object mit Bestimmtheit nicht zuerkannt hatte , wäh- 
rnid — im besten Falle — das „Reale", welches 
der besagten Schalansicht zufolge schlechthin und so 
eigentlich das Physische ist, dem Oemüthe und hie- 
niit dem Geiste (Denkgeiste) ausserhalb des Gebietes 
der Physik nicht genügte. Denn das Formale, Logi- 
sche oder Speculalive kann , wie sehr auch dasselbe 
gesteigert werde, die Sache — zumal die Hauptsache, 
das erste Reale — nicht schaffen , nicht ersetzen. 

Und heisst das neue Gebilde — vielleicht Kunst- 
gebildc, selbst eine Art von Poesie in einer neuen 
»rholasüscheu Kruste — nunmehr die > ehrist liehe Phi- 
losophie"; so muss dagegen bemerkt werden: diese 
Benennung ist, wissenschaftlich betrachtet, in jeder 
Umsicht unhaltbar. Denn 

A. versteht mau unter dem ..Christlichen" Sol- 
ches, was mit dem Ucbersinntichen , wie dieses zum 
Wesen der Menschheit gehört , unmittelbar oder in- 
nerlich verbunden ist: dann fällt das Christliche mit 
dem Philosophischen in Eines zusammen; dann ist 
offenbar die Philosophie alt solche christlich, und folg- 
lich jener Ausdruck pleonastisch , unwissenschaftlich, 
ein Verstoss gegen die formale Wissenschaft — eine 
Sünde gegen die Logik ; 

B. wird a! er unter jenem Worte Solches verstan- 
den, was mit diesem Realen oder Sachlichen im Men- 
schen keineswegs so verbunden ist, und worüber, 
eben darum , eine Abweichung in der Ansicht zufolge 
äusserer Umstäude uud Verhältnisse, der Erziehung, 
des früheren und späteren Unterricjits u. s. w. unter 
Gutgesinnten (wahrhaft Würdige») stattfinden kann : 
dann ist jene Benennung sogar ein Sachwiderspruch, 
eine Sünde gegen die (eigentliche) Metaphysik, sowie 
die Quelle und die Losung eines neuen Intolerantismus 
rücksichllich aller Früheren, Andersdenkenden, vor 
und nach Christus. 

Nur dem frommen Sinne in Verbindung mit be- 
schränktem Denkgeiste in Betreff des Ersten was Noth 
ist, und der selbstsüchtigen Politik, im Staatskleide 
>owohl als im Priesterrocke, mögen jene positiv - 
christlichen Worte (nach irgond einer dogmatischen 
Deutung) wohl zusagen: man weiss, wozu dieser 
Politik jenes Positive dient oder dienen soll! Ein neues 
Mittel zum alten Zwecke ist dann auch dieser Gebrauch 
der Worte „Erbsünde, Erlösung, Gottheit Christi, 
Dreieinigkeit " u. s. w. — diese neue Firma mit der 
Aufschrift „Philosophie". Aber selbst für das posi- 
tive Christenthum , für die Religien und die Kirche ist 
der Nutzen vou Seite dieser neuen Methode unter dem 
Namen Philosophie (mit dem oder ohne den Beinamen 
christlich) nur scheinbar : der Nachtheil bei dem ge- 
genwärtigen Sunde der Geistcscultur ist, zumal mit- 
telbar , weit überwiegend. 



mit 

phic, von unserer ersten Sach - oder Realwissenschaft 
(im scharfen Gegensatze mit der bekannten, noch im- 
mer herrschenden Ansicht, welcher zufolge nur die 
Naturwissenschaft so genannt werden soll) , — die 
zwei letzten Schriften des Vfs. im Fache der wissen- 
schaftlichen Philosophie *) scharf, auch mit beson- 
derer Rücksicht auf den gegenwärtigen Zustand die- 
ser Wissenschaft in Deutschland, geprüft werden t 
In denselben sind die Resultate eines «mehr als vier- 
zigjährigen uud wenigstens eben so rastlosen als red- 
lichen Streben» niedergelegt. 

In die Leibnitzisch - Wolfische Schule — nicht 
ohne besondere Vorstiiutuung für diese Wissenschaft 
— zuerst geführt, dann aber mit Kant und Jacobi bald 
näher bekannt, und frühe zu dein Entschlüsse gelangt, 
keinem Systeme sich zu ergeben, wohl aber jegliches 
zu prüfen, zu würdigen, und dann immer wiederum 
sclbstthätig ,(,.selbstdcnkeud") fortzuschreiten, war 
dem Vf. seit so vielen Jahren eine heilige Aufgabe. 
Eine Menge van Vorarbeiten, betreffend alle die Sy- 
steme der Zeit und jedes Vorzügliche, was ihm aua 
irgend einer späteren Schule, bei steter Theilnahmc 
an seinem Berufsgegenstande und somit an jederneucn 
Erscheinung dieser Art, zugekommen, — könnte 
als Thatbewcis vorgelegt werden. Auch könnte wohl 
Keinem, der die spätere Auflage irgend eines seiner 
Lehrbücher mit der frühern vergleichen möchte, die 
Bemerkung entgehen, dass er fortwährend zu lernen, 
und stets wieder thcils schärfer zu bestimmen thcils 
tiefer einzudringen wohl bestrebt gewesen. Ucber Ein- 
zelnes aber, was besonders wichtig schien, findet sich 
die Ansicht des Vfs. in dem Buche ,.ßrläuterung einiger 
Hauptpunkte der Philosophie , mit Zugaben über den 
Widerstreit der Ansichten von Jacobi, Schölling und 
Friedr. Schlegel'* (Landshutl812) nächst dein frühe- 
reu „Vernunft und Verstand" (Stuttgart 1806) , und 
dann in den zwei unten genannten Schriften. 

Bedarf dieser Zusatz einer Entschuldigung ; so 
findet sich, hoffentlich, ein besonderer Grund in der 
ganz eigenen Lage des Verfassers. Die Professur 
war sein Lcbcnselcmcnt, und zwar nicht blos auf dem 
Katheder, sondern auch mittelst der wissenschaftli- 
chen Conversation in seiner Wohnung; wie noch gar 
Viele bezeugen könnten. Als ihm nun ciu so theuc- 
rer und (wie nicht minder bekannt) so gesegneter 
Wirkungskreis entzogen ward , musste er sich desto 
mehr dem Berufe des Schriftstellers zuwenden, wollte 
er anders das Evangelische „Wirket, so lange es Tag 
ist!'' noch befolgen. 

Landshut, im März 1839. 

Dr. /. Salat. 



*l „Die yaiiptgebrechen der deutschen Philosophie, und wie dieser Zu»Uuü dem nen-anr*trrfrnden GcUte der Verfueteraiig 
*o Statten gekommen Stuttgart 1834, und „Beitrag zar Ka&ncipatiuo der Philosophie — auch mit dcai Titel: ., Ver- 
.oA, «ur Befreiuuj der PNitoiopMe an« den Bandes der ScboU«lU> and Pbaotiutik". da»elb«t 183*. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Greifswald. 
Verzeichniss der Torlesungen, 

welche 

auf der Königlichen Universität daselbst im Sommer - 
Semester 1839 vom W. April an gehalten 
werden sollen. 



GoUesgelahrtlieit. 

h'neyclopädie der theologischen Wissenschaften , Lir. 
B a i e r , viermal wöchentlich , privatim. 

Einleitung in da* alte Testument, Prof. Kosegar- 
ten, viermal wöchentlich , öffentlich. 

Erklärung de» Buche» Wob, Derselbe, viermal, 
privatim. 

Erklärung ausgewählter Psalmen, Prof. Hasse, 
Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

Erklärung der Propheten Arno» und Micha, Lic Bin- 
de m a n u , Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

Kritik de» neuen Testament», Prof. Matthies, Mitt- 
wochs und Sonnabends, öffentlich. 

Erklärung der Evangelien de» Matthäus und Murcu», 
Prof. Schirmer, sechsmal, öffentlich. 

Erklärung de» Briefe« an die Hebräer, Prot Vogt, 
viermal , öffentlich. 

Erklärung der Briefe Pauli au» der römischen Gefan- 
genschaft mit Einschjtats der Pasloralbriefe , Prof. 
Matthies, sechsmal, öffentlich. 

Der christlichen Kirchenyeschichte erster Theil, Lic. 
Binderoann. viermal, privatim. 

Der christlichen Kirchenyeschichte dritter Theil, Prof. 
Hasse, sechsmal, privatim. 

Die tteiigionsphilosophie, Lic Baier, zweimal, öf- 

Die christliche Dogmengeschichte, Prof. Vogt, fünf- 
mal, privatim. 
Die Lehre Jesu, Prof. Schirmer, 



f, Prof. Finelius, einmal, 
öffentlich. 

Pnstoraianweisung , Derselbe, zweimal , privatim. 



Im theologischen Seminar werden in der exegetischen 
Ahtheilung die Ucbungen in der Exegese des alten 
Testament* vom Prof. Kosegarten, Sonnabends ; 
die in der Exegese des neuen Testaments vom Prof. 
Vogt, Dienstags; in der kirchen- historischen Ab- 
theilung vom Prof. Hasse, Mittwochs; und in der 
dramatischen Abtheilung vom Prof. Matthies, 
Mittwochs, geleitet werden. 

Die homiletischen Hebungen des theologisch - practi- 
schen Instituts werden unter des Profossors F i n c - 
iius Leitung, Mittwochs, Statt Bnden. 

Rechts£elahrtheit. 

Geschichte und Alterthümer de* römischen Recht», 
Prof. Niemeyer, täglich, öffentlich. 

Institutionen des römischen Rechts, Derselbe, täg- 
lich, privatim. 

Diesellten, Prof. v. Tigerström, täglich, privatim. 

Pandecten } nach Heise, Prof. Barkow, täglich, öf- 
fentlich. 

Römisches Erbrecht , Prof. v. Tigerström, täglich, 
öffentlich. 

Römisches Erbrecht, Prof. Pültcr, in lateinischer 

Sprache, zweimal wöchentlich, öffentlich. 
Die fahre von den Servituten , Assessor F e i t s c h or , 

viermal wöchentlich, öffentlich. 
Ein Examinatorium über die Institutionen, Prof. Nie- 
nover. Montags, Öffentlich. 
Ein Examinatorium über die Pundecten, Prof. Bar- 
kow, öffentlich. 
Deutsches PriratrecM Assessor Feitschor, fünf- 
mal wöchentlich, privatim. 
Lehnrecht, Derselbe, viermal wöchentlich, privatim. 
Land wiri fisch <i f tsrecht , Prof. Püttor, dreimal wö- 
chentlich , privatissimc. 
Gemeine* deutsche» und preussisches Kirchenrecht , 

Derselbe, fünfmal wöchentlich , privatim. 
Kirchenrecht, Assessor Feitscher, fünfmal wö- 
chentlich, privatim. 
Theorie de» Processes , nach Dans, Prof. Oester- 
ding, täglich. 

des Proteste*, mit Berücksichtigung der 
preussiseben Gerichtsordnung, Prof. v. Tigcr- 



slröm, täglich, öffentlich. 
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Civilprocess, mit besonderer Rücksicht auf das Ver- 
fahren nach der preussischen Gerichtsordnung, 
Assessor Feilscher, taglich, privatim. 

Criminalrecht, nach Meister, Prof. Geste rding, 
täglich, öffentlich. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte, Prof. Püt- 
ter, fünfmal ■w öchentlich , privatim. 

fractische Hebungen , nach Genslcr, wird Prof. Ge- 
st e r d i n g wöchentlich zweimal leiten , öffentlich. 

Heilkiiude. 

Medicinische Enajciopädie und Mef/iudolouie , Prof. 
' Seifert, Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

Allgemeine und vergleichende Anatomie mit Demon- 
strativ neu der Präparate seines eigenen Museums 
und des öffentlichen, nach seinem Lchrbuche 
(Berlin 1828) , Prof. S c h u 1 1 z e , viermal wöchent- 
lich, privatim. 

Osteologie und Syndesmologie, Derselbe, Montags 
und Dienstags, öffentlich. 

Angiologie, Proscctor Prof. Lau r er, Mittwochsund 
Donnerstags, privatim. 

Neurologie, Dersolbe, Montags und Dienstags, 
öffentlich. 

Splunchnologie , Derselbe, Freitags und Sonn- 
abends, privatim. 

Physiologie de» Menschen, Prof. Schul tze, nach 
eigenen Heften, viermal wöchentlich, privatim. 

Pathologische Anatontie mit Demonstrationen der Prä- 
parate, nach eigenen Heften, Derselbe, Don- 
nerstags und Freitags, privatim. 

Allgemeine Pathologie, Prof. Seife rt, Montags und 
Donnerstags, privatim. 

Allgemeine Therapie, Derselbe, in zu bestimmen- 
den Stunden, privatissime. 

Dieselbe , Prof. ßerndt, Douncrstags, Freitags und 
Souoabends, öffentlich. 

Medicinuche Zeichenlehre, Prof. Seifert, Mittwochs 
und Sonnabends , privatim. 

Formulare, Derselbe, Montags uud Donnerstags, 
privatim. 

Chirurgische Verbandlefire , Derselbe, Montags und 
Donnerstags , privatim. 

Specielle Pathologie und Therapie, Prof. Berndt, 
täglich, privatim. 

Den ersten Theil der Chirurgie , Prof. Kueip, sechs- 
mal wöchentlich , öffentlich. 

Augenheilkunde, Prof. Kueip, viermal wöchentlich, 
privatim. 

Die Lehre ron den Knochenbrüchen und Verrenkun- 
gen, Derselbe, viermal wöchentlich, privatim. 

Geburtshilfe, Prof. Berndt, Montags, Dienstags 
und Mittwochs , privatim. 

Die medicitüsclte Klinik nebst einem klinischen Con- 
versutorium in lateinischer Spruche, Derselbe, 
täglich, privatim. 

Die geburtihülfiche Klinik, Derselbe, in der Eut- 
biudungsaustalt, privatim. 



180 



Die chirurgische und augenärztliche Klinik 
klinik, Prof. Kneip, täglich, privatim. 

Demonstrationen und Einübungen chirurgischer Ope- 
rationen am Cadaver , Derselbe, so oft sich da- 
zu Gelegenheit darbietet , privatissime. 

Ein Exammatorium über Anatomie und Physiologie 
in lateinischer Sprache, Prof. Schul tze, in zu 
bestimmenden Stunden, privatissime. 

Anatomische Repeiitorien , Prof. Laurer, privatis- 



Philosophie. 

Logik, Prof. Stiedenroth, viermal wöchentlich, 
privatim. 

Psychologie, Dorsolbo, viermal wöchentlich, öffent- 
lich. 

Die Religionsphitosophie , Prof. Erichson, viermal 
wöchentlich , privatim. 

Unterredungen über die wichtigsten Momente der Re- 
ligionsphilotophie , Prof. Flore Mo, Montags, öf- 
fentlich. 

Die Aesthetik, Prof. Erichson, viermal wöchent- 
lich, öffentlich. 

Pädagogik. 

Anthropologie mit vorherrschender steter Beziehung 
auf die Gesetze der Pädagogik wid Didactik , Prof. 
Hascrt, viermal wöchentlich, öffentlich. 

Veber die pädagogischen Grundsätze Pluto" s und des 
Aristoteles, Derselbe, einmal wöchentlich, öf- 
fentlich. 

Veber die Bell - Lankaxiersche und des Franzosen Ja- 
cotot Unterrichts - Methode , Derselbe, zweimal 
wöchentlich . privatim. 

Die Hebungen 
Derselbe. 

Malhematische Wissenschaften. 

Reine Mathematik, Prof. Grunert, viermal wö- 
chentlich, privatim. 

Theorie der Linien des zweiten Grades , Derselbe, 
zweimal wöchentlich , öffentlich. 

Elemente der Mechanik, Derselbe, viermal wö- 
chentlich, privatim. 

Statik und Mechanik , Praf. Tillberg, viermal , ör« 
fentlich. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, oder populäre 
Astronomie , oder irgend einen andern Theil der 
reinen oder angewandten Mathematik , Derselbe, 
zweimal wöchentlich , privatim. 

Populäre Astronomie, Dr. Fischer, viermal wö- 
chentlich, öffentlich. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, Derselbe, 
viermal wöchentlich , privatim. 

FeMmessen und Nivelliren , verbunden mit nraeiischen 
Hebungen, Prof. Grunert, in »och zu bestimmen- 
den Sluude», privatim. 
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Dir l'ebungan der mathematischen Gesclhckaß leitet 
Derselbe, Mittwochs, privatim. 

Naturwissenschaften. 

Demonstrationen der Nalurkörper des zoologischen 
Museums, Prof. Ilornschuch, Mittwochs und 
Sonnabends, Öffentlich. 

Allgemeine Pflanzenkunde, verbunden mit Demon- 
strationen der Gewächse des botanischen Gartens 
und Vehlingen im Vntersuchen und Bestimmen der- 
selben, Derselbe, wöchentlich sechsmal, pri- 
vatim. 

Medicinisch - pharmacentische Pflanzenkunde, Der- 
selbe, wöchentlich viermal , privatim. 

Excursionen in Bezug auf IS'at Urgeschichte, beson- 
ders auf Pflanzenkunde, stellt Derselbe Sonn- 
abends Nachmittags privatim au. 

Experimental - Physik, uml besonders denjenigen 
Theil , Kelcher von den Imponderabilien handelt, 
Prof. T i 1 1 b o r g , Mittwochs und Sonnabends , Öf- 
fentlich. 

Theoretisch - pradische Chemie, Prof. Ilüncf cid, 
sechsmal wöchentlich , privatim. 

Die physikalische Chemie , Derselbe, Dienstags und 
Donnerstags , öffentlich. 

Industrielle Chemie , Dr. Fischer, viermal wöchent- 
lich, öffentlich. 

Die Elemente der Pharmazie, Prot. Ilüncf cid, 
.Moiilugs , öffentlich. 

Ein Exuminaiorium und Conversatorium über chemi- 
sche und chemisch - metlicinische Gegenstände hält 
Derselbe Mittwochs und Sonnabends , öffentlich. 

Staats - und Kameralwisseuschaften. 

Volkswirt hschaftslehre oder jVationalöconomie , Prof. 
Baumstark, fünfmal wöchentlich, privatim. 

Staatswirthschaftslehre oder Finunzwissenschaft , 
Derselbe, fünfmal wöchentlich , privatim. 

Sicherheits - lhdizei , Derselbe, viermal wöchent- 
lich, öffentlich. 

Geschichte. 

Römische Geschichte , Prof. B a r t h o 1 d , viermal wö- 
chentlich , öffentlich. 

Fortsetztwg der Geschichte des achtzehnten Jahrhun- 
derts vom Ii ttbertsbtirger Frieden (t764) bis auf da* 
Jahr IS04, Derselbe, dreimal wöchentlich pri- 
vatim. 

Geschichte der Literatur, Prof. Flore Mo, Dirus- 
tags und Freitags , privatisginie. 

Philologie, 

Unterricht in der arabischen Sprache, Prof. Kose- 
garten. Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

Grammatik des semitischen Spiachstammes, Dr. Cro- 
t ogino, viermal wöchentlich, privatim. 



Hebräische Syntax , Derselbe, Mittwochs , öffent- 
lich. 

Erklärimg des Josua , Derselbe, Montags und Don- 
nerstags, öffentlich. 

Von den jüdischen Festen handelt Derselbe Sona«- 
abends, öffentlich. 

Ausgeicählte Suren des Korans erklärt Derselbe 
Mittwochs und Sonnabends , öffentlich. 

Ein hebräisches Conversatorium halt Derselbe pri- 
vatissime. 

Die Metrik, Prof. Erichson, dreimal wöchentlich, 
öffentlich. 

Die Metrik und Rhythmik der Alten, Prof. Klau- 
sen, viermal wöchentlich, öffentlich. 

Die Schutz flehenden des Aeschylus, mit einer Einlei- 
tung über die Anfänge der griechischen Tragödie, 
Prof. Schömann, Mittwochs und Sonnabends, 
öffentlich. 

Auserlesene Idyllen des Theokritos, Derselbo, Mitt- 
wochs und Sonnabends , privatim. 

Cicero von den Gesetzen, Derselbe, zwei Stunden 
wöchentlich im philologischen Seminar. 

JaventWs Satiren, Prof. Schömann, viermal wö- 
chentlich j privatim. 

Ilümieche Literaturgeschichte, Prof. Klausen, vier- 
mal wöchentlich , privatim. 

Geschichte der römischen Poesie, Dr. Paldamus, 
zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Das erste Buch des Cicero von der Watur der Götter 
erklärt Prof. Florello Mittwochs und Sonnabends, 
öffentlich. 

Vellejus Paterculus, Prof. Klausen, einmal wö- 
chentlich, öffentlich. 

Pindar, Derselbe, im philologischen Seminar, zwei 
Standen wöchoutlicb, nebst Disputirübungen. 

Künste. 

Das 2kichnen lehrt der aeademischo Zeichenlehrer 
Titel, Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

Die Musik lehrt der academische Musiklehrer Abel 
und leitet die Vcbuiujsconcerte. 

Anleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theolo- 
gie Sludircndcn derCanlor Peters in zwei Abend- 
stunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der aeademi- 
schen Reitbahn der Stallmeister Donath. 



Oeflfenflichc gelehrte Anstalten. 

Die Universitätsbibliothek ; sie ist zur Benutzung der 
Studirenden Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags von 11 — 1«, Mittwochs und Sonn- 
abends von 2—5 geöffnet. Bibliothekare, Prof. 
Schildener, Prof. Schömann. 

Das theologische Seminar, du/igirt von den Professoren 
Kosegarten, Vogt, Malthies und Hasse. 

Das theologisch -practische Institut, dirigirt vom Prof. 
F ine Ii us. 
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Das anatomische Theater ; Vorsteher, Prof. Schultz«; 
Prosector, Prof. Lau r er. 

Das unutomische und zootomitche Museum ; Vorste- 
her, Prof. Sc hu Uze. 

Mediciuische» Klinikum; Vorsteher, Prof. Bern dt. 

Chirurgisches Kliniktim ; Vorsteher, Prof. Kueip. 

{iiburishälfiiches KlmUaan und Hebammen- Institut', 
Vorsteher, Prof. Bern dl. 

Sammlung mathematischer und physicalischer In- 
strumente und Modelle-, Vorsteher, Prof. T Ul- 
fa erg. 

Sammlung astronomischer Instrumente; Vorsteher, 
Prof. Grunert. 
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Zoologische* Museum', Vorsteher, Prof. Horn» 

schuch; Assistent, Dr. Crcplin; Conservator, 

Dr. Schilling;. 
Botanischer Gurten ; Vorsteher, Prof. H o r n s c h u c h ; 

Assistent, Dr. Crcplin; Gärtner, Dotzauer. 
Mineraliencabinet; Vorsteher, Prof. Hünefeld. 
Chemische* Institut', Vorsteher, Prof. Hiinefeld. 
Philologische* Seminar ; Director , Prof. S c h ö m a n n , 

welcher nebst dem Prof. Klausen die philologischen 

Uebungen leiten wird. 
Die mathematische Gesellschaft, goleitet vom Prof. 

Grunert. 

Die pädagogische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
Hasert 



Konigl. Academie der Staats- und Landwirthschaft zu Eldena. 

leidmessen und Nivelliren, verbunden mit practischen Specieller Pflanzenbau, Derselbe. 

Uebungen auf dem Felde , Prof. Grunert. Baukunst , Bau - Inspcctor Menzel. 

Theoretische ««rf practische Chemie , Dr. Schulze Pferdezucht , Kreis thierarzt Dr. II a u b n c r. 
Volkmar! hschaflstehre oder Nationalökonomie , l'rot. ' . . , ' . . . 

Baumstark. Thierische Physiologie , Derselbe. 

Staatswhihschaflslehre oder Finanzwissenschaft, Hufbeschlag, Derselbe. 
Prof. Baumstark. 

LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Die 

Annulen der Physik und Chemie. Herausgegeben 
zu Berlin von J.C. Poggendorff. Der Jahrgang 
von 12 Heften oder 3 Biudeu. Mit Kupforu. gr. 8. 
geh. 9 Rlhlx. 8 Ggr. 

erscheinen wie seither auch in diesem Jahre regel- 
mässig und werden ihren allgemein anerkannten Werth 
zu behauptou wissen. 

Der Jahrgang 1839 bildet den 122. 123. 124. Band 
der ganzen , oder den 46. 47. 48. Band der neuen i 
Redaction des Hrn. Prof. Poggendorff 
Folge. 

Neu eintretenden Abonnenten wird bedeutende 
Preisermässigung für die früheren Jahrgänge hiermit 
zugesichert. Das lstc Heft dieses Jahrgunga ist er- 
schienen und versandt. 

Leipzigern Februar 1839. 

Joh. Ambr. Barth. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu erhalten : 

Analekten für Frauenkrankheiten, 

oder 

Sammlung der vorzüglichsten Abhandlungen, Mono- 
graphien, Preis8chrirteii , Dissertationen und Notizen 
des In- und Auslandes über die Krankheiten des 
Weibes und über die Zustände der Schwangerschaft 
und des Wochenbettes. 

Herausgegeben 

von einem Vereine praktischer Aerzte. 
Zweiten Bainlcs erstes Heft. 
Gr. 8. 16 Ggr. 
Aus der von Jahr zu Jahr immer stärker anschwel- 
lenden Flui medicinischer Schriften eine Sammlung 
alles Gediegenen, Brauchbaren und Guten , was das 
Gebiet der Frauenkrankheiten betrifft, zu ziehen, ist 
der Zweck der Herausgeber. Sie wollen dem prakti- 
schen Arzte für einou geringen Preis viele Werke er- 
setzen, aus denen er das hier Gesammelte selbst schö- 
pfen müsste. Der erste aus 4 Heften bestehende Band 
(.1837) kostet 2 Rthlr. 16 Ggr. 
Leipzig, im Febr. 1839. F. A. Brockhaus. 
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LITERARISCHE NAC II RICHTEN. 



Universitäten. 

K i e l. 

Index sc ho lamm 

in Academia regia Christiana Albcrtina per instans 
aemestre acsüvum a die XXIII uienais Aprilis 
A1UCCCXXXIX usquo ad foatura Michaeli* 
publice priralirnque habendnrum. 



SCHOLAE PROFESSORUM 
ORDINARIORUM. 

EX ORDIXE TIIEOLOGICO. 

Dr G.S. Francke , Reg. Aug. acons. ecel., instante 
semestri aeslivo 1) publice Proicgomcna tradet im 
morum doclrinam Chri.stianam. 2) Privatim a) 
Apologeticen religionis Christianae c breviario suo: 
Apologetik der christlichen Religion, Alt. 1817, do- 
cebit ; b) Theologiam Christi anain dogmaticam tra- 
det. Praetcrea morc conaueto lectionibus privatissimis 
oxaininis et cxercilationis causa instituendia vacabit. 

A. F. L. Pelt 1) publice de discriminc doctriuae Ro- 
mano - catholicao et Protcslantium diaaeret. Priva- 
tim vero 2) Isagogcn in libros X. T. exponet. 3) 
Ethicamchristianam docebit. Praetcrea studia theo- 
logico - exogetica moderari perget. 

EX ORDIXE 1URIDICO. 

Dt. Nie. Fa l ck perinstans aemestre aestivnm 1. publi- 
ce Introduclioiicm in historiam et jus patriae adum- 
brabtt. II. Privatim \~) tincyclopaediam ilisciplina- 
rum ad jus pertinentunn ad librum suum, cujus 
edillo IVta mox prodibit, tradet. t) Historiam juris 
patrii et jus publicum patriae docebit. Privatis- 
«t/nc Scholas practica» cupienlibus offert. 
M. Tön sc m, Dr., per instans aemestre aestivnm I. 
privatim 1) proccaaum civüem ordinarium, quem 
dicunt coromunem, duce Martino; et 2) proces- 
aura eivilem Slcsv. HoUaticom ex schedia suis do- 
li. Publice proecssus summarios tradet. 



G. V. Burchardi, Dr. et P. P. O., Historiam atqno 
Iiistitntioiics juris Romani ad Lincamcnta aua quae 
prostant Kil. 1834. 8. et 2) jus quodpertincl ad he- 
reditates e schedis suis exponeu 

EX ORDINE MEDICORUM. 

Dr. C. H . Pfaff per instans aemestre aestivum 1) 
publice de Venenis in genere et de Vcnenis mincra- 
hbus speciatim aget; 2) privatim Physicarn eapt- 
rnttcntalem more solito tradet. Privatissime in ana- 
lysi cbemica moderatorem sc offert. 

Dr. C R. Guil. Wiedemann Oryktognosiam do- 
cebit. 

G. H. Ritter, h. t. Dccanus, publice: Encyclopae- 
diam scientiae medicae tradet; privatim: l) Thc- 
rapiam generalcm, 2) Diacteticen docebit. 

Dr. A. L. A. Meyn publice de morbis nen orum dia- 
aeret; privatim palhologiam et therapiam specia- 
lem docebit: privatissime exercitationca clinicas 
moderabitur. 



G 



, B. Gunther publice Akiurgiam docebit; priva- 
tim secundam partem chirurgiae tractabit; priva- 
tissime exercitationcs clinicas moderabitur: prae- 
terca demonatrabit, pro occaaione data, üs qui 
practicis cliniccs cxcrcilaüonibus intersunt. ope- 
rationea in cadavere gratis. 



EX ORDINE PHILOSOPHICO. 

Greg. Guil. Nitzsch privatim 1) Homert lliadis 
libros sex postremos intcrprelabitur; 2) Synony- 
rmum et synlaxin linguae Latinae tradet ; 3) VAce- 
ronis de natura deorum libros Latino sermone 
cnarrabit. Publico ofllcio Scminarii pbilologici alti- 
dia et exerciutionca moderabitur, et ad iuterpre- 
taudum quidtui proponet Antiphontis de chorcutu 
orattonem. 

Justus Olshausen, Acad. h. t. Roctor etord.Phil. 
Doc., publice Arabicam linguam docere perget; 
privatim Psalmorura libros V . interpretabitur- iu- 
troduetioncra historico-criticam in V.T. dabit. ' Pri- 
vatissimas Hcholaa offert Ucbraicas ©t Indicas. 
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U. Ratjen historiam juris Hterariam tradet. Biblio- 
thccam pablicam aperiet diebus horisque logo con- 
Stitutis. 

Dt.Henricus Ferdinandus Seherk publice Cal- 
cium differentialem exponct. Privatim 1) Mathe- 
sin pitrurn. 2) Drigonometriam Geometriaeque 
thblhnütrii cleroenta docebit Privatissime mathc- 
matica dcsidcrautibus non deerit. 

G.Hansicn per instans semcstre docebit 1) Privatim 
stalisticcn generalem. 2) Privatim tbcoriam occo- 
nomiae nationalis. 3) Publice encyclopaediam dis- 
ciplinarum camcralium scmel per bebd. 

Dr. A. L. J. Mich eisen publice de historia litcra- 
rum Germanicarum dis&erct; privatim 1) historiam 
medü aevi universam, 8) historiam reoentiorum 
temporum tradct. 3) Jus Germanicum publicum 
tradct. 

PROFESSORIN! EXTRAORDINARIORUM. 

THEOLOGIAE. 

II. A. Mau publice principia henneneuticae N. T. 
* exponct. Privatim Theologiam symbolicam tradct j 
epistolam ad Hebracos scriptam interpretabitur. 

IURIS. 

J.D.Chr Faulten. Dr. jur., publice legem Juticam 
interpretabitur; privat im 1) jusmercatorium y cam- 
biale et naulicum , tarn commune quam patrium et 
Danicum docebit; 2) jus privatum Slesvico-Hotxa- 
licum, nec non Lauenburgicum , ad compendium 
suuro cxponet. 

Dr. F. Kierulff privatim Pandectarum doctrinam 
tradct. 

Dr. Aemilius Herr mann juris philosophiam do- 
cebit privatim ; exponct processum criminalem ju- 
ris tarn communis quam patriL Praecipua juris 
ecclesiastici capita in usura theologiao studioso- 
rum illustrabit publice. 

MEDICINAE. 
F. H. Hegetcisch privatissime artom mcdicam do- 
cebit. 

W. F. G. Hehn, Dr., publice exercitationea zooto- 
micas habebit; privatim : 1) Physiologiam huiua- 
iiam exponct; 2) Zoologiara docebit; 3) Anato- 
miam generalem tradet ; 4) Systeina nervorum et 
organa sensuum dcmonstrabit. 

PHILOSOPH1AE. 

J. M. Schultz publice Aristophanis Bquites enarra- 
bil : privatim historiam phUosophiae duce E. Rhein- 
holdio tradet. 

£rn. Ferd, Nolte tradet Botanicen; Botaniceu 
medicam aeu cognitioncm plantarum officinalium 
et earura partium, quae in medicina adhibentur. 
Excursiones botanicaa instituet. Dcmoustraüoacs 
bot. habebit. 



Dr. P. W. Forchhammer permissu regio peregro 
profectus scholaa non habebit. 

DOCTORUM PRIVATORUM. 
THEOLOGIAE. 

Fr id. Ant. Löwe, S. S. Theol. Lic, privatim Iobi 
librum interpretabitur; publice Pauli epistolam ad 
Galatas expbeabit ■ peculiari doctrinae Pauünao ra- 
tione habita. Praeterea scholis privatissimis va- 

IURIS. 

Dr. J.Christiansen 1) privatim juris Roraani hi- 
storiam cnarrabit; 2) publice de JClorum Romano- 
rum libris intcrprctaiidis tractabit; 3) privatim phi- 
losophiae hodiernac principia tradct. 

Dr. A. C. J. Schmid per instans semcstre aesti- 
vum 1) privatim processum civilcm ordinarium, 
quem dirunt communem, dueo Linde docebit; 2) 
publice processum summarium duce eodem libro 
tradet. In utrisque scholis adjiciet ca patrii Pro- 
cessus praeeepta, quae sunt majoris momenti. 
Praeterea offert privatissimas Scholas de rebus ad 
sludia juridica perünentibus habendas. 

MEDICINAE. 

G. A. Michaelis, Dr., privatim operationes ob- 
sletricias docebit; de morbis mulierum disseret, 
Explorationes gravidarum et opportunitate data ope- 
rationes in nosocomio obstetricio monatrabiL 

Dr. G. II. Falentiner, prosector, per instans se- 
mcstre aestivum 1) privatim osteologiam et syn- 
dcsmologiam tradet; 2) publice domonstrationes 
anatomicas habebit atque muscum anatomicum ape- 
riet ; 3) privatissime repetitoria anatomica et chi- 
rurgica offert. 

Dr. W. Grabau per inst, semestro I. publice circula- 
tionem sanguinis privatim pharmacologiam tradet. 
Privatissime palhologiam generalem, physiologiam, 
historiam medicinae offert. 

Dr. Aemilius Kirchner per instans semestre 
aestivum : publice, Politiae medicae lineamenta tra- 
dot. Privatim , 1) Thorapiam generalem docebit; 
2) Artem formulas medicas concinnandi tradet, et si- 
mul roedicaminum speeiminaexhibons examinatorium 
dopharmacologia practico*medica instituet Repeti- 
toria insuper de therapia apeciali, chirurgia, ph ar _ 
raacologia et chemia pharraaceutica privatissime 
iustiuicnda, itemque exercitationcs in fascüs adli- 
gandis offert. 

PIIILOSOPHIAE. 
Guil. Klose, Dr., gratis Pauli epistolam ad Ro- 
manos interpretabitur. Privatim historiae eccle- 
siasticao partem priorem tradet. 
N. Thomsen, Dr. philo»., publice: historiam dog- 
matum Christianorum per aevi medii lempora cx- 
ponet. Privatim tradet: 1) historiam ecclesiac 
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Christianae universalem, indo ab initiis rcrum 
Christianarum usque ad terapora Gregorii VII., 2) 
historiam philosophiae, inier Christianos Christia- 
narumque gentium teraporibu* excultae. Praetcrea 
scholis privatissimis vacabit. 
Dr. C. Tielle perinstans semestro acsüvum i') publi- 
ce 7 Pbysicain experimentalcm , Pouderabilia (ducc 
Baumgartner! libro: die Naturlehre nach ihrem ge- 
genwärtigen Znstande, Wien 1836, erster Theif) ; 
'S) privatim Chetnitua experimentalcm-, 3) privatim 
Chemiam analyticam, exercitationibus chemico- 
pathologicis conjunetam, docebit. Praeterea offert 
repetitoria. 

C. Lüdemann, philo«. Dr.. ad aedem Spir. sct. pa- 
stor, privatim artem homifeticam explicabil Prae- 
terea exercitaiiones catecheticas moderari perget. 

Dr. E. Osenbriiggen privatim 1) Antinuitates ju- 
ris docebit, duce Klenzii libro: Lehrbuch der Ge- 
schichte des römischen Rechts , zweite Ausg. , Ber- 
fö»1835; *) Uoratii Satiras interpretabitur. Publi- 
ce 3) do Niebuhrii historia Homaua dissercL 

Dr. Broch er publice historiam romanatu inde a389 
a. Ch. tradet, si consentiunt auditoros, critice, lo- 
cos affereas et comparans. 

Jtf. Baumgarten, Tb. Lic. et Phil. Dr., publice 
epistotas Pauli, quae pastoral es dicuntur, privatim 
librum Iobi enarrabit. 

LECTORES LINGUARUM. 

Dr. C. Flor publice mythologiam borealem tradet. 
Privatim exorcitaiiones practica« Danicc scribendi 



instituet ; linguam Danicam tironcs docebit. Pri- 
vatissime Scholas Dauicas, Svocicas et Islandicas, 
ut opus crit, offert. 



Ilenr. de Buch wähl, Ling. Oall. Lector, publice 
exercitationes literarias instituet, privatim Galüci 
sermonis usum docebit. 

S. Lubbren, Lector Linguae Anglicao, publice By- 
ronis poemaChildcHarald's Pilgrimagc leget. Pri- 
vatissime Scholas Auglicas, ut opus crit, offert. 



Jo. Guil. Cramer, AcademiaeMechanicus, operam 
suam diligcnliamquo his addicit, qui ad opera fa- 
cienda , quibus ars continetur in qua ipse versatur, 
ejus insütutione atque manuduetione uti velint. 

G. Chr. Apel, concentuum Musicorum Director, si 
qui id poslulaverint, iitdustriam suam spondet cu- 
pientibus aut theoriam musices discere aut ad can- 
tandi artem vocem suam formare. 

P. Guil. de Balle, publicus equitandi magistcr, et 
artem equos subigendi docebit et publica« Scholas 
habebit de externa equorum forma rocto judicamla, 
sive de ea artis veterinariae parte, quae ad exter- 
na« equorum virtutes et vitia spectat 

Arm o nun tractationom , saltationem, reliquamque 
gymnasucam discere cupientibu« non deerunt ma- 
gislri harum artium poritissimi , ad easque doccn- 
das publico süpeudio condueti. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Durch alle Buchhandlungen des In- und Auslan- 



Daa 

Geschlechtsleben des Weibes 

in 

physiologischer, pathologischer und 
therapeutischer Hinsicht 
darf m teilt von 

Dr. Dietr. Wilh. Heinr. Busch. 

Erster Band. 

PkytMoal* und allsemeine Putkolojlt iss icetbUcke» 
Otsckltckttlebent. 

Gr. 8. Auf feinem Druck - Vslinpap. 3 Rthlr. 80 Ggr. 

Der berühmte Verfasser legt in diesem Werke 
die Resultate dreißigjähriger Erfahrung nieder und lie- 
fert seitA.E. von Siebold das erste umfaNsende Hand- 
buch der Geachlcchtskraukheitea des Weibes nach 



dem gegenwärtigen Standpunkt der Wissenschaften. 
Das ganze Werk wird aus vier Binden bestehen und 
der zweite Band , womit der praktische Thcil beginnt, 
noch in diesom Jahre erscheinen. 

Leipzig, im Februar 1839. 

F. A. Brockhaus. 



Den Freunden altdeutscher Dichtung zur Nach- 
richt: 

dass in allen Buchhandlungen auf Wolfram ivn 
Eschenbachs Dichten und Leben Ster Band, von 
Sau Marte, Subscriptiou angenommen wird zu 
2 7s Rthlr. 

Dor Istc Band „Parcivdl n neu verdeutscht, erschien 
1836 und wurde mit allgemeiner Anerkennung auf- 



C r e ut z 'sehe Buchhandlung in Magdeburg. 
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Im Verlage von Carl Wigand in Wetzlar 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Handbach der Mineralogie 

oder Anleitung, die Mineralien auf eine leichte und 
sichere Weise durch eigene Untersuchung zu be- 
stimmen. Kür Schulen, Anfänger in der Mineralogie 
und Jeden , der ein gefundenes Mineral gern auf der 
Stelle nach Namen, Eigenschaften, Benutzung etc. 
kennen lernen möchte, 

bearbeitet von 

A. Her r, 

'.ebrer am Königl. Gyn»o»»iura tu WeUlar. 

Mit 4 Stcindrucktafeln und 1 Farbcntafcl ; 27 '/» Bo- 
gen gr. «.-geh. Preis: 2 Rthlr. 

CC/- „Der als Naturkislorikcr in der gelehrten Welt 
rühmlichst bekannte Verfasser übergiebl unter obi- 
gein Titel unsern höheren Schulen, besonders 
Berg- und Gewcrbsschulen, Forst - und ökono- 
mischen Lehranstalten, auch Anfängern in der 
Mineralogie und Allen, wclcho durch Selbststu- 
dium diese Wissenschaft erlernen wollen, ein 
Handbuch, welches Jeden , der es gebraucht, auf 
dem angenehmsten und sichersten Wege zur 
Kcnntniss der Alineralien führt. Wer dieses Buch 
in der Hand und einen Feuerstahl in der Tasche 
hat, der kann von einem ihm unbekannton Mine- 
ral in einigen Minuten, ja in noch viel kürzerer 
Zeit, Name, Beschreibung, Angabe des Ge- 
brauchs etc. auflinden; er darf nur sein Buch fra- 
gen : wie heisst dieses Mineral t und er erhält auf 
der Stelle die begehrte Antwort. Einfachheit, 
Klarheil und Bestimmtheit im Ausdrucke wie iu 
der ganzen Bearbeitung des StofTcs geben bei der 
erforderlichen Genauigkeit und Vollständigkeit in 
der Angabe der Kennzeichen, diesem Buche einen 
eigentümlichen Werth, Und, hinsichtlich des 
Gebrauchs für Anfänger, einen entschiedenen Vor- 
zug vor Allem, was unsere mineralogische Lite- 
ratur darbietet." Das ist das Unheil, welches ei- 
ner unserer ersten Naturforscher, ein in unser in 
Staate sehr hochgestellter Gelehrter, über diese 
Schrift abgegeben hat, und wir glauben daher, 
.sie mit gutem Gewissen bestens empfehlen zu 
können. 

• « * 

Wctzlar'schc Beitrage 

für 

(jcschicktc und Kcchtsal tert hütti er 

von 

Dr. Paul Wigand. 
I. Band. 3tes Heft. gr. 8. geh. Preis : 8 Ggr. 
Inhalt: Beiträge zur Geschichte des Schlosses 
Hohensolms. Der Büchernachdruck im lti.Jahrh. 
— Die Achtserkläruug des Ritters Franz von Sickiu- 
gen u. s. w. 



Ferner: 

Aufgaben zum Zifferrechnen 

entworfen und systematisch geordnet von H. Friet. 

lr Theil; enthaltend: die Grundrechnungsarten mit 
unbenantitcn und benannten ganzen Zahlen. 2te Aufl. 
gr. M. geh. 4 Ggr. — 2ter Theil , enthaltend : die 
Grundrechnungsarten in Brüchen mit unbenannten und 
benannten Zahlen , die Verhältnisse und Proportionen. 

gr. 8. geh. 4 Ggr. 
Antworten au f diese Aufgaben, lr u. 2r Thl. 
gr. 8. geh. a 3 Ggr. 

* 

Der Katholik und der Protestant. 
Ein Wort des Friedens, 
kl. 8. geh. Preis 2 Ggr. 



II. Auctioncn. 

Versteigerung einer ausgezeichneten juristischen 
Bibliothek. 

Am 22sten Mai d.'J. und den folgenden Tagen 
findet in Vorbach die Versteigerung der Bibliothek des 
Hrn. Geh. llofrath Engelhard statt; dieselbe zeich- 
net sich durch grosse Vollständigkeit und eine Menge 
älterer und neuerer seltener juristischer Werke 
sehr aus. Kataloge sind durch alle Buchhandlungcu 
(in Halle bei Hrn. Hcgislrator Deichrnaim) zu haben. 

Zu Besorgung von , in portofreien Briefen einge- 
sandten Aufträgen erbietet sich 

der Bibliothekar Speyer in Arolsen. 



III. Vermischte Anzeigen. 

Ankündigung. 

Mögliche Collisioncn zu verhüten mache ich 
hiermit bekannt, dass ich den guten Gerhard von 
Rudolph von Ems nach zwei Handschriften der 
kaiserlichen Hofbibliothck zu Wien herausgeben 
werde. Die Nachricht, dass es mir geglückt ist. die- 
ses verloren geglaubte Gedicht wieder zu entdecken, 
wird , wie ich hoffe , don Freunden der mittelhoch- 
deutschen Poesie eine willkommene seyn. 

Leipzig, d.21. März 1839. 

Dr. Moriz Haupt. 
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INTE Ii LIGENZBLATT 

D E B 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
I. Bonn. 

V orlesungert 

anf der 

Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Universität 
daselbst im Sommerhalbjahr 1839. 



Evangelische Theologie. 

tcologische Encyklopädie : Nitzsch. Christliche 
Apologetik: Sack. Einleit. in d. N. T.: Bleek. Ge- 
nesis: Lic. Sommer. Exodus: Sack. Die poeti- 
schen Stücke in den historischen Büchern A. T.: Lic. 
Sommer. Jesaias: Bleck. Anfangsgründe d. sy- 
rischen Sprache : Redepo-nniug. Röinerbrief: Lic. 
Sommer. Die Bricfo an d. Thessalonicher ; Brief au 
die Hebräer: Bleek. Kathol. Briefe : Lic Kinkel. 
Die bibl. Archäologie: Redopenning. Kirchcnge- 
schichtc: Kinkel, Redepenning. Christi. Dog- 
mengesch.: Nitz sc h. Tcrtullians Apologeticus : 
Lic. Kinkel. Christi. Kunstgeschichte: Augusti. 
Christi. Dogmatik: Nitzsch. Theol. Moral: Augu- 
sti. Thcol.-prakt. Erkl. d. kleinen Katechismus Lu- 
thers u. d. Hcidelbcrgischen: Sack. Uebungon dos 
theol. Seminars : Augusti, Sack u. Bleek. Hebun- 
gen des homil.-katechetischon Seminars: Nitzsch 
ii. S a c k. Prof. Rhoinwald wird seine Vorlesungen 
nach seiner Rückkehr anzeigen. 

Katholische Theologie. 

Bibl. Archäologie; die Bücher der Köuigo; Jo- 
saias: Scholz. Evangelium des h. Johanues: Vo- 
gels an g. Röraerbrief: Kloo. Brief des h. Jako- 
|>u<*: Kirchengcschichte zweiter Tlieil: Braun. Pa- 
Irologie; Christi. Alterthümer: Hilgers. Religions- 
wissenschaft für Nichtthoologcn : K I eo. Einl. in die 
Dogmatik: Vogelsang. General - Dogmatik und 
- erster Thcil d. Special- Dogmatik : Klee. Der zweite 
Theil der Dogmatik: Vogelsang. Prolegoineuazur 
christl. Moral: der christkath. Moral erster Theil; Pa- 
storaltheologie , erster Theil ; Achterfoldt Kxo- 
gclisehe Ucbuugcn: Scholz. Disputatioucn über 
dogmatische Gegenstände: Klee. Homiletische und 
kntcchctischoUcbungen: Achterfeldt. Repctitionen 
un Convictorium durch besonders angestellte Repe- 
unter Leitung des Prof. Achterfeldt. 



Rechtswissenschaft. 

Rechtsphilosophie: Walter. Naturrecht: Mau- 
ren brechen Encyklopädie und Methodologie: 
Böcking, Deiters. Institutionen d. Rom. Rechts : 
Bot hm an n -Ho Uwe g. Rom. Rechtsgcschichlc: 
Dr. Budde. Pandekten; Römisches Kainilienrecht : 
Böcking. Rom. Erbrecht: Maurcnbrechcr. 
Exegetische Ucbuugcn: Belli mann - Holl weg. 
Deutsche Rechtsgesch. : Walter. Altdeutsches 
Gerichtswesen : Dr. B u d d c. Rechtsaltcrthümcr im 
Rcincke Fuchs: Walter. Deutsches Privatrecht : 
D ei te r s u. P e r th e s. Eheliches Güterrecht d. deut- 
schen Rechts : Deiters. Auserlesene Thcilo d. deut- 
schen Privatrechts : Perthes. Lehnrecht: D e ite rs 
u. N i c o 1 o v i u s. Prcussischcs Landrecht : N i c o 1 o- 
vius u.Dr.Budde. Staatsrecht: Maurenbrecher. 
Verfassung und Verwaltung der Preuss. Monarchie: 
Perthes. Criminalrecht: Gärtnor. Civilprozess 
des gemeinen u. Preuss. Rechts : Bethraann - Holl- 
wog. Geschieht!. Darstellung d. Preuss. Gerichts- 
verfassung: Gärtner. Völkerrecht: Mau reu bre- 
chen Kirchenrecht aller christl. Coiifcrsioncii: Wal- 
ter. Preuss. Kirchenrecht: Nico lovius. Referir- 
kuust: Gärtnor. Rcpctitorion u. Kxaminatoricn : Dr. 
Budde. 

Heilkunde. 

Geschichte d. Medicin: iW indisch mann und 
.Naumann. Uebcr Erziehung des Arztes; über 
.Erfahrung u. Vcrsuehanstclluiig: Nasse. Aledicini- 
sehe Choro - u. Topographie der Preuss. Rhcinlandc, 
mit Darstellung der Hcilqucllon in denselben: Har- 
les». Rcpctitorium d. Anatomie d. Menschen; Pa- 
thologische Anatomie; der vergleichenden Anatomie 
erster Theil, oder Ostcologie , Myologie u. Angiolo- 
gio : W ober. Der vergleichenden Anatomie zweiter 
Theil, oder Splanchimlugic u. Neurologie; verglei- 
chende Anatomie d. Fötus d. Thicre; mikroskopische 
l «.billigen; Physiologie mit Experimenten u. mikrosko- 
pischen Beobachtungen: Mayer. Allgcm. Patholo- 
gie: Harless. Allgemeine Pathologie u. Scmiotik: 
Naumann. Speciolle Pathologie in Verbindung mit 
pnlholoiriBcher Anatomie: Albers, Gesundheits- 
Erlialtungskuiide u. Diätetik; gcsammle Arzneimit- 
tellehre: Harles«. Gcsaromtc Arzneimittellehre; 
pharmakologische Demonstrationen :ErnstBischoff 
Allgemeine Therapie : Harless und Nasse. 
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Sporicllc Pathologie u. Therapie: Naumann. Re- 
petitorium d. spcciellen Therapie; Pathologie u. The- 
rapie der syphilitischen Krankheiten: A Ibers. Ge- 
nerelle und spccicllc Chinirgic ; chirurgische Anato- 
mie ; Curaus chirurg. Operationen an Leichnamen ; 
Vcrbaudlehrc: Wulzcr. Knochen brüche u. Luxa- 
tionen; gesammte Geburtshülfc ; Phantom - Ucbun- 
gen; geburtshülfliche Instrumenten -Lehre: Kilian. 
Propädeutisches Klinikum; therapeutisches Klinikum 
u. Poliklinikuni : Nasse. Chirurg. -augcnärztlichcs 
Klinikum tt. Pohklinikum: Wutzcr. Gebttrtshülf li- 
ehe* Klinikum u. Polikliuikum : Kilian. Mcdic. Po- 
lizei: Harles». Gerichtl. Medicin; Thierseuchen: 
Ernst BischofT. 

Philosophie. 

Allgem. Geschichte der Philosophie: van Cal- 
kor. Ein), in das Studium der Philosophie u. Logik; 
Metaphysik u. Roligionsphilosophio; philosophische 
Unterredungen zur Erläuterung für die Vorlesungen 
über die Metaphysik : Fichte. Philosophie d. Chri- 
steiilhuuis : W i n d i s c h m a n n. Empirische u. theo- 
retische Psychologie; Unterredungen über d. Vorträge 
der Psychologie: vanCalkcr. Anfangsgründe der 

Ehiloso'phischcn Hechts- und Staats - Lehre : Del- 
rück. Pädagogik: W indisch mann. Professor 
Brandis ist mit höchster Genehmigung abwesend. 

Mathematik. 

Trigonometrie: Argclandcr. Neue Thoorie 
der algebraischen Curven; DifTcrential - und Integral- 
Rechnung: PI ücker u.v on Riese. Anfangsgründe 
der Astronomie; praktisch -astronomische Uebungen : 
A rgc I a n d e r. Mathemalisch - physikal. Uebungen : 
PI ücker. Höhere Geodäsie : von Riese. 

Naturwissenschaften. 

Physische Gcographiu: von Riese. Populäre 
Geologie ; Geschichte der Federberge und Erdbeben ; 
Mineralogie; Geognosic: Nöggerath. Allgemeine 
Expcrimcnlalchcmie; Phytochcmie u. Zoochcmie: G. 
Bischof. Technische Chemie; chemische Uebun- 
gen ; Erläuterung der pharmaccut. Operationen u. d. 
pharmaccut. Apparats; über d. Imponderabilien: Ber- 
gemann. Gesammle Botanik; Demonstration der 
natürlichen Gewächsfamilien: Troviranus. Die 
offinncllen Gewächse mit besonderer Berücksichtigung 
der natürlichen Familien: Dr. Vogel. Botanische 
Kxcursionen: Troviranus. Botanische Demonstra- 
tionen: Dr. Vogel. Zoologie und Zootomie ; Na- 
turgeschichte der Säugethiore: Goldfuss. Expe- 
rimental - Physik : Plücker. Naturwissenschaftli- 
ches Seminar: Troviranus, Goldfuss, Nögge- 
rath, G. Bischof ii. Plücker. 

Philologie. 

Allgem. Einleit. ind. philologischen Studien : von 
Schlegel. Griechische Literaturgeschichte: Wel- 
cker. Rom. Literaturgeschichte; Homerische und 
Virgilüwhe Alterthümer: Dr. Lorsch. Grammatik 
dor iatein. Sprache : Dr. Düntser. Aeschylus Sie- 
ben vor Theben : Riuchl. ErkLdesSopho'kJeischen 



Ocdipns Tyrannus , nebst Einl. in die übrigen Tragö- 
dien des Sophokles: Ritter. Sophokles Ajax : Dr. 
Düntz er. Sophokles Ocdipus Kolonciis; Arislo- 
phanes: Dr. Heimsoeth. Auserlesene Oden des 
Horas: Rit schi. Erkl. des fünften der Bücher Ci- 
cero's über höchstes Gut und höchstes Uebel , thcils 
in lateinischer, theils in deutscher Sprache: Del- 
brück. Erkl. der Gefangenen des Plautus: Ritter. 
Ausgewählte Gedichte d.Iloraz: Dr. Düntzor. Ovids 
Fasten : Dr. L c r s c h. Ju venals Satiren : Dr. D ü u - 
tzer. Metrik der Griechen , Römer und Deutschen : 
Ritter. Sophokles Antigoue im philolog. Seminar: 
Dircctor Prof. Wclckcr. Dio Adclphi des Terenz 
in demselben : Director Prof. Kit sc Ii I. Schriftliche 
Studien und Disputiriihungen des philolog. Seminars: 
Wclcker u. Ritschi. 

Morgcnländische Sprachen. 

Erkl. einiger kleinen Propheten; arabische Spra- 
che: Frey tag. Anfangsgründe d. Persischen: Las- 
sen. Fortgesetzter Unterricht im Sanskrit u. in der 
alt - indischen Literatur für reifere Schüler: von 
Schlegel. Erkl. der Sanskrit- Anthologie; ver- 
gleichende Grammatik des Sanskrit u. der verwandten 
Sprachen; Privatissirua über Sanskrit oder Zend: 
Lassen. , 

X euere Sprachen und fjitterafur. 

National -Iiittcratur des Mittelalters; Elemente 
d. althochdeutschen Grammatik; mittelhochdeutsche 
Gedichte aus Wackernagels Lcscbucho : Diez. 
Shakspcare's König Johann; französische, engli- 
sche und russische Sprache: Strahl. Caldcron's 
. Schauspiel : cl ftrineipe coitituttte; italienische, spa- 
nischen, portugiesische Sprache : Diez. 

Geschichte u. ihre Hilfswissenschaften. 

Allgem. Geschichte von Augustus bis auf Chlo- 
dowig ; Geschichte dos Mittelalters : Löbell. Kul- 
turgeschichte des Mittelalters: Hüllmann. Deut- 
sche Reichsgeschichte , erster Theil , bis zum Unter- 
gange der Hohenstaufen; neuere Geschichte, oder 
Geschichte des Europäischen Staatensystems vom 
sechzehnten Jahrhundert an: Dr. von Gage rn. Geo- 
graphie von Nordamerika: Mendelssohn. Alice- 
meine Urkundenwissenschafl ; angewendete Wappen- 
wissenschaft : Bernd. 

Staats- und Caineral -Wissenschaften. 

Enc yklopädio der Staats - und Cameral- Wissen- 
schaften: Dr. Kosegarten. Finauzwissenschaft : 
Kaufmann. Statistik d. wichtigsten Staaten: Dr. 
von Ga gem. Statistik d. Preuss. Staates : Strahl. 
Hauptlehren d. Volkswirt hschaflspflege: Dr. Ko se- 
garten. Landwirthschaftslehre ; Demonstrationen im 
landwirtschaftlichen Institut: Kaufmann. 

Bildende Künste. 

Theorie d. schönen Künste ; neuere Kunstgesch : 
d'Alt on. Erkl. ausgewählter gnech. Kunstdenkmä- 
ler: Welcker. 
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Musik. 

Allgemeine Musiklchre; Leitung des Singvereins; 
Unterricht im Klavier - u. Orgel - Spiel , im Gesänge 
u. in der Theorie d. Musik : Breidenstein. 

» * • 

P. Corneille'» Cid ; Krkl. ausgewählter älterer u. 
neuerer französischer Dichter u. Prosaiker; französi- 
sche Grammatik nebst Sprach- und Stil-Ucbungeu: 
Nad aud. 

Unterricht im Zeichnen u. Malen in der Linear - 
Ii. Lnftperspective , Excursionen zum Zeichnen land- 
schaftlicher Studien nach der Natur: Hohe. 

Gymnastische Künste. 

Reitkunst: Dondorf. Fcchlkunsi: Scgors. 
Tanzkunst: Kad erm ach er. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den tt. April 
festgesetzt. 

Wohnungen für Studirende weist der Bürger 
Grossgarteu Oteruslrasse 184) nach. 



II. Marburg. 

Vcrzeicliuiss der Yorlesuiigc.i, 

welche 

im Sommerhalbjahre 1839 vom 82. April bis 14. Sept. 
auf der Universität duselbst gehalten werden sollen. 



I. Spraclikuntl 



Sanskrit - Grammatik : Dr. k rahm er. Arabi- 
sche Lcseübungcu: Prof. Hupfe Id. Aramäische 
Sprache: Dr. Dietrich. Hebräische Grammatik: 
Prof. Hupfe ld. Psalmen: Dr. Dietrich. Die 
zwölf kleinen Propheten: Dr. Krahmer. Examina- 
torien und Repetitorion über uluesumentbche Bücher 
und 8&ramtliche orientalische Dialekte und Sprachen : 
Dr. Krahmer. Seine exegetische Sodelät setzt 
Derselbe fort. Ocdipus Rex uud die EIcktra des 
Sophokles: Prof. Wagner. Desselben Antigoue: 
Prof. Rubiuo. Plato's Republik: Prof. Hormann. 
Demosthencs pro Cnrona : Dr. II off a. Tibull's Ele- 
gien : Prof. Wagner. Die Oden d. Hojraz : Dr. C ä - 
Bar. llorazens Briefe: Dr. Hoffa, zugl. Theorie 
des lateinischen Slyls und schriftl. Ausarbeitungen. 
Desselben Dichtkunst: Derselbe. Cicero über die 
Bewerbung um das Consulat: Derselbe. Lateini- 
sche Stylübungen u. zugl. Erklär, des Pliuius Lobrede 
auf Trajan: Prof. Wagner. Uebungen im Latein- 
sprechen veranstaltet Dr. Arne Iii ng. Denjenigen, 
welche im Griechischen und Lateinischen grössere 
Fortschritte machen wollen, erbietet sich Prof. Wag- 
ner privalissime behülflich zu seyn. Die Uebungen 
des philologischen Seminars leitet in bisheriger Weise 
Prof. Hermann, und verbindet damit Vorträge über 
die Grundsätze der philolog. Kritik und Hermeneutik. 
Griechische und lateinische Privatissima ert heilen 
fortwährend Dr. Amolung und Dr. Hoffa. Engli- 
sche Sprache: Prof. II über. Grammauk der eugli- 



schen Sprache: Dr. II offa. Stücke aus seinem eng- 
lischen Lesebuche erklärt Prof. Huber. Die divina 
Commedia des Dante : Derselbe. Im Englischen und 
Italienischen erbietet sich Prof. Wagner privalissime 
zu unterrichten. Französische Privatissima fährt Dr. 
Amelung zu ert heilen fort. Deutscher Styl, nebst 
Auweis. zum richtigen Vortrag: Dr. Amelung. 

II. Historische Wissenschaften. 

Geschichte der ältoston Völker: Prof. Rchm. 
Alttestamcntliche Theologie: Dr. krahmer. Rö- 
mische Geschichte : Prof. Rubino. Römische Alter- 
thümer: Derselbe. Ucbcrsichl der politischen und 
Culturgeschichto der römischen kaiserzeit: Prof. 
Hermann. Archäologie oder Geschichte der Kunst 
im klassischen Alterthume : Prof. Hermann. Ge- 
schichte der griechischen Literatur: Dr. Cäsar. Ge- 
schichte des Mittelalters : Prof. Rehre. Geschichte 
Deutschlands und Italiens, von der Entstehung der 
Landeshoheit der Fürsten bis zum ewigen Landfrie- 
den : Derselbe. Geschichte des europäischen Staa- 
lensystcms und seiner Colonicn: Derselbe. Ge- 
schichte der schönen Literatur bei den abendland. 
Völkern: Prof. Huber. Geschichte der deutscheu 
Poesie des Mittelalters : Dr. D i c t r i c h. 

III. Philosophie und Pädagogif.. 

Logik , verb. mit einer Eiuleit. in das Studium der 
Philosophie überhaupt: Prof. Crcuzer. Logik und 
Dialektik, als erster Theil der Philosophie: Prof. 
Scnglcr. Logik , nebst Einlcit. in die Philosophie: 
Prof. Bayrhoffer. Naturphilosophie: Derselbe. 
Empirische Psychologie: Prof. Creuzer. Prakti- 
sche Philosophie oder Rechts - Tugend - und Staats- 
lehre: Prof. Bayrhoffer. RL-Iigionsphilosophie: 
Prof. Scngler. Aosthetik: Prof. Jus Ii. Göthe's 
Faust: Prof. Scngler. Philosophisches Conversa- 
lorium: Derselbe. Pädagogik : Prof. koch. Zu 
didaktischen Pmatübungeu Tür geeignete Zuhörer er- 
bietet sich Derselbe. 

IV. Mathematik. 

Reine Mathematik : Prof. k. R. M ü II c r. Lehre 
von den einlachen haupla.xciiloscn Gestalten: Prof. 
Hessel. Anfangsgründe der Algehra: Prof. k. R. 
Müller. Analysis des Endlichen: Prof. Gerling. 
Differential - und Integralrechnung : Prof. k. R. M u I- 
I c r. Einige Abschreite aus der Lehre von den Rci- 
hun und der Combtuationslehre: Prof. Hessel. Me- 
chanik : Derselbe. Akustik : Prof. k. R. Müll e r. 
Anfangsgründe der mathematischen Geographie : Prof. 
Gerling. Praktische Geometrie , in Verbind, mit 
prakt. Uebungen. 

V. Naturkunde. 

Theoretische und Expcrimculalchcinic, nebst ih- 
rer Anwendung auf küusic und Handwerke: Prof. 
Würz er. Synthetische Chemie: Prof. Wiukel- 
bicch. Allgemeine Chemie: D«rscfbe. Ein che- 
misches Conversatorium hält Derselbe. Techni- 
sche Mineralogie : Prof. Hessel. Gcognosie: Der- 
selbe. Allgemeine Botanik: Prof. Wenderotb. 
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Spccielle Xatnrgeschiehto der Pflanzon: Dorsolbc. 
Mcdicinisehc Botanik: Dorsel he. Anlcit. zu der 
Untersuchung und Bestimmung der Gewächse: Dor- 
sel he. Demonstrationen im botanischen Garten und 
Excursioncu in die umliegenden Gegenden veranstaltet 
Derselbe. Erster Theil der allgcm. Gesc hichte der 
Thiero, welcher die Wirbelihiere begreift: Prof. 
Herold. Spcciclle Naturgeschichte der wirbellosen 
Thiere: Derselbe. Ein Examinatorium über all- 
gemeine und specicllc Geschichte der Thicro in latei- 
nischer Sprache hält Derselbe. 

VI. Staats- «ml Gewerliswisscnac haften. 

Polizciwisscnschaft: Prof. Voligraff. 

VII. 3Icdicin. 

Encyklopädic, Methodologie und Geschichte der 
Mediciu: Dr. Fiele Geschichte der alten Aledicüi : 
Prof. Housingcr. Allgemeine Anatomie, verb. mit 
einem Exaininatorium über die gesammle Anatomie: 
Prof. Bünger. Gcfässsystcm , Nervensystem und 
die Entwickeluiigsgcschk-hto des Menschen bis zur 
Geburt: Derselbe. Menschliche Ostcologie und 
Syndcsmologic: Derselbe. Vergleichende Anato- 
mie: Derselbe. In der praktischen Bearbeitung 
der Siuuesorganc, des Gefäss- und Nervensystems 
des inciischl. Körpers und der Tiüerkörpcr tuiterricli- 
tet Derselbe mit den Proscctorcn. Physiologie dew 
Menschen und der Haussäugcthicro : Prof. Nasse. 
Physiologie des Menschen : Dr. Kürschner. Ver- 
gleichende Physiologie : Derselbe. Uebcr die Ent- 
wickcluiig des Menschen : Derselbe. Ein Exami- 
natorium über physiologische Gegenstände in lat. 
Sprache hält Derselbe Pathologische Anatomie 
und Pathogeuic , mit Vorzeig, anatom. Präparate urfd 
Abbildungen: Prof. Nasse. Dieselbe: Dr. Eick. 
Specielle Pathologie und Therapie: Prof. Housin- 
gcr. Die mcdicinisehc Klinik leitet D c r,s c I b e. Er- 
fror Thcil , der Chirurgie: Prof. Uli mau n. Instru- 
menten - und Baudagonlohro : Dr. A d e I ma n n. Au- 

riuhcilkunde mit den iiölhigcn Operationen : Prof. 
11 mann. Ein Examinatorium über Chirurgie und 
Augenheilkunde verunstaltet Derselbe. Die chi- 
rurgische und äugen heilkundige Klinik leitet Der- 
selbe. Ein Exauiinajtorium über wichtige chirurgi- 
dche Krankheitsfälle hält Dr. Adelmann mit den 
Praktikanten der Klinik nach ihren Tagebüchern. Ge- 
mirtskuudc: Prof. Hüter, in Verb, mit einem Exa- 
niinatorium. Die gcburtsuüJfliche Klinik leitet Der- 
selbe. Arzneimittellehre: Prof. Wurzer. Matcria 
medica, mit besonderer Berücksichtigung der Phar- 
makodynamik und in Verbind, mit Receptirkunst: Dr. 
Adel mann. Chemische Analyse der Heilquellen: 
Prof. Wurzer. Die Kunst Apotheken zu visitiren 
lehrt Derselbe. Uebcr Thierseuchcn: Prof. Nasse. 
Zu Privalisäimü» in den verschiedenen medic. Fächern 
erbieten sich Dr. Kürschner u. Dr. Adel mann. 

VIII. Rechtswissenschaft. 

Encyklopädic und Methodologie, als Eitileit. in 
das Hecht sstudiuin: Prof. Endemann. Naturrecht: 



Prof. Platnor. ReehtsgcschiclUc : Derselbe. Das 
viorlc Buch des Gajus: Derselbe. Die Institutionen 
des (Ja jus: Prof. Büchel. Institutionen des römi- 
schen Hechts: Prof. E title tn nun. Dieselben in Verb, 
mit Encyklopädic und Methodologie der Rechtswissen- 
schaft : Prof. v. V n n g c r o w. Pandekten : Prof. Lo- 
bet! und Pr:>f. Büchel. Erbrecht: Prof. Büchel. 
'Erster Theil des Erbrechts: Prof. Lobe II. Lehre 
von den Rechten an fremder Sache: Prof. Büchel. 
Specicllcr Theil des Obligalioncurcchts : Prof. v. V a n- 
gerow. Schriftliche und mündliche Uebungcn in 
Erklärung schwieriger Pandektcnstellen leitet Der- 
selbe. Deutsches Privalreoht, verbunden mit dem 
hessischen: Prof. Ende mann. Vergleichende Vor- 
träge über römisches und deutsches Privatrccht: Prof. 
Büchel. Staats- und Völkerrecht (mit Einschluss 
des schweizerischen, nordamcrikanischcii und deut- 
schen Bundosrechts) in Verbindung mit Politik und 
Diplomatie : Prof. Voligraff. Staatsrecht : Prof. 
Jordan. Völkerrecht : Ders olb o. Lehnrecht: Prof. 
Jordan und Dr. Dnnckcr. Kirchenrecht: Prof. 
Richter. Criininalrccht:, Prof. v. Vangerow. 
Criminalrcchl und dessen Geschichte , unter Hiuwci- 
sung auf die Bestimmungen des hessischen Rechts: 
Dr. Zicglcr. Lehre von den gerichtlichen Klagen 
und Einreden : Prof. E n d e m a n n , und vorbindet damit 
die Leitung praktischer Uebungcn. Gemeinen und 
hessischen Civilproccss: Prof. Jordan, und sucht die 
Lehren desselben durch ein Examinatorium zu er- 
läutern. Denselben lehrt Prof. Richter in Verb, 
mit einem Examinatorium. Gemeiner Civilproccss: 
Dr. Sternberg. Ein Civilproccsspraktikum hält 
Prof. Richter. Criminalprocess : Prof. L ö b e 1 1 und 
Dr. Z ie g 1 c r. Ein Examinatorium über Criminalrccbt 
und Criminalprocess ertheilt Dr. Ziegler. Zu Pri- 
vatissimis in allen oder einzelnen Thcilcn der Rechts- 
wissenschaft, in deutscher und lateinischer Sprache, 
erbieten sich Prof. Büchel und Dr. D u n c k e r. 

IX. Theologie. 

Genesis: Prof. Hupf eld. Auserlesene Psalmen: 
Prof. Jusli. Synopsis der Evangelien des Matthäus, 
Marcus und Lukas: Prof. Scheffcr. Iutcrprctalions- 
übungeu über die Bergpredigt leitet Prof. Kling. 
Korintbcrbricfe : Derselbe. Brief an die Hebräer 
und die Offenbarung Johannis: Prof. Justi. Bibli- 
sche Theologie des allen und neuen Testaments: 
Prof. Scheffcr. Dogmcngcschichtc : Prof. Kling. 
Zweiter Theil der Kirchcugcschichtc: Prof. Rott- 
berg. Dogmalik, in Verbind utig mit einem Exami- 
natorium : Prof. J. M ülle r. Christi. Ethik , in Verbind, 
mit einem Examüiatorium : Derselbe. Ein Examina- 
torium über Dogmatik und Moral iu lateinischer Spra- 
che erbietet sich Prof. Schcffer zu leiten. Anlei- 
tung zur praktischen Behandlung der evangelischen 
Pcrikopcn, unter steter Berücksichtigung des christ- 
lichen Kirchenjahres, gibt Derselbe. Homiletik 
(als zweiten Theil der praktischen Theologie) : Prof. 
J. Müller, auch leitet Derselbe die Ucbungen der 
"homiletischen Socictät. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Die Erncnnong des Dr. Strauta zum Professor 
in der theologischen Farultat so Zürich 
and deren Folgen. 

nicnnung des Dr. Siran** zum Professor der 
Dogmatik und Kirchengcschichtc an der Universität 
Zürich hat so viel Aufsehen erregt und ist in Verbin- 
dung mit der dagegen aufgetretenen Rcaction und den 
schon eingetretenen oder noch bevorstehenden Fol- 
gen ein so merkwürdiges Zeichen der Zeit, dass ein 
kurser Bericht von dein Hergange der Sache in der 
Allg. Lit. Zeit, um so weniger fehlen darf, als durch 
diese Bewegungen selbst die Existenz einer erst vor 
einem Dccomiium gegründeten Hochschule gefährdet 
erscheint. Wir geben nur die Ilauptmomcnlo die- 
ser Geschichte und was wir aus Originalmittheilungen 
vom Schauplätze selbst her Sicheres davon wissen, 
ohne Vorgunst und Abgunst. Schon im Jahre 15*36 
wollte der Erzichungsrath Hrn. Dr. St raus* zu der durch 
Rettig* Tod erledigten theolog. Professur berufen 5 die 
Sache scheiterte aber an dem Widerstände der theo- 
logischen Facultät und des nun verstorbenen Predi- 
gers JVägeli, Act durch sein kräftiges, salbungsvol- 
les Wort die öffentliche Meinung ganz gegen Struiu* 
gewann. Nach dem Tode des D. SchuHheu (1837) 
war zwar auch wieder von Stratu* die Rede , mehrere 
Mitglieder des Erziehungsrathes wirkten eifrig für 
ihn-, indess zerschlug sich die Sache auch dadurch, 
dass mit dieser ausserordentlichen Professur nur ein 
geringer, dem D. Stratu* schwerlich befriedigender, 
Gehalt verbunden ist. 

Nach dem Abgange des Prof. Eltcert (im Sommer 
1833) glaubten aber mehrere Hochgestellte der Hoch- 
schule, der Kirche und dem Staate durch die Beru- 
fung des D. Strom* den grössten Dienst zu erweisen. 
Es schien ihnen nämlich eine Art neuer Reformation 
nöthig, und zum Begründer derselben Niemand geeig- 
neter, als ü. Stratu*. „Das anf die wunderhafte 
Geschichte des Neuen Testaments basirie ChriMcu- 
thum habe sich überlebt: kein Gebildeter glaube mehr 
daran. Darum scy es zu antiquiren und an dessen 
Stelle die von Str. vorgeschlagene Fassung der 
Hcilslehren zu setzen. Da werde freilich Weniger 
geglaubt werden und nichts Unglaubliches (Wunder- 



haftes); aber der neue Glaube werde um so fester 
seyn und, dem bishcrigeu Wshnglauben vertilgend, 
grossen Segen bringen. Die Stadt, wo der Reforma- 
tor ZtcingH sein grosses Werk vollendet, verdiene die 
Ehre, der Mittelpunkt dieser zweiten Reformation zu 
werden." Vorgearbeitet hatte der Sckulseminar- 
'fleif ii 
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küssnaclit, .Mitglied dos Erzie- 



huugsrathes, der mit seinen Seminaristen da* Leben 
Jetu von Siran** gelesen und sie nicht ohne Erfolg in- 
struirt hatte, die Geschichte Jesu auch in der Volks- 
schule darnach vorzutragen. . 

Dor Erziehungsrath erforderte, als zur Wahl des 
Nachfolgers von hheert geschritten werden sollte, in 
Betreff des D. Stratu* ein Gutachten von der theolo- 
gischen Facultät, welches folgendermaassen abgege- 
ben wurde : 

„ Die theologische Facultät kann die Empfehlung 
des Herrn D. Str. für die Professur der Dogmati k 
und Kirchengeschichte nicht gut heisseu, da diesel- 
ben Gründe, welche früher (nach Dr. Rettig'* Tod im 
Jnhr 1836) seiner Berufung im Wege standen, auch 
heute noch vorhanden sind. Nämlich: «) immer noch 
ist Herr Dr. Str. in Beziehung auf die Behandlung 
des Lebous Jesu nur negativ aufgetreten. Denn ob- 
wol zwar die letzte Auflage seines Werkes in Vor- 
und Nachrede, so wie einige Stellen in seinen „Streit- 
schriften " und ein populärer Aufsatz , über Bleiben- 
des und Vergängliches im Christenthomo, positivere 
Säue über die Person Christi theils zugegeben, thcils 
selbst aufgestellt haben, so ist doch diesen positiveu 
Ideen noch kein irgend erheblicher Einfluss auf das 
Hauptwerk selbst gestattet, welches vielmehr immer 
noch als ein extremes Werk negativer Kritik vorliegt 
und dem Bowussl seyn und Glauben der Kirche, na- 
mentlich der protestantischen , nothwettdig als eine 
Kriegserklärung erscheinen muss. Hätte D. Siran** 
zu diesem die negative Kritik der Evangelien vollen- 
denden Werke , welches um dieser Vollendung wil- 
len ein Epoche machendes bleiben dürfte, irgend ein 
Werk beigefügt , welches nun auch die vom Verfas- 
ser angedeutete positive Seite der Idee und Erschei- 
. nung Christi behandeln würde, oder könnte man ein 
solches abwarten , so würde die Facultät nicht vor- 
i, wie viel bedeutender dasjenige Positive ist, 
' Digitized by Google 



welche« die Negation schon überwunden hat , und in 
diesem Sinne dich über blos missverständliches Aer- 
gerniss der Klrclie hinwegsotzen. Da aber eine sel- 
ebe positive Leistung zur Zeit nicht vorliegt, so kann 
die Facultät unmöglich auf die blosse Hoffnung hin, 
dass D. Stroits* sich veranlasst sehen werde, sey es 
nun als Schriftsteller oder als hier angestellter Leh- 
rer der Dogmatik, eine positive Bahn einzuschlagen, 
sich für hinlänglich befriedigt erklären, um dernge- 
mäss zu solcher Besetzung der einzigen ordentlichen 
Professur für ncutcstaraenllichc Fächer mitzuwirken; 
A) bei den beschränkten Hinrichtungen der hiesigen 
Facultät, die immer nur einem Dorenten gewisse Fä- 
cher gesetzlich übertragen sieht, bei welcher nament- 
lich dem Hauptfache der Dogmatik, entgegen aller 
Analogie der theologischen Facultätseinrichtungen an- 
derer Universitäten, ein einziger Lehrer angewiesen 
ist, würde die Berufung des D. Stroit** nichts Ande- 
res seyn , als eine Erklärung der Behörden , dass sio 
den mythischen Standpunkt für geeignet halten, die 
zu bildenden Diener der Kirche in Dogmatik und 
Kirchengcschichto ausschhessend zu unterrichten. 
Eine zahlreichere Facultät, welche für Hauptfächer 
mehre Docentcn nebeneinander in Wirksamkeit setzen 
könnte, würde viel leichter eine extreme Richtung in 
sich zulassen , da es ein grosser Unterschied ist , eine 
Ansicht blos mitwirken und sie ausschliessend wirken 
zu lassen; c) der hiesige Erzichungsralh wird mit 
uns überzeugt seyn, dass die Berufung des D. Stroms 
tu der Kirche (und gewiss nicht nur unter den Geist- 
lichen) ein grosses Aergerniss geben muss, vielleicht 
eine offene, selbst den Fortbestand einer gemeiusa- 
men theologischen Lehranstalt für unsern Canton ge- 
fährdende Spaltung hervorrufen wird , in welcher die 
Frommen leicht alle Wissenschaft, Viele der Aufklä- 
rung Suchenden alle Frömmigkeit verschmähen wür- 
den. Denn auch wenn eine aufregende Reform der 
Kirche nicht gescheut würde, so lässt sich doch nicht 
erwarten, dass ein zur Zeit noch nur durch Negation 
Aufsehen erregender Standpunkt eine solche Reform 
hervorzubringen v ermögend seyn, sondern bloss, dass 
derselbe im theologisch - wissenschaftlichen Leben 
allmählrgc Wirkungen ausüben werde. Eine neue 
Epoche im kirchlichen Leben lässt sich erst dann er- 
warten, wenn die bisherige, immer noch kirchlich an- 
erkannte, wissenschaftlich seit längerer Zeit ange- 
griffene Ansicht von den Büchern des neuen Testa- 
mentes nicht blos verneint, sondern an deren Stelle 
ein bestimmter positiver Urund schon mitgctheilt wer- 
den kann, auf welchen hin eine erneuerte Gestaltung 
der Kirche sich aufbauen könnte. Diesen aber hat Dr. 
Struuss noch so wenig aufgezeigt, dass die Facultät 
allfällig vorhandenen Neigungen, dem politischen 
Umschwung unserer öffentlichen Verhältnisse gegen- 
wärtig einen kirchlichen nachfolgen zu lassen, von 
einer solchen Maassregel her , wio die Berufung des 
D. Strauss wäre , nichts versprechen kann, da thcils 
Politisches und Kirchliches sehr verschiedener Art 
und Natur sind , theils der politische Umschwung zu 
seiner Zeit nur auf eino positive Idee hin erfolgen 



konnte, die für einen kirchlichen nicht gegeben ist; 
</) schliesslich beruft sich die Facultät darauf, dass, 
wenn der Erziehungsrath sich eutschliesen wollte, 
über die Zweckmässigkeit der angeregten Berufung 
jede beliebige theologische Facultät iu ganz Deutsch- 
land und der Schweiz um ein Gutachten anzusehen, 
keine einzige, sobald ihr der Organismus der hiesigen 
Facultät bekannt ist', eine bejahende Antwort erthei- 
leu wird. Zürich, den 22. Decbr. 1838. Im Namen 
der theologischen Facultät: Dr. L. Hirzel, d. Z. De- 
kan. Fritzsche, Actuar." 

Nur Ein Mitglied der Facultät, Dr. Hitzig, trat 
dieser Erklärung nicht bei , sondern stimmte in einem 
Specialvoto für Strauss. 

Am 47. Januar war der Wahltag, und man wussto 
schon seit mehreren Tagen, dass die Entscheidung 
von der Stimme eines einzigen, des Rechnenlehrcrs 
Büegg in Wintcrthur, abhänge, hielt es aber für aus- 
gemacht , dass Rüegg gegen Siran** stimmen werde. 
Indcss halte man den Dissidenten gewonnen, und so 
stimmten 7 Mitglieder des Rathcs für und 7 gegen 
Strauxs'cua Erwählung. Den Ausschlag gab das tx>- 
tum decissivtun des Bürgermeisters. 

Diese Wahl machte einen sehr unangenehmen 
Eindruck auf die allermeisten. Die Besonnenen er- 
kannten, dass D. Strauss ein vielbcgabtcr, sehr ge- 
lehrter und iu jeder Hinsicht hoch achtenswert her 
Maun sey, dem man, da auch sein Lehrtalent ausge- 
zeichnet seyn soll, eine Anstellung wünschen müsse. 
Nur nicht als Professor der christl. Glaubenslehre. In 
die philosophische Facultät würde man ihu sehr gern 
haben eintreten sehen (dies war wirklich im Vorschla- 
ge) , und schwerlich wäro dagegen ein nachhaltender 
Widerspruch erfolgt, wenigstens nicht von der Geist- 
lichkeit und der theolog. Facultät. So aber beschloss 
der Kirchenrath sogleich eine Petition an den Regie- 
rungsrath, der getroffenen Wahl die Bestätigung zu 
versagen, und einige Capitcl t baten dasselbe. Am 
29stcn Januar brachte Antistcs Füssli die Sache vor 
den grossen Rath , wo er in einem würdevollen Vor- 
trage das Bedenkliche der getroffenen Wahl aus ein- 
nander setzte , auch Prof. Dr. Schtceit zer und mehrere 
andere in gleichem Sinne sprachen. Allein der für 
Strauss begeisterte, sehr beliebte und um den Canton 
verdiente Bürgermeister Hirzel hielt eine begeisternde 
Rede, erinnerte an den Tag, wo der damals souveraine 
Rath in diesem Saale beschlossen habe, Zwingli soll 
frei nach Gottes Wort lehren, und setzte hinzu, der 
jetzige volksthümliche grosse Rath werde, in Betreff 
•S7r«it**'cns thun, was die Altvordern in Betreff Zwin- 
h % * gethan. Kr siegte : mit grosser Stimmenmehrheit 
(98 gegen 40) wurde, nachdem man 9 1 /« Stunde de- 
battirt hatte, der Antrag des Antistcs verworfen. So 
gelangte die Sache an den Regierungsrath, der am 
Sten Februar nach dreistündiger Verhandlung, mit 14 
Stimmen gegen 3, die Wahl desD. Strauss bestä- 
tigte. Dieser wurde davon in Kcnntniss gesetzt und 
erklärte sich zur Annahme der ihm gebotenen Stelle 
in folgendem Schreiben bereit : 
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„Der hochpreislicho Erzichungsrath des eidge- 
nössische» Sundes Zürich hat vermöge Erlasses vom 
3ten Febr. d. J. mich zum ordentlichen Professor der 
Theologie an der dortigen Hochschule berufen, und 
ich erkläre mich hiemit bereit , einem so ehrenvollen 
Rufe Folge au leisten. Den Dank, au welchem mich 
das Vertrauen des hochpreislichcti Erziehuiigsrathcs 
verpflichtet, werde ich thatsächlich dadurch abzutra- 
gen suchen, dass ich alle meine Kräfte aufbiete, um 
die Pflichten meines neuen Amtes zu erfüllen, und 
zum Gedeihen und Flor der Züricher Hochschule in 
meinem Theile mitzuwirken. Die mancherlei Be- 
fürchtungen, welche meiner religiösen Ansichten we- 
gen unter Ihrem Volke laut geworden sind, hat be- 
reits Ihr hochzuverehrender Präsident, Hr. Bürger- 
meister lilrzel , in öffentlichen Bekanntmachungen zu 
beseitigen gesucht, derou Inhalt ich dankbar, als voll- 
kommen mit meinem Sinne übereinstimmend, aner- 
kenne. In der That zähle ich es gar nicht zu den 
schwierigen Aufgaben , die ich an meinem neuen Po- 
sten zu lösen haben werde , die Gcmüthcr derjenigen 
zu beruhigen, welche in mir einen Mann vermuthen, 
der die ihm übertragene Stellung an Ihrer Universität 
zur Untergrabung der bestehenden Religion zu be- 
nutzen im Sinne habe. Befürchtungen dieser Art 
mÜHSlcn sich ja eben so bald verlieren, als man sehen 
wird, wie ich, weit entfernt, in ein fremdes Gebiet über- 
greifen und die Gemeinde in ihrem Glauben und ihrer Re- 
ligions-Ucbuug stören zu wollen, mich rein inner- 
halb der Grenzen meines wissenschaftlichen Berufes, 
halten und auch in diesem dahin wirken werde, dass 
die göttlichen Grundwahrheiten des Christenthums 
geachtet und im Geiste dieser Achtung immer mehr 
von menschlichem Beiwesen gereinigt werden. Möge 
es mir nur gelingen, so gewiss ich meinen ehrenwer- 
tlien Gegnern in Zürich bald genug einen Andern zu 
zeigen hoffe , als den sie in mir verabscheuen , meinen 
verehrten Gönnern umgekehrt mich möglichst als den- 
jenigen zu bewähren , welchen Ihr Wohlwollen in mir 
voraussetzt. Mit der angelegentlichsten Bitte an Sic, 
hochzuvcrchrendc Männer, jenem Wunsche durch 
ihre Nachsicht entgegen zu kommen, verharre ich 
hochachtungsvoll 

Stuttgart , d. 18. Fe! r. 1839. 

Eines hochpreislicheu Erzichungsrathcs 
ergebenster 
Dr. D. F. Strana»." 

So schien der Sieg errungen, und dio Freunde des 
D. 5fr. machten ihre Freude über diesen Triumph 
sehr bemerklich , doch sie war von kurzer Dauer: der 
„Strnaa" bildete in den Städten und auf dem Lande 
das allgemeine Gespräch : an öffentlichen Orlen schlug 
man sich für und gegen denselben die Köpfe blutig, 
und bald wurde offenbar, dass daa Volk in Mäste, 
nicht nur die Geistlichkeit, gegen Str. sey, und dass 
dio Sache schwerlich damit abzuthun sey, dass man, 
wie (laut der Rede des Autistes im grossen Rathe) 
geäussert worden war, einige Pfaffen bei den Köpfen 
nehme und einttecke." 



Auf dem Lande gab's die heftigste Bewegung, 
na tn entlich an den Seeufern, wo man dem übrigen 
*Lande gewöhnlich mit dem Beispiele vorangeht. Man 
sprach von einer Landesgemeinde, von Aufhebung der 
Hochschule, vom Sturze der Regierung. Bald misch- 
ten sich persönliche und politische Rücksichten ein. 
Früher nicht eben Fromme zeigten sich nun plötzlich 
um dio Religion besorgt; die vom alten Regime 
schlössen sich an , Zeitungsartikel , Flugblätter und 
Carricaturcn für und gegen Str. halfen das Feuer 
schüren, es wurde Volksansicht, ,/laas man daaChrl- 
atenthum abschaffen wolle" — eine Ansicht, die frei- 
lich durch das unweise Treiben des Scminardirectors 
Sch>rr und der von ihm gebildeten Schulmeister leicht 
entstehen konnte, und nun volleu Glauben fand. Be- 
greiflicher Weise kamen in den Gcmcindevcrsammlun- 
gen auch manche ganz ungehörige Klagen und unaus- 
führbare , ja widersinnige Wünsche und Forderungen 
vor; aber sie verhallten. Man vereinigte sich zu peti- 
tioniren: „Straus* dürfe nicht kommen, bei den theo- 
logischen Professuren sey künftig das christl. Element 
zu beachten und dem Kirchenrat he ein Einfluss auf diu 
Wahlen zu geben: Seherr müsse entsetzt und das 
Seminar wieder ein christliches werden. * Die Bewe- 
gung nahm von Tage zu Tage zu, und im Einzelnen 
geschah manches Ungesetzliche. So durfte es nur 
in den wenigsten Gemeinden gewagt werden, für 
Str. zu sprechen. Die es t baten, wurden durch Mur- 
ren und Zischen unterbrochen, auch wohl aus der 
Kirche, wo man die Versammlungen hielt, geworfen. 
Einzelne Cantonsräthe, die im letzten grossen Rathe 
gegen die Motion dcsAntistes gestimmt hatten, konn- 
ten sich, nach Hause zurückgekehrt, nur dadurch ge- 
gen Misshandluugen sichern, dass sie versicherten, 
sie hätten damit nicht für Stransa stimmen wollen ( ^! ) 
und hinzusetzten , im nächsten grossen Rathe würden 
sie ganz in dem Sinne ihrer Committcntcn stimmen. 

Bürgermeister lürzel suchte jetzt die Gemüther 
in einem „Aufrufe an meine Mit me nach en" zu 
beruhigen , machte aber dadurch nur das Uebel ärger. 
„Mitmenschen"'* hiess es auf dem Lande. Wenn wir 
weiter nichts wären! Mitchristen, Mitbürger sind wir! 
Am 20. Febr. erschieu eine Proclamation an das Volk, 
von welcher 30,000 Exempl. verlheilt wurden, des 
Inhalts: thut nichts Ungesetzliches, verlangt nichts 
Ungesetzliches (d.h..S7/-wim eus n\\A Scherr'a Entfer- 
nung). Sie hatte aber kein besseres Schicksal, als 
eine später erschienene, welche an mehreren Orten 
beschimpft wurde. In den Kirchen, wo sie von den 
Kanzeln abgelesen werden mussto, konnte sie vor dem 
Geräusche um I Murren (besonders der weiblichen 
Kirchgänger) entweder nicht gehört werden, oder sie 
wurde, weil man sich das Wort gegeben hatte, an 
diesem Sonntage nicht in die Kirche zu gehen , leeren 
Bänken vorgelesen. 

Der Erzichuiigsrath fand es unter solchen Um- 
ständen rathsam, die Einberufung Strama'eivi vorläu- 
tig z.u verschieben. Die Meinung war, der Unwille werde 
sich legen und das (so sagte man) von den Pfaffen 
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aufgeregte Volk werde zu Verstände kommen. Man 
eröffnete die» dem D. Strauu, der am 1. Mira ant- ^ 
wortete: 

„Des hochpreisl. Erziehungsrathes Beschluss 
vom 23. Februar, die vorläufige Verschiebung meiner 
Einberufung zum wirklichen Antritt der mir übertra- 
genen Prolessur betreffend, ist mir durch das hoch- 
achtbare Präsidium summt den Bcstiminungsgründen 
ku dieser Maassrcgcl zugekommen, und ich habe iu 
derselben die zweckmässigste Auskunft anzuerken- 
nen, die sich unter obwaltenden Umständen treffen 
lies«. Inzwischen wird, wie ich zuverlässig hoffe, 
der hoheErzichungsrath mich in den Hechten und Au- ' 
Sprüchen zu schützen wissen, die mir als wirklichem 
und ohne eigene Schuld au der Activilät verhinderten 
Professor zustehen ; in welchem Vcrtrancn ich der 
weitem Verfügung des hochpreisl. Erziehungsrathes 
gewärtig bin." 

Es war ein Glück t dass sich an die Spitze der 
Gemeinden ein Comite" stellte (Glaubcnscomite' wurde 
es mehr spottweise genannt), das nun Organ der 
meisten Gemeinden wurde, die Aufgeregtun von Ge- 
walttaten zurückhielt, freilich aber der Regierung 
als oine furchtbare Macht gegenüber stand. Präsi- 
dent dieses Comite" war der Fabrikherr am See, llürle- 
mann-Landis, spottweise von seineu Gegnern Lund- 
Inirgermeitter genannt (welche Würde ihm mehrere 
deutsche Zeitungen ernstlich beigelegt haben). Ihm 
zur Seile stand als Acluar der Doctor med. Höhn- 
ischer in Zürich , daneben noch 20 achtbare Männer, 



worunter mehrere Pfarrer. Nach den nöthigon Vor- 
bereitungen trat dos Comite" in Zürich zusammen (vom 
28. Febr. bis zum 2. März), um eine Adresse zu ent- 
werfet!. Da hier und da verlauteto, die Regierung 
werde gegen diesen Verein Gewalt brauchen , bewog 
dieses die Zusammengetretenen, Tags vorher, ehe die 
Sitzungen eröffnet wurden, vertraulich anzufragen, 
ob sie ihre Berathung sicher halten könnten? Mau 
versprach es, und allerdings musste man wohl: denn 
das Volk war auf Alles vorbereitet. Wäre dem Co- 
mite das Geringste zu Leide geschehen , so wäre auf 
das verabredete Zeichen im ganzen Canton die Sturm- 
glocke gezogen worden, und in Zürich binnen weni- 
gen Stunden 50,000 bewaffnete Bauern zur Befreiung 
des Comite und zur Rache bereit gowesen. In dieser 
Adresse ist der Hauptpunkt, die Berufung des D. 
Strauu müsse zurückgenommen und derselbe dürfe 
niemals an irgend einer Lehrstelle des Cantons Zü- 
rich angestellt icerdrn, dagegeu sey ein wissenschaft- 
lich ausgezeichneter Professor derDogmatik von ent- 
schieden evangelisch- chrisll. Gesinnungen zu beru- 
fen. Ausserdom kamen hier noch manche ändere 
Punkte (die freie Repräsentation der Kirche, der Ein- 
iluss, den der Kirchenrath auf die Besetzung der theo- 
logischen Professuren haben solle, Revision der Ver- 
fassung des Erziehungsrathes, Sorg«* für die religiöse 
Richtung im gesammlen Schulwesen etc.) zur Spra- 
che, die wir, blos die die Berufung des D. Straius 
betreffenden Händel besprechend , übergehen. 

U>e r Beschluss folgt.) 



LITERARISCH 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Durch alle Buchhandlungen des lo - uud Auslan- 



E 



ANZEIGEN. 



des kann von mir bezogen werden: 

Der tiefe Meissner Erbsfolln. 

Der einzige, den Bergbau der Freybcrgcr 
Hofier für die fernste Zukunft sichernde 
Betriebsplan, 
dargelegt ron 
Siegm. Aug. Wolfg. Freih. von Herder , 

lönigl. wchi. Uberbrrghjuptinaiiu. 

Hebst tiner geognostiseke» Karte, einem Profil - und einem 
Grund - Risse. 

Gr. 4. Auf feinem Velinpapier. Geb. 4 Hthlr. 12 Ggr. 

Das Werk des berühmten Verfassers war schon 
vor seinem Tode im Drucke beendigt und es wird jetzt 
gewiss die allgemeinste Theilnahme des bergbaukun- 
digen Publicums und der „Freunde des Vaterlandes", 



denen der Verfasser dasselbe widmet , erregen. Für 
die würdige Ausstattung des Werks sind keine Kosten 
gespart wordeu. 



II. Vermischte Anzeigen. 

Zu einem der Wissenschaft gewiss nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich mir an sämmtlichc Herren 
Schuldiroctoren und Schulvorsteher die Bitte zu 
wiederholen , mir jedesmal durch Buchhändlcrgelc- 
genheit die Programme ihrer Anstalten , auch wenn 
sie nicht pädagogische Abhandlungen ent- 
halten, gefälligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
direcloren, welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
sage ich hiermit meinen verbindlichsten Dank. 
Jena, im Dcccmbcr ItÖS. 

Dr. Brzosha, 

Rfdaclenr der Onlf »I • BiMiolbrt 
iur P4d«p,ngik. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Die Ernennung des Dr. Sirauss zum Professor 
in der theologischen Facnltät zu Zürich 
f uud deren Folgen. 

(Be$chlu$s.) 

Die Adresse, welche mehrcro deutsche Zeitungen 
vollständig gegeben haben , ist in starken Ausdrücken 
abgefasst, und in uoch stärkeren das Sendschreiben, 
welches , in Gcraässheit dieses Beschlusses , das Co- 
mitö an die Gemeinden publicirlc. Man criHitcrte die 
Regierung an Carl X., sprach vom Verralhe der Ver- 
fassung, uian bat nicht, mau verlangte, forderte und 
— drohte. Eine solche Adresse musste die Regie- 
rung, wenn sie sich nicht selbst aufgeben wollte, zu- 
rückweisen: vorbeugend wurde jedoch an das Volk 
eine vom Arntsbürgcnncister lieta unterschriebene 
Prociamalion des Inhalts erlassou , die Zurückwei- 
sung gelte nicht deu Wünschen des Volks, sondern 
der in der Adresse gebrauchten unziemlichen Sprache. 

Die Sache wurde immer bedenklicher: des Re- 
gicrungsrath erlicss daher am 4. März ein Schreiben 
an deu Erziehungsrath, in welchem er zu bedenken 
gab, ob, da die Berufung des Dr. Strattss eine viel- 
fach ausgesprochene Meinung gegen sich habe, es 
nicht das Beste scy, den läöslen Paragr.dcs, das Un- 
terrichlswesen betreffenden , Gesetzes in Anwendung 
zu bringen und den D. Str., dessen Wirksamkeit in 
Zürich doch jedeu Falls der nothwctidigcu Bedingun- 
gen einer nützlichen Berufstätigkeit ermangeln wür- 
de , zu emeritiron?" Die Debatten hierüber waren 
in dem Erzichungsrathe am 9. März sehr lebhaft uud 
dauerten fünf Stunden. Ks kam wieder zum Stich- 
entscheid (bei gleichen Stimmen pro und contra ent- 
schied der Präsident , Bürgermeister /lirzcl~), und das 
Resultat war: Da sciir iu Zweifel gezogen werden 
müsse, ob die gegen Strams gerichtete öffentliche 
Meinung eine auf Sachkenntnis» und innere Ueber- 
zeugung beruhende und deswegen auch eine haltbare 
Hey, da das Hauptmotiv gegen diese Berufung von 
Seiten der geistlichen Behörden davon hergenommen 
werde , dass die dein D. Strauss zu übertragende Pro- 
fcssur die einzige hiesige Lehrstelle lürDogmatikscy, 
welchem Uobclstand durch Austeilung eines zweiten 
Professors für dieses Lehrfach abgeholfen werden 



könne, da endlich jedenfalls der grosse Rath das ciu- 
zige verfassungsmässige Organ der öffentlichen Volks- 
ineinung sey (weshalb es am zweckmässigsteu er- 
scheine, dieser obersten Landesbchörde Gelegenheit zu 
geben, jenen Volkswillen bei Bcrathung eines auf die 
diesfälligen Verhältnisse sich beziehenden Gesetzvor- 
schlages auszusprechen); so trage der Erziehungs- 
rath Bedenken, den angezogenen Paragraph in An- 
wendung zu bringen. Vielmehr scy dem grossen 
Rathc vorzuschlagen, folgenden Beschluss zu fassen : 
»$. 1. Die theologische Facullät der Hochschule wird 
um eine Professur vermehrt. §. 2. der Regicrungsrath 
ist mit der Vollziehung beauftragt." Wirklich hoffte 
die sogenannte radieale Partei, die Sache noch durch- 
zusetzen. Man brachte einige Adressen zu Gunsteu 
des Regierungsbesf hlusscs zusammen : audercr Seit« 
musste das Comitö Sorge tragen, dass es von seinen 
Com mitteilten nicht verlassen werde. Daher neue 
Gemeindeversammlungen zur Erörterung der Fragen: 

1) Wird die Adresse des Comitc angenommen? oder 

2) schlichst sich die Gemeinde doch dem Comitö an, 
wenn sie gleich die harten Ausdrücke der Adresse 
verwirft? Jetzt war die grösstc Regsamkeit der bei- 
den sich gegenüberstehenden Gewalten. Tag und 
Nacht wurde gearbeitet, Boton durchkreuzten das 
Land. Man t heilte Geld aus, versprach deu Gemein- 
den, hier Brücken zu bauen, dort andere lange geäus- 
serte Wünsche zu -gewähren , wenn man sich nur 
von dem Comitc lossage. D;is Comitö kämpfte mehr 
mit geistlichen Waffen. Jetzt liegt das Resultat vor. 
Dem Comitö haben 40,(M'O ihre Zustimmung gegeben, 
manche davon haben die Adresse zu schwach, we- 
nige nur für zu stark erklärt. Gegen das Comitö ha- 
ben etwa 1000 gestimmt. 

Der grosse Rath wurde auf den 1*. März aus- 
serordentlich ausgeschrieben. Mau iulriguirte. Die 
sogenannten Radicalcn wiesen darauf hin, dass ciuo 
Hochschule ohne Lehrfreiheit nichts tauge, die Uni- 
versität also mit S/»wm* zugleich fallen müsse. Die 
Hochschul - Frage fand auch hei manchen andern 
Richtungen so viel Anklang, dass die Aufhebung der 
Universität einige Tage fast unvermeidlich schien. 
Alles war auf die hohe Rathsversammlung gespannt. 
Man fürchtete an dem Ralhstage gefährlichen Zudrang 
des Volks, und Bürgermeister Hirzel trug auf Zusam- 
«6 
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raenziehung von Soldaten an; aber man antwortete 
ihm, ob er denn durchaus Bürgerkrieg wollet Das 
Comit<5 versprach das Volk auf alle Weine zurück 
zuhalten; das hat es redlich gethan, freilich aber 
auch die Erklärung hinzugerügt , dass, wenn man die 
Straussfrage nicht gleich am ersten Tage beseitige, 
es für das, was den Tag darauf geschehe, nicht ein- 
stehen könne. 

Im grossen Rathc nun wollten die Radicalcn die 
Strauss- und die lloehschulfrago in Eins werfen. 
Das ging nicht: beide Kragen wurden getheilt, und die 
erste Frage: ist Strom» zu pcnsioiiircn '? wurde mit 
149 Stimmen gegen 38 bejaht. Beigefügt wurde noch 
der Zusatz : nErzichungsrath und Kcgierungsrath ha- 
ben schon Morgen die Sache in Ordnung zu bringen 
und dem grossen Käthe noch bei dieser Versammlung 
als beseitigt vorzulegen." So sehr fürchtete man das 
Volk. Hiernach ist Dr. fütMiots mit 1000 Franken • 
peusionirt worden. Einige Erziehtingsräthe haben ge- 
gen das Verfuhren des grossen Halbes, als ein unge- 
setzliches, Protest zu dem Protokolle gegeben. Aller- 
dings ist das Resultat vom Volke erzwungen, die 
Canlonsräthc mn**ten gegen Strintsa stiintnen , oder 
sie hatten das Schlimmste zu fürchten. Mehrere er- 
klärten, dass sie um ihrer Coinmitlenten willen ihrer 
Ucberzciiguiig nicht folgen könnten. Am 19. wurde 
die Angelegenheit der Hochschule berat hen. Ein ra- 
dicales Mitglied der Regierung stellte den Antrag, 
die llochschulo nächste Michaelis aufzuheben, und 
die Cantonssehule wiederherzustellen, da die Hoch- 
schule nicht die erfreulichen Resultate geliefert habe, 
, die man sich von ihr versprochen ; da durch die Er- 
eignisse der jüngsten Zeit die Grundlage der Lesefrei- 
heit, und somit die Bedingung des Gedeihens der 
Hochschule zerstört; da endlich die Aufhebung der 
Hochschule das einzige verfassungsmässige Mittel der 
Beseitigung des Dr. StrttNtt sey. Nach einer 9 stün- 
digen Sitzung, Nachts 12 Uhr, beschloss der 
grosse Rath mit 103 Stimmen gegen 80, diesen An- 
trag für erheblich zu erklären, und ernannte cineCom- 
mission, welche in der nächsten Sitzung (in 
3 — 4 Wochen) über die Frage zu berichten hat. Ein 
ähnliches Comit«? wurde über die Scminarangclegcnheit 
niedergesetzt. Manches treffliche und warnende Wort 
war in der Versammlung gesprochen worden: » Zer- 
störung der Hochschule heisst Zerstörung dor wissen- 
schaftlichen Richtung in unserem Lande, die Söhne 
der Städter werden auswärts, die Unbemittelten gar 
nicht mehr studiren." «.Wollen wir dem Auslande, 
dein lauernden, dass uns jede Blösse aufdeckt, den 
Triumph gönnen, dass Zürich ein scheues Gebäude 
aufgestellt, aber vor Ablauf von 10 Jahren wieder 
zerstört habe, wie Kinder mit Spielzeug umgehen 'f 
Weil ein Mann in das Haus kommen will, der dem 
Einen recht, dem Andern nicht recht ist, reissen sie, 
um den Streit zu schlichten, das Haus zusammen": 
der Erfolg des Antrags aber dadurch erzielt worden, 
dass die Landpartei und die Partei der Bewegung in der 
Stadt sich gegen die Stadtbürgerschaft verband, um 
diese für ihre bisherige Anhänglichkeit an da« Comite 



zu züchtiges , wozu noch anderweite mehrseitige Un- 
gunst der verschiedensten Parteien gegen die Univer- 
sität kam, indem theils dicHolfnung, daraus eine eid- 
genössische zu jnachen, fehlgeschlagen, theils auch 
wohl die Haltung der theologischen Professoren io 
dieser Angelegenheit den sogenannten Radicalen hior 
und da aiissfalleii hatte. — Wir wollen nicht hoffen, 
dass es dieser Coalilion gelingen möge , ihren Zweck 
zu erreichen und die Hochschule als ein Opfer gereizter 
Leidenschaften fallen zu sehen. Die Partei der Be- 
wegung, unter welcher achtungswerthe und verdiente 
Männer sind, würde sich dadurch einen Übeln Namen 
vor dem unparteiischen Richtcrsluhle der Mit- und 
Nachwelt machon , und in Kurzein vielleicht bereuen, 
was sich dann nicht wieder gut machen Hesse. 

Blicken wir nochmals auf den ganzen Verlauf der 
Angelegenheit zurück, so scheint es unzweifelhaft, 
dass die Bewegung nicht etwas in der Geschwindig- 
keit von der Geistlichkeit Gemachtes war, sondern 
der entschieden ausgesprochene Volksunwille gegen 
eine unvolksthümliche Richtung. Der StoIT zum Aus- 
bruche war hvige vorhanden. Zu Grunde liegt, dass 
die vorher viel geltende Kirche von der neuen Re- 
gierung zurückgedrängt wurde. Aber sie behielt im 
Herzen des Volks ihre Gunst und wir haben hier eine 
Reaction der Kirche gegen Staat und Schule. Dass 
Alt-Aristokratisches, wenn schon modilicirt, und man- 
ches Weltliche hinzutrat, versteht sich unter Men- 
schen wohl von selbst. Mehrere der sogenannten 
radicalcn Partei sind gewiss sehr achtcuswerthe , um 
Staat und Wissenschaft hochverdiente Männer, aber 
sie trugen ihro Freigeisterei etwas zur Schau, und 
so (luss diese und Radicalisiuus in dem Bcwusst- 
seyn des Volks in einander : es achtete dio Entschie- 
denheit, Kraft, Gewandtheit der Radicalcn, aber 
nicht ihren uukirchlichen Sinn. Daner drang das kirch- 
liche Princip so plötzlich durch, und Anerkennung 
verdient die würdevolle Haltung der in radicalcn Blät- 
tern und aus diesen auch in mehreren deutschen Zei- 
tungen arg verläumdeten Geistlichkeit. Der Antistes 
konnte in seinem Hirtenbriefe vom 20. Februar mit 
Recht sagen : 

rieh habe es im grossen Rathc mit Zuversicht 
ausgesprochen, dass, wenn die Bewegung, die leicht 
vormt* zu sehen war, komme, die Geistlichen sich 
nicht nur jedes ungesetzlichen Schrittes enthalten, 
sondern, wenn andere dahin gerathen wollten, ab- 
mahnen würden. Meine Erwartung hat mich uicht 
getäuscht : auch in einer Zeit , wo die Interessen und 
Vorstellungen der Kircho, der Wissenschaft gegen- 
über, keine Berücksichtigung fanden, haben Sie Ihre 
Pflichten gegen den Staat und die Regierung nur desto 
fester in's Auge gefasst und wohl auch wesentlich mit 
dazu beigetragen, dass die allgemeine Bewegung 
nicht aus den Schranken der gesetzlichen Ordnung 
und des der Obrigkeit schuldigeu Gehorsams heraus- 
getreten ist. (Dies ist notorisch.) Und ich darf Sie 
nicht erst ermahnen, iu diesem würdigen Gleise zu 
bleiben, und es so allen denen, welche uns nicht ge- 
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nag verdächtigen können und uns so gern Blossen ab- 
gewinnen würden, zu zeigen, dass es uns um nichts, 
als um die heilige Sache, der wir dienen, zu thnn ist 
Zeigen Sie darum Ihrer Regierung und dem Volke 
ferner, dass es Ihnen mit Aufrechthaltung der Ord- 
nung Ernst ist, und ehren Sie damit weiter sich selbst, 
wie Sie bisher gethan. Eben so entschieden werden 
Sie aber Ihre Ucberzcugung in der Sache, um dio es 
sich handelt, aussprechen, und die Regierung und 
Ihre Gemeinden nicht in Zweifel lassen , dass Sie mit 
heiliger Treue am Worte Gottes festhalten und keinen 
Weg gut heissen oder entschuldigen könneu nach Ih- 
rem Gewissen , der davon abführt. Schönere Tage in 
Ihrem heiligen Berufe haben Sic alle nicht erlebt, als 
die jetzigen sind , und kaum werden Sie in einen 
Kampf mit grösserer Freude, mit entschiedenerem 
Muthe getreten seyn , als in den gegenwärtigen. Es 
hat sich das Buwusstscyn des christlichen Glaubens in 
uusenn Volke auf eine solche Weise an den Tag ge- 
legt, es hat ein su heiliges Feuer Viele ergriffen, dass, 
wenn auch, wie so oft im Mcnscliciilicrz.en, hier und 
da sich noch Unreines beimischt, doch das Volk in 
seiner grossen Ucbcrcinstiiumung, in den vielen Zeug- 
nissen des Glaubens, in seiner Treue au Christus ein 
Bild gewährt , das über unser Vaterland iiinausieuch- 
tt't und zeigt, dass der Glaube tiefer in ihm lag, als 
Viele es von ihm , Viele sogar von sich selbst glaub- 
ten, dass dos Srluveizervolk seinem himmlischen 
Könige und Heilande mit unverbrüchlicher Treue er- 
geben ist." 

Nach den neuesten Nachrichten soll Dr. Str. 
über seine Pension zum Beaten der Stuttgarder 
Ariuenanstalt dispouirt haben. 

(Leber dio Verhandlungen des grossen Raths 
am 29. Jan. vergl. A. L. Z. No. 64 und 65.) 



Universitäten. 
Erlangen. 
Verzeichnis« der Vorlesungen, 

welche 

n der Königl. Bayerischen Friedrich - Alexanders - 
Universität daselbst im Sommer -Semester 
gehalten werden sollen. 

(Der gesrlzlicbe Anfang drrselb <n i»tder8. April.) 



Theologische Faculfäl. 

Dr. Kaiser: Uebungen des oxegetischen Semina- 
rinms ; die Propheten von Arnos bis Maleachi ; bibli- 
sche Einleitung und christliche Apologetik ; die Her- 
meneutik des alten und neuen Testamentes. — Dr. 
Engelhardt: Uebungen des kirchenhistorischen Se- 
minars; Dogrucugcschichtc. — Dr. Ols hausen: 
den ersten Theil der Dograatik; die Briefe Pauli an 
Timotheus und Titus und den Brief des Jakobus. — 



Dr. Höfling: Uebungen des homiletischen und des 
katechetischen Semiitarioms ; Liturgik und Pastorale. 

— Dr. Ha Hess: den Brief Pauli an dio Römer; 
christliche Ethik. — Dr. K rafft: Pastoraltheologie. 

— Dr. von Amnion: Pastoralinstitut; pfarraintliche 
Geschäftspraxis; Symbolik und Polemik. — Dr. 
Hofmann: Geschichte der alttcstuitienllichcn Weis- 
sagung; Lehrinhalt des alten Testaments. 

Die vier angestellten Repetenten werden unter 
Aufsicht und Leitung des k. Kphorus wissenschaftliche 
Conversatoricu in lateinischer Sprache und Rcpctito- 
rien für die Theologie - Studircuden in 4 Jahres - 
Cursen hallen. 

Juristische Facultät. 

Dr.Buchcr: Goschichte des röm. Erbrechts; Pan- 
dekten. — Dr. Schmidt lein: Kncyklopädie und 
Methodologie d. Rechtswissenschaft ; Uriininalprocess, 
mit steter Rücksicht auf das bayerische Strafgesetz- 
buch; über die s. g. Strafrechtstheoriecn. — Dr. 
Feuerbach: gemeines und bayerisches Lchourecht ; 
Handels - und Wechsclrccht ; deutsche Staats - und 
Rcchtsgeschichte. — Dr. Stahl: katholisches und 
protestantisches Kirchenrecht; die summarischen Pro— 
cesse. — Dr. Schel I ing: Anleitung zurCivilrcfe- 
rirkunst; Theorie der summarischen Processe; ein 
Civilprocessrcpetitorium verbunden mit Disputationen. 

— Dr. von Scheurl: Institutionen des römischen 
Rechts, verbunden mit kurzer Darstellung der Ge- 
schichte desselben ; über Ulpians Fragmente. 

Medicinischc Facti Kät. 

Dr. Henke: Examinatoriunt über spezielle Pa- 
thologie und Therapie; gerichtliche Mcdicin; die prak- 
tischen Uebungen in der inedirinischen Klinik des 
Krankenhauses und der Poliklinik; spccielle Patholo- 
gie und Therapie der Kinderkrankheiten. — Dr. 
Fleisch man u sen.: Examinaloriuin über anatomi- 
sche und physiologische Gegenstände; allgemeine 
menschliche Anatomie ; allgemeine und besonde- 
re Physiologie. — Dr. Koch: allgemeine 
und beschreibende Botanik; botanische Exemtio- 
nen;, die Cultur der Obstbäume. — Dr. Loupoldl: 
allgemeine Pathologie und Therapie; die gesammto 
Anthropologie etc. und mit geeigneter Rücksicht auf 
die gesammte Wasscrhcdkundc; Psychiatrie; den 
iatrosophischen Verein. — Dr. Boss Ii irt: geburts- 
hül fliehe Klinik in Verbindung mit den Touchirübun- 
gen und den Manual - und Instrumental - Operationen 
am Fantom; theoretische und praktische Geburlskuu- 
do über Krankheiten neugeborner Kinder. — Dr. 
Wagner: Physiologie der Zeugung und Kntwieko- 
lung der organischen Körper; vergleichende Anatomie ; 
allgemeine und medicinischc Zoologie; Vetorinirme- 
dicin. — Dr. Stromeyer: Akiurgic; Ophthalmo- 
logie; chirurgisch - augenärztliche Klinik; Uebungen 
im Opcrircn an Leichen. — Dr. Trott: Arzneimit- 
tellehre, in Verbindung milder pharmaceutischen Waa- 
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rcnkunde; Giftlehro; Rcceptirkunst. — Dr.Fleisch- 
mannjun.: Angiologie und Neurologie ; chirurgische 
Anatomie; Homöopathie; Repetitorien über Anato- 
mie und Physiologie. 

Philosophische Facullftt. 

Dr. M chm cl : die allgemeinen Grundsätze einer 
sittlichen und rechtlichen Vollendung; Psychologie 
und Acsthetik. — Dr. Harl: Fiuanzwisscnscliaft 
und Staalsrcchnungskundc ; Staatswirthschaft oder 
Nationalökonomie ; Polizeiwissenschaft in Verbindung 
mit dem Polizeirecht; Convcrsatorium über Polizei; 
Nationalökononiic und Finanzwissenschal'L — Dr. 
Kuppen: Geschichte der französischen Revolution 
vou 1789; praktische Philosophie, nämlich Nalurrccht 
und Ethik ; Geschichte der Philosophie. — Dr.Kast- 
n er: encyklopädischc Uobcrsicht der gesammten 
Naturwissenschaft ; Experimentalphysik; Meteorolo- 
gie, in Verbindung mit Klimatologie und Geologie; 
Theorie der Chemie, in Verbindung mit durch Versu- 
che zu erläuternder Stöchiometrie ; analytische Che- 
mie. — Dr. Böttiger: den 2ten Thcil der Weltge- 
schichte oder neue Geschichte (mit Einschluss der 
neuesten von 1789 an}; Geschichte und Statistik des 
Königreichs Bayern; Wiederholung der alten Ge- 
schichte. — Dr. Rück ort: zweiten Curs des San- 
skrit; persische Grammatik; Anleitung für andere mor- 
gctiländisckc Sprachen. — Dr. D ö d e r I e i u : Ucbun- 
gen des k. philologischen Seminars; die Frösche des 
Aristophancs; gricch. Literaturgcscliichle. — Dr. 
von Räumer: Geognosie; Mineralogie; Pädagogik. 
— Dr. Kopp: Aristolclis Mctaphysica im philologi- 



schen Seminar; Einleitung in die Mythologie; Clau- 
diani in Rufmum L. IL — Dr. von Staudt: Ele- 
mentarmathematik; Mechanik. — Dr. Fabri: po- 
litische Rechenkunst; Encyklopädie der Kameralwis- 
Bonscbaften ; Civilbaukuust. — Dr. Drechsler: 
das Buch Uiob; syrische Sprache. — Dr. Winter- 
Ii ng : deutsche Literaturgeschichte von der Reforma- 
tion bis auf die neuere Zeit. — Dr. Martius: prak- 
tische Anweisung , die in der bayerischen Pharmako- 
poe aufgenommenen chemischen Heilmittel in Betreff 
ihrer Güte und Reinheit zu prüfen; Ausmittelung der 
metallischen Gifte in gerichtlich - medicinischen Fäl- 
len. — Dr Irmischcr: llandschriftenkuude. — 
Dr. Hof mann: Geschichte des sechzehnten Jahr- 
hunderts. — Dr. von Schaden: Psychologie; 
über Plato's Timäus; über Hamann, und die in seiner 
Schrift: „Fragmente einer apokryphischen Sibylle" 
enthaltenen Ideen zur Rcligionsphilosophie. — Dr. 
H e y d c r : Geschichte der neuem Philosophie von Car- 
tesius bis auf Hegel. — Lector Dr. Otto: Franzö- 
sisch und Spanisch; Englisch oder Holländisch; Rus- 
sisch und Polnisch. 



Die Zeichcukunst: Küster; die Tanzkunst: 
Hübsch: die Fecht- und Schwimmkunst: Raab. 



Die Univcrs. - Bibliothek ist jeden Tag (mit Aus- 
nahme des Sonnabends) von 1 — 2, das Lesezimmer 
in denselben Stunden und Montags und Mittwochs von 
1 — 3, das Naturalien - und Kunsl-Kabinct Mittwochs 
und Sonnabends von 1 — 2 Uhr geöffnet. 



LITERARISC1 

Ankündigungen heuer Bücher. 

In unserni Verlage ist erschienen und durch 
alle soliden Buchhandlungen zu beziehen: 

Gedichte 

zur Uc'Iuiiig des Uedäiiifnisscs 

und Belebung des Gefühls für das Schone, Wahre 
und Gute, gesammelt und mit einem Vorworte: über 
den ersten Unterricht in der Familie , verschen von 

Dr. C. W. Ä. Barth. 
lrTheit. lstc u. 2te Abtlieilung; nebst einem Anhang 
religiöser Gedichte. 8. XX u. 171 S. 9 Ggr. 

Der Herr Herausgeber (jetzt Director der höhern 
Töchterschule in Posen) suchte in dieser Sammlung 
eine Auswahl von Gedichten zu geben, die das erste 
Kuidesalter vorzüglich berücksichtigte und doch reich- 
haltig genug wäre, um für mehrere Jahre eine fort- 



E ANZEIGEN. 

laufende Beschäftigung zu gewähren. Zugleich war 
er bedacht, nur kräftige, dem kindlichen Geiste ver- 
ständliche, das kindliche Gcmüth ansprechende Ge- 
dichte darzubieten, um dadurch das zu erreichen, was 
der Titel verspricht. 

Neben diesen Vorzügen erfreuet sich das Buch 
noch eines ganz neuen und eigentümlichen, indem 
nämlich durchgängig die Betonung jedes einzelnen 
Satzes angegeben ist, und zwar uicht durch grössern 
Druck oder durch Sperren der zu betonenden Sylbe, 
sondern durch Unterstreichen des zu betonenden 
Vokals, zu welchem Bchufc eigens Lettern gegos- 
sen sind. 

Der zweite Thcil, von ungcTähr gleichem Um- 
fauge wie der erste, wird in einigen Monaten erschei- 
nen, und hoffentlich den ersten schon in vielen Lehr- 
anstalten eingeführt iindeu. 

Hall e. 

C. A. Schwel/schke und Sohn. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten, Academieen und gelehrte 
Gesellschaften. 

r/iw. Aus don Berichten über die zur Kckannt- 
macbujDg geeigneten Verhandlungen der Acadcmie der 
Wissenschaften in den Monaten Januar und Februar 
theilcn wir Folgendes mit: In der Sitzung der philo- 
sophisch - historischen Klasse am 7. Jan. fand wegen 
der bedeutenden Zahl anderer Gegenstände , welche 
zur Bcrathung gebracht werden mussten, kein wis- 
senschaftlicher Vortrag statt. — In der Gcsammt- 
sitzung am 10. Jan. versuchte Hr. Klug eine syste- 
matische Aufstellung der Insectcufamilic Chrysididae. 
Dos Königl. Ministerium bat die Summe von 60 Rthlr. 
zum Ankaut' von 30 Exemplaren des Werkes von 
Gauss über die magnetischen Beobachtungen im Jahre 
1838 zur Disposition der Aeademie gestellt; Hrn. 
Gerhard behufs der Bekanntmachung seines Werks 
über die etruskischen Metallspiegcl die Summe von 
300 Rthlr. als abermaligen Vorschuss, und dem Dr. 
Franz die Summe von 500 Rthlr. als Remuneration für 
seine Beschäftigung bei der Herausgabe des Corpus 
inscriptionum graecamm bewilligt, und demselben 200 
Rthlr. zunächst für fortgesetzte Sammlung von grie- 
chischen Inschriften und überhaupt für philologische 
Arbeiten, welche die Acadcmie künftig unternehmen 
wird , als iixirte jährliche Remuneration zugewiesen. 
— In der Gcsammtsitzung am 17. Jan. bcschloss Herr 
Kunth seine den Cyperacecn gewidmeten Bemer- 
kungen mit einer Abhandlung über die Srclerinecuund 
Caricinccn. — In der Sitz.ung der physicalisch- ma- 
thematischen Klasse am 21. Jan. las Hr. Dirftsen Be- 
merkungen über die Theorie des Imaginären; hierauf 
Hr. Hose über das schwefelsaure Schwefclchlorid 
(ein Zusatz zu der am 26. April v. J. gehaltenen Vor- 
lesung). — Ucber die öffentliche Sitzung zur Feier 
des Geburtstags Friedrichs II. am 24. Jan. haben wir 
bereits berichtet. — In <ler Gcsammtsitzung am 31. 
Jan. wurde von Hrn. Böckk eine Uebcrsicht seiner 
Untersuchungen über die von Hrn. Professor Dr. Mwx 
zu Athen 1836 der Aeademie mitgetheilten Inschriften 
der Schiffswcrfle und des See - Arsenals von Athen 
gegeben, deren Mittheilung durch den Druck dem- 
nächst zu hoffen ist. Das Königl Ministerium hat zur 



Bestreitung der Kosten des Gusses der Typen von den 
durch den Missionar Uützlaff eingesandten und der 
akademischen Buchdruckerei überwiesenen chinesi- 
schen Matrizen 200 bis 300 Rhtlr. zur Disposition ge- 
stellt. in der Sitzung der philosophisch - histo- 
rischen Klasse am 4. Febr. las Hr. v. Raumer über 
die Geschichte des Jahres 1772 und in der Gcsammt- 
sit/.un<i am 7. Febr. derselbe über die Philosophie und 
die Philosophen des zwölften und dreizehnten Jahr- 
hunderts. — In der Gcsammtsitzung am 14. Februar 
las Hr. Lejeune-IHrichlet eine Abhandlung über 
eine neue Methode zur Bestimmung vielfacher In- 
tegrale. In der Sitzung der physicalisch - ma- 
thematischen i Klasse am 1& Febr. hielt Hr. Eftren- 
berg einen Vortrag über die Bildung sämmtlichcr Fel- 
sen beider Xilufer von Ca Iura bis Theben und der Küste 
des rothen Meeres von Harn am Faraun und Tor im si- 
naitisehen Arabien aus den microscopischcn Kalk- 
thierchen (Polythalamicn) der europäischen Kreide. 
Ferner thcilte derselbe Nachrichten mit über gelungene 
Versuche, aus den eingetrockneten Thierchen des neue- 
reu MecrcssaudesAufschluss über das Verhältniss der 
Polythalamicn zur Jetztwclt und weitere Kennlniss 
ihrer Organisation zu erhallen. Endlich sprach der- 
selbe über wieder zwei neue Lagen fossiler Kiesel - 
Infusorien in Frankreich und New- York. Hr. En che 
legte ein so eben eingegangenes neues Blatt der aca- 
demischen Sternkarten vor. — In der Gcsammtsitzung 
am 21. Febr. las Hr. H. Rose über die Verbindung der 
Kohlensäure mit dem Ammoniak. — In der Gcsammt- 
sitzung am 28. Febr. las Hr. Lachmann eine Ab- 
handlung des Mn. Hoff mann über das Verhältniss der 
Staatsgewalt zu don religiösen Vorstellungen ihrer 
Untergebenen. Die Staatsgewalt vermag keineswe- 
ges die Vollziehung alles dessen zu erzwingen , was 
ihrer Einsicht nach zur Förderung des Staatszwecks 
dient. Sic muss vielmehr 3I«iiiungen beachten, wel- 
che sich der Ucberzeuguug grosser Volksuiasscn der- 
gestalt bemächtigt haben, dass sio dauernd Beweg- 
gründe ihrer Handlungen w erden. Wenn sie indess 
die Sitte nicht verletzen darf, so lange sie fest durch 
solche Meinungen begründet bleibt: so liegt es ihr 
doch ob, eine ihren Zwecken förderliche Verände- 
rung dadurch zu bewirken, dass sio andern Ucbcrzeu- 
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gangen Eingang zu verschaffen sucht. So weit reli- 
giöse Vorschriften eine Sitte begründet haben, wird 
die Staatsgewalt auch in Bezug auf dieselben nach 
dieser allgemeinen Ansicht verfahren. Nur einer re- 
ligiösen Vorstellung kann die Staatsgewalt niemals 
nachgeben, nämlich der, dass irgend einer ausser dem 
Bereiche ihres Machtgebiets stehenden physischen 
oder moralischen Person die Befugnis» zukomme, un- 
bedingt über die 0 ranzen des Einflusses zu entschei- 
den , welchen die Staatsgewalt auf die religiösen Vor- 
stellungen ihrer Untergebenen auszuüben sich gestat- 
ten darf. DieserEinfluss wird allerdings durch Rück- 
sichten auf die Sitte beschränkt: aber diese Beschrän- 
kung ist keine unbedingte; indem Versuche zur Ver- 
änderung solcher religiösen Vorstellungen, die der 
Erreichung des Slaatszwcckcs schaden, statthaft 
bleiben, soweit sie nachdem verständigen Ermessen 
der Staatsgewalt ohne solche Verletzungen der Sitte 
ausführbar sind, wodurch dieselben erfolglos oder gar 
gemeinhin schädlich würden. 

St. Petersburg. In der Sitzung derAcadc- 
mie der Wissenschaften am 23. Jan. las Herr Adj. 
Frosch er einen Aufsatz über die Pttrpursäurc und 
ihre Salze. Der Minister des öffentlichen Unterrichts 
übersandte einen kleinen Sack mit 3'/a Pfd. alter sil- 
berner Münzen, welche ein Soldat auf dein Acker aus- 
gegraben hatte, und die Uebcrsctzung eines chinesi- 
schen Werkes über die chinesischen Münzen von dem 
berühmten Sinologen Pater H'jacinth. Der Vice- 
Präsidcnt übersendete ein grusinisch -russisch - fran- 
zösisches Wörterbuch von ciuem Studenten, Tschu- 
binow Georgietc, verbessert von dem Academiker 
Brasset; das Werk soll gedruckt werden, und der 
Verfasser hat Aussicht auf den Deinidoffschen Preis. 
Ferner zeigte der Vice - Präsident an , dass So. Maj. 
der Kaiser die nöthige Summe angewiesen habe, um 
den Academiker Uamel zum Studium des neuen 



Kahrikweseus nach England zu senden. Der Acade- 
miker Fr ahn übergab das von dem Baron v. Chau- 
doir verfassto Vcrzcichniss der chines. und japan. 
Münzen des asial. Museums. Hr. Bl osse t über- 
reichte einen Aufsatz über die Inschriften auf grusiu. 
Grabraälern in St. Petersberg und Moskau , und eine 
kostbare grusin. Handschrift (Uebcrsctzung der Fa- 
beln des Pidpai). Interessant waren einige Zusendun- 
gen des Hn. v. Struve in Hamburg, besonders über 
die französ. Nordpol - Expedition. — In der Sitzung 
vom 30. Jan. überreichte der Academiker Schmidt 
sein Wörterbuch der tibetanischen Sprache. 

Pressburg. Am cvangel. Lyceum wurde Jo- 
hann Grosz, Professor der Geschichte und Aesthe- 
tik, seines hohen Alters w^gen, mit einer, seinen vie- 
len Verdiensten angemessenen, jährlichen Pension von 
601) FL C.-M. in Ruhestand versetzt, wozu ausser der 
I. cvangel. Pressburgcr Gemeinde, die dem dortigen 
Lyceum erwiesene Dienste grossmüthig zu belohnen 
pflegt, auch der Generalconvent und insbesondere Hr. 



Hofrath Schedius beiträgt. Vor seiner Berufung nach 
Pressburg funetionirte Grosz in derselben Eigenschaft 
in.Carlovitz und später in Modern. Er war einer der 
ausgezeichnetsten Lateiner Ungarns, weloher Vor- 
zug das Meiste dazu beigetragen haben mag, dass 
er von der Pressburger Gemeinde, die immer die aus- 
gezeichnetsten Männer sich anzueignen weiss, beru- 
fen wurde. Die verschiedenen gedruckten Gelegen-- 
heitsreden , die von Grosz verfasst worden sind, kön- 
nen zum Belege seiner schönen lateinischen Sprache 
dienen. — An seine Stelle wurde gewählt Got tfr, 
Schroer, der bisherige Subrcctor am Gymnasium 
und Professor der deutscheu Littcratur an demselben 
Lyceum, ein Mann von umfassenden Kenntnissen und 
was vorzüglich, bei dem Zuständen in Ungarn, am 
meisten gelten mag, von praktischem Sinne, der so nö- 
thig ist Für selbstständigere Entwickelung unserer Ju- 
gend. Iu seiner am 3. Septbr. 1838 gehaltenen An- 
trittsrede, die sich über den Gegenstand „De studio 
antiquitatis rite instituendo''' verbreitet, beurkundet 
er einen scharfen Blick in die schätzbaren Werke des 
Alterthums und zugleich in die Gemüthcr unserer Ju- 
gend , die ihm desto williger hörte und als ihren künf- 
tigen Lehrer begrüsste, als seine schönflicssonde La- 
tinität den würdigen Nachfolger von Grosz ahnen Hess. 
Der Feier wohnte, ausser vielen höchst ehrbaren 
Mitgliedern der Gemeinde und Professoren des Ly- 
ceums, auch Graf Carl Ztty bei, der im Mai des ver- 
flossenen Jahre zum Inspcrtor der cvangel. Gemeinden, 
niedern und höhern Schulen im Districte diesseits der 
Donau erwählt wurde, und in dessen schönem Eifer 
für die Beförderung der Wissenschaften überhaupt, 
und insbesondere für Emporhebung des protestanti- 
schen Schulwesens, der D ist riet seinen würdigen Re- 
präsentanten und Ungarn einen wackern Beförderer des 
gemeinen Besten erblickt. — Schroe'rs Wahl darfauch 
in der Hinsicht als vorteilhaft genannt werden, dass 
mit seinem Auftreten am Lyceum auch die Thcilnahme 
an der deutschen Litteratnr, deren Prof. er ist, bei der 
Jugend sehr erweitert, und überhaupt bei den Deut- 
schen ein deutscher Sinn erweckt wird. Von sei- 
nen Schriften, die meistens in die Abtheilung 
der Schulbücher fallen, sind vorzüglich wegen ihrer 
grossen Brauchbarkeit zu nennen: „Syntaris latina 
reguiis perspieuis ac concinnis comprehensa. Posonii, 
Landen '1889. " „Compendium historiae antiqüae im- 
primis Graecorum et Jtomanorum tironibus conscriptum. 
Posonii , Hochschorner 1636. 

Russland. Vor Kurzem ist der fünfte der seit 
1833 regelmässig bekannt gemachten Jahresberichte 
des Ministers des öffentlichen Unterrichts erschienen 
und enthält eine Darstellung vom Zustande des Unter- 
richts in diesem Reiche während des Jahres 1*37. 
Das ganze Reich zerfällt in acht Lehrbezirke und zwei 
Separatbezirke. Dieso acht Lehrbezirke : Petersburg, 
Moskau, Dorpat, Charkow, Kasan, Weissrussland, 
Kiew *) und Odessa, haben jeder an der Spitze des öf- 



*) Durch einen katserL Ukas »om 21. Janaar sind die Vorlesungen an dleeer ua Nor. 1833 begründeten und am '»/» JuU 
1834 eröffneten Universität auf ela Jahr suspendirt. 
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fentüchen Unterricht« eine Universität . mit Ausnahme 
des letztgenannten, wo dieselbe noch fehlt, und 
Weissrusgiauds, wo die katholische Universität in 
Wilna aufgehoben worden ist. Die beiden Separat- 
bezirke sind der jenseit des Kaukasus und Sibirien. 
In allen zehn Bezirken bestanden 1837 sechs Univer- 
sitäten , drei Lyceen , 70 Gymnasien , 487 Kreisschu- 
len , 839 Pfarr - und Bezirksamtsschulen, -161 Privat- 
Pensioueu und Schulen, in Allem also 1807 Lehran- 
stalten , zu denen noch als Pflanzschule für künftige 
Lehrer das pädagogische Hauptinstitut in Petersburg 
kommt. Pensionen bei Lyceen, Gymnasien und Kreis- 
schulen, meist von dem Adel der verschiedenen Gou- 
vernements gestiftet und erhalten, giebt es31, und 27 
Convicte. Die Zahl der Lernenden betrug auf den 
sechs Universitäten 2307, im pädagogischen Haupt- 
iustitute 141, auf den Lyceen 452 , in den Lchrbczir- 
ken 92,606; in Allem also 95,566. Lehrer und Beamte 
wareu auf den Universitäten 468 , am pädagogischen 
Hauptinsülule 47, an den Lyceen 80 und in den Lehr- 
uud Separatbezirken 5613 in 1798 Schulen. Die Gym- 
nasien, deren Petersburg allein vier besitzt , zählten 
16,506 Schüler. Zu gelehrten Graden wurden 1837 
befördert 380, unter denen 18 Doctorcu und vier Ma- 
gister waren , die übrigen aber Candidateu , graduirto 
Studenten, luspectoren der Mcdicinalpolizei, Mcdico- 
chirurgen, Stabsärzte, Aerztc, Geburtshelfer, Thier- 
ärzte, Apotheker, Provisoren, Apothekergcsellen, 
Zahnärzte und Hebammen. An Bibliotheken für den 
öffentlichen Unterricht enthielten die vier in Petersburg 
570,000 Bände, die sechs Universitäten 260,000, die 
des pädagogischeu Hauptinstituts 7000 und die der 
drei Lyceen 18,000 Bändo. Ausserdem bestanden 
in den Gouvernements 31 Bibliotheken mit 100,000 
Bänden. Die Dauer des Universitätsstudiums beträgt 
bei den Medicincrn fünf, bei den übrigen Facultäten 
vier Jahre, und die des Gymnasialbesuchs ist auf sie- 
ben Jahre festgesetzt Das Verbältniss der Untcr- 
richtgeniessenden zur Bevölkerung des ganzen Rei- 
ches beträgt durchschnittlich 1:45. In Petersburg 
empfangen 2742 Kinder, nämlich 1062 Knaben und 
1670 .Mädchen, in Privat-Pensionen und Schulen Un- 
terricht, von denen 1079 Kinder Adeliger, 685 von 
Kaufleuten und 978 aus andern Ständen sind. In dem 
kaukasischen Provinziaigymnasiura iu Stauropol wird 
tatarisch und armenisch gelehrt, so wie chinesisch, 
mongolisch, türkisch - tatarisch und arabisch auf der 
Universität Kasan , die auch gelehrte Anzeigen her- 
ausgibt; am Gymnasium in Astrachan tatarisch und 
persisch, und an denen zu Tuganrog und Symphero- 
pol griechisch , so wie am Gymnasium in Tiflis per- 
sisch. Für Sibirien sind vier Gymnasien angeordnet, 
von denen aber erst zwei haben eingerichtet werden 
können. Zur Hauslchrerschaft wurden 299 zugelas- 
sen, unter denen 76 Ausländer und Ausländerinnen 
waren. An gelehrten Heisenden wurden ausgesen- 
det : von Moskau Herr ßodjanshy zum Studium der 
slawischen Sprachen im Auslände, von Charkow Pro- 



fessor Krinizky zur Untersuchung der Krim , von Ka- 
san Professor Arütow, Adjunct Tin!n und Professor 
Jelatschitich zum Studium der Anatomie, Chemie und 
zum Ankaufe chirurgischer Instrumente im Auslände; 
die meisten aber von Dorpat , nämlich Professor Pur- 
rot, Candida t.VcwÄe/ und ein Student nach demNord- 
cap zu Untersuchungen über magnetische Kraft und 
Pendelschwingungen, Professor Sc/tma/z nach der 
Krim in landwirtschaftlicher Hinsicht, und der Astro- 
nom Fedormc nach Sibirien, um die Punkte zwischen 
50" und 60° nördl. Br. zu bestimmen. An sehr vielen 
Gymnasien werden meteorologische Beobachtungen 
angestellt. Endlich hat die Petersburger Acadomie 
der Wissenschaften die mittlere Höhe des schwarzen 
Meeres über dein Spiegel des kaspischen durch Baro- 
meterbeobachtungen auf 94,9 pariser Fuss ermittelt; 
ihr Mitglied, Hr. v.itar, hat eine die vollständigsten 
Ergebnisse liefernde Reise nach Lappland und Xova- 
ja - Scmlja vollendet, Hr. Szbgreen untersucht die 
Sprachen der kaukasischen Völker , insbesondere der 
dem germanischen Stamme verwandten Osseten , an 
Ort und Stelle, Hr. Trinlux hat iu Europa 3000 sei- 
nem Systeme entsprechende Gräser gesammelt, und 
Hr. Nord/Hann hat die Ostküste des schwarzen"*Mee- 
rcs bereist und ist jetzt iu Paris, um die Früchte sei- 
ner Untersuchungen auf Kosten des Hrn. v. Dcmidoff 
herauszugeben. Im gegenwärtigen Jahre werden auch 
die Arbeiten auf der neuerbauten Sternwarte beginnen, 
welche durch ihre Grösse , musterhaften Einrichtun- 
gen und die neuen- dort zusammengebrachten Instru- 
mente unstreitig die erste der Welt ist. Die nissische 
Acadcmie setzt jetzt die auf Kosten des Grafen Rum- 
janzow begonnene, nach seinem Todo beim vierten 
Band ins Stocken gerathene Herausgabe der Reichs - 
Urkunden und Verträge aus in - und ausländischen Ar- 
chiven fort und hat eine russische Uebersctzung der 
byzantinischen und westeuropäischen Geschichtschrei- 
ber und Altcrthumsforschcr beschlossen, insoweit sie 
sich auf RussJand beziehen. Die Untersuchungen und 
Versuche des Professors Jaeobi aus Dorpat zur An- 
wendung der cleklro- magnetischen Kraft auf die Fort- 
bewegung von Schiffen im Wasser, werden auf kai- 
serliche Kosten in Petersburg mit Erfolg fortgesetzt, 
und ebenso die Arbeiten von zehn im Rcicho befindli- 
chen gelehrten und allgcmcinwissenschaftlichen Ge- 
sellschaften. An ausländischen Büchern sind 1>37 
über 400,000 JBändc eingeführt worden, und es er- 
schienen im Reiche 740 Origiualwcrke , 126 Ueber- 
setzungen und 48 Zeitschriften unter der Obercen- 
surbehördc. Das Ministerium des öffentlichen Un- 
terrichts gab 114,000 Abdrücke von Lehrbüchern 
heraus und ordnete den Druck von 65,000 an, so 
wie es 21,000 zur Vcrtheilung ankaufte. Bei allen 
diesen Angaben sind aber das Grossherzogthum 
Fiunland und das Königreich Polen, welche unter 
abgesonderten Verwaltungen stehen, nicht mit ein- 
begriffen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle solide Buchhandlungen zu beziehen: 
M. n. E. MEIER 

DE GENTILITATE ATTICA 

Libcr singularis. 
gr.4. 58 S. 16Ggr. ord. 
• * « 

G. XV. FREITAG 

Kurzgefassie Grammatik 
der 

Hebräi$chen Sprache 

für den Schul- und Uiiiversitäts - Gebrauch nach 
neuen Grundsätzen bearbeitet« 
gr. 8. XVI u. 365 S. und 3 Bogen Tabellen 

(im Ganzen 27 Bogen). 1 Rthlr. 
Eine hebräische Grammatik aus der Feder eines so 
berühmten Sprachforschers, wie Hr. Prof. Frey tag 
ist, muss grosses Aufsehen erregen, um so mehr als 
die Grundsätze, nach denen sie bearbeitet ist, sich 
auf den reichen Schatz der Erfahrung stützen, den 
der gelehrte Verf. seit einer langen Reihe von Jahren 
als Lehrer an einer der berühmtesten Hochschulen zu 
sammeln Gelegenheit hatte. 

Der ausserordentlich wohlfeile Preis und die höchst 
anständige Ausstattung werden die allgemeine Ver- 
breitung und Einführung sehr erleichtern. 

» • * 

F. A. Dähne 

Entwicklung des Paulinischcn Lehr- 
begrifls. . 

gr. 8. XII u. 811 Seiten. 1 Rthlr. 4 Ggr. 
Halle. 

C. A. Schw etschke und Sohn. 



In unserm Verlage ist erschienen und 
alle solide Buchhandlungen zu beziehen: 

Beitrag 

xar 

praktischen Erklärung 

de» 

Neuen Testaments 

ans 

den Predigten 
und mit einer Vorrede 
des 

Herrn Dr. von Ammon 

g o s a mm e 1 1 

von 

Ferdinand Jünge. 

8. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Kirchner und Schwetschke 
in Leipzig. 



In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle solide Buchhandlungen zu bezichen: 

Lehrbuch 

der 

Meteorologie 

von 

Dr. Miudve. Wriedr. Kämt». 

Drei Bände. 
Mit lithograplürten Tafeln, 
gr. 8. 8 Rthlr. 12 Ggr. 
Halle. G ebauersche Buchhandlung. 



In Commission ist bei mir 
Buchhandlungen zu erhalten : 



in 



Gute Botschaft von Christo. 

Eine Sammlung l'iediglen 
gehalten von 
Eduard Neander. 
8. Geh. 1 Rthlr. 4 Ggr. 
Leipzig, im Februar 1839. 

F. A. Brockhaus. 



11. A u c t i o n c n. 



Versteigerung einer ausgezeichneten juristischen 
Bibliothek. 

Am 22sten Mai d. J. und den folgenden Tagen 
findet in Corbach die Versteigerung der Bibliothek des 
Hrn. Geh. Hofrath Engelhard statt; dieselbe zeich- 
net sich durch grosse Vollständigkeit 1 und eine Menge 
älterer und neuerer seltener juristischer Werke 
sehr aus. Kataloge sind durch alle Buchhandlungen 
(in Halle bei Hrn. Registrator Ueichmantt) zu haben. 

Zu Besorgung von , in portofreien Briefen einge- 
sandten Aufträgen erbietet sich 

der Bibliothekar Speyer in Arolsen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

Im Januar starb zu Athen Dr. Arthur Kochen aus 
Wilstcr. Dieser ausgezeichnete junge Philolog hielt 
sich seit 1 ( /a Jahre in Griechenland auf, vorzugsweise 
mit archäologischen Forschungen beschäftigt , die eine 
reiche Ausbeute versprochen. 

Am 1. Februar zu Rastalt Dr. Aloytt. Winne- 
feld, Professor am Lyceum. Verfasser einer kleinen 
Schrift „über Philosophie und Mittelschulen" (Hei- 
delberg 18*4). 

Am 2. Februar zu Rom der Arcbitect Professor 
(Ulis. V -.titulier , Vorsteher der öffentlichen Bau- 
ten und Ritter der Ehrenlegion, 82 Jahr alt. Er war 
am 27. März 1757 zu Rom geboren. 

Am 3. Febr. zu Bamberg Paul Oe*lerreichcr, 
Doctor der Philosophie , k. baierschcr Rath und Ar- 
chivar zu Bamberg, im 73. Lebensjahre. So wie er 
sich in früheren Jahren durch die mehrere Jahre ge- 
führte Redactinn der Bamberger politischen Zeitung, 
durch das Archiv des Rheinischen Bundes (21 Hefte), 
das Kriegsarchiv des Rhein. Bundes als politischer 
Schriftsteller und auf dem Gebiete des deutschen 
Staatsrechts bekannt gemacht hat, so hat er sich in 
den letzten Jahrzehenden als ein sehr thätiges Mit- 
glied des historischen Vereins durch zahlreiche Mo- 
iiographiecn um die Fränkische Geschichte wesentli- 
che Verdienste erworben und auch die Forschungen 
anderer historischen Vereine durch Mitteilungen von 
Urkunden und dergl. bereitwillig gefordert. Unter sei- 
nen jüngsten Schriften verdienen Erwähnung: Neue 
Beiträge zur Geschichte (4 Hefte. 1823 u. 24) , Denk- 
würdigkeiten der Fränkischen Geschichte (4 St. 1832 
bis 1837), Geschichtliche Darstellung der Burg Strcil- 
berg (1825), die Burg Rotcustein und ihre Besitzer 
(1*28), Geschichte der Herrschalt Banz (1833), Ge- 
schichte des Dorfes und Ritlergutes Streitau (1836), 
der ostfränkische Markgraf Adelbcrt, Graf von Baben- 
berg (1825), Nachrichten von dem Fürstbischof Man- 
gold (1834). Er war zu Forchheim 1766 geboren. 

An demselben Tage zu Rom der Erzbischof von 
Laodicca Vinceni Garofttli, ehemals General und 
Generalprocurator der regulirten Chorherreudes h. Er- 



lösers vom Lateran. Er war zugleich Consultator des 
heil. Offlciums, der Propaganda, der Index - und Ri- 
tus -Congregotion. 

Am S.Febr. zu Leipzig Carl Ferdinand Klei- 
nert, Dr. phil. ei medic. , ausserordentlicher Profes- 
sor der Medicin (seit 1*30) und Collejtiat zu U. L. 
Frauen. Durch das 1827 begonnene Allgemeine Rc- 
pertorium der gesammten deutschen med.-chir. Jour- 
nalistik ist er rühmlichst bekannt geworden. Geb. zu 
Gingau 1796. 

An demselben Tage zu Braunschweig Dr. Varl 
Georg Chr. Hart/nah, pract. Arzt, als medici- 
nischer Schriftsteller durch ,Abriss der homöopath 
Heilmethode (1829), Katechismila der Homöopathie 
(4. Aufl. 1834), Systematische Darstellung der reinen 
Araneiirirkungen (9 Tille. 1825 — 29), Tabellen für 
pract. Medicin nach homönpnth. Grundsätzen " (1829) 
u. a. wohl bekannt. Kr war zu Lichteiistein im Schön- 
burgischen am 7. April 1797 geboren. 

Am 6. Febr. zu Nobitz bei Allen bürg f, Leop. 
Friedrich, Pfarrer daselbst. Verfasser der die 
Technologie und die deutsche Sprache betreffenden 
Artikel in Picrcr's Enr ycl. Wörterbuche, im 46. Le- 
bensjahre. 

An demselben Tage zu Bamberg Dr. f. Fr.S/ieyc r 
Medicinalassessor , Kreis - und Stadtgerichtsarzt, als' 
Schriftsteller durch « Ideen über die Natur und An- 
wendungsart künstlicher und natürlicher Bäder (1805), 
Ueber die Nalur und Behandlungsart der Ruhr (1809), 
Ueber das Heilverfahren in fieberhaften und cntzüudl! 



Geb. zu Arol- 



Kraukheiten" (lh20) u. a. bekennt, 
sen den 6. März 1780. 

Am 8. Febr. zu Waldenburg JoA. Ad. Truhe, 
Organist und Müdchcnlehrer dasell.st. durch die Her- 
ausgabe eines Choralbuches nach Hiller mit Zwi- 
schenspielen und als Lehrer wohl verdient, 50 Jahr 
alt. 

Am 12. Febr. bei einem Besuche zu Brünn der in- 
ful. Abt des Cistercienscr Stiftes Slams im Oberiiin- 
thalc August in Handle, k K Rath und Erbhof- 
caplan, Fürstbischof, wirkl.Consistorialrath zuBri.vcn 
und Gymnasialdircctor, 65 Jahr alt. 

Am 13. Februar zu Leipzig He inrich Bliimner, 
D.»ctor der Philosophie und der Rechte, Erbherr auf 
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Frohburg mit Eschcfcld , Grosszschochcr und Wiii- 
dorf, Kgl. Sachs. Oborhofgerichtsrnlh, Hilter des Kgl. 
Sächs. Gsilverdicnstordens, Mitglied des St aal »Ge- 
richtshofes, Stellvertreter des Vorsitzenden Standes 
des Leipziger Kreises, und vieler gelehrten Gesell- 
schaften Mitglied *)-, ein Mann von reichem Geiste 
und vielseitiger wissenschaftlicher auf klassischem Dö- 
llen erwachsener Bildung. Er war am 18. üetbr. 1765 
su Leipzig geboren ov ) und der erstgeburnc Sehn 
von Ju/iuiui Gott/' >ed Kuilürsll. Kammcnomniis- 
sionsrath und Kreisamtluann. Seine Vorbildung *.ur 
Universität erhielt er in seiner Vaterstadl auf dein 
G\mitas.uiu zu St. Nicolai unter den Kectorca Martini 
und Forbigcr. Auf der Leipziger Universität stud:rte 
er von 1782 an die Rechtswissenschaft. Noch c-hc er 
die Schule verlassen hatte, besuchte er (nach da- 
maliger Sitte st hon vorher iiisc ribirt) die öffentlichen 
Vorlesungen von Morus über die lieeuba des Euripi- 
des (1781), so wie er überhaupt bei ; einer, ihn auch 
sein ganzes übriges Leben hindurch beherrschenden 
Liebe zur Philosophie und Philologie Reissig die Leh- 
rer dieser Wissenschaften neben denen der Jurispru- 
denz hörte. Seme Lehrer waren unter andern: (,77- 
aar , Junyhtinna , Schutt , Reiz, Morus, A.H'.Erue- 
sfi, (juditts, Beck, PiUtuer, lliiuL uliiiry , Gehler und 
tl'eiund. Mit besonderer Verehrung und Pietät sprach 
er von Reiz • , der schon früh iu ihm den talunl- und 
geschmackvollen Jüngling erkannte und ihn zu philo- 
logischen Studien aufmunterte •*•.). Am 30. üctober 
17*4 erlangle er die Magislerwürde, habihtirte sich 
1788 durch eine Dissertation de Sophoclis Oed j u 
rege auf dem philosophischen Katheder, und kündigte 
für das Setnester 17**, ^ Vorlesungen über die ura p..e- 
ticj und die Episteln des Horaz an. Er hatte die ver- 
diente Fredde, diese Vorlesungen, so wie die über 
die Poetik des Aristoteles, die Medca des Euripides 
(über welche er auch eine 17ü0 erschienene, jedoch 
nie in deu Buchhandel gekommene Abhandlung ver- 
fasstc) und die llorazischen Satiren lleissig besucht 
zu sehen. Für das Sommerhalbjahr 1793 wurde er 
von der damaligen Meisstiischen Nation zum Bcisil/.er 
des aeademischen Concils erwählt. Schon am 6t an 
December 178« halte er, nachdem er raclmre 
Jahre Oberhofgcrichtsauditor gewesen, die juristische 
Doctorwürdc durch cino vorher vertheidigte crimiuali- 
stische Dissertation, de Raptu, erlangt. In demsel- 
ben wissenschaftlichen Fache erschienen später zwei 
Schriften von ihm unter deu Titeln: Entwurf der Lil- 
tcralur des Criminalrechlcs in systematischer Ordnung, 
Leipzig 1794, 8. (anonym) und : Scabini itidkiorwncn- 



m'na.'.unt ud iegeiti Ct ro lnun, poemJem descripti. L.ps. 
1799. 4. — Der um Leipzig hochverdiente Kriegsrath 
Müder, welcher die Geisterwohl zu prüfen verstand, war 
es, welcher ihn im J. 1794 zugleich mit seinem Freund 
Jl> mittel in den Leipziger Magistrat einführte. So- 
wohl dort (als Sladtrichter seil 1804, Aedilis seit 
1810, Procousul seit 18*8 — das ihm bei einer eui- 
getretenen Vacanz zugedachte Bürgermeisteramt 
suchte er noch vor erfolgter Mahl abzulehnen—), 
als auch im überhofgerichlc breitete sich vor ihm ein 
weites Feld der reichsten Wirksamkeit aus , und er 
wirkte in diesen Stellungen lange Jahre mit Ruhm und 
Ehre. Zugleich war er Vorstand der Kalhsbibliolhck, 
und noch zeugen seine eigenhändigen, ohne besondere 
Verpflichtung dazu, übernommenen Arbeiten iu den 
Catalogeu dieser Anstalt von seiner Liebe zu dersel- 
ben, so wie die von ihm bewirkten Accessionen von 
seiner Sachkenntnis» und seinem Gcschmacke. Als 
Mitglied des Dircctoriums vom Gewandhausconccrte, 
welcher trefflichen Anstalt seine wärmste Theilnahnic 
bis zum Ende seines Lebens gewidmet blieb, machte 
er sich um die Bildung des Kunstgeschmackes ver- 
dient. Be. der im Jahre 1*17 in Le.pzig hauptsäch- 
lich durch ihn bewirkten Errichtung des städtischen 
Theaters war er, zur Inspectiou über dasselbe zu- 
gleich mit llofrath Gehler berufen, höchst tliätig und 
legte seine Vorliebe für diese Kunstanstalt auch durch 
die seinem Freunde Mi'ill/ter gewidmete: Geschichte 
des Theaters in Leipzig von dessen ersten Spuren 
bis auf die neueste Zeit. Leipz. 1816. 8. (X. u.3tMS.), 
an deu Tag. Schon früher halte er französische Lust- 
spiele für die deutsche Bühne bearbeitet, und mehrere 
von diesen (unter dein Titel herausgegeben: Fami- 
lientheatcr nach neuen französischen Liebliegsslückcn. 
Lc pzig 1808. 2 Bde. 8.) gingen zuerst über die Wc- 
mai'sche Bühne. Seine Kenntniss des antiken Thea- 
ters bewies er durch die geschätzte Schrift: lieber die 
Idee des Schicksals in den Tragödion dos Aischylos. 
Leipz. 1814. 8., deren Vorrede ein rühmliches Denk- 
mal seiner Gesinnung ist. Wenn er in derselben sich 
entschuldigt, „dass er dem Publicum eine Untersu- 
chung vorlege, die einen Kenner des Altcrthuins er- 
fordere, und am wenigsten von einem Manne hätte 
gewagt werden sollen, dem sein Beruf s'cit einer Reihe 
von Jahren Beschäftigungen ganz anderer Art ange- 
wiesen habe: " - so erinnern wir dagegen, dass diese 
bescheidenen Worte in einer Zeit niedergeschrieben 
waren, wo er nicht blos in der erwähnten Schrift, son- 
dern auch durch seine Theilnahme an dem durch die 
cbeu erschienene Apclsche Metrik entstandenen wis- 



*) Er war das letzte Mitglied der Gottsched' »cheu deutschen Gesellschaft. 

**) Nicht uninteressant durfte die Notiz *eyu, dass unter andern «eine Taufxeugm waren: die ve. . 

VVelMeu(elK (durch die Landkaminerrftlliiu cum Döring vertreten!) und der Coufcreuzueisier Graf ro;« Einsiedel" für 
welchen ChrMtan Fürchtegott Geliert Vlcepalbe war. ' 

+**) Es war natürlich , das« der geistreiche Utümner schon früh und sein ganze* lauge« beben hindurch Freunde von aus- 
gezeichneten Namen besau». Wir uenuen hier nur ttvydenreich , Ehrhardt, Gehler, Sick et, Baunuam, Mauer, Kimder- 
vater, IBUUner. Von ihm und Heydenreich redigirt erschien 1788 eine: Kritische Uebemlcht der schönen Lilterainr 
178». In 4 Bdn 8. Mitarbeiter daran wareu Fichte, ffeithuth, Sonntag. Auch Schiller lieferte den iaUug einer He- 
ccusiou über Goethe * lybigeuia. 
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scaschaftlichen Streit zwischen Hermann und Api'l, 
so wie durch manche treffliche Recension in der von 
ihm seit 1803 mitredigirten Leipziger Litcraturzeitung 
sich nicht blos als Dilettant in den philologischen 
Wissenschaften auswies. Hermann ehrte ihn von 
dieser Seite bekanntlich durch (he Dedicalion seiner 
Elementa doctrinv metricae. — Obgleich Ütiim- 
Her 1 * amtliche Thätigkeit zunächst seiner Vater- 
stadt gewidmet war : so erstreckte sie sich doch 
auch bei vielfachen Veranlassungen auf das ganze 
Sächsische Land. Insbesondere werden seine 
Verdienste als Mitdcputirtcr auf den wichtigen Land- 
tagen 1821 und H24 unvergessen bleiben , wo er in 
der eben ermähnten Eigenschaft sowohl, als auch als 
Vorsitzender i.: der Curie der a'lgemeinen Rittersc haft 
in einer wichtigen l'ebcrgangsj eriode den» Voterlandö 
mit seinen glänzenden Talctil.cn diente. Als Mitglied 
des Landtages fühlte er sich gleichfalls zu schriftstel- 
lerischer Thätigkeit veranlasst. Es erschienen von 
ihm: Auch etwas über den letzten -Landtag im Kö- 
nigreiche Sachsen , Leipz. 1819. 8., und: Land -und 
Ausschusstags -Ordnung des Königreiches Sachsen 
vom Jahre 1728 und allgemeine Krcislagsordnuug vom 
Jahre lh21. Mit Zusätzen. Leipz. 1823. 8. Seine 
Thätigkeit in deser Sphäre erhielt auch in der Schrift ei- 
nes hochgestellten Staatsmannes die gebührende Wür- 
digung. Seit 1830 lebte U.'iimner. zurückgezogen von 
dcMÖiTontliclien Geschäften, lediglich der Wissenschaft 
und Kunst, seineu Verwandten und F.cundcn. Auch 
in dieser stilleren Periode seines Lebens wurde dein 
geehrten Üreiso manche erfreuliche und ehrende An- 
erkennung von aussen hcrzuTheil; so erhielt er 1833 
das Ritterkreuz des Sächs. Civiiverdicnstordens, uud 
wurde» in 
SC 



Folge des ersten coustitutioncllcn Landta- 



s, auf dein er die ihm 



zugedachte 



Ehre des Prä- 



sidiums der ersten Kammer aus Gcsuiidiieilsrücksich- 
teu abzulehnen gciiöthigt gewesen war, Mitglied des 
Staatsgerichtshofes. Am 30. Oclbr. 1834 feierte er 
unter grosser Theihtahmc seiner Verehrer und Freunde 
sein Magistcrjubiläum ; eben so am 6. Dccbr. vorigen 
Jahres das der vor 50 Jahren erlangten juristischen 
Doctorwürde. Schon am frühen Morgen dieses Ta- 
ges wurde ihm ein v.m dem Reclor und Prof. Xubbe 
verfasstes und dedicirtes Schulprogruntm nebst latei- 
nischer Fest -Ode als Beweis der Thcilnahmc der 
Xicolaischulcan dem Ehrent ige ihres ehemaligen Zög- 
lings uud als Zeichen der Dankbarkeit für die Ver- 
dienste des Jubilars um diese Austult, überreicht. 
Deputationen der Universität, des Magistrates, des 
Stadtgerichtes brachten ihm ihro Glückwünsche dar: 
die Juristenfacultäl überreichte ihm das Jubeldiplom 
der Doctorwürde; die deutscht? Gesellschaft zu Leip- 



zig, deren. Senior er war, ein von dem Legationsrath 
Gerhard verfertigtes Gedicht (der übrigen Gedichte von 
einzelnen Familien uud Freunden nicht zu gedenken); 
der Bibliothekar der Rathsbibliothek, M. Naumann, sei- 
nen ausgezeichneten Catalog der Manuscripte dieser 
Bibliothek, in dessen Vorrede er dem Jubilar gratulirte. 
Von einem Vereine von Freunden und Verehrern wurde 
ihm unter Anrede des Regierung» - und Stadtralhs Dr. 
Demut h, eines vierjährigen Freundes von ihm, eine sil- 
berne Votivtafcl überreicht. Noch besass ein ehema- 
liger Zuhörer des Jubilars das Collegieiiheft von des- 
sen geschmackvollen Vorlesungen über die Satiren des 
Iloraz vom Jahre 1790, welches ihm gleichfalls über- 
reicht wurde. Nach einem von dem Jubilar veranstalte- 
ten Festmahle wurde hei einem von dem Kreisdirector 
und Ritter v. Falkenilein veranstalteten Familienfeste ein 
von ttiünmer aus dem Französischen übersetztes Lust- 
spiel : „Ccphisc oder der Sieg des Herzens" aufgeführt. 
Die Worte des Prologes und Epiloges waren von dem 
Regierungsrath Dr. Demut It und Legationsrath Gerhard 
gedichtet. Alle diese erfreuenden Beweise der Vereh- 
rung uud Liebe empfing der Jubilar im Besitze von ei- 
ner scheinbar nach Verhältnis» noch grossen Geistes- 
und Körperkraft, welche hoffen liess, dass der Abend 
seines Lebens ein noch längerer sein würde. Allein 
diese von seinen Freunden so gern genährte Hoff- 
nung wurde bald durch das Eintreten einer gänzlichen 
Entkräftung vernichtet. Blü unter verschied am Nach- 
mittage dcs"13. Februars. Seine irdischen Ueberreste 
sind am Morgen des 16. desselben Monates nach sei- 
nem ausdrücklichen Willen ohne alles Gepränge auf 
sein Erbgut Grosszchochcr bei Leipzig abgeführt und 
auf dein dortigen Kirchhofe beigesetzt worden. Reiche 
Stiftungen für milde Zwecke, für Kunst und Wissen- 
schaft , legen noch von der ehrenwerlhcn Gesinnung 
des Verstorbenen ein dauerndes Zeugnis* ah 

Am 14. Febr. zu Arnsberg der Consislorialrath 
Dr. Fr. Ado. Sauer, Ehren- Domcapitular zu Pa- 
derborn, Land - Dechant und seit 35 Jahren Pfarrer 
daselbst, i .< 49. Jahre seines Priesterberufs. Er hat 
sich um das katholische Schulwesen auch als Schrift- 
steller bleibende Verdienste erworben und war durch 
seine versöhnlichen und duldsamen Gesinnungen aus- 
gezeichnet. Geb. zu Barge im Amte Menden 1765. 

An demselben Tage zu Dresden Adelaide Rein- 
bold aus Hannover, eine junge Dichterin, die sich 
durch Adel der Gesinnung und Handlungsweise, Kennt- 
nisse , gesellige Bildung, männlichen Geist und echte 
Weiblichkeit ebenso allgemeine persönliche Hjchach- 
tung als durch ihre Schriften wesentliche Verdienste 
um die Littcralur erworben hat. Ihr literarischer Name 



*) An merk. Nach einer 

xur Beförderung nemeiinintKiser 



de» Halbe» der Stadt Leinx!« hat der Verewigte unter vielen andern Miftiiiijä,ea 
und milder Zwecke, unter denen blondem 20000 Kiblr. tör allgemeine Lsndr.iswerke 
ri|»*i|{er Institute folgende berate liiiiterlasnen : 4000 llthlr. der Armenan*tslt, 4000 Rihlr der 
Ariaen*cliiile, 4000 Rtblr. der HaUii-rreiachule, lOOOUil.lr *u einem Stipendium für .stitd'ronde, .=.00 Ht:.lr der Blinden- 
at^Ult, 500 Hthlr. dem TauUxtommen- ln»titute. 500 Itthlr. dem Theater- Pension« -Fond, 500 tltlilr. der Gesellschaft 
der Harmonie, jOO Btiilr. dem Kun«lverein. Heine Bfl liersimiNluns täl't der 5U» ItbibHotbek liebst einem Legate von 300 
Hthlrn. xn; rar die AuMtltung der Bücher Ut dem Uutrr ilbliothckar und dem Obscrvator eiuem Jedem ein Legat von 100 
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war Franz Berthold, und ihre meist novellisti- 
schen Geisteswerke finden sich theils in Zeitschriften 
zerstreut, theils in den „Novellen und Erzählungen 
von Fr. Bcrlhold, eingeführt von Ludw. Tieck" ge- 
sammelt. Kritik wie öffentliche Meinung sprachen 
sich »ünstig uns , und dennoch konnte dies ihre Be- 
scheidenheit nie bewegen, die Pseudonymität auf- 
zugeben; erst ihr letztes Meisterwerk der Irrwisch - 
Fritz (Urania für 183») gab Veranlassung den Schleier 
der Verborgenheit oinigeruiaasscn zu lüften. 

Am !6. Febr. zu Berlin Ludwig Berger, als 
Pianofortcspielcr, Lehrer und Componist rühmlich be- 
kannt. Er war zu Berlin am 18. April 1777 geboren 
und hat durch treffliche Werke seinen Ruf als gründ- 
licher Künstler bewahrt. Er war Stüter der Lieder- 
tafel und Mitglied der Sing- Acadcmie. 

Ati demselben Tage zu Wien der k. k. Hofrath 
und Ritter des Leopold- Ordens Dr. jur. Thomas 
Doilincr, vormals Professor des römischen und 
Kirchcnrechts an der dasigen Universität. Er ist Ver- 
lasser des Eherechts und des Rechts geistlicher 
Personen, das ihm zu seiner Zeit von der Curie sehr 
übel genommen wurde. 70 Jahr alt. 

\m 19. Februar zu Jädikcndorf bei Königsberg in 
der Neiimark der Prediger 0. I\ JVt-uma mm, Ver- 
fasser des neuen Kinderbuches und mehrerer andern, 
besonders das Lesenichren betreffenden, Schriften. 
Seine Leistungen als Schriftsteller verdienen um so 
mehr Anerkennung, da er, rein aus Liebe zur Sache, 
mit nicht geringen Opfern seine Werke theilweise auf 
eigeue Kosten herausgab. 

Am 81. Febr. der Professor P. Paoli in Florenz, 
Ober -Intendant der Studien des Grossherzogthums 



Toscaiia und einer der gelehrtesten Männer Italiens, 
80 Jahr alt. 

Am 22. Februar zu Magdeburg Dr. Ferdinand 
August ürüyuemanny Medicinalralh , im 39sten 
Lebensjahre. Er war 1800 zu Magdeburg geboren , 
besuchte das Gymnasium seiner Vaterstadt und ging 
1818 als Eleve auf das Friedrich - Wilhelms - Institut 
zu Berlin. Im folgenden Jahre verlies« er dasselbe, 
um seine mediciuischen Studien auf der Universität 
Halle fortzusetzen , nach dereu Beendigung er am 27. 
Febr. 182-1 durch Verteidigung der Abhandlung de 
legendae hhtorine medivue mV mute die Doctorwürde 
erwarb. Im J. 1830 erschien der erste Band der inedic. 
Biographie-, die vor einem gebildeten Publicum zu 
Magdeburg gehaltenen Vorlesungen sollen nebst einer 
Lebensbeschreibung vom Oberlehrer Ptw demnächst 
erscheinen. Er war ein durch gründliche Wisscn- 
schaftlichkeit , reichen Schatz von Kenntnissen und 
seltene Gcisteegewuudthcit ausgezeichneter Manu und 
stand als Arzt iu grossem Rufe. 

Am 23. Febr. in Petersburg der wirkliche Geheime- 
re Ui Graf von Speransl ij im 68. Lebensjahre, um 
die Gesetzgebung in seinem Vatertande hochverdient 
und in dankbarer Anerkennung dieser ausgezeichne- 
ten Verdienste erst neuerdings in den Grafeustand er- 
hoben. Ihm übertrug der jetzt regierende Kaiser das 
wichtige Werk aus den ungeordneten Gesetzsamm- 
lungen ein systematisch geordnetes Reichsgesetzbuch 
zu entwerfen. 1835 war dasselbe iu 15 B. vollendet 
und dient seitdem der Gerichtspraxis zur Basis ihres 
Verfahrens. Die letzten Jahre seines unermüdet t hä- 
ngen Lebens beschäftigte ihn die Rcdaction der Par- 
ticular- Gesetzbücher für die Provinzen, welche nach 
besondern Verfassungen verwaltet werden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN' 

Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle soliden Buchhandlungen zu beziehen: 

Gedichte 



ncrer Dichtungen enthält das Bändchen die grösseren 
Gedichte; der Falk nach Bocaccio, das Gast- 
rual des Theoderich, die Madü - Maräncn, 
Ruth, die Höllenstrufe der Frömmler. 



»ori 



Wilhelm mbbeck. 

12. — 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Leipzig, im März 1839. 

Kirchner und Schwelschke. 



Iu unserm Verlag© ist erschienen und durch alle 
soliden Buchhandlungen zu beziehen: 
K. Slrechfuss 
Neuere 

Dichtungen. 

8. 103 S . — 20 Ggr. 
D<e heitere Muse des gefeierten Dichters wird 
Jedermann willkommen seyn. Ausser einer Zahl klei- 



» . * » 
Rudolf Stier 
Siebzig ausgewählte 

Psalmen. 

» 

nach 

Ordnung und Zusammenhang ausgelegt, 
gr. 8. 3 Rthlr. 12 Ggr. 

Hallo. 

C. A. Schwetschhe und Sohn. 
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INTELLIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Königsberg in JPr. 

Verzeichnis» 

der 

auf der Königl. Albertus -Universität daselbst im 
Sommer - Halbjahr vom «3. April 1839 au zu 
haltenden Vorlesungen und der öffentlichen 
akademischen Anstalten. 



A. Vorlesungen. 

1. Theologie. 

Theologische Encyklopädie und Methodologie liest 

Lic. Dr. H öckc r 2-St. priv. 
Eine histor.-krit. Einleitung in die Bücher des A. Ts 

giebt Prof. Dr. R Ii c s a 4 St. priv. 
Eine histor.-krit. Einleitung in die Bücher des IV. "Ts. 

giebt Prof. Dr. Sief fort 4 St priv. 
Das Buch Wob erläutert Prof. Dr. v. L e n g e r k c 4 St 

priv. 

Die Psalmen erklärt Ebenderselbe 5 St. priv. 
Die Christologie des A. Ts. nebst Erklärung der mes- 
sian. Stellen aus den Psalmen und Propheten giebt 

Prof. Dr. Rhesa 2 St. öffcnll. 
Ueber die mythische Auffassimg der Geschichte Jesu 

mit besonderer Rücksicht auf das Evangelium Mat- 
thai wird Lic. J a ch in a n n 2 St. gratis sprechen. 
Das Evangelium und die Briefe des Johannes erklärt 

Prof. Dr. L e h n c rd t 5 St. priv. 
Die Briefe Pauli an die Corinther erklärt Prof. Dr. 

Gebs er 4 St. priv. 
Die kleinem Paulinischen Briefe an die Galai. , Ephes. 

etc. erläutert Prof. Dr. Khosa den Mitgliedern des 

lilth. Seminars 2 St. pffcntl. 
Die Briefe Pauli an die Thessalon. , Epheser, PfiMpp., 

Coloss. erklärt Lic. Dr. Höcker gratis. 
Die Briefe des Petrus, Judas und Jacobus erläutert 

Prof. Dr. Lehne i dt 3 St. Öffcnll. 
Die Johanneischen Briefe erklärt Lic. Dr. Jach mann 

2 Su gratis. 



Die Offenbarung Johannis erklärt Prof. Dr. v. Lcn- 

gerke 2 St öffcnll. 
Geschichte der Christlichen Religion und Kirche liest 

Prof. Dr. Rhesa 4 St. priv. 
Christliche Kirchengeschichte erläutert Prof. Dr. L c k - 

n c r d t 4 St. priv. 
Ein Repetitorium der Dogmatik hält Prof. Dr. Sief- 

fert 2 St. öffcnll. 
Ein RepetHorium der Dogmatik fährt fort zu leiten 

Lic. Dr. Höcker 3 St gratis. 
Christliche Dogmengeschichte trägt vor Prof. Dr. Sief- 

fcrt6 St. priv. 
Die Recogniiioncn des Clemens wird Prof. Dr. Leh- 

nerdt mit den 3Iitglicdcrn der histor. Ablhcihing 

des theolog. Seminars durchgehen öffcutl. 
Die exegetische Abtheilung des theolog. Seminars lei- 
tet Prof. Dr. v. Lcngerke öffcnll. 
Eine exegetische Gesellschaft leitet Prof. Dr. Gcb- 

ser 2 St. öffentl. 
Homiletik verbunden mit homiletischen Vehlingen lehrt 

Prof. Dr. G c b s e r 2 St. öffentl. 
Die Vebungen des homiletischen Seminars leitet Prof. 

Dr. Kähler 4 St. Öffentl. 

2. Jurisprudenz. 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft 

nebst dem Xatur rechte nach l'alcli Irägt vor Prof. 

Dr. Jacobson 4 St. priv. 
Institutionen des Rom. Rechts nacfi Mackeldey liest 

Prof. Dr. Backe 7 St. priv. 
Ein Repetitorium der Institutionen verbunden mit der 

Erklärung der Justinianischen Institutionen hält 

Pro!'. Dr. Sanio öffentl. 
Geschichte des Rom. Rechts liest Prof. Dr. Backe 

5 St. priv. 

Die Pandekten mit Rücksicht auf Mühlenbrnchs Lehr- 
buch liest Prof. Dr. Sanio 10 St. priv. 

Die Pandekten nach Thibuuts Syriern des Pandekten - 
Rechts trägt vor Prof. Dr. v. Buchhol tz 5 St. 
priv. 

Die Pandekten mit Benutzung von Muhlenhrnch trägt 

vor Prof. Dr. Simson 12 St priv. 
Lbrecht liest Prof. Dr. v. B u c h h o 1 1 z 2 St. öffentl. 
29 



Familien- und Erbrecht nach Mühlenbrnchs Pan- 
dekten liest Prof. Dr. Backe 6 St. Öffentl. 

Deutsche Staufs- und Rechtsgeschichte trägt vor Prof. 
Dr. Jacobs on I St. priv. 

Deutsche» Privatrecht in Verbindung mit dem iiiigem. 
Landrecht und dein Preüss. Provintialrecht liest 
Prof. Dr. Jacobson 6 St. priv. 

Deutsches und Pieusxisches Staatsrecht liest Prof. Dr. 
v. Bnchholtz 4 St. priv. 

Handels-, Wechsel- und Seerecht liest Prof. Dr. 
Rcidcnitz 4 St. öfl'entl. 

Ctimeralrecht liest Prof. Dr. Schweikart * St. 
öffentl. 

Evangelisches und katholisches Kirchenrecht trägt \'or 
Derselbc6St priv. 

Die Lehre von den Sacrutnenten nach katholischem und 
evangelischem Kirchenrecht giebt Prof. Dr. Ja- 
cobson öffentl. 

Criminafprocess lehrt Prof. Dr. Schweikart 2 St. 
öfTeiitl. 

Mit der Interpretation des allgem. Landrechts fährt 
fort Prof. Dr. Simson 2 St. öffentl. 

P?cHMsische Praxis nach Anleitung der Gerichtsord- 
nung, Deposital- und Hypotheken -Ordnung lehrt 
Pro». Dr. K c i d c it i t z 4 St. priv. 

Mit den juristisch exegetischen Uebungen fährt fort 
Prof. Dr. Sani o privalissime. 

3. Modi/in. 

Methodologie des mediz. Studiums trägt Prof. Dr. 
Sachs in den ersten Wochen täglich öffentl. vor. 

Knochen - und Bänderlehre des menschlichen Körpers 
liest Prof. Dr. Sur dach jun. 3 St. priv. 

Die Lehre von den Knochen und Bändern des mensch- 
lichen Körpers giebt Dr. Buro\v3 St. priv. 

Zvolomische Uebungen leitet Prof. Dr. Hathke 4 St. 
öffentl. 

Pathologische Anatomie lehr! Prof. Dr. Bur dach jun. 
4 St. öfl'entl. 

Ein Repetitorium über Anatomie veranstaltet Der- 
selbe öfTeiitl. 
Der Physiologie ersten Theil vom plustischen Leben 

lehrt Prof. Dr. Burdach scn. 4 St. priv. 
Physiologie lehrt Dr. Crusc 6 Sl. priv. 
Physiologische Experimente veranstaltet Prof. Dr. 

Burdach jun. privalissime. 
Entwicklungsgeschichte des Menschen und der Thiere 

lehrt Prof. Dr. Ka t h k e 4 St. priv. 
Veber Heilquellen liest Dr. Crusc 2 St. gratis. 
Verband - taut Instrumentenlehre giebt Prof. Dr. S o e - 

rig2 St. öffentl. 
Itundugir Übungen leitet Dr. Burow 2 St. gratis. 
Den ersten Theil der Nosologie und Therapie erklärt 

Prof. Dr. S a ch s 6 St. priv. ' 
Den ersten Theil der Chirurgie üest Dr. Kahler 4 St. 

priv. 

Den zweiten Theil der speciellen Chirurgie lehrt Prof. 

Dr. S o o r i g 4 St. priv. 
Ein Repetitorium der Chirurgie hält Dr. Kähler gratis. 



Die chirurgische Operationslehre mit Uebungen an 
Leichnamen giebt Prof. Dr. Socrig 4 St. priva- 
lissime. 

Geschichte der Geburtshilfe liest Prof. Dr. Hayn 3 St. 
öffentl. 

Derselbe trügt die geburtshilfliche Operationslehre 

6 St. priv. v or. 
Neuere Geschichte der Medizin trägt vor Prof. Dr. 

Burdach scn. 4 St, öffentl. 
Medizinische Klinik und Pbliklinik leitet Prof. Dr. 

Sachs 6 St. privalissime. 
Chirurgische Klinik und Ihtliklinik leitet Prof. Dr. S ec- 

rig täglich privalissime. 
Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und die Krank- 
heilen der Frauenzimmer und Neugeborncn leitet 

Prof. Dr. Ha vii 6 St. priv. 
Gerichtliche Medizin trägt vor Prof. Dr. Burdach jnn. 

4 St. priv. 

Gerichtliche Medizin giebt Dr. Burow 4 St. priv. 

4. Philosophie. 

Logik und Einleitung in die Philosophie liest Dr. T a u t c 
4 St. gratis. 

Logik und Metaphysik trägt vor Prof. Dr. Rosen- 
kranz 4 St. öfl'entl. 

Praktische Philosophie und Naturrecht erklärt Dr. 
Taute 4 St. priv. 

Pädagogik nach llerburt lehrt Dr. Gregor 4 St. priv. 

Religionsphilosophie lehrt Prof. Dr. Hosen kränz 
4 St. priv. 

Jletigionsphilosophie lehrt Dr. Taute 2 St. gratis. 
Geschichte der neuern Pädagogik (von Rousseau) liest 
Dr. Ru p p 2 St. gratis. 

5. Mathematik. 

Allgemeine Rechenkunst und Algebra lehrt Prof. Dr. 
. Bossel 4 St. priv. 

Differentialrechnung lehrt Prof. Dr. Richelot 4 St. " 
priv. 

lieber bestimmte Integrtüe liest Derselbe 2 St. priv. 
Die allgemeine Theorie der Oberflächen utut doppelt 

gekrümmten Linien erläutert Prof. Dr. Jacobi 4 St 

priv. 

Praktische Astronomie trägt Prof. Dr. Besse! 4 St. 
öffentlich vor. 

Analytische Leitungen leitet Prof. Dr. R i ch e 1 o t öffentl. 

Die Ijebenstcuhrscheinlichkeit und Anwendung dersel- 
ben auf die Berechnung der Leibrenten , Wittwen - 
Küssen etc. (nach seinem Uandbuch „die Gesetze 
der Lebensdauer u. ». tc.") lehrt Prof. Dr. Moser 
3 St. öffentl. 

Ueber den Calcul der äliern Griechen, ttebst Erklärung 
des Psummites und der Kreismessung ArchimeiTs im 
Original wird sprechen Dr. Nesselmann 3 St. 
privi 

Die mathematischen Uebungen des mathematisch" 
physikalischen Seminars leitet Prof. Dr. Jacobi 
öffentl. 
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6. Naturwissenschaften. 

Den zweifelt Theil der Zoologie trägt Prof. Dr. Rat h - 
k o 4 St. priv. vor. 

Specielie Botanik lehrt Prof. Dr. M eye r 5 St. priv. 

Botanische Demonstrationen und Excursionen voran- 
stallet Derselbe öirentl. 

Die botanische Abtheilnng des nafiirwissenschaftl. Se- 
minars leitet Derselbe 1 St. öffentl. 

Zoochemie lehrt Prof Dr. D ul k 2 St. öffentl. 

Derselbe liest anabjtische Chemie 2 St. priv. 

Pharmacie lehrt D e r s c I b c 6 St. priv. 

Ein Repetitorium und Examinaforium über Chemie 
veranstaltet D c r s c I b e 2 St. öffentl. 

Veber Cri/stallm/raphic liest Prof. Dr. Neu mann 

2 St. öiTeiitl. 

Veber die Theorie des Lichts De rs elbc 4 St. priv. 
Die Lehre vom Magnetismus giebt Prof. Dr. Moser 

3 St. priv. 

Vehlingen im Gebrauche des Microscops veranstaltet 

Dr. Grube 2 St. gratis. 
Vergleichende Anatomie lehrt Derselbe 2 St. priv. 
Geschichte und Lehren der mathematischen Geographie 

giebt Dr. Mcrleker 2 St. gratis. 
Die physikul. Abiheilung des natur Iiistor. Seminars 

leitet Prof. Dr. Moser öffentt. 
Die chemische Abtheilung in demselben Seminar Prof. 

Dr. D ulk öffentl. 
Die zoologische Abtheilung desselben Seminars Prof. 

Dr. Ra Ihkc öfleutl. 
Die Vehlingen im mathem.-physikal. Seminar leitet 

Prof. Dr. N c u man n öffenll. 



7. Staats - und Cameral - Wissen- 
schaften. 

Die Landwirthschafi lehrt Prof. Dr. Hagen I. 4SI. 
offen tl. 

Staalstcirthschaft D e r s e 1 b c 4 St. priv. 
Polizeiwissenschaft Derselbe 3 St. priv. 
Ein cameralistisehes Repetitorium hält Derselbe 
1 St. priv. 

Die Statistik des Oesterreich. Kaiserthums y des Preuss. 
Königreichs und der übrigen Deutschen Königreiche 
liest Prof. Dr. Schubert 5 St. priv. 

8. Historische Wissenschaften. 

Die historischen HUfsicissenschaflen lehrt Prof. Dru- 
manu 2 St. offen tl. 

Die macedonisch griechische Geschichte erzählt Der- 
selbe 2 St. Öffentl. 

Die Geschichte des Mittelalters fährt vorzutragen fort 
Prof. Dr. Schubert 1 St. öffentl. 

Die neuere Geschichte vom 15. Jahrhundert bis zum 
Tode Friedrichs des Grossen liest Prof. Drumann 
4 St. priv. 

Die Geschichte der neuern Zeit vom Anfange des 
jährigen Krieges erzählt Prof. Dr. Voigt 4 St. 



Die Geschichte der neuern Zeit mit besondrer Rück- 
sicht auf das Preuss. Königreich trägt Prof. Dr. 
Schubert 5 St. priv. vor. 

Die Geschichte Preussens lehrt Prof. Dr. Voigt 4 St. 
priv. 

Die Geschichte des Knrfürstenthnms Brandenburg und 
des I'reuss. Königreichs bis zum Tode Friedrichs 
des Grossen erzählt Dr. Gervais 2 St. priv. 

Die Geschichte des Deutschen Reichs von der Refor- 
mation bis zum Westphalischen Frieden Versehe 
2 St. gratis. 

Die Geschichte der Deutschen Literatur von den er- 
sten Anfangen bis zu Ende des 15. Jahrhunderts 
Derselbe 2 St. gratis. 

Hauptpunkte der neuesten Literatur theilt Dr. Zan- 
derl St. gratis mit. 

Vehungen deshixtor. Seminars leitet Prof. Dr. Schu- 
bert öffentl. 

9. Philologie und neuere Sprachkujide. 

a) Klassische Philologie, griechische and 
lateinische Sprachkonde. 

Des Aristophanes Etpiites und Ranae" erläutert Prof. 

Dr. Lobeck 2 St. öffentl. 
Des Persius Satiren erklärt Dr. Zander 2 St. gratis. 
Des Plato Theactelus erläutert Dr. Benecke 2 St. 

gratis. 

Die Geschichte der Griechischen Literatur liest Prof. 

Dr. Lobeck 4 St. priv. 
Die Geschichte der Philologie liest Prof. Dr. Lehr». 
Im philulog. Seminar erläutert Prof. Dr. Lobeck des 

Plaut us r Mottcl/aria" und beendigt die fahre von 

den Affectionvn der griechischen Sprache, 
i 

h) Morgciilänriischc Sprache». 

Prof. Dr. v. Bohlen wird nach seiner Rückkehr same 

orientalischen Vorlesungen ankündigen. 
Die Grammatik der Sanskrit - Sprache und Erklärung 

des Gedichts ,..\'afus" {nach der Ausgabe ivn t. 

Bopp , Berlin 1832 ) liest Dr. S ch n 1 1 z gratis. 
Anfangsgründe des Sanskrit lehrt Dr. Wesselmann 

2 St. gratis. 

Anfangsgründe der Persischen Sprache Derselbe 
2 St. gratis. 

Anfangsgründe der Arabischen Sprache Derselbe 
2 St. gratis. 

Repetitor inm der hebräischen Grammatik und Erklä- 
rung der Bücher der A önige liest Dr. S ch u 1 1 z 2 St. 
priv. 

Vehlingen in der hebräischen Grammatik veranstaltet 

Dr. Wesselmann 4 St. privatiss. 
Eine Erklärung der 100 Sprüche „Alis" {nach der 

Ausgabe von H. L. l'ieischer, Leipzig 1837) giebt 

Dr. Schultz 2 St. gratis. 
Die Sprüche des Bhartriharis erklärt Dr. Nesse I- 

mann2St. gratis. 
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Die Pirke Aboth erklärt Dr. X c s s c I m a n n 2 St. grat. 
Eine histor.-krit. Erklärung des Buchs der Richter 
giebt Dr. Schul tz 4 St. priv. 

c) Nene abendländische Sprachen. 

(Jeher Gottfrieds von Sirassburg » Tristan und Imld" 

liest Dr. Rupp gratis. 
„Der Nibelungen Noth v nach der Ausgabe von Lach- 

mann erklärt Prof. Dr. Lucas 2 St. öffcntl. 
Die Syntaxis ornaia der französ. Sprache lehrt 

Herbst« St. priv. 
Italienische Grammatik und die Vltime lettre di Ja- 

copo Orr/*" erklärt Derselbe* St. gratis. 
Buhcer's Ernst Maltravers erklärt Derselbe 2 St. 

gratis. 

Cervantes Don Qnixote Cap. / — X. und JaureguCs 
Uebcrsetzung des Aminta erklärt Derselbe 2 St. 
gratis. 

he Sage's Gil Blas de Santillana erklärt Derselbe 
2 St. priv. 

Alfietis Tragödie „Philipp* erklärt Sprachlehrer 
Desgeorgis und verbindet damit praktische 
Uebungen in der Halten. Sprache 2 St. gratis. 



Racine Tragödie Athalia erklärt Derselbe 2 St. 
priv. 

10. Schöne und 'gymnastische Künste. 

Die gothischen Bauwerke beschreibt Prof. Dr. Ha- 
gen II. 2 St. öflentl. 

Derselbe trägt vor die Geschichte des deutschen 
Theaters 2 St. öffcntl. 

Vebcr die Maler der Venezianischen, Bolognischen 
und Lombardischen Schule liest Derselbe 2 St. 
öffentl. 

Die Lehre vom vierstimmigen Satze erklärt Musik- 

director Sämann 2 St. priv. 
Derselbe leitet prakt. Siugubungen 4 St. gratis. 
Den Generalbaas lehren Musikdircctor Jensen und 

Cantor G lad au. 



Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher Leh- 
mann. 

Die Zeichnen - und Malerkunst Zcichnculchrer 
W i e n t z. 

Die Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt. 



U. Öffentliche akademische Anstalten. 



1) Seminarien. o) Theologisches: die exegetisch - 
kritische Abtheilung des A. Ts. leitet Prof. Dr. 
v. Longer ke; die des N. Ts. Prof. Dr. Sicf- 
fe-rt; die histor. Abtheilung Prof. Dr. Leh- 
nerdl; die homiletische Prof. Dr. Kahler. 
6) Litthauische*: unter Leitung des Prof. Dr. 
Rhcsa. c) Polnisches: unter Leitung des Pfar- 
rer Dr. Gregor, d) Philologisches: unter Lei- 
tung des Prof. Dr. Lob eck. e) Historisches: 
uutcr Leitung des Prof. Dr. Schubert, f) Ma- 
thematisch-physikalisches: geleitet von den Pro- 
fessoren Dr. Jacobi und Dr. Neu mann. o") Na- 
turwissenschaftliches: Dircctor ist Prof. Dr. Mo- 
ser, wolchcr die physikalische Abtheilung leitet, 
die zoologische leitet Prof. Dr. Hathkc, die bo- 
tanische Prof. Dr. Mever, die chemische Prof. 
Dr. Dulk. 

2) Klinische Anstalten. «) Medizinisches Klinikum 
und Poliklinikum: Dircctor Prof. Dr. Sachs. 
b) Chirurgisches Klinikum: Dircctor Prof. Dr. 
Scerig. r) Das geburtshilfliche Klinikum Di- 
rcctor Prof. Dr. Hayn. 



3) Das anatomische Institut leitet Prof. Dr. Rathkc. 

4) Die Königl. und Universität« - Bibliothek Wird 
wöchentlich viermal in den Xachmiltagsstutiden 
von 2—4 geöffnet; die Raths- und Wallenrodi- 
sche zweimal; die Akademische Handbibliothek 
zweimal von 12 — 1. 

5) Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Bossel. 

6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des 
Prof. Dr. Rathkc. 

7) Der botanische Garten wird beaufsichtigt vom 
Prof. Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien - Kabinet ist dem Prof. Dr. 
Neu in an n übergeben. 

9) Maschinen und Instrumente y welche die Ent- 
bindungskunst betreffen, siud dem Prof. Dr. Hayn 
übergeben. 

10) Die Münzsammlung der Universität beaufsich- 
tigt Prof. Dr. Hagen II. 

11) Die Sammlung von Gypxaltgiissen nach Antiken 
Derselbe. 
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IN TELLIGS N_Z BLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1839. 



LITER A" RISC HE NACHRICHTEN. 



Entgegnung an Herrn Direktor Peter 
in Meiningen. 

Der Zorn über meine Beurthcilung seiner Schulaus- 
gabe des Ciccroniseheu Orator hat Hrn. Peter inMci- 
uingen zu einem »ehr unüberlegten Angriffe gegen 
mich vermocht, auf den ich wenigstens kurz entgeg- 
nen uiuss. 

Hr. P. geht von dem Gedanken aus, das« ich 
durch die Ankündigung wegen des von mir benutzten 
Lacomareinischen Apparats aus dem Jahre 1836 (Iti- 
icll.genzblalt der A.L.Z. Nr. 14.) zugleich! über die 
Ausgabe des Brutus, die er in den Druck gegeben, 
habe absprechen wollen , und bezieht den von mir ge- 
brauchton Ausdruck falcem ne in alienam messem auf 
seine Arbeiten. Er spricht mir ferner. Unbefangenheit 
de» l'rtheils ab, weil ich seine Ausgabe des Orator 
nicht allzu vortheilhart recensirt, namentlich aus we- 
nigen Stellen einen Schluss auf das Ganze gezogen 
und mich doch mit den Ergebnissen im Allgemeinen 
einverstanden erklärt habe. Er behauptet ferner, dass 
nach dem, was über die Handschriften des Brutus be- 
kannt scy und von mir selbst in meiner Beurlheilung 
der Mcyerschen Ausgabe beigebracht werde, von je- 
nem Apparat nicht viel zu erwarten stehe, und dass 
dieser Verdacht durch meine Zurückhaltung mit dem- 
selben noch verstärkt werde. Diese letzte Insinuation 
nölhigl mich zu antworten; ohne sie hätte ich das 
übrige Gerede stillschweigend hingehen lassen. Der 
Herr P. irrt sich in allen diesen Dingen ganz ungemein. 
Denn erstens , wie konnte ich unmittelbar nach meiner 
Rückkehr aus Italien etwas von seinen Ciceronischen 
Studien wissen 1 ? Ich wusstc damals nicht einmal, dass 
Hr P überhaupt e.rijrfiVe, und dass er den Brutus be- 
arbeitet oder bearbeitet hat, erfahre ich oben erst 
durch ihn selbst. Ganz natürlich. Bin ich denn sein 
Verleger? Oder glaubt Hr. P. ein so heller Stern am 
pbilolo^ischcn Himmel zuseyn, dass man die Früchte 
sener Studien Jahre lang voraus erwartete* Ueber 
seine Ausgabe des Orator wird zweitens jeder Un- 



befangene, der sie liest, urtheilcn müssen, wie ich; 
seine eigenen Primaner nicht ausgenommen. Wenn 
er keine neuen Ergebnisse gewann, sondern meist nur 
auf gleichgültige oder negative Resultate kam, so 
kann man ihm beistimmen , ohne deshalb seiner Arbeit 
grosse Bedeutung beilegen zu wollen. Die Hand- 
schriften des Brutus endlich, selbst die Bemerkungen 
zum dritten Buch de oratore in einer neulichcu Rc- 
cension, das ich nur wählte, um zu zeigen, dass selbst 
in den am wenigsten lohncndon Particen des Buches 
noch manches Gute zu leisten sey, gebe ich ihm gern 
preis; obgleich ich meine, dass eine solche Begrün- 
dung, wie ich sie in der Recension der Meyerschcn 
Ausgabe von Vielem gegeben habe , was bisher nur 
unsicher stand, immer schon ein ganz leidlicher Ge- 
winn ist Indessen behaupten zu wollen, dass die von 
ihm verglichenen 4 Handschriften so viel werth seyen, 
als der ganze Lagomarsinischo Apparat , ist eine An- 
massung, die nur seiner Unkenntuiss zu Gute gehal- 
ten werden kann. Wenn meine Ausgabe des Buches 
de oratore, deren kritischen Theil ich nächstens vol- 
lende , erschienen seyn wird , kann Hr. P. sich über- 
zeugen , dass der Apparat doch etwas Anderes ist, 
als er sich denkt , und da wird er auch die orthogra- 
phischen Untersuchungen- linden , welche er von An- 
dern fordert, weil er selbst sie nicht gemacht hat. 
Allerdings wird er sich noch einige Zeit gedulden müs- 
sen; denn ich bin nicht im Stande, wissenschaftliche 
Arbeilen stau* fwde in um nach der Elle zuzuschnei- 
den und alle Jahre eine dickleibige Ausgabe mit den 
jetzt Mode gewordenen deutschen Anmerkungen in 
die Welt zu senden. 

So viel zur nothwendigen Abwehr eines mut- 
willigen Angriffes. Auf etwanige weitere Aeusse- 
rungen des Hrn. P. werde ich nicht antworten und 
überlasse ihm das Schlachtfeld im Voraus; ver- 
spreche ihm auch, seine Ausgabe des Brutus, wenn 
sie mir zu Gesichte kommen sollte, nicht zu re- 
censiren. 

Eisleben. 

Ellendt. 



■ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Es ist erschienen und an die resp. Abonnenten 
versandt: 

€EITBAL-BIBLIOTHEK 

der Literatur , Statistik und Geschichte der 
Pädagogik und des Schul - Unterrichts int 
In- und .Auslände. Herausgegeben von Dr. 
M. €?. JBrsoska, Professor in Jena. 
1839. Januar- und Februar - lieft. 

Inhalt de» Januar-Heftes. 

A. " Literatur. 

Ein Blick auf den ersten Jahrgang der Central -» 
Bibliothek. Originatubhamihmgen. I. lieber die 
verschiedenen ßildutigsmomciitc des Sprach- 
unterrichtes. Von /•'. E. ßiiwle. 2. lieber den 
höheren Schulunterricht fürXichtstudircnde. Von 
l»rof. A. TeUkaui/if. 

B. Statistik. 

Relationen. Zur Kritik des WcrkcN von Cousin: 
de riustruetion publique en Hollaudc, und zur 
Kenntnis» des holländischen Schulwesen». Erste» 
Stück: Ueber die gegenwärtige Hinrichtung der 
lateinischen Schule zu Utrecht (Over de tegen- 
woordige inrigt ing der lalijuschc school te Utrecht') 
von J. II. van tiuihuis, Phil. Thcor. Mag. Lit. 
Ilum. Doctor, Präceplor der gcuantiten Schule. 
Utrecht bei van Paddenburg und Comp. 1?*37. 
Zweites Stück : Kccension der Schritt von Cou- 
sin: de Pinatr. publ. en Holl, im Mailieft 183b der 
Zeitschrift: Driemaandelijksch Tijdschrift. 

C. Journalistik. 

I. Deutsche Journale : 1) Pädagogische. 2) [Vicht— 
pädagogische. II. Ausländische Journale: I) 
Französische: a) Pädagogische , //) Xichtpädu- 
gogische. 2) Italienische (Pädagogische). 

A. Pädagogisch -Wissenschaft liehe». 
Allgemeine Pädagogik: Kaff. Lambru- 
»chini über Erziehung. (Fortsetzung.) Belnhuungen. 
I. — Die schädlichen Folgen für ilie Erziehung, 
welche dio falsche Anwendung der in den Schulen üb- 
lichen Straf- und Erregungsinittcl haben kann. 2. — 
— Volksschulwcscn und Elementarunter- 
richt: Sprachunterricht in den Volksschulen. 3. und 
4. — Gymnastik in Volksschulen. 5. — Provinzial- 
conferenzen unter den Lehrern. 6. — — Ueber 
Fortbildungsschulen. 7. 

B. »Statistisches. 

1. Deutsche Länder: Prcussen: Sehulwc- 
ten in Berlin. 8. Königr. Sachsen: Zahl 



der Schulen daselbst. 9. Ueber die Beaufsich- 
tigung der Sächsischen Privatinstitute. 10. — — 
Sachsen - M ei ningen: Ueber den öffentlichen Un- 
terricht daselbst. 11. Würtembcrg: Ret- 
tung»- und Bewahranstalt für schwachsinnige Kin- 
der. 12. 

II. Ausland: Der Kirchenstaat: Ocflenth- 

cher Unterricht daselbst. 13., Frankreich: 

Bericht über die Arbeiten der Soviel 6 d'education et 
des methodes d'euscignement während des Jahre» 1837. 
14. — BemühQngeii der Gesellschaft für den Ele- 
mentarunterricht in Fr. , dio Verbreitung der Gesang- 
unterrichtsmethodo des Hrn. Wilhelm betr. 15. — 
Anderweitige» Wirken derselben Gesellschaft. 16. — 
Auszug aus einem Briefe de» Hm. Hat i er, Gründers 
und Director» der Vorbcrcitungsanslalt für das Stu- 
dium der Mcdicin an Hrn. E. von Gcrardin, Haupl- 
redacteur der Presse. 17. 

o o a 

Inhalt des Februar- Heftes. 

A. Liter ut ur. 

Qrigimtlabhandlungen: I. Ueber dio Zwecke des 
Sprachunterrichte», mit besonderer Rücksicht auf 
die Verhältnisse unserer Zeit. Von F. E. Beneke. 
2. Ueber den höheren Schulunterricht für Nicht- 
studirendc. Von Prof. A. Teilkampf. — Kritische 
Anzeigen: 1. Lehrbuch der Geographie für Pä- 
dagogen, Gymnasien, Real - und höhere Bürger- 
schulen. Von Joseph llrann, Prorector am Her- 
zogl. Xassauischcn Pädagogium zu Hadamar. 
I»ter oder Elementar - Curaus. Weilburg 1835. 
(UBgg.). 2ter oder höherer Cursus, Ister Theil. 
Weilburg 1838. (35 Bgg.). Druck und Verlag 
von Lanz. 2. Dr. Ludu. Wachler's Lehrbuch der 
Geschichte zum Gebrauche in höheren Unter- 
richts- Anstalten. Sechste vermehrte u. verbes- 
serte Ausgabe. 1838. Breslau bei Grass, Barth 
u. Comp. 

B. Statistik und Geschichte. 

1. Das gesainmtc Unterrichts wesen im Königreich 
Dänemark. — A. Die Kgl. Dänischen Gclehr- 
te'nscluilcn in ihrer historischen Entwickchiug und 
gegenwärtigen Ein rieh (urtg. Von Dr. //. M. Flem- 
w#er, Reclor der Gclchrtenschulc zu Friedrichs - 
biirgu. s. w. — Erste» Stück: Historische Ent- 
wickelung der Königl. Dänischen Gelchrtenschu- 
len bis auf ihre gegenwärtige Einrichtung. 2. Er- 
richtung einer Normalschule zur Ausbildung gym- 
nastischer Lehrer, und einer gymnastisch -ortho- 
pädischen Heilanstalt zu Dessau. 

C. Journalistik. 

1. Deutsche Journale : 1) Pädagogische. 2) Nicht- 
pädagogische. II. Ausländische Journale: 1) 
Holländische: Pädadogische. 2) Französische: 
a) Pädagogische, b) Xichtpädagogische. 
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A. Pädagogisch - Wissenschaftliches. 



Elementar- u. Volksschulwesen: Wann 
darr mau behaupten, das» ein Schullehrer iu Anse- 
hung seiner Schüler seiner Pflicht' genüge, und wel- 
che angenehme Folgen muss diese Pflichterfüllung 
für ihn haben« 1. Die Fabriksehn len. 2. 

B. Statistisches. 

I. Deutsche Länder: Prcusscu: Preussi- 
schc Seminare. 3. — kicinküiderschule zum Anden- 
ken D i n t e r's in Königsberg. Schwyz: Dio 

Aristokratie strebt alle Bilduug zu hemmen. 5. 

Zürich: Rettungsaustalt auf Freiensteiii. 6. 

II. Ausland: Frankreich: Budget des öf- 
fentlichen Unterrichts in Fr. für das .). 1838. 7. — 
Neuer (nachtheiliger) Einlluss der katholischen Geist- 
lichkeit auf den öffentlichen Unterricht in Fr. 8. — 
Höherer Unterricht. 9. 10. II. 1«. — Die fremde 
Literatur findet mehr Aufnahme in den franz. Schulen. 
Auch werden Gewerbe- uud Realschulen nach dem 
Huster der deutschen zu gründen angefangen. 13. 14. 
15. — Die Handels - und Industrieschule des Hm. 
Pinel Grandchamp zu Paris. 16. — — Wai- 
senhaus zu Sa ni rang auf Java. 17. 

Der Preis des Jahrgangs, von 18 Monatsheften 
ist 8 Rthlr. Alle Buchhandlungen nehmen Bestel- 
lungen an. 

Halle, im März 1839. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Durch alle Buchhandlungen des In - und Auslan- 
des ist zu erhallen : 

Der Führer in das 

Reich der Wissenschaften und Künste. 

Nach dem Book of science 
von J. Sporsc hil und A. Hurtinann. 
14 Lieferungen. Mit 375 Abbildungen. 
Geh. 6Rthlr. 

Die Lieferungen sind auch sämmtlich unter lieson- 
dern Titeln einzeln zu den beigesetzten Preisen zu ha- 
ben, als : Anleitung zum Selbststudium der Mecha- 
nik. 9 Ggr. — Hydrostatik und Hydraulik. 6 Ggr. 

— Pneumatik. 6 Ggr. — Akustik. 6 Ggr. — Pi/ro- 
nomik. «Ggr. - Optik. 9 Ggr. — Elehtricilat, Gal- 
ranismus nml Magnetismus. 6 Ggr. — Mineralogie. 
18 Ggr. — hrgstallagmphie. 6 Ggr. — Geologie. 
21 Ggr. — Versteim-rnngskunde. 12 Ggr. — Che- 
mie. 18 Ggr. — Bergbau- und Hüttenkunde. 12 Ggr. 

— Meteorologie. 9 Ggr. 
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Fcrnc^ 

Anfangsgrunde der Botanik zum Gebrauch für Schu- 
len und zum Selbstunterrichte. Zweite Auflage, 
gänzlich umgearbeitet und vermehrt von E. Wink - 
ler. Mit 140 Abbildnngcn. KJ. 8. Geh. 16 Gr. 



Leipzig, im Februar 1839. 



F. A. Brockhaus. 



Bei II i n r i c h 8 in L e i p z i g ist fertig geworden : 

Steins, D. C. G. Ii. , kleine Geographie für den 
Schul- tfnd Handgebrauch. Nach den neueren 
Ansichten umgearbeitet vom Prof. D. Ferd. 
Hörschelmann in Berlin. Einundzwan- 
zigstc, rechtmässige Auflage. Bearbeitet von 
D. K. Theod. Wagner, ordentl. Lehrer der 
Geographie und Geschichte an der Realschule 
zu Leipzig etc. gr. 8. . (23 '/a Bogen.) 1839. 
16 Ggr. 

Auch in dieser neuesten Gestalt wird Stein's kleine 
Geographie als bequemes Handbuch zum Nachschlagen 
und als das reichhaltigste aller in Schulen gebrauchten 
geographischen Lehrbücher erfunden werden. Es ist 
mit den neuesten Bereicherungen der Wissenschaft 
und don politischen Veränderungen der Gegenwart in 
Einklang gebracht und durch geeignete Einrichtung 
des Druckes, trotz vielfältiger Veränderungen und 
Zusätze, der äussere Umfang erhalten worden. 

Stein's, D.C.G. I)., .Yat Urgeschichte für Schu- 
len. Mit besonderer Hinsicht auf Geographie 
uud Technologie. Vierte umgearb. und ver- 
mehrte Aufl. von D. Ferd. Reuter. Mit 2 Ku- 
pfertafuln. gr. 8. 1839. 16 Ggr. 

Ist vorzüglich für Gewerbs-, Real - und Bürger- 
schulen allgemein zu empfehlen , und die Fortschritte 
und neuen Entdeckungen in der Wissenschaft sind jetzt 
möglichst klar und vollständig darin entwickelt. 

Vir gi Iii Opera ad optt. libr. fidem edid. perpe- 
tua et alior. et sua adnot. illuslr. ndque Indicem 
rer. locupletiss. adicc. A. Farbiger. III Par- 
tes. (106 Bog. compress. gr. 8.) 1*37- 1*439. 
4 Rthlr. 8 G^r. 

Wir freuen uns. hiermit die Vollendung dieser 
vielbegehrtcn, höchst vollständigen und preiswür- 
digen Handausgabe anzeigen zu können. 



Von des Herrn Prof. F. F. Germar „ Fauna in- 
sectorum Fnropae" ist Fasriculus 21. 52 Platten In- 
sekten illum. nebst Text I '/;, Rthlr. erschienen und die 
bestellte Continuation versendet. 

Halle, den 26. März 1839. 

C. A. Kümmel. 
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In meinem Verlage ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen : 

Orthobiotik oder die Lehre vom richtigen Le- 
ben. Vou Dr. C. A. Heinroth, Professor 
der psychischen Therapie an der Universität 
Leipzig u. s. w. 8. brosch. 2 Rthlr. 

Wörterbuch der Lateinischen Sprache von Carl 
Friedrich Barth. Stereotyp - Ausgabe. 8. br. 
16 Ggr. 

Vocabularium als Anhang zu vorstehendem 
Wörterbuch. 3 Ggr. ( Wird eimein, auch ohne das 
Worterbuch verkauft). 

Leipzig, im April 1839. 

Karl Tauchnitz. • 



In meinem Verlag hat so oben die Presse ver- 

Deutsches Hausbuch 

für 

Stadt und Land 

oder Bildungsbibliothek für Geist und Herz. I. Abth. 
Länder - und Völkerkunde. 1. Lief. II. Abth. Natur- 
lehre. l.Lief. III. Abth. Mechanik und Maschinen- 
lehre. 1. Lief, mit 1« Stcindrucktafcln. gr. 8. 1839. 

Preis 1 Rthlr. Ggr. 
Eine ausführliche Anzeige dieses Werks, 
ist in allen Buchhandlungen zu haben. 

Im März 1839. 

Gerbard Fleischer 
in Dresden. 



In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle soliden Buchhandlungen zu beziehen: 

JUSTINI 
HISTORIAE PHILIPP1CAE. 

Für den Schulgcbrauch historisch und grammatisch 
erläutert von 
JV. Vitt bogen. 
gr. 8. IV u. 482 Seiten. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Bei dor Erklärung des Justin vermisslo der Herr 
Herausgeber eine Ausgabe, welche neben der erfor- 
derlichen Nachweisung des Grammatischen und Lexi- 
kalischen auf das Geschichtliche soviel Rücksicht 
nähme, als zum Verständniss und zur Würdigung 
des vom Schriftsteller Erzählten durchaus nöthig ist, 
wenn nicht der Lehrer, um Alles zu erläutern, sich 
über die Gebühr beim Einzelnen aufhallen will. 



Zu. diesem Ende sind die Noten und Erläuterun- 
gen in deutscher Sprache gegeben , und es wird durch 
diese Ausgabe, die sich durch saubem, guten Druck 
und ungemeine Wohlfeilheit auszeichnet, dem häus- 
lichon Pleisse der Schüler ein treffliches Hülfsmiltel 
geboten. 

Halle. 

V. A. Schwetschke und Sohn. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
soliden Buchhandlungen zu beziehen: 

Handbuch 

des 

gesammten Gartenbaues. 

nach monatlichen Verrichtungen. 
Eine vollständige Anweisung 
zur Erziehung und Behandlung aller Küchengewächse, 
Obstbäume, des Weinstocks , Hopfcus und aller 
Blumen und Zierpflanzen. * 
Für 

Liebhaber der Cärtnerel 

bearbeitet von 
Theodor Thcuss. 
NeueAuflago bearbeitet u. herausgegeben 

TOD 

Jacob Ernst von Beider. 
gr. 8. 1 Rthlr. 

Halle. 

Gebauersche Buchhandlung. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle soliden Buchhandlungen zu beziehen: 

Adele < hm < liill 

oder die zwei Bräute. 

Von Miss London. 
Aus dem Englichen übersetzt 

ton 

Fr. L. von Sultan. 
Drei Bände. 
8. Preis 5 Rthlr. 
Unstreitig die anziehendste Dichtung der liebens- 
würdigen Verfasserin, deren tragisches Ende die 
Theilnahme des ganzen gebildeten Europas erweckt 
hat. 

Leipzig, im März 1839. 

Kirchner und Schwetschke. 
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INTELLIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 183 9. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

JL e i p z ig. 

V crzeichniss der Vorlesungen 
auf der 

Universität daselbst im Sommerhalbjahre 1839. 



Der Anfang derselben i»l auf den 6. Mai festgesetzt. 



I. 



Geologische Facultüt. Wincr, D. 
G. B., P. 0. d. Z. Dcchaut: biblische Theologie des 
N.T., 4T., öffentlich) christliche Dogmatik nebst 
spccieller Dogmcngcschichtc, l.Th., 6 T.; Brief aa 
die Hebräer , 2 T. — Winzer, D. J. F. , P. Prim. : 
biblischo Theologie des A. T. , 4T., öffentl.; Br. an 
die Römer, 4 T.; Br. an die Gal. , Ephcs. u. Koloss., 
8 T.; exegetische Ucbung der, Lausilzer Prediger - 
Gesellschaft. — Illgcn, D. C. F., P.O.: Patrislik, 
4 T., öffentl.; historisch - theologische Gesellschaft; 
Examinatorium über Kirchengcsch. , 4T. — Gross- 
mann, D. C. G. L., P.O.: das Evangel. Johannis, 
4T.; jüdische Philosophie zur Zeit Jesu und der Apo- 
stel, 4T., öffentl. — Krehl, D. A. L. G., P. O.: 
homiletisches Seminar, 4T., öffentl.; Homiletik, 4 
T., öffentl.; praktische Theologie, 4 T. ; Moral, 4 
T. — Niedner, D. C. W., P.O.: die Apostelge- 
schichte des Lukas, exoget. u. histor. erläutert, 4 T., 
öffentl.; christliche Kirchcngcschichte , l.Th., 6 T. 
— Lindner, D. F. W., P. E.: populäre Dogmatik , 
2T., öffentl.; Pädagogik, Didaktik u. Methodik, nebst 
Anleitung zum Katcchisireti uud zum zweckmässigen 
Organisiren und Inspicircn der verschiedenen Schulen, 
4T.; katechetische Uobuugcn, * T. — T heile, 
D. K.G.W. , P.E.: christl. Rcligionsphilosophie, 2 
T. , öffentl. ; Britische Geschichte des Lebens Jesu 
mit besonderer Rücksicht auf Stratum und Weisse, 2 
T., unenlgeltt.; theologische Hodogclik, 2 T.; das 
Evaugel. Matthäi, 4 T.; das Evangel. u.dic Briefe, des 
Johannes, 4T.; Examinatorium über die gesaromte 
Dogmatik, 4T., und über bibl. Theologie, 2T.; exe- 
getische Gesellschaft des N. T.; hebräische Gesell- 
schaft. — Wolf, D. F. A.: homilet-Uebungen der 



.Lausitzer Prediger- Gesellschaft. — F leck, M. F. 
F., P.E.: messianische Weissagungen der Prophe- 
ten, 2 T. , öffentl. ; die Briefe des Johannes und Ja- 
kobusf, 2 T. , uncntgeltl. ; synoptische Erklärung der 
ersten drei Ew., 4T.: historisch -kritische Einlei- 
tung des N. T., 4 T.; Examinatorium über Dogmatik 
in zu best. St.; exegetisch - dogmatische Gcsclfschaft! 
— Küchler, M. K. G., Theol. Lic. Prof. Philo* 
Extraord.: auserwählle Psalmen, 2T., öffentl. - exe ' 

Setisch - dogmatischo Gesellschaft. — Anger M~ 
i., Theol. Lic: historisch - kritische Einleitung i,." 
die kanon. Bücher des A.T., 2T., unentgeltl.; histo- 
risch - kritische Einleitung in die Bücher des N t 
2 T. ; Examinatorium über Dogmatik . 4 T. ; excect' 
Gesellschaft des X. T. ; exeget. Gesellschaft des A T. 
• — llacnscl, M. F.M.A., TheoI.Lic: dogmatische 
Beweisstellen , 4 T. ; homilet. Ucbungen. — Gil- 
bert, M. R. O., TheoI.Lic: kalechctischc Ucbun- 
gen; die Pastoralbriefe des Paulus , 2T., unentgeltl • 
katechetischc Gesellschaft. — Goldhorn, M. I>! 
J. II., TheoI.Lic: israelitische Nationalgcschichle 
2 T., unentgeltl; Examinatorium über Kirchengcsch ' 
in zu best. St. — 

II. Juristische Facultät Puchta, D G. 
F., P. O. d. Z. Dechant, Institutionen mit innerer und 
äusserer Rechtsgeschichte, 10 St.; Examinatorium 
über dieselben , 2 T., Öffentl. — Günther, D.K 
F., Prof. Prim. Fac. Jur. Ordin. : allgemeines Staats- 
recht, 4 T. , öffentl. ; Wechsclrccht, 4T.; Encvclo- 
päiüc und Methodologie des Rechts, 2T.; Con'curs- 
recht nebst Concursprocess . 2 T. — K I i e n D. K 
P. 0.: Einleitung zur praktischen Jurisprudenz, ver- 
bunden mit Quellen- und Subsidicnkunde, 4. T. öf- 
fentl.; das System des gemein -deutschen und säch- 
sischen Civilproccsses, 8 St.; das öfTentl. und Privat- 
Kirchcnrecht der Katholiken und Protestanten, insbe- 
sondere uach deutscher und sächsischer Gestaltung 
6T. - Schilling, D.F.A., P.O.: äussere Ge"- 
schichte des römischen Rechts, 4 T., öffentl.; Insti- 
tutionen mit der innern Geschichte des röm. Rechts" 
nach s. Lchrbuche , 1» St. , verbunden mit einem la- 
teinischen Repetitorium darüber, | St. — Stein 
acker, D.W. F., P. O.: sächsisches Privatrocht" 
mit Ausschluss des Obligationen- u. Erbrechts, 6T ■ 
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Obligationen- und Erbrecht, 2T., äffend.-, Reforir- 
und Dccretirkunst, unter Milthcilung von Gerichts- 
acten, 4 T. — Marezoll, D. 0. L. T., P.O.: 
Pandekten, nach Mühlenbruch , 14 St.; gemeine» und 
sächsisches Crimiitalrccht , 6 T.; die Lehre vom Ei- 
genlhum und Besitz, 4T., äffend. — llänel, D. 
0., P.O. des.: äussere Geschichte des röm. Rechts 
und Verfassung des röm. Staats, 4T., äffend.; Insti- 
tutionen und innere Goschichto des röm. Hechts, 8St. ; 
Quellenkunde des röm. Hechts, Fortsetzung in zu best. 
St., öffentlich. — Schilling, D. B. , P.E.: ge- 
meines uud sächsisches Lehnrecht, 4 T., äffend.; 
Pandekten nach Mühlenbruch , 12 St. , das gemeine 
in Deutschland geltende Kirchenrecht, 4T. — Wcis- 
ke, D. J., P.E.: deutsche Hcchtsgeschichtc , 2T., 
äffend.; deutsches Privatrecht u. Lehn recht, 6 T.; 
Encyclopädic und Methodologie des Rechts , 2 T. — 
Schneider, D. R., P.E. des.: Öffentliches Recht 
des deutschen Bundes mit einer kurzen Ucbersicht des 
Rcichsstaatsrecht8 , 2T., äffend.; Examinalorium üb. 
römisches Recht, 2 T. — Albrocht, D. \V. E. : 
deutsches Privatrecht, 6T. — Schollwitz, D.H.: 
Staatswirthschaftslehre, 2 T.; natürliches Staats- 
recht, 2T. — Berger, D. A.: Criminalproccss, 3 
T.; sachsisches Privalrecht, 6T., verbunden mit ei- 
nem unentgeltlichen Rcpctilorium; Exaiuinatoria. — 
Höpfncr, D. L., Rcfcrir- und Decretirkuust, nach 
8. Leitfaden zu Vorlos. und mit Bezug auf s. Schemen, 
unter Mittheilung von Acten, 3T. , zweimal. — Vo- 
gel, D.E. F., juristische Hermeneutik , 2T., unent- 
gelil.; deutsches Privatrecht und Lehnrecht, 6 T. ; 
institutionell und Geschichte des röm. Rechts, 12 St.; 
Ucbung der ÖHoschen juristischen Gesellschaft ; Ge- 
sellschaft für deutsche Sprache und Litteratur. — 
Poppe, D. J. G. M.: Institutionen mit innerer und 
äusserer Geschichte des röm. Rechts, 6 T., mit einem 
unentgeltlichen Rcpctilorium , 2 T. ; Evaminatoria. — 
Busse, D. G. W.: Encyclopädic und Methodologie 
des Rechts, 2 T., unenlffeHl.; Criminalproccss, 4T. 

— Haimbach, D. G. E. : Geschichte des röm. Pri- 
vatrechts seit Constantin bis auf die neuesten Zeiten, 
ST., unentgelil.; römischer Process, 2T., unentgelil. 

— Frege, D.W.: Naturrecht, nebst einer Vcrglei- 
chung milden vorzüglichsten positiven Rechten, % T. ; 
Examinatoria. — Schaffrath, D. W. M.: Grund- 
Wissenschaft des Civil- und Criminalproccsscs , 4 
T.; schriftliche Uebungen in'd. gcrichtl. u. advocator. 
Ci vilprocesspraxis mit Vertheilung der Rollen des Rich- 
ters , des Klägers und des Beklagten und einem Rc- 
petitorium über die Theorie und Praxis des Civilpro- 
ccsses, 6T.j Naturrecht mit einer Philosophie des 
röm. Rechts, 3 T. — 

III. Medicinischc Fucultiit. Weber, D. 
E. H., P. O. d. Z. Dechant und Rector: Knochen - u. 
Bänderlehre, 4T., äffend.; allgemeine Anatomie und 
Bildungsgeschichto des menschlichen Körpers, 4T.; 
Physiologie, 6T. — Kühn, D. K. G., P.O. Fac. 
Med. Son.: die vorzüglichsten Kapitel der Physiolo- 
gie 4 T. , äffend. ; die verschiedenen Arten der Au- 



genentzündung, 2 T., äffend. — Kühl, D.K. A., 
P.O.: Chirurgie, 4 T. , äffend.; über Augenopera- 
tionon, 2 T. , unentgelil.; chirurgische Demonstratio- 
nen an Krankenbetten, 2 T. — Clarus, D. J. C. 
A. , P. O. : klinische Uebungen im königl. Institute am 
Jakobshospitalc, 12 St., äffend. — Jörg» D. J. 

C. G., P. O. : Eutbindungskunst, nach s. Cpmpendium, 
4 T. , äffend, uud 2 T. privatim ; geburtshilfliche Kb- 
nik in d. königl. Eutbtndungsschule , 6 T.; über Kin- 
derkrankheiten, 4 T.; Phantomübungen in zu best. 
St. — Heinroth, D. J. C. A., P.O.: empirische 
Psychologie, 2 T., äffend.; Orlhobiotik, nach sei- 
nem Compendium, 2 T. , äffend.; das System der 
Seelenheilkunde, nach seinem Compendium, 6 T. — 
Wcndler, D. C. A,, P.O.: medicinischc Polizei- 
wissenschaft, 4 T., äffend.; Staatsarzneikunde für 
Juristen, in zu best. St.; Anleitung zur Ausstellung 
von Fundscheinon, für angehende Gerichtsärzte, 2 
T. — Kühn, D. O. B., P. 0.: Slöchiomctrie, und 
darauf über einige gonauor durchzugehende Gegen- 
stände, 2T., äffend.; organische Chemie, 4T.; che- 
misch - praeüsche Uebungen in s. Laboratorio, 4 St. 
— Sch wägrichen, D. C. F., P.O.: Naturgosch. 
mit Benutzung der öffentlichen , der seinigen und an- 
derer Privalsamiulungen , IT., äffend. ; Botanik , 4 
T. — Ccrutti, D. L., P.O. des.: speciclle The- 
rapie, lr Thl.; Fieber und Entzündungen, 4 T., äf- 
fend, und 4 T. privatim ; Poliklinik in Verbindung mit - 
Hrn. Prof. Dr. Braune , 6T., äffend. — Braune, 

D. A., P.O. des.: allgemeine Therapie, 2T., äffend.; 
Arzneimittellehre , 6 1; Rcpctilorium über dieselbe, 
2 T., äffend. ; Poliklinik in Verbindung mit Hrn. Prof. 

D. Cerutti, 6T.,äffettti. — Kunze, D.G.,P. 

E. : über Heilkräfte der Pflanzen im Allgemeinen, 2T., 
äffend.; Encyclopädic der Botanik mit Rücksicht auf 
Candolle's Anleitung und durch Pflanzen des aeademi- 
schen Gartens erläutert , 4 T. ; botanische Uebungen 
im Universitätsgarten, 2 T. und Sonnabends Nachmitt. 
anzustellende Excursionon. — Radius, D. J., P. 
E. : klinische Demonstrationen am Krankenbette im 
Hospitale zu St. Georgen, 3 T.; der zweite Theil der 
Arzneimittellehre, Rcccptirkunst , nach Choulant , % 
T. — Hasper, D.M., P.E.: Allgemeine Patho- 
logie und Scmiotik, 4 T., äffend. — Rittcrich, 
D. F. P. , P. E. : Ucbung in der Augenklinik in der 
Heilanstalt für Augenkranke, 6 T. , öffentlich; über 
Augenkrankheiten, 2T.; Anleitung zu Augen -Ope- 
rationen, in zu bosl. St. — Walt her, D. J. K.W., 
P. E: chirurgische Poliklinik, in Verbindung mit Hn. 
Prof. D. Carus, 6 T., äffend.; über syphilitische 
Krankheiten, 2T.; medicinischc Chirurgie, 2 T., «/- 
fend. — Carus, D. E. A.: gesammje Chirurgie, 4 
T., unentgelil.; chirurgische Vcrbandichre mit der 
Lehre von den Knochenbrüchen und Verrenkungen, 
2T.; die Orthopädie' oder die Lehre von den Ver- 
krümmungen, 2 T., unentgelil. ; chirurgische Polikli- 
nik , in Verbindung mit Hrn. Prof. Dr. Walther, 6 T., 
unentgeltl. — Kneschkc, D. E. H. : Abriss der 
Geschichte und Bücherkunde der Medicin , 2 T. , un- 
entgeltl.; Encyclopädie u. Methodologie, 2 T.; Re- 
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eoptirkunst, ST.; über Augenkrankheiten, ST. — 
Bock, D. K. E.: gesammte Anatomie nach der Lage 
der Theile , 6 T. ; anatomisch - chirurgische Vortrage 
über einzelne Theile des menschlichen Körpers, ST., 
unentgeltl.; Chirurgie mit besonderer Berücksichti- 
gung der Anatomie und Zuziehung anatomischer Prä- 
parate> in zu best. SU — Assmann, D. F. W.: 
Vergleichende Anatomie der Wirbelthicro , 4 T., un- 
entgeltl.; desgl. der wirbellosen Thiere, ST., unent- 
geltl. ; menschliche Physiologie in zu bcst.^St. ; Exa- 
minatoria über anatom. - physiolog. Gegenstände. — 
Schreber, D.M.: Diätetik, IT., unentgeltl.; kli- 
nische Propädeutik, 4T. — Hasse, D. K.E.: Lei- 
tung der Rcpctitionon im königl. klinischen Institute, 
zu den best. St.; pathologische Anatomie, 8 T., un- 
entgeltl.; chirurgische Anatomie in Demonstrationen 
an Leichnamen, in zu best. St. — Lincke, D. K 
Q., über Ohrenkrankheiten , 4 T. — Neubert, D. 
K. A. : allgemeine Pathologie und Therapie, 5 T.; 
Erläuterung ausgewählter Kapitel aus Velsus und an- 
dern Schriftstellern, nach s. t'Jtrestonmthia medica , * 
T., unentgeltl.; Disputir - Uebungen. — Weber, 
D. E. F., Theatri anat. Prosector : Anatomie und Phy- 
siologie der Sinnesorgane , ST., unentgeltl. — Leh- 
mann, D. K. 0.: über wichtigere Gegenstände der 
physiolog. u. patholog. Chemie, ST., unentgeltl.; ge- 
richtliche Chemie, S T. ; Examinatorium über Physik 
und Chemie. — Piain or, D. E. F.: vergleichende 
Anatomie, 4 T. , unentgeltl. — Merkel, D. K. L.: 
über die vorzüglichsten Heilquellen , 4 T. ; über die 
krankhaften Folgen der Onanie und anderer Jugend- 
verirrungen, ST., unentgeltl.; Diagnostik der Krank- 
heiten mittelst physikal. u. chemischer Zcichcu, S T., 
unentgeltl. ; Examinatoria. — 

IV. Philosophische Facultat. Wachs- 
mut h, W., P.O., d. Z. Dcchant: Geschichte der 
französischen Revolution, 4 T. , öffentl.; allgemeine 
Weltgeschichte von der grossen Völkerwanderung an, 
6T.; historischo Gesellschaft. — Hermann, D. 
G., P. O., Reg. Sem. philol. Direct.: über Homers 
Hymnen, 4 T. , öffentlich.; Geschichte der griechi- 
schen Poesie, ST.; griechische Gesellschaft; Tö- 
nung im königlichen philologischen Seminar; Er- 
klärung des Prometheus von Aeschylus , und (unter 
nächster Leitung des Hrn. Prof. Klotz) der Satyrcn 
von Iloraz. — Krug, D. W. L, P. Ilonor. : philo- 
sophischer Curaus, 1. Th. Fundamentalphilosophic, 
Logik und Metaphysik, nach s. Handbuche, 6 T. , öf- 
fentl. — Drobisch, M. W., P.O.: die Lehre von 
den höhern Gleichungen , mit Berücksichtigung seiner 
„Gnindzügc , 4 St., öffentl.; Statik, 4T.; Grund- 
legung und encyclopädisclie Uebersicbt der gesamnitcu 
Philosophie, ST.; Logik, ST. — Hasse, F. C. 
A., P. O.: Geschichte u. Statistik der europäischen 
Staaten des ersten Ranges, 4T. , öffentl.; Urkundcn- 
lehre, Horaldik und Genealogie , 8 T. ; Darstellung 
des politischen Zustandes von Europa nach dem Inhalt 
der Vorträge seit dem Wiener Congrcssc, S T. — 
Pohl, J. F., P. O.: Kamcralpraxis, 4T., öffentl. 



Landwirthschaftslchrc nach Burger 1. Th., 6 T.; ka- 
racralistisch - praktische Uebungen ; kamcralistischo 

Gesellschaft. — Westermann, A., P.O.: über 
das8. Buch des Thucydides, ST., öffentl.; Geschichte 
der griechischen Historiographie , 4 T.; Uebungen im 
Latein-Schreiben und Sprechen. — Fcchner, G. 
T, P. 0.: Experimcntal-Phvsik, l.Th., 4T; Op- 
tik, SrTh., ST., öffentl.; Akustik, ST., öffentl. v- 
Flcischcr, II. L., P.O.: Erkl&rung des Koran, S 
T., öffentl.; muhamedanische Theologie, ST., öf- 
fentlich ; Erklärung von Saadi's Gulistan und nach de- 
ren Beendigung Erklärung irgend eines andern persi- 
schen Werks, 8 T.; arabische Gesellschaft. — 
Erdmann, O. L., P.O.: Expcrimental - Chemie, 6 
T. ; chemisch - praktische Uebungen im königl. Labo- 
ratorio, 6 St.; erwählte Kapitel der technischen Che- 
mie, 4 T., Öffentl. — Hartenstein, G., P.O.: 
Rechtsphilosophie, 4 T. ; Metaphysik, • 4 T.; Ge- 
schichte der neueren Philosophie, 4T. , öffentl.; psy- 
chologische Uebungen der Lausitzor Prediger-Gesell- 
schaft. — Bülau, F., P.O. des.: Enryelopädie der 
Staatswissenschaften, 4 T.. öffentl.; Staatswirth- 
schaftslehro , ST., unentgeltl. — Möbius, A. F., 
P. E.: physische Astronomie, ST., öffentl.; Elciucut« 
der praktischen Astronomie, S T.; Ucbung in Lösung 
geometrischer Aufgaben, ST., nnentge/tt. — Scyf- 
l'orth, G. , P. E. : systematische Uebersicbt der in 
der heil. Schrift vorkommenden heidnischen Religio- 
nen, ST., öffentl.; Mythologie der Griechen und Rö- 
mer, ST. — Nobbe. K. F.A., P. E.: über das le 
und Se Buch der Repubfik von Cicero, S T., öffentl.; 
Uebungen einer lateinischen Gesellschaft. — P I alo , 
G. K. L., P. E.: Pädagogik, 4 T., öffentl. und un- 
eiitgeltl.; Katechetik, ST.; katcclietischo Uebungen ; 
kalcchetisch -pädagogischer Vcrciu. — Klotz, R., 
P. E., Reg. Sem. philol. Adj., lateinische Literatur- 
geschichte, 4 T.; über Cicero's Tusculanisehc Ge- 
spräche, ST., öffentl.; hn königl. philoiog. Seminar 
Erklärung der Satyrcn des Horas; Uebungen seiner 
lateinischen Gesellschaft ; philologische Uebungen der 
Lausitzer- Prediger - Gesellschaft ; Uebung im La- 
tein-Schreiben und Sprechen. — Popp ig, E. , P. 
K.: Zoologie, 2T., öffentl.; zoologische Uebungen, 
ST., unentgeltl. — Redslob, G. M., P. E.: Erkl. 
der IS ersten Kapitel des Jcsaias, »ach vorausge- 
schickter Erörterung über das hebräische Propheten- 
thum, ST., öffentl.; hebräisch -philologische Ge- 
sellschaft; Anfangsgründe der äthiopischen Sprache, 
in zu best. St; Uebungen in d. hebräischen Gramma- 
tik. — Becker, W. A., P.E.: über das häusli- 
che Leben der Griechen, 8 T., öffentl.; über Juvc- 
ii als Satyrcn, ST., öffentl.; archäologische Gesell- 
schaft. — Bock, M. J. R. W., P. u. Lcct. ling. 
franco - gall. : eine Vcrglcichung des mechanischen 
Baues, der Wortfügung und des Geistes der roma- 
nischen Sprachen und der englischen Sprache, in 
frauzös. Sprache, ST., öffentl.; Erklärung von La- 
martinc'8 Meditation* , 1 St., unentgeltl. — Fla- 
the, M. J. L. F.: deutsche Staats - und Rcchtsge- 
schichte, 4T.j Geschichte des Altcrthums, 4 T., 
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unentgeltl. — Jacobi, M. W. F. L. : National - 
Ockouomic, 4 T.; die Lehre vom Pflanzenbau , 2T., 
uneittgvltl. — Beer, M. E. F. F. : syrische Sprache 
nach Vhlemaim'a Grammatik und Chrestomathie , 2 T. , 
unenigeltl. ; chaldäischc Sprache nach Wbter's («rara- 
oiatik und Chrestomathie, 2T., uncntgeltl. — Mar- 
bach, M. O.O. : Fundameiitalphilosophicund Logik, 
4X; Geschichte der griechischen Philosophie , nach 
s. Compcndium , 4. T., imentgeltl. — Peter mann, 
M. W. L. : Botanik nach s. Lchrbuchc der Gewächs- 
kunde, 4T.; botanische Demonstrationen und Excur- 
sionen, mit Benutzung s. Flora Lips. excnrsoria, 2 T. ; 
über die europäischen Getreidearten, 2T., uneittgeltl.; 
Examinatoria über theoret. und prakt. Gewächskunde. 
— Biedermann, M. F. K.: Fundamcnlalphiloso- 
phie uud Logik , 2 T.; Naturrecht , 2 T. ; über die 
neuesten Vorgänge in der Philosophie uud ihre Re- 
sultate' für's Leben, lSt., uneutgeltf.; lieb ung der 
philosophischen Gesellschaft. — Haupt, M. M.: 
Geschichte der ällern deutschen Poesie , nebst Erkl. 
von Probestücken , 6 T. , unentgetU. ; über des Ta- 
cittts Germania, 4 T., unentgeltl.; Ucbuiigcn der la- 
teinischen Gesellschaft. — Kcrudörffcr, M. H. 
A., Lcct. publ. : Theorie der Declamation , mit erläu- 
terten Beispielen aus deutschen Klassikern nach sei- 
nem llandb. ? .Tconc ", 2T., öffentl.; Anleitung zum 
geregelten müudlicheu Vortrage, Tür, künftige Reli- 



gionslehrer, 2 T. ; desgleichen für Studlrende aus an- 
dern Facultätcn, 2 T. ; Anleitung zum geregelten 
schriftlichen Vortrage, 2 T. — Rathgeber, M. F. 
A., Lect. publ.: Anfangsgründe der italienischen Spra- 
che, nach Ife ilalien. Leseb., nebst Auswahl vorzüg- 
licher Stellen aus Possart's Antolog. iul., 1 St., öf- 
fentl.; Anfangsgründe der spanischen Sprache, nach 
Keil, in Verbindung mit Franceton 's Tesoro de la /«*- 
gm y litteraturacastellana , 1 St. , Öffentl. — Fink, 
M. G. W. , Lect. publ. : neues System der theoreti- 
schen Musik , 2 T. öffentl. u. 2 T. privatim ; Gram- 
matik der Tonkunst, 2T., in zu best. St. — 

Uebrigcns wird der Stallmeister Richter, der 
Fechtmeister Bern dl und der Tanzmeister John auf 
Verlangen gehörigen Unterricht ertheilcn. Auch kön- 
nen sich die Studircndcn des Unterrichts der bei der 
Zcichnungs-Malcrci und Architektur- Akademie ange- 
stellten Lehrer bedienen. — Der Conservator der 
akademischen naturhistorischen Sammlung, Moritz 
Gerhardt, wird auf Verlangen die Bereitung von Na- 
turalien lehren. — Die Univcrsitüis-Bibliutbek wird 
täglich 2 Stunden geöffnet, nämlich Mittw. u. Sonnab. 
von 10 — 12 Uhr, an den übrigen Tagen von 2 — 4 
Uhr. — Zu der naturhistorischen Sammlung der Uni- 
versität findet Mittw. u. Sonoab. von 10 — 12 Uhr . 
Zutritt Statt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle soliden Buchhandlungen zu beziehen: 
J. ]). Dessmann's 

Rechenbuch 

zur 

Erleichterung des Unterrichts 

für Lehrer 

umgearbeitet 
von 

Dr. CF. Mahn. 

Zweite Auflage. 
8. — 20 Ggr. (25 Sgr.) 
• * « 

J. D. Desamann's 

Rechenaufgaben 

zum Gebrauch 

für Schulen 

umgearbeitet 
von 

Dr. Q. Mahn. 
Erstes Heft: die vier Specics mit gleichbenannten 
und uugleichbenaiinU'M Zahlen. 4te Auflage. 

2 Ggr. (2% Sgr.) 



Zweites Heft: die vier Specics mit Brüchen. 
3lo Auflage. 2 Ggr. (2 »/, Sgr.) 

Drittes Heft: Vcrhältnissrcchnuug. 3te Auflage. 

3 Ggr. (3% Sgr.) 

Halle. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Verlage ist erschienen und durch 
alle soliden Buchhandlungen zu erhallen: 

Jane üomax 

oder das Verbrechen ans mütterlicher Liebe. 

Von Moraee Smith. 

Aus dem Englischen übersetzt. 

Drei Bände. 

8. Preis 3 Rthlr. 12 Ggr. 

Ein psychologischcsGcmäldc von höchstem In- 
teresse. 

Leipzig, im März 1839. 

Kirchner und Schnette hke. 
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Mai i«39. 



I. Erklärung. 

(Au« der Kvangel. K. Z. Nr. 30.) 

In der Kv. K. Z. vom 80. Marz findet sich S. 183 ff. 
eine von Halle eingesandte Nachricht über die hier am 
2. März mit dem Um. Lic. Dr. B-mmgurten gehaltene 
Disputation, welche über meiue Theilnahme an der- 
selben, so wie über mein Verhalten gegen die Absicht 
des llerru Liccntiaten, sich an hiesiger Universität zu 
habilitiren , die offenbarsten Unwahrheiten enthält. 

Was zuerst meine Thciluahmo an der Disputa- 
tion betrifft, so soll ich dieselbe mit Heftigkeit begon- 
nen, den Herrn Liccntiaten einen faulen und unteit- 
nenden Theologen genannt, und ihm Dummheit und 
Unverschämtheit vorgeworfen haben. Ich habe aber 
in den wenigen ohne alle Leidenschaft gesprochenen 
Eingangsworten, auf welche sich der Referent bezieht, 
zuerst gesagt, dass ich nicht einen langwierigen 
Kampf, wie er von meinen Vorgängern schon geführt 
scy, sondern nur eine velitutio oder proeursulio 
unternehmen könne. In dieser bei Disputationen üb- 
lichen Redeweise habe ich dann weiter meine Verwun- 
derung und mein Bedauern zu erkennen gegeben dar- 
über, dass der Hr. Licentiat in der Aufstellung der 
mich zunächst angehenden historischen Thesen sich 
nicht als einen vir foriix et audu.r, sondern ümidn» et 
ignavu» herausgestellt habe, und dass die dabei an- 
gewandte nimia viiutio et prudentia ihn jetzt als ineuu- 
tns et imprnden» erscheinen lasse, wiefern nämlich 
jene Thesen in der vorliegenden Form gar nicht mehr 
disputabel seycu. Endlich habe ich , um zur Dispu- 
tation selbst überzugehen, angekündigt, dass ich zu- 
vörderst durch einige Fragen den Hrn. Lic. nöthigen 
würde , mir diese formelle Ungereimtheit (jtluuidiUis) 
zuzugestehen. Mithin ist keine der Grobheiten , mit 
welcher ich beabsichtigt haben soll , den Herrn Lic. 
ausser Fassung zu bringen, vorgekommen, und es 
wird überhaupt kein unparteiischer Zeuge, der die alto 
Sitte, solche certamina litteruria einzuleiten und zu 
fuhren, könnt, mir in der Weise des Ref. die Schuld 
davou aufbürden, dass meine Disputation mit dem Hn. 
Lic. einen mir selbst so ärgerlichen Fortgang und Aus- 
gang gehabt hat. 



Eben so unwahr wie diese erste ist auch die an- 
dere gegen mich erhobene Klage , dass ich mehrfach 
ausgesprochen haben soll, ich würde Alles tliun, um 
das Aufkommen eines Mannes von der Gesinnung dea 
Hrn. Lic. an hiesiger Universität zu verhindern. Ich 
fordere den Ref. auf, mir die Personen namhaft zu ma- 
chon , gegen welche ich diese Aeusserung gethan ha- 
ben soll. Sie ist meinem Wesen so durchaus fremd, 
dass ich die grösste Gewissheit in mir habe, sie nicht 
gethan zu haben. Wie sollte ich auch dazu gekom- 
men scyn't Eine moralisch verwerfliche Gesinnung 
bei dem Hrn. Lic. voraus zu setzen, habeich keinen 
Gruud gehabt. Wegen dogmatischer Ueberzeugung 
aber oder theologischer Parteistellung verfolge ich 
Niemanden , obschon ich über das Parteiwesen in un- 
serer Zeit oft genug Schmerz und Uuwiüen empfinde. 
Ich habe überhaupt bei dieser ganzen Angelegenheit 
nichts beabsichtigt als dies, zu verhindern, dass bei 
der ungewöhnlichen Weise der hiesigen Habilitation 
des Hru. Lic. Bunmgurten das Interesse der Fakultät 
und der theologischen Wissenschaft für die Zukunft 
nicht gefährdet werde. Dies beweisen meine Vota in 
unseren Fakuiläts - Akten, und sollten daran uoch 
weitere mich verletzende Zweifel geäussert werden 
so will ich es ausführlich darthun. 
Halle, den 5ten April 183". 

Dr. Carl Tkiio. 



• 

Indem Unterzeichneter auf einen mehrseitig <rc-' 
äusserten Wunsch die obige Erklärung seines ge- 
ehrten Collcgcn auch in diesen Blättern zum Abdruck 
übergiebt, kann er nicht umhin, derselben noch eim«e 
andere ihn selbst betreffende Verdrehungen jenes Be- 
richtes beizufügen, dessen Unwahrheit nur von der 
unwürdigen und gemeinen Haltung desselben über- 
treffen wird. Es heisst darin: 1) „Iiier nun (bei 
der Disputation mit Dr. Daniel über die Reden des 
Elihu im Uiob) sprach Dr. B. Ucberzcugungen aus, 
welche mit den Ansichten des Dr. Getenim in Wider- 
spruch standen. Dadurch wurde Dr. G. , welcher als 
Decau nicht mitdispuliren durfte, so sehr erregt, dass 
er auf seinem Stuhle ganz unruhig wurde , seiuen in- 
nern Unwillen bald durch Gesticulationen und Mienen 
offenbar machte, bald den hinter ihm sitzenden Prof. 
Jtödiger und D. 7\wh etwa* zuflüsterte, einen ihm 
38 



nahe stehenden Stock ergriff, und endlich sogar dem 
dispuüronden Dr. Daniel etwas ins Ohr sagte", und 
wird hinzugesetzt, dass dieses den Resportdentcn 
habe irre machen, die curona aber gegen ihn eiiiuehmcn 
müssen. Hatte der Berichtserstatter dem Iuhaltder Dis- 
putation mit der erforderlicheu Such - und Sprach- 
kenntniss folgen können , so würde es ihm nicht ent- 
gangen seyn , dass bei dieser rein kritischen Frage 
von den theologischen Ueberzeugungeu des Hrn. Dr. 
lt. gar nicht die Hede war, wie derselbe sich überhaupt 
über solche in der ganzen Disputation nicht aussprach. 
Da der Ref. dieses nicht konnte, aber deshalb um so 
mehr Müsse hatte, nach Aeusserlichkciten u m herzu - 
spähen , mag er mir leicht einige Ungeduld angesehen, 
auch bemerkt haben , dass ich mit meiuen Nachbarn 
sprach und — mit meinem Stocke spielte; was er sich 
denn nach seinen Begriffen gedeutet und, wio ge- 
schehen, dargestellt hat. Hätte er nur auch horchen 
können ! Dann hätte es aber f ür ihn wenig zu berich- 
ten gegeben. Zu eiuem Unwillen von meiner Seite 
war nämlich nicht die geringste Veranlassung, wohl 
aber wurde ich ungeduldig, dass die Disputation 
durch die üble Art des Herrn llesp. , nicht zu 
conccdircn, wenn er auch factisch widerlegt war, 
gerade in diesem Stadium nicht von der Stelle rückte, 
und, da noch viele Opponenten warteten, endlos zu 
werden drohlo ; dieses äusserte ich gegen die erwähn- 
ten Herren, von denen ich wttsste, dass auch sie 
noch aufzutreten wünschten, und bat zuletzt den 
neben mir sitzenden Opponenten, dass er doch zu«n- 
dern Argumenten übergehen oder aufhören möge, was 
auch geschah. Dieses kaun der Herr Berichterstat- 
ter von den erwähnten Herren, wenn er den Mulh hat, 
sie zu befragen, jeden Augenblick erfahren. — 
2) wird erzählt , dass Dec. dem Dr. Eckstein auf die 
Frage: „ob er nicht auch dispulircn dürfe"?" eiu licet 
zugerufen habe. Dieses verhielt sich geradezu ent- 
gegengesetzt. Als Dr. E. , der einer Erlaitbniss zum 
Disputiren weder bedurfte noch sio nachsuchte, nach der 
ersten Erwiderung des Resp. weiter fortfahren wollte 
und Unruhe unter den Studircndcn entstand, Hess ich 
ihn durch die zwischen uns Sitzenden ersuchen, 
dass er aufhören möchte, worauf er sich mit der 
Acusscrung zu mir wandte : „wenn Dec. es wünsche, 
werde er sehr gern willfahren" (nullit Tho, De- 
cane spectubilis y lubens obtemperubo') , worauf ich 
memo Bitte an ihn laut wiederholte („omm'xo 
aTefietOy V.D. y ut finem imponas disputationi Tuae, 
maxi me quam alii supersint etc."), und er schwieg. 
■ — Indem ich mich auf die Berichtigung dieser Unwahr- 
heiten beschränke, überlasse ich dem Publicum zu 
beurtheilcu, ob sowohl diese als die oben von Dr. Thilo 
gerügten nur in der Unwissenheit oder auch in dem üblen 
Willeu des gegenwärtigen Hallischen Berichtserstat- 
ters für die Ev. K. Z». ihren Grund haben , glaube in- 
dessen, dass sie zur Charakteristik desselben voll- 
kommen hinreichen werden. 

D. Gesenius. 



IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der wirkliche Geheimerath Bludaff wurde Justiz- 
minister in Russland und der bisherige Juslizminister 
w. GR Daschkoff Mitglied des Rcichsrathes und Prä- 
sident des Gesetz - Departements ; Dr. Sandes Bj- 
schoff von Cashcl und Waterford; Dr. Ton. ton Bi- 
schof von Killaloe in Irland; der Domprobst Holm- 
ström Bischof von Strengnäs; Lord ft'rol hei- 
let/ Rüssel Decan von Excter; der Consistorialrath 
und Professur Dr. Fr. Lücke in Götfingen wirkliches 
Mitglied des k. Consisloriuins zu Hannover ; der Con- 
sistorialrath Dr. Brandis zu Hannover Gcneralsuper- 
intendent des Fürstenthums Calenberg; der bisherige 
Consistorial- Assessor und zweite Hof - und Schloss- 
prediger Leopold Consistorialrath und erster Hof- 
und Schlossprcdiger; der Consistorial - Assessor Nie- 
mann zweiter Hof- und Schlossprcdiger; der ehe- 
malige Dircctor des College St anislas zu Paris Abbe" 
Auge, Doctor der Sorbonne, General - Vicar von 
Paris und Mitglied dos crzbischöflichcn Conscils; der 
Chef des Militairhospitals zu Metz Dr. Moizin In- 
spector des ärztlichen Departements der Armee und 
Mitglied des Sanitäts- Conscils ; der wirkliche Staats- 
rath Richter Präsident der medico - chirurgischen • 
Acadcmie in Moskau; an der Stelle des in Ruhestand 
versetzten k. k. Ilofraths und Hofdoluictschcrs Freih. 
ro« Hammer - Purgstall der k. k. Hofrath von 
Husszar k.k. Hofdolmetscher der geheimen Staals- 
kanzlci; der Präfect Amidee Thierri/, Requeten- 
meister im ausserordentlichen Dienst; Felix Ra- > 
vaissun, bisher Prof. an der Facultüt der Wissen- 
schaften ,zu Reimes, Oberaufseher aller königl. Biblio- 
theken Frankreichs; Slaatsrath Vatout Direclordcr 
öffentlichen Vnd historischen Denkmäler in Frank- 
reich; der Slaatsrath Karl Hatto yer Gcncraladmi- 
nislralor und Hr. Jomard Ehrenpräsident des Cou- 
servatoriums dor k. Bibliothek zu Paris; der Archiv. 
Dr. von Hungerkhausen Archiv- Vorstand in Bam- 
berg; Dr. F. Husch berg Archivar in Würzburg; 
der Regierungs- Assessor (inst Zimmermann von 
Gotha Archiv -Secrctär iu Hannover. An Universi- 
täten wurde zu Kiel der bisherige Prof. Horner in 
Tübingen und der bisherige ausserordentliche Prof. 
Dr. Mau an Kösters Stelle ordentlichor und der Gar- 
nisonprcdigcrDr. Lüdein ann ausserordentlicher Prof. 
im Fach der pract. Theologie ; zu Löwen der Abbe An- 
ton Verhoven Professor des Kirf henrechts ; in der 
mcdicinischcu Facullät zu Paris Dr. Flourens Pro- 
fessor der vergleichenden Anatomie, Dr. Serres 
Professor der Anatomie und Naturgeschichte des Men- 
schen; Dr. G. Andral Professor der allgemeinen 
Pathologie und Therapie; der Arzt am Hospital Vul 
de Grace Ah/uier erster Professor für die Bildung 
von Militärärzten am Hospital zu Metz ; der Prix at- 
docent Dr. K. E. Bock ausserordentlicher Professor 
in der raedicinisehen Facultät zu Leipzig und in den- 
selben Würden Dr. Michaelis, Phvsikus und Leh- 
rer bei den Uebammcnanstalt in Kiel, und der biso. 
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Privatdoccnt Dr. L. Fick in Marburg;; der Appcl- 
lationsgcrichtsrath Thadd. Peit ner nittef v. Lieh-' 
tenfeta Dircctor der philosophischen Studien arn 
Lyccum zu Klagenfurt; der Domherr A. Ztcischen- 
berger Dircctor der theolog. Studien in Klagenfurt 
und dasselbe Ehrenamt wurde in Oikafitzdcm Capitular 
und Probst Ant on Graf Schaffgoiache übertragen; 
Laurent Professor der Chemie zu Bordeaux; 
Franciaaue Michel Professor der ausländischen 
Litteratur ebendaselbst; Achille Jnbinal Prof. 
der ausländischen Litteratur zu Montpellier; Dr. 
Desprez Prof. adjoint der Physik in der faetdte 
de* xcience.i zu Paris ; der bisherige ordcutl. Prof. der 
alten Litteratur Dr. RH acht in Breslau ordentlicher 
Professor an der Universität zu Bonn ; der Prof. zu 
Dresden Chalybaua ordentlicher Professor in der 
philosophischen Facultäl zu Kiel. — Au Schulen: 
der Prof. Dr. Chr. IV. Elaperger Rector am Gym- 
nasium zu Ansbach; der Obcrpräccplor Eyth zu 
Kirch heim und Teck Rector an der gelchrteu Schule 
in Schaffhausen ; der bisherige erste Lehrer am K. 
Pädagogium zu Halle Dr. Moritz Scyfferi Con- 
rector am Stadtgymnasium zu Brandenburg; der bis- 
herige College an der lat. Hauplschule Dr. Fr. A. 
Eckstein Collcgo am K. Pädagogium zu Halle; der 
bisherige College au der höheren Realschule F. Krttuae 
in Halle Bürgerschul -Director in Zeitz; der bisherige 
Pfarrer zu Thaium Dr. Kap ff SUdlpfarror und Decan 
zu Lconberg. 

Orden: Oldenburg: in den Haus - und Verdienst- 
orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig wurden 
aufgenommen als Capitular - Gross - Comthur der Ge- 
heime Rath Dr. Ghr. Ludw. Runde; als Ehren - 
Kle'mkreuzc die Geheimen Kircheuräthe Dr. E. Gtfr. 
Adolph Rockel und liero/d, der Regierung» - 
und Stadtrath Dr. Fr. H. W. Dem uth zu Leipzig. — 
Frankreich: der Requetenmeister Agenor de Gaa- 
parin und der Maler Renoux das Ritterkreuz der 
Ehrenlegion. — Darmstadt: der grossherzogl. Hos- 
sische Hof- Capellmcister Mangold nnd der Vice- 
präsident am Obergericht in Rheinhessen Pitschnft 
das Ritterkreuz des Ludwigsorden lr Cl. — Säch- 
sische Herzogthümcr: der Geh. LegalionsriUh Thon 
in Weimar das Ritterkreuz des Erncstinischen Haus- 
ordens. — Schweden: der Hofratii von Martina 
in München den Nordslcrnorden. — Papst : Dr. jur. 
Anton Zumboni in Tricst den Grcgoriusordcn. — 
Prcitsscn : der k. östcr. wirkliche Geheime Rath, Käm- 
merer u. Appellationsgerichts -Präsident Graf Anton 
v. Sedlnitzky zu Brünn RAG. 2rCI. mit dem Stern ; 
Prediger Baal tun zu Dingclstcdt die Schleife zum 
RAüTsr Ciasse ; der Kreisjustizrath und Stadtge- 
richtsdirector Pur mann zu Buuzlau, der Pfarrer 
Hermes zu Barby, der katholische Pfarrer Coli zu 
Kenn der Priester Pietz in Neissc RAO. 4r Cl. — 
Russland: der wirkliche Staalsrath Professor Fischer 
von Watdheitn den St. Annenordon ir Cl. ; der 
Viceadmiral von Kruaenstern den Alexander - 
Ncwski- Orden in Brillanten ; der wirkliche Staatsrath 
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vollcn Brillanlring. 

Titel: Hr. Hofrath Johann Wol fgang Dö- 
bereiner, Professor der Chemie, Pharmacie und 
Technologie in Jena und- Hr. Hofrath Ernst Rein- 
hold, Professor der Logik und Metaphysik daselbst, 
von dein Grossherzog von Sachsen- Weimar zu Ge- 
heimen - Hofräthen ; der Rector und Professor Dr. 
Uomhard zu Ansbach zum k. baier. Schulrath; der 
Secretair des Kronprinzen von Baiern Dr. üaxen- 
b erger zum Geheimen Secretair; der Rector der 
Stadtschule zu Jena Dr. JIcinr. Gräfe Bürgerschul- 
director; der von der Theres. Ritteracademic in die 
Dienste des Erzh. Karl übertretende Dr. Joa. R. von 
Kalchberg k. k. Rath; der practische Arzt Dr. 
Karl Uournye zu Düsseldorf zum k. preuss. Hof- 
rath: der Oberlehrer Dr. Ilanow am Pädagogium zu 
Züllichau zum Professor. Die theologische Facultät 
zu Rostock bat dem Professor Frommann zu Jena, 
dieselbe in Kiel dem Hofprediger Leopold in Hanno- 
ver , — die philosophische zu Tübingen dem Agen- 
ten der englischen und auswärtigen Bibelgesellschaft 
IIa herlin, dieselbe Facultät in Breslau dem Oberst- 
licutenant F. von Slrantz ihre Doctorwürde und die 
theologische Facultät zu Gicsscn dorn Privatdoccntcu 
Dr. A. W. Kr a hm er tbe Würde eines Licenliatcn 
der Theologie honoria couaa crthcilt. 

Gelehrte Gesellschaften: Die Academic den in- 
acriptiona et bcllea- lettre» hat den Cnnscrvator der k. 
BihliotheU Gh. Lenormand und Hrn. Littre'% die 
Academic der Wissenschaften Hrn. Bousainguult\ 
die Acudcmio der schönen Künste den Historienmaler 
C ander unter ihre Mitglieder aufgenommen. Die 
Socic'te royule dea anthfnaires de France hat für da» 
Jahr 183!) zum Präsidenten Hrn. Alton, zum ersten 
Viccpräsidcnten Hrn. Tdillandier, zum zweiten 
Yiccpräsidcntcii Ilm. Rotte" e de Toulmun r zum 
Secrctär Hru. Lavilleg ille f «um ad jung. Secretär 
Hm. de Longperier, zum Archivar Hrn. de Mar- 
tunne erwählt. — Die französische Academic hat 
Ilm. Emmanuel Dupaiy zum Dircctor und lfm. 
Kodier zum Kanzler erwählt. — DieTibcruia zn 
Rom hat den Grossfürsten Thronfolger von Russlaitd 
und den Grafen üroglia von Mombeltio-, sardoni- 
schen Gesandten in Rom, zu Ehrenmitgliedern, den 
Fürsten run Muaaignano zum Mitglied und den k. 
russ. Flügel -Ad jutauten Gen. Kuwclin, den Staats *- 
rath U. Jnkowski, den Obersten Jnriewitach, den 
Collcgienrath Liepmunn, den Gehcimciirath Gr. 
Wielhoraki zu Corrcspemlenlcn ernanuL -— Dem 
Thüringisch -Sächsischen Verein für Erforschung des 
vaterländischen Altcrthums in Halle sind neuerdings 
beigetreten: 1) als corresjMtmlirende Mitglieder: Hr. 
Graf GrJberg de Remaö zu Florenz; Hr. Prof. 
philos. ord. und Bibliothekar PA. W. van Hcusde zu 
Utrecht; Hr. Prof. phif. ord. A. van Gondotver zu 
Utrecht; Hr. J. ab Utre cht- I)r esselhuia inZec- 
tand; Hr. C. A. Btihuun - Macuri , Mildirector 
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der Zecländischen Societ&t für Wissenschaften und 
Hr. 5. H. van der Noordaa in Dordrecht. 2) als 
ordentliche Mitglieder: Hr. Pastor Jaeger zu Gross - 
Welsbach bei Langensalza und Hr. Dr. jur. Putt- 
r ich xu Leipzig. 

Jubiläen. 

Am 2. Febr. ward in Petersburg auf eine ausge- 
zeichnet feierliche Weise das fünfzigjährige Dienst- 
jubiläuni des Viccadmirals von hrusenstern, Di- 
rectors des Scccadettencorps, begangen. 

Zu Jena fand am 26. Febr. das 50 jährige Dortor- 
Jubiläum des Geh. Hofraths und Prof. Dr. Liehst ad t 
Statt, ein Fest, welches wohl höchst selten in so frü- 
hen Jahren begangen wird , da der Jubilar in seinein 
17. Jahre zu Leipzig die Magislerwürde erlangt halte, 
mithin schon in seinem 67. Jahre das 30jährige Ge- 
dächtnissfest dieser Würde feiern konnte. — ■ Den 
ersten Gruss brachten dem noch so rüstigen und fri- 
schen Jubelgreise die Bürger der Stadt durch eine 
Morgenmusik, wobei ihm die Schützengesellschad 
ein Ebrendiplom überreichte. Durch den Herrn Cu- 
rator der Universität wurden sodann die Ehrenge- 
schenke der Durchlauchtigsten Landcsfürstcu über- 
reicht, Deputationen der hiesigen Universität, der 
philosophischen Facultät, des philologischen Scmi- 
nariuin, der Studirendeu traten ein, Gelehrte von nah 
und fern, Verehrer und ehemalige Schüler kamen, 
ihre Glückwünsche auszusprechen und an der Jubel- 
feier Antheil zu nehmen. Unter ihnen befand sich ein 
zweiler Jubelgreis , welcher an demselben Tage in 
Leipzig die Magisterwürde erlangt hatte, Herr Super- 
intendent Vökler aus Eckardlsberga. Die philoso- 
phische Facultät der Universität zu Leipzig erneuerte 
die vor fuufzig Jahren verliehene Doctor- und Ma- 
gislerwürde durch ein Ehrcudiplom. Ein huldvolles 
Handschreiben Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs 
von Weimar - Eisenach begleitete eine kostbare gol- 
deue Dose, welche der Name des hohen Gebers in 
Brillanten ziert. Die Durchlauchtigen Herzöge von 
Allenburg, Coburg - Gotha und Mcuiingcn - Hildburg- 
bausen hatten den Orden des Eruestinischen Hauses 
durch den Herrn Ordenskanzler gesendet. Die hie- 
sige Universität sprach ihre Wüusche in einer von dem 
Herrn Prorector Guyet und zwei Dccanen überreichten 
Votivtafcl aus. Die theologische Facultät Hess durch 
den Decan Herrn Geb. Kirchcnralh Daumgarten- 
Vrusius das Diplom der theologischen Doctorwürde, 
die der Hr. Jubilar früher von euier auswärtigen Univer- 
sität (.Hinteln) erhalten halte, als Nostrifikation, einhän- 
digen. Im Namen der juristischen Facultät überbrachte 
Herr Gchcimcrath Schmid das Diplom der juristischen 
Doctorwürde. Das philologische Semiuarium sprach 
seine Verehrung in einer von dem Seminaristen E. 
A. U. lleimburg verfassteu Schrift, (diseeritur de 
hco mtodam in Taciti vita Agricolae 15 S. in 4.), 
aus. Gratulationsschrcibeu waren eingegangen von 
dem Herzog). Ministerium zu Altenburg, von der 
Herzogt. Landesregierung zu Coburg, von dem 



Herzog!. Oberconsistoriura zu Gotha, von dem 
Herzogl. Consistorium zu Altenburg, von dem 
GrossherzogL Gymnasium zu «Weimar, von dem 
Herzogl. Gymnasium zu Gotha. Von seiner Va- 
terstadt Oschatz im Königreiche Sachsen erhielt er 
durch den dortigen Stadtrath, im Einverständnisse 
mit den Stadtverordneten , Jas Ehrenbürgerrecht. 
Von mehreren Gelehrten waren neue dem Jubilar ge- 
widmete Werke eingesendet worden; Viele hatten 
Glückwünschungsschreibcn ge:<endot, unter denen 
eines von Herrn Conrcctor Iwgner in Dresden gefer- 
tigten und gedruckten Gedichts gedacht werden mag. 
Um 12 Uhr begann die von der Akademie ange- 
ordnete Feier in der geschmackvoll verzierten Aula. 
Nach einer Musik trat Herr Hofrath Göttting auf und 
leitete den Redcact ein, iudem er tu seiuer heiteren 
und geistreichen Weise de Eichst adio oratore sprach. 
Darauf bestieg der Jubelgreis den Rednerstuhl und 
hielt eine nicht blos kunstreiche , sondern aus dem In- 
nersten der Seele stammende Rede, in der er Alles 
dessen mit Würdigung und Dank gedachte, was ihm 
seit der Zeit seines akademischen Lebens durch 
Gnade und Wohlwollen zu Theil geworden ist Reich 
urtd gross stellte sich die Summe des Empfangenen 
dar, aber nicht minder voll uud innig sprach sich das 
lebendigste Gefühl der Dankbarkeit und Verehrung aus, 
und jeder Anwesende hatte hier einen Beweis gefun- 
den , wie auch durch lateinische Worte die Gcniüther 
der Zuhörer tief bewegt werden können, was nament- 
lich an ioner Stelle erkennbar hervortrat , in welcher 
der Redner des unsterblichen Fürston Carl August's 
gedachte und, tief ergriffen, die seelenvollen Worte 
vorzutragen kaum selbst vermochte. Um 2 Uhr ver- 
sammelte sich eine Gesellschaft von 112 Personen auf 
dem schön verzierten uud geordneten Roseusaalo zu 
einem Festmahle, bei welchem in den dio Toasts be- 
gleitenden Reden auch Geist und Gcmüth eine reiche 
Nahrung fand. Den Schluss des Tages verherrlichte 
ein feierlicher und wohJgcerdueler Fackelzug der 
Studirendeu. 



III. Preise. 

I)i.*scrtationem dvetissimi viri Arth ur Schopen- 
huner, phitosophiae dectoris Francofurdiensis, qtia ad 
eum t uuam anno 1836 propusnit Soctetas, quaestionem 
theoreticam: „Am/m liberum hominum arbi- 
trium e tut ipsius conscirntia demonstrari 
potest", responsittn est^ nummo honorario maiore 
dignum censnisse Regiam Scientiarum Södel atem JVor- 
vegicam, promisso m hae ephemeride antehac dato sa- 
tisfueturus , hisce verbis significatum lectoribus volui. 

Nidarosii a. d. VI Calend, Febr. 
a.MsTCCCXXXlX 

Bödtker 
Soetetatts ab epistolts. 
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IXTE Ii LIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Mai 183 9. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN'. 



I. Todesfälle. 

Anfang März starb zu Christ iania Jens Esmark y 
Professor der Mineralogie an dasiger Universität, ein 
sehr verdienter Mincralog, Verfasser mehrerer Schrif- 
ten in deutscher Sprache ( Beschreibung einer mine- 
ralogischen Reise durch Ungarn. F reib. 1798, Reise 
von Christiania nach Drontheim. Christian. 1829), 79 
Jahr alt. 

Anfang März zu Pezenas (DeparL des Herault) 
Henri Reboul, corrcspondirciidcs Mitglied des In- 
stituts , durch ein Essay d'analyse polit. sttr la rtvolti- 
tion frunc. et la churte de 1830, besonders aber als 
Mincralog {Essai de gdofoyie descriptive et Ar*/. 1835 , 
Geologie de la periode quatemairc u. a.) bekannt, 76 
Jahr alt. 

Am 2. März zu Schwandorf in Baiern Dr. Peter 
Steiner, Dccan und Stadtpfarrcr, 75 Jahr alt. 

An demselben Tage zu Esslingen der Dccan und 
Stadtpfarrcr Herteig, 70 Jahr alt. 

Am 4. März zu Villainc bei Paris Ladurner, 
Professor der Harmonie am Conscrvatorium der Mu- 
sik zu Paris. Ein geborner Tyrolcrwarcr eine Zeitlang 
Organist einer Klosterkirche und kam 1790 nach Paris, 
wo er vielo tüchtige Schüler bildete und durch dieCom- 
posilion zweier Opern, Wenzel (1795) und die alten 
Narren (1796), sicn c,ncn als gründlicher Ilar- 
niouist erwarb. 

An demselben Tage zu Meissen Paul Rein- 
hard. Kammer - Commissionsrath und Kreisamtmann, 
als Schriftsteller durch die Schrift „die Stadt Meissen, 
ihre Merkwürdigkeiten und malcr. U 



nurcsreno 



(1829) •' 

tun die sächsischo Geschichte verdien!»; 53 J. alt. 

Am S.März zu Breslau JoA. Schöpe, Doctor 
der Theologie, Domdechant, infulirter Prälat, Senior 
des Domcapitcls und fürstbischöflichcr Gencralvicar, 
Ritter des RAO., 72 Jahr alt. 

Am 7. März Andreas Horvdth, Pfarrer zu 
Päzmänd, Archidiacouus der raaber Diöces, Normal- 
schulcn - Bezirksinspector, einer der ersten Dichter 
Ungarns , Verfasser des berühmten Epos Arpad (Pest 
1831). des ersten epischeu Werkes in magyarischer 
Sprache; 60 Jahr alt. 



An demselben Tage Prof. Dr. J. C. Windisch- 
mann, von der hicdicitiischcn Farultit der katholi- 
schen Universität Löwen, zu Hyercs in der Provence, 
wohin er sich vor zwei Monaten zur Wiederherstel- 
lung seiner Gesundheit begeben halte. Als Schrift- 
steller ist er durch eine diss. de penitiori aiiris in am- 
philtiis slntatnnt (Bonn 1831) und mehrere Abhand- 
lungen in Zeitschriften bekannt. 

Am 8. März zu Augsburg Augustin Salis 
Stark, Doiucapitular, Ritter des baierschen Ordcus 
vom heil. Michael , Commandcur dos grossherz. hess. 
Huus - und Verdienstordens , im 69sleu Lebensjahre. 
Geboren zu Augsburg am 22. Februar 1771 , ward er 
1798 Professor der Theologie, 1807 Prof. der Mathe- 
matik und Physik, und hat sich durch Errichtung einer 
Sternwarte in Augsburg und zahlreiche Mittheilungeu 
seiner meteorologischen und astronomischen Untersu- 
chungen in der Allgemeinen Zeitung um die Wissen- 
schaft viellach verdient gemacht. 

Am 10. März zu Paris Rene The'ophile Cha- 
telain , geboren zu St. Qucntin am 19. Januar 1790. 
Er hatte auf dem Lyccum zu Rheims studirt und als 
Offtctcr die sämmtlichen Keldzüge von 1808 — 1815 
mit grosser Auszeichnung mitgemacht. Nach seiner 
Rückkehr nahm er lebhaften Anthcil an den politi- 
schen Journalen, am Censeur, la Renommee und na- 
mentlich am Courrier francais, dessen Hauptrcdaction 
er 1818 gemeinschaftlich mit de la Pelouze übernahm. 
Unter seinen politischen Schriften, deren mehrere ano- 
nym erschienen, sind am bekanntesten le Paysan et le 
Gentilhomme (1817), welche in einem Jahre 3 Auf- 
lagen erlebte, le seizieme siede en 1817 (1818 und 
1819) und Voyage dun Oranger en France pendant 
1816 (1817 in 2 Aufl.), so wie er auch an der Ucbcr- 
setzung ausländischer Theaterstücke Antheil hatte. 
Offenheit und Freimütigkeit waren die Hauptzüge 
seines Characters. 

Am 13. März zu Breslau Johann Schön, Doctor 
der Rechte und der Philosophie, ordentlicher Profes- 
sor dcrStaat8wisscnschaftcn undRcdactcur derSchlo- 
sischen Zeitung. Geboren zu Langendorf in Mähren 
den 26. November 1802, seit dem Jahre 1828 in Bres- 
lau lebend, seil dem Juni 1829 an der Universität als 
Privatdocent thätig und seit dem Deccmbcr 1836 zum 
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ordentlichen Professor in der philosophischen Facultät 
befördert , hat er in seinen Schriften (die Staatswis- 
senschaft, geschichtl. und philosoph. begründet 1831, 
die Grundsitze der Finanz 1832, Allgcm. Geschichte 
n. Statistik der Europ. Civilisation 1833) durch Gelehr- 
samkeit, hervorstechende Eigentümlichkeit der Bear- 
beitung, scharfsinnige Kritik und gewandte, blühende 
Darstellung alle Leser dauernd zu fesseln und für sich 
zu gewinnen gewusst 

Am 14. März Georg Christoph Friedrich 
Gieaeler, Doctor der Theologie und erster Predi- 
ger in Werther bei Bielefeld. Er war den 1. Mai 1760 
zu Lahde in Fürstenthunte Minden geboren , und er- 
hielt seine Bildung auf dem Gymnasium in Minden und 
auf der Universität Halle. Er wurde 1786 Hauspre- 
diger in Haddenhausen, 1790 zweiter Prediger in Pe- 
tershagen und alleiniger Lehrer des dortigen Schul- 
lehrerseminars , 1803 erster Prediger in Werther. 
Eine früh eingetretene Harthörigkeit hatte ihn schon in 
seiner Jugend gehindert, aus mündlichem Untcrrichto 
den vollen Nutzen zu ziehen, und erschwerte ihm 
stets den mündlichen Verkehr, was er bei seinem le- 
bendigen Geiste doppelt schmerzhaft empfand. So 
konnte sein man nichf acnes und ausgezeichnetes Ta- 
lent sich fast nur durch das Studium von Schriften aus- 
bilden : noch mehr aber suchte er durch eigenes Den- 
ken wie die Theologie, so auch andere Gebiete der 
Wissenschaft und Kunst selbständig und unabhängig 
zu durchdringen. Auf diesem Wege kam; er auf 
manche paradoxe Ansichten , welche aber alle so viel 
Originalität und Geisteskraft verriethen , dass man es 
bedauern musste, dass dieser reiche Geist an dem leben- 
digen Gedankenaustausche gehindert, und dadurch zu 
mancher Einseitigkeit geführt wurde. Durch die Red- 
lichkeit seines Characters, durch wahrhaft tiefe Fröm- 
migkeit, welche aber von aller Kopfhängerci weit ent- 
fernt war, durch eifrige Thätigkcit in seinem Amte, 
durch sein reges Interesse und unermüdliches Wirken 
für ullcs Gemeinnützige, namentlich für das Volks- 
schulwcsen, für welches er schon im Jahre 1800 
Schullchrcrconfcrcnzcn und Lesezirkel gründete, und 
durch »eine patriotische Gesinnung, welche sich be- 
sonders in den Zeiten der französischen Herrschaft 
bewährte, hat er sich in seinem Wirkungskreise hohe 
Achtung erworben, und ein dankbares Andenken ge- 
sichert. Am 24. Mai 1837 beging er sein Amtsjubi- 
läum, dessen Feier ein College, Hr. Pastor Tzscha- 
bren, durch eine kleine Schrift: Nachrichten ans dem 
Leben und Wirken des Jubilar >us Herrn Pastor ff. Chr. 
F. G. vorbereitet hatte. Am Tage der Feier ehrte sein 
König das Verdienst des Greises durch Verleihung des 
rothen Adlerordens 4r Kl., die theologische Facultät 
in Güttingen erthcille ihm die theologische Doctor- 
würde , sein ältester Sohn , der Cousistorialrath Gie- 
seler in Göttingen, überreichte ein Glückwünschungs- 
schreiben : Rückblick auf die theologischen und kirch- 
lichen Richtungen und Ent Wickelungen der letzten 
fünfzig Jahre, von allen Seiten bestätigte sich auf 
manche*!« Weise die herzlichste ThcUuaume. Dein 



Jubilarius wurde das seltene Glück , sein Amt bis zu 
seiner letzten Krankheit zu verwalten. Der Tod sei- 
ner jüngsten Tochter, welche die Pflegerin ihrer alten 
Eltern war, im Jan. d. J. erschütterte ihn tief: er über- 
wand zwar einen Anfall des Nervenfiebers, erlag aber 
der alsdann eintretenden Altersschwäche. Eine Witt- 
we, 6 Söhno und eine Tochter beweinen sein Anden- 
ken. Seine ältern Schriften sind inMeusels gelehrtem 
Deutschland verzeichnet : die letzten sind : (Jeher kirch- 
liche Marktschreicrci und den Pltarisäismus unserer 
Zeit; und das Abendmal des Herrn, ein liturgischer 
Versuch: beide erschienen Bielefeld 1835. 

An demselben Tage zu Sagan der Prof. Scholz, 
Prorector am Gymnasium , 47 Jahr alt. 

An demselben Tage zuStade Georg Alexander 
Ruperti, Doctor der Philosophie und Theologie, Ge- 
neral-Superintendent der Herzogtümer Bremen und 
Verden, im 81. Lebensjahre. Geboren zu 'Bremer- 
vörde am 19. Dcccmbcr 1758, unter Hegne hauptsäch- 
lich in Göttingen gebildet, ward er 1781 Conrertor und 
1784 Kector der Rathsschulc zu Stade, 1809 Cousi- 
storialrath und Garnisonprediger ebendaselbst, 1814 
zu dem hohen Amte befördert, welches er bis zum 
Ende seines für die Wissenschaft und seinen Beruf 
ausserordentlich thätigen Lebens bekleidet hat. Obschon 
er in den früheren Lebensjahren auch als theologischer 
Schriftsteller (Prediger Salomo , übersetzt, Hamburg 
1783 u. a.) aufgetreten ist und mit Veithusen und Kühn- 
oel mehrere Bände der commentationestheologicae her- 
ausgegeben hat, so ist er doch vornehmlich wegen sei- 
nes Anthcils an der Bearbeitung Komischer Schrift- 
steller zu nennen. Schon als Student bearbeitete er 
den Index zum Heyneschcn Virgil , 1795 — 98 folgte 
in zwei Bänden Silius Italiens ohne durchgreifende 
Kritik, aber mit ausführlichen, selbst Bekannteres 
umständlich erläuternden und den Text vielfach para- 
phrasirenden Anmerkungen; 1801 des Juvcnalis Sa- 
tiren mit grosser Variantcnsammlung und reichhalti- 
gem Commentar (von dem die Göttinger Ausgabe vom 
Jahre 1^03 einen Auszug giebt), der in einer zweiten 
Ausg. (Lips. 1819 u. 1820) vielfach berichtigt und 
vermehrt wurde, 18O7—1S09 die verunglückte Aus- 
gabe des Livius in 6 Bänden, 1805 der Anfang einer 
Ausgabe des Tucitus, von der jedoch nur ein erster 
Band vollendet ist, endlich seit dem Jahre 1832 eino 
sehr umfassende Bearbeitung desselben Schrift. st iiiers, 
in welcher die Masse der von allen Seiten her ohne 
sorgfältige Kritik zusammengetragenen Anmerkungen 
das Vcrsländniss mehr erschwert als erleichtert. Sein 
„Grundriss der Geschichte des Alterthums" war zn 
seiner Zeit geschätzt. Die von ihm herausgegebenen 
Zeitschriften „Magazin für Schulen", „Commenta- 
tiones pbilologicae" (mit Schichthorst) und „Magazin 
für Philologen" scheinen vergessen. 

Am 15. März zu Amsterdam Professor N. G. van 
Kampen, einer der geachtetsten und verdientesten 
Gelehrten der Niederlande, als Schriftsteller durch 
mehrere historische Werke n Geschieilenis van de 
Fransche heerschuppij inEuropa" (DelA 1823. 8Bde), 

Digitized by Google 



Geschied. der ktteren en wetenschnppen in de Neder- 
landem" (1826. 3 Bde), „Proeve eener geschied, der 
kruistogfen naar het Orient " (Haarlem 1826. 4 Bde), 
„Geschied. van Griekenland" (üclft 1827) und vielo 
andere wissenschaftliche Werke, unter uns nament- 
lich durch die Geschichte der Niederlande (Gotha 1831. 
2 Bde.) rühmlichst bekannt. 

Am 16. März zu Petersburg der Bildhauer Otto 
Sigismund Runge, im 34. Lebensjahre, derSohn 
des 1810 verstorbenen Hamburger Malers Ph. 0. Runge. 
Mehrere ausgezeichnete Werke , darunter eine Folge 
von Basreliefs , welche dto Geschichte Amors und der 
Psycho darstellen, sichern seinem Namen ein rühmli- 
ches Andenken in der Geschichte der bildenden Künste. 

Am 19ten März zu Weimar Hofrath Dr. 
Stephan Schütze aus Olvcnstädt bei Mag- 
deburg (geboren am 1. Novbr. 1771) und seit 18Ö4 
in Weimar allgemein geachtet und verehrt, selbst von 
unsern grössten Schriftstellern. Er hat in seinen zahl- 
reichen Erzählungen, welche in dem seit 1814 von ihm 
herausgegebenen ^Taschenbuch der Liebe und Freund- 
schaft gewidmet" erschienen, ein so vergnügtes uud 
behagliches , oft so gar sinniges Wesen gezeigt, dass 
die Gunst des Publicum» ihm immer mehr sieb zuwen- 
dete. Das reifste seiner Werke dürfte »der unsicht- 
bare Prinz " sein. Aber auch theoretische Untersu- 
chungen hat er mit Ernst und Eifer geführt, wie denn 
sein »Versuch einer Theorie des Heims (Magdeburg 
1802)" und seine „Untersuchungen über das Lächer- 
liche", wenn auch vielfach angefochten, dennoch An- 
erkennung gefunden haben. 

Am 20. März zu Hamburg Kaspar Freiherr von 
Voght, k. dän. Etatsrath, Bitter vom Dannobrog und 
des Nordsternordens, 87 J. alt. Dieser um das Arraen- 
wesou jener Stadt hochverdiente Mann hat jenes Ver- 
dienst durch Herausgabe der Schrift: Gesammeltes aus 
der Geschichte der Hamburgischen Armen- Anstalt 
während ihrer fünfzigjährigen Dauer (1838) noch er- 
höht und demselben ein bleibendes Andenken gesi- 
chert. 

An demselben Tage zuTryberg der grossherzogl. 
badensche Decan und Stadtpfarrer Ketterer, 61 
Jahr alt. 

Am 22. März zu Rom Monsignor Bell enghi, 
Erzbbichof von Nikosia , einer der gelehrtesten Na- 
tur- und Altcrthumsforscher in Korn. Er war Präsi- 
dent des philosophischen Collcgiums der römischen 
Universität und Mitglied zahlreicher Acadcmicn. 

Am 23. März zu Rom dcrAuguslinermönch Giov. 
Augustoni, Bischof von Purphyria, päpstlicher 
Sacristan, Consultator der Ablas»- und Reliquien - 
Cougregation. Geb. zu Fermo 1770. 

Am 24. März zu Stockholm der Oberst tVhite- 
lock, ein sehr kenntuissreicher Officier, Verfasser 
einer vortrefflichen statistischen Karte von Schweden, 
und Erfinder eines neuen Schiessgewehra. 

Am 25. März J. IV. Heldmann, Professor an 
der Studienaostalt zu Rcgeuaburg. 



Am 26. März der protestantische 
Tuara (in Irland) Dr. LePoer Trenck, einer der 
eifrigsten Tones, 70 Jahr alt. 

An demselben Tage zu Würzburg Dr. Franz Jo- 
seph Lötz, Canonicum am dasigen Domstift, 74 
Jahr alt 

Am 28. März zu Petersburg der Astronom, Staats- 
rath und Ritter Paul Tarchanoff , Mitglied der 
kaiserl. Academie der Wissenschaften. 

Am 29. März zu Kopenhagen der Kammersän- 
ger und Director der Singschule Professor Siboni. 



IL Preise. 

Quaestiones qua* er. 1839 proponit Societas 
Regia Danica Socientiarum. 

A. A CLASSE MA THEMA T1CA. 

Cum proprietatU funetionum transcendentiwn , 

pPdx 

quae continenUtr in hac formula, I » — ,ubiPest 

¥ f R 

funetio rationalis et R funeiio integra ipsius jc, 
tantum quaienus n = 2, disqnisitioni partim ge- 
ner uliari partim specialiori subjectae fuerint, cupit 
societas praemio suo tractationem generalem uni- 
versae hujm funetionum Iranscendentium classis pro- 
voenre, tfteoremati a cl. Abel in literis ad cl. Legendre 
indicato superslructam , et quidem ejus similem, quae 
ja»i in specie ea übt n = 2, instituta est. 

B. A CLASSE PHYSICA* 
Quam hoc projeimo decennio anatomi praeeipuam 
operam dederint strueturae diversorumorganorumani- 
malittm microscopii ope investigatidae , quumqueetex 
studii in bis investigationibus positi alacritate et ex 
magna, ad quam mkroscopium adduetum est, per- 
fectiune et ex observatorittn inventonmque, quae inno- 
tuerunt, copia magni momenli frucius exspectari posse 
videantur, societas regia scientiarwn rede et utiliter 
se hanc quaestionem proponere putat : 

Quid quantumque physio/ogiae effectum et stabiti- 
tum judicare licet recentisshnis explorationibus micro- 
scopteis systematis nervosi'i 

C. A CLASSE UISTORICA. 

Constat, post abrogatum a demente V. Pontif. 
Rom. , instante Philippo I V Galliae Rege , initio sae- 
culi deeimi quarti Templariorum Ordinem cum dam- 
tuttae hujus militiae fratribus in diversis regionibus di- 
rse actum esse. Desiderat ur igitur, ut 
ex pönal ur, quomodo et quas ob causas fratres mili- 
tiae Templi post abrogatum Templariorum Ordinem 
in diversis extra Galliant Europae civitatibus hafiiti 
et tractuti sint nec non exploretur, quaienus et 
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tjunmodo abolitus ille Ordo cum aliis societatibus 
coaitierit, «tut per alias continualus sit. 

D. A CLASSE PHILOSOPttICA. 
Quirn mugni nomin'ts phihsophi fiierhit , qui non 
iohttn multa et pracclura in pbitosophia prttestarent, 
sedetiam propria syttemutu conderent, ueque tarnen 
certorum quorundum wcabuhrum in ordinem reeepto- 
rwn perpeim usu {terminoloyium appellanl) se ad- 
st ritiger ent , alii autem non minus praestuntes phila- 
sopht omnem suam philosopltandi rationem certo quo- 
dntn hujusmodi voCabuhnun comple.ru quasi lermina- 
verint, alii denique medium quandam in hoc yenerc 
viam tenuerint, societas eommoda et incommoda tulis 
proprii et perpetui voeabulorum usus ita exquiretida et 
aesfimatida proponit, ut et omnino illmlrissimu exem- 
pla adhibeantureteotum phihsophorum praeeipua ratio 
habeatur, <fui in proprietaie tumumm suorum con»ti- 



tuenda meihus usitatis vim a vulgariet communi diver- 
sam tribuerint, sire ampliorem sive strictiorem $ive 
alio quo modo variatam. 



In quaestionibus traclandis sermone Latino. Gal- 
ileo, Anglieo, Germanico, Suecico, Danicovc uti Hce- 
bit. Commenttttiones notututae cruitt non nomine scri- 
ptoris sed tessera aliqua, adjiciendaque charta obsiynu- 
ta, eudem tessera notata, quae scriptoris nomen , or- 
dinem domiciliumque indicet. 1)ni socictati adscripti 
sunt et in imperio Danico hubitant , certamine absti- 
nebunt. Qui in una ex propositis quaestionibus sol- 
venda tatisfecerit, ei praemii loco trihuetur numus au- 
reus societatis 50 ducatos üanicos pretio uequuns. 

Commentationes intra exitum mensis Augtust i 1840 
Joanni VMristiano Oers ted. qui societati ab epistolis 
est , iransm'issae esse debebi/nt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle soliden Buchhandlungen zu erhalten: 

CENTRAL -BIBLIOTHEK 

für 

Literatur, Statistik und Geschichte 
der 

Pädagogik und des Schul - Unterrichts 

im 

In- und Austande. 
Herausgegeben vom 
Professor Dr. H. tl. Brcoska 

in Jen*. 
Jahrgang 1838. 

Der Preis des Jahrgangs von IS Monatsherten in 
gr. 8t» ist 8 Rlhlr. 

Wird auch 1839 fortgesetzt. 

Halle. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



auf jenen Wirkungskreis, welchen der Titel des hier 
angezeigten Buches andeutet. Das Bedürfnis» eines 
solchen hatte schon v. Ammon ausgesprochen in den 
Worten: Ausser einigen furchtsamen Winken des 
Engländers Lightfoot hat noch Niemand auf die Ver- 
wandtschaft der Huhhinischcn Schriften mit der Vor- 
stellungswcisc und Leiirurt der ncutestamcutliehcn 
Schriftsteller aufmerksam zu machen gewagt." (Bibl. 
Thcol. Bd. II. S. 319). Dennoch ist, mit Ausnahme 
einer Brochürc von Berthold (Erlangen lf<ll), nichts 
bis jetzt erschienen , was als Bereicherung der Citri- 
stologic betrachtet werden könnte, denn das bekannte 
Werk Hengstenbergs lässt die Einwirkungen der Rab- 
binischen Schriften auf die Vorstcllungsweisc der 
Evangelisten und Apostel unbeachtet. Auch erhält 
mau hier in Einen Band zusammengedrängt das Vor- 
züglichcrc aus den Schriften von Lightfoot, W e t - 
stein, Meuschen, Danz, Schöttgcn u. A., dio 
längst nicht mehr im Buchhandel cursiren, und bei 
ihrer fortdauernden Geltung im theologischen Publi- 
cum durfte die Herausgabe des hier angezeigten Wer- 
kes als höchst zweckmässig befunden werden. 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Höchst wichtige Schrift für Christologen. 
Bei Ludwig Schumann in Leipzig ist er- 



Rabbinische Quellen und Parallelen 

zu neutcstaracntlichcn Schriftstcllen 
von **. Work. 
Preis « Rthlr. 12 Ggr. 
Der als theologischer Schriftsteller bereits hin- 
länglich bekannte Verfasser hat den skeptischen 
Standpunkt, welchen er in frühern Schriften ein- 
genommen, diesmal verlassen, und beschränkt sich 



Iii. Vermischte Anzeigen. 

Z« einem der Wissenschaft gewiss nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich mir an sänimtliche Herren 
Schuldircctoren und Schulvorstcher die Bitto zu 
wiederholen , mir jedesmal durch Buchhäudlergcle- 
genheit die Programme ihrer AnsUlten , auch wenn 
sie ui cht pädagogische Abhandlungen ent- 
halte n, gefälligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
directoren, welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
sage ich hiermit meinen verbindlichsten Dank. 
Jena, im Decembor 1838. 

Dr. ßrzoska, 

Rcdacteur der Central- Bibliothek 
für Pädagogik. 
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Mai 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Noch ein Wort über Hrn. Ellen dt 6 Lagomarsri- 
niselic Handschriften zum Brutus. 

Hr. Eliot dt hat auf meine frühere Erklärung 
fiber soine Lagomarsinischcn Handschriften, worin ich 
den Beweis geführt hatte, das» dieselben für den 
Brittu* nichts Neues von Bedeutung enthalten wür- 
den, uud auf raeiue Aufforderung, diesen Beweis, 
wenn er es könne, zu widerlegen, eine Entgegnung 
drucken lassen, worin er mir Dinge unterschiebt, an 
die ich nicht im Entferntesten denken konnte und die 
ausser ihni Niemand in meinen Worten finden wird, 
um dann diese, gewiss sehr siegreich, zu widerlegen. 
Daneben enthält aber jene Entgegnung gleichwohl Al- 
les, was ich nur irgend wünschen konnte, nämlich 



Hm. Ellendt» Geständnis», dass er sich für besiegt 
fccbe und gegen meinen Beweis nichts zu sagen wisse. 
Da die Worte, in welchen dieses Geatändniss ent- 
halten ist, leicht übersehen werden könnten , so er- 
laube ich mir, sie hier nochmals abdruckeu zu lassen. 
Sie lauten so : »Die Handschriften des Brutus endlich, 
selbst die Bemerkungen zum dritten Buch de ortrtore — , 
gebe ich ihm gern preis." 

Ich habe sonach die Absicht , die ich bei meiner 
Erklärung hatte, vollkommen erreicht, und verzeihe 
es Hm. Ellendt, wenn er dieses Gcständniss nicht 
'hat thun können, ohne zugleich einiges Gift ausgehen 
zu lassen. 

Meiningen, am 5. Mai 1839. 

Peter. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In uuserm Verlage ist erschienen und durch alle 
solideu Buchhandlungen zu beziehen: 

»er Freiherr von Sandan 

oder 

die gemischte Ehe. 

Eine Geschichte unserer Tage 



D. ML B. Breischneider. 

Erste Auflage im December 1836. 
Zweite Auflage im Januar 1839. 
Dritte Auflage im März 1839. 

gr. 8. *1 Ggr. 

Halle. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle soliden Buchhandlungen zu beziehen: 

Vollständige Anweisung 

aar 

Aquarellmalerei 

und 

zum Tuschen. 

Von 

Thdnot. 

Aus dorn Französischen übersetzt. 
Mit vielen kolorirten Vorbildern, 
gr. 8. 
(Text: Bogen 1. S. 
lsHcft j Kupfertafcl : 1—8. 

Preis 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Die Fortsetzung wird nächstens erscheinen. 

Kirchner und Schwetschke 
in Leipzig. 
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In unserro Verlage ist erschienen und durch alle 
soliden Buchhandlungen zu beziehen: 

Leichte und einfache 

Choral-Vorspiele 

für die Orgel 
sunt gottesdienstlichen Gebrauch 

▼ on 

Au ff. Wilh. Eiorenm. 

kl. quer Folio. 12 Ggr. 

Halle. Gebauersche Buchhandlung. 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu finden: 

Wickert Cotnmentar des Brief» Pauli an die 
Römer. 2 Bde. 2tc sehr vermehrte und ver- 
besserte Auflage Preis 2 Rthlr. 18 Ggr. 

Leipzig, d. 24. April 1839. 

F. Volkmar. 



Bei Karl Rudel in Leipzig ist erschienen: 

rnrr nny 
Katechismus 

der 

Mosaischen Rcligi unsichre 

von 

Dr. E. Kley. 
Dritte, völlig umgearbeitete Ausgabe. 
8. 200 S. 12 Ggr. 



In meinem Verlage ist nunmehr vollständig er- 
schienen: 

Das neue Testament 

übersetzt und mit kurzen Anmerkungen 
> versehen von Dr. J. K. W. Alt. 
gr. 8. (48 Bog.) brosch. 2 Rthlr. 

Diese neue t'cbcrsetzung, welche zwar ganz 
von der Lutherischen abweicht, da sie eine völlig 
wortgetreue ist, so wie die derselben beigefügten 
erklärenden Anmerkungen , die sich jedoch nicht um 
allbekannte Dinge drehen, wird jedem gebildeten 
Bibelfrcundc, insbesondere Geistlichen und Schul- 
lebrern, willkommen seyn, da sie eine klare An- 
schauung von der eigentlichen Beschaffenheit des 
neutestamentlichen Grundtextes giebl, und die Stelle 
eines kurzen, aber zum Verständnisse genügenden 
exegetisch- kritischen Commentarcs vertritt. 



Der Unterzeichnete hat, um die Anschaffung 
dieses vorzuglichen Werkes zu erleichtern, bei an- 
ständiger Ausstattung und höchst compressem Druck 
den Preis sehr billig gestellt. 

Julius Klinkbardt in Leipzig. 



Bei J. M. Gebhardt in Grimma erschien 
und ist durch alle deutschen Buchhandlungen zu 
beziehen : 

Wunder, de acholiorum in Sophoclia tragoedia» 
auetoritate. Comment. I. 8 Ggr. 



In der Lüderitz'schen Verlagsbuchhandlung 
in Berlin sind in den letzten Jahren erschienen 
uud in allen Buchhandlungen zu haben: 

Forbes, J. % Abriss einer Geschichte der neueren 
Fortschritte und des gegenwärtigen Zuslaudcs 
der Meteorologie. A. d. Engl, von Mahlmann. 
Mit 3 Tafeln. 2 Rthlr. 

Lloyd, H., Abriss einer Geschichte der Fort- 
schritte und des gegenwärtigen Zustandos der 
physischen Optik. Bearbeitet von G. A. Klö- 
den. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Johns ton, Fr. W., A. M.ete., Abriss einer Ge- 
schichte der neueren Fortschritte und des ge- 
genwärtigen Zustaudcs der Chemie. Bearbeitet 
von C. Hümmelsberg. l'/„ Rthlr. 

Ch ullis, /., über den gegenwärtigen Zustand 
der analyt. Theorieen der Hydrostatik u. Hydro- 
dynamik'; der mathemat. Theorieen der Elektri- 
citäl, des Magnetismus und der Wärme, von 
W. IVhewell; und des Erd - Magnetismus von 
//. Christie. Ucbcrsetzt von G. A. Klötlen. 
18 Ggr. 

tSäiiiuitlich in den Reportt af the brilish Astoeinlion for 
l/ir otluaneement uf teience publicirt.) 

Bei dem hohen Rufo der Verfasser , und dem 
Fleissc, welchen die Bearbeiter darauf gewendet, 
diesen Werken, worin historisch der Entwickc- 
lungsgang in den wichtigsten Epochen und insbe- 
sondere der gegenwärtige SUtndpitnkt der Nutur- 
Waaenscliuften dargelegt ist, die Ergebnisse deut- 
scher Forschung bis auf die neueste Zeit gehörigen 
Orts einzuverleiben, ist der grosse Beifall, den die 
angesehensten Gelehrten denselben zollten, ein neuer 
Beweis Tür ihre Vurtrcfflichkeit. 



Bei Fr. Weber in Ronneburg ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Limmer, K. , urkundlich-pragmatische Geschichte der 

Lausitzen etc. 8 1 Rthlr. 
womit das ausgezeichnete Werk „ die Bibliothek der 
sächsischen Geschichte " geschlossen ist. — 
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Neuer Verlag yoq W. Heinrichshofen in 
Magdeburg: 

Dräxeke, Dr. J. H. B., Eine Heerde und Ein Hirt. 
Friedensgedanken bei confessionellor Zerwürfnis« 
am Sonntage Misericardias Domini gesprochen im 
Dome zu Magdeburg, gr. 8. geh. '/g Rthlr. 

Schaaf, L., Kncyclopädie der klassischen Alter- 
thuiiiskunde; ein Lehrbuch für dio oberen Klassen 
gelehrter Schulen. Vierte Ausgabe, bearbeitet 
von Dr. J. H. G. Schinke; Zweiten Theils Dritte 
Abtheilung; auch unter dem Titel: Archäologie 
der Griechen und Römer, gr. 8. */ s Rthlr. 



Seit Jahresfrist sind im Verlage der Gebrüder 
Bornträger in Königsberg erschienen und in al- 
len Buchhandlungen zu haben: 

Drumann, Geschichte Roms in seinem Uebergango 
von der republicanischen zur monarchischen Ver- 
fassung. Nach Geschlechtern und mit genealogi- 
schen Tabellen. 4r Theii. gr. 8. 3 Rthlr. 

Ellendt , lateinisches Lesebuch für die untersten Klas- 
sen der Gymnasien. 6te verbess. Aufl. 8. 12 Ggr. 

Grundsätze des Prcuss. Rechts über das Verhältnis« 
von Staat und Kirche. 8. 6 Ggr. 

Ilussemtein und Leyde, erstes Lesebuch für Töchter- 
schulen, gr. 8. 16 Ggr. 

Hubenstein und Leyde, Lesebuch für mittlere Klas- 
sen höherer oder für Oberklassen niederer Töch- 
terschulen, gr. 8. 22 Ggr. 

liendewerk, des Propheten Josaja Weissagungen. 
Chronologisch geordnet, übersetzt und erklärt, 
lr Tbl. gr. 8. 3 Rthlr. 20 Ggr. 

Kreyssig, d. Fruchtwechsel im Feldbau mit seinen we- 
sentlichen und unwesentlichen Forderungen, sei- 
nen Schwierigkeiten und den geeignetsten Mitteln 
zu Vermeidung der letztem, gr. 8. geh. 20 Ggr. 

Kreyssig, Schutz - Spar- und Nothmittcl gegen Ver- 
minderung des Reinertrages der Landwirtschaft, 
gr. 8. geh. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Reichert , vergleichende Entwicklungsgeschichte des 
Kopfes der nackten Amphibien, nebst den Bildungs- 
gcsclzcn des Wirbelthicrkopfcs im Allgemeinen 
und seinen hauptsächlichsten Variationen durch die 
einzelnen Wirbelt hicrklasscn. Mit Kupfern, gr. 4. 
4 Rthlr. 

Sachs, das Spicssglanz. Ein pharmakologisch - the- 
rapeutischer Versuch, gr. 8. 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Schubert, Handbuch der allgemeinen Staatskunde von 
Europa. Ir Bd. 4r Th. Enthaltend die Italienischen 
Staaten Neupcl und Sicilicn, Sardinien und Kir- 
chenstaat, Toskana, Parma, Modcna, Lucca und 
St. Marino, gr. 8. 3 Rthlr. 8 Ggr. 

-Voigt, Geschichte Preussens von den ältesten Zeiteu 
bis zum Untergänge der Herrschaft des deutschen 
Ordens. 8r Bd. gr. 8. 3 Rthlr. 



Wagner, über die fortschreitende Kultur der Verbrei- 
tung der Merinos - Schafzucht, mit statistischen 
Beitragen und Uebersichten. Nebst einer Unter- 
suchung der Ursachen des Fallens der Wollpreise 
im Jahr 1837. Als Anhaug einige Ansichten über 
den möglichen Einiluss der Eisenbahnen auf den 
Wollvcrkehr. gr.8. geh. 20 Ggr. 



Bei C. P. M elzer in Lcip zig ist erschienen: 

Grundier, Dt. CA., Zusätze und Verbesserungen 
zu der Polemik des germanischen Rechts über vier 
Bände, gr. 8. 8 Ggr. 

Wiese, Dr. W. F., Reuetitorum des Preuss. (Zivil- 
rechts, nach Klein 's System , unter Benutzung der 
neuesten Rechtsquellen und mit Hinweisung auf das 
gemeine Recht, neu bearbeitet vom Kammerge- 
richtsrath von Rönne. 2te Lieferung. 8. 12 Ggr. 
(Die dritte Lief, erscheint in 4 Wochen ; der 

Schiusa des Ganzen im August). 



An alle solide Buchhandlungen Deutschlands 
und der angrenzenden Länder ist versandt und zu er- 
halten : 

Des 

E u s e b i tt s 

Bischofs Ton Cäsarea 

Kirchengeschichte 

zum erstenmal vollständig übersetzt, mit Anmer- 
kungen und dem Leben des Verfassers 
ton 

August Closs. 
1. Heft. 12 Ggr. oder 48 Xr. Das ganze Werk kostet 
vollständig 2 Rthlr. oder 3 Fl. 12 Xr. Nach Vol- 
lendung 3 Rthlr. oder 4 Fl. 48 Xr. 
Ausgabe für Katholiken und Protestanten. 

Das Werk des Bischofs von Cäsarea ist eine der 
Hauptquellen der ersten christlichen Geschichte , und 
als solches anerkannt eines der beslcu. Das Bedürf- 
nis« einer treuen vollständigen Uebersetzung ist schon 
lange gefühlt, da es bis jetzt nur eine die von Stroth 
gab, die noch dazu unvollständig ist. Der Ueber- 
setzer suchte so viel möglich Treue mit dem deut^" 
sehen Ausdruck zu verbinden. Was die Anmerkun- 
gen betrifft, sind dieselben theils historisch, theils 
geographisch. Der Uebersetzung ist die neueste Aus- 
gabe von Heimchen zu Grunde gelegt. 

Jedem Historiker und Stiidircndcn, wie jedem, der 
über die erste Zeit unserer christlichen Religion eine 
Belehrung wünscht, wird diese Uebersetzung cinc9 
unserer ersten Philologen gewiss sehr willkommen 
seyn. Dazu ist der Preis ganz besonders billig. 

Stuttgart, April 1839. 

Fr. B r od hagsche Buchhandlung. 
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Vollständig ist erschienen : 

Mit Approbation des hoclnvürdigen katholisch - geist- 
lichen Consistorii im Königreiche Sachsen. 



Corpus Juris Canonici 

post 

Jnsti Henningii Bochracri 
curas 

brevi adnotationc critica instruetum 

ad excmplar romanum 

denuo edidit 

AemiUws I/ttd oricus Richter, 

ntrtusqne doctor et in Acaderoia Marburgensi professor 
publica» Ordinarius. 

II Partes 

cleg. cartonn. 10 Thlr. 16 Gr. = 16 Fl. Convmze. 
Einzelne Fascicel zur Coinplettirung werden ohno 
Rücksicht auf deren Stärke ä 1 Thlr. abgegeben. 

Leipzig, Osler - Messe 1839. 

Bernh. Tauchnitz jun. 



II. Vermischte Anzeigen. 

Bekanntmachung. 
An dem Gymnasio zu Elberfeld wird die mit 
einem angemessenen Gehalte verbundene Stelle eines 
zweiten ordentlichen Lehrers vakant. Qualifizirte 
Schulmänner, welche ausser der allgemeinen philolo- 

fischeu Befähigung auch noch besonders ihreTüchtig- 
eit zum Unterricht in der französischen Sprache durch 
alle Klassen nachweisen können, werden eingeladen, 
sich unter Einsendung ihrer Zeugnisse zu dieser mit 
Anfang des diesjährigen Winter -Semesters anzutre- 
tenden Stelle bei dein Unterzeichneten schriftlich zu 
melden. 

Elberfeld, den 4. Mai 1839t 

Namens der städtischen Schulcoinmission. 
Der Präses, Oberbürgermeister 
f. Carnap. 



Bei Eduard Auton in Halle ist soeben er- 
schienen : 

liaumgarien, Dr.'JV., de fide libri Estherae com- 
mon toüo historico- critica. gr. 8. lOBgn. 16 Ggr. 

Blasius, Prof. Dr. £., Handbuch der Akiurgie zum 
Gebrauche bei Vorlesungen und zum Selbstunter- 
richt. Erster Band, zweite vermehrte- und mit der 
Literatur versehene Auflage, gr. 8. 33*/, Bogen. 
2 Rthlr. 

Fotufiic, de la Motte, die Weltreiche zu Anfange 
des Jahres 1839. Eine Bilderroihe. 8. 3'/ 4 Bgn. 
geh. 6 Ggr. 

Gunther, J., die Realschulen und der Materialis- 
mus. gr.8. 2'/« Bgn- geh. 4 Ggr. 

Leo, Dr. //., Lehrbuch der Universalgeschichte zum 
Gebrauche in höheren Uuterrichtsanstalten. Zwei- 
ter Band, die Geschichte des Mittelalters enthal- 
tend. Zweite Auflage, gr. 8. 29 »/« Bgn. 1 Rthlr. 
21 Ggr. 

'Schmidt, Dr.Rud., Stoicorum grammaiiea. gr. 8. 
5 Bgn. geh. 12 Ggr. 



Bei J. Erdmann und C. C. Müller in Holz- 
mindcu ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben : 

Ucber das Leben Jesu vom Dr. Strauss. Von Ed- 
gar Qninet. Aus dem Französischen von G. Kleine. 
8. geh. 10 Ggr. 

lYenc Letefriichte. Gesammelt auf dem Felde der 
jüngsten Literatur Frankreichs, von G. Kleine. 
2 Bde. gr. 8. geh. 2 Rthlr. 



Aufruf an Ditcctor Schmieder's 
ehemalige Schüler. 

Dircctor Schmieder, der die beste Zeit und 
Kraft seines Lebens — seit 1804 — der Schlcsischcn 
Jugend gewidmet hat , ist am 30. August c. gestorben. 
Für Alle , welche ihm Unterricht und Bildung verdan- 
ken — die Matrikel des Gymnasiums zahlt 2037 von 
ihm aufgenommene Zöglinge — muss es wünschens- 
werth seyn , die Statte linden zu können', wo seine 
Asche ruht. Die Unterzeichneten glauben daher ei- 
nem wirklichen Wunsche entgegenzukommen, wenn 
sie seine ehemaligen, jetzt selbständigen, Schüler zu 
Beiträgen auffordern, um davon die Kosten eines ein- 
fachen, aber des Mannes würdigen, Denkmals 
zu bestreiten. Die Aurforderung ergeht aber au dem 
'l'age, an welchem sie schon gewohnt sind, dem treuen 
Lehrer ihre Liebe uud Dankbarkeit auch durch äussere 
Zoichen zu erkennen zu geben. — Sollten die Gaben 
der Pietät, wie zu hoffen steht, einon hinreichenden 
Ucbcrschuss gewähren, so ist es die, gewiss von Al- 
len gebilligte, Absicht, ganz im Sinne des Vollende- 
ten , dem seine Mitbürger ciust den so bezeichnenden 
als ehrenden Xamcn eines Stipendien-Vaters der Stadt 
beilegten, ein ScAm/edtfrsches Stipendium da- 
vou zu fundiren , und von den Zinsen arme aber fleis- 
sige Schüler an seinem Geburtstage mit Büchern und 
andern Schulerfordernisscn zu unterstützen. — Von 
der Verwendung der eingegangenen Gelder soll später 
Rechenschaft abgelegt , und das Verzoichnisa der Ge- 
ber und ihrer Gaben zur öffentlichen Kenntnis» ge- 
bracht werden. Bricg, am 6. Octbr. 1838. 

Der Magistrat der Stadt. Das k»l. Gymnasium. 

BTirgirniristfr Wuttke. Prof. Matthisson. 
• * ♦ 
Zur Annahme und Beförderung von Beiträgen er- 
klären wir uns bereit, und verhoissen zugleich Bericht- 
erstattung so wie Rechnungslegung durch die A. L. Z. 
Halle, 8. Novbr. 1838. 

C. A. Schwetschke und Sohn, 
— 



281 



35 



28* 



INTELLICEXZBL ATT 

DIR 

ALLGEMEINEN LITERATUR ■ ZEITUNG 



Juni us 1839. 
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I. Kirchliche Nachrichten. 

In Folge des Sendschreibens von Dr. Schuderoff 
zu Ronneburg (s. A. L. Z. No. 75. 76) an Ilm. Gene- 
ral-Superintendenten Heaekiel ist ein Cabinotsbe- 
fehl des Herzogs an ersteren erschienen, ,.dasa er 
binnen drei Wochen sich wegen seiner Schrift zu 
rechtfertigen habe, und dass er bis nach Austrag der 
Sache ab officio (d. h. vom Betreten der Kanzel und 
der Sodsorge, soweit er als emeritns sich dieselbe 
noch vorbehalten hatte) stispcndirt sey, und dass 
die Kirchen g e w a l t sich verbundon halte, durch seine 
völlige Entfernung von Prcdigtstnhl und Seelsorge 
dem Einflüsse solcher unkircklichen Ansichten und 
solcher Entwürdigung des hochwichtigen geistlichen 
Berufs auf den öffentlichen Gottesdienst ein für alle 
Mal dieThürezu verschliesson " — eine Maassregel, 
welche das nusserste Aufsehen erregt, und die viel- 
fachsten Beweise der allgemeinen Theilnahme mit dem 
Schicksale des 73jahrigen ehrwürdigen Greises durch 
Deputationen und Ehrengeschenke zur Folge gehabt 
hat. Schuderoff hat auf Zurücknahme dieses (vor 
etwa einem Monat erschienenen) Befehles angetra- 
gen, und seine Gemeine ist mit gleicher Petition bei der 
höchsten Stelle eingekommen. Dem Vernehmen nach 
sollen Gutachten von vier theologischen Facultäten 
(nämlich den von Jena, Heidelberg, Göltingen und 
Berlin) eingeholt werden, welche die weiteren Be- 
schlüsse der Regierung motiviren dürften. 



II. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der bisherige Dccan von Dowo TA. Plattheit 
wurde Bischof von Tu am uud Killale; der Ehrendoin- 
herr von Brixen Joh. Uuille Director der Gymnasien 
in Tyrol und Voralbcrg; Abbe Morlol Bischof von 
Orleans; Rcv. John Louxdale Vorsteher desKing's 
College zu London ; der General - Superintendent Dr. 
Röhr zu Weimar Vicepräsidcnt des Oberconsi- 
storiums; Superintendent Schulz iu Küslrin Consi- 
storial- und Schulrath bei der k. 



Oppeln; der Cardinal - Staatsserretair L am bra- 
te hin i Grossprior des Malteser - Ordens ; Monsignor 
Cuterini Socrelair der Studien - Congregation in 
Rom; Paler Simmen von Uri Provinzial des Jesui- 
ten-Ordens für die Schweiz; der kurhess. Ober- 
Appcllalionsgcrichtsrath Joh. Jac. Mal ter zu Cas- 
sel Director des Obcrgerichts in Hanau; der Justiz- 
rath Thomsen Director des Kunstmuseums und der 
Bildergallerie in Kopenhagen; die Professoren Sta- 
nislas Julien und Panlin Pari» Conservatenrs, 
adjoints der k. Bibliothek zu Paris, jener für die Sc- 
clion der chinesischen Bücher und Handschriften , die- 
ser im Departement der Mauuscripte; Duchesne d. 
ältere, erster Conscrvator der Kupferstiche der k. 
Bibliothek; das Mitglied des Instituts Carafa Di- 
rector des Gymnu.se musical miiitaire zu Paris; der 
Lector der Englischen Sprache an der Universität 
Leipzig Dr. Joh. liottfr. P Iii gel Handclsconsul der 
iiordaiuuricaniscben Freistaaten für Leipzig; der 
Kammcrgi'richts - Präsident von Itiilow, der Ge- 
heime -Ober -Justizrath Dr. Ii uetchel , der Gym- 
nasial - Director Prof. Dr. Ribbeck und der Hof- und 
Domprediger Sack Mitglieder des Ober - Censur- 
Collegiums zu Berlin. — An Universitäten wurde der 
bisherige ordentliche Professor der Theologie in Mar- 
burg Dr. Jut. Maller zum ordentlichen Professor in 
der theologischen Facullät zu Halle, Prof. Dr. Rede- 
penning in Bonn zu Ewald's Nachfolgerin Göttin- 
gen, der kathol. Pfarrer Leop. Schmid zum Prof. der 
Dogmaük an der kathoL-theol. Facullät zu Giessen er- 
nannt und Pater Rothen flueh Prof. der Dogmatik am 
Jesuiten - Collegiura zu Freiburg ; der Prof. des Civil- 
rechts zu Bonn Dr. Ludwig Arndt* wurde, nach 
vorgangiger Ertheilung des baicrischen Indigonats, 
ordentlicher Professor des Civilrechts zu München; 
dorn ausserordentlichen Prof. der Rechte zu Leipzig 
Dr. Rob. Schneider ist die Stelle eines Substituten 
für zwei Professoren in der Juristcnfacullät übertra- 
gen; l'rivatdocent Dr. Doli mann wurde ausseror- 
dentlicher Prof. in der juristischen Facullät zu Mün- 
chen; Professor der Anatomie und Chirurgie am Col- 
lege der Wundärzte zu London wurde der bisherige 
Chirurg am Thomas-Hospital Tyrre//, und Windisch- 
mann 's Nachfolger auf dem 
35 
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zu Löwen Hr. Schwan; Dr. Ludw. Fick ausser- 
ordentlicher Professor der Arzueiwissenschaften zu 
Marburg; der bisherige Direktor der Staats - und land- 
wirthschafll. Academie Eldena bei Grcifewald Dr. 
Friedr. Schulze abermals ordentl. Professor der 
Staat«- und Camerahvisscnschaften zu Jena; der 
ausserordentliche Professor Dr. Ludwig Moser or- 
dentlicher Prof. in der philosophischen Pacultät zu 
Königsberg; die Professur der orientalischen Sprachen 
an der Universität zu Prag erhielt Dr. ,JoA. Mar an; 
ausserordentlicher Professor in der philosophischen 
Facultät zu Qöttingcn au Webcr's Stelle wird der bis- 
herige Lehrer an der polytechnischen Schule zu Han- 
nover Dr. Listing; Dr. Felix Duj ardin Profes- 
sor der Mineralogie und Geologie an der Facultät der 
Wissenschaften zu Toulouse; der Privaldoccnt Dr. 
/löfler in München ausserordentlicher Professor 
(verpflichtet zur Haltung von Vortragen über Ge- 
schichte); der Universitälsbibliothckar Dr. Ludwig 
in Würzburg ausserordentlicher Professor daselbst 
mit Verpflichtung zu Vorträgen über Geschichte, Län- 
der- und Völkerkunde. — Priester Dr. Stahl wurde 
Kegens und Privaldoccnt, Dr. Diix Subrcgens des 
Seminars zu Würzhurg; Pfarrer Schott Ober-In- 
spector und evangelischer Religionslehrer zu Wein- 
garten; der Director des Gymnasiums zu Leobschütz 
Prof. Wissowa Director dos Gymnasiums in Bres- 
lau; der Oberlehrer am Gymnasium zu Arnsberg 
Dr. Franz Brüggemann Director des Gymna- 
siums zu Könitz; der Sludienlehrer C. Üorfmiil- 
ler Gymnasialprofessor in Augsburg; Diacouus Dr. 
H off mann in Winnenden Inspector und der Vicarius 
Ott er tag aus Stuttgart Unterinspcctor des Baseler 
Missionshauses; Prof. Grimm zu Weinheim Vor- 
stand der dort zu errichtenden Bürgerschule , und die 
beiden Rectoren der dortigen lateinischen Schule H. 
Bender und K. Bender Lehrer an derselben. 

Orden. Russland: Der römisch - katholische Bi- 
schof von Minsk Matthäus Lipski und der Bi- 
schof von Lutz PiwnitZ'ki den St. Annen - Orden 
IrCI. ; der armenische Geistliche Awetisoß densel- 
ben Orden 2r Cl.; der Professor Dr. Jos. ßlörnig an 
der Theresianischen Rilteracaderajo zu Wien, Prof. 
Dr. Ii«cker zu Berlin und der Professor des römi- 
schen Rechts am pädagogischen Hauptinstitute so wie 
der juristischen Bncyclopädie und der vergleichenden 
Rechtswissenschaft an der Rechtsschule zu Peters- 
burg Collcgienralh Dr. Stockhardt den St. Wladi- 
mir-Orden 4rCI.; Dr. med. Neumann zu Breslau 
Stanisl. O. 4r Cl. ; der Oberbergrath und Professor 
Nbggerat h in Bonn die grosse goldene Medaille. — 
Frankreich: St.MarcGirardtn, Felix Ravai- 
sson, Tardivel, Rector der Academie zu Poiticrs, 
Varin, Dechant der FuculU des lettre» zu Renne«, 
Dalgue', Professor am Coli. Charlcmagne zu Paris, 
der Componist Berlioz und der Director der gros- 
sen Oper Duponchel za Paris das Ritterkreuz ; Or- 
dinaire, Rector der Academie zu Grenob(e, Ger- 
gonne, Rector der Academie zu Montpellier , Pier- 
rot, Proviscur des Coli. Lotus te grand f und der Ober- 



chirurg Dr. Lisfranc das Offtcierkreuz der Ehren- 
legion. — Oestreich: Prof. Dr. Anton Bordoni 
in Pavia den Orden der eisernen Krone. — Pretusen: 
Der kurfürstl. Hess. Geheime Hofrath, General - 
Stabsarzt und Chef des Militär- Mcdirinalwcscns Dr. 
Bäumler in Kassel, der Sachsen - Meiningische 
Medicinalrath Dr. Jahn in Meiningen den KAO. 3r Cl. ; 
Land -Dechant und Pfarrer Sc hlcc hl zu Gross- 
Büllcshcim (Köln) RAO. 4r Cl. ; der Prof. bei seinem 
Gcwcrbo - Institut in Berlin Mauch die goldene Me- 
daille für Kunst und Wissenschaft. — Schweden: 
Der Ober - Landes - Bau - Director Schinkel das Rit- 
terkreuz des Nordstern - Ordens ; der Pfarrer Dr. G. 
Friederich in Frankfurt a. M. die grosse goldne Ver- 
dienstmedaille. • — Sicilien : Der General - Musik- 
dircctor6'/>o/i/i>it in Berlinden Orden Franzi. — Por- 
tugal: Hr. v. Reiff enberg u.Hr. Quelelet in Brüs- 
sel den Christus-Orden. — Griechenland: Derk.baier- 
schc Staatsminister des Innern von Abel und der 
Reichsrath und Staatsrath von Maurer das Gross- 
kreuz des Erlöser - Ordens. — Hannover: DerOber- 
Mcdicinalrath Dr. Stieglitz in Hannover bei dem 
fünfzigjährigen Doctor - Jubiläum das Comraandeur- 
kreuz; der Medicinalrath uud Landpliysicus Dr. 
Ehmbsen iu Osnabrück das Ritterkreuz des Guel- 
phenordens. — Sachsen : Der Archidiaconus M. Vhr. - 
Beat. JKenzel mann iu Meissen den Civil - Ver- 
dienst-Orden. — Parma: Der Prof. Dr. Joh. Pe- 
trettini zu Padua und der Prof. Peter Baroli zu 
Pavia das Parmesische Ritterkreuz des Const. St. 
Georg -Ordens. — Sachsen- Meiningen: Der Leib- 
arzt Dr. Jahn den Sachsen - Ernoslinischen Haus- 
orden. 

Titel und Wurden: Der berühmte Chemiker von 
Gay Lussac würde zum Pair von Frankreich; Prof. 
öehlenschläger in Kopenhagen zum Staatsrath, 
der Herchenrath Fr. Er dm. Petri zum Consistorial- 
ralh; der Secundair - Arzt des geburtshilflichen Kli- 
nikums zu Breslau Dr. A. Burchard und der pract. 
Arzt Dr. IVeidner zu Breslau zu k. preuss. Ilofrä- 
then; derOherhibliothckar E. G. Gersdorf in Leipzig 
zum Sachsen- Altenburgischcu Hofrath; Dr. Ludw. 
Th. E. Isensee in Berlin zum herz, brauusthweigi- 
schen Hofrath ernannt; der Conrcctor B. II. II, ecke 
iu Merseburg erhielt das Prädicat einos k. Professor; 
der Hof- und Domprcdigcr Sa ck in Berlin den Cha- 
racter eines Ober - Consistorialraths. Der Hof- 
rath und Director des Kunst - Instituts zu Weimar 
Dr. Ludwig Schorn wurde in den Adelstaud des 
Grossherzogthums; Dr. Kart Reichenbach zu 
Blausko und Srhloss Heisenberg in Mähren von dem 
König von Würtemberg in den Freiherrnstaud ; Prof. 
Paul Szlemenics in den ungarischen Adelstand 
erhoben. — Die philosoph. Facidtät zu Hallo hat 
dein Geheimen Archiv - und Bibliothek - Secretir 
Moll er zu Gotha wegen seiner Verdienste um die 
orientalische Litloratur, insbesondere die Geographie 
und Numismatik des Orients, honoris causa das phi- 
losophische Doctor - Diplom zugesandt , auf wel- 
chem nicht blos seinen verdienstlichen Schriften in 
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jenen Fächern erwähnt, sondern auch die bereitwilli- 
ge Gefälligkeit, womit derselbe die ihm anvertrauten 
handschriftlichen Schätze seinen Fachgenossen zu- 
gänglich macht, mit ausdrücklichem Lobe anerkannt 
wird. Die Mitglieder der theologischen Facultät zu 
Löwen Wouters , Profossor der Kirchcngeschichtc; 
Verkest, Präses des Collcgiums zum heil. Geist; 
der Vicerector de Cock, Professor der Moralphiloso- 
phic, und Ubaghs, Decan der philosophischen Fa- 
cultät, sind zu Doclorcn der Theologie ernannt worden. 

Academien: Die Acadcmie der Wissenschaften 
zu Berlin bat den Consistorialrath und Prof. Dr. IV e an- 
der zum ordentlichen Mitglicde der philosophisch - 
historischeu Klasse und den k. österreichischen Ge- 
sandten zu Athen Prokesch von Osten zum Eh- 
rcnmitglicdc ernannt; ebenso den ausserordentlichen 
Professor zu Berlin Dr. Poggendorf zum ordentli- 
chen Mitglied der physicatisch - mathematischen 
Classe und den bisherigen Correspondenten John 
Herschet in Slough bei Windsor zum auswärtigen 
Mitglicde iu derselben Classe. — Die königliche 
Academie der Künste zu Berlin hat zu einheimischen 
ordentlichen Mitglieder gewählt: Gustav Lüde- 
ritz, Kupferstecher in Berlin ; Adolph Henning, 
Historienmaler in Berlin ; Wilhelm Taubert, Com- 
ponist in Berlin; Hubert Ries, Conccrtmeister in 
Berlin; Dr.d'Alton, ordentlichen Professor der Ana- 
tomie zu Halle — zu auswärtigen ordentlichen Mit- 
gliedern wurden gewählt: Horaee Vernet, Ge- 
schichts- und Genre -Maler in Paris; Eugbne Le- 
Poittevin , Marine -Maler in Paris — zu Ehren - 
Mitgliedern: der grossherz. hessische Gebeime Rath 
Gottfried Weber zu Darmstadt; der Geheime 
Ober -Tribunalsrath II. von Winterfeld in Berlin; 
der Marchese de'Durazzi, beständiger Secretair 
der Academie der Künste zu Genua; der Marchese 
de Negri zu Genua. — Die Academie der Inschrif- 
ten zu Paris nahm am 19. April die Wahl von vier 
auswärtigen Correspondenten vor. Es waren dazu 
vorgeschlagen: Ideler und Dopp in Berlin, Wel- 
cher in Bonn, Lobeck in Königsberg, Kosegar- 
feit in Greifswald, J. Grimm, Thiersch in Mün- 
chen, Gaisford in Oxford, van Lennep im Haag, 
Geel in Leiden, Cardinali in Vellctri und Avel- 
lino in Neapel. Von diesen wurden die Herren L. 
Ideler, Welcher, J. Grimm und Geel zu Cor- 
respondenten des Instituts gewählt. — Die Academie 
von San Luca in Rom hat den Professor und Ritter 
Luigi Ca n in a zum Vorsteher der architektonischen 
Classe ernannt; nächstdem zum Mitgliede der Acade- 
mie den Cavaliere Quintiniuno Huimondi. 7m- 
glcich rückten als Verdienst - und auswärtige Mitglie- 
der Prof. Thon aus Petersburg und der baiorische 
Generalintendant der Bauten Leo von K lenze ein. — 
Die Accademia Tiberina zn Rom hat den französischen 
Botschafter am päbstlicben Stuhl Gr. von Latour - 
Maubourg, den Gouverneur von Moskau, den Car- 



dinal Erzbischof Sterchx zuMechelu und D. Gali- 
tzin zu Ehren - Mitgliedern ernannt. — Hr. Bar- 
ihilemy St. Hilaire ist zum Mitgliede der Acade- 
mie der moralischen und politischen Wissenschaften 
in Paris; Prof. Agassi z, zum Correspondenten der 
dasigen Academie der Wissenschaften; Prof. Hess 
in München zum Ehroumitgliede der k. dänischen Aca- 
demie der Künste in Kopenhagen; Collegienrath C. 
Sserbinowitsch zum Mitglicde der k. russischen 
Acadcmie; Geheime Rath von Walt her und Prof. 
Zuccarini zu ordentlichen) Mitgliedern der k. baier- 
schen Acadcmie der Wissenschaften; der Arzt Dr. 
Wilde zu Berlin zuru correspondirenden Mitglicde 
der Gesellschaft für Natur und Heilkunde in Dresden 
und des ärztlichen Vereins iu Hamburg; Hofrath Dr. 
Nürnberger zum Mitglicde der erstgenannten Ge- 
sellschaft gewählt worden. 

Jubiläen. Heidelberg: Der hochverdiente Lehrer 
unserer Hochschule , der Senior der theologischen Fa- 
cultät, Geh. Kirchenrath und Prof. Dr. //. L'. G. Pau- 
lus, feierte am 15. April ein eben so schöues als sel- 
tenes Fest, das Jubelfest seiner Anstellung als or- 
dentlicher Professor der Theologie. Vor fünfzig Jah- 
ren trat er als Professor der orientalischen Sprachen 
in die Stelle Eichhorn'*, an der damals (seit 1789) neu- 
aufblüheuden Hochschule zu Jena ein, ein College 
Schiller'*, Pichte's, Griesbachs u. A. Sein Jubiläum ist 
ein seltenes Doppelfest, da er in demselben Jahre (1789), 
wo er nach Jena berufen wurde, sich mit seiner noch le- 
benden Galtin vermählte. Die Nacht vor der Jubelfeier 
wurde dem Jubilar von Freunden und Studirenden in 
geschmackvoll und sinnig gewählten Liedern ein 
Ständchen gebracht, das mit eiuem herzlichen Lebe- 
hoch schloss. Auf den Festtag wurden, theils La- 
teinisch theils Deutsch abgofasste , auch äusserlich 
schön ausgestattete Glückwünschungs - Schreiben bei- 
nahe aller protestantisch -theologischen Facultätcn 
Deutschlands (von den Universitäten Breslau, Gles- 
sen, Güttingen, Greifswald, Halle, Heidelberg, Je- 
na, Königsberg, Kiel, Leipzig, Marburg, Rostock, 
Tübingen) eingesendet. Den Vormittag des fünf- 
zehnten Aprils brachte die gcsanimtc evangelisch - 
protestantische Geistlichkeit Heidelbergs, au ihrer 
Spitze der verdiente Kirchenrath und Ritter Dr. Wolf, 
der vor einigen Jahren selbst sein Jubiläum auf eine 
rührende Weise feierte, die Universität durch die 
Deputation des Prorectors und der Decane der vier 
Facultäten unter Uebcrrcichung eines im Namen der 
Hochschule vom Prof. Lewald verfassten Programms, 
sämmtliche Mitglieder der theologischen Facultät, der 
protestantische und katholische Vorstand des hiesigen 
grossherzoglichen Lyceums, der Director der höhe- 
ren Bürger- und Gewerbsschule, die Abgeordneten der 
Theologie Studirenden und des evaugelisch - prote- 
stantischen Prediger- Seminars, unter Ueberrcichung 
eigener für diese Feier abgefasster Schreiben, ihre 
Glückwünsche dar. (Fr. Jowrn.) 
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LITERARISC 

I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung ist 
erschienen : 

Zeitschrift 

für die 

historische Theologie. 

Herausgegeben 
von 

Dr. Christ. Friedr. tilgen 

ordentl. Professor der Tbcologir *u Leipzig. 

Jahrgang 1839. ls Heft 
gr. 8. Preis pro 1—4» Heft 4 Rthlr. 
Leipzig, im Mai 1839. 

Carl Cnobloch. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
Molideu Buchhandlungen zu bezichen: 

JPhiUpp Jacob Hpener' * 

deutsche und lateinische 

theologische Bedenken. 

In einer zeitgemässen Auswahl 
hcrausgcgubrii 
v<i n 

F. A. U en nicke. 
gr. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Halle. 

Gebauersche Buchhandlung. 



In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
.soliden Buchhandlungen zu beziehen : 

Briefe 

über den gegenwärtigen Zustand 
der sichtbaren 

Kirche Christi, 

gerichltt »n 

John Angel James, 

von 

Jt. M. iteveriey. 

Aus dem Englischen übersetzt. 
gf.8. ««Ggr. 

Kirchner und Schweif chke 
in Leipzig. 



E ANZEIGEN. 

So eben ist bei F. Volckmar in Leipzig er- 
schienen und in jeder soliden Buchhandlung zu Anden: 

Lehrbuch 

der 

gesammten höhern Mathematik 

in zwei Bänden. 
Zum Gebrauche für die oberen Klassen der Gymnasien 
und anderen Lehr - Anslaltcii , so wie zum Selbst- 
unterrichte bearbeitet und mit vielen Ucbungs- Bei- 
spielen versehen 

vom 

Professor Dr. Martin Ohm. 
Erster Band, Analysis des Endlichen oder höhere 
Algebra, die Elemente der höberu Geometrie, und die 
Differential - Rechnung nebst deren Anwendung 
cuthallend. 

Der Verleger hält es seiner Seits für unpassend 
etwas zur Empfehlungeines Buches zu sagen, was 
Ohm hiermit dem mathematischen Publikum überreicht, 
und was er in Folge vielfacher und hoher Aufforde- 
rung schrieb. — Die Herren Lehrer werden gebe- 
ten, das Buch zur Ansicht von der benachbarten 
Buchhandlung zu begehren, und sich von dessen 
Zweckmässigkeit zu überzeugen. — 

Ende Juli erscheint der 2le Theil. 



III. Vermischte Anzeigen. 

Vehersetztinga - Anzeige. 

Von 

htnde de 1a vi e den fetnmes p. Md mm Neck er de 
Saussttre erscheint in meinem Verlage die Uober- 
setzung vom Hrn.Staalsministcr K. v. H'angenheim 
als 3r Theil des Ncckcrschcn Erzichuiigsti-erkcs. 
Hamburg u. Gotha, April 1»39. 

Friedr. Perthes. 



Zu einem der Wissenschaft gewiss nicht nutz- 
losen Zwecke erlaube ich mir au sä mint liehe Herren 
Schuldircetorcu und Schulvorsteher die Bitte zu 
wiederholen , mir jedesmal durch Bnchhändlcrgcle- 
genheit die Programme ihrer Anstalten . auch wenn 
sie nicht pädagogische Abhandlungen ent- 
halt e ii , gefälligst zuzusenden. Den Herren Schul- 
directoren, welche diese Bitte bereits erfüllt haben, 
sage ich hiermit meinen verbindlichsten Dank. 
Jena, im Dcccmbcr 1838. 

Dr. ßrzoska, 

Rcdacteur der Onlr»l - Bibliolfack 
für Pad.Rogik. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Preise. 
Historische Preisangabe 
der köuigl. bühmiKheo 

Gesellschaft der Wissenschaften 

in 

Prag;. 



Bekannt gemacht im April 1839. 



^chon im Jahre 1796 haben unsere verehrten 
Vorfahren eineGoschichtc des böhmischen 
Handel« von den äl tes ten Zeiten anzufan- 
gen, zur Preisaufgabe gewählt. Es ist aber keine 
Auflösung derselben versucht worden, und nur Herr 
Wander von Griinwald hat nach abgelaufenem 
Termin , und ohne auf den Preis Anspruch zu machen, 
einige Bruchstücke eingesendet, welche er zu einer 
vollständigen Gcschichto des böhmischen Handels iu 
der Folge zu ergänzen beabsichtigte. Es scheint 
aber, dass dieser bereits verstorbene Verfasser im 
Oedränge seiner Amtsgeschäfte die Arbeit nicht vollr 
endet habe; wenigstens wurdo sie unserer Gesell- 
schaft nicht mitgethcilt. 

Seit jener Zeit sind mehr als 40 Jahre verflos- 
sen und diese Frage bat au Interesse in ebendem- 
selben Verhältnis» gewonnen, als die Landwirtschaft, 
die Gewerbe und der Handel Böhmens rasche Fort- 
schritte gemacht haben. Von der andern Seite ist 
seitdem die Beantwortung der Frage wesentlich da- 
durch erleichtert worden, dass mehrere historische 
Quellen aus der Vorzeit erforscht, viele der in öffent- 
lichen und Privat - Archiven aufbewahrten Urkunden, 
handschriftliche Chroniken uud historische Werke so- 
wohl im In - als Auslände durch den Druck zum Ge- 
meingulo geworden sind. 

Die neuere Zeit schenkte' den Gewerben und dem 
Handel der Nationen mehrere Aufmerksamkeit; eigene 
Zeitschriften machen uns mit den Erzeugnissen der 
Länder und mit dem Absätze derselben bekannt. 



Die Gesellschaft darf daher hoffen, dass der- 
mal diese Preisaufgabe sicherer und vollständiger 
werde gclöset werden, als es nach den damaligen 
Vorarbeiten im Jahre 1796 möglich war , und bei der 
Wichtigkeit derselben hat sie beschlossen: Eine 
Geschichte des böhmischen Handels, von 
den ältesten Zeiten bis zum Schlüsse des 
Jahres 1838 abermals als Preisaufgabe zu wählen. 
Man erwartet , dass die Herren Concurrenten mit den 
ältesten Spuren des böhmischen Activ- und Passiv - 
Handels beginnen, und die Geschichte desselben durch 
jeden Zeitabschnitt durchführen werden. Es wird 
ihnen überlassen, in wolche Perioden sie die Ge- 
schichte abthcilen , doch wird verlangt : dass in jeder 
gezeigt werde, mit welchen Produkten — mit wel- 
chen Ländern — Böhmen in Activ- oder Passiv - 
Hüridelsverhältnissen stand'? und dass selbst dem 
Zwischenhandel in jeder Periode die verdiente Auf- 
merksamkeit geschenkt werde: dass ferner in jeder 
Periode die öffentlichen und Privat - Maassrcgcln des 
In - und Auslandes gezeigt werden , welche auf den 
böhmischen Handel güuslig oder ungünstig einge- 
wirkt haben ; und dass die 'Wendepunkte , welche der 
Handel in verschiedenen Zeiten erfahren hat, mit den 
einwirkenden Ursachen klar gemacht werden. Die 
Gesellschaft wünscht die sorgfältigste und getreue 
Nachweisung der unmittelbaren Quellen, ausweichen 
bei der Bearbeitung der Preisangabe die historischen 
Thatsachen geschöpft wurden. 

Der Preis für die als beste von der Gesellschaft 
anerkannte Beantwortung dieser Preisfrage besteht in 
fünfzig kaiserL österreichischen Ducaten 
in Gold. 

Wenn dio Gesellschaft die Drucklegung dieser 
Beantwortung beschlicsst, so erhält der Herr Verfas- 
ser 350 Exemplare derselben gratis, indem die Ge- 
sellschaft von der Auflage für ihre Aktenbände blos 
150 Exemplare behält. 

Auch wird dem Herrn Verfasser das Recht einer 
grössern, oder wenn seine 350 Exemplare vergriffen 
würden, einer neuen Auflage auf seine Kosten ein- 
geräumt. Von der Concurreuz um diese Preisaufgabo 
sind blos die Mitglieder der historischen Klasse un- 
serer Gesellschaft ausgeschlossen, weil sie die ein- 
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kommenden Beantwortungen zu beurtheilcn haben. 
Die Aufsätze müssen in deutscher oder lateinischer 
Sprache verfangt*. von einer fremden Hand leserlich 
geschrieben , mit einem Motto , dann mit einem das- 
selbe Motto fuhrenden, den Namen und Wohnort des 
Verfassers einhaltenden versiegelten Zettel bis Knde 
Dezember 1840 an den gefertigten Sekretär der Ge- 
sellschaft portofrei eingesendet worden. 



Die versiegelten Zettel jener Herren Bewerber 
die den Preis nicht erhalten, werden verbrannt, die 
Handschriften aber nach dem Motto, und gegen Rück- 
stellung des darüber ausgefertigten EinpFangschcincs 
den Einsendern zurückgestellt. 
Prag, am 1. April 1839. 

Dr.^Malk. Riiter^Kalina v. Jäthenrtein, 



LITERARISCI 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Neue Lehrbücher der englischen und französischen 
Sprache. 

Cobbetfs ( Will i«m) englische Sprachlehre. Mit 
steter Ilinwctsung auf die deutsche Sprache , und 
mit Erläuterung der Vorbegrifle aus der allgemei- 
nen Sprachlehre für Deutsche bearbeitet, für 
Schulen, zum Privat- und Selbstunterricht ein- 
gerichtet, mit mancherlei Ucbungsstückcn und 
einem besondern Auhange für Kauflcute begleitet 
von Dr. J. //. Kaltschmidt. Zweite umgearbei- 
tete Auflage. Gr. 8. 27 Bogen. 18 Gr. 

Lang (7. G.), Theoretisch -praktische franzö- 
sische Gramtnatik, in einer neuen und fasslichern 
Darstellung der auf ihre richtigen und einfachsten 
Grundsätze zurückgeführten Regeln. Gr. 8. 48 Bo- 
gen. 1 Thlr. 

Beide Werke zeichnen sich nach dem Urthcile 
coropetenter. Richter durch Vollständigkeit und 
eine wahrhaft praktische Methode so vorteil- 
haft vor den meisten Sprachlehren aus, und sie em- 
pfehlen sich zugleich so sehr durch eine zweckmäs- 
sige typographische Einrichtung, durch 

futes weisses Papier und einen sehr wohl- 
eilen Preis, dass ich an einer baldigen grossen Ver- 
breitung nicht zweifeln kann. 

Lehrern der englischen und französischen Sprache, 
die sich, bevor sie die Werke einführen, noch naher 
damit vertraut machen wollen, gebe ich gern Exem- 
plare gratis, wenn sie sich direct oder durch irgend 
eine Buchhandlung an mich wenden. 

Leipzig, im Mai 1839. 

F. A. Brockhaus. 



So eben ist erschienen : 

Ilandicbrierbuch der praktischen Arzneimittel- 
lehre von L. W. Sachs und F. Ph. Dulk. 2\s1e 
und letzte (3tcn Bandes 7to) Lieferung. 
Preis iy a Rthlr. Das vollständige Werk kostet 
18V, Rthlr. 
Königsberg, den 1. Mai 1839. 

Gebrüder Bornträger. 





E ANZEIGEN. 

Es erschien und ist durch alle Buchhandlungen 
zuhaben: 

Die 

englischen Universitäten. 

Eine Vorarbeit 
z;ir englischen Literatur- Geschichte. 

Von 

Prof. V. A. Huber. 
lr B. gr. 8. 1839. In J. C. Krieger s Vcrlagshand- 
lung in Cassel 30 Bogen. Preis 2 Thlr. 8 gÜr. oder 
4 fl. 12 kr. 

• o © 

Schriften der Gesellschaft 
zur Beförderung der 

gesainmten Naturwissenschaften 

zn Marburg. 
Vierter Band. 

(Enteilend, auch ab besonderer Abdruck zu haben:) 

Versuch einer Charakteristik 
der 

Vegetation von Kurhessen. 

Als Einleitung 
in die Flora dieses Landes. 
Nebst 2 Probebogen : einer der Flora hassiaca und 
einer der Flora marburgensis. 

Von 

Pnf.Dr.G. W. F. Wender oth. 
Mit 3 Abbildungen, 
gr. 8. 1S39. In J. C: Krieger's Vcrlagsbandlung in 
Cassel. (l*VaBg.) broch. Preis 1 Thlr. 6 gGr. 
oder. 2 11. 15 kr. 

Im Verlag von Friedrich und Andreas Per- 
thes ist erschienen : 

Aenvus und die Penaten. Die italischen Volksrcli- 
gionen uutcr dem Einlluss der griechischen , dar- 
gestellt von Rudolf Heinrich Klausen. Erster 
Band: Acneas in griechischer Sage. Mit zwei 
Rupfertafcln. Hamburg und Gotha. 

Das angezeigte Werk verfolgt den Begrifrskreis, 
der im classischen Zeitalter der römischen Littcratur 
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- unter politischer Autorisation das Interesse der be- 
rühmtesten Dichter erfüllt und zur Vorbereitung auf 
das Christcnthum mitgewirkt hat , in seinen Ursprün- 
gen aus örtlichem Gottesdienst und volkstümlicher 
Reflexion in Klciuasien, Griechenland und Italien. 
Es ist seine Aufgabe, die verschiednen , an jedem 
Orte besoiidcrn Anlässe der Entstehung, und eben in 
dieser Mannichfaltigkcit das Analoge, wodurch dio 
Verschmelzung herbeigeführt ist, nachzuweisen. 
Was von den Religionsvorstcllungcn der Latiner und 
der mit ihnen verwandten Völker im mittlem und süd- 
lichen Italien erhallen ist, hat der Verf. möglichst 
vollständig zu verarbeiten und mit Heranziehung der 
eigentümlichsten römischen Ruligionsbogriflc das 
Hauptgebäude der römischen Staatsrcligion, so weit 
es nach Zeugnissen thunlich war, zu zeichnen ge- 
sucht. Durchgängig ist er dabei bemüht gewesen, 
nur auf bestätigte Vorstellungen zu bauen, jede 
Ueberlicferung auszubeuten und keine über Gebühr 
zu würdigen. Um dies zu veranschaulichen und dem 
Bcdürfniss der von einer grössern Bibliothek entfern- 
ten Philologen zu begegnen , sind überall die Belug- 
Htellcn, in wichtigen Fällen wörtlich, angeführt; für 
ein grösseres Publicum dürfte die genaue Beobachtung 
des Austausches, den verschiedno Völker mit den 
Erzeugnissen ihrer Bildung pflegen, von lutcresso 
seyn. 

Der tte Band: der lutinitchc Aenea, ist unter 
der Presse. 



Interessante Neuigkeit! 



So eben ist erschienen und durch alle gute Buch- 
handlungen zu beziehen : 

Der 

gegenwärtige Grenzstreit 

zwischen 

Staats- and Kirchen - 
Gewalt 

aus dem staatskirchenrechtlichen 
und legislativen Gesichtspunkt 
erörtert 

* TOB 

einem norddcutuchcn Pnbllclatf n. 

gr. 8. geh. Preis 26 1 /, Sgr. («1 gGr.) 
Halle, 1. Juni 1839. 

C. A. Schwctschke und Sohn. 



Bei Tendier und Schacfer, Buchhändler in 
Wien, ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben : 

Eine Schulausgabe 
von 

Los Avcntiircs 
de 

. T e I e in a q ,u e, 

fils d'Ulysse, 
par Fcnelon. 

Jlit Deutschen Anmerkungen und Erklärung' schwe- 
rer Wörter und Redensarten versehen 
durch Aug. Schulze. 

Vierte nach der neuen Orthographie vorbesserte 
A u f 1 a g c. 

gr. 8. 36 Bgn. in Umschlag brosch. 1839. Preis 1 Rthlr. 

Die allgemeine Anerkennung der Brauchbarkeit 
und Zweckmässigkeit dieser Ausgabe beurkundet sich 
am sichersten durch die vic rto in kurzer Zeit nöthig 
gewordene Auflage. 

Der Französische Text ist nach der neuesten Pa- 
riser Edition polyglotte abgedruckt, und am Eude jedes 
Capitcls sind Erläuterungen der darin vorkommenden 
mythologischen Stellen und Namen, in Deutscher 
Sprache beigefügt. 



Anzeige 

für Botaniker und Freunde der Botanik. 

« 

So eben ist im Verlage des Unterzeichneten dio 
7. Lieferung erschienen von . 

Dr. W. L. Petermann, das Pflanzenreich in 
vollständigen Beschreibungen dargestellt, nach 
dem natürlichen Systeme geordnet und in natur- 
getreuen Abbildungen gezeichnet. Subscriptions- 
Prcis für die Lieferung 16 Ggr. 

Dieses vollständige botanische Werk wird (wie 
bereits früher angezeigt) 30 und etliche Lieferungen, 
jode von zwei Bogen Text und 6 Tafeln sorgfältig 
ausgeführter colorirlcr Abbildungen im grösslen Lexi- 
couformat umfassen. Der Verfasser ist dabei dem 
natürlichen Systeme nach Hofrath Dr. Heirhenbiich 
gefolgt, und wird am Schlüsse des Werk» eine voll- 
ständige Uebersicht nach dem Linneisrhcn Systeme, 
so nie ein alphabetisches Register hinzufügen. , 

Zur Beurtheilung der Vollständigkeit desselben, 
im Vergleich zu den ausführlichsten und kostspielig- 
sten bisher erschienenen botanischen Werken mit Ab- 
bildungen, mag die Erwähnung dieneu, dass die bis 
jetzt ausgegebenen 7 Lieferungen , ausser 426 erläu- 
ternden Figuren auf den Einleitungstafeln (No. 1 — 10), 
253 abgebildete Pflanzen der bis dahin beschriebenen 
Familien enthalten und dass jede dieser Pflanzen durch 
besondere Abbildungen der wichtigsten Theilc noch 
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weiter veranschaulicht und erläutert ist. Exemplare 
sind in allen Buchhandlungen zur Ansicht zu finden, 
wo auch fernere Subscriptionen darauf angenommen 
werden. 

Leipzig Eduard Eisenach* 



In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
soliden Buchhandlungen zu beziehen : 

PAULI 

AD ROMANOS EPISTOLA. 

HKCBNSU1T 
KT 

CUM COMMENTARIIS PERBETUIS 

* ED1DIT 

C. F. A. FKITZSCHE. 

TOHUS I. 
8maj. % Rthlr. 
Halle. Gebauersche Buchhandlung. 



In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
soliden Buchhandlungen zu beziehen : 

Die 

Opfer der Gesellschaft. 

Von der 
Gräfin von Wellington. 
Aus dem Englischen übersetzt. 
In drei Bänden. 
8. 3 Rthlr. I« Ggr. 

Kirchner und Schwctschke 
in Leipzig. 



In der Buchhandlung des Waisenhauses in 
Halle ist so eben erschienen und in allen Buchhand- 
lungen des In - und Auslandes zu erhallen: 

Textbüchlein oder Repertorium biblischer Texte zu 

Casiuil - Predigten und Reden. Herausgegeben 

vou Dr. K. Meyer, Pastor zu Beyern, Ephorie 

Herzberg. gr. 8. 1 Rthlr. 

Jedem praktischen Geistlichen wird mit dieser 
Sammlung von Texten — im Ganzen 4280 — eine 
zweckmässige und sehr geeignete Gabe gereicht, und 
manchen glücklichen Gedanken wird er aus dem so 
reich zusammengestellten Vorrath entnehmen, es wird 
ihm dieses Buch sehr nützlich und lieb werden und ins- 
besondere geeignet seyn , das so sehr cmpfchlcns- 
wcrlhc Bestreben „echt biblisch zu predigen" zu un- 
terstützen. 



In demselben Verlage ist ebenfalls erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu bezichen: 

Sc hui er, M.P.H., Repertorium biblischer Texte 
und Ideen für Casunlpredigten und Reden, nebst 
Winken zur zweckmässigen Einrichtung derselben 
und hieher gehörigen geschichtlichen und literari- 
schen JVotizen. Vierte von H. B. Wagnitz 
verbesserte Ausgabe, gr. 8. 18». 

1 Rthlr. 10 Sgr. oder 1 Rthlr. 8 Ggr. 

In diesem Reporlorium werden dem Geistlichen 
nicht allein die biblischen Texte , sondern auch Ideen 
und Winke zur zweckmässigen Einrichtung von Ca- 
sualprcdigteu und Reden nebst dahin gehörigen ge- 
schichtlichen und literarischen Notizen dargeboten. 
Die Brauchbarkeit dieser Sammlung hat sich bis jetzt 
durch vier starke Auflagen wohl am besten bewährt. 



III. Neue Kunslsachen. 

Calligraphische Anzeige. 

So eben sind bei T. Trautwein in Berlin erschie- 
nen und in allen Buch - und Kunsthandlungen des In - 
uud Auslandes zu haben : 

Johann Heinrigs 

neue deutsche und englische Schulvorschriflen zur Er- 
lernung einer geläufigen Geschäftshand. Erstes 
Heft. 10 Ggr. 

Da die Texte der so bekannten und viel verbrei- 
teten Schulvorschrifterl dieses Calligraphen fast nur 
geschichtlichen und moralischen Inhalts sind, mehr- 
fach aber auch dergleichen Hefte mit Textivorten 
ans dem Geschuftslebvn , uud weiche englische und 
deutsche Schrift zugleich enthalten, gewünscht wor- 
den . so hat sich der Verfasser zur Heransgabe des 
obigen Werks entschlossen, wovon noch mehrere 
Hefte nach und nach erscheinen werden. Diese 
Reihefolgc neuer Schulvorschriflen soll sonach weder 
eine Fortsetzung, noch eine Ergänzung von des Ver- 
fassers früher erschienenen Schulvorschriflen. son- 
dern ein für sich bestehendes Werk zu gleichem 
Zweck und zu gleicher Wirkung bilden. 

Ferner wird von desselben Verfassers 

Alphabeten Europäischer Schriftarten 

im Laufe dieses Jahres noch ein fünftes Heft erschei- 
nen , welches ornameutirte Initialbuchstaben enthalten 
soll. Die zahlreichen Besitzer der ersten 4 Hefte 
werden hierauf im voraus aufmerksam gemacht. 



Digitized by Google 



m _ 37 _ ™ 

INTELLIGENZBLATT 

DBB 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Junius 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Todesfälle. 

A.m 29. März starb zu Schweidnitz Johann Fried- 
rich Wotlgast, Senior des dasigen evangelischen 
Ministeriums, Verfasser der Kirchenagende für Stadt - 
und Landprcdiger (3 Bde. 181 1) und einiger andern 
ascetischen Schriften. Geb. daselbst am 16. Mai 1767. 

Ende März zu Landshut Stephan Königa- 
berger, als Schriftsteller durch mehrere kleine 
Schriften gegen die Jesuiten (1829), über dio Klö- 
ster (1831), besonders aber durch die Schrift ••Hau- 
nibal oder Beiträge gegen den iicuaufslrebciidcti Ob- 
scuraiiüsinus für Freunde der christl. Aufklärung" 
(1831. 4 Ufte) und durch seine Verfolgung und Amts- 
entsetzuug bekannt. 

Am 1. April zu Paris T. B. Enteric David, 
Mitglied des Instituts , Verfasser zahlreicher antiqua- 
rischer und artistischer Schriften, Mitarbeiter an der 
Biogruph'te universelle, Revue cncyctope'diqne, den An- 
nutes eiu-ifclopediaues u. a. Geboren zu Aix in der 
Provence den 20. April 1755. 

An demselben Tage zu Rom der Professor llo- 
guet, zu seiner Zeit einer der berühmtesten fran- 
zösischen Landschaftsmaler, im 85. Jahre seines 
Alters. 

Am 6. April zu Frankfurt am Main Dr. Jacob 
Friedrich Freiherr von Leon/iardi, gross- 
hcrzogl. Hessischer Gchcimcrath und Bundcstagsgc- 
8tuidtcr, Comthur mehrerer Orden, auch als Schrift- 
steller durch juristische und camcralislischc Werke 
(„Versuch einer Voriuundschaftslchrc 1799. Ucber 
Staatseinkünfte, vorzügl. nach dem Occonomic - In- 
dustrie - System 1822 " ) rühmlichst bekannt. Er war 
1778 zu Frankfurt geboren. 

Am 7. April zu Stockholm der Intendant des zoo- 
logischen Rcichsmuscums Professor B. II. Fries, 
um die ihm anvertraute Sammlung sehr verdient und 
als Ichthyolog durch das noch nicht vollendete Werk 
über die Schwedischen Fische rühmlichst bekannt. 
Er ward 39 Jahr alt 

Am 8. April zu Paris Michel Jean Jtrome 
he Francois de Latande, Director dos Observa- 
toriums der Kriegsschule und Mitglied des] Instituts, 



geboren zu Courcy am 21. April 1766. Dieser Astro- 
nom, ein Neffe dos berühmten, hat in verschie- 
denen Zeitschriften zahlreiche werthvolle Beobach- 
tungen veröffentlicht. 

Am 11. April zu Leipzig der emeritirto Pfarrer 
an der Nicolaikirche uud Seuibr des Ministeriums Dr. 
Christoph FriedrichEnhe, Ritter des k. sechs. 
Civilvcrdicnstordcns, 88 Jahr alt. 

Am 15. April zu Mellingen der Superintendent 
Joh.Gottfried Ueerdegen, 74 Jahr alt. 

Am 18. April zu Würzburg der emeritirte Pro- 
fessor der Mathematik an der dasigen Hochschule Dr. 
Joseph Schön, geboren 1771 zu Neustadt an der 
Saale. 

Au demselben Tage zu Stuttgart der Prälat und 
Generalsuperintcndcnt Johann Gottfried von 
Pähl, Ritler des Ordens von der Würtcmbcrgischcn 
Krone. Er war am 12. Juli 1768 in der ehemaligen 
freien Reichsstadt Aalen geboren und bezog 1784 ^die 
Universität Altorf, um Theologie zu studiren. 1790 
erhielt er eine kleine Pfarre in der Nähe seines Ge- 
burtsortes, wo er nebenbei bei seiuem Gutsherrn ein 
weltliches Amt verwaltete und den umherwohnendeu 
reichsfreien Adel durch seine Kenntnis* der Geschäfte 
unterstützte. In diosem Verhältnis* kam er auch in 
Verbindung mit dem Fürsten von Lignc, dessen Cor- 
respondenz er besorgte. 1808 trat er als Pfarrer zu 
Affolterbach in Würlembergische Dienste , bekam 
1827 das Decanat lleildorfund wurde 1832 Prälat und 
Generalsuperintcndcnt von Hall. 1831 wählte ihn die 
Stadt Göppingen alsDcputirtcn in die zweite Kammer, 
wo er mit beharrlicher Consequenz die Interessen der 
liberalen Partei vortrat und namentlich auf Wieder- 
herstellung der Press freiheit und Unterdrückung des 
Nachdrucks drang. Von Jugend an hatte P. vorherr- 
schende Neigung zu historischen Studien gehabt und 
in sciuer ländlichen Abgeschiedenheit veranlassten 
ihn die Zeit creignisse eine j« Geschichte des französi- 
schen Revolutionskrieges (Stuttgart 1799 — 1801. in 
3 Bden.), eine Geschichte der parthenopäischou Re- 
publik (Frankfurt a.M. 1801.), so wie eine Darstellung 
der Kriegsereiguisse in Schwaben in den Feldzügcn 
1796, 1799 uud 1800 zu schreiben. Nachdem er 
37 
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sehen 1797 als Publicist aufgetreten war in einer 
Schrift über die Bewegungen auf dem Würterabergi- 
schen Landtage, wagte er es 1801 in dem » Patrioti- 
schen Appell an die Reichsvcrsammlung in Regens- 
burg" die Mediatisining der kleinen Fürsten und Bil- 
dung grösserer Staatcnmasseu zu beantragen. Diese 
Schrift machte grosses Aufechn und erregte heftigen 
Widerspruch, zog ihm auch viele Verfolgungen zu, 
so dass, als er 1808 die Schrift „über das Preiheits- 
prineip im System des deutschen Bundes" geschrieben 
hatte, König Friedrich ihm die politische Schriftstellerei 
verbot. Dies führte ihn theils zu der altern Geschichte 
Deutschlands, aus der eine Reihe historischer Ge- 
mälde in der Herda (Freiburg 181 1 — 15. 4 Bde) sich 
finden, theils zu manchen dem geistlichen Berufe näher 
liegenden Studien zurück, als deren F nicht seine 
»Lectionen aus der Vorschule des Lebens" (1811), 
Eduard'* Wiedergeburt (1811. 2 Bde.) und sein vicl- 
verbreiletcs „ Erbauungsbuch christlicher Familien" 
(1814) zu betrachten ist. Seine Gedanken über dio 
Zeit der Befreiungskriege lernt man aus den » Politi- 
schen Lectionen für die Deutschen des 19. Jahrhun- 
derts" (1840) und seiner »Neuen Xationalchronik der 
Deutscheu" (1820—84) kennen. Später Hess er ein 
kleines, mit vielem Beifall aufgenommenes Buch 
»über deu Obscuranlismus, der das deutsche Vater- 
land bedroht" (Tübingen 1826) erscheinen. Weniger 
hat sein »öffentliches Recht der evangelischen Kirche 
, in Deutschland (1827)" befriedigt, obschon es sich 
durch Rcichthüm historisch - antiquarischer Notizen 
und kräftige Darstellung auszeichnet. Seine »Ge- 
schichte von Würtemberg (6 Bdchen, 1827—31)" ist 
ein Volksbuch geworden. 

Am 19. April zu Wiesbaden Friedrich Albert 
von Arnoldi, herz. Nassauischcr Geheimer -Rath, 
Director der Rcchnungskamracr und des Vereins für 
Naturkunde. Geboren zu Dillcuburg den 24. August 
1787, erhielt er seine Bildung in der Schule zu Dillen- 
burg, dann auf dccAcadcmie zu Herborn, studirtc zu 
Marburg und zu Tübingen die Rechte und bestand 
seine Prüfung zu Fulda, Während der Zeit des Rhein- 
bundes trat er in Nassauische Dienste und ward in den 
verschiedenen Verwaltungsfächerii immer höher beför- 
dert. Der Staat verliert an ihm einen vielseitig gebil- 
deten, gcschäft8gewandtcn , gewissenhaften Diener ; 
der Verein für Naturkunde , der 1830 vorzüglich sei- 
ner Bemühung dio Entstehung und später sein Gedei- 
hen verdankt, einen thäligen Vorsteher. 

An demselben Tage der Probst der heil. Jungfrau 
von Grosswardein J. v. iVe meth, 75 Jahr alt. 

Am 20. Arpil zu Zweibrücken der königl. haieri- 
scheAppclIationsgcrichtsrath Georg Ludwig Hoff- 
mann im 74. Lebensjahre. Geboren am 15. October 
17ß5 zu Meisenheim, besuchte er das Gymnasium zu 
Trarbach und studirtc darauf 1783 — 86 in Giesscn dio 
Rechtswissenschaft, obschon er theils durch die poli- 
tische Aufregung jener Zeit theils durch den Umgang 
mit Schlettwein veranlasst sich fühlte, den Staatswis- 
senschaAen mit grösserem Eifer obzuliegen. Gleich 



nach Vollendung seiner Universitätsstadien erhielt er 
eine juristischeStelle in Zweibrücken, wo ersuch 1805 
zum Rath bei dem Appellationsgericht ernannt wurde. 
Als Schriftsteller begann er erst später aufzutreten; 
vorzüglich mit »Untersuchungen über die wichtigsten 
Angelegenheiten des Menschen als Staats - und Welt- 
bürger (1830. 2 Bde)", denen jedoch bereits die Schrift 
»die staatsbürgerlichen Garantien' (1828. 2. Afl. Lpz. 
1831. iu2Bden) vorausgegangen war. Die Theilnahmo 
an Siebenpfeiffers »Rheinbaiern" hat ihm grosse Unan- 
nehmlichkeiten zugezogen. Er soll sehr interessante 
Papiero hinterlasseu haben ; unter andern charaetcri- 
stische Notizen über die Verhältnisse der Pfalz zur 
Zeil der französischen Herrschaft , so wie eine Schrift 
über vergleichende Rechtswissenschaft, die ohne 
Zweifel dem Drucke werden übergeben werden. 

Am 21. April zu Berlin Dr. Friedrich Hu fe- 
iernd, ordentlicher Professor der Medicin an dor da- 
sigen Universität. Geboren zu Weimar am 18. Juli 
1774, studirte zu Jena und erwarb sich daselbst im 
Jahre 1797 die.medicinischeDoctorwürde. 1811 wurde 
er Privatdocent zu Jena, 1812 Hofrath und ausseror- 
dentlicher Professor und noch iu demselben Jahre in 
gleicher Eigenschaft nach Berlin berufen, wo er 1816 
eine ordentliche Profcssur erlangte. Zu Weimar er- 
schien 1811 von ihm eine Schrift » über Sympathie ", 
die 1822 mit neuem Titel noch einmal ausgegeben 
wurde ; ausserdem aber lieferte er zahlreiche Beiträge 
zu den mcdiciiiischeu Zeitschriften. Vgl Gelehrtes 
Berlin im Jahre 1825. 

An demselben Tage zu SL Petersburg der Staats- 
rath Paul Swinjin im 33. Lebensjahro, bekannt 
durch sein Journal »die vaterländischen Denkwürdig- 
keiten" so wie durch mehrere historischo Romane. 
Die letzten Jahre seines Lebens beschäftigten ihn an- 
haltend zwei umfassende Werke über Russlands Völ- 
ker- und Länderkunde und Geschichte. Er beabsich- 
tigte nämlich die Herausgabe einer malerischen Reise- 
beschreibung durch ganz Russland mit lithographirten 
Ansichten, von welcher der erste Band mit vielen 
Bildern demnächst die Presse verlassen sollte; ausser- 
dem wollte er dio Regierungsgeschichte Peters des 
Grossen schreiben. 

Am 23. April zu Bonn Carl Hieronymus 
Windisch mann, Mcdicinalrath, Professor der Me- 
dian und Philosophie an der dortigen Universität Ge- 
boren zu Mainz am 24. August 1775 hatte er zu Würz- 
burg Philosophie und Medicin studirt und ein Jahr lang 
zu Wien für die tncdicinischc Praxis sich ausgebildet. 
Von 1798—1801 lebte er als practischer Arzt in sei- 
ner Vaterstadt, wurde aber dann als Hofmcdicus zum 
Chur-Erzkanzler nach Aschaffenburg berufen. Im 
Jahre 1818 folgte er einem Rufe als Professor der 
Philosophie an der eben errichteten rheinischen Uni- 
versität Die Wissenschaft hat an ihm einen geist- 
reichen tiefsinnigen Denker, die academischo Jugend 
einen liebevollen und väterlichen Freund verloren. 
Bei der grössten Bestimmtheit seiner religiösen und 
politischen Ueberzeugung fanden auch Freunde audern 
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Glaubens in seinem Herzen Raum. Scino hohe 
Religiosität verleugnete sich in den schweren Prü- 
fungen nicht, welche durch deu Tod von fünf er- 
wachsenen Kindern und sonst noch über ihn verhängt 
wurden. 

An demselben Tage zu Hamburg Dr. Johann 
Sund (mann, erster und dirigirender Arzt am allge- 
meinen Krankcnhau.se. fünfzig Jahr alt. Er ist Ver- 
fasser einer zu Berlin 1817 erschienenen dissert. inaug. 
de quibusdam remedii» ad animi morbos curandus und 
mit J. O. G. Fricko gab er die Berichte über das all- 
gemeine Krankenhaus in Hamburg heraus für die Jahre 
1826 und 18*8-30. 

Am 27. April zu Tours der Acadcmiker Villo- 
teau, einer der Hauptmitarboiter an der description 
de rEyypte. 



An demselben Tage zu Schriesheim der 
von Ladonburg J. F. All mang, 64 Jahr alt. 

Am 29. April zu Berlin der Hofrath Taubert, 
.Maler und Mitglied der König!. Acadcmie der Künste 
Er erreichte ein Alter von 84 Jahren. Sein Talent im 
Fache der Miniaturmalerei übto er mit Beifall im Aus- 
lande und ward nachdem Vorsteher der Malerei bei der 
königl. Porzellan - Manufactur. Er wurdo vou allen, 
die ihn kannten, geachtet und geliebt. 



Am 30. April zu Berlin Profe 



Ubr. Här- 



tung, geboren zu Bernburg am 28. Januar 1778. Er 
hat sich als Lehror und Schriftsteller, namentlich 
durch das oft wiederholte Rechenbuch, rühmlichst be- 
kannt gemacht und durch lebendige Thetlnahmc an den 
wohltbätigen Instituten der Hauptstadt so wie beson- 



ders auch an dor Singacademio hohe Achtung er- 
worben. 

An demselben Tage zu Karlsruhe der wirkliche 
Staatsrath von Gulat - Wellenburg. Derselbe 
war 1764 zu Herbolzheim im Broisgau geboren, wo 
sein Vater Schultheis» war. Im Jahre 1806 wurde er 
als Mitglied des GchcimenrathscoUcgiums in der Ei- 
genschaft eines geh. Referendars nach Baden berufen. 
1810 als Kreisdirector nach VUlingen versetzt, wurde 
er 1813 wieder nach Karlsruhe berufen, von welcher 
Zeit er den Rest seiner Dieustjahrc ununterbrochen 
als Staatsrath, Mitglied und zum Theil Vorstand der 
Ministerien und von 1830 an als Präsident des Ju- 
stizministeriums zurückgelegt hat. Vier Fürston, 
welche sieb während dieser Zeit in der Regierung ge- 
folgt sind . haben ihm stets Beweise der Zufrieden- 
heit und des Vertrauons auch durch Verleihung des 
Grosskreuzes des Ordens vom Zähringer Löwen ge- 

Eebcn. Eine ehrcnvollo Anerkennung früherer treuer 
ienste ward ihm 1816 durch Kaiser Franz zu Theil, 
indem ihn diesor Kaiser sammt seinen Nachkommen in 
den Bjtterstand des österreichischen Kaiserstaats er- 
hoben bat. 

Im April zu Cambridge Dr. Wood, Master des 
St. Johns -College, Verfasser einiger mathematischen 
und anderer wissenschaftlichen Schriften. Er war zu- 
gleich Dechant von Eiy und Reclor von Freschwater 
auf der Insel Wight. 

Im Anfang des April zu Moskau Wenelin, dem 
man im Fache der Geschichte der Stavern und der mit 
ihr eng verbundenen altrussischen Geschichte mit un- 
ermüdetem Eifer fortgesetzte kritische Forschungen 
verdankt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei W. Logier in Berlin, Friedr. Str. 161 ist 
üenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 



Zeit und Ku 



Karl Moritz Kahle 

Dr. der Pbllatophte. x 
Dieses Werk enthält, ausser der Begründung der 
zeitlichen und räumlichen Verhältnisse : die Ableitung 
einer eigentümlichen , dem combinatorischen Ver- 
fahren analogen, wisscnschaftlichenMcthode, verbun- 
den mit der Ableitung der Mehrheit der Individuen; 
ferner die Doduclion der Willensfreiheit als Grundes 
der gegenwärtigen Weltentwickelung, der Unsterb- 
lichkeit der Seele und einer künftigen Vollendung der 
Welt; die Ableitung des Verhältnisses von Ursach 
und Wirkung aus einem ursprünglichen Um -einan- 
der- wissen der Dinge; ebendaher die Ableitung un- 
serer Empfindungen und der Verschmelzung ; endlich 
die Skizze einer Bewegungslehre vom idealistischen 
Standpunkte aus. gr.8. Preis 1 Rthlr. 10 Sgr. 



Im Verlage der Buchhandlung des Waisen- 
hauses in Hai le ist eben erschienen und in allon 
Buchhandlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Chrest omat hia tyriaca edita et glostario ex— 



plunaio ub Aem. Hoedigero, unnexae sunt ia— 

bulae grammaticae. gr. 8. 

Druckpapier broch 1 >/« Hthlr. 

Schreibpapier carton 2 

Velinpapier carton 2 •/« - 

• • • 

In demselben Verlage siud u. m. a. auch folgende 
Werke erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen; 

iloffmann, A. T., Grammatica tyriaca libri III. 
4maj. 1827 4 Rthlr. 



Michaeli», C.B., Syriatmue, idert, 
tica linguae syriacae, cum Fundamentu neeesaa- 
riis, tum Paradigmat. plen. tum denume uttere 
Syniaxi etc. 4. 1741 »/„ Rthlr. 
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P$ alter ium tyriacum es recensione Erpenii, 
cum notu philologicu et criticis, edid. J.A.Üa- 
tke, Smaj.1768. 1 Rthlr. 



Bei Tendier und Scbaefer, Buchhändler in 
Wien, sind so eben erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Italienische Leseubungen 

für 

Anfänger jeden Alters. 

Ein Hülfsbuch zur besonderen Erleichterung der 
nach den grammatischen Vorkenntnissen fortzusetzen- 
den Selbstübung und schnelleren weiteren praktischen 
Ausbildung, enthaltend: Novellen, ein Theaterstück, 
vertrauliche Briefe, Beschreibungen, Erzählungen, 
Charakterzüge, [historische Schilderungen, durch- 
gehend» aus der neueren Litteratur mit Angabe der 
Betonung und mit deutschen Erklärungs - Noten so 
vollständig versehen, dass sie das Wörterbuch ganz 
entbehrlich machen. 

Herausgegeben 

TOD 

J. A. Edl. v. Fornasari - Ferce , 

k. k. Professor der Italienischen Ge-.ch«rta5pn»che und de» 
Styl* an der Universität nnd der Thcreslaatsctien Ritter - 
Academle in Wieu. 

* Bändchen. 8. in Umschl. brosch. 1 Rthlr. 9 Ggr. 

Die vorstehenden ihrem fnhalto nach sehr man- 
nigfaltigen und unterhaltenden Leseslücke können da- 
durch, dass sie von dem sachkundigen Herrn Heraus- 
geber mit so ungewöhnlich reichhaltigen Noten wie noch 
keine bisher versehen worden sind, jedem Anfänger, 
vorzüglich aber dem Selbstlernenden nicht anders ah 
sehr willkommen seyn, und eine günstige Anerken- 
nung und grosse Thcilnahme um so mehr gewärtigen, 
als in selben nicht nur immer die glcichgcltcndo deut- 
sche Bedeutung jedes Italienischen Wortes , sondern 
nebstbei zur Erweiterung der Sprachkcnnlniss auch an- 
dere sinnverwandte Deutscho sowohl als Italienische 
Ausdrücke und eigentümliche Redensarten, dann 
zweckmässige Erläuterungen der etymologischen und 
syntaktischen Eigenheiten, so wie Ergänzungen der 
elliptischen Redeweisen vorkommen. 

Durch dieses Ilftirsbuch, welches somit in seiner 
Art und für seinen Zweck nichts zu wünschen übrig 
lässt, da es, so ausgestattet, jede entmuthigende 
und hemmende Schwierigkeil in stufenweisem Fort- 
schreiten beseitigt . und jedenfalls einen grösseren 
Nutzen als eine einfache Uebcrsctzung selbst ge- 
währt, wird dem Lernbegierigen das geeignetste Mit- 
tel geboten , auf dem schnellstou und möglichst leich- 
testen praktischen Wege sich selbst weiter auszubil- 
den, wonach er gehörig vorbereitet im Stande seyn 



wird, die schwereren nnd besten Schriftsteller in ei- 
ner der schönsten und wohltuendsten Sprache, ohne 
grosse Schwierigkeit zu leson und zu verstehen. 



In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
soliden Buchhandlungen zu beziehen: 

Evangelisches Gesangbuch 

oder 

IVeu bearbeitete Sammlung alter und neuer Lieder 

zum kirchlichen Gebrauch. 
Mit Stereotypen gedruckt 8. XXXVI u. 5*4 Sei- 
ten. (35 Bogen.) 
Der Herausgeber dieses Gesaugbuches ist 
Herr Rudolf Stier, 

Prediger tu Wietinghausen bei Klbt-rfeld. 

Er hat über sein Werk einen Bericht von 40 ge- 
druckten Seiten erlassen , welcher an viele der Sache 
Befreundete schon versendet ist , sonst aber auch Je- 
dem auf Verlangen unentgeltlich zu Diensten ste- 
het und durch alle Buchhandlungen zu erhalten ist. 

Die Absicht des Herausgebers und der Verleger 
ist, ein Gesangbuch zum allgemeinen Gebrauch 
darzubieten, und deshalb sind die nachstehenden Ver- 
kaufsbedingungen gesetzt: 

Der Preis für das einzelne Exemplar auf gutem, 
weissem Druck - Papier ist auf 10 SgV. (8 gür. 
= 5M> Kr.) festgestellt. 

Auf feinem Schreib - Papier 1 Rthlr., auf super- 
feinem Velin - Papier 1 •/* Rthlr. 

Als Rabatt wird jedes 25stc Exemplar freigegeben. 

Wer unter 25 Stück verschreibt, kanu keinen 
Rabatt erhalten. 

Auf Verlangen besorgen wir auch die Einbftndo 
und berechnen für ein Exemplar, gut und dauerhaft, 
ganz in schwarzes Lcder mit gelbem Schnitt gebun- 
den, 5 Sgr. (4 gGr. = lf*Kx.), so dass ein also ge- 
bundenes Exemplar dieses Gesangbuches nicht höher 
als 15 Sgr. (18 gGr. = 4H Kr.) zu stehen kommt , wo- 
bei ebenfalls das 25s te Exemplar freigegeben wird. 

Werden bessere Einbände (in Corduau , mit gol- 
denem Schnitt etc.) verlangt, so übernehmen wir auch 
deren Besorgung zu dein kostenden Preise.- 

Wo Verpackung in Warhsleinwaud oder Kisten 
erforderlich ist , da werden die Kosten derselben an- 
gerechnet. 

Alle Briefe und Zahlungen werden portofrei, letz- 
tere sogleich bei Einsendung der Bestellungen erbeten, 
indem bei der ausserordentlichen Wohlfeilheit des 
Preises kein Credit stattfinden kann. 

Bei Bestellungen, die durch Vcrmittelung von 
Buchhandlungen gemacht werden , sind denselben die 
Porto - Kosten und sonstigen Auslagen zu vergüten. 

Halle. 

C. A. Schw etschhe und Sohn. 
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INTELLIG ENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEIT UN CS 



Junius 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten, Academieen und gelehrte 
Gesellschaften. 

B erlitt. Aus den Berichten über die zur Bekannt- 
machung geeigneten Verhandlungen der legi, preuss. 
Academie der Wissenschaften in den Monaten März 
und April entlehnen wir Folgendes : lu der Sitzung 
der philosophisch -historischen Klasse am 4. Mar/, 
las Hr. Meine ke Bemerkungen über tlabroa von 
Haie, des Callias Sohn. Derselbe gehörte zur Fa- 
milie des attischen Redners Lycurgus und war ein 
Enkel dosjenigen- Habron, dessen Tochter Callisto 
an Lycurgus verheiratbet war. Dies ergiebt sich 
aus einer Vergleicbung des Stepbanus Byz. v. Iiä- 
tn mit der Lebensbeschreibung des Lycurg bei 
Plutarch. Er bekleidete das Amt eines Exegeten 
und schrieb als solcher ntpi io^ttZv nui Ovatüf, 
welche Schrift wahrscheinlich auch von Apollooius 
Dyscolus Uist. memor. cap. VUI. angeführt wird, 
wo irrig "AtÖQiuv «> i/j ti%6qzi) %tZv TtQog, QiiUnnov 
Hvoiü» geschrieben steht sUU "Aßffui». Der Phi- 
Uppus , dem Habron diese Schrift gewidmet , scheint 
der Vater der Callistomacho gewesen zu sein, mit 
der sich Lycophron, der dritte Sohn des Lycurgus, 
vorheirathet hatte. — In der Gcsammtsitzung am 
7ten März fand ein wissenschaftlicher Vortrag nicht 
Statt. Ein Bescript des Ministeriums setzte die Aca- 
demie davon in Kenntnis*, dass des Köuigs Maje- 
stät die von der Academie getroffene Wahl der Her- 
ron Paggendorff zu Berlin zum ordentlichen und 
• ilerschel zu Slough bei Windsor zum auswärtigen 
Mitgliede der physicalisch - mathematischen Klasse 
zu bestätigen geruht habe. — In der Gcsamtut- 
aitzung am 14. März las Hr. Ranke über dio in- 
nere Regierung König Ludwig des Zwölften von 
Frankreich, vornehmlich «us einigen noch uugedruck- 
ten italienischen Relationen. Er bemerkte, dass die 
lb&4 auf Veranlassung der französischen Regierung 
gedruckten Relation» des ambassadeurs Venitiens 
sur lex affaires de France au XVI. siede, so dan- 
kenswerth diese Publication auch ist, doch den in 
Italien vorhandenen Stoff lange nicht erschöpfen. 

Sinne für die. in- 



neren Zustünde wichtigste Regierung von Frankreich 
in jenem Jahrhundert, die Ludwigs XII., ist darin 
gauz übergangen. Hr. R. nahm von deu i hm aber 
dieselbe zu Häudcn gekommenen Rolationeu ei- 
nigen venezianischen und einer römischen — Gele- 
genheit , sich über die Verwaltung und Sinnesweise 
Ludwigs XII., so wio über den damaligen Zustand 
Frankreichs weiter auszusprechen. Auf die Anträge 
der Academie sind für den Druck des in der k"l. 
Bibliothek aufbewahrten Manuscripts von /. R. För- 
ster, descrifttioncs animulium, dessen Herausgabe 
Hr. Lichtenstein besorgen wird, 300 Rthlr. und 
zur Beförderung der Herausgabe der von Dr.Dön- 
niges im Archive zu Turin aufgefundenen Docu- 
mente für dio Geschichte des Kaisers Heinrich VII. 
200 Rthlr. aus dem Fonds der Academie bewilligt 
worden. — lu der Sitzung der phvsicalisch-mathema- 
tischen Klasse am 18. März las Hr. Cr eile Be- 
merkungen über die 3Iiltcl zur Schätzung der Con- 
vergenz der allgemeinen Eutwicklungsreihen mit 
Differenzen und Diffcrcntialeu. — In der Gcsammt- 
sitzung am 21. März las Hr. (iraff eine Abhand- 
lung über den Buchstaben Q. Das in Qu sich v zei- 
gende ti ist weder u noch v, sondern ein überflüs- * 
siges Zeichen der dem Q beiwohnenden wehenden 
oder labialen Aspiration, und Qu, das auch, wie es 
im Gol bischen der Fall ist, mit einem einfachen 
Zeichen Q geschrieben werden könnte, gehört nicht 
zu deu zusammengesetzten Buchstaben (als kv), 
sondern muss als eine mit labialer Aspiration be- 
gleitete gutturale tetuüs angesehen werden, die von 
den Sprachorganen grado der Völker (der Römer 
und Gcrmaneu), denen die hauchende Aspiration 
der gutturalen tenuis ab^ht, erzeugt wurde, nicht 
als Ersatz der saus kr. hauchend aspirirten gultura- 
/«, oder als Aspiration einer sanskr. gtttturalis, 
sondern entweder ursprünglich oder statt der sanskr. 
palatalcs, von denen im Latciu. die tenuis tscha und 
das palatale *, im Germanischen die media dschu 
durch Q vertreten wird. Es muss nämlich der ge- 
wöhnliche Begriff der Aspiration weiter ausgedehnt 
und eine dreifache Art derselben angenommen wer- 
den , ein spiritus (gutturale Aspiration durch deu 
U-Laut), sibilatus (dentale Aspiration durch den 
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S-Laut) und flittits (labiale Aspiration durch den 
W-Laut). Alle drei Aspirationen kommen dem 
Sanskrit zu, dagegen neigt sich die griechische 
Sprache am mehrsten zur zischenden Aspiration, 
entschieden hauchende hat sie nur im x ||n <l wc ~ 
hende im g> und vielleicht im Koppa; das Lateini- 
sche aber »und Germanische entbehren, abgesehen 
von Th, das der zischenden, und das der we- 
henden Aspiration sich nähert , ganz der hauchen- 
den Aspiration und haben die zischende nur im la- 
teinischen X , althochdeutschen z (und gothischen 
i A) , dagegen die wehende sowohl für gutturales als 
dentales, vielleicht auch in Ph , F. Dem Dr. A. 
Schmblders wurde eine Unterstützung von 300 
Rthlr. zur Vollendung seiner Arbeiten über die Ge- 
schichte der Philosophie bei den Arabern, insbeson- 
dere der Aristotelischen, und auf einen Autrag des 
Herrn Gerhard der Othonischen Universität zu 
Athen von den auf Kosten oder mit Unterstützung 
der Academio gedruckten Schriften von jeder ein 
Exemplar als Geschenk, bewilligt. — In der Sitzung 
der philosophisch - historischen Klasse am 8. April 
las Hr. Lach mann über Vano de L. L. V. p. 10 
ed. Bin. — In der Gcsammtsitzung am 11. April 
Hr. Müller über den glatten Hailisch (ya).tni leim') 
des Aristoteles (JH. A. Vi, 10.) und die Verschie- 
denheiten unter den Haifischen und Roggen in der 
Entwickclung des Eies. Des Königs Majestät ha- 
ben die von der Academio getroffene Wahl des Hn. 
Consistorialraths und Professors Dr. Aug. Nean- 
der zum ordentlichen Mitgliede der philosophisch - 
historischen Klasse und des k. k. österreichischen 
Gesandton zu Athen Hn. Prokesch Kitter von 
Osten zum Ehrcnmitglicde der Academio durch Ka- 
binetsordre vom 14. März zu bestätigen geruht. — 
In der Gesammtsitzung am, 18. April las Hr. Rose 
über die mineralogische uud geognostische Beschaf- 
fenheit des Ilincngcbirgcs. Hierauf las Hr. Jacobi 
aus Königsberg, -welcher der Sitzung beiwohnte, 
eine Note von der geodätischen Linie auf einem El- 
lipsoid und den verschiedenen Anwendungen einer 
merkwürdigen analytischen Substitution. — In der 
Sitzung der physicalisch - inathematischen Klasse 
am 24. April las' Hr. Klug über die Stellung des 
Scarabaeits longimanus im System. Er bildet nänt- 
hch in einer eignen kleinen Gruppe eine eigne Gat- 
tung: Eucheiru* Kirby, Hope; Propomacnts Ncwman. 
Die Gattung enthält zwei Arten : E. longimamut 
(Scarab. longim. L.Fabr.) und E. bitnncronatiu (Scar. 
bimucr. Pall., Propomacrtts Arbacet Newman). Nach 
diesem Vortrage gab Hr. Rose Nachricht über einige 
von ihm angestellte neue Untersuchungen über Phos- 
phorwasserstoff und Jodwasserstoff- Phosphorwas- 
serstoff zur Kritik und Widerlegung mehrerer Be- 
hauptungen des Hn. Leverrier. Hr. i)ove thedte 
die Ergebnisse von Versuchen mit über das Ver- 
hälmiss des grauen und weisen Gusscisens zum 
Schmiedeeisen, hartem und weichem Suhl, in Be- 



ziehung auf den durch dieselben hervorgebrachten 
Induetionserscbeinongen unter gleichen Bedingungen 
des Magnetisirens derselben. — In der Gcsammt- 
sitzung am 25. April las Hr. Steiner über einige 
allgemeine Eigenschaften der Curven von doppelter 
Krümmung. 

Leipzig. Von der würdigen Secularfeicr des 
Reformationsfestes in Leipzig während der Pfingst- 
feiertago haben die politischen Zeitungen ausführ- 
liche Berichte gegeben und besondere Schriften über 
dieselbe sind bereits erschienen oder sind noch zu 
erwarten °). Von der Feier in ihrem ganzen Um- 
fange ausführlich zu berichten würde in diesen Bl. 
unpassend sein; wir werden uns daher vorzüglich 
auf die von der Universität und den Schulen veran- 
stalteten Feierlichkeiten beschränken. Die Uni- 
versität hatte im siebzehnten und achtzehnten 
Jahrhundert das Andenken der Reformation am 12ten 
August feierlich begangen, woil am 12ten August 
1539 die Lehrer der Universität, freilich nicht ohne 
heftigen Widerspruch von Seiten der Theologen, 
zusammengetreten waren und sich bereit erklärt hat- 
ten, der Augsburgischen Confession gemäss leben 
und lehren zu wollen. Bei dieser dritten Wieder- 
kehr des Festes hatte sich -Universität und Stadt 
zu gemeinsamer Feier in rühmenswert her Eintracht 
verbunden. Ausgehend von dem treffenden Gedan- 
ken, dass diese Feier zunächst auch für die beiden 
andern protestantischen Universitäten des Sachsen - 
lamtes, Halle - Wittenberg und Jena, von grosser 
Bedeutung sei, hatte die Universität eine Einladung 
an dieselben in corpore, und jeden einzelnen ordent- 
lichen und ausserordentlichen Professor namentlich, 
ergehen lassen, welcher auch von einer jeden un- 
gefähr 20, die zeitigen Prorectoren an der Spitze, 
folgten; überdies von Halle der Kgl. Regierung« - 
Bevollmächtigte Geheime Ober - Regierungsrath Dr. 
Delbrück. Sie fanden sich am 18. Mai allinählig 
ein, und mehrere von ihnen nahmen schon ander in den 
Schulen veranstalteten Vorfeier Thcil. In der 
Bürgerschule und Nicolaischule, woselbst die Dt- 
rectoren Dr. Vogel und Prof. Nobbe gesprochen, 
hatte dieselbe schon am Morgen Statt gefunden; in 
der Thomasschule bc gönn sie Abends 7 Uhr, wo 
der Rcctor Dr. St allbanm in einer geschmack- 
vollen lateinischen Rede den Gewinn, den die Re- 
formation der Wissenschaft gebracht, schilderte. 
Von beiden lateinischen Schulen waren Programme 
erschienen, und in allen Wirde eine Denkmünze anf 
die Einführung der Reformation, welche die Bilder 
des predigenden Luther und Heinrich's des From- 
men zeigt, an die Schüler vertheilt. Das Festpro- 
gramm der Universität, von dem Decan der theolo- 
gischen Facultät Dr. Win er abgefasst, handelt 
de facultatis theologicae erangelicae in hac tmiverxi- 
täte originibus (37 S. in 4.), und liefert eine inter- 
essante Untersuchung über die Einführung der Re- 



t> Kine Uebereicht derselben wird 



la dieser A. L. Z. gegeben 
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formation bei der theologischen Facullät in Leipzig 
und dadurch einen echätzenswerthen Beitrag zur 
Geschichte der Kirche und des Universitätswesens. 
Bei dem kirchlichen Theile des Festes hauen sich 
die verschiedenen Corporationen , welche Eine Kir- 
che nicht gefasst haben würde, so verlheik, dass sich 
der Magistrat, die Stadtverordneten, die eingelade- 
nen königlichen und städtischen Behörden, das Of- 
ficio rcorps nebst einer Deputation der Universität um 
7'/a Uhr ven dem Saale des Augustcums aus in die 
Thomaskirche, die Universität dagegen mit ihren 
Gästen und mit Deputationen der übrigen Behörden 
in die UniversiüUskirche begaben. In ersterer hielt 
der Superintendent Dr. Grottmann die Jubelpre- 
digt, und genoss dann das Abendmahl mit seinen 
Geistlichen: in letzterer sprach der Universitätspre- 
diger Dr. Kr cht über die wahre Bedeutung dieser 
Fostfeier und ihre Beziehung auf die Gegenwart. 
Nach Beendigung des Gottesdienstes versammelten 
sich die Professoren und Studirenden nebst den ein- 
geladenen Repräsentanten aller Klassen und Stände 
in der Aula zu der eigentlichen academischen Fest- 
lichkeit, welche durch Musik eröffnet und beschlos- 
sen wurde. Die Festrede hielt der Comthur Prof. 
Dr. G. Hermann. Nachdem er in der Einleitung 
auf die ernsten Gedanken hingewiesen , zu welchen 
die Feier anregen müsse, und Luthers Verdienst 
in kräftigen Zögen gewürdigt hatte, forderte er zu 
nicht geringerer Anstrengung auf, als sie von den Re- 
formatoren bewiesen war. IVon enim in minore, sed 
mtilto in maiore ditcrimine et periculo nunc ret eti, 
quam ilh tempore fuitt siquidem fiaud paullo gra- 
vi*** est relabi in servitutem, quam non liberari. In- 
stant renovato veteri dittidio pontificii machinantur- 
que omnibus mvdit, ut non w/um tueantur pristi- 
num in animot Imperium, sed proferant intra nostri 
regni fincs dominationem snam : maior imminet, im- 
rno iam ingruit ab nottrum ipsorum ingenti numero 
labet, ifitorum alii mentit imbecillitate superstitiosi, 
debilitatis sitae conscientia', orando virtutem tibi qua- 
si dbno dal um iri tperant, alii autem noras eatque 
turpittimat religiones creant tantaque cupiditaie am- 
plectuntur, ut vel patriam, parentes, coniuget, Ufte- 
rot, dtmque carissima omnia relimfuere non dubi- 
lent. Den Grund solcher verkehrten Tendenzen 
suchte der Redner theils in dem Zwiespalt der 
Theologen unter sich und der Mittheilung solcher 
Streitfragen an die Menge, theils in dem Charactcr 
unserer Zeit , die nichts heilig halte. Vontemnnntur 
et ridentur, quae oiun in honore erant, quia se quis- 
que plus eaeteris tapere putat: mutantur aniiqua 
xnstituta novit, quia incerta tpes ambigui boni- po- 
tior habetur certo Itvi incommodo; obruimur legibus, 
quin caremus moribus; opplentur omnia tcribit, quia 
dictis deett fidet\ coercetur dicendi et tcribend* li- 
bertat, quia non cavetur ut materia dicendi iptae 
aegre audiuntur reperiri nequeal : ptfricUtaiur vita et 
tahis proborum avium, quia tanguini facinorotorum 
parcere humanius diteit aevi mollities: glitamt frau- 
det, scelera, fiagitia, quia lenitas poenarum non ter- 



ret maleficos, sed cura, qua eorum commoditaHbus 
protpicitur, et iam invitat ad maleficia; denique ne- 
mo non pro tut pect o habetur, qwa debilitatis conscien- 
tia fiduciam cedere iussit metui. Haec virtus, haec 
gluria est seculi. Solchen Uebelständen abzuhelfen 
müsse die Erziehung bemüht seyn, nicht jagen 
nach mancherlei Wissen und äusserer Bildung, son- 
dern in strenger Zucht anhalten zur Arbeil und Tu- 
gend. Vor allem aber müssen zu diesem Behnfe die 
Sitten verbessert werden in der Liebe zum Vater- 
lande, der Erinnerung an die Thaten der Vorfah- 
ren. Was dieses vaterländische Gefühl Grosses und 
Schönes wirke, das zeige die Schweiz, das habe 
Deutschtand gezeigt in und bald nach dem Frei- 
heitskampfe. Zu jeuem Zwecke genüge die Errich- 
tung von Denkmälern nicht, in der man jetzt so 
weit gehe, dass sogar dem Arminius ein Monument 
gegründet werden solle. Aber noch sey nicht das 
Schlimmste zu befürchten, noch gebe es kräftige 
Männer, qui quidvis perpeti quam fidem sacramenli 
prodere maluerunt — qui nec pollicitationibus nec 
praemiis nec mmit nec poenis expugnari constantiam 
snam patiuntur. Mit frommem Gebet um friedliche 
Beilegung der kirchlichen Streitigkeiten schloss die 
Rode, welche inzwischen unter dem Titel God. 
llermanni oratio in tertiis sacrit secularibut reeeptae 
a civibns Liptiensibus reformatae per Martinum Lu- 
therum religionis , 13 S. gr. 4., erschienen ist. Nach 
Beendigung derselben betrat der Kirchenrath Dr. 
tfiner das Katheder und verkündigte als Decan die 
Creirung dreier Dortoren der Theologie, des ausser- 
ordentlichen Professor Dr. Vhlemann zu Berlin, 
des Superintendenten Hering zu Grossenhayn und 
des Superintendenten und Consistorialraths Hey- 
mann in Dresden, von welchen, da sie nicht so- 
wohl honoris cauttu, als vielmehr nach den ge- 
wöhnlichen wissenschaftlichen Praestandis creirt 
worden sind, die Inaugiiralschriften noch erschei- 
nen werden. Um 12 Uhr versammelten sich säinmt- 
liche Corporationen in den Sälen des Gewandhau- 
ses und setzten sich von da unter dem Geläute al- 
ler Glocken zu dem grossen Festzuge in Bewegung, 
welcher durch das Auguslcum, woselbst sich die 
Studirenden anschlössen, die Grimmaischo Gasse, 
die Reichsstrasse, den Brühl, die Katharinenstrasse 
nach dem Marktplatz ging. Voran ging die Geist- 
lichkeit, Dr. Grossmann an der Spitze, den Lu- 
therbecher tragend, einen Becher, aus welchem Dr. 
Luther vor 300 Jahren eine häusliche Communion 
gespendet hatte; die eingeladenen Professoren je 
nach den Facultäten unter den einheimischen, so 
dass die beiden fremden Prorcctorcn den der Uni- 
versität Leipzig (Prof. Dr. Weber') in die Mitte 
nahmen ; die Studirenden mit ihren glänzenden, zum 
Thcil kustbaren Fahnen. Auf dem Marktplatze trat 
der Zug in den grossen vom Militair gebildeten Kreis 
ein, worauf unter Posauncnbcgleitung zuerst das TV 
deum, dann r eine feste Burg ist unser Gott" von 
der versammelten Menge abgesungen, dazwischen 
von dem Baieon des Rathhauses herab ein Lcbc- 
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hoch auf die Reformation und den König als de- 
ren Beschützer ausgebracht wurde. Nachmittags 
3 Uhr fand auf Veranstaltung des Stadtrates ein 
Diner in dem glänzend verzierten Saale des 
Schützenhauses statt, zu welchem 485 Personen 
geladen waren. Den ersten Trinkspruch , auf die 
Reformation, brachte in gewohnter beredter Weise 
Dr. Grotamann unter gerührter und rührender 
Kmporhebuug des Lulherbechcrs aus; ihm folgten 
viele andere, unter welchen wir nur noch den des 
Jenaischen Prorectors, Ö. A. Rath Guyet, auf 



das fortdauernde freundliche Zusammenhalten 
(sich auch in ihren Richtungen so verwandten) 3 
sächsischen Universitäten in Kirche, Wissenschaft und 
Leben, auszeichnen wollen. Mit einer glänzenden Er- 
leuchtung der Stadt , insbesondere der öffentlichen 
Gebäude, endete dieses schöne Fest, welches bei 
allen Thcilnehmern auf lange Zeil schöne und erhe- 
bende Erinnerungen zurückgelassen hat Eine ge- 
naue und actenmässige Beschreibung desselben von 
Dr. (ireVtchel ist in diesen Tagen zu erwarten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN 

Ankündigungen neuer Bücher. 



Im Verlage von Alexander Du nckeriti Ber- 
lin erschien so eben und ist durch alle solide Buch- 
handlungen zu erhalten : 

G o e t h e ' s 
juristische Abhandlung über die Flöhe 

(do pulieibus). 

gr. 8. geh. »/» Rthlr. 

Es wird den Verehrern des grossen Dichters von 
besonderem Interesse seyn, denselben von einer ganz 
neuen Seite, der der juristischen Gelehrsamkeit, ken- 
nen zu lernen. Der Abhandlung ist, um sie auch für 
ein grösseres Publikum geniesshar zu machen , eine 
deutsche Ucbcrsctzung hinzugefügt. Jede aähero 
Andeutung über den Inhalt und die Bchandlungsivcisc 
des Gegenstandes möge hier unterdrückt bleiben, um 
dem Leser die Uebcrraschung nicht zu rauhen, nur 
das Versprechen glauben wir geben zu dürfen , dass 
die Lektüre dieses Büchleins einen neuen Beweis ge- 
ben wird , wie es unserin grossen Dichter auch nicht 
an achtem Humor und treffendem Witz gefehlt habe. 

« • * 
A. Koepp e 

zur Lehre vom Besitz. 

Eine Abhandlung. 

gr. 8. geh. 7, Rthlr. 

Bei dem lebhaften Interesse, welches der seit dem 
Erscheinen der Gaiis schon „Duplik" neu angeregte 
Streit über den Bogriff und <he Natur des Besitzes 
in allen Kreisen der juristischen Welt , ja selbst über 
diese hinaus, gefunden hat, wird die vorliegende 
Schrift, welche noch einmal die ganze Macht der spe- 
kulativen Anschauung der Sache entwickelt, und mit 
ebon so viel Einsicht, als Ruhe und Lcidenschaftlo- 
sigkeit geschrieben ist, nicht verfehlen die ganze 
Theilnahme des Publikums auf sich zu ziehen, um so 
mehr, als in derselben auch zum ersten Mal die Wir- 



kungen und Folgen , welche das positive Recht dem 
Besitz zut heilt, aus dessen Begriff vollständig und 
systematisch vom Verf. entwickelt worden ist, und 
so am besten durch die That die gegnerische Ansicht, 
als sey der speculative Begriff des Besitzes für die po- 
sitive "Rechtswissenschaft unfruchtbar, widerlegt und 
überwunden wird. 

Berlin, den 1. Juni 1839. 



Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen : 

Schulgesangbuch 

für 

Volksschulen. 
Methodisch geordnet, in Ziffern übertragen und 
herausgegeben 
von 

J. G. A. Lockmann, 

Lehrer an der Armemcbule zu Ltiplig. 

Zweite, sehr vermehrte Auflage, 
gr. 8. geh. Preis: 15 Ggr. 
Leipzig, im Juni 1839. 

Carl Cnobloch.. 



Iii unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle solide Buchhandlungen zu erhallen: 

Handbuch 

der 

Kirche ii geschieht e. 

Vo« 

IL E. Ferd. Guerike. 
Dritte verinehrto und vorbesserto Auflage. 

gr. 8. 4 Rthlr. 

H alle. 

Gebauersche Buchhandlung. 



- 
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INTELLIGENZBLATT 

DIB 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Julius 1839. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Hei J. L. Schräg in Nürnberg ist erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 



und Geognosio, das anderb über die Petrefactcn, 
dient noch zur Erhöhuug der Brauchbarkeit dos 
Buches. 



Glocker, E. F., 

, (Profeuor der Mineralogie in Breslau) 

Grundriss der Mineralogie, 

mit Einschluss der Gcognoaie und Pctrefactenkunde. 
Für höhere Lehranstalten und zum Privatgebrauch. 
64 Druckbogen. Mit 8 Kupfertafeln. 8. 1839. 
Ladenpreis S Rthlr. 6 Ggr. od. 4 Fl. 3 Kr. 

Dieser Grundriss. giebt in möglichster Gedrängt- 
heit eine umfassende Darstellung der gcsammlen 
Mineralogie auf der Höhe ihrer gegenwärtigen Aus- 
bildung. Nächst der historisch - literarischen Ein- 
leitung, worin man die neueste Literatur verzeich- 
net flndot, enthält derselbe die Crystallographie, 
Miueralphysik, Mineralchemie, die ganze speciclle 
Oryktognosie, nach natürlichen Familien bearbeitet, 
die allgemeine und spezielle Geognosie und eine 
Uebcrsichl der Pctrefactenkunde. Bei allen diesen 
Disziplinen sind die neuesten Forschungen und Ent- 
deckungen bis zum Anfange des gegenwärtigen 
Jahres benutzt, und unter Anderem alle bis jetzt 
bekannten Mineralgattungen und Gebirg s- 
arton vollständig aufgeführt und charakterisirt. Die 
crystallographischc Bezeichnungsweise ist hier mit 
einer solchen Fasslichkeit auseinandergesetzt, dass 
jeder Gebildete ohne besondere Anleitung sie un- 
mittelbar verstehen und auf die Characterisirung der 
Mineralien anwenden kann. Dieser Grundriss kann 
daher wegen seiner durchgängig deutlichen und 
prägnanten Darstellung und wegen der darin be- 
folgten streng objectiven , mithin naturgemäßen 
Methode nicht nur zum Gebrauche beim Lntcrricht 
au höheren Lehranstalten, sondern auch, als das 
vollständigste unter allen bis jetzt vorhandenen 
Lehrbüchern der Mineralogie. Kennern und Freun- 
den der Wissenschaft zum Privatgebrauchc mit gu- 
tem Grunde empfohlen werden. Ein ausführliches 
r, das eine über die Oryktognosie 



Bei F. Schuster in Hersfcld sind erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 

Fürstenau, Dr. G., de carminura aliquot Ho- 
ratianorutn chronologia. Dissertatio. gr. 8. 
10 Ggr. 

Piderit, Dr. €. G., de Hermagora rhetore. Dis- 
sertatio iuauguralis. gr. 4. 16 Ggr. 

Volkmar, Dr. G. , de verbi legendi natura at- 
que progenie, praeeipua verborum rclcgendi 
et rcligendi ratione habila commentatio lexilo- 
gica. gr. 8. 16 Ggr. 



Bei Gerhard Fleischer in Dresden ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Dr. C. G. Carus, 

System der Physiologie. 

*. Theil. gr. 8. * Rthlr. 12 Ggr. 

» • • 

Dr. H. HS$er> 
historisch - pathologische 

rntersuchungen. 

Als Beiträge zur Geschichte der Volkskrankheiten. 
1. TheiL gr. 8. « Rthlr. 
• • • 

Dr. Karl Snell; philosophische Betrachtungen der 
Natur. 8. 18 Ggr. 



Bei Fr. Mauke in Jena ist so eben erschie- 
nen und durch jede Buchhaudluog zu erhalten: 

Reinhold, lt., Lehrbuch der Geschichte der 
Philosophie. 2te vermehrte und verbesserte, 
gr. 8. Preis 3 Rthlr. 

Digitized by Google 



Rein hold, B., Lohrbuch der philosophisch - 
propädeutischen Psychologie und der formalen 
Logik. 4tc vermehrte und verbesserte Auf- 
lage, gr. 8. 1 Rthlr. 44 Ggr. 



In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle solide Buchhandlungen zu beziehen: 

GEOKGII WIl.tfELMI FHKITAGK 

liEXHOX 

ARABICO LATINUM 

PRAESERTIM EX DJEUUARII PIRUZABADII- 
QUE ET ALIORUM ARABUM OPERIBUS AD- 
HIB1TIS GOLIl QUOQUK ET ALIORUM 
LIBRIS CONFECTÜM. 

ACCKDIT 

INDEX VOCUM LA TINARUM 

LOClfPLETISSIMUS. 

IV Toml. Lexicon 4. 

Hiemit ist dieses Werk vollendet und gelten 
folgende Preise für alle 4 Theile: 
1 sie Ausg. Lexicon- Quart -Schreibpap. 46 a /a Rthlr. 

2ie — Itnperial-Quart-Schrcibpap. 

mit breitem Rande .... 53 >/ 3 Rthlr. 

3te — Pracht- Ausgabe Imperial - 
Quart- Velin mit breitem 
Rande 100 Rthlr. 

e * • 

LEXICON 

ARABICO- LATINUM 

EX OPERE SUO MAIORE 

iw üuh Tinoivun 

KXCKRPTUM 

KUIDIT 

GEORG WILU. FREITAG. 
Lexicon 4. 10 Rthlr. 
Halle. ' 

V. A» Schwetschke und Sohn, 



So eben erschien in der C r c u tz sehen Buch- 
handlung in Magdeburg: 

„Ullrich von Hutten. Volksthfimliche Be- 
trachtung des gegenwärtigen kirchlichen Strei- 
tet in Deutschland. Mit dem Motto: Und die 
Wahrheit wird euch frei machen!" Preis 
»/» Rthlr. 

Wenn diese kleine Schrift erst erscheint, nachdem 
ü.hon uniahligp über diesen Gegenstand Torliegen, so 



kommt »in doch keineswege» zu spät; indem diese Worte 
ans der Fülle des Geraüths eines für das Wahre und 
Rechte glühenden jungen Deutschen aus den Gebildeten 
de« Vulkes, der, wie sirh in jeder Zeile darthui, Kopf 
und Her» auf der rechten Stelle hat, vieles noch 
Dunkle in dieser Sache mit eigentümlicher Klarheit be- 
Iriirliien und uicht nur in hohem Grade allgemeine ße- 
nrlitung verdienen, sondern auch hei gehöriger Behersi- 
guag ihren Zweck nicht verfehlen werden. 



In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle solide Buchhandlungen zu erhalten: 

AIURILKAISI CARMEN 

CQUARTUM) 
E CODD. MSS. PRIMUS EDIDIT 
INTERPRET ATIONE L ATINA INSTRUXIT 

COMMENTARIOS AD! KCl T 

Dr. FR. AUG. ARNOLD. 
4maj. 40 Ggr. 

Halle. 

Gebauergehe Buchhandlung, 



Iu unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
solide Buchhandluugen zu erhalten: 

Lionel Wakefield. 

Vom 

Verfasser des »Sydenhatn." 

Aus dem Englischen übersetzt 

In drei Bänden. 

». 3 Rthlr. 14 Ggr. 

Kirchner und Schnette fi he 
in Leipzig. 



Bei N. G. El wert in Marburg ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Das Gesetz und (He Verheis.sung'. 

Handbuch zum allen Testament 

unutr tu 

allen biblischen Geschichten. 
Für Lehrer und zum Selbstunterrichte für Gebildete. 

Von 

Pfarrer Dr. B lockert in Marburg. 

Erster Theil. br. Preis 1 Rthlr. = 1 Fl. 45Kr. 

Allen denen, welche ein Verständnis« über die 
Geschichten und Lehren der heiligen Schrift wün- 
schen, Lehrern au Gymnasien, Bürger- und 
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Volksschulen, so wie jungem Geistlichen 
und jedem Gebildelen können wir diese inhalts- 
reiche Schrift empfehlen. — Wir haben deren Preis 
sehr billig gestellt und geben ausserdem noch auf 
10 Exemplare ein Freiexemplar. Der zweite 
und letzte Theil erscheint noch im Laufe dieses 
Jahres. 

Auserlesene Erzählungen aus der biblischen 
Geschichte. Dritte verbesserte Auflage, 
geb. 4 Ggr. e 18 Kr. 

Evangelische» Gesangbuch mit Melodien. 
8 Ggr. = 36 Kr. 

Der Heidelberger Katechismus mit Bibel- 
sprüchen. Zweite verbesserte Auflage, 
br. 4 Ggr. = 18 Kr. 



Im Verlage von Dunckcr und Humblot in 
Berlin ist so ebenerschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 

Geschichte 

der Einführung der Reformation 

in die 

Mark Brandenburg. 
Zur dritten Sakularfoicr 
am 1. November 1839, 

' VOM 

Christian Wilhelm Spieker, 

Dr. der Kbil«». U. Tbrol. 

Gr. 8. geh. Preis % Hthlr. 

9 9 * 

Deutsche (Jesrliidilc 
im Zeitalter der „Reformation. 

Von 

Leopold Ranke. 
TM. I. u. *. gr. 8. Preis 5«/g BAhlr. 



Bei Imle u. Liesching in Stuttgart ist 
so eben erschienen und vorräthig in allen Buch- 
handlungen: 

Ce/Uca I. Sprachliche Dokumente zur Ge- 
schichte der Kelten, zugleich als Beitrag zur 
Sprachforschung überhaupt von Dr. L»r. Die- 
fenbach, Pfarr. u. Biblioth. zu Solmslaubach, 
Khrenmitgl. d. Bcrl. Ges. für deutsche Sprache. 
«Fl. 48 Kr. Hhein. oder 1 Hhlr. 15 gr. 

Dieses für den Historiker wie für den Sprach- 
forseher gleich wichtige Werk darf der allgemei- 
nen Aufmerksamkeit um so mehr empfohlen wer- 
den, als der Verf. es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, nicht Mos Quellenstudien, sondern auch 



eine möglichst vollständige Quellensammlung 
für diesen Gegenstand dem cnL Leser in die Hand 
zu geben. Dieser Iste Theil wird wegen seines be- 
sonder« Interesses für den Sprachforscher auch. ge- 
sondert abgegeben. Die. 2 folgenden histor. Theile 
erscheinen noch in diesem Jahre. 



Schulgrammalik 
nach Jacob Grimms Grundsätzen. 



Im Verlage der Sch weigerschen Buchhand- 
lung in Clausthal ist so eben erschienen und in al- 
len Buch handlu .igen zu haben: 
Xcuhochdeutsche Schulgrammalik fürGym- 
nusien und Progyraiiasien. Mit Rücksicht auf 
Sprachvergleichung bearbeitet von Karl August 
Juiiu* Iloffmann, zweitem Conrector am Gym- 
nasium in Cello. 17 '/'s Bogcu gr. 8. 18 Gr. 

Xe //hochdeutsche Element argrummutiU. 
Mit Rücksicht auf die Grundsätze der histori- 
schen Grammatik bearbeitet von demselben. 
8 Vt Bogen 8. 8 Ggr. 

Zur Herausgabe dieser Werke wurde der Ver- 
fasser, ein Schüler Jacob Grimms, durch den Ilm. 
Ober - Schul - Rath und General - Inspector sämml li- 
eber gelehrten Schulen des Königreichs Hannover, 
Ritter Dr. Kohlrausch, veranlasst. Kaum erschie- 
nen, sind dieselben bereits in zahlreiche Lehranstal- 
ten eingeführt. 



In unserem Verlage ist erschienen und durch 



Godofredi Hermann* 

Oratio 

in tertiis sacris secularibus 
reeeptao a civibus Lipsiensibus 
reformatae per Martinum Lutherum rcligionis. 
lu 4, brochirt. Preis 6 Ggr. 
• • « 

Dieselbe ins Deutsche übersetzt, gr. 8. brochirt. 
Preis 4 Ggr. 

Leipzig, im Juni 1830. 

Breitkopf u. Hirtel. 



Von der uBibl iotheca paUum ecclesia- 
sticoruin latinorum sotecta ed. Gersdorf" 
sind so eben erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen: 

Vol. III.: T. C. Cypriani opera genuina 
Goldhorn. Pars II.: Tractatus. 8. 
16 Ggr. 
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Vol. IV. t Terl ulliuni opera cur. lupoid. 
Parsl.: Libri Apologetici. 8. brosch. 16 Ggr. 
Ermuntert durch die lebhafte Thcilnahme, wel- 
che diese; wohlfeile, correcte und elegante 
Ausgabe der wichtigsten lateinischen Kirchenväter 
gerunden hat, wird die Vcrlagshandlung die fol- 
genden Bände möglichst rasch erscheinen lassen. — 
jeder Band wird einzeln verkauft. 
Leipzig, im Juni 1839. 

Beruh. TuiKhnilz jun. 



Interessante Neuigkeit ! 

So eben ist erschienen und durch alle gute Buch- 
bandlungen zu beziehen : 

Per 

gegenwärtige Cirenzstreit 

zwischen 

Staats- und Kirchen - 
Gewalt 

aus dem staatskirchcnrechtlichen 
und legislativen Gesichtspunkt 
erörtert 

▼ o n 

einem norddeutschen Publieiaten. 

gr. 8. geh. Preis W/4 Sgr. («1 gGr.) 
Halle, 1. Juni 1839. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

Neue Lehrbücher der englischen um! französischen 
Sprache. 

C 0 b b e tt ' 3 ( Wi llia m) englische Sprachlehre. Mit 
steter Hinweisung auf die deutsche Sprache, und 
mit Erläuterung der Vorbcgriffe aus der allgemei- 
nen Sprachlehre für Deutsche bearbeitet, für 
Schulen, zum Privat - und Selbstunterricht ein- 
gerichtet, mit mancherlei Uebuugsstückcu und 
einem besondern Anhange für Kaufleute begleitet 
von Dr. ./. //. Kaltschmidt. Zweite umgearbei- 
tete Auflage. Gr. 8. «7 Bogen. IM Gr. 

Lang ( J. G.). Theoretisch -prakiixche franzö- 
xluclie Grammatik , in einer neuen und fasslichern 
Darstellung der auf ihre richtigen und einfachsten 
Grundsätze zurückgeführten Hegeln. Gr. 8. 48 Bo- 
gen. 1 Thlr. 

Beide Werke zeichnen sich nach dem Urtheile 
competenter Richter durch Vollständigkeit und 
eine wahrhaft praktische Methode so vorteil- 
haft vor den meisten Sprachlehren aus , und sie em- 
pfehlen sich zugleich so sehr durch eine zweckmäs- 
sige typographische Einrichtung, durch 
gutes weisses Papier und einen sehr wohl- 
feilen Preis, dass ich an einer baldigen grossen Ver- 
breitung nickt zweifeln kann. 



Jjfhrern der englischen und französischen Sprache, 
tie die Werke einführen , noch 1 



die $ich , bevor tie 



tut her 



damit vertraut machen uoJfen, gebe ich gern Exem- 
plare gratis, wenn sie "ich direct oder durch irgend 
eine Buchhandlung an mich wenden. 
Leipzig, im Mai 1839. 

F. A. Brockhaus. 



II. Auclioncn. 

Bücher - Auction. 
Am 5. August d. J. und folgende Tage wird 
die v. Meyerfeld'sche Bibliothek nebst vielen an- 
dern Büchern aus den Fächern: Theologie, Phi- 
lologie, Geschichte, Philosophie, Rechts- 
wissenschaft, Medizin, Chemie, Pharma* 
zic, Physik, Mathematik, Landwirt- 
schaft, Technologie, Pädagogik, Belle- 
tristik, auch Griechische und Römische 
Schriftsteller, Programme und Disserta- 
tionen dahier öffentlich versteigert werden. 

Aufträge übernehmen alle Antiquare und Buch- 
handlungen des In- und Auslandes, durch welche 
auch Kataloge gratis zu erhallen siud. 

Marburg, im Juni 1839. 

Im Auftrage: N. G. Elwert's 

Uni»er»iiäu - lincMiandlung. 

III. Vermischte Anzeigen. 
T) e h t c h e s Wörterbuch 

von 

den Gebrüdern Grimm. 

Durch häufige Anfrage veranlasst, hatten wir es 
für Pflicht über den Stand des im vorigen Jahre 
vorläuüg angekündigten Unternehmens einige Nach- 
richt zu geben. 

Der gänzlich neue Aufbau des Wörterbuches 
und die ausserordentliche Menge von Vorarbeiten, 
di:' dazu erforderlich sind , machen es unmöglich, 
so bald durch Ausgabe eines Bandes oder einer Lie- 
ferung Beweis von der Thäligkcit zu geben, ufit 
welcher Herr Hofralh Jacaft Grimm und Herr Prof. 
Wilhelm Grimm die Förderung des grossen Wer- 
kes betreiben. Gegen fünfzig Mitarbeiter haben sie 
mit dem Sammeln des Stoffes aus allen Hauptwer- 
ken der deutschen Literatur von Luther bis Goethe 
beschäftig! , und der grösste Theil wird bis Ende 
dieses» Jahres in ihren Händen sein. Wenn erst al- 
les Material beisammen ist, und die Bearbeitung für 
den Druck begonnen hat, so wird auch mit diesem 
der Anfang gemacht werden, und er wird dann ohne 
Unterbrechung rasch lurlscli reifen. 

Wir hülfen bald eine nähere Nachricht über das 
Wörterbuch geben zu können. Aus gegenwärtiger wird 
man sehn, dass die Ausführung des Unternehmens 
unzweifelhaft ist, und so rasch betrieben wird als 
die Grösse desselben zulässl. 

Leipzig, im Juni 1839. 

Weidmann 'sehe Buchhandlung. 
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INTELLIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Julius 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

A,n 16. März starb zu London Stcpk. Pef. Ri- 
ga ud, Profettor Saviiianut der Astrouomie an dor 
Universität Oxford, Verfasser zahlreicher mathema- 
tischer Abhandlungen , Herausgeber der m'uceltuneout 
worhs und correspondence of Dr. Bradley und einer 
Schrift über die erste Ausgabe von Newton'* prineipia ; 
in den letzton Lebensjahren mit einer grossen Aus- 
gabe des Papput beschäftigt. Geb. zu Richmond 
1774. 

Am 21, Marz zu London EdmundHenry Bar- 
hef, der, ein Schüler Porsons, durch Fördcrunggross- 
artiger literarischer Unternehmungen u. fleissige Theil- 
uahme an den philologischen Bestrebungen des Auslan- 
des rühmlichst bekannt geworden ist. Ihm hat man vor- 
nehmlich die grosse Londoner Ausgabe von //. Ste- 
pltani thesaums, die Wiederholung der Ausgaben in 
MHtn dvlph'mi, die bis zu 14» Banden gestiegen ist, 
viele Beiträge zum Clastical Journal und Ueber- 
sctzungeii deutscher philologischer Werke , wie von 
Buttmatiu's griechischer Grammatik, zu verdanken. 
Er gab zuerst Arcadius de accentibus heraus , ebenso 
Paifne Kiriyht'* Prvlegomena in llomerum und besorgte 
Schulausgaben von einzelnen Schriften des Xcnophon, 
Demosthenes , Cicero , Tacitus. Da er ohuo öffentli- 
ches Amt zu Thcptford lebte, konnte er in günstiger 
Müsse so vieles vollenden. Er war zu Ilollync in 
Yorkslüre 1788 geboren. 

Im März auf Guadeloupe Roch. Ambr. Aug. 
Rtbian, ehcmal. Lehrer und Mitvorstcher desTaub- 
stuinmeninstituts zu Paris, als Schriftsteller durch 
ein Eloge de CA. M. de TEp6e y Monographie ou esmi 
ftcriture mimique (1822), mannet d'cnteignement 
pratique det tourds-mnett (182«) u.a. rühmlist be- 
kannt. Geb. am 14. August 1790. 

Am 11. April zu Greenock in Schottland John 
Galt, der ausgezeichnete Schilderer schottischer 
Charactero und Sitten. Geboren am 2. Mai 1774 zu 
Irvinc verlebte er die ersten Jahre seiner Jugend in 
Urcenwich. 1809 begab er sich auf Reisen und be- 
suchte Italien, Malta, Cerigo und die Türkei, wovon 
die nach seiner Rückkehr herausgegebenen Voynge» 
and travels in the yeun 1809—11 (London 1812. in 



4.) Bericht erstatten ; 1812 erschien sein Vife and the 
administration of cardinal IVohey , worin er sich eben 
so wie in dem Life and /»Indien of Beniumin West und 
dem Life of Byron als tüchtigen Biographen bewährt 
hat. In demselben Jahre gab er vier Trauerspiele 
»Maddalen, Agamemnon, Lady Macbeth und An- 
tonie und Clytacnincslra" heraus, denen sich die 
Sammlung seiner Poems (London 1833) anschlicsst. 
Nachdem er eine Zeit lang als Agent in Gibraltar ge- 
wesen , begab er sich nach Ober -Cauada als Agent 
der cauadischen Gesellschaft und hatte einen fast "un- 
umschränkten Einiluss in diesem Lande. Von dort mit 
einem reichen Schatze an Welt - und Menschenkennt- 
nis» zurückgekehrt widmete er sich ganz dem lite- 
rarischen Leben und fing an mit dem originellsten 
Humor seine Novellen, Darstellungen schottischen 
Lebens und schottischer Sitten , zu bearbeiten. The 
annal* of the Parish, Ayreshire Leyatee/t, The Pre- 
vost , Ltncrie Tudd erwarben ihm grossen Ruf und all- 
gemeinen Beifall ; jedoch werden auch seine histo- 
risch - romantischen Erzählungen nicht minder ge- 
rühmt und haben ihm den Beinamen des eugliscbcu 
Jean Paul verschafft. Iii Deutschland sind seine 
Schriflen wenig bekannt. 

Am 20. April zu London Robert Millhouse. 
Geboren von armen Eltern am 17. Ort »ber 1788 musste 
er schon im sechsten Lebensjahre mit Handarbeit sei- 
nen Unterhalt verdienen, im zehnten Jahre wurde er 
Strumpfwirker. Später ward er Soldat und wagte den 
ersten Vorsuch eines Gedichts Slonzus addrested 1o a 
Swallow, und manche andere von bedeutendem Ge- 
halt folgten. 1815 kehrte er zum Webstuhl zurück, 
ohne von seinen dichterischen Arbeiten abzustehen. 
Das erste Gedicht von grösserem Umfange ist Vicisti- 
ttide, dann folgte ein kleines Bändchen Sonette unter 
dem Titel Blosxoms, ihnen der saug of the patriot und 
das an schönen Naturschilderungen reiche Shenvood 
Forest. Im Jahre 1832 gab er sein Geschäft auf und 
seitdem hat er sein letztes Gedicht iu 2 Theilen The 
destinie» of man herausgegeben, das seinem Namen 
lange einen ehrenvollen Platz unter Englands Dich- 
tern sichern wird. 

Am 22. April zu München der Kegierungsbaurath 
Daniel Ohlmiiller, durch die Auer Pfarrkirche 
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and die „Ideen eu Grabdenkmälern" (3 Hefte 1823) 
allgemein bekannt. 

Am 1. Hai zu Fulda der geistliche Rath, Subre- 
gens Vogt, Lehrer der Dogmatik, 59 Jahr alt. 

An demselban Tage der Bischof vonPcterborough 
Dr. Herbert Marsh, Professor der Theologie in 
Cambridge, 82 Jahr alt. Er hatte sich in früheren 
Jahren längere Zeit in Deutschland aufgehalten und 
dadurch eine genaue Kenntniss der deutschen Sprache 
und Lilteratur erworben ; daher sind seine Ücber- 
setzungen einzelner Schriften von Gcntz und Eichhorn 
sehr geschätzt. Unter seinen zahlreichen Schriften, 
welche meist theologischen Inhalts sind, verdienen 
die Horae Pelasgieae (Cambridge 1815) und A eourte 
of letture» containing a description and tystematic ar- 
rangement of l/ie several brauche* of divtmty (7 Bde., 
Cambridge 1819 — 23) vorzüglich hervorgehoben zu 
werden. Nachdem er 1816 zum l'ischof von Lland- 
loff befördert war, erhielt er vor drei Jahren das 
Bisthum Pctcrborough. 

Am 3. Mai zu Stockholm Professor Pehr Hen- 
rik Li«*, als Dichter wie als Lehrer der Gymnastik 
.rühmlichst bekannt. 

An demselben Tage zu Kronstadt der Collcgien- 
rath Professor Dr. Ludolf Herrmann Tobie- 
»en, 6S Jahr all. 

Am 4. Mai zn Paris der Professor am Conserva- 
torium der Musik Ferdinand Paer, Mitglied des 
Instituts, 68 Jahr alt. Seine erste musikalische Bil- 
dung rührt aus der Zeit her, wo er zu Parma, seinem 
(icburtsortc (er war 1774 daselbst geboren), im Seminar 
war. In seinem vierzehnten Jahre gab er die erste Oper 
Circe zu Venedig und zwar mit so grossem Beifall, 
dass man ihn nach mehreren angesehenen Städten zu 
gleicher Zeit berief. Er besuchte dieselben nach und 
nach und liess neue Compositionen aufrühren, von de- 
nen jodoch die meisten nur in Italien Berühmtheit er- 
langt haben. Nachdem er zuerst nach Wien gegangen 
war, wurde er 1801 an Naumanns Stelle Capellmei- 
ster in Dresden. Hier fand ihn Napoleon im Peldzugo 
von 1806 und nahm ihn nebst seiner Frau, die als 
Sängerin Huf halte, mit sich nach Posen und War- 
schau und nach Abschluss des Tilsiter Friedens nach 
Paris. Mit dieser Aenderung begann P. glänzende 
Laufbahn; er wurde nach und nach Director der Hof- 
feste und Schauspiele, Componist der kaiserlichen 
Kammermusik, Gesanglehror der Kaiserin Marie 
Luise, Director des Italicnischen Theaters. Die Re- 
gtauration entzog ihm diese Ehren und seit der Juli- 
revolution kam er auch in seinen früher sehr glänzen- 
den Vermögensumständen mehr zurück ; jedoch ward 
er 1831 zum Milgliede des Instituts ernannt. Er war 
gleich gut in der heitern wio in der ernsten Musik, 
geistreich, voll Phantasie, aber, wio in jonen Vor- 
zügen, so auch au Trägheit Rossini gleichend. 
De» grössten Ruf unter seinen Compositionen hat 
Camilla. 

An demselben Tage zu Ansbach der Consistorial- 
director von Luz im 74. Jahre. 



Am 5. Mai zu Berlin der ordentliche Professor der 
Rechtswissenschaft Dr. Eduard Gans. Der Sohn 
eines tüchtigen Geschäftsmannes war er daselbst am 
22. März 1798 geboren. Glückliche Anlagen bestimm- 
ten ihm frühzeitig dio Laufbahn der gelehrten Studien; 
auf dem grauen Kloster, empfing er seine Ausbildung, 
die durch den Krieg und einen kurzen Aufenthalt za 
Prag nur auf kurze Zeit unterbrochen wurde. Ostern 
1816 begann er seine Universitätsstudien, die er spä- 
ter in Göttingen , wo 1818 seine Abhandlung über die 
Geschichte der Insel Rhodus im M&ccdonischen Zeit- 
alter das Acccssit erhielt, und dann in Heidelberg fort- 
setzte. Hier knüpfte er mit Thibaut und Hegel ein 
inniges Frcundschaftsbündniss , erwarb sich am 
6. März 1H19 die juristische Doctorwürdo und gab, 
nachdem er früher einige kleine Schriften und Abhand- 
lungen haue drucken lassen, das Buch „über römi- 
sches Obligat ionenreebt" (1819) heraus. Im folgen- 
den Jahre kehrte er nach Berlin zurück und begann 
alsbald seine entschiedene Opposition gegen die histo- 
rische Schule der Jurisprudenz , deren Häupter er in 
den -Scholien zum Gajus" (1820) heftig angriff und 
dadurch allgemeines Aufsehen erregte. Wissenschaft- 
licher, gediegener und zugleich durch geistreiche An- 
sichten ausgezeichnet ist „das Erbrecht in weltge- 
schichtlicher Entwickelung " (1824 — 35 in 4 Bden.), 
in welchem seine Opposition eine festere Basis ge- 
wann. Nachdem er 1825 eine Reise nach Frankreich 
und England unternommen hatte, ward er bei seiner 
Rückkehr ausserordentlicher Professor der Rechte und 
begründete mit einigen Freunden von gleicher Ge- 
sinnung und unter Hegel's Mitwirkung »idic Jahrbü- 
cher für wissenschaftliche Kritik ". 1827 erschien das 
System des römischen Civilrechts ; 1830 begann eine 
Zeitschrift „Beiträge zur Revision der preussischen 
Gesetzgebung", die aber 1832 wieder aufhörte. Aus- 
serdem thcilte er die Vorlesungen über dio Geschichte 
der letzten 50 Jahre in Raumor's historischem Ta- 
schenbuche von 1833 und 34 mit, gab zwei Bände 
„Vermischte Schriften, juristischen, historischen, 
staat wissenschaftlichen u. ästhetischen Inhalts (1834) 
heraus und sammelte dio auf Reisen angestellten Beob- 
achtungen über politische Zustände und die Notabili- 
täton der Politik und der Wissenschaft 1836 in den 
„Rückblicken auf Personen und Zustände." Von 
Hegels Vorlesungen gab er die über Philosophie der 
Geschichte heraus. Aber besonders einflussreich wa- 
ren seine Vorlesungen (er las über Paudecten , Cri- 
iniualrecht, Völkerrecht, europäisches Staatsrecht, 
Nalurrccht, Philosophie der Geschichte), namentlich 
die Vorträge über dio Geschichte der neuern Zeit; voll 
Geist und Leben seine Vortrags.veiso, seine Beredt- 
samkeit glänzend und gedankenvoll und darum auch 
der Eindruck auf die Gemülher der Zuhörer, die aus 
allen Ständen und Kreisen der Gesellschaft um ihn 
sich sammelten, tief. Freimüthigkcit in seinen Urthei- 
len hat ihm viele Verdächtigungen und Anfeindungen 
zugezogen, ehe er zu der Mässigung dor späteren 
Jahre gelangte. Die Gesellschaft hat sein reicher 
Geist und Witz vielfach belebt, sein Verlust i«i 



Digitized by Google 



325 



32« 



darum überall laut von zahlreichen jungem Freunden 
und Anhängern betrauert. An seinem Grabe sprach 
Dr. Marheineckc. 

Am 6. Mai zu Hannover Philipp Wilhelm 
Georg August Bhtmenhagen, Doctor der Me- 
dicin , Director des polizeilichen Hospitals und Thca- 
tcrarzt, war daselbst am 15. Februar 17S1 geboren, 
studirtc von 1799 — 1803 in Erlangen und Göttingon 
und licss sich alsdann in seiner Vaterstadt nieder, wo 
er als Mensch und Arzt in gleich hoher Achtung stand, 
dio sich auch bei seinem Leichenbegängnisse auf die 
unzweideutigste Weise aussprach. In weiteren Krei- 
sen hat er sich als Novcllcridichlcr bekannt gemacht 
und durch seine einzelnen Erzählungen , die meist in 
Taschenbüchern erschienen, grossen Beifall erwor- 
ben. Bei dem Reichlhume seiner Phantasie, seiner 
Wellerfahrung und Menschenkenntnis« , bei dem ge- 
bildeten und gefälligem Stile ist nur zu bedauern, dass 
er zu leicht und schnell gearbeitet hat, als dass alle 
Novellen gleichen Wertnhaben und von einer zuletzt 
immer lästiger hervortretenden Manier frei bleiben 
konnten. Seine Dramen sind durch Adel der Sprache 
und der Gesinnung bemerkenswert!! ; dio Hannover- 
sche Theaterkritik ist unbedeutend. 

An demselben Tage der Erzbischof Anton 
Martine! zu Chambory im 72. Lebensjahre. 

Am 7. Mai zu Lindlar der Ehrendomherr und 
Landdcchaut Johann Karl Joseph Angelus 
Frede, 69 Jahr alt. 

Am 8. Mai zu Paria Joseph Fidvee, einer der 
Hatiptarbciter am Journal des ttihats und überhaupt 
oincr der klarsten Publicisten Frankreichs. Er ward 
am 9. April 1767 in Paris geboren und war ursprüng- 
lich Buchdrucker. In der Revolution machte er sich 
durchsein vortbeilharto« Aeussere, durch sein schö- 
nes Organ uud seine eindringliche Beredsamkeit sehr 
geltend, mussteaber, weil er der eigentlichen revo- 
lutionären Partei zu gemässigt erschien, eine Zeit 
lang die HaupLstadt meiden. Kr erschien indess bald 
wieder in Paris und fuhr dort fort , die Gazette fran- 
coi»« zu redigiren, die sich damals, wie noch jetzt, 
eben so sehr durch ihren Royalismus , wio durch das 
Talent ihrer Redacleure auszeichnete. Am 18. FVu- 
ctidor (4. Sept.) 1797 ward F. abermals verbannt, 
wussto sich aber der Deportation durch die Flucht 
eu entziehen, und verbarg sich in der Cham- 
pagne, wo er zwei Romane, den berühmten: 
lu dut de S'iiette, der noch im Jahr 1826 neu 
aufgelegt wurde, und Frederic, schrieb. Als Bona- 
parte dio Überherrschart erhielt, kehrte F. zurück, 
übernahm abermals die Redactio:i der Gazette, und 
machte später, auf Bonaparte's Gcheiss, eine Reise 
nach England , die zur Herausgabe seiner lettre» snr 
l'Aitgieterre (1802) Anlass gab. Seine vertraulichen 
Berichte an Napoloou, unter dem Consulat und als 
Kaiser, erschienen erst im J. 1837 uutcr dem Titel: 
Correspond'ince et relations de J. Fic'v.ie 
purtc de 18112 « 1813. Späterhin wurde F. Director 
des Journal de* Deltals, arbeitete au mehreren der 
cinflussreichstcu Zeitungen vou Paris, gab scitic be- 



kannte eorrespondance polUique et administrative her- 
aus (mit ihrer Fortsetzung unter dem Titel : nouvelle 
curresp.) und lieferte zu mehreren encyklopädischen 
Werken, z. B. zur Biographie universelle, wohlge- 
schriebene und geistreiche Artikel. 

Am 10. Mai zu Leipzig der Domherr des Hoch- 
stifts zu Merseburg Dr. Karl Klien, k. sächsischer 
llofgerichtsrath , ordentlicher Professor des Kirchen- 
rechts, Beisitzer der Juristenfacultät, Ritter des Ci- 
vilvcrdienstordens , 62 Jahr alt. Er war zu König- 
slein in Sachsen am 15. December 1776 geb., erst 
Advocat, Rathsherr, dann Professor an der Univer- 
sität Wittenberg und letzter Rector derselben. Als 
Schriftsteller hat er sich durch eine »Revision der Grund- 
sätze über das Verbrochen des Diebstahls (1. Thl.), 
mehrore Abhandlungen in juristischen Zeitschriften 
und zahlreiche academische Schriften bekanntge- 
raacht ; als Lehrer und Mensch stand er in allgemei- 
ner Achtung. 

Am 11. Mai zu Darmstadt der Geheime Staats- 
rath Dr. mr. Carl Christian Eigenbrodt , Präsi- 
dent der zweiten Kammer der Stände, Präsident der 
Centraibehörde der Landwirtschaftlichen Vereine und 
des historischen Vereins, in einem Alter von 70 Jah- 
ren. Er war ein treuer, kenntnissreicher und thäti- 
ger Staatsdiener, der im Fache der Gesetzgebung, 
der Administration und der Wissenschaft Rühmli- 
ches bewirkt und an der Entwicklung des constitu- 
lionellen Systems in Deutschland lebendigen Anthcil 
genommeu hat. Durch die im Jahre 1826 erschienene 
Schrift »über die Natur der Beedeabgaben " trug er 
wesentlich dazu bei, dass dieser Rest des Feudalis- 
mus verschwand; die Zeitschrift des historischen 
Vereins hat er mit zahlreichen Beiträgen ausgestattet; 
ihm wurde die Bearbeitung eines Entwurfs zum Civil- 
geoetzbuch anvertraut sein; Werk ist auch der Entwurf 
eines Gesetzes über die Hypothek uud die übrigeu 
Vorzugsrechte der Gläubiger. 

Au demselben Tage zu Pesth Franz Schorns, 
als landwirtschaftlicher Schriftsteller bekannt und um 
den Weinbau Ungarns sehr verdient. 

Am 12* Mai zu Rom der Cardinalpriester Joseph 
Fesch. Er war am 3. Januar 1763 zu Ajaccio gebo- 
ren , wurde am 17. Januar 1803 zum Cardinal erhoben 
und lebte seit Napoleons Entsetzung von seinem erz- 
bischöflichen Sitze zu Lyon entfernt in Rom , haupt- 
sächlich für die Vermehrung seiner zahlreichen und 
mit ausgezeichneten Gemälden ausgestatteten Galle- 
ric. In seinem Character hat er sein Valcrlaud nie 
verläugnet. 

Am 14. Mai zu Ebingen M. Sigmund Fried- 
rich Weiss, Stadtpfarrer uud Hofprediger der Erb- 
prinzessinn von Sigmaringen , 56 Jahr alt. 

Au demselben Tage zu Wien Maria Alogs 
Edler von Bach , Doctor der Rechte, emeritirter 
Decan der Wiener juristischen Facullät im 86. Le- 
bensjahre. 

Am 20. Mai zu Dresden der als Kirchen - (Kom- 
ponist bekannte Tonsetzer Vicenzo ilustrelli , 
geb. am 8. Sept. 1760 zu Fauo in» Kirchenstaate. 
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Am 89. Mai so Lausanne der als mathemati- 
scher Schriftsteller bekannte Professor Develetf, 
78. Jahr alt. 

An demselben Tage zu Petersburg der Bildhauer 
Samuel Halberg, öl Jahr alt. 

Am 85. Mai der Bischof von Passau vom Ricca- 

00 MO. 

Am 88. Mai zuBtaelDr Gengenbach , Präsi- 
dent des Polizeigerichts daselbst, eine Zeitlang Re- 
■ der Baseler Zeitung, 8» Jahr alt. 



Am 89. Mai der Domcapitular Fl ad zu Freiburg, 
72. Jahr alt. 

An demselben Tage zu München Dr. Bartho- 
lom «, der im vorigen Jahre mit einem Buche r> über 
die barmherzigen Schwestern in München" auftrat und 
dort vor kurzem in den Schoos der alleinseligmachen- 
den Kirche zurücktrat , die ihn leider nur kurze Zeit 
besessen hat. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

im Verlage der Gebr. Reichenbach in Leip- 
zig erschien so eben und ist durch alle Buchhandlun- 
gen zu erhalten: 

Wissenschaft und Universität 

in ihrer Stellung zu den 

praktischen Interessen der Gegenwart. 

Eine Gegenschrift gegen: ' 
Prof. K.H.Scheidler: „Ueber die Idco der Universität 
und ihre Stellung zur Staatsgewalt" 
Von 

Dr. Carl Biedermann, 
aasscrordeuU. Prof. 4. Pblf. an d. UniveraiUU Leipzig. 
8 Va Bogen. 8. brosch. 16 Ggr. 

Im vorigen Jahre erschien von demselben Ver- 
fasser: 

Pundamentalphiloso|»hie 

Von 

Dr. F. C. Biedermann. 
XVI u. 418 8. gr. Octav. — In Umschlag. 8 Thlr. 
m • * 

In demselben Verlage ist so eben erschienen : 

Der Einfluss des Irrthoms 
und der sogenannten Verirrung 
auf die 

Strafbarkeit vollendeter Verbrechen, 

nach den Grundsätzen des gem. deutschen Rechtes 
und unter Berücksichtigung der neueren Gesetzge- 
bungen und Entwürfe 

dargestellt von 

Dr. C. Ed. Pfotenhauer, 
Docenten d. Rechte an d. üniver». Halle. 

gr. 8. brosch. 16 Ggr. 



Diese für praktische Juristen wie für Theoretiker 
gleich wichtige Monographie schlicsst sich als 8t e 
Abtheiiuug an die im vorigen Jahre erschienene 
Schrift desselben Verfassers: 

Der Einflute des f actischen Irrthum» auf die Straf- 
barkeit versuchter Verbrechen, nach allgem. 
Prinzipien . nach den Grundsätzen u. s. w. gr. 8. 
brosch. 1 Rthlr. 4 Ggr. 



Beide 

da jede für sich eine sei 
einzeln verkauft 



igehürige Abtheilungen werden, 
'bststämtig« Schrift b ,J 



II. Auclionen. 

U«cAer-.<4Mcfion. 



Am 5. August d. J. und folgende Tage wird 
die v. Meyerfeld'' sehe Bibliothek nebst vielen an- 
dern Büchern aus den Fächern : Theologie, Phi- 
lologie, Geschichte, Philosophie, Rechts- 
wissenschaft, Medizin, Chemie, Pharma- 
zie, Physik, Mathematik, Landwirt- 
schaft, Technologie, Pädagogik, Belle- 
tristik, auch Griechische und Römische 
Schriftsteller, Programme und Disserta- 
tionen dahier öffentlich versteigert werden. 

Aufträge übernehmen alle Antiquare und Buch- 
handlungen des In- und Auslandes, durch welche 
auch Kataloge gratis zu erhallen sind. 

Marburg, im Juni 1839. 

Im Auftrage: 

N. G. Elwcrt s 

UnivtrtirfU - Uucblundluiig. 



Druckfehler. 

Im Intelligenzblatt Nr. 21 Ist. 8. 172 Z. 9, «« 
den anstatt dem, Z. 10 so oder andere anst. jo anders, ond 
Z. U triftiges an*t. treffliche*; 8. 176 Z. 1 auf jenen 
Grundbegriff nach Hinsicht. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. $ 



i>< 



geistlichen, 



'er bisherige Erzbischof von Auch, Cardiual 
d'lsouard ist zum Erzbischof von Lyon; der Re- 
Kegierungs - Präsident po« Ladenberg in Trier 
zum Director in dem Ministerium für die 
Unterrichts- und Medicinalaugclcgcnheiten und 
gleich zum wirklichen Geheimen Ober- Regierungs- 
rath in die Stelle des auf sein Ansuchen in Ruhestaud 
versetzten und unter Bezeugung der allerhöchsten 
Zufriedenheit mit seinen viel jähngen treuen Diensten 
entlassenen Ministerial - Director Nicolovius; der 
Geh. Justiz- und Obcrappellationsgerichlsrath Dr. 
von Bohlen zum Präsidenten, der Professor Dr. F. 
A. !\'iemeyer zum Director, die Professoren Dr. 
Schirmer, Geh. Justizrath Dr. A. F. Barkow und 
Dr. Vogt zu Räthcu bei dem Consistoriuni zu Greifs- 
waid; der Oberconsistorialralh Dr. J. A. Nebe iu 
Eisenach zum Vicepräsideiilen des Ober-Consisto- 
riums; dor bisherige Uyiuuasialdireclor Cunsistonal- 
rath Dr. Vh. G. Weint zum Pfarrer der evangelischen 
Gemeinde iu Fulda uud Referenten der dortigen Re- 
gierung in Schulangclcgenheiten; der Erzpriester t\ 
Stuhtik zum Gubernialrath und geistlichen Referen- 
ten beim Gubernium in Galizien ; der Stadtpfarrer 
Dreuitel in Heidelberg zum Decan der Diöces La- 
denberg; der Prof. der Theol. zu München Dr. J. Er. 
Stadler zum Domcapilular in Augsburg; der Re- 
gierungsrath Hassel zum Vorstand des protestanti- 
schen Consistoriums in Ansbach ; der Stadtpfarrcr und 
Decan Faber zu Reutlingen zum Prälaten und Geue- 
ralsoperintendenten des Generalats Hall; der Weih- 
bischof hat ussek zum Domdechanten und der Stadt- 
pfarrcr Erzpriester«. Plotho zu Ncesse zum Domherrn 
im Breslau; der Kathedral - Erzd. Alexander von 
Hohenlohe zum Grossprobst am Grosswardeiner 
Domcapilel; Dr. Siefferf zum Hofprediger an der 
reformirten Burgkirche in Königsberg; Grundtvig 
zum Prediger in Wartou ; der Medicinalrath und Prof. 
Dr. Froriep in Berlin zum Mitglied der wissenschaft- 
lichen Deputation für das Medicinalwesen ; der Kreis- 
physicus Dr. Sick zum Medicinalrath und Mitglied des 
-Mcdicinaleollegiums in Münster; der Kreisphvsicus 
Dr. Succotc in Jauer zum Mediciualrathe und Mit- 



lied des Medicinalcollogiums in Magdeburg; Dr Ed 
U,k$ tk zum ersten Hausarzt an der k. k. Theresiani- 
schen R.tteracademie iu Wien; Dr. Bit lau zum Hos- 
pilularzt am Allgem. Krankenhause in Hamburg ; Prof. 
Dr. Karl Ed. Braun» in Kassel zuinGymuasialdire- 
ctor in Rinteln ; der Prof. KarlGeorg Mattkiton 
ziim Director des Gymnasium in Brieg; der Lehrer in 
WismuDr.Rud.Stfirenburgtum Director des Gym- 
nasiums m Hildburghausen ; der Oberlehrer Dr. V. 
ochone in Ilaiberstadt zum Director destJym/iasium* 
in Herford; der Domvicar und Kreisscholarch KU st- 
ier zum Inspcctor und ersten Lehrer am katholischen 
Schullchror- Seminar zu Kaiserslautern ; Letronne 
zum dingirenden Präsidenten des Couservatoriums 
der köiugl. Bibliothek zu Paris und Couservator der 
Abtheiluug der Medaillen ernannt worden. Der or- 
dentliche Professor der katholischen Theologie Dr. 
Klee wurde von Bonn in gleicher Eigenschaft nach 
München berufen; der Pfarrer Dr. Mover« iu Ber- 
kum bei Bonn zum ordentlichen Professor der bibli- 
sch eu Exegese in der katholisch - theologischen Fa- 
cultät zu Breslau; der Obercousistorialrath uud Hof- 
eld Domprediger Theremin zum ausserordentlichen 
Professor m der theologischen Facultäl zu Berlin ; der 
Professor Dr. Schmidtleiu zum Ordinarius für das 
Fach dos Staatsrechts in Erlangen; der Privatdocent 
Dr. jur. Otto Goeschen zum ausserordentlichen Pro- 
fessor üi der juristischen Facullät zu Berlin; der 
Privatdocent Dr. Trefurt in Göttingen und Dr. 
JJe eher iu Freiburg zu ausserordentlichen Professo- 
ren in den mcdiciiüsclieii Facultäteu jeuer Universi- 
täten; die bisherigen ausserordentlichen Professoren 
in der philosophischen Facultät Dr. Er d mann iu 
Halle, Dr. Guet a Ä©*eund Dr. Gustav Lejenne 
Dtrichtet in Berlin, Dr. J. A. Ambrosch in Bres- 
lau zu Ordinarien uud der letztere zugleich zum Mil- 
director des philologischen Seminars; die bisherigen 
PrivaUloceuien Dr. /•'. Tuch in Halle, Dr. Bruno 
Hildebrand in Breslau, Dr. Contzen in Würz- 
burg, Professor Dr. K. A. von Reichlin-Mel- 
degy zu ausserordentlichen Professoren in den philo- 
sophischen Facultäteu jener Universitäten ernannt; 
ausserdem Johann Kaubek zum Professor der 
böhmischen Sprache in Prag; Dr. Jos. Jäger zum 
Professor der Philosophie in Insbruck uud Joh. 
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Heinr. Lötce zu derselben Professur am Lyceura 

Titel: derOberbauralh Afo//er in Darmstadt hat 
den Titel eines Geheimen Ober - Baurath; Prof. Dr. 
Reinhardt , den eines Geheim. Archivar; Prof.FiH» 
Magnussen und Prof. Rafn in Kopenhagen den ei- 
nes wirklichen Ktatsrath; der Prof. Dr. Wenderoth 
in Marburg und Prof. Dr. Dieffenbach in Berlin den 
eines Geheimen - Medicinalraths ; der Irrenhausdircctor 
Dr. Roller den eines baden.; der Dircctor der Pro- 
vinzial - Irrcnheilaustalt zu Hallo Prof. Dr. Dame- 
row den eines preussischen Medicinalraths; der Hof- 
rath und Prof. Dr. Warnkönig in Freiburg den eines 
Geheimen Hofraths; die Professoren Dr. Fritz t 
Dr. Buchegger, Dr. Perleb, Dr. Fromherz in 
Freiburg, der Arzt und Dircctor der Augenheilanstalt 
in Nürnberg Dr. With. Kup fer, der practischc Arzt 
Dr. Schmieder in Liegntlz, der k. k. Regie- 
rungsrath Dr. jur. Jos. Pipitz dun cinesllofraths und 
der Historienmaler Julius Hübner den eines Pro- 
fessor erhalten. In Oxford wurden der russische 
Grossfürst , Prinz Wilhelm Heinrich der Niederlande, 
General Kuvelin, Staatsrath Schukowsky, Vis- 
count Turringten, desgleichen bei der Oxford 
commemoration der Graf von Ripon, S. Lusch ing- 
ton, Major Sir T. Mitchell, Sir Joh n Herschet, 
William Wordsworth (der bekannte Dichter) und 
der ehemalige preussische Gesandte beim päpstlichen 
Stuhle liitter Bunsen zu Uoctore* civilis legis; der 
Consistorialrath A'ocA in Stettin zum Doctor iheulo- 
giae von Greirswald; der Hofcaplan G. Zimmer- 
mann zum Licentiatus theof. von Giessen u. der Bc- 
nedictiner Pater Karlmann Flor in Augsburg zum 
Dr. phitos. von München ernannt. 

Orden: Preussen: ProfessorDr. Dieffenbach 
in Berlin RAO. 3. Cl. mit der Schleife; der Schulrath 
Dr. Gr atz in Trier RAO. 3. Cl.; der Grossdechant 
der Grafschaft Glatz der infulirte Prälat Dr. Knauer 
RAO. 2. Cl. und denselben Orden mit Eichenlaub der 
Consistorial - und Schulrath Dr. A'ocA in Stettin. — 
Frankreich: der Consistorialpräsidcnt Mader das 
Ritter- und Daguerre das Oflicierkrcuz der Ehren- 
legion. — Dessen: Hofrath Prof. Textor in Würz- 
burg das Ritterkreuz des Hausordens vom goldenen 
Löwen. — Urmnover: der Ober - Appeilationsgo- 
richtsrath Dr. Planck, der Geheime Justizrath Dr. 
Mühlenbruch in Göttingen und Geheime Justizrath 
Strohmeyer in Stade das Ritterkreuz des Guelphen- 
ordens. — Baiern: Overbeck den Orden vom heil. 
Michael. — Würtemberg: der Consistorialpräsident 
und Staatsrath von Muhl zu Stuttgart das Gross- 
kreuz des Ordens der Würtembergischen Krone. — 
Toscana: J. Micali den Verdienstorden vom heil. 
Joseph. — Portugal: von Reif fenberg u. Que- 
telet in Brüssel den Christusorden. — Gaimard 
als Präsident der franz. Expedition nach dem Norden 
das Ritterkreuz des Nordsteruordens und des Danne- 
brog - Ordens. 

Gelehrte Gesellschuften: die accademia 
Ttberina hat den Kronprwzeu von Baiern, den Her- 



zog Albert von Sachsen -Coburg -Gotha, den 'Prin- 
zen Peter von Oldenburg, den Grafen Poteinkin utid 
den Grafen Spaur zu Ehrenmitgliedern ; die philoso- 
phisch-historische Klasse der Berliner Academie den 
Pr of cssor der Sanskritsprache an der Universität Ox- 
ford Dr. Dorace Haymann Wilson zum auswärti- 
gen; die Aradcmio der schönen Wissenschaften zu 
Paris Hrn. Berger de Xivreij, die der schönen 
Künste daselbst den General - Musikdirector Spon- 
tini, die Academie d er Wissenschaften (astronomi- 
sche Section) Herrn Liouville zu Mitgliedern, die 
k. Gesellschaft der Wissenschaften zu Upsala den Bi- 
schof von Wingärd, den Prediger Last udius in 
Lappland, die Professoren Schulten in Hclsingfors, 
Schuhmacher in Kopenhagen, Encke u. Böckh 
in Berlin, Gesenius in Halle u. Kammerherrn Tem- 
minck in Leiden zu i Ehrenmitgliedern ernannt; die 
Schwedische Academie den Dichter Prof. Atter- 
bom zu Upsala zum Mitgliede und die k. Societät der 
medicinisfhen Wissenschaften zu Lissabon die Doclo- 
ren Fr. J. ßehrend, Grimm und Grossheim zu 
Berlin, den Professor der Chirurgie Dr. Blasius in 
Hallo und Dr. Neumann in Aachen zu Corrcspou- 
denten erwählt. Der Geheime Rath Schelling in 
München ist auf drei Jahre als Vorstand der dortigen 
Academie der Wissenschaften bestätigt und Ruout- 
Rochettc zum beständigen Secretär der Academie 
der schönen Künste in Paris erwählt worden. 

Jubiläen: Mit grosser Theilnahme wurde am 
15. Mai zu Stettin das fünfzigjährige Amts - Ju/iiluum 
des Königlichen Konsistorial - und Schulraths Dr. 
Koch gefeiert, welcher den grösseren Theil seines 
Lebens für dio Verbesserung des Schulwesens in 
Stettin und in der Provinz Pommern segensreich 
gewirkt hatte. Am Morgen des Tages wurde der Ju- 
bilar von Deputationen des Königlichen Konsistoriums, 
der Königlichen Regierung , des geistlichen Ministe- 
riums und anderer Königlichen Behörden, so wie von 
Deputationen dos Magistrats, der Stadtverordneten - 
Versammlung, des Königlichen Gymnasiums u. s. w., 
und vieler Verehrer und Freunde mit inniger Theil- 
nahme begrüsst und durch viele werthvolle Geschenke 
und sinnige Gedichte überrascht und erfreut. Unter 
den dem Jubilar überreichten Gratulationsschriften he- 
ben wir vornemlich des Herrn Prof. Dr. Sch um an n 
in Grcifswald Specimen observationum in Theophratti 
Oeconumicum et Philudcmi librum 1 X de viriutibus et 
vitiis (37 S. in 4.) so wie des Prorector Paldamus , 
in Greifs« ald Am ratio de Carolo Reisigio Thuringo 
(<8 S. in 4.) hervor. Zu dem festlichen Mahle, wel- 
ches zur Feier des Tages in deu schönen Räumen des 
Kasino -Lokales veranstaltet, und zu welchem der 
würdige Jubilar von dem Königlichen Ober - Präsi- 
denten, Herrn von ßonin, und dem Herrn Bischof 
Dr. Ritsehl eingeführt, und mit den Glückwünschen 
seiner dort versammelten Verehrer, Freunde und ehe- 
maligen Schüler empfangen worden war, hatten sich 
von Nah und Fern sehr viele Theilnehmer eingefun- 
den. Bei der Tafel wurde dem Gefeierten nach Ein- 
leitung einer, seine verdienstliche Wirksamkeit um 
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Stadt uuü Land dankbar anerkennenden, den unge- 
meinsten Kiudruck hervorbringende Hede, vom Herrn 
Ober -Präsidenten Namens Sr. Majestät des Königs 
der Rothe Adler- Orden 2ter Klasse mit Eichenlaub, 
und Namens des Königlichen Ministeriums der Geist- 
lichen, Unterrichts- und Medizinal - Angelegenhei- 



ten ein sehr schmeichelhaftes Glückwunsch- und 
Dankschreiben überreicht, demnächst in herzlichen 
Toasten das Wohl des geliebten Laiidcsvatcrs , des 
Jubilars , der noch amveseuden siebou anderen Jubi- 
lare ausgebracht. 



LITEKARISCI 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In uuserm Vorlage ist erschienen und durch alle 
solide Buchhandlungen au beziehen : 

Systematische 

En cyclo p&die 

und 

Methodologie 

d er 

theoretischen 

Natur- Wissenschaften 

von 

Dr. G. Suckow. 

gr. 8. 
1 Rthlr. 12 Ggr. 

» * • 

Stoff 

tu 

styl ist ischen Uebungen 

in der Muttersprache. 
Für obere Klassen. 
In ausführlichen Dispositionen und kür- 
zeren Andoutungen 

Von 

D. G. Herzog. 
Zweite verb. und stark vorm. Auflage. 
8. 1 Rthlr. 

Halle. 

V. Ä. Schwetschke und Sohn, 



In der Vmversitäts - Buchhandlung von N. G. 
Elvert zu Marburg ist erschienen und in allen Buch- 
handlungen su haben: 

Elemente der analytischen Chemie. 

Von 

Professor Dr. Winkelblech su Marburg. 
Erste bis zweite Lieferung. 
Mit einer KupfertafeL 
bx. Velin -Papier. Preis 1 Rthlr. 16 Gr. - 3 Fl. 
Die dritte und lotste Lieferung werden wir binnen 
Kursem versenden. 



E ANZEIGEN. 

Bei XV. van Bookercn in Groningen ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

HUtoire de la civilisation morule et rel'njieuse des 
Grecs, duns hs temps heroüjues. Par P. van 
Limburg Brouwer. 1 parüe 2vol. Rthlr. 5 

- 8 Ggr. 

— — — — — — — depuis le re- 
tour HeracUdes justjn'ä la domuuition des Ro- 
mains, par le meme. 2« partie 2 vol a 4 Rthlr. 
12 Ggr. 



Im Verlage von J. Hölscher in Coblenz ist 
so eben erschienen : 

Rheinisches Odeon für 1839. Herausgegeben 
von Ignaz Hub, F. Pr eiligrat h und A. 
Schnezler. 

Ausserden Herausgebern haben auch noch: Beck- 
stein, Duller, Geib, Grabbo, Kilser, Run- 
zel, Päuuy, Pfizer, RcifT, Rousseau, Rük- 
kert, Simrock, 0. S. B. WolfT, Beiträge ge- 
liefert. 



Neu erschienene Bücher der Dieterich scheu 
Buchhandlung in Güttingen: 

ilavemann, W., Elisabeth, Herzogin von 
Braunschweig - Lüneburg, geborene Markgräfin 
tum Brandenburg. Ein Beitrag zur Reformation« - 
und Sittengeschichte des XVI. Jahrhuudcrls. gr. 8. 
a 20 Ggr. 

Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, her- 
ausgegeben von Ewald, v. d. Gabelentz, 
Kosegarten, Lassen, Neumann, Rüdi- 
ger und ¥. Rückert. Bd. II. Heft. 3. a 20 Ggr. 

(Enthält die sehr wichtige Reise des Dr. Ro- 
binson und E. Smith nach Palästina und der Umge- 
gend im Jahr 1838). 

Denkmäler der alten Kunst, nach der Auswahl 
und Anordnung von K. O. Müller, gezeichnet 
und radirt von K. Oester leg. Band II. Heft 2. 
ä 20 Ggr. ord. 

Dissen, Lud»., kleine lateinische und deutsche 
Schriften. Nebst biographischen Erinnerungen 
an Dissen von Fr. Thicrsch, F. G. VV o I - 
cker, K.O. Müller, gr.8. a2Rtklr.ord. 

Digitized by Google 



Gradus ad Parnasston Graecus stve Lexicon quo 
omnia graeca quae apud praestantissimos poelas 
indicatured.CF.G.Siedhof. Vol. 1. Pars«, 
gr. 8. ä 1 Hlhlr. ord. 

(Hiermit ist Voll. A — K geschlossen, Pars 1 
kostet 1 Rthlr.) 

Schneidewin, F.G., Conjectanea Critica. In- 
sunt : Orionis Thcbani Antholognomici Tituli VIIL 
Nunc priinura ex codice Bibliothecae Vindobonen- 
sis Palatinae cditi. 8raaj. a 1 Rthlr. ord. 

Zachariä, H. A., die Lehre vom Verwehe der 
Verbrechen, 2. Theil. gr. 8. a 2 RlhJr. 
(Theil 1 erschien 1836 und kostet 1 Rthlr. 8Ggr.) 



somit dieses kleine Werk eine grosse Menge gewöhn- 
lich üblicher Ausdrücke, die man in andern Büchern 
der Art vergebens sucht. Um es insbesondere denje- 
nigen jungen Leuten , welche sich der Handlung und 
den Geschäften widmen , noch nützlicher zu machen, 
ist dieser Auflage eine Auswahl von kaufmännischen 
Redensarten beigefügt, deren Kcnntniss und Verste- 
hen dem künftigen Geschäftsroanne unentbehrlich ist. 



Für Aerzte, Wund- Acrzte, besonders 
Austen -Aerztc. 



urch das so eben erschienene 8te lieft (der spe- 
Augcnheilkunde Sic Abth.) ist nun das Werk : 



Durch 
cielleu 

,*Grundrist der gesammten Augen - 
vom Reg. Med. Rathe Dr. Andreae," 
welcher bereits in mehreren kritischen Blattern mit 
grosser Anerkennung beurtheilt worden ist, vollendet 
und alle deutsche Buchhandlungen sind mit complet- 
ten Exemplaren zu t'/a Thlr. versehen. Sechs 
Exemplare zusammen genommen werden für 12 Thlr. 
erlassen. 

Unter den Terachiedenen TorlbeilbtTti-n Kritiken tagt ein 
Hrrrmrnt: (Med. Ztg. d. Vereint fUr Heilk. in Preunen) „Ref. 
würde , wenn er noen wie früher Vorle»ungen über diel« Ui»- 
etplin zu Lallen kalte, unbedingt dielen Grundrlis cur Grund- 
jage denelhen madien; er kann aber dat Bucb »uch, und tw« 
•u* voller Ueberzeiigung, n.cil blot dem Anf inge , «ondern 
»elb»t dem allei n Praktiker mm Selb»! - Studium and tum 
Naebsehlagen empfehlen." 

Crcutz'sche Buchhandlung in Magdeburg. 



Bei C. P. Mclzcr in Leipzig ist 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Bell eng er , W. A. t neue französisch - englisch - 
deutsche Gespräche, über die getcölmlichsten und 
fasslichsten Gegenstände der alltäglichen Unter- 
halt tutg. Dritte Auflage, verbessert und mit 
neuen Gesprächen, kaufmännischen Ausdrücken. 
Rcductionstabellen des franz., engl, und deutschen 
Gehles u.s.w. vermehrt von Dr. J. 11. Kattschmidt. 
Preis 21 Ggr. 

Um sich ein neues Recht auf das Wohlwollen des 
Publikums zu erwerben, hat der Bearbeiter dieser 
neuen Auflage auf dem beschränkten Räume nur die- 
jenigen Redensarien zusammengestellt, welche 
dem Geiste der drei Sprachen eigenthüm- 
lich sind und in der alltäglichou Unter- 
haltung beständig vorkommen; es enthält 



Bei Karl Rüdel in Leipzig ist 
Rudel, Dr. C. G. 
Tauf- und , Traureden 
drei Bünde. 
Vierte vermehrte Auflage. 
gr. 8. Velinpap. eleg. brosch. Preis 2 Rthlr. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle solide Buchhandlungen zu erhalten: 

Die 

Staatsfinanz Wissenschaft 

Theoretisch und praktisch dargestellt und durch Bei- 
spiele aus der neuern Finanzgeschichte euro- 
päischer Staaten 
erläutert 

von 

Heinrich Ludwig von Jakob. 

Zweite verbesserte und vermehrte Auflage 

von 

Dr. J. F. II. Ei seien. 
gr. 8. 4 Rthlr. 
C. A. Schwetschke und Sohn. 



II. Vermischte Anzeigen. 

Die bereis von mir angezeigte Uebersetzung von 

Etüde de la vie des femmes p. Mme. Necker de 
Saussure 

ist unter der Presse und wird Ende August er- 
scheinen. 

Es ist ein für sich abgeschlossenes Buch, zu- 
gleich aber auch Fortsetzung des Werks „teduca- 
tion )trogressive etc.", welches in deutscher Ueber- 
setzung vom Herrn Staatsminister von Wangen- 
heim herausgegeben wurde. 

Gotha, Jun. 1889. 

Friedr. Perthes v. Hbrg. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Im 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 



Verlage der Buchhandlung des Waisen- 
hauses in Halle sind im Laufe des Jahres 1838 er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen des In- und 



Bibüotheca Scriptor. Latinor., 
curis virorura doctorum emendata et commentariis 
insiructa, consil. G. Bernhard*/ instituta. Pars 
1. Marci Tullii Ciceronis librL Tom. L Brutum edit. 
H. Afeyerconün. 8maj. 1 Thlr. 

« • « 
Des 

güldenen Schatzkästleins 
erster und zweiter Tbeil in eins gebracht, 

und ku einem biblischen Gebetbuche über alle darin 
befindliche Sprüche der heiligen Schrift eingerich- 
tet, däss es auf alle Morgen und Abend des ganzen 
Jahrs zu gebrauchen, von H. v. Bogutzky. gr.8. 

Subscriptions - Preis 1 Rthlr. 5 Sgr. (1 Rthlr. 4 Ggr.) 

Desselben Verfassers 

Tägliches 
Haus-Buch der Kinder Gottes, 

bestehend in erbaulichen Betrachtungen und Gebe- 
ten auf alle Tage des ganzen Jahres , über die im 
güldenen Schatzkäsllein befindlichen biblischen 
Sprüche , in 2 Bänden. 4. 

1 r Band. Subscriptions - Preis 2 Rthlr 7 V« S <r r. 
(2 Rthlr. 6 Ggr.) 

• * » 

Beiträge 

zur Einleitung in die biblischen Schriften. 
Von Dr. K. A. Credner. 2rBand. 
(Das altt cslamcn tlichc Urevangelium.) 
gr. 8. 1 Rthlr. 20 Sgr. (1 Rthlr. 16 Ggr.) 
Der erste Baud (Die EvangeUen der Petriner oder 
Judeuchristen) erschien 1832, und kostet 2 Rthlr. 
7»/, Sgr. (2 Rthlr. 6 Ggr.) 



Von demselben Verfasser erschien ebenfalls in un- 
serm Verlage : • 

Der Prophet Joel, 
übersetzt nnd erklärt 
gr. & 1831. 1 Rthlr. 15 Sgr. (1 Rthlr. 12 Ggr.) 

Einleitung in das Xeue Testament. 
Erster Band, in zwei Abtlici Innren, 
gr. 8. 1836. 3 Rthlr. 7 »/, Sgr. (3 Rthlr 6 Ggr.) 
« * • 

Httlfsbuch 

für den 

Gottesdienst der Gymnasien, 
nebst einer einleitenden Abhandlung, von Dr // A 
Daniel (Lehrer am Königl. Pädagogium zu Halle) 
gr. 8. 1 Rthlr. 20 Sgr. (1 Rthlr. 16 Ggr.) 
Inhalt: 
I. Poetischer Theil. Geistliche Lieder und 
Dichtungen. Seite 1 — 138. n. Prosaischer 
Theil. Erster Abschnitt. Schuleebeie 
, Seite 141-282. Zweiter Abschnitt. Län- 
gere und kürzere religiöse Vortrage für höhere 
Schulen. S«tc283— 528. 1) Ohne nähere und 
»pccielle Beziehung auf Verhältnisse des Natur - 
Kirchen - oder Schuljahrs. 2) V ortrage für be- 
sondere Zeiten des Naturjahrs. 3) Vorträge für 
besondere Zeiten des Kirchenjahrs. 4) Vorträ- 
ge für besondere Verhältnisse des Schullcbens. " 
o « » 

Gebete 
für christliche Volksschulen, 
nebst einem Anhange von C Heinrich (Schullehrer 
in Helbra bei Kisleben). Mit einem Vorworte vom 
C^istorialrath Prof. Dr. Tholuck. a M'ASgr. 

Inhalt: 1) Gebete bei dem Anfange der Schule 
2) Gebote zum Besch luss der Schule. 3) Gebeie 
bei öffentlichen Schulprüfungeo. 4) Festgebete 
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Anhang: 1) Morgengebete. S) Tischgebete. 
3) Abendgebete. 4) Einige Lieder bei dem Tode 
und Begräbnisse. 

o « o 

Geschichte 
der evangelischen Missions-Anstaltcn 

zu Bekehrung der Heiden in Ostindien. 
Herausgegeben von D. H. A. Wiemeyer. 83s und 
84s oder 7ten Bandes Iis und 12s Stück. 4. 
1 Rthlr. 1*% Sgr. (1 Rthlr. 10 Ggr.) 

• « o 

Lehrgang des Unterrichts 
im deutschen Styl 
für Lehrer an mittleren und höheren Bildungsaxistalten 
der weiblichen Jugend, von J. Gunther, gr. 8. 
1 Rthlr. 15 Sgr. (1 Rthlr. 1« Ggr.) 
o • • 

Ist 

Horatius ein kleiner Dichter? 

Ein Beitrag zur Charakteristik des Horatius. 
Von Dr.Ä. Hönow. 4. 10 Sgr. (8 Ggr.) 

• o » 

Junker's Exempeltaf ein 

das ist: 

1WL Tafeln mit beinahe 2<MM> abgesondert 
ausgerechneten zweckmässigen Excrnpeln. 
Ein unentbehrliches Hülfsmiitel beim Rechemmter- 
rieht in Volksschulen. 
6te verbesserte Aufl age. 8. «0 Sgr. (16 Ggr.) 

Dieselben Tafeln 

für die PreHssischcn Staaten. 
Sie verbesserte Auflage. 8. «0 Sgr. (16 Ggr.) 
« « » 

D. Junius Jnvenalis Satiren. 
Uebersetzt und erläutert vou Dr. W. E. W e b e r 
(Professor u.Directorder Gelehrtenschule zu Bremen), 
gr. 8. 8 Rthlr. 10 Sgr. (« Rthlr. 8 Ggr.) 
» * o 

Gesangbuch 
für höhere Schulen und Erziehungs- 
anstalten > 

von Dr. A. H. Niemeyer. Zwölfte (von Dr. H. A. 
Daniel} umgearbeitete Auflage. 8 

l*«/«Sgr. 00 Ggr ) 
* » • 

Anleitung für Volksschullehrer 

zum richtigen Gebrauch der 
Geschichten und Lehren der heiligen Schrift 
alten und neuen Testaments. 
Von Fr. Kohlrausch. Mit einer Vorrede von Dr. 

Aug. Herrn. IViemeyer. 
Vierte verbesserte Auflage, gr.8. tt »/, Sgr. (18Ggr.) 



Lucian's Traum, Anacharsis, De- 
nionax, Timon, Doppelte Anklage 

und Wahre Geschichte. 
Für den Schulgcbrauch mit Einleitungen und 
erklärenden Anmerkungen versehen von Dr. 

F. G. Schocne (Oberlehrer am üomgymnasiuin 
zu Halberstadt). 

Mit 1 Ktipfertafcl. gr. 8. 1 Rthlr. 
o * o 

Lehrbuch der Mathematik 
für Gymnasien uud Realschulen, 
nebst vielen Ucbungsaufgabcn und Excursen , von J. 
H. T. Müller. Erster Theil, die gesamrate 
Arithmetik enthaltend, gr. 8. 

1 Rthlr. «0 Sgr. (1 Rthlr. 16 Ggr.) 
o « « 

Kommentar über die Genesis. 

Von Dr. Fr. Tuch. 
gr. 8. 3 Rthlr. 7 »/* Sgr. (3 Rthlr. 6 Ggr.) 



Neue Lehrbücher der englischen und französischen 
Sprache. 

CobbetVs (William) englische Sprachlehre. Mit 
steter Hinweisung auf die deutsche Sprache, und 
mit Erläuterung der Vorbegriffe aus der allgemei- 
nen Sprachlehre für Deutsche bearbeitet, für 
Schulen, zum Privat - und Selbstunterricht ein- 
gerichtet, mit mancherlei Uebungsstücken und 
einem besondern Anhange für Kau Rente begleitet 
von Dr. J. U. Kaltschmidt. Zweite umgearbei- 
tete Auflage. Gr. 8. 27 Bogen. 18 Gr. 

Lang (_J. G.), Theoretisch -praktische franzö- 
sische Grammatik , in einer neuen und fasslichern 
Darstellung der auf ihre richtigen und einfachsten 
Grundsätze zurückgeführten Regeln. Gr.8. 4M Bo- 
gen. 1 Thlr. 

Beide Werke zeichnen sich nach dem Urtheile 
competentcr Richter durch Vollständigkeit und 
eine wahrhaft praktische Methode so vorteil- 
haft vor den meisten Sprachlehren aus, und sie em- 
pfehlen sieh zugleich so sehr durch eine zweckmäs- 
sige typographische Einrichtung, durch 
gutes weisses Papier und einen sehr wohl- 
feilen Preis, dass ich au einer baldigen grossen Ver- 
breitung nicht zweifeln kann. 

Lehrern der englischen und französischen Sprache, 
die sich, bevor sie die Werke einfuhren, noch näher 
damit vertraut machen tcol/en , gehe ich gern Exem- 
plare gratis, teenn sie sich d.'rect oder durch irgend 
eine Buchhandlung an mich wenden. 

Leipzig, im Mai 1839. 

F. A. Brockhaus. 
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In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
solide Buchhandlungen zu erhallen: 

DOCTRINA 

P ANDECT ARUI 

SCHOLARUM IN USUM 

SCBIPSIT 

Dr. C. F. MtlHLENBRUCH. 

KDITIO QUARTA MUI/TO AUCTIOB ET EMKNDATIOR. 
3 VOLUMINA. 8 maj. 4 Rthlr. 

(Baad I in fertig; der Druck von Band 2 und 3 wird im Jahr 18)9 
beeidigt.) 

Ott« 

Lehrbuch 

des 

Pandekten - Rechts. 

Nach der 

DOCTRINA PANDECTABUM 

deutsch bearbeitet 

fort 

Dr. €. F. Milhlenbrach. 

Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. 
3Theile. gr. 8. 4 Rthlr. 

Halte. 

C. A. Schwetschhe und Sohn. 



Im Verlage von J. Hölscher in Coblenz ist 
so eben erschienen : 

Aufgaben zum Ueberselzen am dem Deutschen in» 
Lateinische, nach der Grammatik von Or. C. G. 
Zumpt, gesammelt und geordnet von Dr. Ii. 
Dronke. Sechste Auflage. Erste Ablheilutig. 
18 Ggr. oder 54 Xr. 

Zweite Abtheilurig 10 Ggr. oder 45 Xr. 

Die Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit dieser Beispiel- 
saminluiig wird dadurch am besten dargelegt, daaa in wem» 
Jahren »chou o Annagen nöthig wurden. 

Mayer, Dr. J.K. , mineralogische Reihenfolge der 
Felsarien nach C. Cäsar v. Leonhards Sy- 
steme bearbeitet. In 3 Tabelleu. Imperial - Fo- 
lio. 12 Ggr. oder 54 Xr. 

Der Hr. Verf. i»t durch «eine früher erschienenen, Mit 
Beifall aufgenommenen, oryklognustiMben Tabelleu »clion hin- 
länglich bekannt, so daaa diese Tabellen keiner besonder» 
Empfehlung bedürfen. 

Wlrc hgen, Leitfaden für den Unterricht in der 
Botanik an Gymnasien und höheren Bürgerschu- 
len. 1*2 Ggr. oder 54 Xr. 

£h hat schon lange an einem solchen *weckniA«*igcti Leit- 
faden gefehlt, da die froher erschienenen botanischen Lehr- 
bücher entweder so weitläufig oder für Anfänger an unver- 
ständlich waren. 



K artennetze über alle Theile der Erde, h 1 Ggr. 
oder 4 Xr. (auf 10 restgenommene 1 Frei - Explr.j 

1» den Hbeiiiproviiuseii sind diese Jietae mit *o viel Bei- 
fall aufgenommen worden, da»» schon wenig Monate nach 
ilircni Krschciiieu mehre Blatter in aweiter Auflage gedruckt 
werden mussten. 

So eben ist in Commission erschienen : 
Bedenken der theologischen Fucultäten der Landes- 
nnirersitiit Jena und der Universitäten zu Berlin, 
Güttingen und Heidelberg über das Rescript des 
herzoglichen Consistoruims zu Altenburg vom 
13. Xovcmb. 1838, (den kirchlichen Separatismus 
in der Ephorie Ronneburg betreffend) und über 
zwei verwandte Fragen. (Nebst einleitender ge- 
schichtlicher Darstellung in Acteustücken.) gr. 8. 
Preis 1« Ggr. 

Schnuphaso 'sehe Buchhandlung 
in Altenburg. 

In der HinstoriT'schen Hofbuchhandlung in 
Parchim und Ludwigslust ist erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Veber die Neugriechische oder sogenannte Reuch- 
linische Atissprache der Hellenischen Sprache, 
eine kritische Untersuchung vom Mag. R. J. F. 
Henrichsen, Lcclor au der Academie in Soröe. 
Aus dem Dänischen übersetzt vom Prediger P. 
F r i c d r i c h » e n zu Jevcrstedt , früher Reetor an 
der Gelehrtcuschulc in Husum. 1 Rthlr. 

fVAcr das Homerische Epitheton des Nestor OY- 
POS AX^ltlS, uud venvandte Wörter vom 
Diroctor Dr. Z e Ii Ii c h e. n. 4 Ggr. 

In. C o m m i s s i o ii erschien daselbst : 

Seeland und die See/ander. Ein Beitrag zur Cha- 
raclcristik dänischen Landes und Volkes. Nebst 
einem Ausflüge nach Schweden. Von Christian 
Dehn, Grossherzogl. - Mecklenb. - Schwerini- 
schen Pagen - Informator. 18 Ggr. 

Maitzahn, Fr. f. , die Abenddämmerung. Nor- 
dische Sage. 8 Ggr. 

Krüger - Hansen, Dr., Prüfung neuer Uur- 
methoden des Typhus etc. 1 Rthlr. 

Zander, Pastor, das 25 jähr. Jubelfest der fvei- 
n///. Mecklenb. Kämpfer von 1813 u. 14. 81 Ggr. 

Schütz, G., die eifersüchtigen tVeiber, Posse. 
18 Ggr. 

Meister, II"., Entdeckung der Quadratur de» 
Zirkels. 18 Ggr. 

Für Aerzte und Instrumentenmacher. 
In allen Buchhandlungen ist zn haben : 
Eine Geburtszange. 

Von Professor Dr. Hüter zu Marburg. 
Mit einer Abbildung, 
gr. 4. br. 8 Ggr. — 36 kr. 

N. G. Elwert in Marburg. 
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Im Selbstverläge des Verfassers und in Comrais- 
sion bei C. XV. Leske in Darm Stadt ist erschienen 
und in allen soliden Buchhandlungen zu haben : 

- 

Vorlegcblätter der Handwerks - Zeichenschulen 
im Grossherzogthum Hessen. Auf Veranlassung 
des Gewerbverein8 herausgegeben von Hektor 
Kössler, Lohrer an der höheron Gcwcrbschule 
zu Dannstadt. Mit erläuterndem Texte. Kl. Fol. 

Erstes Heft auf 24 lith. Tafeln. 8 Rthlr. 12 Ggr. 
oder 4 fl. 30 kr. Einfache geometrische Constru- 
ctionen — Geometrische Y erzeichnung der Kör- 
per uud Entwickelung ihrer .Oberflächen — Ein- 
fache Glieder — Säulenordnungen. 

Zur Uebung im Linearzeichnen überhaupt sind, 
ausser der Verzeichnung der einfachen Glieder, 
die Säulenordnungen gewählt worden, indem 
diese nicht bloss als vorzügliche Muster für schöne 
Formen anerkannt, sondern auch, wie alle symetrisch 
geformte Gegenstände überhaupt, besonders geeig- 
net sind , den Schüler an Accuratesse und Genauigkeit 
im Liuearzeichuen zu gewöhnen. 

Drittes Heft auf 25 lith. Tafeln, worunter 7 in 
Doppelformat. 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. Zusam- 
gesetzte Glieder für Gurten, Gesimse etc. — 
Steinerne Fenster- und Thürgewände -- die 
Lehre von dem Steinschnitt. 

Bei letzterer hat es sich der Verfasser zur boson- 
dern Aufgabe gemacht, durch eine höchst sorgfältige 
Ausführung der Blätter, so wie auch dadurch, dass 
dieselben sämmtliche zur Konstruktion erforderlichen 
Hülfslinicn enthalten und hierdurch die Möglichkeit 
darbieten, ohne ausführlichen Text die ganze Kon- 
struktionsweise in der Zeichnung selbst zu lesen, die- 
sen mit seltenem Kunstfloissc von Hrn. Frommann 
lithographirten Blättern einen Vorzug vor allen übri- 
gen , bis dahin erschienenen zu geben. 

Das zweite Heft, die darstellende Geo- 
metrie enthaltend, erschien früher und ist zum Prei- 
se von 3 Rthlr. 8 Ggr! oder 6 fl. zu erhalten. — 

• » e 

Von demselben Verfasser und in demselben Ver- 
lage erschienen frühor: 

Musterblätter von Maschinenzeichnungen zum 
Gebrauch für Mechaniker, Gewerbschtileu und 
Gewcrbvcreine. In 5 bis 6 Lieferungen, jede von 
10 lithographirten Blättern, nebst erläuterndem 
Text, ä 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 kr. 

Inhalt: Erste Lieferung. Lager — Lager- 
pfauuen — Pläuelstangen und Verbindungsstangen 
überhaupt — Balanciers. Zwcito Lieferung. 
Balancier — Mittel zur Erzielung einer alternativ 
gcradlinigtcn Bewegung — Exccntrischc Schci- 
beu — Regulator. 



Technische Beschreibung der Eisenbahn von Nürn- 
berg nach Fürth. Mit specieller Nachweumng der 
Anlage - und Unterhaltungskosten. Nebst einem 
Atlas von 10 lithograph. Blättern in gr. Fol. 
2 Rthlr. oder 3 11.36 kr. 

Bei dem grossen Interesse an den Eisenbahn - 
Anlagen, dercu immer mehr in Deutschland in Aus- 
sicht genommen werden, kann eine genaue techni- 
sche Beschreibung, welche mit gröseter Genauigkeit 
und in möglichst grossem Maaasstabc ausge- 
führt ist, nur eine willkommene Erscheinung seyn. 

Verhandlungen des Gewerbvereins für das Gross- 
herzogthum Hessen. 1838. 4s Quartalhefl. gr. 4. 
Mit 4 lithographirten Tafeln. 10 Ggr. oder 45 kr. 



Bei E. B. Sch Wickert in Leipzig, ist so eben 
erschienen und in allon Buchhandlungen zu haben : 

Weishe, C. Hofrath, Vicefinanzconsuleut und 
Advocat, Handbuch des allgemeinen deutschen 
Gewerbsrechts , mit vorzuglicher Rücksicht auf 
Sächsisches Recht, gr.8. 20 »/* Bogen. Rthlr. 1. 
8 Ggr. 

Dor Gegenstand dieser Schrift dürfte schon selbst 
ihr das Wort reden und ihr Eingang verschaffen bei 
einer eben so wichtigen, als fast uoch unangebauten 
Lehre. Doch auch abgesehen von dem Bedürfniss 
und von der ZeitmiLssigkeit, so wie von dem reichen 
Interesse der Materie, dürfte die Behandlung der letz- 
teren, verbindend Gründlichkeit mit Rücksicht auf die 
praktischen Zwecke und Benutzung und Nachwei- 
sung der neuesten , besonders vaterländischen Legis- 
lation für die Industrie, die Schrift den gewiss will- 
kommenen beizählen. 

* • * 

Im vorigen Jahre ist von demselben Verfasser 
erschienen : 

Handbuch des allgemeinen deutschen Landtcirth- 
schaftsrechts. gr. 8. Rthlr. 1. 12 Ggr. 
Leipzig, im Juli 1839. 



II. Auctionen, 

Bücher - Auction. 
Am 26. August d. J. und den folgenden Tagen soll 
die reichhaltige Büchersammlung des weiland Seniors, 
Pastor A ss mann dahier, meistbietend versteigert 
werden. Kataloge sind durch alle Buchhandlungen, 
welche sichdieserhalb an uns, oder Hrn. F. A.Brock- 
h a u s in Leipzig wenden wollen , gratis zu erhalten. 

In Halle vorräthig bei den Hrn. Schwetschke 
und Sohn. 

Braunschweig, am 8. Juli 1839. 

Friedr. Vieweg Ä Sohn. 
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INTELLIGENZ BLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



August 1839. ' 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten, Academieen und gelehrte 
Gesellschaften. 

rlin: Aus dem Bericht über die zur Bekannt- 
machung geeigneten Verhandlungen der Acadcmic der 
Wissenschaften im Monat Mai theilen wir Folgende» 
mit: In der Gcsammtsitzung am 2. Mai las Hr. Ger- 
hard über die Flügclgestaltcn der alten Kunst. Die- 
ser in den mythologischen Briefen von J. II. Voss aus- 
führlich behandelte Gegenstand schien einer neuen 
Untersuchung besonders darum bedürftig, weil jene 
frühere Arbeit nur auf Literarischen Quellen beruhte, 
während doch von einem Kunstgebrauch die Rede ist 
und für diesen zunächst dio Werke der Kunst befragt 
werden müssen. Was wir aus diesen erfahren, ist 
in der That ganz andrer Art, als was aus dichteri- 
schen Beiwörtern sich entnehmen liess. Geistige Er- 
hebung, uusläles Wesen oder andere ethische Ei- 
genschaften mit Flügeln zu bezeichnen, ist der Kunst- 
sprache eben so fremd als der Sprache den Dichters 
natürlich. Minerva und Venus , Musen, Miircn, Hö- 
ren und andere Gottheiten beflügelt zu denken, ist ge- 
gen die Sitte der allen Kunst: seihst personilicirte Zu- 
stände hat dio griechische Kunst nur ausnahmsweise, 
die römische vielleicht noch seltener, keine von bei- 
den in Werken ernsten Characters mit Flügeln ge- 
bildet. Ergebnisse dieser Art gehen btü aufmerksa- 
mer Betrachtung der auf Werken der alten Kuustaus- 
übung gebliebenen Flügelgestalteu ungesucht hervor; 
sie werden unterstützt durch vorangehende Erörte- 
rung über die geschichtliche Entwickclung des Kunst- 
gebrauchs und über den erst allmählig festgestellten 
Begriff der vorzugsweise mit Flügeln versehenen Ge- 
stalten. Richtig hat Vota dio Sitte der Beflügelung 
für später erklärt als Homer: eine mancher Deutung 
fähige Ausnahme zeigt sich in der goldbcflügelten Iris 
( Xtf i'«o'" *(">fc' II. VIII. 3il«. XI. aber selbst 

dio Missgohtirtcn der Hesiodischen Theogoniu sind flü- 
gellos. Erst durch den Verkehr mit dem Orient 
scheint jener thierische Zusatz der Menschengestalt 
nach Griechenland eingewandert zu seyn. Fabelthierc 
wurden damit ausgestattet, Schreckcnsdämonc da- 
durch bezeichnet . hier und da auch die Götterbilder 
mit Flügeln versehen , wie denn die Sitte solcher Bc- 



ili'igclung aus Korinth nach Elruricri überging; aber 
nur die Knöchelflügcl des Hermes, ausserdem die 
Flügel der Gorgoncn und Rumenideu gingen sammt 
Greifen und Sphinxen aus jener Vorzeit griechischer 
Kunst in den Kunstgebrauch der späteren Zeit über. 
Cm so erfinderischer war diese Zeit «n Bildungen! 
deren nicht göttliche aber dämonische Geltung die An- 
deutung wunderbarer Schnelligkeit durch Flügel wohl 
zuliess. Von deu Schreckens- und Kampfdänionen 
der älteren Kunst ging die Beflügelung auf Dämonen 
des Sieges und Wettstreits, auf N.ke und Eros über 
welchor letztere den Zusatz von Flügeln auch mit den 
Wunderknaben mystischer Göltcrdiensto gemein hat 
Die Beflügelung der Nike ward ferner auf Iris, Tc- 
letc, Nemesis, die des Eros thcils auf Hvmcnäos 
thcils hauptsächlich auf die Grabes- und Mysterien - 
Genien übertragen. Ausserdem ward dio materielle 
Bedeutung der Flügel Künstlern der besten Zeit ein 
Anlass der Beflügelung einiger Luft- und Licht - 
Gottheiten ; die schirmende Kraft derselben zum Aus- 
druck des Schlafgotts. Beflügelte Gemen im neuern 
Sinne sind den Allen fremd. — In der Sitzung der 
phil.isophi.sch - historischen Klasse legte Hr. lioff- 
utttHH fünf Tabellen mit einer ausführlichen schriftli- 
chen Darstellung ihres Inhaltes vor. Es bezogen sich 
dieselben auf statistische Verhältnisse des preussi- 
schen Staats. — In der Gcsammtsitzuug am 16. Mai 
legte Hr. Zinnat eine Abhandlung über die Römi- 
schen Ritter und den Rittorslaud in Rom vor und las 
den ersten Thcil derselben, der von den Centimen der 
Ritler zur Zeit der Republik handelt. Es bildeten die- 
selben ein militärisches Corps, dessen Organisation 
und Kopfzahl Cicero de republ. der Bestimmung de» 
Tarqtüiiius Priscus zuschreibt, während Livius es 
durch allmählige Vermehrungen der Königszeit bis 
Servius Tullius entstellen lässt. Die bleibende Zahl 
ist die der kräftigen Republik zur Zeit der Saiunitcr- 
kriege, und stellt sich, wenn die Vereinigung beider 
Autoren versucht wird, auf 3600 fest. Die Pferde 
wurden ihnen ursprünglich vom Staate gegeben, er- 
hielten sich aber im Bestand durch Ueberwcisung des 
Wcrthes von dem Vorgänger auf den NachfoKcr 
10000 Asse zur Anschaffung und 2000 jährlich zur Er- 
haltung sind auf ursprüngliche 1000 und 200 
librules zu reduciren. In der Noth des zweiten 
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sehen Krieges wurden die aera equestria d. h. die 
Zahl der eiftd public! bedeutend vermindert; auf die 
allmähliche Erhöhung derselben bezieht sich der An- 
trag Cato's (bei Priscian.VII. p. 750. P.) und die Nor- 
mal zahl scheint demnächst wieder hergestellt zu seyn. 
Seit dem Vejentischen Kriege bestehen neben den 
Rittern equo publica auch Riller, die mit eignen Pfer- 
den dienen und täglichen Sold erhalten, wogegen jene 
ein jährliches aes hordearhtm und weiter nichts bezie- 
hen. Aber nur auf die Ritter equo publica bezieht sich 
die recognitio equitatus durch die Ccnsoren , c"bcn so" 
die jährliche iransveclio equitum und das Stimmrecht 
in den 18 Rittercenturien bei den Comiticn. Hierbei 
stimmten die Ritter in zwei Abtheilungen , zu 6 und 
zu 18 Centurien. Sie behielten ihr Pferd und ihr 
Stimmrecht so lange sie dienstpflichtig oder dienstwil- 
lig waren, weshalb es sich einrührte, dass Senatoren 
bis an ihr Lebensende in den Rittercenturien blieben. 
Dies hört auf durch ein Plebiscit 189 v. Chr. dessen 
Cicero (de rcp. IV, 1.) tadelnd erwähnt. Seitdem 
bestanden die Rittercenturien nur aus wirklichen Mi- 
litairs unter senatorischem Range, aber selbst höhe- 
ren Alters, und aus jungen Leuten. Letztere folgten 
bei ihrer Abstimmung in der Regel der Ansicht des 
Ritterstandes (Q- Cicero de petit. consul. 8.). — Hr. 
Prof. Jacobi aus Königsberg las eine Notiz über die 
complexen Primzahlen, welche in der Theorie der 
Reste der 5., 8. und 12ten Potenzen zu betrachten 
sind. — In der Sitzung der physicalisch -mathema- 
tischen Klasse am 87. Mai las Hr. Horkel über die 
Polyembryonie der Conifercn. — In der Gesammt- 
sitzung am 30. Mai Hr. //. Rose über denMineralkcr- 
mes. Hierauf wurde durch ein Ministerialrescript die 
Academie in Kcnntniss gesetzt, dass des Königs 
Majestät die Wahl des Herrn Professor Horacc 
Haumann Wilson in Oxford zum auswärtigen 
Mitglicde der philosophisch - historischen Klasse zu 
bestätigen geruht habe. 

Halle: Die hiesige naturforschende Gesellschaft 
feierte am 3. Juli den zum sechzigsten Male wieder- 
kehrenden Tag ihrer Stiftung mit einer festlichen 
Sitzung in dem Saale des aeudemischen mineralogi- 
schen Museums. Nach einigen die Feier einleitenden 
Worten des Vorsitzenden Directors Herrn Professor 
Kamtz hielt Hr. Professor Germar einen Vortrag 
über die organischen Roste, welche sich im Kupfer- 
schieber - Plötze der Grafschaft Mansfeld und des 
Thüringer waldcs findon, unter steter Hinweisung auf 
die aufgestellten, sehr vollständigen Suiten der acade- 
mischen Sammlung. Darauf folgte ein Vortrag des 
Prof. Kamtz über dio Verhältnisse des Windes, na- 
mentlich zum Luftdrücke und der Lufttemperatur. 
Endlich las der Sccretär der Gesellschaft, Hr. Dr. 
Sprengel, den Jahresbericht, aus dem sich ergiebt, 
dass dio Gesellschaft im verflossenen Jahre 33 Sitzun- 
gen gehalten und dass in denselben im Fache der Phy- 
sik, Chemie und der allgemeinen Naturwissenschaften 
namentlich die Hrn. Prof?. Schweigger und Kamtz; 
im Fach der Oryktogitosic, Gcognosie. Geologie und 
Paläontologie Hr. Prof. Germ «r; im Fache der Zoo- 



logie die Hrn. Proff. ä" Alton und Burmeister, die 
Doctoren!ßi<A le und Sprengel; im Fache der Bo- 
tanik Hr. Prof. von Schlecht endal Vorträge gehal- 
ten , Berichte abgestattet oder sonstige Mittheilungen 
gemacht haben. Bei dem vorjährigen Stiftungsfeste 
hielt Hr. Prof. Burmeister die Gedächtnissrede auf 
den auch um diesen wissenschaftlichen Verein hoch 
verdienten Dfitzsch , dessen Eifer man ein neues, 
regeres Leben in der Gesellschaft zu verdanken hatte. 

Malta. Die mit dem Anfange dieses Jahres 
wiederhergestellte Universität auf Malta erfreut sich 
des besten Gedeihens. Ihre Statuten sind vom 
15. Dcc. v. J. ; die Regierung überwies dadurch zu- 
gleich dieser ganz in Verfall gerathenen Anstalt die 
ehemalige Ordensbibliothek und den botanischen Gar- 
ton, sowie das noch vorhandene anatomische Theater. 
Es sind vier Facnltäten gehörig besetzt worden : die 
der Philosophie und der Künste, der Mcdiciu, der 
Rechte und der Gottcsgclahrthcit. Jede Facultät be- 
steht aus deu Professoren derselben, dein Rcclor der 
Universität und zwei vom Gouvernement ernannten 
Mitgliedern, die nicht Professoren sind, welche zu- 
sammen das Spucialconseil bilden. In den Silzuugen 
dieser vier Conscils führt der Universitätssecrctair das 
Protokoll. Die Professoren werden von der Regie- 
rung ernannt, welche gewöhnlich eine Concurrenz 
erötlnel. Der erste Curaus muss nach einem gedruck- 
ten Lehrbuche, die folgeuden können nach einem aus- 
gearbeiteten , von dem Conscil genehmigten Hefte 
gehalten werden. Der Rcclor hat ein Gcueralconseil 
zur Seite, welches aus den Mitgliedern des Special- 
conscils vou dem Gouvernement gewählt wird. Als 
Studenten werden nur diejenigen angenommen , wel- 
che auf dem hiesigen Lyceum vorbereitet sind, alle 
Andern müssen ein Examen bei der Facultät bestehen, 
in welcher sie aufgenommen werden wollen. Das 
Lyceum steht unter dem Rector der Universität, wel- 
cher zwei Präfccten unter sich hat, von denen einer 
für das Lyceum bestimmt ist. Unter dem Rector steht 
ferner der Procurator; weicher die Geldangelegen- 
heiten dieser Anstalten zu besorgen hat. Die Biblio- 
thek hat einen jährlichen Fonds von mehr als 1000 
Piastern angewiesen erhalten, sie ist öffentlich und 
Jeder kann Bücher vorschlagen, wofür ein besonde- 
res Buch ausgelegt ist; das Gcneralconseil entschei- 
det über die Anschaffung. Jetzt befinden sich hier 
schon über 150 Studenten. Die philosophische Fa- 
cultät ist mit einem Professor der Mathematik und 
Physik, der Logik, der Statistik und Staatswirth- 
schaft, der lateinischen, italienischen und der engli- 
schen Liltcratur besetzt. Die medicinische Facultät 
hat fünf Lehrstühle, der Botanik, Chemie, Anato- 
mie und Chirurgie, Geburtshilfe und Medicin. Der 
Professor (iallund, einer der ausgezeichnetsten Pro- 
fessoren der Uuiversität , ist zugleich Chef des sehr 
gut eingerichteten grossen Krankenhauses. Die Ju- 
stiz hat zwei Lehrstühle, des gemeinen Rechts und 
dos kanonischen und Crimiualrcchts; die thoologischo 
Facultät hat ebenfalls zwei Lehrstühle, der Dogina- 
tik uud der Moral. Die Collegien werdeu in ilakeui- 
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scher Spracho gelosen, und vier Jahre gehören zur 
Vollständigkeit des Curaus. Wer einen akademi- 
schen Grad haben will , muss alle Jahre ein Facultata- 
examen machen. Es gibt nur den Doctorgrad , ausge- 
nommen in der philosophischen Facultät, welche nur 
den Magistergrad ertheilt. 

Theologen I Juristen 
| Inl. | AnslT 80 "*»« I Inl. I Ausl. 



S. 



Universitäten: Zu bequemer Ucbcrsicht ge- 
ben wir die Angaben über die Frequenz der deutschen 
Universitäten im laufenden Semester', so weit uns 
dieselben bis jetzt bekannt geworden, sind , in folgen- 
der tabellarischen Ucbcrsicht : 

I Mediciner I Philosoph. Fac.l Gcsammtzahl 
|lnl. |Ausl.| S. Inl. | Ausl.| 8. Inl. |Ausl.| 



Berlin 



0) kathol. theol 
6) eraag. throl, 

Erlangen 
Götlingen 
Halle 



Kiel 

Leipzig 

Marburg 

München 

Rostock 

Tübingen 

Würzburg 

Zürich 



388 


87 


425 


341 


119 


460 


282 


100 


| 3*2 


254 


108 


139 
313 




26 
59 


162i 

144) 

143 

165 

372 


139 
69 


81 

8 


117 

79 
220 
77 


124 
77 


67 
43 


127 

56 
191 
120 


59 
48 


29 
9 


59 


16 


60 
387 
75 


81 


15 


79 
264 
96 


26 


9 


52 
216 
35 


15 


3 






18 






32 






15 










30 






93 

44 | 


ü 


162 


91 







362 



TT 



111 

24 

88 
57 

10 

78 
18 



461 



203 



217 219 



693 
225 
1278 

662 



165 



1629«) 
673 

661») 

305 
664 
626 1 ) 
436«) 
219*) 
945 
270«) 
1424') 

96 
720 

— 1440-450 
25 I 190 



252 
45 
146 

58 



1) Ausserdem besuchen die Universität als zum Hftren der Vorlesungen berechtigt zusammen 390 so dass die 
Theilnehmer au den Voriesuugen 2018 betragt 

2) Ausserdem sind zun Hören der Collegicn berechtigt: 6, deren Immatricnlation noch in suspenso ist. 79 Eieren der 
medlcinisch - chirurgischen Lehranstalt und 15 Pbarssaceuten und Oeconomen, so dass überhaupt 761 an den Vorlegungen 
Theil nehmen. 

3) Ausserdem 8 Studfrende, deren Immalriculation noch suspendirt Ist und 9 nicht immatriculirte Chirurgen; so dass 643 
an deu Vörie»» nge» Theil nehmen. 

4) Im »ergangenen Halinja.hr betrug die Zahl nnr 417. 

5) Ausserdem stadiren 3 Theologie und Philologie, 7 Pharmaci«, 8 philosophische Wissenschaften. Ausländer sind 13 au« 
Holstein 102, ans Schleswig 86, aus Lauenburg 5, aus Dänemark 13. * 

g) Unter diesen st od Iren 2 StaaUwissenscb alten, 28 Chirurgie, 8 Pharmacle, 1 Thierheilkunde und 7 widmen sich im Allge- 
meinen ihrer Ausbildung. 
7) Ks olnd im Ganzen 4t weniger, als im vorigen Semester. 



LITERARISCH 

Ankündigungen neuer Bücher. 

In Baumgärtners Buchhandlung zu Leip- 
zig sind folgende neue Werke erschienen und an alle 
Buchhandlungen versendet worden : 

Carl Hausmann, 
die sechzehn Satiren des Decimus Junius Juvcna- 
lis von Aquinum in deutschen Jamben nebst bei- 
gefügter neudurchgeschener Urschrift, gr. 8. 
broch. 1 Rthlr. 12 Ggr- 

Commcntaritis in Epistolam 

divi Pauli ad Philippelises. Conscripsit Arm. Gu- 
stav lloelcmannus. Phil. Doct. etc. Kl. Lexi- 
con 8. XXXIV S. Vorrede LXU S. Prolcgomc- 



B ANZEIGEN. 

na und 530 Seiten Commeutarund Index. 3 Rthlr. 
12 Ggr. 

Anch unser dem Titel: 

CommenUrius in Nov. TesUmentmn. 

Edendum curavit Carol. Gedofr. Guil. Theile, Thcril. 
Doct. et Prof. P. E. O. etc. Volumen XIII. com- 
plectcn3 A. G. Hoelemanni commeutarium in Epi- 
stolam divi Pauli ad Philippenses. 

Bf. Tnlli Ciceroiiis Oratio 

pro A. Lirinio Archia Poeta. Mit Anmerkungen 
von Dr. Rudolph Stürenburg. Ordenll. Leh- 
rer am Gymn. zu Wismar, gr. 8. XX S. Vor- 
rede, 207 S. Text. 1 Rthlr. 



Im Verlage von J. Hölscher in Coblcnz sind 
so ebeu nachstehende vortreffliche katholische Schrif- 
ten erschienen: 

Hörle, iÄ) Pfarrer, Gottgctcei/ite Stunden oder 
Betrachtungen über die wichtigsten Ileihlehren des 
Chrhtent/mm*. Ein christcatholischesErbauungs- 
l»i;ch. AJ'<t einem vortrefflichen Stabistich von 
Hahn und sauber gestochenem Titelblatt. Ele- 
gant brost hirl 18 Ggr. qder 1 11. tO kr. In genr. 
Saffian geb. reich vergoldet RtWr. 1. 10 Ggr. oder 
8 fl. 30 kr. 

toter der Classe von Erbauungshtlchern TerdUnt obiges 
einen der ersten Plfli«. Durch allgemein verständliche, 
wahrhalt erhebende Betraehtnnjcen, «einen billigen Preis uud 
die wahrhaft glauxende Ausstattung, zeichnet es sich auf das 

Giebt ex eine geistliche Ordnung, oder die göttli- 
che Offenbarung und ihre nolh wendige Vermitt- 
lung durch das Priesterthum. Zur Verständnis« 
der katholischen Kirche und Hierarchie , gegen- 
über der Entstellung und Missdeutung älterer und 
neuerer Zeit. gr. 8. geh. SO Ggr. oder 1 fl. «4 kr. 
Oer Verfasser bat eich an* besondern Ursachen nicht ge- 
nannt. Niemand aber der dieser xeitgemisseii Schrift seine 
Aufmerksamkeit schenkt, wird es au bereuen haben. 

Stunden des aüerheiligsten Sacramenis. Vorzüg- 
lich zum Gebrauche für die Mitglieder der Brüder- 
schaft von der immerwährenden Anbetung, geb. 
4 Ggr. oder 18 kr. 

1>ie«e« £<-hriftcben ist aas dem bekannten: heure» du 
St. Sacrement üUersetat uud verdient seiner vorjtüitlich schö- 
nen Gebete und Betrachtungen halber die grOsste Verbrei- 
tung 

In allen Buchhandtungen ist zu haben: 

Fi! mar, Gymnasialdirector Dr. A. F. Chr., die 
zwei Recensionen und die Handschriftenfamilien 
der Weltchronik Rudolf» ron Ems, mit Auszüge:« 
aus ddu noch ungedruckten Tlteilcn beidor Bear- 
beitungen. 4. br. 16 Ggr. — fl. 1. 12 kr. 

— m — von der stete umpten und von der fursten 
ratgeben. 4. br. 8 Ggr. — 36 kr. 

X. G. Elvert zu Marburg. 



Bei Julius M ünder in Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Wimpinae, C, Script orum insigninm , qui in cc- 
leberrimis pracsertim Lipsicnsi , Wittenbergensi, 
Fraiicofurdiana ad Viadrum Aeadciniis. a funda- 
tiono ipsarum ustpje ad annuin Christi 1515 florue- 
ruut , cenluria, quondain ab J. J. Madero Han- 
noverano edita, ex nispto autographo emendata, 
completa, annutationibusque brevibus ornata , luci 
publicae tradita a J. F r. L. T b e o d. Me r z d o r f. 
12 Ggr. 



Interessante Neuigkeit! 

So eben ist erschienen und durch alle gute Buch- 
handlungen zu beziehen : 

Der 

gegenwärtige Grenzstreit 

zwischen 

Staats- und Kirchen - 
Gewalt 

aus dem staatskirchenrechtlichen 
und legislativen Gesichtspunkt 
erörtert 
ron 

einem norddeutschen Publlclstcn. 

gr. 8. geh. Preis «6% Sgr. (21 gQr.) 
Halle, 1. Juni 1839. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Bei E. Kummer in Leipzig sind erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Aeschyli Tragoediae, in Schol. et Acad. usum 
rec. et illustr. J. Mi tick w Hz. Pars IL cont. 
Prometheus vinetus. 8. 22 Ggr. 

Aeschylos Werke, nachgedichtet von J.Mi nck- 
witz. 2s Bdch. Der gefesselte Prometheus. 
8. 10 Ggr. 

Gnmposch, V.P., über die Logik und logischen 
Schriften des Aristoteles. 8. 16 Ggr. 

Maria. Eino Novelle vom Verfasser einer ^ AII- 
tagsgeschichte. " Aus dem Dänischen von W. C. 
Christiani. 8. Rthlr. 1. 12 Ggr. 

Mi nckwitz, J., der Primenraub. Ein geschicht- 
liches Schauspiel in 5 Akten. 8. broch. 16 gGr. 

Rabenhorst, L., Flora Lusatica, oder Ver- 
zeichnis» und Beschreibung der in der Ober - und 
Xicderlausitz wild wachsenden und häutig culti- 
virtcii Pflanzen, lr Bd. Phauerogaincu. gr. 8. 
Rthlr. 2. 4 Ggr. 

Stürmer, Th.. die Mineralquellen in der Natur 
und in Dr. Struve's Anstalten, das gewöhnliche 
Trinkwasser und mehrere Arzneistoffe. ZurVer- 
mittelung der Extreme in der Heilkunde für Aerztc 
und Nichtärztc. gr. 8. Rthlr. 1. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlag des Uuterzeichnetön ist so eben er- 
schienen nnd in allen Buchhandlungen Vorrat hig: 

Kritik 

des in erster Instanz gegen neunzehn Mitglieder der 
Leipziger Burschenschaft gesprocheneu Ur- 
thela mit den Belegstellen aus den Untersuchungsacten, 
einer kurzen Darstellung der in den Jahren 1835 — 



1838 geführten Untersuci 



und den l'rtheln 



erster und zweiter Instanz. — 

Herausgegeben »on 

Dr. jur. Wilhelm Michael Schaffrath 
akademischen Docenten der RechtwiMenschAft au der Univer- 
sität Leipzig. 

Ein Beitrag zur Geschichte der Justizpflege 
im Königreich Sachsen. 

17 Bog. gr. 8. in eleg. Umschl. geh. 1 Rlhlr. od. 1 Fl. 
48 Xr. Rhein. 

Ausser dem speciell im Titel Genannten enthält 
diese Schrift ein vollständiges geschichtli- 
ches Bild der Leipziger Burschenschart sowohl, 
wie der Burschenschaften anderer Hochschulen uud 
cinisrcr demagogischer Vereine seit 1887 — 1834, so- 
wie einzelner Unternehmungen derselben, z. B. des 
Frankfurter Attentats am 3. April 1833, so dass die- 
selbe auch, nächst dem Interessanten ihres Hauptgc- 
genstandes, höchst wichtige Materialien zurZcitge- 



Beiträge 
zur Tcitberichtigung und Erklärung 
der Skeireins 
von Dr. Julius Loche. 
gr.,8. in Umschl. geh. 9 Ggr. oder 40 Xr. Rhein. 
Das Gcrsdorf'schc Repertorium hat sich 
bereits Band XX. Heft 1. unter Nr. 522. in einor grös- 
sern Rccension sehr lobend über diese Schrift des um 
die aligolhische Sprache and Literatur hochverdienten 
Verf. ausgesprochen, so dass wir uns jeder weitem 
Empfehlung enthalten. Altenb urg, den 12. Juli. 

H. A. Pierer. 



Im Verlage von G. P. Aderholz in Broslau 
ist so eben erschienen: 

Bellmann. Dr. C. Fr. A., de Aeschyli ternione 
Prometheo Hbriduo, quorum tiuo vinetum Aeschyli 
Promethoum e ternione fragmentum esse demon- 
stratur, altero ejusdem Promcthci cum ignifero ac 
soluto plurimis indieiis certioribus compositio in- 
stituitur adjectis Praefationibus fragmentis. 8 maj. 
2 Kthlr. 

Frot/tag, Dr. G. } de ILrotuitha Poetria »cripsit et 
Comoediam Abraliam inscripUm adjecit. 8 maj. 
6 Ggr. 

Hemprich, Dr. C, die Eisenquellen zu Cudova in 
der Grafschaft Glatz, in physikalischer und medi- 
zinischer Hinsicht dargestellt. Zweite umgear- 
beitete Auflage. Miltner Ansicht, gr. 8. geh. 
18 Ggr. 

Schneider, Dr. K. F. R. } der preuasitche Staat 
in geographischer, statistischer, topographischer 
und militairischer Hinsicht. Ein Handbuch Tür 
Lehrer, ein Hülfsbuch für jeden Stand. Dritte 
Auflage, gr. 8. 1 «/, F 



Im Verlage von Duncker und Humblot in 
Berlin ist so eben erschienen und durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 

D. Karl Daub's 
philosophische und theologische Vorlesungen 

herausgegeben von 

Marheineke und Dittenberger 
Dritter Band. 
Auch einzeln unter dem besondern Titel : 

Vorlesungen 
über die Prolegomeua zur theologischen Moral 
und über die Principien der Ethik 

heraufgegeben von 

Marheineke und Dittenberger. 

gr. 8. Subscriptionsprcis bei Abnahme des 
Ganzen 2 Rlhlr. Einzeln 2% Rthlr. 
44 
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In der v. Jonischl & Stage'schen Buchhand- 
lung in A u g 8 b u r g ist so eben erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Darstellung k des Kirchenrechts 

de« 

Katholiken und Protestanten 
liesondcrs in seinen praktischen Hanjitmoinenten. 

Ein 

Handbuch für Juristen und Theologen, 

und besonders für Geschäftsmänner im geistlichen 
und weltlichen Dienste. 

Nach des Vorlesungen von 

Dr. C. F. CrLtfCK, 

gr. 6. Preis : 2 Rthlr. 4 Ggr. oder 3 fl. 86 kr. 

Wir freuen uns, die Erscheinung eines Werkes 
anzeigen zu können, welches von Juristen und Theo- 
logen längst mit Sehnsucht erwartet wurde. Durch 
die Verzögeriing hat das Werk aber nur gewonnen, 
da der Herr Herausgeber durch Fortführung der Li- 
teratur bis auf die neueste Zeit und Hinzufugung ei- 
nes Anhanges: lieber gemischte Ehen dasselbe 
sehr bereichert hat. 

• • » 

Sammlung 

auserlesener, theils ursprünglich deutscher, theils 
aus dem Lateinischen übersetzter 

DIÜEBTATIOSTEW 

aus dem Gebiete des 

Gemeinen Civilrechtes n. Civilprozesses. 

Herausgegeben tos 
Dr. ML A. BARTH. 

Dritter Band. gr. 8. ft Rthlr. 16 Ggr. oder 4 fl. IS kr. 

Inhalt: 1) Ueber die actio ad exhibendum von 
K. E inert, t) Ueber den Haupteid im Civil- 
prozesse , von Dr. A. B a r t h. 3) Ueber das Pre- 
carium, von J. G. Vogel. 4) Ueber die Ver- 
bindlichkeit des Stuprators, die Geschwächte zu 
ehelichen oder zu dottren, von Chr. F. Jäger. 

5) Ueber die Verbindlichkeit zur Ernährung 
ausscrehelicher Kinder, von G. J. Lindner. 

6) Ueber das; gesetzlichcjFunilament der Condictio 
indebiti, von C. F. F. Ho ssh i rt. 7} Ueber die 
Erwerbung des Eigenthums, von G. F. Hänel. 
8) Ueber die publiciana in rem actio , von C. J. 
Guy et. 9) Ueber die exceptio rei venditae et 
tratutoe, von A.L. J.Michel t>on. 10) Ueber die 
Verbindlichkeit des Vaters, seiner Tochter eine 
Doh, auch wo er eine solche nicht versprochen 
hat, zu bestellen, vonA. B. Homberg k. 



Interessante Neuigkeit! 

So eben ist erschienen und durch alle gute Buch- 
handlungen zu bezieben: 

Uebsr 

die Garantieen 
der prensslschen Zustünde. 

Von 

Marl Streck fus$. 

gr. 8. geh. Preis 10 Sgr. (8 gGr.) 
Halle, Juli 1839. 

C. A. Schwetschke und Sohn, 



So eben ist erschienen : 

Beitrüge zur Beurthcilung 

des Criminalgesetzbuches 

fdr das Kgr. Sachsen 

von G. C. Schüler, Oberappell. Ger. Rath. 

Jena. F. Frommann. Geheftet 16 Ggr. = 1 Fl. IS Xr. 

Unter diesem bescheidnen [Titel enthält die vor- 
liegende Schrift eine sehr vollständige, gründliche 
und strenge Kritik dieses neuen Gesetzbuches mit be- 
ständiger Rücksicht auf das Würtembergsche Straf- 
gesetzbuch und die derartigen Gesetzentwürfe für Ba- 
den und für Hannover. Das reichhaltige Vorwort 
entwickelt die Mängel der deutschen Particularge- 
setzgebung sowohl vom Standpunkte der Wissen- 
schaft als dem der Praxis und thut Vorschläge, wie 
diese vermieden und zugleich das Recht rationeller 
ausgebildet werden könnte. 



Bei Fr. Chr. W. Vogel in Leipzig ist er» 
schienen: 

Guitelmi Getenii 

Thesaurus philologicus criticus 
Unguae hebraeae et ehaldaeae 
Veteris Testament! 
Tomi SecHndi Fascicnlns primus, 
35 Bogen gr. 4., die Buchstaben ' — » enthaltend. 

Zur Vollendung des Werkes werden noch * Hefte 
von dor Stärke des gegenwärtigen , das nächste bis 
künfüge Ostern erscheinen. Der Preis jedes Heftes 
ist 3 Rthlr., auf Schreibpapier 4 Rthlr. Die Folio - 
Ausgabo für Bibliotheken wird nur gegen Vorauszah- 
lung des ganzen Werkes ausgegeben, worüber man 
sich besonders au die Verlagsbandluug zu wenden 
bat. 
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Carl von Rottecks 
Spanien und Portugal 

», statistische umi historische Srlnldernng 
der pyreniischen Halbinsel 
04 Bogeu gr. 8. 21 Stahlstiche und cioe Karte 
4 Rthlr. pr. C. 7 FL Rheinisch. 

In der gegenwärtigen Zeit, wo alleBlickc auf die 
pyrenäische Halbinsel gerichtet sind und deren ver- 
hängnissvolle Verhältnisse auf das übrige Europa den 
wichtigsten Einfluss ausüben dürften, wird die Her- 
ausgabe einer geographischen , statistischen und na- 
mentlich einer von den frühesten bis auf die neueste 
Zeit durchgeführten historischen Schilderung Spa- 
Fortugals, als ein seitgemässes Uuterneh- 

Lesers , 



men das Interesse des gebildeten I 
dors in Anspruch nehmen. 

Die unterzeichnete Verlagshandlung hat sich 
schlössen, ein solches Werk in*s Leben treten zu las- 
sen, und war so glücklich, für ihr Unternehmen den 
als Ifistoriker allgemein bekannten und hochgeschätz- 
ten Herrn Hofrath Carl von Rotteck su gewinnen. 

Sollto die Verlagshandlung, wie sie hoffen su 
dürfen glaubt, allgemeinen Anklang mit dem genann- 
ten Unternehmen finden, so beabsichtigt dieselbe spä- 
ter die übrigen europäischen Staaten, auf gleiche 
Weise bearbeitet, herauszugeben, so dass hierdurch 
mit der Zeit ein Ganzes entstehen wird. 

Carlsruhe & Leipzig. 

Kuntt - Verlag. 



Bei .Gerhard Fleischer in Dresden ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu heben: 

JV. N. W. Meissner, 

Geschichte and Boschreibung 

der 

Dampfboote, Dampfschiffe 

und 

Eisenbahnen. 

Mit 10 Steindrucktafeln, gr. 8. 
Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 



und 



In Berlin bei F. Rubach ist 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Preussens gerichtliches Verfahren bei 

der Instruction der Processc. 

Eine systematische Bearbeitung der darüber be- 
stehenden Gesetze, namentlich der Allgemeinen Ge- 
richtsordnung, der Verordnung über den Mandats-, 
summarischen und BagateJJprocess von T. Stoll- 
berg (Oberlandesgerichts -Assessor.) Preis 1 Tlilr. 



In der Hinstor ff'schen Hofbuchhandlang in 
Parchim und Ludwigslust ist erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben : 

Heber die Neugriechische oder sogenannte Reuch- 
linische Ausspruche der Hellenischen Spruche, 
eine kritische Untersuchung vom Mag. R. J. K. 
Henrichsen, Lector an der Academie in Sorec. 
Aus dem Dänischen übersetzt vom Prediger P. 
Fricdrichseu au Jeverstcdt , früher Rcctor an 
der Gelehrtenschule in Husum. 1 Rthlr. 

Leber das Homerische Epitheton des Nestor OY- 
P02 uiXAl&N , und verwandte Wörter vom 
Director Dr. Zehliche, n. 4 Ggr. 

In Commission erschien daselbst: 
Seeland und die Seelander. Ein Beitrag zur Cha- 
racteristik dänischen Landes und Volkes. Nebst 
einem Ausfluge nach Schweden. Von Christian 
Dehn, GrossherzogL - Mecklenb. - Schwermi- 
8chcn Pagen - Informator. 18 Ggr. 

Maitzahn, Fr.v., die Abenddämmerung. Nor- 
dische Sage. 8 Ggr. 

Kruger - Hansen, Dr., Prüfung neuer Curme- 
thoaen des Typhus etc. 1 Rthlr. 

Zander. Pastor, das iojühr. Jubelfest der fre>- 
. will. Mecklenb. Kämpfer von 1813 u. 14. 21 Ggr. 

Schütz, [G., die eifersüchtigen Weiber, Posse. 
1« Ggr. 

Meister, W., Entdeckung der Quadratur des 
Zirkels. 12 Ggr. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

Hermann, Prof. Dr. C. Fr. , spicilegium annota- 
tionum ad Juvenalis Satiram HI. 4. 4 U . br. Ve- 
linpapier. 10 gr. — 45 kr. 

Dessen sämmtliche Abhandlungen und 
Programme sind durch meine Handlung 
zu beziehen. 

N. G. Elwert in Marburg. 



und 



In meinem Verlage ist so eben 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Brunort, Dr. J; A., Elemente der analytischen 
Geometrie, zum Gebrauche bei Vorlesungen. 
2rTheil. Mit 2 Figurentafeln, gr. 8. 19 V« Bog. 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

Der le Theil, welcher vor einigen Monaten er- 
schien, kostet ebenfalls 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Der erste Thail dieses ganz dem neuesten Zu- 
stande der analytischen Geometrie gemäss bearbeite- 
ten Werkes, enthält die Theorie der g oraden Linie in 
der Ebene und im Räume , die Theorie der Ebene, des 
Kroises , der Kugel und der Kegel und Cylinderflä- 
chen , nebst vielen Anwendungen ; der zweite Thcil 
Theorie der Linien und Flächen 
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des zweiten Grades. Um zu zeigen, wie sehr der 
Herr Verfasser bemüht gewesen ist, alle neueren Er- 
findungen in der Geometrie möglichst zu berücksich- 
tigen, bemerke nur dass der erJlo Theil auch eine 
sehr ausführliche Theorie der Verwandlung der Coor- 
diiiaton, der sogenannten Poteuzhiiicn , Potenzcentra 
und Fotcnzcbencn , der Acluilichkcilsaxcu undAehu- 
liclikeilspunktc, der Pole, Polaren uud Polarebcnen 
beim Kreise und bei der Kugel, die Thoorie der geo- 
metrischen Verwandtschaften, nämlich der Collinca- 
tion, Keciprocität , Affinität, Aohnlichkcit, Con- 
gruenz und Gleichheit , ferner die Theorie der Proje- 
ctionon , des Punktes der mittlem Entfernungen und 
der dreiseitigen Pyramide enthält. Eben so reich an 
Anwendungen ist der zweite Theil , und enthält na- 
mentlich vielo Aufgaben über die geometrischen Oer- 
ler, Alhazen's Aufgabe, die Drcitheilung des Win- 
kels, die Verdopplung des Würfels, die Theorie der 
Transversalen, und in einem Anhange dio analyti- 
sche Gnouionik. 

Leipzig, im August 1839. 

E. B. Schwickort. 



In meinem Verlage ist so ebeu erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

A' rabbe, Dr. Otto, Professor der biblischen Phi- 
lologie am akademischen Gymnasium zu Ham- 
burg. — Vorlesungen über das Leben Jesu für 
Theologen und Mchtlhcologen. Mit Rücksicht auf 
das Leben Jesu von Strauss und die darauf sich 
beziehende Literatur. Gr. 8. Geh. 2 Rthlr. 16 Gr. 

Die vorliegende Schrift hat sich die Aufgabe ge- 
setzt, beider geschichtlichen Eiitwickelnug des Le- 
bens Jesu der neuesten Kritik Schritt für Schritt zu 
folgen , wobei bereits durchgäugig die dritte Auflage 
des Lebens Jesu von Strauss, Bd.I. Tübing. 1838. 
Bd. II, Tübing. 1839, benutzt und das Vcrhällniss zur 
ersten Auflage erörtert worden ist, ihre Einwürfe zu 
widerlegen, und ihr gegenüber Positives aufzustellen. 
Bei historischer Gewissenhaftigkeit in der Bekämpfung 
tlcs Entgegenstehenden und bei sorgfältiger Berück- 
sichtigung der betreffenden Literatur wird diese 
Schrift geciguet seyn sowohl Tür Theologen als auch 
für Nichtthcologcn', welche wissenschaftlich genug 
befähigt sind, solchen Untersuchungen zu folgen, die 
Krage der Entscheidung näher zu bringen , ob die Kir- 
che den mythischen oder den historischen Christus zu 
ihrem Grunde habe. 

Hamburg, im Juli 1839. 

Johann August Mcissnor. 



Bei Grass, Barth & Comp, in Breslau ist 
neu erschienen, und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen : 

Anthologie, deutsche, zum Erklären und De- 
klamiren in Schiden. Sechste stark vermehrte 



und mit biographischen Nachrichten über die Ver- 
fasser versehene Auflage. 8. Karton. t l L Rthlr. 

Bannerth, Dr F., Die Heilquellen zu Landeck 
in der Grafschaft GlatZ. Mit einer lithographir- 
ten Ansicht der Marianenquelle und Abbildungen 
der Thermal - Coufcn en. Gr. 8. Geheftet. l l U 
Rthlr. ' 

Bravais, L. und A. , lieber die geometrische An- 
ordnung der Blatter und der Blüthensiände. Mit 
einem zweifachen Anhange: Bericht über die Ar- 
beiten der Herren Schimperund Braun über 
den nämlichen Gegenstand von C. Martina und 
A. Bravais: und Beobachtungen über die Auflö- 
sung der paarigen Blatlstclluug in die spiralige, 
von Dutrochet. Aus dem Französischen über- 
setzt von W. G. Wa I p e r s. Mit einer Vorerin- 
nernng von Dr. C. G. Neos von Esonbcck und 
9 Steiudrucktafeln. Gr. 8. Geheftet. 2 Rthlr. 

Harnisch, Dr. W., Handbuch für das deutsche 
Volksschuhcesen , den Vorstehern, Aufsehern und 
Lehrern bei den Volksschulen gewidmet. Dritte 
gunz umgearbeitete Auflage. 8. 1*/« Rthlr. 

Koch, Rosalie, Himmelschlüssel. Eine Samm- 
lung moralischer Erzählungen für die gebildete 
Jugend. Mit 5 Abbildungen. Gr. Ii. Karton. 

Me nzel, A.A., Neuere Geschieh te der Deutschen 
von der Reformation bis zur Bundes - ^cfe. 
Achter Band: „Die Zeit Ferdinand'» III. und die 
Anfänge Leopold s I." 8. * Rthlr. 12 Gr. 

(Dasselbe auch unter dem Titel: Geschichte des 
dreissigja'h'rigen Krieges in Deutschland. 3r 
Band. ) 

Xees v. Esenbeck, Dr. C. G. Geschichte der eu- 
ropäischen Lebermoose, mit besonderer Bezie- 
hung auf Schlesien und die Oertlichkeit des Rie- 
sengebirges 3r u. 4t Bd. gr 12. geh. 2 Rthlr. 

Ordnung für sümmt liehe Städte der preussischen 
Monarchie d. d. Königsberg 19. November 1838. 

. Nebst den durch die Allerhöchste Kabinetsordre 
vom 3. Juli 1832 bestätigten, nachträglichen, die 
Städte - Ordnung ergänzenden and erläuternden 
Bestimmungen. 8. Geb. 8 Ggr. 

Reiche, S. G., Die Glaubenslehre des Evange- 
liums. Zum Gebrauch in den höheren Klassen 
der Gymnasien und zum Selbstunterricht für dio 
erwachsene christliche Jugend. Gr. 8. Geh. 
12 Ggr. 

Verhandlungen des fünften Provinzial - Land- 
tages des Herzogthums Schlesien , der Grafschaft 
Gtatz und des Markgrafenthums Ober - Lausitz 
auf dem im Jahr 1837 abgehaltenen fuuften Land- 
tage. Gr. 4. Geh. 12 Ggr. 
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INTELLIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



August 1839. 



NACHRICHTEN. 



uiul 1816.). Von 1800 — 1819 gab er die Bibliothek 
für Pädagogik heraus, welche ihm einen ausgedehn- 
ten Wirkungskreis verschaffte. Die nach dem 
Schlüsse derselben gewonnene freiere Müsse wendete 
er wieder auf das Studium der Geographie. Sein 
Handbuch (2 Bde. 1810. 4. Aufl. 1826) hat zu einer 
gründlicheren und nalurgemässeren Methode viel bei- 
getragen. Für das vollständige Handbuch der Brd- 



LITERARISCHE 

Todesfälle. 

Am 10. Mai starb au Wien der Professor der Patho- 
logie und Pharmakologie Dr. med. Leopold Franz 
Herr mann, 55 Jahr alt, als Schriftsteller durch ein 
Svstem der practischen Arzneimittellehre in 3 Bänden 
( 1824 — 1830 ) bekannt. 

Am 19. Mai zu Ansbach Johann Heinrich 
von L uz, k. baierscher Regierung»- und Consisto- bcschreibung lieferte er im 19. und 20. Bande die süd- 
rialdirector. Am 30. Juni 1764 zu Randersacker in 
Franken geboren , ward er in preussischen Diensten 
Kriegs- und Domänenrath, 1808 aber als Oberpoli- 
zeirath nach München versetzt. Geschrieben hat er 
»von der Intestaterbfolge, nach Pro viozialrochten des 
Fürstentums Ansbach" (2. Ausg. 1830.). 

Am 20. Mai zu Lampeter Rice Reei, Professor, 
Vorsteher und Bibliothecar am dasigen St. Davids Col- 
lege, Verfasser des Essay on 1he Welsh Saintes or 
Founders of churches in Wak» (1836) und einiger an- 
dern das Kirchenwesen und die Geschichte von Wa- 
les bei reifenden Schriften. 

Am 21. Mai zu Ibenhain bei Schnepfenthal der 
llofrnth Johann Christian Friedrich Guts- 
Muih$. Geboren am 9. August 1759 zu Quedlin- 
burg, auf dem damals blühenden Gymnasium seiner 
Vaterstadl gebildet und schon dadurch im Jugendun- 
terricht geübt, bezog er 1779 die Universität Halle, 
um Theologie zu studiren, und kehrte nach Ablauf des 

Trienniums nach Quedlinburg als Hauslehrer der Ril- 

terschen Familie zurück. 1784 trat er als Lehrer an 

das Erziehungsinstitut zu Schnopfcnthal , wo ihm die 

Leitung der Leibesübungen übertragen wurde. Seit 

dieser Zeit ging die Gymnastik , theoretisch und pra- 

ctisch vonG. bearbeitet, in andere Lehranstalten über. 

Die erste Ausgabe seiner Gymnastik für die Jugend 

erschien 1799 , die zweite Auflage (1804) wurde ein 

classisches Hülfsmittel und die Grundlage aller später 

erschienenen ähnlichen Werke. Vom volksthümlichcn 

Standpunkte aus behandelte er deuselbeu Gegensund 

in seinem „Turobuch" (1817.) Mit diesem Studium 

der physischen Erziehung hängen zusainiueu >■> Spiele 

zur Erholung des Körpers und Geistes für die Ju- 
gend" (1796. 3. Aufl. 1802), das Lehrbuch der 

Scltwimrakuust (1798), und die mechanischen Ne- 
benbeschäftigungen für Jünglinge und Männer (1801. 



amerikanischen Staaten und zu dem mit Jacobi her- 
ausgegebenen Werke »deutsches Land und deutsches 
Volk " die beiden ersten Bände (1820). Kr war fürst- 
lich Neuwiedischer Hofrath. 

Am 31. Mai zu Schierau bei Dessau der Ober- 
forstmeistcr G. Fr. Dietrich aus dem IVinchel'yax 
78. Lebensjahre. Er war am 2. Febr. 1762 zu Priorau 
bei Bilterfcld geboren, ward 1792 Kammerjunker in 
Dessau und bekleidete in der Folge an verschiedenen 
Orten Forslämtcr. Im Fache der ForstwisseuschaAen 
war er ein sehr thätiger und geschätzter Schriftatelier, 
und sein >« Handbuch für Jäger, Jagd berechtigte und 
Jagdlicbhabcr" erlebte mehrere Auflagen. Biogra- 
phische Notizen über ihn giebt Laurop's Sylv. 1823. 
S. 3-22. 

Am 1. Jurfi der Hofmcdicus Hofrath Dr. Eisfeld 
zu Potsdam, 87 Jahr alt. 

Am 2. (3.) Juni zu Mcinihgcn der Ober -Consi- 
sto rinlrath Friedrich Mosengeil. Der Sohn eines 
Predigers in dem Gothaischen Dorfe- Schönau bei Ei- 
scuach ward er am 26. Marx 1773 geboren. Er stu- 
dirlc in Jona Theologie und vereinigte sich dann mit 
seinem Freunde Heinrich Cotta zur Leitung des Un- 
terrichts einer kleinen , in Zillbach angelegten Forst- 
schule. Die Verpflichtung zu mathematischen Lehr- ' 
stunden führte ihn zu einem ernstlicheren Studium die- 
ser früher ganz vernachlässigten Wissenschaft. Der 
Aufenthalt in dem stillen Walddorfe ermunterte ihn zu 
den ersten Versuchen in der lyrischen Poesie ; in die- 
selbe Zeit fällt seine besonders in der dritten Ausgabe 
(Jena 1819) sehr vervollkommnete Stenographie. 
Sieben Jahre wirkte er als Amtsgehülfc seines Vaters 
in Fraucnbreituugeu. Durch seine rühmliche Thä- 
tigkeit erwarb er sich die Gunst des Herzogs Georg 
von Mcinmgcn und erhielt den Auftrag die Erziehung 
des fünfjährigen Erbprinzen Bernhard zu übernehmen. 
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Er leitete die Bildung desselben bis zu den Universi- 
tätsjahren und begleitete ihn nach Jena und Heidelberg 
so wie auf seinen Reinen. Nach dem Regierungsan- 
tritt des Herzogs 18*21 erhielt er eine Stelle im Ober - 
Consistorium. Hehrere seiner Predigten sind gedruckt; 
auch Volksschulschriften hat er ausgearbeitet; am 
meisten aber hat er als Erzähler Anerkennung gefun- 
den. Die in verschiedenen periodischen Schriften 
zerstreuten Erzählungen vereinigte er in den Samm- 
lungen: „Reisegefährten (1885 -28. 3 Bde.) ', „drei 
Freunde auf Reisen" (1828. 3 Bde.), „ Liebenstein 
und die neuen Arcadier" (1826), >i8ommerabond- 
stunden (2 Bde. 1831)." Das Andenken seines Ju- 
gendgespielen Emst Wagner ehrte er durch seine 
„Briefe über den Dichter E.W." (2 Bde. 1826) und 
durch die Sammlung der Werke desselben (10 Bde., 
1824), welchen zwei Ergänzungsbände folgten, die 
das Leben des Freundes und manche Züge aus sei- 
nem, eignen erzählen. 

Am 3. Juni zu Paris der Historienmaler Ponte 
Cajnut, 63 Jahr alt, berühmt durch sein Gemälde 
Napoleon am Grabe Friedrichs des Grossen. 

In (der Nacht vom 3. zum 4. Juni in Dresden der 
Hof- und Medicinalrath Dr. Friedrich Ludwig 
Kreytig, Leibarzt des König» von Sachsen, Ritter 
des Civilverdienstordens , 69 Jahr alt. Er war zu 
Eilenburg 1770 geboren, wo sein Vater practischcr 
Arzt war, erhielt seine Bilduug auf der Fürstcnschule 
zu Grimma und studirle die Heilkunde zu Leipzig. 
Nachdem er die Doctorwürdc daselbst erhallen hatte, 
ging er nach Pavia, um Frank, Scarpa und andere 
berühmte Lehrer der Medicin zu hören. Vielfach 
practisch ausgebildet kehrte er 1795 nach Leipzig zu- 
rück, wo er sich als Privatdocent habililirte. 1796 ward 
er als Substitut der pathologischen und chirurgischen 
Professur nach Wittenberg versetzt, 1801 zum Or- 
dinarius der Anatomie und Botanik befördert. 1803 
folgte er einem Rufe als Hofrath und Leibarzt des da- 
maligen Kurfürsten von Sachsen. Den König Fried- 
rich August begleitete er auf verschiedenen Reisen 
nach Warschau, wodurch sein Ruf in Polen und 
Russland verbreitet ward , der viele Grosse jener Län- 
der nach Dresden zog und seinen Wohlstand begrün- 
dete. 1813 folgte er dem König in die Gefangenschaft 
nach Friedrich sfcldc. Nach seiner Rückkehr über- 
nahm er an der chirurgisch - modieinischeu Academie 
die Professur der specicllcn Pathologie und Therapie 
und das Directorium der Klinik, legte aber diese 
Stelle 1822 nieder, um seiner Praxis und der gross- 
artig von ihm in eigenen Gärten cultivirton Bota- 
nik zu leben. Als Arzt hat er einen sehr grossen 
Ruf sich erworben, doch war er schon seit einer 
Reihe von Jahren bemüht, diese Thätigkeit nur 
noch vorzüglich wichtigen Krankheitsfällen zu 
widmen, in denen er häufig zu Rathe gezogen 
wurde. Von seinen Schriften sind die bedeutend- 
sten: „Abhandlungen über das Scharlachflebcr " 
(Lpz. 1802), „die Krankheiten des Herzens" (3 Bde. 
Berlin 1814 ~ 17), System der practischen Heükuudo 



(Lpz. 1819. 2 Bde.) und über den Gebrauch der künst- 
lichen und natürlichen Mineralwasser (Lpz. 1830), de- 
nen allen man zu grosse Breite zum Vorwurf macht. 
Einige derselben sind ins Lateinische, Italienische 
, und andere neuere Sprachen übersetzt. In früherer 
Zeit hat er zahlreiche Programme geschrieben und an 
Zeitschriften und Eucyclopädien thätigen Antheil ge- 
nommen. 

Am 4. Juni zu Wien der Doctor der Medicin An - 
ton Braun, Mitglied der medicin ischen Facultät an 
dasiger Universität, 84 Jahr alt. 

Am 5. Juni zu Dresden der Oberst Karl 
August Friedrich von Witzleben (als Schrift- 
steller von seinem Geburtsorte A. von Trom- 
litz^) , geboren zu Tromlitz zwischen Weimar 
und Jena nm 27. März 1773. Seinen ersten 
Unterricht genoss er zu Halle und in dem Pagen- 
institute zu Weimar. Kaum 13 Jahr alt trat er in 
preussisehe Kriegsdienste , in denen er bis 1806 blieb, 
wo er, zuPrcnzlau gefangen, Mural bekannt wurde und 
als Hauplmanu in bergische Dienste überging. In die- 
sen machte er den Spanischen Feldzug mit, schickto 
aber, als Preussen Frankreich den Krieg erklärte, 
seinen Abschied ein und trat 1813 als Oberst in russi- 
sche Dienste. Nach dem Frieden von Paris vcrliess er 
die militärische Laufbahn und lebte als Landmana 
siebeu Jahre zu Beuchlitz bei Halle. 1821 begab er 
sich nach Berlin, wo er die schon früher betretene 
schriftstellerische Laufbahn (er hatte den zweiten 
Thcil von den Avcnturen der Deutschen am Rhein, ei- 
neu schwülstigen Ritterroman „das stille Thal" und 
einige Flugschriften schon im vorigen Jahrhundert ge- 
schrieben) von Neuem begann und Mitarbeiter an meh- 
reren belletristischen Zeitschriften ward. 1826 ver- 
tauschte er Berlin mit Dresden. • Novellen und Er- 
zählungen von ihm, meist historischen Inhalts, ent- 
halten viele Zeitblätter und Taschenbücher, ganz be- 
sonders das seit 1827 von ihm herausgegebene Ta- 
schenbuch „ Viclliebchen", dessen vollständiger In- 
halt ganz allein von seiner Fcdor bestritten wurde. Die 
Zahl derselben ist so gross, das» bis 1832 seine sämml- 
lichen Schriften 36 Bände bildeten, denen später noch 
45 Bändchen folgten. Auch im dramatischen Fach hat 
er sich 1826 mit „Douglas" versucht. 

An demselben Tage zu Hamburg der Archidia- 
conus A. C. Bot »au. 

Am 7. Juni zu Rcval der durch populäre roedici- 
nische Schriften bekannte Arzt Dr. Winkl er, im 
Schlafe durch dio an einer Cigarre entzündeten Klei- 
der verbrennend. 

Am 9. Juni der Director des Progymnasiums in 
Boppard Peter Anton Kopp, 48 Jahr alt 

An demselben Tage zu Augsburg der erste pro- 
testantische Pfarrer an der Barfüsser Kirche Fr. 
Kraue. 

Am 10. Juni zu Paris der Ritter Alexander 
Lenoir, Mitglied des Instituts, im 78. Jahro seines 
Alters. Er ward zu Paris am 26. Dcc. 1761 geboren 

Digitized by Google 



4 



357 



35S 



und erwarb sich in den Zoiton der französischen Re- 
volution grosse Verdienste um die Erhaltung 'und 
Sammlung der Kunstdenkinale, daher er auch von 
1790 — 1816 die Stelle eines Conservators des Mu- 
seums bekleidete. Eino Beschreibung desselben gab 
er in Mutet des monumena /r«nroi*(1800— 22. 8Bde), 
ausserdem schrieb er essai sur les hieroglyphes (1*09 
— 22. 4 Bde.), la vraie science des arlutes (1823. 
2 Bde.) und eine grosse Anzahl kleiner antiquarischer 
und artistischer Abhandlungen und .Untersuchungen, 
von denen viele in den Schriften der soci4t4 royale des 
antiquaires de France abgedruckt sind. Auch über 
die Geschichte der Freimaurerei hat er 1814 ein eige- 
nes Werk geschrieben. 

Am 11. Juni zu Paris Charte* Maingault, 
ehemaliger Professor, Mitglied der k. Academie der 
Medicin, als Schriftsteller durch das Werk: Mcdi- 
loirc. Tratte" den diverses amputations qui 
l snr le corps humum (Paris 1822. Fol.) 
kleine Schriften und Abhandlungen bc- 



Am 12. Juni zu Berlin der Major Dr. Friedrich 
Wilhelm Streit, als genauer Kartenzeichner durch 
zahlreiche Landkarten rühmlichst bekannt. An dem 
Berliner politischen Wochenblaue hat er noch vor 
einigen Jahren sehr thätigen Authcil genommen. 

Am 13. Juni zu Ansbach Dr. jur. Jacob Frie- 
drich Georg Emmerich, k. baierscher quiescirter 
Appellationsgerichtsrath. Er war zu Meiningen am 
25. August 1766 geboren, war seit 1790 Privatdocent 
zu Güttingen, dann seit 1796 ordentlicher Professor der 
Hechle zu Altorf und schrieb ausser kleinen Abhand- 
lungen die Schrift: Ueber die Processkosten, deren 
Erstattung und Compensation (1780 — 92). 

Am 16. Juni zu Upsala der Professor der Physik 
an der dasigen Universität Fredrih Rudbcrg. Er war 
am 30. August 1800 in Norkoping geboren und erhielt 
schon in seinem neunzehnten Jahre einen Preis von 
der Academie zu Stockholm. Nachdem er 1821 pro- 
raovirt war, trat er eine Reise an und da er seinen Ruf 
bereits durch mehrere in don Schriften der Acadomio 
der Wissenschaften abgedruckte Abhandlungen be- 
gründet hatte , erhielt er 1828 eine Professur in Up- 
'i, wo er sich wesentliche Verdienste um die Ver- 
des physikalischen Apparats der Univetsität 



erwarb. Die meisten seiner Abhandlungen sind in 
Poggendorfs Aiuialen ubersetzt, zu denen er auch 
einige Originalaufsätze lieferte. 

In der Nacht vom 23. zum 24. Juni in Rom Kar- 
dinal Sola. Geboren daselbst den 27. Ortober 1762 
machte er auch dort seine wissenschaftliche Lauf- 
bahn. Zum Kardinal erhob ihn Gregor XVI. am 30. Sept. 
1801. Als solcher führte er den Titel di Santa Maria 
delfa Puce, war Erzpriester der basiiica Liberiana und 
zugleich Präfect der heiligen Congregation dei Vescovi 
e Regolari. 

Am 25. Juni zu Darmstadt der grossherzoglich 
hessische Geheime Ober - Consistorialrath Stamm, 
61 Jahr alt. 

Am 28. Juni zu Petersburg der als Schriftsteller 
bekannte Slaatsrath Alexander Fedorowitsch 
Wozeikow, Mitglied der Russischen Academie , im 
62. Jahre [seines Alters. 

Am 27. Juui zu Stuttgart der Consistorialdirector 
E.von Wächter, 77 Jahr alt. 

Am 30. Juni zu Upsala derErzbischof von Schwe- 
den Johann Olof Wall in, 59 Jahr 8 Monat alt. 
Er war am 15. October 1779 geboren, begann 1799 
seine Studien auf der Universität Upsala und zeichnete 
sich schon früh durch seine dichterischen Leistungen 
so sehr aus, dass die schwedische Academie ihm seit 
1803 dreimal ihre grösste goldene Denkmünze verlieh. 
Seine ersten Dichtungen waren meist didactischen In- 
halts. Als er aber 1806 Geistlicher geworden war, 
nahm seino Muse eine andere Richtung, denn er gab 
seitdem Psalmen heraus. Sein grösstes Verdienst ist 
das vorzüglich von ihm bearbeiteto und seit 1810 in 
Schweden eingeführte Gesangbuch, das die meisten 
der alten Kernlieder betbehalten und nur leichte Vor- 
änderungen in der Sprache erfahren hat Er war der 
beredteste Kanzclredncr Schwedens, wie dies die Kraft 
und Eloquenz der 1831 von ihm herausgegebenen Pre- 
digten zur Genüge beweist SolchoVcrdienste schafften 
ihm schnelle Beförderung zu den höchsten kirchlichen 
Würden. 1812 kam er als Prediger nach Stockholm 
und erhielt zugleich den Auftrag dem Prinzen Oscar 
licligionsunterricht zu ertheilen. 1818 wurde erDom- 
probst zu WestorMs , 1821 Oberpfarrer zu Stockholm 
1824 Ordensbischof und Komthur des Nordstcrnordcna, 
1830 Oberhofprediger uud Vorstand des Hofconsbto- 
riums. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserem Verlago sind so eben erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Q.noratüFlacci Opera omnia. — Reccns. etillustr. 
F.G.Döring. — Editionem novara curavitDr. G. 
Bogel. Tom. !•«• 8. maj. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Indem wir die 5te Auflage des Döring'achen Ho- 
raz T. I. dem gelehrten Publicum hiermit übergeben, 



dürfen wir auf die wesentlichen Vorzüge hindeuten, 
durch welche diese neuo Bearbeitung sich' vor deu 
früheren Aufl. auszeichnet. — Der Hr. Herausgeber, 
ein Enkel dos weil Ob. - Cons. - R. D ö r i n g, hat sich 
nicht damit begnügt , einzelno Irrthümer und Mängel 
des Werks zu berichtigen , sondern es sich zur Auf- 
gabe gemacht, durch eine gründliche Umarbeitung 
dem Buche eino, den jetzigen Anforderungen der Wis- 
" entsprechendere Gestalt ZU geben, uud dem- 
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selben dadurch noch grössere und allgemeinere An- 
erkennung zu verschaffen. — So ist besonders der 
Text einer sorgfältigen Revision unterworfen, und 
nach genauer Verglcichung der neueren , so wie der 
wichtigsten älteren Ausgaben dahin gestrebt, alles 
Unhaltbare und Willkührlichc aus dem Texte zu ent- 
fernen; in einem beigefügten kritischen Commeniare 
werden nicht nur diese Umänderungen gewissenhaft 
nachgewiesen, sondern überhaupt alle kritischen 
Schwierigkeiten kurz besprochen, wodurch die 
Brauchbarkeil der Ausgabe möglichst erhöhet wird. — 
Auch in deu erklärenden Anmerkungen ist Vieles be- 
richtiget und hinzugesetzt worden, so dass diese Aus- 
gabe in ihrer jetzigen Gestalt auch unter den ausge- 
zeichneteren Leistungen der neueren Zeit eine ehren- 
volle Stolle einnehmen dürfte. — 

Punmniae tlexcriptio Graeciae. Ad codd. mss. Pa- 
risin. , Vindobon., Florentin., Roman., Lugdu- 
nens., Mosquens., Monaceus. , Vcncti, Neapolit., 
et edilionum fidem recensuer., appuratu critico, 
intern. etat, latina et indieibus inslnixer. Dr. F. H. 
Ch. Schubart et Dr. Ch. Walz. Vol. III. 8. 
maj. 4 Rthlr. 4 Ggr., 

womit diese schöne, und überall mit Beifall aufge- 
nommene Ausgabe des Pausa nias nunmehr vollendet 
ist. — Die beiden ersten Bände sind 1838 erschienen 
und kosten 6 Kthlr. 8 Ggr. , so dass mithin der Preis 
des ganzen 10 Rthlr. 12 Ggr. beträgt. — 

Stein berg , D. A. //.(Director desKönigl. Schul- 
lohrcr-Semin. zu lIalberstadt)/?rA7<mt'^(/«r'<SoMtt- 
nnd l'e*tiagn-Evaiigelien und Episteln. Ein Hand- 
buch für Volksschullchrer, Seminaristen und Prä- 
paraudeu. gr. 8. 20 Ggr. 

Leipzig, Juli 1839. 

II ahn' sehe Verlagsbuchhandlung. 



So eben ist erschienen und durch alle guten Buch- 
handlungen zu erhalten : 

(Dalalat nl Haiirin) 
Zurecht weissu ng der Verirrten. 

in's Deutsche übersetzt mit Zuziehung zweier arabi- 
scher Mauuscripte und mit Anmerkungen begleitet von 
Dr. Simon Scheper. 

Frankfurt a. Main in Coramission der Jae- 
gcr'schcn Buch-, Papier- und Landkarton- 
handlung. 

Preis Fl. 4. 30 Xr. oder Rthlr. 2. 12 Ggr. 

Dieses unter dem Namen Doctor perplexorum der 
gelehrten Welt bekannte Werk von Maimonides 
bedarf wohl hier keiner Empfehlung. — Leber sei- 
nen hohen Werth für Bibclkunde, Religionsgeschichte 
und Philosophie bat die Stimme von sechs Jahrhun- 



derten entschieden. — Eine deutsche Bearbeitung 
dieses Werks war daher schon längst ein tiefgefühl- 
tes Bedürfnisse diesem konnte aber, da das arabische 
Original bisher unzugänglich war, erst jetzt abgehol- 
fen werden. — Die angezeigte Bearbeitung des we- 
gen seiner praktischen Richtung zuerst erschienenen 
3ten Theils hat in den jüdischen Annalcn Xo. 6. von dem 
rühmlichst bekannten Herrn Dr. Creizcnach seine 
Würdigung erhalten, und ist von dem Publikum bei- 
fällig aufgenommen worden. — Diesem 3ten Theilo 
werden der erste und zweite Theil, unmittelbar 
aus dem arabischen Originale übersetzt, 
in Kürze nachfolgen. — 



II. Kunstsache n. 

So eben ist bei T. Traut wein in Berlin er- 



ücr Alphabete Earopäi scher Schriftarten alter 
und neuer Zeit 
von Johann Heinrigt 
Fünftes Heft. Preis broch. 1 Rthlr. 

Diese Fortsetzung des früher in vier Heften 
(Preis 5 Thaler) erschienenen Werkes wird nicht min- 
der das Interesse seiner Besitzer und aller Freunde 
der Calhgraphie erregen und verdienen. Es enthält 
die ornameutirten Initialbuchstaben des gauzen Alpha- 
bets, welche zwar nach Art der alten Messaben ge- 
staltet, aber in eine neue und deutliche Form gebracht 
sind und wird einen abermaligen Beilrag zur Typo- 
graphie liefern. Es ist durch alle Buch- uud Kunst- 
handlungen zu erhalten. 



III. Vermischte Anzeigen. 

Gesuch. 



in tunirer 



l'lülolog aus Sachsen, welcher bereits 
un einein der dortigen Gymnasien einige Jahre lang 
als provisorischer Lehrer angestellt gewescu ist , sich 
auch als Schriftsteller versucht hat, wünscht, da ge- 
nannte Lehrstelle wegen mangelnder Schülerfrequenc 
wieder eingezogen worden, eine neue Anstellung an 
einer gelehrten Schule. 

Was dessen wissenschaftliche Leistungen betrifft, 
so werden auf Obiges Reflcctircnde ersucht, sich um 
näherer Auskunft willen an Herrn Prof. Hermann in 
Leipzig, dessen griechischer Gesellschaft derselbe 
früher als Mitglied angehört hat, zu wenden. Hin- 
sichtlich der praktischen Befähigung zu einem solchen 
Amte, sowio des sittlichen Verhaltens kann er sich 
auf das von der Behörde der erwähnten Schulanstalt 
ihm ausgestellte Zcu gross berufen , und es kann das- 
selbe solchen, welche auf obiges Gesuch einzugehn 
gesonnen seyn sollten, zu eigener Ansicht zugestellt 
werden. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



August i839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Berlin, 
Ver zcicliniss der Vorlesungen, 

welche 

von der Friedrich -Wilhelms -Universität daselbst 
im Winterhalbjahre 1839-1640 vom 21. October an 
gehalten werden. 

Gollesgelahrlheit. 

Die theologische Encyklopiidic und Methodologie, in 
Verbindung mit Geschichte der theologischen Wis- 
senschaften und theologischer Bücherkundc, trägt 
Hr. Prof. Dr. II e n g s t o n b c r g viermal wöchent- 
lich privatim vor. 

Die Einleitung in das A.T., Hr. Prof. Dr. Uhlemann 
viermal wöchentlich privatim. 

Lieber den Ursprung des Pentateuchs handelt Hr. Prof. 
Dr. Hcnarv Sonnabends öffentlich. 

Die Hebräische Archäologie trägt Derselbe fünfmal 
wöchentlich privatim vor. 

Die Geschichte der Juden, vom Babylonischen Exil 
bis zur Zerstörung Jerusalems durch dio Kömer, 
Hr.Prof. Dr. Heugstcnberg Sonnabends öffent- 
lich. 

Die Genesis erklärt Hr. Prof. Lic. Vatke fünfmal wö- 
chentlich privatim. 

Die Weissagungen des Jesaias, Hr. Prof. Dr. Be- 
nary fünfmal wöchentlich privatim. 

Die Psalmen , Hr. Prof. Dr. Hengstenberg fünfmal 
wöchentlich privatim. 

Dieselben, Hr. Lir. Bauer viermal wöchentlich pri- 
vatim. 

Ausgewählte Stücke aus dem Buche Hiob, Hr. Prof. 
Dr. Bei lor mann Mittwochs und Sonnabends pri- 
vatim. 

Das Buch Hiob, Hr. Prof. Dr. Uhlemann viermal 

wöchentlich öffentlich. 
Dio Einleitung iu das N.T. trägt Hr. Prof. Lic. Vatke 

fünfmal wöchentlich privatim vor. 
Das Evangelium des Matthäus , mit Vergleichung des 
Marcus und Lucas, erklärt Hr. Prof. Dr. Twesten 
' i privatim. 



Die drei ersten Evangelien erklärt Hr. Lic. Bauer 
synoptisch fünfmal wöchentlich privatim. 

Den Brief an die Hebräer und den Brief an die Galater 
Hr.Prof. Dr. Ne an der fünfmal wöchentlich pri- 



Dio Geschichte der Christlichen Kirche von den frühe- 
sten bis auf unsere Zeiteu trägt Hr. Lic. Philippi 
sechsmal wöchentlich privatim vor. 

Der Kirchengeschichtc ersten Theil, Hr. Lic. Erb- 
kam sechsmal wöchentlich privatim. 

Den zweiten Theil der Kirchcngcschichte , Hr. Prof. 
Dr. Nean der Mittwochs, Donnerstags, Freitags 
und Sonnabends privatim. 

Die Goschichto der Reformation, Hr. Lic Erbkam 
zweimal wöchentlich unentgeltlich. 

Die Dogmengeschichto, Hr. Prof. Dr. Marheinoke 
fünfmal wöchentlich. 

Die Prolegomcna zur Dogmatik, Hr. Prof. Dr. Twe- 
sten Dienstags und Freitags öffentlich. 

Die Glaubenslehre der evangelischen Kirche, Hr.Prof. 
Dr. Twesten sechsmal wöchentlich privatim. 

Den Pauliiiisehen Lehrbegriff, Hr. Lic. Philippi 
zweimal wöchentlich unentgeltlich. 

Uebcr Wesen und Ursprung der Sünde handelt Hr. 
Prof. Lic. Vatke Sonnabends öffentlich. 

Die biblische, kirchliche, speculative Christoloo-ie 
entwickelt Hr. Lic. Bauer Mittwochs unentgelt- 
lich. 6 

Die Christliche Moral tragt Hr. Prof.. Dr. Nean der 
fünfmal wöchentlich privatim vor. 

Die praktische Theologie, nach seinem Lehrbuche, 
Hr. Prof. Dr. Marheinoke fünfmal wöchentlich 
privatim. 

DicLilurgikundPasiorallehre, Hr.Prof. Dr. Strauss 
viermal wöchentlich Montags und Dienstags pri- 
vatim. 

Die Homiletik, Derselbe Freitags öffentlich. 
Dio homiletischen Ucbungen setzt Derselbe Don- 
nerstags und Freitags öffentlich fort. 

Rechtsgelahrtheit. 

Die Encyklopädie der Rechtswissenschaft tragen Hr. 
Prof. von Lancizolle viermal, Hr. Prof. von 
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Woringen viermal und Hr. Dr. Wass er- 
geh leben viermal vor. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie lehrt Hr. Dr. 
Schmidt viermal. 

Die Geschichte des Römischen Rechts, Hr. Prof. 
Dir ksen fünfmal. 

Institutionen des Römischen Rechts, Derselbe 
sechsmal. 

Institutionen und Altcrthümcr des Römischen Rechts, 
Hr. Prof. Rudorff sechsmal. 

Die Pandekten trägt Hr. Prof, von Savignv vor. 

Das Erbrecht, Hr. Prof. Rudorff viermai und Hr. 
Dr. Schmidt viermal. 

Das Kirchenrccht , Hr. Prof. Röste! 1 Mittwochs und 
Sonnabends, Hr. Prof. Göschen Montags. Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags und Hr. Dr. Was- 
serschieben viermal. 

Die Verfassung der evangelischen Kirche cutwickelt 
Hr. Prof. Röstell Mittwochs öffentlich. 

Deutsche Staats- und Rechtsgcschichle tragen Hr. 
Prof. Homeycr viermal und Hr. Dr. Häberlin 
viermal vor. 

Die Geschichte der Deutschen Landstände, Hr. Prof. 
Homeycr Sonnabends öffentlich. 

Das Deutsche Privatrecht mit InbegrifT des Lehnrechts 
und Handelsrechts lehren Hr. Prof. von Lanci- 
zollc fünfmal, Hr. Prof. Rom teil Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, Hr. Prof. Gö- 
schen achtmal und Hr. Dr. Collmann sechsmal 
wöchentlich. 

Den Sachsenspiegel erklärt nach Homcyers Ausgabe 
Hr. Prof. Göschen Sonnabends öffentlich. 

Europäisches , desgl. Deutsches Staatsrecht und Pri- 
vatfürstenrecht lehren Hr. Prof. Hefftcr viermal, 
Hr. Dr. Collmann viermal und Hr. Dr. Wasser- 
schieb cn viermal. ' ' 

Die Verfassung des Römisch-Deutschen Reiches ent- 
wickelt nach seiner „Ucbcrsicht der Deutschen 
Rcichsstandschaft - und Territorial Verhältnisse, 
Berlin 1830," Hr. Prot von Lancizollc Mon- 
tags öffentlich. 

Positives Europäisches Völkerrecht lehrt Hr. Prof. 
He ff t er Mittwochs und Sonnabends ; desgleichen 

. in der philosophischen Facultät Hr! Prof. Hel- 
wing Mittwochs und Sonnabends und Hr. Prof. 
Riedel Mittwochs und Sonnabends. 

Gemeinen und Preussischcn Civilprocess , Hr. Prof. 
Rudorff sechsmal und Hr. Dr. Schmidt fünfmal. 

Eine Einleitung in die juristische Praxis, verbunden 
mit Privatübungen, giebt Hr. Prof. Heffter Mitt- 
wochs. 

Das Strafrecht tragen Hr. Prof. Heffter fünfmal, 
Hr. Prof. v o n W o r i n g e n viermal , Hr. Prof. Gö- 
schen fünfmal und Hr. Dr. II ä b e r I i u fünfmal vor. 

Interessante Criminalrechtsfälle erläutert Hr. Dr. Hä- 
berlin Mittwochs unentgeltlich. 

Den Criminalproccss lehren mit Rücksicht auf die 
neuem Gesetzgebungen Hr. Prof. Heffter vier- 
mal und Hr. Prof. von Woringen viermal. , 



Das Prcusaische Landrecht lehrt Hr. Prof. Homeyer 

fünfmal. 

Zu Rcpelitorien und Examinatorien erbieten sich Hr. 
Dr. Kohlstock und Hr. Dr. Schmidt. 

Heilkunde. 

Encyklopädic und Methodologie trägt Hr. Prof. Ho- 
cker Mittwochs und Sonnabends öffentlich vor. 

Diesclbo, Hr. Prof. Kranich fcld Donnerstags und 
Freitags öffentlich. 

Die Geschichte der Heilkunde mit historischer Patho- 
logie trägt Hr. Prof. II ecker Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim vor. 

Geschichte und Litteratur der Medizin, Chirurgie und 
Pharmacie liest Hr. Dr. Isensee nach seinem 
Lchrhuche f. d. Gesch. d. Med. (Herl. 1839.) Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags. 

Die gesammle Anatomie des Menschen lehrt Hr. Prof. 
M ü Her täglich privatim. 

Die Ostcologic lehrt Hr. Prof. Schlemm Montags, 
Dienstags und Donnerstags privatim. 

Die Splanchnologic , Derselbe Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags. 

Die Lehre von den Gelenkbändern und Aponcuroscn 
trägt De r sei beMittwochs und Sonnabends öffent- 
lich vor. 

Die Anatomie der Sinnesorgane trägt Hr. Prof. Mül- 
ler Montags, Dienstags und Donnerstags öffent- 
lich vor. 

Repctitorien der menschlichen Anatomie hält Hr. Dr. 

II c n I c sechsmal wöchentlich privatim. 
Die Secirübungen leiten Hr. Prof. Müller und Hr. 

Prof. Schlemm täglich. 
Die allgemeine Physiologie lehrt Hr. Prof. Horkel 

sechsmal wöchentlich privatim. 
Die allgemeine und spccielle Physiologie, Hr. Prof. 

Eck sechsmal wöchentlich privatim. 
Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien 

u. s. w. wird Hr. Prof. Ehrenberg Sonnabends 

öffentlich vortragen. 
Die allgemeine Pathologie durch die neuem Fort- 
schritte der Physiologie erläutert trägt Hr. Prof. 

Schulte Montags, Dienstags und Donnerstags 

privatim vor. 

Die allgemeine Pathologie, Hr. Prof. Eck Montags, 

Donnerstags und Freitags privatim. 
Dieselbe,. Hr. Dr. Heule Montags, Dienstags und 

Donnerstags. , 
Die Symptomatologie und allgemeine Pathologie trägt 

Hr. Prof. Hecker sechsmal wöchentlich privatim 

vor. 

Allgemeine Pathologie und Therapie mit der Lehre 
von den Grundkrankheiten, Hr. Dr. Dann Mon- 
tags , Dienstags , Donnerstags und Freitags. 

Die allgemeine Therapie, Hr. Dr. Oppert Montags, 
Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Propädeutische Klinik und Diagnostik in Verbindung 
mit Erläuterungen an Krankon, Hr. Prof. Rom- 
berg Montags und Donnerstags privatim. 
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Diätetik und Homöobiotik, Hr. Prof. Schultz Sonn- 
abends öffentlich. 

Den ersten Thcil der Gesundhcitslehre , d. i. die Lehre 
von der Bewahrung und Pflege der Gesundheit des 
äusseren Menschen, Hr. Prof. Kranichfeld 
Montags , Mittwochs und Freitags privatim. 

Die Arzneimittellehre und Formulare mit Versuchen 
über die Arzneiwirkungen an Thieren, Hr. Prof. 
Schultz täglich privatim. 

Die Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. Osann sechsmal 
wöchentlich privatim vor. 

Dieselbe Hr. Dr. Mitschcrlicb sechsmal wöchent- 
lich privatim. 

Die Pharmakologie oder die Lchro von der Kenntnis» 
der Arzneimittel, Hr. Prof. Link sechsmal wöchent- 
lich privatim. 

Uebcr die Heilqncllen Deutschlands handelt Hr. Prof. 

, Osann zweimal wöchentlich Mittwochs und Sonn- 
abends öffentlich. 

Die spcciellc Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. 
Reich in zwölf wöchentlichen Stunden privatim. 

Den ersten Theil der speciellcn Pathologie und The- 
rapie trägt Hr. Prof. Schönlein täglich in noch zu 
bestimmenden Stunden privatim vor. 

Die speciellc Therapie der hitzigen und chronischen 
Krankheiten, Hr. Prof. H orn Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

Die gesammte spcciellc Pathologie und Therapie mit 
propädeutisch - klinischen Hebungen lehrt Hr. Prof. 
Caspor sechsmal die Woche täglich privatim. 

Auserlesene Kapitel der spcciellen Pathologie und 
Therapie, Derselbe Sonnabends öffentlich. 

Die Lehre von der Erkenntniss und Heilung der sy- 
philitischen Krankheiten, Hr. Prof. Horn Mitt- 
wochs und Sonnabends öffentlich. 

Dieselbe, Hr. Dr. Opport Dienstags und Freitags 



krankheiten trägt Hr. Prof. 
Mittwochs, Freitags und 



Ucber ansteckende Krankheiton liest Hr. Prof. Eck 

Dienstags öffentlich, 
lieber Entwickelungskrankheiten, Hr. Prof. Reich 

Sonnabends öffentlich. 
Die Lehre von den Nervenkrankheiten 

Romberg Dienstags, 

Sonnabends privatim vor. 
Ucber die Asiatische Cholera liest Derselbe öffentlich. 
Die Seelenhoilkunde lehrt Hr. Dr. Ideler Montags, 

Donnerstags und Freitags unentgeltlich. 
Die Elemente der naturwissenschaftlichen Anthropo- 
logie und Psychiatrie, Hr. Dr. Isensee Mittwochs 

unentgeltlich. 

Die Lehre von den Augenkrankheiten trägt Hr. Prof. 

Jüngkcn Montags, Dienstags, Douucrstags und 

Freitags öffentlich vor. 
Allgemeine und speciellc Augenheilkunde, Hr. Dr. 

Augeistoin viermal wöchentlich privatim. 
Unterricht in Augenoperationen mit praktischen Ucbun- 

gen am Phantom ortheilt Hr. Prof. Jüngkeu pri- 

vatissime. 

Desgleichen Hr. Prof. Kranichfeld. 



Zu einem praktischen Curaus sämmütchcr Augenopc- 
ralioncn erbietet sich Hr. Dr. Angelstein in noch 
zu bestimmenden Stunden privatissimc. 

Die Lehre von den wichtigsten Augenoperationen und 
deren Nachbehandlung trägt Dersolbe Sonn- 
abends unentgeltlich vor. 

Ueber Ohrenkrankheiten liest Hr. Dr. Dann Mitt- 
wochs und Sonnabends unentgeltlich. 

Dio Zahnheilkunde trägt Hr. Dr. Tr ose hei Sonn- 
abends unentgeltlich vor. 

Die allgemeine Chirurgie lehrt Hr. Prof. Kluge Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Die generelle und speciellc Chirurgie mit Einschluss 
der Augen- und syphilitischen Krankheiten lehrt Hr. 
Prof. Rust Montags, Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags. 

Die generelle und speciellc Chirurgie, Hr. Prof. Dief- 
f e n b a c h fünfmal wöchentlich privatim. ' 

Dieselbe , Hr. Dr. Aschcrson sechsmal wöchentlich 
privatim. 

Die generelle und speciellc Chirurgie nach seinem 
Conspectus morborum chirurgicorum (Bert. 1838), 
Hr. Dr. Graefo Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags privatim. 

Die Chirurgie lehrt Hr. Dr. Troschel täglich pri- 
vatim. 

Die Akiurgie oder den Cursus der chirurgischen Ope- 
rationen lehrt Hr. Prof. von Graofe Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Die Akiurgie oder die Lehre von den sämmtlichen chi- 
rurgischen Operationen lehrt Hr. Prof. Jüngken 
gemeinschaftlich mit Hrn. Prof. Dicffenbach 
sechsmal wöchentlich. Die Demonstrationen und 
Ucbungen der Operationen werden in besonderen 
Stunden angestellt. 

Dieselbe, Hr. Dr. Gracfe sechsmal wöchentlich pri- 
vatim. 

Die Akiurgie nebst der chirurgischen Anatomie lehrt 
Hr. Prof. Froricp Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags privatim. 

Unterricht in den chirurgischen Operationen an Leich- 
namen erthcilt Hr. Prof. Schlemm privatissimc. 

Organische Plastik lehrt Hr. Prof. Dicffenbach in 
noch zu bestimmenden Stunden privatissimc. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen best Hr. Prof. 
Kluge Dienstags privatim. 

Ueber Wunden, Hr. Prof. Dicffenbach Sonnabends 
öffentlich. 

Verbandlchre trägt Hr. Dr. Aschcrson Montags, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags privatim vor. 

Zu chirurgischen Repetitoricn und Examinatorien er- 
bietet sich D e r s e 1 b e. 

Repetitoricn über Chirurgie und Akiurgie und Ucbun- 
gen im chirurgischen Verbände hält Hr. Dr. Tro- 
schel privatissimc 

Die Anfangsgründe der Geburtskunde trägt Hr. Prof/ 
Busch Sonnabends öffentlich t vor. 

Die theoretische und praktische Geburtskunde lehrt 
Derselbe Dienstags, Mittwochs und Freitags 
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Die geburtshilfliche Klinik and Poliklinik leitet Der« 
selbe viermal wöchentlich privatim. 

Einen geburtshilflichen Operationscursus mit Uobun- 
gen am Phantom halt Derselbe privatim. 

Die theoretische und praktische Geburtskunde lehrt 
Hr. Prof. Kluge Montags privatim. Die zu den 
geburtshilflichen Vorträgen gehörigen klinischen 
Unterweisungen werden Mittwochs und Sonnabends 
auf der Gebäranstalt des Charite- Krankonhauses 
stattfinden. 

Die theoretische und praktische Geburtskunde lehrt Hr. 
Dr. Wilde Montags, Dienstags, Donnerstagsund 
Freitags privatim. 

Kepetitorieu in der Geburtshilfe mit Uebungcn am 
Phantom hält Derselbe privatissimo. 

Den medizinisch -klinischen Unterricht im Charite 1 - 
Krankenhause ertheilt Hr. Prof. Schön lein täg- 
lich privatim. 

Medizinisch-klinische Uebungen wird Hr. Prof. Wag- 
v ncr, falls es zulässig seyn wird, am schwarzen 
Brett anzeigen. , 

Die medizinisch -praktischen Uebungen im König!, po- 
liklinischen Instituto der Universität leitet Hr. Prof. 
Osann täglich privatim. 

Die klinischen medizinisch - chirurgischen Uebungen 
in dem klinisch -ambulatorischen Institute in dem 
Lokale des Uuivcrsitäts - Klinikums (Ziegolslrasso 
Nr. 6.) leitet Hr. Prof. Tr Ostedt sechsmal wö- 
chentlich privatim. 

Die Klinik für Chirurgie und Augenheilkunde in dem 
König). Institute der Universität leitet Hr. Prof. von 
G r ä f c täglich privatim. 

Die klinischen medizinisch - chirurgischen Uebungen 
im Klinikum des Charite - Krankenhauses setzt Hr. 
Prof. Hu st fünfmal wöchentlich auf dio gewohnte 
Weise fort. 

Die chirurgisch-klinischen Vorträge im Charite-Kran- 
kenhause wird Hr. Prof. Dief fenbach sechsmal 
wöchentlich halten. 

Die medizinisch-klinischen Vorträge im Charitd- Kran- 
kenhause leitet Hr.Prof. Wol ff sechsmal wöchent- 
lich privatim. 

Die klinischen Uebungen in der Abtheilung des Cha- 
rite* -Krankenhauses für kranke Kinder leitet Hr. 
Prof. Barez fünfmal wöchentlich privatim. 

Ueber die venerischen Krankheiten ertheilt Hr. Prof. 
Kluge im Charite' -Krankenhause Mittwochs und 
Sonnabends klinischen Unterricht. 

Die Augenklinik in dem klinischen Institute für Augen- 
heilkunde leitet Hr. Prof. Jüngken fünfmal wö- 
chentlich privatim. 

Augenärztliche Uebungen leitet Hr. Prof. Kranich- 
f e I d sechsmal wöchentlich privatim. 

Die klinischen Uebungen an Geisteskranken im Cha- 
tte" - Krankenhause leitet Hr. Dr. Ideler viermal 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden pri- 
vatim. 

Die gerichtliche Medizin für Mediziner und Juristen 
in Verbindung mit praktischen Uebungen in der 
Abfassung von Gutachten, Fundscheinen u. s. w. 



lehrt Hr. Prof. Casper Dienstags, Freitags und 

Sonnabends privatim. 

Die medizinische Polizei lehrt Hr. Prof. Wagner 
Dienstags und Freitags öffentlich. 

Gerichtliche Medizin in Verbindung mit praktische» 
Uebungen, Hr. Dr. Nicolai Montags, Dienstags 
und Donnerstags privatim. 

Ueber MedizinaJpolizei und die Preussische Medizinal- 
ordnung handelt Derselbe Mittwochs und Sonn- 
abends unentgeltlich. 

Die praktischen Uebungen in dem Institute für Staats- 
arzneikuude wird Hr. Prof. Wagner Mittwochs 
und Sonnabends aur die gewohnte Weise fort- 
setzen. 

Theoretische und praktische Thierheilkunde für Ka- 
mcralisten und Oekonomen trägt Hr. Dr. Reck le- 
ben Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags privatim vor. 

Die Lehre von den Seuchen sämmtlichcr Hauslhicro 
in Verbindung mit Veterinärpolizei trägt Dorselbe 
dreimal wöchentlich privatim vor. 

Philosophische Wissenschaften 

Eine kritische Einleitung in die gesammte Philosophie 
und insbesondre in die Philosophie unserer Zeit 
giebt Hr. Prof. Beneke Mittwochs öffentlich. 

Einleitung in die Philosophie, Hr. Dr. Kahle nach 
seinem Buche »Zeit und Baum" Mittwochs unent- 
geltlich. 

Die Lohre vom Bewusstseiu , zugleich als Einleitung 
in die Philosophie, Hr. Prof. Gable r Mittwochs 
und Sonnabends öffentlich. 

Logik und Encyklopädic der Philosophie, Hr. Prof. 
Beneke Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim. 

Logik und Metaphysik mit einer Einleitung in das Stu- 
dium der Philosophie, Hr. Prof. von Henning 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
privatim. 

Logik, Hr. Prof. Trend clcnburg Montags, Diens- 
tags , Donnerstags und Freitags privatim. 

Logik und Metaphysik mit besonderer Kücksicht auf 
die bedeutendsten älteren und ueuoron Systeme Hr. 
Prof. Werder Montags, Dienstags, Dounerstugs 
und Freitags privatim. 

Anthropologie, Hr. Prof. Stoffens Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Prof. Gabler 
viermal wöchentlich privatim. 

Psychologie nach seinem Lchrbucho, Hr. Prof. Be- 
neke Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags privatim. 

Naturphilosophie, Hr. Prof. Steffens Montags, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags privatim. 

Uobcr die Beweise von dem Dasein Gottes handelt Hr. 
Dr. George Mittwochs unentgeltlich. 

Metaphysik uud Religionsphiiosophie lehrt Hr. Prof. 
Beneke, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim. 
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Naturrecht, Ethik und Politik, Hr. Prof. Gabler 
fünfmal wöchentlich privatim. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie in Verbindung mit 
Universalrccbtsgeschichte, Hr. Prof. ronHenning 
viermal wöchentlich privatim. 

Naturrecht und Staatswissenschaft oder die Philoso- 
phie des Hechts, Hr. Prof. Michelet, Hontags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

Naturrecht, Hr. Dr. Kahle Montags, Dionslags und 
Donnerstags privatim. 

Ethik, Rechtsphilosophie und Politik , Hr. Dr. Geor- 
ge viermal wöchentlich privatim. 

Pädagogik und Didaktik sammt der Geschiebte der Er- 
ziehung und des Unterrichts, Hr. Prof. Tr ende- 
ten bürg Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie, Derselbe 
Montags, Dienstags, Mittwochs; Donnerstags uud 
Freitags privatim. 

Geschichte der alten Philosophie, Hr. Dr. Nauwerck 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags 
privatim. 

Geschichte der neueren Philosophie von Cartesius an, 
mit einer einleitenden Uebcrsicht der gesammten 
Geschichte der Philosophie, Hr. Prof. Werder 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freilugs 

privatim. 

Philosophie der Weltgeschichte , Hr. Prof. Michelet 
Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Philosophie der Geschichte, Hr. Dr. Althaus viermal 
wöchentlich privatim. 

Philosophie der Kirchengeschichte, Hr. Dr. George 
sechsmal wöchentlich privatim. 

Uebcr Schiller in philosophischer und ethischer Hin- 
sicht handelt Hr. Prof. Werder Dienstags öfTcull. 

In den philosophischen Ucbuugeo lüsst das fünfte Buch 
der Metaphysik des Aristoteles Hr. Prof. Trcn- 
delenburg erkliren , Mittwochs und Sonnabends 
öffentlich. 

Mathematische Wissenschaften. 

Dio Anfangsgründe der analytischen Geometrie lehrt 
Hr. Prof. Dirkseu Montags, Dienstags, Mitt- 
wochs , Donnerstags und Freitags privatim. 

Analytische 4Ieoraetric, Hr. Prof. Grüson viermal 
wöchentlich Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim. 

Die analytische Geometrie und insbesondere die Theo- 
rie der Kogelschnitte, nach seinem Lchrbuchc (Die 
analytische Geometrie iu ihren Elementen. Berlin 
1827.), Hr Prof. Ohm Montags, Mittwochs und 
Sonnabends privatim. 

Die Elemente der Körperlehre, Derselbe Sonnabends 
öffentlich. 

Dio analytische Körperlehre nach Anleitung seines 
Lehrbuches , Hr. Dr. L u b b e in vier wöchentlichen 
Stunden privatissime. 

Auscrwählte Kapitel der Geometrie behandelt Hr. Prof. 
Steiner Mittwochs öffentlich. 

Die Eigenschaften des Maximums und Minimums bot 



den Figuren in der Ebene, anf dor Kugel fläche und 
im Räume, synthetisch entwickelt, Derselbe 
Montags und Dienstags privatim. 

Uebcr einige auserlesene Abschnitte dor höhern Geo- 
metrie, namentlich die Lehre von der Biegung 
krummer Flächen, Hr. Dr. Minding zweimal 
wöchentlich unentgeltlich. 

Die Theorie der Zahlen oder sogenannte Diophantischc 
Analysis lehrt Hr. Prof. Lejeuno-Di ricblet 
viermal wöchentlich privatim. 

Ueber einige Sätze der Integralrechnung mit Anwen- 
dung auf die Zahleulehre, Derselbe Sonnabends 
öffentlich. 

Die Difforenzial - und Integralrechnung nach seinem 

»System der Mathero. Th. 3. und 4.", Hr. Prof. 

Ohm Montags, Mittwochs und Sonnabends priv. 
Integralrechnung, Hr. Prof. Dirkseu Montags, 

Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags 

privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. M i u d i n g viermal wöchentlich priv. 

Populäre Astronomie, Hr. Prof. I d e I er fünfmal wo— 
. chentlich privatim . 

Rechnende Astronomie, Hr. Dr. Enckc, Mitglied der 
K. Akademie d. Wiss., Montags, Dienstags, Don- 
nerstags uud Freitags privatim. 

Statik fester und flüssiger Körper, Hr. Dr. Minding 
viermal wöchentlich privatim. 

Zu Privatissimis über beliebige Thcile der Mathematik 
sind erbötig Hr. Prof. Grüson und ID. Dr. Min- 
ding. 

Naturwissenschaften. 

Allgemeine Naturlehre lehrt Hr. Prof. P. Er man Mon- 
tags , Dienstags und Donnerstags öffentlich. 

Eypcrimcutalphysik, Hr. Prof. T urte Mittwochs und 
Sonnabends privatim. 

Dieselbe, erläutert durch Versuche , Hr. Prof. Ma- 
gnus Montags, Dienstags, Mittwochs, Douucrs- 
tag und Freitags privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Do ve viermal wöchentlich Mitt- 
wochs und Sonnabends privatim. 

Ueber Licht und Wärm« handelt Hr. Prof. P. Er man 
Montags, Dienstags und Freitags privatim. 

Die Theorie der Fernröhre lehrt ID. Prof. A. Er mau 
Dienstags öffentlich. 

Akustik, Hr. Dr. Seebeck Mittwochs und Sonn- 
abends unentgeltlich. 

Uebcr mehrere Zweige der Physik liest Hr. Prof. 
Turtein noch zu bestimmenden Stunden. 

Meteorologie und KJimatologie , Hr. Prof. Dove 
Montags und Donnerstags öffentlich. 

Physikalisch -mathematische Geographie, Hr. Prof. 
A. Erman Montags, Donnerstags uud Freitags 
privatim. « 

Physikalische Geographie, Hr. Prof. Mcyen Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags priv. 

Dieselbe, Hr. Prof. Poggendorff Dienstags uud 
Freitags öffentlich. 

Experiment alehemie mit erläuternden Versuchen, Hr. 
Prof. Mits che rlick sechsmal wöchentlich priv. 
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Expcrimentalchemic, Hr. Prof. H. Rose sechsmal 
wöchentlich privatim. 

Technische Chemie , verbunden mit dem chemischen 
Theilc der Technologie, Hr. Prof. Schubarth 
achtstündig, Montags, Dienstags, Mittwochs, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Hylognosio oder die Hauptlehre der Chemie nach ei- 
* genein System und eigenen Dictaten, durch Expe- 
rimente erläutert , Hr. Dr. Wut t ig Mittwochs und 
Sonnabends privatim. 

Unorgauischo Pharmacic , Hr. Paaf. II. Rose Diens- 
tags, Mittwochs und Donnerstags privatim. 

Medizinische Naturgeschichte, Hr. Dr. Erichson 
täglich privatim. 

Allgemeine Zoologie mit Demonstrationen im zoologi- 
schen Museum, Hr. Prof. Lichtenstein täglich 
privatim. 

Zoologische Uebungen und Examinatorium , Der- 
selbe Dienstags und Freitags öffentlich. 

Zu einem Curaus der gesamtsten Zoologie, soweit sie 
zum bessern Versländniss der Zootomic und ver- 
gleichenden Physiologie erforderlich ist , verbunden 
mit zootomischen und zoologischen Uebungen, er- 
bietet sich Hr. Prof. Wieg mann privatissime. 

Entomologie, Hr. Prof. Klug zweimal wöchentlich 
öffentlich. 

Helminthologie, Hr. Dr. Erichson Sonnabends öf- 
fentlich. 

Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der vor- 
züglichsten Pflanzenfamilicu nach seinem Handbu- 
chc, Hr. Prof. Kunth Montags, Mittwochs und 
Freitags privatim. 

Allgemeine physiologische Botanik, Hr. Prof. Meyeu 
Montags, Dienstags und Donnerstags privatim. 
Ausserdem werden die mikroskopischen Beobach- 
tungen und Versuche in seiner Wohnung täglich 
angestellt. 

lieber die Fortpflanzung der Gewächse, Derselbe 

Freitags öffentlich. 
Von den kryptogamischen Pflanzen bandelt Hr. Prof. 

Link Sonnabends öffentlich. 
Anfangsgründe der Mineralogie, Hr. Prof. Weiss 

viertägig privatim. 
Den grösseren Curaus der Mineralogie, Derselbe 

sechsmal wöchentlich privatim. 
Mineralogie, Hr. Prof. G. Rose fünfmal wöchentlich 

Montags, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und 

Freitags privatim. 
Die Grundsätze der Geognasie. Hr. Prof. von De- 
chen Montags und Donnerstags öffentlich. 

»Staats-, Kanicral- und Gewerbewissen- 
schau cn. 

Einleitung in dio gesainmte .Staats Wissenschaft, ver- 
bunden mit Encyklopädie und Methodologie sämmt- 
licher Staats- und Kammeralwisscnschaften (Na- 
tionalökonomie oder Staatswirthschaft, Finanz - 
und Polizeiwissenschaft , Staats - und Völker- 
recht und Diplomatie ) , Hr. Prof. 11 e 1 w i n g vier- 
mal wöcheutheh privatim. 



Staatsrecht und Politik, verbunden mit der Geschichte 
der Verfassung und Verwaltung der vorzüglichsten 
Staaten Europa's, Hr. Prof. von Räumer Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags priv. 

Die gesaramte Kameralwissouschaft (Volkswirt- 
schaft oder Nationalökonomie und Gcwcrbskundc), 
Hr. Prof. Riedel Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags privatim. 

Finanzwissenschaft , Hr. Prof. Dietcrici Montags 
Dienstags , Donnerstags und Freitags privatim. 

Grundsätze der Polizeiwissenschaft oder die Lehre 
von der innern Verwaltung, mit besonderer Rück- 
sicht auf den Prcussischen Staat, Hr. Prof. Hel- 
wing viermal wöchentlich privatim. 

Statistische Vergleichungcn der verschiedenen Staaten 
und der Provinzcnn derselben nach Maasgabe der 
Bevölkerungsvcrhältisse, Hr. Prof. Dicterici 
Mittwochs öffentlich. 

Statistik des Prcussischen Staats, D er sc Ibo Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags priv. 

Die Finanzverfassung des Prcussischen Staats, Hr. 
Prof. von Henning» Mittwochs öffentlich. 

Landwirthschaft8lchre für das Bedürfniss sowohl der 
kameralisten als der Ockouomen, nach seinem 
bildlich dargestellten Systeme des Landbaucs, Hr. 
Prof. Störig Dienstags, Donnerstags' und Sonn- 
abends privatim. 

Gartenbau , Derselbe Sonnabends öffentlich. 

Züchtung, Pflege und Benutzung der Hausthierc, 
mit besonderer Rücksicht auf Schafzucht und Woll- 
kundc, durch Wollprobcn erläutert. Derselbe 
Moutags , Mittwochs und Freitags privatim. 

Die Lehre von der Erkennung und Heilung der inncra 
und äussern Krankheiten sämmllichcr Hausthierc, 
nach seinem Buche (Gründliche TliieihcilUunde f ür 
Landwirthe), D e rs elbc Dienstags, Donnerstags 
und Sonnabends privatim. 

Die dynamischen und mechanischen Grundlchrcn der 
Technologie, Hr. Dr. Rüst Sonnabends unent- 
geltlich. 

Die mechanische Technologie, durch Modelle und 
technologische Excursioncn in hiesige Fabriken er- 
läutert, nach seinem Handbuche der mechanischen 
Technologie (Berlin 183»), Dcrs el be Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Chemische Fabrikenkundc, durch technologische Ex- 
cursioncn und Versuche erläutert, Hr. Dr. Wuttig 
viermal wöchentlich privatim. 

Bergbaukunst, Hr. Prof. vou Dechen viermal wö- 
chentlich privatim. 

Geschichte und Geographie. 

Geschichte der Völker und Staaten des Alterthums 
Hr. Prof. Wilkcn viermal wöchentlich privat. 

Alte Geschichte, Hr. Prof. Droysen viermal wö- 
chentlich privatim. 

Hicroglyphcnkundc und Geschichte des alteu Aegyp- 
tens, Hr. Dr. Ideler viermal wöchentlich unentgclll. 

Römische Geschichte nach seinen Annaleu (Berlin 
1838), Hr. Prof. Zu mpt fünfmal wöchentlich prir. 
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Die Geschichte der neuesten Zeit seit der Mitte des 
achtzehnten Jahrhunderts, Hr. Prof. Ranke fünf- 
mal wöchentlich privatim. 

Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts, Hr. Dr. 
Schmi dt Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Die Geschichte des in Deutschland und Frankreich 
während der Jahre 1813 und 1814 geführten Be- 
freiungskrieges, Hr. Prof. Stuhr Mittwochs und 
Sonnabends öffentlich. 

Die Rcligionsgcschichtc der alten Völker Persicns und 
Vorderasiens, Derselbe Mittwochs und Sonna- 
bends öffentlich. 

Geographie und Ethnographie von Europa, Hr. Dr. 
Müller fünfmal wöchentlich privatim. 

Uebcr die Geschichte und Geographie der Landschaf- 
ten von Rheinpreusseu , Derselbe in zwei wö- 
chentlichen Stunden unentgeltlich. 

Allgemeine Erdkunde, Hr. Prof. Ritter in fünf wö- 
chentlichen Stunden privatim. 

Alte Geographie von Palästina, Derselbe Mittwochs 
öffentlich. 

Historisch - kritische Uebungen, Hr. Prof. Wilkcn 

einmal wöchentlich Abends. 
Historische Uebungen wird Hr. Prof, Ranke fortsetzen. 

Kunstlehre und Kunstgeschichte. 

Acsthclik, Hr. Prof. Toelkcn wöchentlich viermal 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags priv. 

Dieselbe, Hr. Prof. 11 o t h o wöchentlich viermal priv. 

Allgemeine Geschichte der zeichnenden Küuste bis 
auf die neueste Zeit, Hr. Prof. Toclken viermal 
wöchentlich privatim. 

Archäologie, Hr. Dr. Gerhard, Mitgl. d. K. Akad. d. 
Wiss. , viermal wöchentlich privatim. 

Archäologische Uebungen, Derselbe Mittwochs un- 
entgeltlich. 

Einleitung in die Archäologie und archäologische Ue- 
bungen, Hr. Dr. Panofka, Mitglied der K. Akad. 
d. Wiss. , Sonnabends öffentlich. 

Mythologie der Griechen mit vorzüglicher Berücksich- 
tigung der Kunstdenkmäler, Derselbe Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Uebcr Lessing als Dichter, Hr. Prof. Hotho Montags 
öffentlich. 

Ueber Gölhe's Faust, Hr. Dr. Althaus Mittwochs 
unentgeltlich. 

Allgemeine Geschichte der Baukunst, Hr. Dr. Kugl er 
viermal wöchentlich, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Deu ersten Cursus der musikalischen Composition 
(Harmonik, Melodik, Rhythmik, Bcglcilungs- 
kunst), Hr. Prof. Marx (nach seinem Lehrb. der 
raus. Comp. Tbl. I.) Montags, Mittwoch», Don- 
nerstags und Sonnabends privatim. 

Vocal-und Instrumentalsatz, Derselbo an densel- 
ben Tagen privatim. 

Die seminaristischen Uebungen für beido Curse finden 
Dienstags und Freitags statt. 

Die Uebungen des akademischen Chors im geistlichen 
und weltlichen Gesänge leitet Derselbe Diens- 
tags und Freitags öffentlich. 



Unterweisungen in der Harmonielehre und jedem an-, 
dernThcile der Sotzkunst erlhcilt Derselbe pri- 
valissime. 

Philologische Wissenschaften und Er- 
klärung der alten Schriftsteller. 

Allgemeine Liltcraturgcschichtc liest Hr. Dr. ldcler 

sechsmal wöchentlich privatim. 
Die Griechischen Allcrthümer mit besonderer Rücksicht 

auf die Staatsverfassungen, Hr. Prof. Bocckh 

fünfmal wöchentlich mit Ausschluss des Sonu- 

abends. 

Geschichte der prosaischen Littcratur der Griechen, 
Hr. Prof. Droyson viermal wöchentlich privat. 

Uebcr die Griechische Tragödie, Derselbe Sonn- 
abends öffentlich. 

Euripides Iphigenie inAulis erklärt Hr. Dr. Gcppert 
Mittwochs uud Sonnabends unentgeltlich. 

Aristophanes Frösche, nebst eiuer Einleitung über 
komische Poesie, Hr. Dr. Benary Sonnabends 
unentgeltlich. 

Piatons Republik erklärt Hr. Prof. Boeckh Montags, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags , in Verbin- 
dung mit einer Einleitung in Piatons Schriften und 
Philosophie, privatim. 

Piatons Prolagoras, Hj. Dr. Krüger in vier anzuzei- 
genden Stunden privatim. 

Die Metaphysik des Aristoteles , Hr. Prof. M i c h e I e t 
Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

Griechische Grammatik, Hr. Dr. Geppert Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Der Griechischen Grammatik ersten Theil Hr. Dr. Krü- 
ger in drei anzuzeigenden Stunden privatim. 

Griechische Mythologie, Hr. Prof. Stuhr viermal 
wöchentlich privatim. 

Die Briefe und die Dichtkunst des Uoratius erklärt Hr. 
Prof. Lach manu Montags, Dienstags und Don- 
nerstags privatim. 

Des Uoratius Buch von der Dichtkunst, Hr. Prof. 
Hey sc Mittwochs öffentlich. 

In der Erklärung der Reden Cicero's fährt fort Hr. 
Prof. Z u m p t dreimal wöchentlich Montags, Diens- 
tags und Donnerstags privatim. 

Cicero's Redner erklärt Hr. Dr. Kr üger in drei anzu- 
sagenden Stunden privatim. 

Lateinische Grammatik, Hr. Dr. Benary fünfmal wö- 
chentlich privatim. 

Sprachwissenschaft oder philosophische Grammatik mit 
besonderer Berücksichtigung der Deutschen Sprache 
und der beiden Sprachen des classischen Atterthums, 
Hr. Prof. II e y s e viermal wöchentlich privatim. 

Literaturgeschichte des Mittelalters und der neueren 
Zeit, Hr. Prof. v. d. Hagon Montags, Dienstags, 
' Donnerstags und Freitags privatim. 

Altdeutsche und altnordische Mythologie , Derselbe 
Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

Geschichte der älteren Deutschen Poesie, Hr. Prof. 
Lach mann fünfmal wöchentlich privatim. 

Der Nibelungen Lied erklärt Hr. Prof. v. d. Hagen, 
nach seiner dritten Ausgabe, Montags, Dionslags, 
Donnerstags und Freitags privatim. Q Q< 



Einleitung in das Studium der Etymologie und ver- 
gleichenden Grammatik, Hr. Dr. Höf er zweimal 
unentgeltlich. 

Deutsche Grammatik mit Vcrgleichuug der verwand- 
ten Sprachen, Hr. Prof. Bopp Montags, Mitt- 
wochs und Freitags privatim. 

Die Anfangsgründe des Golhischcn und Altdeutschen 
zur Erläuterung unserer neuhochdeutschen Spra- 
che, Hr. Dr. Uöfer fünfmal privatim. 

Sanskrit -Grammatik, Hr. Prof. Bopp nach seinem 
Lehrbuchc Dienstags, Donnerstags und Soun- 
abends privatim. 

Die Urvasi von Cälidäsa, Dorsclbc Sonnabends 
öffentlich. 

Lassens Sanskrit- Anthologie oder andere Stücke des 
Sanskrit mit besonderer Berücksichtigung derSyn- 
tax. Hr. Dr. Höf er viermal wöchentlich privatim. 

Zu Privatissimis über Sanskrit und Präkrit erbietet sich 
Derselbe. 

Unterricht im Sanskrit ertheilt Hr. Dr. Benary 

privatissime. 

Geschichte der Orientalischen Littcratur, Hr. Prof. 
Peter mann viermal wöchentlich privatim. 

Hebräische Grammatik, Hr. Dr. George viermal wö- 
chentlich unentgeltlich. 

Anfangsgründe der Arabischen Sprache, Hr. Dr. 
Xauwerck, Montags, Mittwochs, Donnerstags 
und Sonnabends unentgeltlich. 

Armenische Grammatik. Hr. Prof. Petermann, 
Mittwochs uiid Sonnabend» öffentlich. 

Anfangsgründe der Acthiopischen Sprache, Der- 
selbe Montags, Mittwochs und Sonnabends priv. 

Türkische Grammatik, Hr. Prof. Schott Montags, 
.Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Chinesische Grammatik, Derselbe Dienstags und 
Freitags öffentlich. 

Neuere Europäische Sprachen. 

Tasso « Befreites Jerusalem erklärt Hr. Lcctor Fab- 
brucci unentgeltlich, 

Einen Cursus der Italienischen Sprache nach seiner 
Grammatik (Anleitung zur Erlernung der Ital. 
Spr.) wird Derselbe zweimal wöchentlich veran- 
stalten. 

Zu Privatis8imis im Italienischen und Französischen 
erbietet sich Derselbe. 

Auscrwähltc Stellen aus seinem Tesoro de la lengua y 
literataraCastclhuia erklärt Hr. Lect. Franceson 
zweimal wöchentlich unentgeltlich. 

Einen vollständigen Cursus c*.cr Französischen Spra- 
che, mit Benutzung seiner Französischen Sprach- 
lehre und Sprachcursus , wird Derselbe in vier 
wöchentlichen Stunden privatim veranstalten. 

Derselbe erbietet sich zu Privatissimis im Franzö- 
sischen, Italienischen und Spanischen. 

Den Shakspcare wird Hr.LectorDr. von Seymou rmil 
Belehrung über die Englische Aussprache wöchent- 
lich zweimal unentgeltlich zu erklären fortfahren. 

Zu Privatunterricht in der Englischen Sprache erbie- 
tet sich Derselbe. 



Leibes - Uebungen. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren, desgleichen in 
den allgemeinen Leibes - Ucbungen , sowohl für 
Geübtere als für Anfänger in besondern Abteilun- 
gen, giebtHr. Eisolenin noch zu bestimmenden 
Stunden. 

Tanzuntcrricht giebt der Universitäts - Tanzlehrer Hr. 
Ha gemeinter. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts-Stall- 
mcislerHrn. F ürstenberg ertheilt. welcher aus- 
serdem Sonnabends über das Exterieur des Pferdes 
Vorträge hält. 

Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die König!. Bibliothek nebst der Universitätsbiblio- 
thek ist zum Gebrauch der Studircnden täglich on>n. 

Die Sternwarte , der botanische Garten, das ana- 
tomische, znntomischc und zoologische Museum, das 
Mincralicnkabiuct , die Sammlung chirurgischer In- 
strumente und Bandagen, die pharmakologische 
Sammlung, das Kunstmuseum, die Sammluug von 
Gypsabgüsscn u. s. w. werden bei den Vorlesungen 
benutzt und können von Studirenden, die sich gehöri- 
gen Orts melden , besucht werden. 

Die exegetischen Uebungen des theologischen 
Seminars in Beziehung auf das N. T. leitet Hr. Prof. 
Dr. T westen, in Beziehung auf das A. T. Hr. Prof. 
Dr. Hengste u b c r g ; die kircheu - und dogmenge- 
schichllichen Hr. Prof.Dr.Neander. . 

Für das Studium der Medizin und Chirurgie be- 
stehen die beiden medizinisch -chirurgischen polikli- 
nischen Anstalten, die eine im Universitätsgcbäudc , 
die andere im Locale des ehemaligen Uuiversitäts- 
kliuikums ( Zicgelstrasse Nr. 6.), das Klinikum für 
Chirurgie und Augenheilkunde in dem zuletzt genann- 
ten Locale, das geburtshüllliche Klinikum der Uni- 
versität ( Dorothceustrasse Nr. 1.2.) nebst der damit 
verbundenen geburtshüMichcn Poliklinik, und die zur 
Universität gehörenden klinischen Anstalten des Cha- 
ritc- Krankenhauses, nämlich die medizinische Kli- 
nik zum praktischen Studium fürpromovirendo Acrzte, 
die medizinische Klinik zum praktischen Studium für 
nicht promovirendc Acrzte und Wundärzte, das chi- 
rurgische und operative Klinikum, das Klinikum für 
die Augenheilkunde uud Ausbildung künftiger Augen- 
ärzte, das Klinikum für Behandlung syplülitischcr 
Kranken, das Klinikum für Geburlshülfe und Behand- 
lung der Wöchnerinnen und neugebornou Kinder, und 
das Klinikum für die Behandlung kranker Kinder ; end- 
lich das Institut für die praktischen Ucbungen in der 
gerichtlichen Medizin im Charite -Krankenhäuser von 
deren Benutzung und Leitung dasNöthige bei der An- 
zeige der Vorlesungen bemerkt ist. 

Im philologischen Seminar wird Hr. Prof. 
Bocckh die Mitglieder deu Demosthencs auslegen 
lassen und die übrigen Uebungcu wie gewöhnlich lei- 
ten Mittwochs und Sonnabends. Hr. Prof. Lach- 
in a n n wird die Mitglieder des philologischen Seminars 
Mittwochs und Freitags die Oden des Horaz erklären 
lassen. 



■ 
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INTELLIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



August 183 9. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 

Rostock. 

Vorlesungen 

auf der Grosshcrzogl. Universität daselbst während 
des Winter - Semesters 1839 — 40. 



De 



In der theologischen Facultä*. 



\ 



^er Consistorialrath und Prof. Dr. Gustav Fried- 
rich Wiggers, zeitiger Rector der Universität, 
wird vortragen : 1) Einleitung in die symbolischen 
Bücher der lutherischen Kirche, viermal wöchent- 
lich ; 2) den »weiten Theil der allgemeinen Ge- 
schichte der christlichen Kirche, von Carl dem 
Grossen bis auf unsere Zeit, fünfmal wöchentlich ; 
3) Homiletik, viermal wöchentlich. Auch wird er 
fortfahren die homiletischen und catechetischcn 
Vehlingen des Seminars zu leiten. 
Der Prof. Dr. Johann Philipp Bauerracister, 
zeitiger Decan der theologischen Facultät, wird 
1) den symbolischen LehrbcgrilT der lutherischen 
Kirche vortragen und damit die dogmatischen Sy- 
steme der andern christlichen Hauplpurtcien ver- 
gleichen, achtstündig wöchentlich; 2) eine histo- 
risch - critische Einleitung in die Schriften des A. 
und des N.Tcstamonts geben, achtstündig wöchent- 
lich; 3) die Johanneischen Briefe und die Apostel- 
geschichte erläutern , zweistündig wöchentlich. 
Der Prof. Dr. Carl Friedrich August Fritz- 
s c h e wird 1) das Buch Uiob erklären, S) die Briefe 
des Paulus an die Römer, Philipper und Thessalo- 
uicher erläutern und 3) die- christliche Glaubens- 
lehre vortragen. 

Dr. H. A. Ch. Hävern ick, ausscrord. Prof. wird 
1) öffentlich einige der kleinen Propheten erklären, 
zweimal wöchentlich ; 2) privatim die theologische 
Kncyclopädie und Methodologie vortragen , viermal 
wöchentlich ; 3) die historisch - critische Einleitung 
in die canonischen und apokryphischen Schriften 



NACHRICHTEN. 

des A. T. lehren, fünfmal wöchentlich ; 4) den Brief 
an die Hebräer und die Petrinischen Briefe erklären, 



LiccntiatDr. pbilos. Julius Wiggers wird folgende 
Vorlesungen halten: 1) privatim Erklärung der 
Evangelien des Matthäus, Marcus und Lucas, 
sechsmal wöchentlich ; 2) Einleitung in das N. T. 
viermal wöchentlich; 3) unentgeldlich Erklärung 
des Briefes Pauli an die Colosscr, zweimal wö- 
chentlich. Ausserdem werden die Uebungen der 
theologisch -historischen Gesellschaft unter seiner 
Leitung fortgesetzt werden. 

In, der juristischen Facultät. 

Der Prof. Dr.Ferdinand Kämmerer wird die Pan- 
decten , mit Ausschluss des Erbrechts , nach Heise, 
vortragen , sechsmal wöchentlich. 
Der Consistorialrath - Vice- Director und Prof. Dr. 
Conrad Theodor Gründler, zeitiger Decan 
der juristischen Facultät , wird lehren : 1) das Kir- 
chcnrccht, nach Wiese, sechsmal wöchentlich; 
2) den gemeinen Civilprocess, nach Martin , sechs- 
mal wöchentlich. 
Der Consistorialrath und Prof Dr. August Lud- 
wig Dicmer wird vortragen: 1) Encyclopädie 
der Rechtswissenschaft , nach von Low , zweimal 
wöchentlich; 2) Mecklenburgisches Staat« - und 
Privatrecht, nach eignen Sätzen, fünfmal wöchent- 
lich; 3) Geschichte des Römischen Rechts, nach 
Bach, fünfmal wöchentlich. 
DerProf. Dr. Fridrich Raspo wird lesen : das ge- 
meine und Mecklenburgische Criminalrecht , nach 
Bauer (Lehrbuch des Strafrcchta) und Martin (Lehr- 
den Criminalproccsses), sechsmal wöchent- 



DerProf.Dr.C hristian Friedrich Elvers trägt 
vor: 1) Institutionen, sechsmal wöchentlich; 

2) Römisches Erbrecht, viermal wöchentlich; 

3) Geschichte des Römischen Rechts, viermal wö- 
chentlich; 4) ein Exegcücum über die Pandecten, 
verbunden mit practischeu Uebungen, Mittwoch und 
Sonnabend. 
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Der Prof. Dr. Georg Hemeler wird vortragen: 

1) Deutsche Staats - und Rcchtsgeschichte, sechs- 
mal wöchentlich; 2) Einleitung in das Deutsche 
Staatsrecht, Montags, Dienstags, Donnerstags uud 
Freitags. 

Dr. Gottlieb Heinrich Friedrich Gaedcke 
wird 1) einige schwierige und dabei zugleich in- 
teressante Civil rechtsfällo vortragen und erläutern, 
und 2) ein Civilpracticum leiten, viermal wöchent- 
lich. 

In der medizinischen Facultät. 

Der Genend - Chirurgus und Prof. Dr. Johann Wil- 
helm Joscphi. Senior der Universität , wird die 
Gcburtshülfe vortragen. 

Der Oberroedizinalrath und Prof. Dr. II e i u r i c h S p i t ta 
lieset: 1) specicllc Pathologie und Therapie, vier- 
mal wöchentlich; 2) gerichtliche Medizin viermal 
wöchentlich; 3) leitet er ein medizinisch - prakti- 
sches Casuisticum, zweimal wöchentlich. 

DerObermediziualrath uud Prof. Dr. Carl Strempel, 
d. z. Decan der medizinischen Facultät , wird vor- 
tragen : 1) die operative Chirurgie und Augenheil- 
kunde verbunden mit Demonstrationen an Leichen, 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags; 

2) die Arzneimittellehre, an den eben gedachten 
Tagen; 3) wird Derselbe die medizinisch - chi- 
rurgische Klinik täglich halten. 

Der Medizinalrath und Prof. Dr. Carl Friedrich 
Quittenbaum wird in den anatomischen Demon- 
strationen vortragen; 1) die Splanchnologie, An- 
giologie und Neurologie , Montags, Dienstags und 
Donnerstags; 2) die Osteologie, Syndesmologie 
und Myologie, Mittwochs und Freitags; 3) leitet 
er täguch die Sccir- Hebungen an menschlichen 
Leichnamen. 

Der Prof. Dr. Hermann Stannius wird lesen: 
1) öffentlich Encyclopidie und Methodologie der 
Medizin, einmal wöchentlich; 2} Vergleichende 
Ostcologio, zweimal wöchentlich; 3) privatim ein- 
zelne Capitel aus der Entwicklungsgeschichte der 
Vögel und Säugt hiere zur Erläuterung der Lehre 
von den Bildungshemmungen und Ueinmungsbil- 
dungon, einmal wöchentlich; 4) Allgemeine Pa- 
thologie täglich. 

Dr. CbtI Krauel, ausserord. Prof. , wird geburts- 
hülfliche Klinik halten , täglich. 



Dr. J. F. W. Lesenberg wird 1) Encyclopädie 
und Methodologie der Medizin, 2) Enlbiuduugs- 
kunst, 3) Chirurgie vortragen , und 4) Ropctito- 
rien und Examinatoricn halten. 

Dr.E.Hanmanu wird 1) Chirurgie nach Chelius(4te 
Ausg.), 2) Augenheilkunde nach Bock ( 2to Ausg.), 
3) Ohrenheilkunde nach eignen Heften vortragen. 
Derselbo erbietet sich 4) zu einom pharmacolo- 
gischen Examinatorium und zum Vortrage der Re- 
eeptirkunst nach Sundeliu (2te Ausg.), 5) priva- 



tissimc, aber unentgeldlich , zu. einem medizini- 
sch - chirurgischen Conversatoriuin und Casuistj- 
cum ; auch ist er zum Unterricht in den Augenope- 
rationen erbötig. 
Dr.,L. Dragcndorff wird vortragen ; 1) die Lehre 
von der Gcburtshülfe; 2) privatissime die Lehre 
von den geburtshülflichon Operationen; 3) erbietet 
er sich zu Examinatoren und Rcpetitorien. 

In der philosophischen Facultät. 

Dr. Jac. Sigisra. Bock, Prof. der Metaphysik, 
wird vortragen: 1) die mathematischen und philo- 
sophischen Priucipicn der Mechanik, fünfmal wö- 
chentlich ; 2) Algebra und höhere Geometrie, vier- 
mal wöchentlich; 3) Rational -Theologie, einmal 
wöchentlich. 

Dr. Ernst Aug. Phil. Mahn, Prof. der morgen- 
ländischen Literatur und Sprachen , wird Öffentlich 

1) die Psalmen erklären, viermal wöchentlich; 

2) im Arabischen unterrichten , dreimal wöchentlich 
und 3) Ucbungcu im Hebräischen leiten, dreimal 
wöchentlich. 

Dr.Fräuz Volkmar Fritzsche, Prof. der Dicht- 
kunst und Bcredtsamkeit, wird erklären : 1) priva- 
tim einige Lustspiele des Aristophancs , zuerst die 
Wolkcu, sechsmal wöchentlich; 2) Öffentlich den 
Prometheus des Aescbylus, zweimal wöchent- 
lich uud 3) den Eunuchen des Tercutius, viermal 
wöchentlich. Auch leitet er die Ucbuugen des phi- 
logischen Seminars, welchen besonders Homers II. 
VI. flg. zu Grunde gelegt wird. 

Dr. Johannes Röper, Prof. der Naturgeschichte 
und 'Botanik, wird lesen: 1) privatim allgemeine 
Zoologie, fünfmal wöchentlich; 2) die Einleitung 
iu das Studium der kryptogauiischen Gewächse, 
Dienstags, Mittwochs uud Donnerstags, 3) öffent- 
lich medizinische Botanik Mittwochs. 

Dr.E. D. II. Becker, Prof. dcrOeconomic und Forst- 
wissenschaft, wird vortragen: 1) privatim die 
Lehre vom Ackerbau , fünfmal wöchentlich; 2) die 
Lehre von der Viehzucht, \icrmal wöchentlich; 

3) öffentlich eine kurze l ebersicht der wichtigsten 
Lehren der Landwirtschaft, dreimal wöchentlich. 

Dr. Ludwig Bachmaun, Prof. .der classische;i Li- 
teratur, wird 1) privatim die Siogsgcsängu des 
Pindar, viermal wöchentlich und 2) die Briefe des 
Cicero an den Tit. Poinpon. Atticus, zweimal wö- 
chentlich erklären; 3) privatissime über ausge- 
wählte Abschnitte der griechischen Archäologie 
Vortrüge halten, viermal wöchentlich. 

Dr. Ilclmulh von Blücher, Prof. der Chemie und 
Pharraacie, liest: 1) privatim Experimentalphysik, 
8 Stunden wöchentlich ; 2) leitet er die Uebuiigen 
in der practischen Chemie, dreimal wöchentlich. 

Dr. Hermann Karsten, Prof. der Mathematik, 
wird lesen : 1) öffentlich populäre Astronomie, zwei- 
mal wöchentlich; 2) privatim analytische Geome- 
trie, viermal wöchentlich; 3) Experimentalphysik 
tu Gemeinschaft mit Hn. Prof. von Blücher, 
achtmal wöchentlich. Auch erbietet er sich zu 
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Privatissimis in allen Zweigen der Mathematik und 
Physik, so wie auch zu Vorlesungen über Nautik. 

Dr. Carl Türk, Prof. der Geschichte, wird 1) öf- 
fentlich die Geschieh«) der Deutschen Gesetze leh- 
ren, und den geistigen Zustand unsers Volks aus 
ihnen entwickeln, zweimal wöchentlich; 8) das 
Conversatoriuin über Spanien und die vereinigten 
Staaten von Nordamerika fortsetzen , zweimal wö- 
chentlich; 3) privatim die Geschichte der alten Zeit, 
sechsmal wöchentlich und 4) dio Geschichte des 
Mittelalters, sechsmal wöchentlich vortragen. 

Dr. Christian Wilbrandl, Prof. der Acsthclik 
und neuem Literatur, zeitiger Decan der philoso- 
phischen Facultät, wird 1) privatim die Geschichte 
der Plülosophie erzählen, sechsmal wöchentlich; 
2) öffentlich über die dramatische Kunst der Grie- 
chen vortragen, Montags, Dienstags, Freitags und 
Sonnabends; 3) die Uebuugen des philosophisch - 
aesthetischen Seminars zu leiten anfangen , Mon- 
tags und Donnerstags. 



Dr. Friedrich Francke, ausserord. Prof., wird 1) 
off cutlich die psychische Anthropologie, viermal 
wöchentlich, 2) dio Geschichte der neuern Philoso- 
phie, von Kant bis aufliege!, Herbart, Benecke und 
Fichte den jungem, viermal wöchentlich vortragen, 
und 3) privatim die philosophische Moral , fünfmal 
wöchentlich, lehren. 

Dr. G. N.J. Busch, ausserord. Prof., wird 1) öf- 
fentlich über griechische Partikeln Freitags und 
Sonnabends sprechen; 2) privatim den Agricola 
des Tacitus, zweimal wöchentlich, 3) den Ocdi- 
pus auf Kolonos von Sophoclcs, zweimal wöchent- 
lich erklaren, und 4) Römische Antiquitäten, vier- 



mal wöchentlich vortragen. Ueberdies leitet er die 
Hebungen einer philologischen Privatgesellschaft. 
Dr. E. Schmidt, ausserord. Prof., wird vortragen: 
1) öffentlich Anfangsgründe der philosophischen 
Moral, zugleich als Einleitung in die christliche 
Moral, zweimal wöchentlich; 2) privatim Psycho- 
logie, viermal wöchentlich; 3) Encyclopädie der 
philosophischen Wissenschaften, fünfmal wö- 
chentlich. 



Dr. Carl Woinholtz wird 1) die Formenlehre der 
Logik, nach dem zweiten Thcile seines Lehrbuchs 
vortragen; 2) von dem Begriff, dem Zweck und 
der Grenze dor Philosophie historisch und kritisch 
handeln; 3) die organische Methode entwickeln und 
ihre verschiedenen Erscheinungsweisen in unsrer 
Zeit beleuchten. 

Dio Bibliothek wird täglich mit Ausnahme der 
Sonn - und Festtage , so wie der Ferieu und dor zur 
Revision angeordneten Zeit von 12—1 Uhr, in den 
Ferien jedoch auch Mittwochs uud Sonnabcnds'Xach- 
miltags von 2 — 3 Uhr geöffnet; das naturhistorische 
Museum Montags von 2 — 4 Uhr. Für den Unter- 
richt in der französischen Sprache,, im Reiten, Zeich- 
nen , in der Musik und in der Gymnastik sind öflentlt- 
cho Lehrer angestellt. Insbesondere giebt der acade- 
mische Musiklehrer Sa aj den Mitgliedern des theolo- 
gisch - pädagogischen Seminars Unterricht im kirch- 
lichen Gesänge. Auch fehlt es nicht an Gelegenheit, 
die englische und andere fremde Sprachen zu lernen. 
Wohuungs -Bestellungen übernimmt derUnivcrsitäts- 
Pedcll J. II. Schulze. 

Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den 21. Ok- 
tober 1839. 



L1TERARISC1 

I. Ankrtnd igungen neuer Bücher. 

In der H ah n 'sehen Verlags- Buchhandlung in 
L e i p z i g ist kürzlich erschienen : 

Deutsch -Griechisches Wörterbuch 
zunächst zum Schnlgcbrauchc. 
Möglichst vollständig nach den besten Quellen bearbei- 
tet und mit classischen Beispielen attischer Redeweise 
ausgestattet 

»Ol» 

Dr. Jo h. Franz 

In Bwei Bänden. 82'/, Bogen in gr. Lex.-Octav. 
1838. Preis 3V< Rthlr. 
Jo mehr da9 Bedürfnis» eines, den Fortschritten 
des Studiums der griech. Sprache in höherem Grado 
entsprechenden deutsch-griechischen Wör- 
terbuches schon längst gefühlt wurde, um so will- 
kommener dürfte da» obige Werk erscheinen. 



IE ANZEIGEN. 

Dem , für eine Arbeit dieser Art ganz vorzüglich 
befähigten Hrn. Verfasser ist es nicht darum zu thun 
gewesen , dem deutschen Spracbrcichlhum eine hin- 
reichende Anzahl griechischer Vocab ein gegenüber 
zu stellen, sondern den mannigfaltigsten 
Wortausdruck der modernen Welt durch 
dio Allgewandtheit attischer Rodeweise 
gleichsam au fzu wägen. — So weit es erforder- 
lich schien, sind classische Beispiele uud Ci- 
tato angeführt, dio Auctoritäteu beigesetzt, die 
verschiedenen Constructioncn sorgfällig angege- 
ben und dio sinnverwandten Wörter fest be- 
stimmt worden. Auch wurde eine vorzügliche Sorg- 
falt auf die griechischen Partikeln verwendet, 
so wie auf wissenschaftliche Anordnung, welche dem 
Schüler (berichtige Wahl des Ausdrucks sehr 
erleichtert. 

Der prosaische Sprachgebrauch ist von dem 
poetischen streng 'geschieden y nni \ so wtc diejeni- 
gen neuen Begriffe, für welche die ältere griechische 
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Sprache keine entsprechende Benennungen darbot, 
sorgfältig in's Auge gcfasst, so sind auch die Lin- 
der-, Städte-, Vdlker- und Eigennamen 
ganz neu ausgearbeitet, und in das Wörterbuch 
selbst mit aufgenommen. 

Die Verlagsbandlung hat gesucht, durch eine an- 
ständige äussere Ausstattung und durch den 
höehstbilligen Preis von 3% Rthlr. für 82% Bo- 
gen conipressen Drucks in gr. Lex. -Format, auch 
ihrerseits die Verbreitung undEinführug dieses Werks 
möglichst zu befördern: 



In der unterzeichneten Buchhandlung sind erschie- 
nen und durch alle solide Buchhandlungen zu beziehen : 

H a it d b u c Ii 

des 

gemeinen Pfandrechts. 

W Von 

Karl Friedr. Ferd. Sintenis. 
gr. 8. 8 Rthlr. 18 Ggr. 
» « • 
Die 

Lehre von der Mora. 

Dargestellt 
nach Grundsätzen des römischen Rechts 

D. C. O. von Madai. 
gr. 8. 2 Rthlr. 

Halle, 1839. 

C. A. Schwetschkc und Sohn. 



So eben ist bei J. C. Micken jun. in Reutlin- 
gen erschienen und durch alle solide Buchhandlungen 
zu bezichen : 

Wurst, R.J., die zwei ersten Schuljahre. Eine 
theoretisch -praktische, aul das .neue psycholo- 
gische System von Dr. Benekc gegründete An- 
leitung zur Behandlung stimmt licker Unterrhhts- 
gegenst iinde in der ersten Elementarhlasse , nebst 
einer reichlichen Sammlung von Aufgaben zur stil- 
len Beschäftigung. 2t e durchaus neu bearbeitete 
und vermehrte Ausgabe, gr. 8. Preis 2 Rthlr. 
oder 3 fl. 30 kr. 

Dessen Vebungsbuch zum Kopf- und Zifferrech- 
nen für die Mittelklassen der Elementarschu- 
len. Nach J. Heers Lehrbuch des Denkrcch- 
nens zunächst für Süd - Deutschland und die öst- 
liche Schweiz bearbeitet 8vo. 24 kr. oder 6 Ggr. 



Bei Th. Pergay in Aschaffenburg ist so 
eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu be- 
kommen : 

Sawitri. eine indische Dichtung, aus dem Sans- 
krit übersetzt von J.Merkel, Prof. und Hofbi- 
bliothekar in AschafTenburg. 
Velinpap. gr. 12. — 45 oder 10 Ggr. sächs. 



Bei dem Unterzeichneten ist so 
und in allen Buchhandlungen vorräthig : 

Kleine S o m m e r p o s t i 1 1 e 

von 

D. J. K. G. Mü glich, 

vormals evangelischem Pfarre«" zu Hun Jetbüliel mit Neidbardi- 
tbal im Erxgebirg. 

gr. 8. in eleg. Umschl. geh. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
od. 2 Fl. 42 Xr. Rhein. 

Die Portsetzung der mit so viel Beifall aufgenom- 
menen sehr günstig beurtheiltcn Winterpostille des- 
selben durch seine vielen Leiden und Verfolgungen 
traurig berühmten Herrn Verfassers; gewiss mit der 
Winter pos tille Jedem , der diose noch nicht kennt 
zu empfehlen und von hohem Interesse für jeden 
Freund wahren Christenthums. Wegen ihrer Kürze 
sind diese Vorträge zum Gebrauch bei Betstunden in 
Landgeraeinden geeignet 

• • * 

Einige Worte 
über 

Dr. Struuss und die Züricher 

1 von Dr. Ernst. 
8. geh. in bedruckt. Umschl. 8 Ggr. od. 36 Xr. Rhein. 

Diese kleine Schrift enthält neben einer kurzen 
und klaren Darstellung des Strauss'schcn System« 
sehr beachtenswerthe Vorschläge zur Beilegung der 
jetzigen Wirren in der protestantischen Kirche und ist 
zur richtigen Würdigung der 
genheit von höchstem Interesse. 

Altenburg, den 8. Juli 1839. 

H. A. Pierer. 



Hannover im Verlage der Hahn' schon Hof- 
Buchhandlung ist so eben erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben : 

Grote fend, Dr. G. F. (Lycei Hannoverani Di- 
rector) Rudiments Linguae Oncae, ex inscriptio- 
nibus autiquis enodata. Additae sunt tabulae duac 
lithographicae. 4. maj. goh. 1839. 1 Rthlr. 



Mit der so eben erschienenen 3tcn Lieferung 



ist 

Wiese's Repetitormm des Preuss. Civilrechts 
nach Kleins System unter Benutzung der neue- 
sten Rechtsquellen und mit Uinwemmg auf das ge- 
meine Recht, neu bearbeitet vom Kammergerichts- 
rai h von Rönne. 
vollständig und es kostet nun dasselbe 1 Rthlr. 
12 Ggr. 

Leipzig, im Aug. 1839. 

C. P. Melzcr. 
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INTELLIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR ■ ZEITUNG 



August 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Acadeillicen Und gelehrte wcI he entsfliiedcn seit dem Anfange des II. Jahrh. 

„ nur, in Kraft waren, für Caroluigiscbc ausgegeben wur- 

OCSellSCnatten. den. Der historische Werth des Inhalts wird daher 

B durch jene Gründe nicht geschwächt, die Entstehung 
etil». Aus dem Bericht über die zur Bekannt- des Documeuts nicht mehr aufgeklärt als sie es bisher 
machung geeigneten Verhandlungen der Acadcruie der war. Ferner iheiltc llr. Bückh eine Entdcckim* des 
"Wissenschaften im Monat Juni entlehnen wir Folgen— Dr. Franz auf dem Gebiete der griechischen Epigra— 
des : In der Gcsanimtsitzung am 6. Juni wurden auf den phik mit. In den Tempel des Augustus zu Ancyra war 
Vorscldag der physikalisch -mathematischen Klasse eine Abschrift des von ihm hinterlasscncn Vorzeich- 
en Korrespondenten der Academic gewählt die Herren nisses seiner Thalcn übergegangen , das löö-l entdeckte 
Professor (iöppert in Breslau, Sir II'. JR. HamU- und vonr/<i.vAr<//amv(dlstüudig.?icii herausgegebene wio- 
fonin Dublin, Dr. Ä um mer in Liegnitz, Prof. S'tm. immentitmAiicijrunum. Das» es an demselben Orte auch 
Ge. Oh m in Nürnberg, Capitain Morin in Metz, Rit- in griechischer Sprache aufgestellt war, beweisen zwei 
ter Pambour in Paris. — In der Sitzung der philo- Fragmente bei Pococke, die sieh auf die dritte Tafel 
Kophisch- historischen Klasse am 10. Juni legte Hr. des lateinischen Textes beziehen. Zu Apollonia in 
J-Jicfi hörn eine Prüfung der Gründo vor, aus wcl- Pisidieu hatte AruiuMI drei griechische Fragmente 
e ben der Vonstitutio de exprditione Romtinn in Pertz gefunden, deren Verbindung nach Leithe s Meinung 
Munumvula (jenn. hittor. T. IV. P. //. p. 2 aller hi- schwer zu finden scyu sollte. Dr. t'rnnz bemerkte, dass 
Ktorische Werth abgesprochen wird. Der Berichter- vvir in diesen Fragmenten einen Theil des tnoiutitieittiuH 
stnttcr meint, es scy höchsten» dargethan , dass von Atxcyrannm vor uns haben und zwar fallen sie auT 
den drei bis jetzt bekannten Abschriften des Gesetzes den Anf ang und die Mitte des lateinischen Originals, 
die in einem Codex der Abtei Chiemsee enthaltene und wälircnd the Fragmente bei Pococke zum Schlüsse des- 
um 1190 geschriebene dio älteste sey und die beiden sclbcu gehören. Der Stein war in sechs Coluinncn 
andern den Text aus dieser entnommen haben dürften, cingcthcill, von denen wir die 3. 4. tt. 5. in den An- 
pass aber der Schreiber jener Handschrift auch der fangszeilcn erhalten haben , von der 2. nur die rechte 
Concipicnt einer rein erdichteten Urkunde scyu müsse, Hüllte in gleicher Ausdehnung; alles übrige, worun- 
üherhaupt diese nur erst im 12. Jahrh. abgeiasst scyu ter auch die ganze 1. u. 6. Columnc, ist verloren "e- 
kunne, steht mit deren Inhalt in Widerspruch; auch gangen. Das in der 2. Columnc Gesagte fällt auf den 
lässt sich die Absicht einer Täuschung bei deren Ab- Schluss der ersten Tafel des lateinischen Textes, wcl- 
fassung nur darauf beziehen, dass Bestimmungen, eher verloren gegungeu ist. Jiuckh liest sie 

1 oif xau rp/roM J7[o}t'fX)XM Ofnj/Mw Maputo 

2. [ l Pr,<fioupivr t c xr,c ot'JrxAjjrot; xai jov dtipov tov ' Ptoitai[w*] 
3. 

4. — — x f 'P 0J0yr t9[^() üpxtjv o!M — — — 

5. iitsoftqv 

6. 

Interessanter ist die dritte Columne, auf welcher das Griechische etwas vollständiger ist und in dem Texte 
des Originals Manches herzustellen, so wie iu der Erklärung Manches zu modifleiren erlaubt. Sic lautet 

1. or#] inji^tjanf ini 'PüfitjC [y]tyovtrai. LTonXm Sorlmxft» xai /ViVi 

2. OvuXyito vndioif [r t ovvxliyioc v]nig ztjf i(n,{ inavi[i)av npo [tov xai ^Aqh^c raov 

3. (itoftöv Tiyr t ( — «r[«f]f[uf xa&)it quo kr , *(<üf to xoi>( <fp/["f 

4. Uou njoutV ixütvot* ivliavota — 

5. idf Uf*iu( 
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Danach kann der lat. Text auf der 8. Tafel links Z. 25— 30 ohngefahr so ergänzt werden: 

«5. VOTA FKC1T PRO MEA VAI.k]tUOIXK QUANT A ROMAE Xü.\[QUAM AXTEA FACTA ESSE 

26. M KM I N En AXT P. Sui.P]l(10 C. VaLC.IO C0NSUI.1RUS [ARAM FORTUXAE 8KRVATIUUIS IX 

27. VKSTIBIM.O VE>IS HONORIS KT VlRTUTIS AD [MEMORIA» [REniTU8 ME( IX UR 
2H. BKM «BEATUS COXSECRAVIT IX QUA PoxfTIKICKH — ■ 

2Ü. — -! A]nM VERS ARU'M SAURIFICIUM FACERe]xT 

30. PRO] r[eI>i]tU MKO] IN URBEM EX 

* / 

Die vierte Columne entspricht der dritten Tafel des An cy ranischen Monuments links Z. 20 — 24: 

1. ottTOfUTQovftfatp dt'jfio) }'Siox[a' xovxov o oA]oj uQt&fius Tt).tlll)[v 

2. t'iKoai tiiQiudu)* infiftytv. 

3. Xq^uoxu, u iv vnuxu'it TtQUQTtfJlftij xa[i] inxa rafxa vnurote Muq- 

4. x)<tt Kquo[o]<0 xai [rjvo/w JtiyxXy -4\vy\ai\fii) xat( TtuXtmy rf^Ou^aa 

5. v\niff u[y]QÜVy ov( l[fi}/piOa xoT( [aip]a[r«ü]raif , xtrfuXuio[y '/]tyoytv 

6. (if ftvgiut n~\tv[xuxi<;yihai) (ivp[iudtf , u ix nvvxiXtta( IntQ xiüv 

7. yoiftitay »Jn/tf/^oa, xui nivraxiaivu *i«xtsy/]X[iut (tvQ]tüäig } [o 

8. iniQ idv Inayyjxüv u)'qwv\. Im Lateinischen 

■ 

Z. 20. sex vr.Evos dexarios pi.ebei quak tum fbumentum publicum 

21. ACCRPBRUXT DEDI EA MU.I.IA HOMIXUM PAULO Pl.URA QUAM DUUEXTA FI KRUNT 

22. PEUUXIAM [PRO] AttRIS QUOM IX CONSÜI.ATU MEO QL'ARTO ET POSTE A COSSL'I.IUUS 

23. II. Cr asno et] Cx. Lextui.o augure AIISIGXAV1 MII.1TIBUS 80I.VI municipis EA 

24. SESTERTlirM CIBC1TER SEXSIENS MII.LIENS FUIT QUAM [kx]COLI. AT10MBUS f_PRO 

25. PRAE»[lls] M'MERAVl ET C1RCITER BIS MII.UE.NS ET SESCEXTIKS QUOO PRO AURIS 

26. PROVINCIALIBUS SOLVI. 

Die fünfte Columne enthält was wir auf der vierten Tafel (tab. I. a d extra) dos Ancyranischen Monuments 
Z. 21 — 26 lescu in folgend * üebersetzung: 

1. Iv täidinx^ läarfti V/pffi*f IV/ttVropoe , uyopuv rt 2ii/3aiJTr ( v i[nol — 

2. [**«'] \HaxQ0v weif xtj> 'AnoXXotrof yuifi ini ldutj[o]v$ ix [noXXov fti — 

3. Qov( uyogaadtyxog u^yiaxr^n ini ivittuxt MuqxO.Xov xov ya[iifj(tov. 

4. 'Avail/fiUTa ix Xcuivqmv iv KumxuiXioi xu[i ra)tü 'IovXi[ov] xui [v~]itip 'A[7ti').X(i)yog 

5. xut 'Etixtug x[«J] 'A[pnas 'Afivyxogof u]ifutQ(t)on, [u]iftoi [xuxiaxrfluv dt(/di — 
4>. u>y mvxa[xoolu>v ftvQtuöcoy.] XqvooC[iH] oxt'pa[tixov 

l'cbcr den sechs Columncn zieht sich in zwei Zeilen Fen-thu, Yn-tfal, Ki-eh» ganz andere Thiere 

eine Ucbcrschrift hin, deren erste Zeile so gelautet bezeichnen. Aus Stellen Her Chinesischen Encyclo- 

zu haben scheint: Avxqxquxoqu Kut'auna &toviov]X»'ov pädicen über Drachenknochen (Xung-ftw) ergiebt sich, 

#fo?~ ilßaaraviiovxui'IovXi'avZt^iuaxovs xui xov ( — das» auf dem linken Ufer des liwuitj-ho, wo er dk) 

Provinz Scharm begrünzt , bis zu dem Orte hin , wo 
er sich bei der Drachenpfortc durch das Gebirge einen 
vif, 'JovXfov] 9to[i<] 2[t t iuniov r'twvt» It]fiaaxü. Ab- Weg bahnt, im aufgeschwemmten Lande und in Hö- 
geschen von der zweiten Zeile der Ucbcrschrift lässt len sich fossde Knochen von grösseren Thicreu fin- 
sich annehmen, dass in einem Tempel zu Apollonia den. — In der Gesammtsitzung am 20. las Hr. Pa~ 
die Statuen der Familie des Augustus verehrt waren; uofka von einigen antiken Wcihgcschenkcn und den 
oder vielleicht wur aucli hier, wicinAncyra, cinTein- Beziehungen ihrer Geber zu den Orten ihrer Bestim- 
pcl dem Augustus selbst geweiht, in welchem er und iming. Herrn Prof. Gr äffe in Zürich ward die Uilflo 
»eine Familie durch Statuen verherrlicht war. — In des Preises für die Abh. der physicalisch - mathemat. 
der Gesammtsitzung am 13. Juni las Hr. v. Ol fers Klasse, betreuend die Auflösung der numerischen 
dio erste Abtheilung seiner Beiträge zur Paläontologie Gleichungen als Anerkennung seines in einer beson- 
und ihrer Geschichte, hauptsächlich aus Chinesichen dern Druckschrift (Zürich 1437.) um diese Aufgabe er- 
Oucllcn, nämlich vou den Ucberrcslcn vorwcltlichcr worbenen Verdienstes erthcill und Hrn. ilraff 200 Thlr. 
Hiesonthiero in den Alluvioncn. Es wurde die Ver- als Unterstützung zur Herausgabe des Althochdcut- 
biudung der OsJasiatischcn Sagen vom Mamont. dem sehen Sprachschatzes für das Jahr lh39 bewilligt. — 
verweltlichen Riescnclefantcn mit den späteren Xach- In der Sitzung der mathematisch - physikalischen 
richten Chinesischer Schriftsteller nachgewiesen und Klasse am 24. las Hr. Knut h über die ßlüthciibitduug 
zugleich gezeigt, dass die ältcrn Werke der Chinesen der Galtuns Hoxburgiu und Bemerkungen über die Ka- 
bis zum Anfange des 18. Jahrhunderts von dem Ma- milic der Piperazeen. — In der Gesammtsitzung am 
mont nichts wissen und dass die Chinesischen Namen 27. las Hr. ßopp über den Zusammenhang des lit- 



[n]uTld~}ag atiT[f<»]»' [o <!^/<o( o 'ÄnoXXaiytnxoiy ; auf der 
zweiten steht olfenbar 'I'ifitQiio Kui'aaQt [9tov ~ißaaxov 
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litauischen Imperativs and Conjunctivs mit dem sans- 
kritischen PrecAtiv und griechischen Optativ des zwei- 
ten Aorists. 

Frankreich. Man zählt in diesem Lande ge- 
genwärtig 1466 höhere Unterrichtsanstalten, und zwar 
4t koriigl. Gymnasien mit 10,675; 317 Gvmuasicn mit 
22,05»; 101 Lehrinstitutc mit 8678 und i007 Pensio- 
nen mit 23,538 Schülern. Rechnet man die Elemen- 
tarschulen hinzu , so steigt die Zahl der Unterrichts- 
anstaltcn auf 1 40,000, worin ungefähr 4 Millionen 
Schüler unterrichtet werden. 

Gothenburg. Am 17. Juli hatte die erste, 
vorläufige Versammlung der Scandinavischcn Natur- 
forscher und Acrzto statt. Es fanden sich unter den- 
selben Männer, wie Oersted, Schouw, Esch- 
richt, Forchhammer u. A. aus Kopenhagen; 
Jloldt von Christiania ; unter den Schweden Ayardh, 
Nilsson, Cederschjöld u. s. w. Die Zusammen- 
kunft begann mit der Wahl eines Präsidenten und 
dreier Sccretaire. Zur oraleren Würde ward der be- 
rühmte Ayardh (Ordens -Bischof von Carlstadt) er- 
wählt. Sccretaire wurden für die Schwedische Ab- 
thcilung der Distrikt- Chef Fahr iiua (sprich Foh- 
rii-ux) in tiothenburg, für die Dänische Professor 
Schouw aus Kopenhagen, für die Norwegische Pro- 
fessor Jloldt aus Christiania. Ausserdem ward ein 
Comite niedergesetzt zur Ausarbeitung eines Regle- 
ments für die künftigen Zusammenkünfte, als dessen 
Mitglieder von Seiten der Schweden: die Professoren 
Mlsson und Cederschjöld; der Dänen: Elatsrath Oer- 
sled und Professor Schouw, und der Norweger Dr. 
Egeberg und Lektor Boeck erwählt wurden; Prä- 
»üdeut ward auch hier Bischof Ayardh. Der Verein 
thciltc sich hierauf in 3 Haupt- Sektionen, ciue uatur- 
historische, physikalische und medizinische. Die all- 
gemeinen Zusammenkünfte wurde beschlossen bei 
offenen , die Seclionen jedoch bei geschlossenen Thü- 
ren stattfinden zu lassen. — Die Vorträge geschahen 
theils in Dänischer, thcUs in Schwedischer Sprache. 

Allgemeine Zusammenkünfte wurden gehalten: 
Am 18. Juli sprach Ktatsrath Professor Oented: 
L'ebcr ein von ihm erfundenes Instrument zur Messung 
und Berechnung der Adhäsionskraft. Professor Forch- 
hamtner: Uebcr die in späteren Zeiten stattgehabte 
Hebung des festen Landes über der Wasseroberfläche. 
Professor Schmao: l'ebcr die klimatischen Verhältnisse 
Italiens. Am 19. Juli; Prof. Eschricht: Ucber Ent- 
stehung und Fortpflanzung der Eingeweidewürmer. 
Prof. Holst: Leber die in den letzleii Zeiten vorge- 
nommenen Verbesserungen hinsichtlich der Behand- 
lung der Gefangenen. Prof. Schonte: l'ebcr die Tem- 
peratur von 1338 in Vergleich zu den 67 letzten Jah- 
ren. Leetor ßoeck: Ueber Anwendung des polarisir- 
ten Lichtes bei mikroskopischen Untersuchungen. Am 
20. Juli in der letzten Zusammenkunft verlas der 
Präsident das von dem Comite ahgefasslc Reglement 
für künftige Versammlungen. ( Nächste Zusammen- 
kunft soll künftiges Jahr, hierauf aber allo 2 Jahr eine 
stattfinden; durch Abstimmung wurdu fürs nächste 
Jahr Kopenhagen zum Versammlungsort, als Präsi- 
dent: Ktatsrath Otr*!«/, Sccretaire: Professor Schouw 



und Professor Eschricht gewählt.) Eine schöne Rede 
des Bischof Ayardh boschloss die Zusammenkunft. 

Halle. Aus dem Jahresbericht der hiesigen na- 
turforschendon Gesellschaft entlehnen wir Folgendes : 
Bei der am 19. Decembcr 1838 vollzogenen Bcamleu- 
wahl wurden für 1839 zu Directorcn ernannt: Hr. 
Berghauptmann Martins, die Hrrn. Professoren 
d' Alton, Kiimtz und von Schlecht endal. Als 
Rcudant wurde Hr. Buchhändler Anton und als Sc- 
cretär und Bibliothecar Hr. Dr. Sprengel von Neuem 
bestätigt. An neuen Mitgliedern hat die Gesellschaft 
cilf auswärtige ordentliche Mitglieder gewonnen; 
nämlich die Herren Professor Mayer in Bonn, Aca- 
demiker Brandt in Petersburg, Prof. Vnger in 
Grälz, Dr. de Notaris in Turin, Prof. Schlemm 
in Berlin, Dr. Meneghini in Padua, Freiherr von 
Vetati in Mailand, Prof. von Spccz in Wien, Re- 
gicrungsrath i»ow lioddien in Aurich, Geh. Mcd.- 
Rath Otto in Breslau und Hofralh Huschke in Jena. 
Ein hiesiges ordentliches Mitglied Dr. Marchand 
verlor die Gesellschaft durch dessen Abgang nach Ber- 
lin, ein anderes Hrn. Sladtsecrctär Gieseke durch den 
Tod am 22. August 183M. — 

Mit au. Die Kurländische Gesellschaft für Li- 
teratur und Kunst hat seit dem Jahre 1821 nur durch 
Berichte in dcrMitauischen Allgemeinen Zeitung ihren 
Mitgliedern von den Gegenständen der monatlichen 
Sitzungen und jährlichen öffentlichen Versammlungen 
übersichtliche Kenntntss gegeben. Jetzt hat sie be- 
gonnen in cinzclncu Bogen, deren 20 einen Band bilden 
werden, auch für weitere Kreise von ihrer Thätigkeit 
Kunde zu geben. Aus den fünf ersten so eben uns 
zugekommenen entlehnen wir zunächst einige histo- 
rische Notizen. Am 21. Sept. 1821 übernahm der 
Obcrhofgcrichtsadvokat Dr. Fr. Christian Koeler 
das Amt eines beständigen Secrctärs und verwalteto 
es 6 Jahre hindurch. An seiner Stelle übernahm der 
Staatsrath r. Recke dieses Amt provisorisch, seit 
dem Junius 1828 definitiv; er machte der Gesellschaft 
seine eigenen sehr wert h vollen Sammluugcu (eine Bi- 
bliothek von 4000 Bänden, viele Urkunden, Alter- 
thünicr und Merkwürdigkeiten aller Art so wie eine 
sehr beträchtliche Landkartensammlung) zum Ge- 
schenk und knüpfte Verbindungen mit vielen Nota- 
bi Ii täten des In- und Auslandes an. Durch die Be- 
mühungen des Dr. Lichtenstein wuchs die Samm- 
lung der Vögel sehr , auch für Thicre anderer Klas- 
sen wurde ein Anfang gemacht. Der ftiigcrcAusschuss 
besteht aus dem Landhofmeister Baron A. v. Mcdem, 
dem Staatsrath Dr. J. Fr. v. Recke, dem Obcrhof- 
gerichtsadvokat Dr. Fr. Koeler, dem Dr. J. .V. JI. 
LichtcHstein, dem CollcgienralhProf. Dr. G. Fau- 
cker, dem Collegienrath Dr. E. Chr. r. Tränt vet- 
ler und dem Hofrath Dr. A'. v. Bnrsy. An Mitglie- 
dern zählte die Gesellschaft am Schlüsse des Jahres 
1838 31 Ehrenmitglieder, 111 auswärtige ordentliche 
Mitglieder, 83 einheimische ordentliche Mitglieder und 
23 Correspondcutcu , zusammen 2 Vi. You Aufsätzen 
werden raiiget heilt: 1) Gcneralsuperinicndcnt Sonn- 
t «o: Notizen zur älteren Geschichte der Hochzeiten 
in Riga. 2) Prof. Paucker, der £«Acscho Komet 
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bei seiner Wiedcrcrschcinung 1838, 3) Pastor Bütt- 
ner, Aligrabung des Wiedel-Sees, 4) Pastor Wal-, 
gon, über die Krcewingcn im Bauskeschcn Bezirke 
Kurlaads ; woraus sich manche irrige Nachrichten im 
Ausland 183« Nr. 1«» berichtigen lassen. Den Bc- 
schluss machen Anzeigen erschienener Schriften, 
meist Schulprogrammc oder Reden aus jenen Gegen- 
den, dariinlcrjnich Stcerdsjö's Verbcsscrungsver- 



suche zum Sophoclos , die zu Riga 1836 auf 16 S. in 4 
erschienen sind; ferner Nachrichten über Bereiche- 
rungen der Sammlungen und Notisen über den Inhalt 
der in deu Mouatssitzungeu vorgolcsonen Aufsätze. 
Wir werden nicht unterlassen, auf die etwanigen Fort- 
setzungen dieser Sendung zurückzukommen und zu 
weiterer Hekannt machung ihre» luhalts auch ferner 
beizutragen. 



LITERARISCH 

Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
solide Buchhandlungen zu beziehen : 

Chr. Weiss 

Erfahrungen 

und 

Rathsehl äge 

aus dem Leben 
eines Schulfreundes. 
Zunächst für die Volksschullehrvr des Regierungsbe- 
zirks Merseburg in der Provinz Sachsen zusammen- 
gestellt und denselben gewidmet, gr. 8. IV u. 68 S. 

Wo ein in jeder Beziehung hochgestellter Mann 
sich über einen so wichtigen Gegenstand vernehmen 
lässt, da findet er aller Orten willige Zuhörer, und 
nicht blos den Schullchrern seines Regierungsbezir- 
kes, sondern Allen Volksschullehrern, welchem 
Staate sie auch angehören , darf diese kleine Schrift 
als eiue der wichtigsten literarischen Erscheinungen 
neuerer Zeit empfohlen werden. 

Halle. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

Neue Lehrbücher der englischen und franzüsichen 
Spruche. 

Cobbett's (William') englische Sprachlehre. 
Mit steter Hinweisung auf die deutsche Sprache, 
und mit Erläuterung der VorbegrifTc aus der allge- 
meinen Sprachlehre für Deutsche bearbeitet, für 
Schulen, zum Privat- und Selbstunterricht ein- 
gerichtet, mit mancherlei UcbungHstücken und 
einem besondern Anhange für Kaufleute begleitet 
von Dr. J. II. Kaltschmidt. Zweite ttmgeor- 
Iteiielr Auflage. Gr. 8. 87 Bogen. 18Ggr. 

Lang (j. G.). Theoretisch - praktische franzö- 
sische (rrammatik , in einer neuen und fasslichern 
Darstellung der auf ihre richtigen und einfachsten 
Grundsätze zurüc kgeführten Regeln. Gr. 8. 48 
Bogen. 1 Rthlr. 

Beide Werke zeichnen sich nach dem l'rtheile 
competeuter Richter durch Vollständigkeit und 



E ANZEIGEN. 

eine wahrhaft praktische Methode so vortheil- 
haft vor den meisten Sprachlehren aus , und sie em- 
pfehlen sich zugleich so sehr durch eine zweck- 
mässige typographische Einrichtung, durch 
gutes weisses Papierund einen sehr wohlfei- 
len Preis, dass ich an einer baldigen grossen Ver- 
breitung nicht zweifeln kann. 

Lehrern der englischen und französi- 
schen Sprache, die sich, bevor sie die 
Werke einführen, noch näher damit ver- 
traut machen wollen, gebe ich gern Exem- 
plare gratis, wenn sie sich direet oder 
durch irgend eine Buchhandlung an mich 
w ende n. 

Leipzig, im Mai 1839. 

F. A. Brockhaus. 

In der Key ss n ersehen Ilofbuchh. in Mei n In- 
ge n ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 
erhalten : 

Emmerich, G. C< Fr., Auswahl christlicher Pre- 
digten auf alle Sonn- und "Festtage des Jahres. 
lr Thl. gr. 8. 1 Thlr. 4 Ggr. 

Verhandlungen dos Landtags des Herzogth. 
Sachsen-Meiningen in deu Jahren 1837 und 
183«. gr. 4. 2 Thlr. 12 Ggr. 

Ratzert, zwölf kurze und leichte Vorspiele für 
die Orgel. Op. 4. 9 Ggr. 

Bei George West er mann in Braunschweig 
erschien : 

niPA iozorpA<fioi 

SCRIPTORES 

HERL 31 AI I R A III Ii I U M 

GRAECI 

Insunt [AnisTOTEi.is] mirabilcs auscnltationcs Anti- 
«ovi, Apom.omi, Piii.kuontis historiae mirabilcs. 
MiruvKi.is Pskli.i lecliones mirabilcs, rcliquorum 
ciusdem gencris scriplorum deperditorum fragmenta. 
Acccilunt Phlegontis Macrobii et Olympiaduni reliquiac 
et Anonymi tractalus de mulicribus etc. 

EDIIIIT 

ANTONIUS WEST ERMANN. 

Pll. D. I.1TT. rsn. ET n«)M. IV l'XIV. MPS. P. p. o. 

gr. 8. Velinp. geh. Preis ä 1 Rthlr. 1* Ggr. 
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INTEL LIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



August 1839. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 
Halte- Wittenberg. 

Verzeichnis» 

der 

auf der Königl. vereinten Friedrichs - Universität 
daselbst im Winter -Halbjahre vom 21. Octobcr 1839 
bis 11. April 1840 zu haltenden Vorlesungen und 
der öffentlichen akademischen Austalteu. 



A. Vorlesungen. 

a) Wissenschaften überhaupt. 

Jjeber akademisches Studium liest Hr. Prof. Erd- 
inanu. 

b) Besondere Wissenschaften. 

I. Theologie. 

Encgklopädie und Methodologie des theologischen Stu- 
dium* trägt Hr. Cons. - Rath T h o l u c k vor. 

Eine historisch -kritische Einleitung in die Bücher des 
A.T., Hr. Prof. Rodiger. 

Von Büchern des A. T. werden erklärt: die Genesis 
und die Sprüchuvrter Sahmonis vom Hrn. , Prof. 
Tuch; die Psalmen vom Hrn. Cons. - Rath Gcse- 
nius; die Weissagungen desJesaias vom Hrn. Prof. 
Rödiger. 

Von Büchern des N. T. werden erklärt : das Evange- 
lium und die Briefe des Johannes vom Hrn. Prof. 
Niomeyer; die Briefe an die Korintherund die 
Parabeln Jesu Christi vom Hrn. Cons. - Rath Tho- 
1 u c k ; der Brief des Jacolms und die Briefe an die 
Korinther, Galater, Epheser, Philipper, holos- 
ser, Thessalonicher vom Hrn. Prof. Wegs c hei- 
der; die Briefe an die Galater, Epheser, Philip- 
per, Kolosser, Thessalonicher, »otciedieBriefean 
den Timotheus , Titus und PhHemon (in lateinischer 
Sprache) vom Hrn. Prof. Dähne; die Offenba- 
rung des Johannes vom Hrn. Cons. -Rath Gese- 
nius. 



NACHRICHTEN. 

Exegetisch -homiletisch -praktische Vorträge über die 
Leidens - und Auferttehungrgeschichte Jesu hält 
Hr. Prof. Marks; über den ersten Brie f des Jo- 
hannes, Hr. Prof. Frauke. 

teuere Dogmengeschichte lehrt Hr. Cons. - Rath 
Thilo. 

Prolegomena ztfr Dogmatlk trägt Hr. Prof. Müller 
vor. 

Dotpnatische Theologie lehrt Hr. Prof. Wegsch ei- 
der, nach der VII. Ausg. seiner tnstitt. fhcol. 
dogm.; symbolische Theologie, Hr. Cons. -Rath 

Thilo; christliche Dogmatik, Hr. Prof. Müflcr. 

Populäre Dogmatik, Hr. Prof. Fritzsche. 

Veber den Paulinischen Lehr begriff Wem, nach seiner 
Entwiche hing desselben , Hr. Prof. Dähne. 

Christliche Moral lehrt Hr. Cona. - Rath Tholuck. 

Der christlichen Religions - und Khrhengr schichte 
zweiten Theil von Gregor VII. bis au f unsre Zeiten 
trägt Hr. Cons.-Rath G e s c u i u s vor. — Das Le- 
ben Je*» erzählt Hr. Prof. Niemeycr. 

Pastoraltheologie trägt Hr. Prof. Marks vor. 

Homiletik lehrt Hr. Prof. Franke, auch veranstaltet 
V er selbe und Hr. Prof. Marks homiletisch - 
praktische Vebungen. 

Den ersten Theil der praktischen Theologie oder die 
Theorie des Kirchenregiments und des katecheti- 

schen Unterrichts trägt Hr. Prof. Müller vor. 

Katechetik lehrt Hr. Prof. Fritz» che. 

Liturgik in Verbindung mit liturgischen Vebungen und 
Geschichte des Rituals der evangelischen Kirche 
trägt Hr. Prof. Marks vor. 



Im König), theologischen Seminarium leitet Hr. Cons. - 
Rath_ Geseniusj/iV Vebungen in der Exegese des 



scheider in der des 



A. T. , und Hr. Prof. W 
A 7.; Hr. Cons.-Rath Tholuck die Vebungen 
der dogmatischen , und Hr. Cons. -Rath Thilo die 
der historischen Abthciluug; Hr. Prof. Marks die 
i homiletischen und liturgischen , und Hr. Prof. 
Fritzsche die katechetischen Vebungen der Semi- 
naristen. 

ö » o 

Vebungen im Interpretiren des N. T. leitet Hr. Prof. 
Fritzsche. — Examinatorien und Jtepetitoriem 
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über Dogmatik hält Ebenderselbe; über ÄVr- 
chengeschichte Hr. Prof. Dähne; über schwierige 
Kapitel desJesuias Hr. Prof. Rödigen — Ve- 
btmgen der Mitglieder »einer Hebräischen Gesell- 
schaft im Latein -Schreiben und Sprechen über alt- 
testamentliche Gegenstünde leitet Hr. Prof. Tuch. 

» 

II. Jurisprudenz. * 

Encyktopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft 
trügt Hr. Geh. Justizrath Henke vor. 

Philosophie des Rechts lehrt Hr. ProH Wild«. 

Exegetische Vortrüge über das 28. Buch der Digesten 
hält Hr. Prof. Witte. 

Institutionen und Geschichte des römischen Rechts lehrt 
Hr. Geh. Justizrath Pernice; — die Geschichte 
des römischen Rights auch Hr. Dr. P f o t c n h a u c r. 

Die Pandekten trugt Hr. Hofgcrichtsrath Pfoten- 
haucr und Hr. Prof. Witte vor; — das Erbrecht 
Hr. Prof. Witte und Hr. Dr. Pfotenhauer. 

Europäisches Völkerrecht trägt Hr. Geh. Juslizrath 
Pernice vor; auch liest Der« elbo über ausge- 
wählte Lehren des Prirat - Fürstenrechts. 

Das öffentliche Recht des deutschen Bundes und der 
Bundes - Stauten trägt Hr. Prof. W i I d a vor. 

Deutsches th-iratrech t lehrt Hr. Prof. Laspeyres; — 
Handelsrecht Hr. Prof. Di eck. 

Lehnrecht trägt Hr. Prof. Dieck vor. 

Veber das Kirchenrecht liest Ebenderselbe. 

Gemeines und i*reufsisches Griminalrecht lehrt Hr.' Geh. 
Justizrath Henke; auch setzt Derselbe das 
Eraminatorinm über Griminalrecht fort 

Preußisches Civilrecht trägt Hr. Prof. Laspeyres 
vor ; — Preufsisches Erbrech t , Erbe ndcrselbc. 

Gemeinen und Prenfsishen Civil-Prvzefs lehrt Hr. Hof- 
gerichtsrath Pfoten h auer; auch leitet Derselbe 
Uebungen in der juristischen Praxis. 

• « • 

Hr. Geh. Justizrath Schmelzer ist , seiner Gesund- 
heit weRen, auch für dieses Halbjahr von Haltung 
der Vorlesungen entbunden. 

III. Medizin. 

Die Geschichte der Medizin trägt Hr. Prof. Fried- 
I ander vor. 

Veber Uippohrutes , dessen Schriften und fahre liest 
Hr. Dr. Rosen bäum. 

Osteologie, Syndesmologie und Anatomie der Sinnes- 
organe, Myalogie, Angiologie Neurologie und 
Splanchnotogic trägt Hr. Prof d' Alton vor. 

Allgemeine Pathologie lehrt Hr. Dr. Rosenbaum; 
auch liest Derselbe über die Krankheiten der Haut. 

Allgemeine Pathologie und Therapie trägt Hr. Geh. 
Medizinal rath Kruke nberg vor. — Pathologie 
und Therapie der Verdunungs - Organe lehrt Eben- 
derselbe. — Die Krankheits - Geschichte der 
Urinwerkzeuge ; Geschlecht st heile, des Rückenmarks, 
Gehirns, iiinern und äussern Sinnes tragt Derselbe 



vor. — Veber die physikalische Vniersuchungsme- 
thode der Brust in Krankheiten des Herzens und der 
grossen Gefä/se, sowie über die Amcendung derAus- 
cultationund Percusfsion in den Krankheiten der Re— 
spirationsorgane und des Unterleibes liest Hr. Dr. 
Mayer. 

Allgemeine und specielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. 
Blasius. — Die fahre vom chirurgischen Ver- 
band träft Ebenderselbe vor; auch Uest Der- 
selbe über Knochenbrüche und Verrenkungen. 

TJieorie und Praxis der Geburtshilfe trägt Hr. Prof. 
Hohl vor ; auch liest Derselbe über die Krank- 
heiten der Kinder. —- Praktische Geburtshilfe lehrt 
Hr. Prof. Xiemcycr. 1 

Pharmakologie und Receptirknnst lehren Hr. Prof. 
Friedländcr und Hr. Dr. Erahnter; auch 
liest Letzterer über den Gebrauch der Bäder und 
Heilquellen Deutschlands.- 

Die offizinellen Pflanzen in der Preufs. Pharmakoftiic 
erläutert Hr. Prof. von Schlechten dal und Hr. 
Dr. Sprengel. 



Praktische Uebungen in der Zergliederuugsbmst ver- 
anstaltet Hr. Prof. d'AIton. 

Die medizinisch -klinischen Uebungen leitet Hr. Geh. 
Modizinalrath Kruke nberg. 

Chirurgisch - klinische und ophthtdmiatrische Uebungen 
leitet Hr. Prof. B I a s i u s. 

Praktische Uebungen in der Geburtshilfe leitet Hr. Prof. 
Niemeyer in der akademischen Entbindung* - 
Austalt, uud Hr. Prof. Hohl. 

* • • 

Examinatorien taut Repetiiorien hallen Hr. Geh. Mo- 
dizinalrath Krukenberg, und die Hihi. Proff. 
Niemeyer, Hohl, d'AIton, sowie die Hnn. 
Dr. Rosonbaüm und Dr. K rahmer. 

IV. Philosophie und Pädagogik. 

Encyklopädie der philosophischen Hlssenschaften oder 
„Ucberblick desgesammten Systems der Philosophie" 
trägt Hr. Prof. Erdmann vor. — Einleitung in die 
Philosophie tragen die Hnn. Proff. Gerlach und 
Schall er vor. 

Allgemeine Geschichte der PhilosophieMwt Hr. Prof. 
Schaller. — Der Geschichte der Philosophie 
zweiten Theil (mm Beißinn des Christen! hums bis auf 
unsere Zeit) Hr. Prof. E r d m a n n ; Die Geschichte 
der neuem Philosophie Hr. Geh. Hofralh Gruber, 

Psychologie lehrt Hr. Prof. H i n r i c h s. 

Logik tragen die Hnn. Proff. Ger I ach und Hinrichs 
nach ihren Lehrbb. vor. — Ijogik und Metaphysik 
lehrt Hr. Prof. Schaller. 

Ethik und Religionsphilosophie trägt Hr. Prof. Ger- 
lach vor. — Philosophie des Rechts und der Sitt- 
lichkeit lehrt Hr. Dr. Rüge. 

Aesthetik und Philosophie der Kunstgeschichte tragt 
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Hr. Prof. U 1 r i c i vor ; — Aesthetik oder das System 
der Künste Hr. Dr. R u g c. 
Ueber Göthens und Schiller'* heben und Schriften liest 
Hr. Prof. II i n r i c h s. — Ueber Shakespeare's Le- 
iten, Charakter und dramatische Kumt Hr. Prof. 
Ulrich 



Die Uebungen der Mitglieder im Königl. pädagogischen 
Seminarium leitet Hr. Prof. Niemeycr. 

V. Mathematik. 

Ueber die Zahlcntheorie liest Hr. Prof. S o h n ck e; auch 
setzt Derselbe seine Vorlesungen über die Theo- 
rie der elliptischen Funktionen fort. 

Die Geometrie nach Euklid lehrt Hr. Prof. Gartz; 
auch trägt Derselbe die Theorie der algebrai- 
schen Gleichungen vor. 

Analytische Geometrie tragen dieHnn. Proff. Rosen- 
berger und Gartz vor. 

Ebene und sphärische Trigommetrie lehrt Hr. Prof. 
Rosenberger. 

Differentialrechnung trägt Hr. Prof. Sohncke vor. 

VI. Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik trägt Hr. Prof. Kämtz nach 
seinem Lehrbuche vor; auch liest Derselbe über 
Meteorologie. 

Experimental - Chemie trägt Hr. Prof. Schweigger 
nach Döbcreincr's und Mitscheriich's Lehrbüchern 
vor. 

Sphärische und theoris,chc Astronomie lehrt Hr. Prof. 

. Rosenberger. 
Die Schöpfungsgeschichte trägt Hr. Prof. Burmeister 
vor. 

Mineralogie lehrt Hr. Prof. Germar nach seinem 
Handb.; auch hält Derselbe Demonstrationen 
über vermischte Gegenstände aus dem Gebiete der ge- 
summten Mineralogie. — Versteinerungshmde trägt 
Ebenderselbe vor. 

Den zteciten Theil der Botanik mit Erläuterung der 
natürlichen Familien und der offizinellen Pflanzen 
der Preu/s. Pharmakopoe trägt Hr. Prof. von 
Schlochtcndal vor; auch liest Derselbe über 
die Ordnung der Kruptogamen, sowie über die Dol- 
dengewächse. 

Die allgemeine Naturgeschichte der Thiere lehrt Hr. 

Dr. Buhle nach seinem Handbuche. 
Entomologie trägt Hr. Prof. Burmeister vor. 



Physikalische und chemische Experimcntirübungen im 
akademischen Laboratorium leitet Herr Professor 
Schweigger mit besonderer Rücksicht auf die 
Mitglieder des für die gesummten Naturtcissen- 
schuften zu begründenden Seminars, welche Der- 
selbe auch zu praktischen Uebungen in physikali- 
schen Vorträgen veranlassen wird. 



Botanische Uebungen leitet Hr. Prof. vonSchlech- 
- ten dal. — Examinatoren und Repetitorien 

über das Gesammlgebiet der P/tt/iologie hält Hr. Dr. 

Sprengel. 

VII. Staats- u. Kamerai-Wissenschaften. 

Encykhpädieder Kamer aheissettschaf ten trägt Hr. Prof. 

E i s e I o n vor. 
Nationalökonomie lehrt Ebenderselbe; auch liest 

Derselbe über den Staatsaufwand. 
Forsttechnologie lehrt Hr. Dr. B u h le. 
Ueber den ökonomischen Nutzen der Haust hicre liest 

Ebenderselbe. 

VIII. Historische AVissenschaften. 

Elemente der Philosophie der Geschichte trägt Hr. Dr. 
Dunckcr vor. 

Alte Universalgeschichte lehrt Hr. Geh. Hofrath Voig- 
tei. 

Die Geschichte der Staats - und Kirchenverfasstmg in 
den rumänischen und germanischen Staaten, von de- 
ren Gründung bis auf die neueste Zeit, trägt Hr. Dr. 
Dunckcr vor. 

Der Universalgeschichte dritten Theil ( vom Ende des 
löten bis zum Ende des 18tcn Jahrhunderts), trägt 
Hr. Prof. Leo vor. 

Die Geschichte der neuesten Zeit vom J. 1815 an. trägt 
Ilr.Dr. Ropcll vor. 

Die Geschichte des preussischen Staats erzählt Ehe u- 
derselbe. 

Ueber das geographische Studium bei den Arabern liest 
Hr.Prof.Tuch. 



Die Uebungen der historischen Gesellschaft leitet Hr. 
Geh. Hofrath Voigtei. 

IX. Philologie und neuere Sprachkunde. 
I) Klassische Philologie: griechische 
und römische Literatur. 

Encyklopädie und Methodologie der philologischen Wis- 
senschaften trägt Hr. Prof. Bernhard y noch sei - 
nem Handb. vor. 

Die Geschichte der griechischen Literatur lehn Hr. 
Prof. Raabe. 

Griechische Alierthümer trägt Hr. Prof. Meier vor. 

Von Werken griechischer Schriftsteller werden er- 
klärt: des Demosthenes Rede gegen den Midias, 
vom Hrn. Prof. Meier; Tfieufatto»' Idyllen vom 
Hrn. Prof. Pott; der Phibktet des Sophokles vom 
Hrn. Dr.' Stäger. 

Grammatik der lateinischen Sprache trägt Hr. Prof. 
Pott vor. 

Von Werken lateinischer Schriftsteller erklärt Hr. 
Prof. Raabe das tte Buch der Oden des Uoraz ; 
Hr. Prof. Bcrnhardy die Annalen des Tacitus. 
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Im Königlichen philologischen Seminaria m werden die 
Mitglieder im Interpretiren , Disputiren unti Latein- 
schreiben von den Herren Froff. Meier und B e r n - 
hardy unterrichtet und geübt, und zwar hat Er- 
st e r e r I'indar's IVemeische Oden, und Letzterer 
das \0te Buch Qtdntilians zur Erklärung bestimmt. 

2) Morgenlandiache Sprachen. 

Die arabische Sprache lehrt Hr. Prof. R Ö d i g c r. - 
Die Anfangsgründe de* Sanskrit nach Bopp's Gramma- 
tik trägt Hr. Prof. Pott vor. ' 

3) Neue abendländische Sprachen. 

Die italianische und portugisische Sprache , verbunden 
mit Sprechübungen lehrt Hr. Hofrath Hollmann. 

Des Tusso Gernsalemme Hberata und Dante"» Divina 
Com media erklärt Hr. Prof. Blanc. 

Schwierige Punkte der französischen Grammatik er- 
läutert Ebenderselbe. 

Die Englische Sprache lehrt Hr. Hofrath Holtmann; 
auch erbietet sich Derselbe zum Privatunterricht 
im Griechischen , Lateinischen und Hebräischen. 



Wacker nagele Chrestomathie erläutert Hr. Prof. Leo. 



X. Schöne und gymnastische Künste. 

Geschickte, Theorie und Technik der Malerei trägt Hr. 
Prof. W c i s e vor ; auch liest Derselbe über ma- 
lerische Perspective. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen 
und Malen ertheilen die akademischen Zeichnenleh- 
rer Hr. Schumann und Hr. Herschcl. 

Die Geschichte der Kirchenmusik trägt Hr. Musik-Di- 
rektor Dr. Na uo vor; auch unterrichtet Derselbe 
im Kirch engesange. 

Den Generalbass lehrt Ebenderselbe und erbietet 
sich zugleich zu Privatunterricht in der Musik. 



Die Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister Andre. 

Unterricht in der Fechtkmst crlheilt Hr. Fechtmeister 
Urban. 

Die Tanzkunst lehrt Hr. Tanzmeister Wehr Ii ahn- 



B. Oeffentliche academische Anstalten. 



I. Seminarien: 1) theologisches, unter Oberauf- 
sicht der theologischen Facultät; 2) pädagogisches. 
unter Direction des Hrn. Prof. N i e m e y e r ; 3) phi- 
lologisches, unlor Diroction der Herren Proff. Meier 
und Bern hardy. — 4) Historische Gesellschaft, 
unter Direction des Hrn. Geh. Hofrath Voigtei. — 
5) Pharmazeutisches Institut. Diroction zur Zeit 
erledigt. 

II. Klinische Anstalten: 1) medizinische Kli- 
nik, unter Direction des Hrn. Geh. Medizinalraths 
K r u k e u b c r g ; 2) chirurgisch - ophthalmiatrische 
Klinik, unter Direction des Hrn. Prof. Blasius; 
3) Entbindung» - Anstalt , unter Direction des Hrn. 
Prof. Nicmever. 

III. Die Umrersitäts- Bibliothek wird, unter Aufsicht 
des Hrn. Oberbibliolhekar Geh. Hofrath Voigtei 
und des Hrn. Bibliothekar Geh. Justizrath Perni- 
ce , Mittwochs und Sonnabends von 1 — 3 Uhr, an 
den übrigen Wochentagen von 10 — 12 Uhr geöff- 
net; die ungrische Nat lomdbibliothek , unter Auf- 
sicht der Herreu Cuslodcn , Mittwochs und Sonn- 
abends von 1—2 Uhr. — IV. Die akad. Kupfer- 



stich - Sammlung, unter Aufsicht des Hrn. Prof. 
Weise, ist Dienstags und Sonnabends von 1—2 
Uhr geöffnet. — V. Die archäologische Sammlung 
des Thüringisch - Sächsischen Vereins zeigt Hr. 
Bibliothek - Secretär Dr. Försteinann auf Ver- 
langen. 

VI. Anatomisches Theater und anatomisch - zooiomi- 
sches Museum, sowie die Meckel *chen Sammlun- 
gen, unter Directiou des Hrn. Prof. d' Alton. 

VII. Phgsikaliches Museum und chemisches Labora- 
torium, unter Direction des Hrn. Prof. Schwcig- 
gcr. — VIII. Sternwarte, unter Aufsicht des 
Hrn. Prof. Rosenberger. — IX. Das minera- 
logische Museum ist, unter Aufsicht des Hrn. Prof. 
Germar, Donnerstags und Freitags von 2 — 4 Uhr 
geöffnet. — X. Botanischer Garten und Herba- 
rium, unter Direction des Hrn. Prof. v. Sehl ech- 
ten dal. — XI. Das zoologische Museum ist, un- 
ter Aufsicht des Hn. Prof. Burmeister und Hrn. 
Inspector Dr. Buhle, Mittwochs von 1—3 Uhr 
geöffnet. 
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INTELLIGENZBLATT 

DIE 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September. 183 9. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 

Glessen. 
Verzeichnis» der Vorlesungen 

welche 

auf der Grossherzogl. Hossischen Ludewigs - Univer- 
sität daselbst im Winterhalbjahre 18«% 0 vom 88. 
October an gehalten und an diesem Tage allgemein 
und unabänderlich ihren Anfang nehmen werden. 



Theologie. 



Evangelisch- theologische Fakultät. 



Er 



Erklärung der Psalmen, wöchentlich fünfmal, Prof. 
Dr. Kuobel. 

Erklärung der Apostelgeschichte und des Briefes an 
die Römer, fünfmal wöchentlich, Prof. Dr. Cred- 
ncr. 

Erklärung der Briefe an die Korinther, fünf Stunden 

wöchentlich , Prof. Dr. Meyer. 
Archäologie der Hebräer und Juden, füuf Stunden 

wöchentlich , Prof. Dr. Kuobel. 
Kirchengeschichte dritter Theil, fünfstündig, Prof. 

Dr. Cr cd ii er. 
Uogmengeschichte , nach seinem Lehrbuche der Dog- 

mengeschichle ( Giesscn 1839), fünfmal wöchent- 
lich , Prof. Dr. M e i e r. 
Biblische Theologie des alten und neuen Testaments, 

in fünf Stunden wöchentlich, Derselbe. 
Doymutik, zweite Hälfte, fünfmal wöchentlich, 

geistlicher Geheimer Rath und Prof. Dr. Kühnöl. 
Theologische Moral, wöchentlich fünfmal, Geheimer 

Kirchcnrath und Prof Dr. Dieffcnbach. 
Katechetiii, verbuudcn mit Uebungen, wöchentlich 

zweimal, Derselbe. 



Katholisch - theologische Fakultät. 

Biblische Archäologie trägt vor, wöchentlich 
Stunden, Prof. Dr. Löhnis. 



in zwei 



NACHRICHTEN. 

Apologetik wird lesen, fünfstündigdie Woche, Pfarrer 
Hartnagel. 

Die Apostelgeschichte erklärt, Montags, Mittwoche 
und Freitags, Prof. Dr. Löhnis. 

Die Weissagungen des Jesaia, off entheb, in vier 
Stunden, Derselbe. 

Das Evangelium Johannis erläutert, in sechs Stunden, 
Prof. Reusa. 

Die Kirchengeschichte des II. Zeitraums wird vortra- 
gen in zehn Stunden , und zwar an den ersten füuf 
Wochentagen, Prof. Dr. Riffel. 

Kirchliche Literärgeschichte, am Samstag, liest Der- 
selbe. 

Den zweiten Theil der Dogmatik wird vortragen, täg- 
lich, Prof. Schmid. 

Den zweiten Theil der Dogmengeschichte , Dienstags 
und Donnerstags , Derselbe. 

Ueber den zweiten Theil der christlichen Moral , oder 
über die Lehre von dem Werden des christlichen 
Ijehens wird lesen, in vier bis fünf Stunden wö- 
chentlich, Prof. Kin dh ausser. 

Die Katechelik, verbunden mit einer geschichtlichen 
Vebersicht der Verwaltung des katechetischen Amtes 
in der katholischen Kirche, wird erläutern in drei 
Stunden, Derselbe. 

üViie praktische Commentation der kirchlichen Periko- 
irngiebt, wöchentlich dreimal, Pfarrer Hart na- 
ge I. 

Examinatonen über die angekündigten Vorlesungen 
werden halten Prof. Dr. Riffel und Prof. Kind - 
häusser, und auf Verlangen ist dazu bereit Prof. 
Dr. Löhnis. 

Rechtswissenschaft. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie tragen 
zweimal wöchentlich vor Prof. Dr. Seil und Pri- 
vatdocent Dr. Schmidt, dieser nach Falk Mitt- 
wochs und Sonnabends. 

Das Naturrecht lehren Prof. Dr. Seil viermal wö- 
chentlich und Privatdocent Dr. Schmidt Montags, 
Dienstags und Donnerstags. 

Die Institutionen des Römischen Rechts, in Verbin- 
dung mit der Geschichte desselben erklärt, mit 
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Rücksicht auf das Mackeldey'sche Lehrbuch, Ge- 
heimer Rath und Prof. Dr. von Lohr in neun 
Stunden wöchentlich. 

Die Pandekten erläutert , nach dem von Wening - In- 
genheim'schen Lehrbuche, Prof. Dr. Sintenia 
täglich in drei Stunden. 

Das Römische Erbrecht lehrt Geheimer Rath und Prof. 
Dr. von Lohr täglich. 

Die Lehre von den dinglichen Rechten trägt, in vier 
Stunden, vor Privatdocent Dr. Schmidt und ver- 
bindet damit ein Examinatorium. 

Die deutsche Staaten- und Rechtsgeschichte erzählt, 
nach von Lindelof, Prof. Dr. von Grolman 
täglich. 

Das deutsche Privatrecht, mit Etnschluss des Lehn-, 
Handlung*- und Wechselreclits trägt Derselbe, 
nach Eichhorn, täglich in zwei Stundou vor. 

Das Lehnrecht lehrt Geheimer Justizrath uod Prof. 
Dr. St icke 1, nach Pätz, viermal wöchentlich. 

Interessante Stellen aus den Germanischen Volksrech- 
ten, den Fränkischen Kapitularien und den Rechts- 
büchern des Mittelalters erklärt Prof. Dr. v. Grol- 
man, mit besonderer Rücksicht auf die lateinische 
und deutsche Sprache der mittelalterlichen Rechts- 
quellen, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Das heutige deutsche Staatsrecht (das öffentliche 
Recht des deutschen Bundes und der deutschen 
Bundes - Staaten ) trägt, nach eignem Systeme, 
vor Prof. Dr. Weiss, täglich. 

Das Staatsrecht des Grossherzogthums Hessen lehrt, 
nach seinem Systeme des öffentlichen Rechts des 
Grossherzogthums Hessen, Daruisladt 1837, Der- 
selbe, täglich. 

Das heutige deutsche Kirchenrecht erläutert Derselbe, 
nach seinem Grundrisse der Kirchcurcchts- Wis- 
senschaft ? an den fünf ersten Wochentagen. 

Das franzbsuehe Civilrecht erörtert , mit ilinweisung 
auf Zachariä's Handbuch, Prof. Dr. Müller in 
noch zu bestimmenden Stunden. 

Das deutsche gemeine Criminalrecht trägt Dersel- 
be, nach Fauerbach s Lehrbuch , täglich vor. 

lieber das höchste Prinzip des Strafrechts und die s. g. 
Strafrechts - Theorien liest Privatdocent Dr. 
Schmidt, eine Stunde wöchentlich , publice. 

Gerichtliche Medizin , mit besonderer Beziehung auf 
Juristen, trägt vor Prof. Dr. Plagge, in vier 
Stunden. 

Den gemeinen deutschen Viril - Prozejs lehrt , nach 
Lindo's Lehrbuch«, Prof. Dr. Müller, täglich. 

Den gemeine» deutschen Criminal - I*rozeJs erklärt, 
nach Müllers Lohrbuchc , Prof. Dr. Seil, viermal 
wöchentlich. 

Ein Civil- Proze/s- Practicum hält Prof. Dr. Mül- 
ler dreimal wöchentlich. 

Ein Relatorium unter Vorlegung vonGerichtsacten hält 
Prof. Dr. Sin t euis, Montags, Dienstags und 
Mittwochs. 

Zu Ertheilungvonßromi«0forien in beliebigen Kecbts- 
theilen erbietet sich Privatdocent Dr. Schmidt 



Heilkunde. 

Aeussere Encyclopädie und Studienlehre der Natur - 
und Heilkunde , nebst Andeutungen der Geschichte 
ihrer wichtigsten Disciplinen, wöchentlich dreimal, 
Privatdocent Dr. W e 1 1 e r. 

]\af Urgeschichte des Menschen, in zwei Stunden wö- 
chentlich, Geh. Medizinalrath und Prof. Dr. Ne- 
bel. 

Knochen - und Bänderlehre des menschlichen Körpers, 
zweimal wöchentlich, Prof. und Proscctor Dr. J u - 
lius Wilbrand. 

Die gesammte Anatomie des Menschen, mit Aus- 
schluss der Osteologie und Syndesmologie , an 
Leichen und an Präparaten, täglich, Geh. Mcdizi- 
nalrath und Prof. Dr. J. B. Wilbrand. 

Pathologische Anatomie, sechsmal wöchentlich, Prof. 
Dr. Wcrnhor. 

Allgemeine Physiologie, insbesondere vergleichende 
l*hy*iologie der Pflanzen und der Thier e , fünfmal 
wöchentlich, nach seinem Handbuche (Heidelberg 
bei Grons ) , Geh. Mcdizinalrath und Prof. Dr. J. B. 
Wilbrand. 

Die Enttvickelnngsgeschichte der menschlichen Frucht* 
Montags und Samstags, Geh. Medizinalrath und 
Prof. Dr. Ritgcn. 

Allgemeine Pathologie, fünfmal wöchentlich, Privat- 
' docent Dr. Wetter. 

Allgemeine Therapie, nach kurzen Dictaten , viermal 
wöchentlich, Privatdocent Dr. Stammler. 

Specielle Pathologie und Therapie der Entzündungen 
und der acuten Exantheme , täglich in zwei Stun- 
den, Geb. Medizinalrath und Prof. Dr. Baiser 

Specielle chirurgische Pathologie und Therapie, täglich 
in zwei Stunden, Prof. Dr. Wem her. 

Geburtshilfe, täglich, Geh. Medizin alralh und Prof. 
Dr. Ritgen. 

lieber die Erkenntnifs und Behandlung der Persön- 
lichkeits - Krankheiten , täglich , Derselbe. 

PiidUitrik oder allgemeine und specielle Pathologie und 
Therapie der Kinderkrankheiten , nebst einer kur- 
zen Darstellung der Diätetik für Kinder, viermal 
wöchentlich, Privatdocent Dr. Wetter. 

Arzneiverordnungslehre, mit Uebungen im Recept- 
schreiben, viermal wöchentlich, Prof. Dr. Plagge. 

Toxicologie, mit besonderer Rücksicht auf die gericht- 
liche Medizin und auf die medizinische Polizey, 
viermal wöchentlich, Dersolbe. 

Ptiarmaceutische Waarenkunde , viermal wöchentlich, 
Prof. und Prosector Dr. Julius Wilbrand. 

Pharmakognosie des Thier-, Pflanzen- and Mine- 
ralreichs, mit Berücksichtigung der neuesten che- 
mischen Analysen der einzelnen Roharzneikörper, 
viermal wöchentlich, Privatdocent Dr. Mctten- 
heimer. 

Pharmacie s. unten MatAematä. 
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Die Medkamenta praeparaia et composita der im 
Grosshersogthum Hessen gesetzlich eingeführ- 
ten dritten Ausgabe der Pharmakopoea borussica, 
im Vergleich mit der neuesten fünften Ausgabe, in 
wöchentlich vier Stunden, Derselbe. 

Diätetik, zweimal wöchentlich, Privatdocent Dr. 
Stammler. 

Gerichtliche Medizin, nach Henke, vier 'Stunden wö- 
chentlich, Geh. Mcdizinalrath und Prof. Dr. Xobel. 

Dieselbe, mit besonderer Rüeksicht auf Juristen, vier- 
mal wöchentlich in noch näher zu bestimmenden 
Stunden, Prof. Dr. Plagge. 

Die Entwickelungs - Geschichte der Pathologie und 
Therapie im Abrisse, zweimal wöchentlich, öffent- 
lich , Privatdocent Dr. Wetter. 

Den klinischen Unterricht in der inneren und in der 
Augenheilkunde in dem akademischen Hospitale 
setzt fort , täglich in zwei Stunden , Geh. Mcdizi- 
nalrath und Prof. Dr. Baiser. 

Den klinischen Unterricht in der chirurgischen Abthei- 
lung des akademischen Hospitals setzt fort Prof. 
Dr. Wem her. 

Die geburtshilfliche Klinik, nebst geburtshilflichem 
Kraminutorium , bei Geburten und ausserdem täg- 
lich eine Stunde in der Entbindungsanstalt, leitet 
Geh. Mcdizinalrath und Prof. Dr. Ritgen. 

Die lirplorirubnnge n an Schwangeren , Dienstags und 
Samstags, leitet Derselbe. 

Die Lehre von der geburtshilflichen Auscultation , in 
Verbindung mit praktischen Uebungen, zweimal 
wöchentlich, privatissime, Privatdocent Dr. W c t - 
ter. 

Den praktischen Unterriehl in allen zur Kuhpockenim- 
pfitng gehörigen Gegenständen ertheilt, in Verbindung 
mit dorn Gr. Hofrathe und ersten Physicats-Arzte Dr. 
Rau, im akademischen Hospitale, Samstags, 
Geh. Medizinalrath und Prof. Dr. Baiser. 

Präparirfibungen an frischen Leichen, in Bezug auf 
Muskel-, Bänder- und Eingeweide - Lehre , ver- 
bunden mit Repetitionen der gesammten Anatomie, 
leitet, täglich mehrere Stunden, Prof. und Prose- 
ctor Dr. Julius Wilbrand. 

Präparirfibungen an injicirten Leichen, in Beziehung 
auf GefSfs - und Nervenlehre, Derselbe. 

Zu einem Eraminaiorium über die verschiedenen 
Zweige der Heilkunde erbietet sich Privatdocent 
Dr. Stammler. 

Die gesammte Anatomie der Hausthiere trägt vor Prof. 
Dr. V ix. 

Gerichtliche Thier arzneikunde und thi er ärztliche Po- 
lizei, mit Einschluss der Fleischbeschau und mit Ue- 
bungen in Anfertigung von Gutachten, Zeugnissen 
u. s. w.. Derselbe. 

Ueber Viehzucht liest Derselbe. 

Priiparirfibungen in der Anatomie der Hausthiere lei- 
tet Dorsel be. 

Zu Extravorträgen über verschiedene Zweige der 
Th ierarzneiwusenscha fl ist Derselbe gleichfalls 
bereit. 



Philosophie. 



Philosophie im engeren Sinne. Acstltetik. 

Logik, zweimal wöchentlich , Mittwochs nnd Sams- 
tags, Oberstudieurath und Prof. Dr. Hill ehr and. 

Psychologie, viermal wöchentlich, Derselbe. 

Geschichte der Philosophie in ihren hauptsächlichsten 
Entwickelungsepochen, zweimal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Ueber Dante, Shakspeare, Calderon und Gothe , nebst 
einer einleitenden philosophisch - ethnographischen 
Characteristik der schönen Literatur und Kunst 
überhaupt, viermal wöchentlich, Derselbe. 

Ueber Poetik, dreimal wöchentlich, Privatdocent Dr. 
Zimmermann. 

Ueber das deutsche Drama, zweimal wöchentlich . 
Derselbe. 

Ueber die neuesten Leistungen auf dem Gebiete der 
bildenden Künste, einmal wöcheutlicb, öffentlich, 
Prof. Dr. Ritgen. ' 

Mathematik, Physik und Technologie. 

Reine Mathematik , nach eignem Lehrbuche, an den 
vier ersten Wochentagen, Prof. Dr. Umpfen- 
bach. 

Algebra, nach eignem Lehrbuche , an den vier ersten 
Wochentagen, Derselbe. 

Trigonometrie und Polygonometrie, nach eignem Lehr- 
buche, an den drei letzten Wochentagen , Der- 
selbe. 6 ' 

Differential - und Integralrechnung, nach eignem 

Lehrbuche, fünfmal wöchentlich, Derselbe. 
Populäre Astronomie, nach eignem Plane , Freitags 

und Samstags, Derselbe. 
Angewandte Mathematik, Dienstags, Mittwochs. 

Donnerstags und Freitags, Prof. Dr. B u ff. 
Die Lehre mm der Wärme in ihren Anwendungen, 

Mittwochs, öffentlich, Derselbe. 
Ifn ureiiscbe Chemie, zweimal wöchentlich , Prof. Dr. 

Li ebig. 

Praciisch - analytischer Curtus im Laboratorium, 
täglich, Derselbe. 

Pharmacie, nach Soubeiran's Lchrbuche, viermal 
wöchentlich, Repetent Dr. Knapp. 

Allgemeine Technologie mit Demonstrationen an Zeich- 
nungen und Industrie -Producten, sechsmal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Bergbaukunde, sechsmal wöchentlich, Prof. Dr. von 
Klipsteiu. 

IHanzeichnen, dreimal wöchentlich, Prof.Dr.Ritgcn. 

ArchittctonischeConstructionslehre, dreimal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Architectonische Componiionsübungen , dreimal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Architectonisches und Ornamenten - Zeichnen, Der- 
selbe. f 
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Unterricht im Aquarell - , sowie auch im Oelmalen, 
drei- bis viermal wöchentlich, Derselbe. 

Naturwissenschaft cn. 

Oryctognosie , an den ersten fünf Wochentagen , Prof. 
Dr. von Klipstein 

Bergbaukunde s. oben Technologie. 

Naturgeschichte de» Thierreichs, nach seinem Hand- 
buchc (Giesseu bei Heyer), mit Benutzuug der auf 
der Anatomie vorhandenen Thierskclelte, mit Hin- 
weisung auf die ausgebälgten Thierc im zoologi- 
schen Museum und mit Erläuterungen durch Abbil- 
dungen, fünfmal wöchentlich , Geheimer Medizinal- 
rath und Prof. Dr. W i I b r a u d. 

Staats - und Cameral - Wissenschaften. 

Encyclopädie der Staatswissenschaften (nach seinen 
zwölf Büchern vom Staate, Giessen bei Heycr, 
1839), viermal wöchentlich, Geheimer Regierungs- 
rath und Prof. Dr. S c h m i 1 1 h o n n e r. 
Finanzwissenschaft, sechsmal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Veber Forst Benutzung und Technologie, fünfmal wö- 
chentlich , Forstmeister und Prof. Dr. Heycr. 

Veber Forsttchutz , viermal wöchentlich, Derselbe. 

Veber ^die Grossherz. Hessische Forstverfassung und 
Verwaltung, sechsmal wöchentlich , Derselbe. 

Klimatologie , viermal wöchentlich, Prof. Dr. Zim- 
mer. 

Waldbau , viermal wöchentlich , Derselbe. 
Statik der Forstwissenschaft, viermal wöchentlich, 
D crselbe. 

Waldwerthberechnung, zweimal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Zu Examinatorien über alle Zweige der Forstwissen- 
schaft erbietet sich Derselbe. 

Geschichte. 

Vniversalgeschichte , fünfmal wöchentlich, Prof. Dr. 
Schäfer. 

Geschichte des Mittelalters, viermal wöchentlich, 
Derselbe. 

Philologie. 

a) Orientalische. 

Hebräische Grammatik, nach eigner Methode, mit 
schriftlichen Hebungen und Erklärungen ausgewähl- 
ter Stellen aus dem Pentateuch, fünfmal wöchent- 
lich, Prof. Dr. Vullers. 

Arabische Grammatik , mit Rücksicht anf die Hebräi- 
sche, nach seinem Leitfaden : Grammaticae Arabi- 



cue elementa et formarum doctrina per tabula» de- 

tcripta, nebst Erklärung der Lockman'schen Fabeln 
dreimal wöchentlich, Derselbe. 

Fortsetzung des arabischen Lehrcurse» , zweimal wö- 
chentlich, öffentlich, Derselbe. 

Fortsetzung des sanscritischen Lehrcurses , zweimal 
wöchentlich, öffentlich, Derselbe. 

Geschichte und Literatur der Sanscritsprache , zwei- 
mal wöchenlüch , Derselbe. 

b) Altklassische. 

Piaton' s Politeia, nebst einer Einleitung in die Schrif- 
ten Platon's, viermal wöchentlich, Prof. Dr. Osann. 

Cicero's Verrinische Reden, zweimal wöchentlich, 
Derselbe. 

Tacitus Germania, zweimal wöchentlich, öffent- 
lich, Geheimer Medizinalrath und Prof. Dr. Ne- 
bel. 

c) Neuere. 

Fortsetzung der Erklärung der Divina Commedia des 
Dante, zweimal wöchentlich, Prof. Dr. Adrian. 

Shakspeare's Henry IV, zweimal wöchentlich, Der- 
selbe. 

GoldsmitV» Vicar ofWakefteld , zweimal, wöchentlich, 
Derselbe. 

Racine 's Phe"dre und Moliere's Aoare, zweimal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Philologisches Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osann, Di- 
rektor des Seminars, Dienstags. Derselbe wird 
Montags und Donnerstags auserwählle Stücke des 
Catullus, Dr. Otto, Collaborator des Seminars, 
den Panegyricus des Isocrales Mittwochs und Don- 
nerstags erklären lassen. 

Unterricht in freien Künsten und körperlichen 
Uebiingcn ertiicilen : 

Im Reiten: Universitäts - Stallmeister Frankenfeld. 

In der Harmonie - Lehre , dem Gesang und auf meh- 
reren Instrumenten: Musikdirector Hof mann. 

Im Zeichnen : Univcrsitälszeichcumeisler D i c k o r e. 

Im Tanzen : Universitäts - Tanz - uud Fechtmeister 
Bartholomay. 



Die Vniversiiäts - Bibliothek ist täglich von 10 — 1« 
Uhr offen. 

Das akademische Kunstmuseum wird in noch zu bestim- 
menden Stundeu und das naturhistorische Museum 
Freitags von 1—2 Uhr geöffnet werden. 



■ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der Camaldulenser-General Dt.AmbrogioBian- 
cki , der Bischof von Fiascone uud Corncto Filippo 
de Angel it, der Erzbischof von Fermo Gabr. Fer- 
retti und der Erzbischof von Palermo Ferd. Mar. 
Pignatelli vom Thcatinerordcu sind zu Cardinälen; 
der Bischof de Pins in Lyon zum Erzbischof von 
Auch; der Priester des Erzstiftes Coscnza Niecola 
Golia zum Bischof von Cariali; der Priester dcrDiö- 
cese Andria Feiice Reguno zum Bischof von Cata- 
nia; der Gencralvicar in Toulouse Fr. Ad. Lanne- 
lue zum Bischof von Agathopolis in part.\ der Cano- 
nicum in Olmütz Anton Graf von Schuu fgoische 
zum Bischof von Aureliopolis in part. ; der Cauonicus 
in Capua Ale»*. Scialdone zum Bischof von Abila 
in pari. ; der Pfarrer in CaUnzaro Vitaliano Pro- 
venz a zum Bischof von Loryma in pari. ) der Dom- 
capitular Dr. iur. Heinrich Hofstedter in Mün- 
chen zum Bischof in Passau ; die Gvmnasialprofcsso- 
ren Lodovico IVullo uud Dom. Rossi zu Canoiii- 
kern in Bergamo ernannt. Der Superintendent und 
Ober - Consistorialralh Prälat Dr. Köhler wurde 
Oberpfarrer in Dafmstadt; der Ober- Consistorialrath 
Schuch in llildeshcim Dircctorund der Domsyndicus 
Werner Rath des dortigen katholischen Consisto- 
riums; der Kreisphysicus Dr. Sic* in Münster 
und Dr. Succow in Magdeburg, so wie der prac- 
tische Arzt Dr. Rudolph» in Berlin wurden Mc- 
diziualrälhe und Mitglieder der Medizinal - Colle- 
gien für die Proviuzen Wcstphalcn, Sachsen und 
Brandenburg; der Geheimerath Baron von Gaivagna 
Präsident der Acadcmie der schönen Künste in Vcue- 
dig; der Geheime Legationsrath Dr. von Ol fers Gc- 
ncraldirector der königlichen Museen in Bcrliu ; Baron 
von Walckenaer und Rave nel Conservator- Ad- 
juneten der königlichen Bibliothek zu Paris, jener für 
die Abthcilnng der Karten und Pläne, dieser für die 
gedruckten Bücher; Bibliotheksecretär Dr. Krau- 
hling Director des historischen Museums zu Dres- 
den; Oecouomierath Pabst in Darmstarlt Director der 
landwirtschaftlichen Lehranstalt zu Eldena bei Greifs- 
wald und Moritz Beyer Professor am Collegium 
Carolinum zu Braunsrhweig. — An Universitäten 
wurde Dr. Vogeltang zum ordentlichen Professor 
in der katholisch - theologischen Facultfct zu Bonn; 



der bisherige ordentliche Professor der Medizin Dr. 
Sc hoc nl ein zu Zürich zu derselben Professur in 
Berlin (mit dem Prädicat eines Geh. Medizinalrathes); 
der bisherige ausserordentliche Professor Dr. So AncJke 
zum Ordinarius in der philosophischen Facultäl zu 
Halte; der bisherige Director der Sternwarte auf dem 
Sccbergo bei Gotha Prof. Hansen zum ord. Prof. 
der Astronomie und Director der Sternwarte zu Dorpat; 
Dr. Böhm zum Professor der Mathematik in Inns- 
pruck und Dr. Bernhard Pachmer von Eg- 
gersdorf zum Professor der Goburtshülfe am Ly- 
ceum in Laibach ernannt. 

Orden: Preussen: Der Ober - Consistorial- 
rath, Hof- und- Domprediger Dr. Strauss RAO. 
8. Clnsse mit Eichenlaub; der Grossdechant von Glatz 
Prälat Dr. Knauer in Halbelschwerdt RAO. t. Cl.: 
Probst von Golkotoski zu Orchowo (Bromberg) una 
Pfarrer Wertem ann zu Wersen RAO. 4. Cl. — 
Russland; Gehetmerath von Klenze Wladimiror- 
den 3. Cl. und Universitätsrichter Geheimer Kegterangs- 
rath Krause in Berlin St. Annenorden 2. Cl. mit 
Brillanten. — Belgien: Der Landschaftsmaler Prof. 
Martin Werstaggen in Rom den Leopoldsor- 
dcu. — Such sen- Weimar : Der Oberappellations- 
gerichtsrath Dr. von Strombeck das Comt hurkreuz 
des Falkenordens. — Baden: der Geheimerath Dr. 
Teuf fei das Ritlerkreuz des Zähringer Lowenor- 
dens. — Sachsen-Coburg: Der Hof- und Con- 
sisUrialrath von Plessen das Hitlerkreuz des Herzog- 
lich Sächsischen Hausordcns. 

Titel: Der ordentliche Professor der Rechts- 
wissenschaft an der Universität Tübiugou Dr. Sc Aeur- 
len wurde zum Obcrtribunalsrath; der ordentliche 
Professor an der evangelisch -theologischen Faculiät 
zu Breslau Dr. Boehmer und der Superintendent Ol - 
decop zu Salzwcdcl zu Consistorialrälhen ; der Decan 
und Stadtpfarrer Chr. L. Roos in Lindau zum k.baier- 
schcii Kirchcnrath; der Generalsekretär der Pomincr- 
schen öconomischeu Gesellschaft Dr. Sprengel zum 
Occonomie-Commissionsralh ernannt Dem ausseror- 
dentlicheu Professor der Theologie Liebner in Güt- 
tingen hat die theologische Faculiät jener Universität 
ihre Doctorwürdo crtheilt. 

Gelehrte Gesellschaften: Die deutsche Ge- 
sellschaft in Leipzig hat bei der Feier ihres Sliflungs- 
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festes den Senior der Leipziger Universität Comthur 
und Prof. Dr. Gottfried liermann, den wirklichen 
Geheimen Ober-Regicrungsrath Dr. Job. Schulze in 
Berlin, den Professor Dr. Schubert in Königsberg and 
deu Pfarrer Hütter zu Niederrabenstcin ; die Socie- 
tät für Künste in Edinburg den Physiker Daguerre 
in Paris; der botanische Verein am Mittel - und Nie- 
derrhein den Prof. /. Ch. Treviranus in Bonn und 
Liebert aus Malmcdy; die k. russische Academie 
den Cardinal J. Mezzofanti zu Ehrenmitgliedern; 
die Schwedische Academie die Professoren Jktter- 
bom und Graf ström', die Kurlindische Gesellschaft 
für Lilteralur und Kunst den Hofrath und Postdireclor 
Dr. /. E. Nürnberger zu Mitgliedern ernannt. Pro- 
fessor Tommuso Minardi in Rom wurde Corre- 
apondeut des historischen Comile für Künste und Wis- 
senschaften in Paris; Professor Blasius in Hallo 
Correspondent der Gesellschaft für Natur- und Heil- 
kundo zu Dresden ; Privatdocenl Dr. Wilde in Berlin 
correspondirendes Mitglied der societe des sciences 
medicale» et naturelles in Brüssel und Ehrenmitglied 
der medizinisch -chirurgischen Gesellschaft des Can- 
ton Zürich; der bekannte Naturdichtcr und Bäcker 
J. Reboul in Nimes maitre de jeux bei der Aca- 
demie des jeux - fleureanx zu Toulouse. Die musi- 
calische Academie zu Rom hat unter andern L. Spohr 
in Kassel zum auswärtigen Ehrenmitgliedo, Gheru- 
bini, Caruffa in Neapel, Neukomm in Salzburg, 
Oh slow in Clermout, Morlacchi in Perugia, 
G. Donizetti in Bergamo, S. Mereadante in 
Neapel, P. Auber, H. M. ßerton, C. A. Adam 
in Paris zu Maestri compositori ; Czerny in Wien, 
Pixis aus Prag, S. Thalberg und Fr. Liszt aus 
Pressburg zu Instrumentalcomponisten und Professo- 
ren des Piauoforte; Rnbini und Donzelti aus Ber- 
o, Labluche aus Neapel, Tamburini aus 
aza und Santi aus Verona zu Ehrenprofessoren 



• 

des Gesanges; G. May seder aus Wien und de B6- 
riot zu Ehren - Instrumental - Professoren ernannt 

Jubiläen. Zudem bereits in Nr. 32 dieser Blat- 
tergegebenen Berichte über das Doctor- Jubiläum des 
Geheimen Hofralhs Ritter u. s. w. Eichstädt in Jena 
haben wir nachzutragen, dass seitdem eine ausführliche 
Erzählung jener Feierlichkeiten in Druck erschienen 
ist unter dem Titel : Orationes in Henr. Cur. Abr. Eich- 
st adtisacris die XXIV, Februarü a.MI)CCCXXXlX 
publice celebratis in aula academiae Jenensis habitae. 
Auctoritate ucademici senatus edidit Ferdinandns 
Handius, Jenae in tibr. Uraniana in 4. Es enthalt 
diese Schrift deu von dem Hcrausg. in lateinischer Spra- 
che abgefassten Bericht über die Festfeier, den durch 
Einmischung persönlicher Beziehungen höchst inter- 
essanten prvlogus Car.Guil.Goettlingii , dann die Rede 
Eichstädts selbst, die in gewohnter Eleganz Nach- 
richt giebt von den persönlichen Verhältnissen des Jubi- 
lars zu den Durchlauchtigsten Xutritoren derUnivcrsilät, 
zur Jenaischen Hochschule, zu Weimar und den lit- 
terarischen Xotabilititcn jener Stadt, zu den einzel- 
nen anwesenden Collegen und den Sludirenden und 
mit frommcu Bitten für die fernere Erhaltung und 
das fröhliche Gedeihen der wissenschaftlichen Anstalt 
schliesst , deren segensreicher Einfluss auf deutsche 
Wissenschaft allgemein anerkannt ist Den Be- 
schluss macht die Gratulation der philosophischen Fa- 
cultät zu Leipzig mit den Worten: Eichstadio vlim 
academiae Lip*iensis, nunc Jenensis per wfo amplitts 
lustra decori splendidissimo , cuiusvis gener is littcra- 
rum cultori ingeniosissimo , antiquitatis fontium re- 
cunditis.nmorum aperiendorttm atque exhauriendurnm 
artifici sagacissimo } lutini sermonis eiegantiae aUpte 
subtiiitatis imitatort egregio, endlich die durch cdele 
Präcision und kernigen Ausdruck sich auszeichnende 
Votivtafel, welche die Jenaische Universität dem Ju- 
bilar überreicht hat. 




LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Beim Beginn des neuen Semesters sind nach- 
stehend philologische Werke zu empfehlen, welche 
beiK. F. Köhler in Leipzig erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben sind: 

Andocidis orationes quatuor, recensuit et lectio- 
num var. instr. Dr. C. S cb i 1 1 o r. 1836. 18 Ggr. 

Aristophanis Comoediae. Emendavit et in- 
te rpretatua est Fr. V. F r i t z s c h e , Prof. Tom. I. 
Thesmophoriazusas conünens. Adiecta est 
commentatio de Thesmoph. comici poslerioribus. 
gr. 8. 41 Bog. 1838. 3 Rthlr. 12 Ggr. (Tom. 

II. unter der Presse.) 

Caesaris, C. Iul., Commcntariorum de belloGal- 
lico libri VIII. Grammatisch -historisch erklärt 
von Dr. Ch. G.Herzog. 2te Aufl. gr. 8. mit 



einer Charte von Gallien von Reichard. 1831. 
3 Rthlr. 

— — Commentarioram de bejlo civili libri III. 
Grammatisch, kritisch u. historisch erklärt v. Dr. 
Ch. G. Herzog, gr. 8. 2 Rthlr. 6 Ggr. 

Ciceroni*, M. T., orationes selectae. Vol. L 
contin. orationes pro Q. Ligario, pro rege Dciotaro, 
pro Archia poeta. Mit kritischen und berichtigen- 
den Anmerkungen v. Dr. C. Benecke, gr. 8. 
1838. 18 Ggr. * 

oratio de imperio Cn. Pompe». Ad opturao- 

rum Codicnm fidem emend. et interpretat. aliorutn 
et suis explanavit Dr. C. B e n e c k e. gr. 8. 1*34. 
1 Rthlr. 12 Ggr. 

de oralore libri tres ad Quintum fratrem. 

Kritisch berichtigt und mit Commontar herausg. 
vonDr.K.G.Kuniss. gr. 8. 1837. 3 Rthlr. 

Digitized by Google 



Lucianut, ex recensione Dr. C. Iacobitz. Ac- 
ccdunt Scholia auctiora et emendatiora. HI. Voll. 
1837 — 38.gr. 8.9 Rthlr. Charta velina: II Rthlr. 

Luciani scripta selecta in usum scholanim ed. 
C. lacobitzius. Vol. I. insunt: Somnium, Ni- 
grinus, Tünon, Prometheus, Deoruin dialogi, 
Mortuorum dialogi, Charon. Vitarum auetio, Pia- 
eator, Cataplus, de raercede conduetis, pro mer- 
cede conduetis, Hermolimus. 1836. gr.8. 18 Ggr. 

- — Cataplus, Iupitcr confutatus, Iupiter tra- 
goedus, Alexander. Recens. et illustr. C. laco- 
bitzius. gr.8. 1835. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Plutarchi vitae parallelae ex recensione C. Sin- 
tenis. Vol. I. gr.8. 1839. 3 Rthlr. 

vit. par. selectae, in usum scholanim reco- 

gnitaeaC. Sintenis. Parsl. Themistoclcs et Ca- 
millus, Periclc8 et Fabius Maximus, Alcibiades 
et Coriolanus, Timoleon et Aemilius Paulus. 
16 Bogen, gr. 8. 16 Ggr. 

Quint iliani, M. Fabii, Institutionnm oratoria- 
rura Uber X. denuo recognovit et anotaL critic. et 
grammat. instruxitCh. G.Herzog. EdiL II. gr.8. 
1833. 8 Ggr., 

zehntes Buch, übers, nebst krit. u. gramtn. 

An merk, von Prof. C h. G. II e r z o g. gr. 8. 1827. 
1 Rthlr. 

Reichard, geographische Nachweisungen der 
Kriegsvorfalle Cäsar» und seiner Truppen in Gal- 
lien, nebst Hannibals Zug über die Alpen (nebst 
einer illum. Charte von Gallien in FoL) gr. 8. 
183«. 9 Ggr. 

Rein, Dr. W., das römische Privatreeht und der 
Civil proecss bis in das erste Jahrhundert der Kai- 
serzeit Bin Hülfsbuch zur Erklärung der alten 
Classiker, vorzüglich für Philologen nach den 
Quellen bearbeitet, gr. & * Rthlr. IS Ggr. 

Salustii, C. de coniuratione Catilinae Uber, 
erklärt mit Anfügung einer deutschen Ueber- 
setzung von Dr. Ch. G. Herzog, gr.8. tbiS. 
1 Rthlr. IC Ggr. 

JCenophontis Anabasis. Mit erklärenden An- 
merkungen herausgegeben von F. W. Krüger. 
gr.8. 1830. 1 Rthlr. 

Text ohne Anmerkungen von F. W. Krü- 
ger. l«Ggr. 

Testamentum, novum graece, nova versione 
laüna donatum ad optimas recensiones expressum 
sclcctis variis lectionibus perpetuoque singul. ü- 
bror. argumenta instroctum (addita III. Pauli ad Co- 
rinthios cpistola) edid. Dr. Fr. A. Ad. Naebe. 8. 
(617, Bog.) 1831. 

Charta velin. 1 Rthlr. 16 Ggr. 
Charta impr. 1 Rthlr. 

novum graece. Textum ad fidero codicum 

versiouum et patnim reecnsuit, et lectionis varie- 



tatein adiecit Dr. Job. Jac Griesbach. Vol. L 
Quatuor evangelia complectens. Editionem ter- 
tiam emendatam et auetam cur. Dr. D a v. S c h u I z. 
gr. 8. 1887. (53«/» Bog.) 3 Rthlr. 1» Ggr. 

Vol. II. Acta et epistolas apostolorum cum 

apocalypsi complectens. Editio secunda eincnda- 
tior. multaque locupletior. gr.8. 1806. (48 Bog.) 
3 Rthlr. 

<Xj- Auf Abnahme von 10 Exemplaren erfolgt 
1 Freiexemplar. 



In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle solide Buchhandlungen zu erhalten: 

M. Gottfried Büchner'* 

biblische . 
Real- und Verbal- 

Hand-Ooncordanz 

oder 

Exegetisch - homiletisches Lexicoii, 

«Urionea 

die verschiedenen Bedeutungen der Worte und Re- 
densarten angezeigt, die Sprücho der ganzen heiligen 
Schrift, sowohl den nomimbus als auch verbis und ad- 
jectivU nach, ohne weiteres Nachschlagen, gauz, 
gelesen, ingleichon die eignen Namen der Länder, 
Städte, Patriarchen, Richter, Könige, Propheten, 
Apostel und anderer angeführt, die Artikel der Christ- 
lichen Religion abgehandelt, ein sattsamer Vorrath 
zur geistlichen Redekunst dargereicht, und was zur 
Erklärung dunkler und schwerer Schriftstollon nütz- 
lich und nöthig, erörtert wird. 

Sechste Anflago. 
Herausgegeben von Dr. //. L. Heubner. 
gr.8: Ausgabe in Heften. 
Subscriptionsprois für das Heft: 8 Ggr. 

Erschienen ist da» erste bis achte Heß. — Der 
Druck geht ununterbrochen fort. 
Halle. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Verlag der Creutz'schen Buchhandlung zu 
Magdeburg: 

Davis, J. F., China-, oder Beschreibung der 
Sitten und Gebräuche, Regicrungsvcrfassung, 
Gesetze, Religion, Wissenschaften, Literatur, 
Naturerzeugnisse, Künste, Fabriken und des 
Handels der Chinesen. A. d. Engl, von F. We- 
sen fehl, 8 Theile mit 55 Holzschnitten illustrirt, 
Subscr. - Preis bis zu Erscheinung dos ftteuTueils 
5 Rthlr., Ladenpreis nachher 6 Rthlr. 
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In Commission bei Beruh. Tauchnitz ja tu in 
L ei p z i g ist erschienen und durch alle Buchhandlun- 
gen des In - und Auslandes zu bezichen: 

Abdruck der »upliksoürift 

für 

den Herrn Reichsgrafen 

Gustav Adolph Bentinck etc. 

zu Varol, 
gegen 
den Herrn Reicbsgrafen 

Wilhelm Friedlich Christian 
Bentinck etc. 

im Haag, 
betreffend 
die Sncccssionsreclite in die s. b. Reicbsgräflicli 
Aldenbnrg - Bcntinckschen Familienfidcicommiss- 
. Herrschaften and Güter, u. 8. w. 

Herausgegeben 
von den Doctoren 

C. F. Dieek und F. G. EckenlMM-fr 

in HaUe und Wermidorf in Sacbirn. 

gr. 8. brosch. Preis: 1 Rtlilr. 8 Ggr. 

Je mehr der Gräflich Bcntincksche Rechtsstreit 
die Aufmerksamkeit der Publicisten und Germanisten 
auf sich gezogen hat, und je mehr das Publicum auf 
die endliche Entscheidung desselben gespannt ist, mit 
um so grösserem Interesse wird die Milthcihing der 
obigen, für dio richtige Bcurthcilung des ganzen Seeh- 
und Rechts- Verhältnisses äusserst wichtigen Schrift 
aufgenommen werden. Ueber die gediegene, von der 
gründlichsten Einsicht in das deutsche öffentliche und 
Privatrecht zeugende Ausführung, welche von dem 
Scharfsinne wio von der vielseitigsten Belesenheit 
ihrer Verf. die genügendsten Beweise giebt, brauchen 
wir weiter Etwas nicht zu bemerken , vielmehr ge- 
nügt es auf die allgemeine Anerkennung hinzuweisen, 
welche Hrn. Professor D i e c k ' s frühere, auf diesen 
Gegenstand bezügliche Schrift (die Gewissensehe u. 
s. w.) im reichsten Maasse gefunden hat 



In der Unterzeichneten sind so oben erschienen 
und durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Byron, Junkherrn Harold' $ Pilgerfahrt. Aus 
dem Englischen ins Deutsche übertragen von Hn. 
v. P o in m e r - E s c h e. gr. 8. geh. 1 Rthlr. 

Cr am er, Dr. /•>., über da» Wesen und die Be- 
handlung der deutschen Literaturgeschichte auf 
Gymrui&h-n, und über Schillers Marie Stuart int- 
betondere. gr. 4. 6 gGr. 



Fischer, J. K. Deutsche Satzlehre für die mitt- 
leren und unteren Claasen höherer Lehranstalten, 
nebst einem Anhange über Wortbildung und Or- 
thographie, gr. 8. 1« gGr. 

' Gerth, Dr. A., Materialien zum Englisch -Spre- 
chen, für den Schulgebrauch bearbeitet, gr. 8. 
12 gGr. 

Rietz, G. F. A. Deutsches Lesebuch für die un- 
tere Bildungsstufe der Gymnasien, gr. 8. IS gGr. 

Spanholz. Dr. C. M. Die Controverse der Zu- 
rechnung bei zweifelhaften Gemülhszuständen. 
Ein forensischer Versuch für Aorzte und Juristen, 
gr. 8. geh. 1 Rthlr. 

{Zober, Dr. E. üf.) Zur Geschichte des Strahun- 
der Gymnasiums. Erster Beilrag. Die Zeit der 
drei ersten Rectoren. (1560 — 1569.) Mit dem 
Grundr. d. Gymnasiums und einigen Fac -similes. 
gr.4. 12 gGr. 
Stralsund, im Juli 1839. 

C. Löfflersche Buchhand luug. 
C. Hingst. 



Bei den Unterzeichneten ist so eben erschienen, 
und in allen Buchhandlungen vorräthig: 

sive 

Compendium Doctrinae Ethicae, 

auetoro Al-Gazali Tusensi, 
pbiloaopho Arabam clarisaimo, 
do arabico hebraice conversura 
ab t nmnl 9wmlt 

über argumento luculentissimus et orationc dulcissimua, 
nucic prloaum -ex tribns eodieibas veluttf. 

Bibliothccae Senatus Am]ilissiini Lipsiensis 

editus hebraicisque prolegomenü» iustruetus 
a 

JT. GoUtenthal, , 

PMJo.ophu,. Dorlar» JA. U.. Magi.tro RaUiBatv-p* C«mJU*t: 

Auch unter dem Titel: 

■jttjm lss'jnjn rpoibDPi man pnx -»STita itz 
Dann -narb -»lin iicb» ip-njm ■»bttT> bt» 
ssc pit -n»b rnttsin '«ion -ia oma« - 
bRnu:?*ib«j ap?-"«:« n:iBK^' 

Prois 1% Rthlr. 

Leipzig, im August 1839. 

Gebhardt & Reisland. 
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LITERARISCHE 

Todesfälle. 

Am 9. Juni starb zu Colmar Jean Jacques Comic de Sel- 
ten, ehemaliger Kammerherr Napoleons, dann Bürger 
von Genf, wo er 1782 geboren war. Kr hat sich durch 
seinen unermüdlichen Eifer für die Abschaffung des 
Krieges und der Todesstrafe , so wie durch Schriften 
über letzteren Gegenstand z. B. diatogue ttur la peinc 
de tnort ( 1^34), ArcJiires de la $ociete de la paix 
(1833), fragmem sttr Mivers tujets (,1833 2 Vols), 
refle-tion» (1829 2 Vols) rühmlichst bekannt gemacht. 

Am 3. Juli starb zu Wien der Präfcct der 
k. k. Theresianischen Riltcratudemie Priester Modest 
Schmidt, 52 Jahr alt. 

Am 4. Juli zu Grossenhayn in Sachsen der eme- 
ritirtc Superintendent M. Carl Wilhelm Goldammer , im 
ein und achtzigsten Lebensjahre, der sich durch »Be- 
trachtungen über das zukünftige Leben" ( Lpz. 1791 in 
2 Bden) und durch die Horausgabe mehrerer einzelnen 
Predigten als Schriftsteller bekannt gemacht bat. 

Am 5. Juli auf seinem Gute htichclsdorf bei Halle 
Dr. Karl Friedrich Zepernick, k. preuss. Oberlandes- 
gerichtsrath , Senior des HaUescheu Schöppenstuhls, 
Balzgraf und Ritter des rothen Adlerordens 3. Klasse in 
seinem 88. Lebensjahre. Er war zu Halle'den 22. Octo- 
berl751 geboren uihI erhielt seine erste Bildung auf dem 
ehemaligen Lutherischen Gymnasium und nachher auf 
dem Königl. Pädagogium und erwarb sich schon hier 
durch angestrengten Flciss und musterhafte Ordnungs- 
liebe die Liebe seiner Lehrer und die Achtung seiner Mit- 
schüler. Mit schonen humanistischen Kenntnisseu aus- 
gerüstet bezog er in seinem siebzehnten Jahre die hie- 
sige Universität, um die Rechtswissenschaf t zu sludi- 
ren und widmete sich derselben mit so glücklichem 
Erfolg, dassihm bereits 1773 die Doctorwürdc mit lo- 
bender Anerkennung seiner Gelehrsamkeit ert heilt 
werden konnte. Er habilirte sich 1774 als Doccnl in der 
juristischen Facultät durch Verteidigung seiner Ab- 
handlung de tetiamenti destituti virilnu ( sect. I. und II. in 
4 ) und las über verschiedene Theile der Rechtswissen- 
schaft mit grossem Beifall. 1776 erwarb er sich durch 
«inen neuen, mit schätzbaren Zusätzen bereicherten 
Abdruck von Siccama , de iudicio ceniumriruli ein 
grosses Verdienst und bewährte seine gründliche 



NACHRICHTEN. 

die 1779 besorgte Ausgabe von Beck de u$n et aitctori- 
tate iwvellarum Leoni* zu eiuer Zeit, wo uur wenige 
Juristen diesen Schriften ihre Aufmerksamkeit zu- 
wandten. Durch mehrero Umstände veranlasst ver- 
liess Z. die acadcraischc Laufbahn und ward 1777 As« 
sessor des Schöppenstuhls und der Berg - und Thal- 
gerichte, liier erwarb er sich in kurzer Zeit so sehr 
die Achtung seiner Obern, dass er „ wegen seiner be- ' 
sondern Geschicklichkeit u d in seinen Amtsvcrrich- 
tungen bewiesenen Redlichkeit" zum Salzgrofeu, 
Sladlgericht8dircctor und Stadtschuldhcisscn ernannt 
und am 13. September 1785 zu diesen Acmtern verei- 
digt wurde. Seine rastlose Thüligkcit machte es ihm 
möglich noch neben diesen Aeralem Zeit zu wissen- 
schaftlichen Beschäftigungen und umfassenden schrift- 
stellerischen Arbeiten zu gewinnen. Davon zeugen: 
die 1781 — 83 erschienene Sammlung auserlesener 
Abhandlungen aus dem Lehnrech le (4 Thle), i7si. 
Jßetectus tertptorum mvellarum hütoriam expiieantium, 
1783 — 84. Analecta iuris feudalis , 1787. Reperto- 
rium iuris feudaiis theoretico- practicum , 1787 — 99. 
Miszcllanceu zum Lehnrecht (4 Bde), 1788 Biya 
libvlloruin authentica* illMtrant.um, 1794 Nachm :ht 
von den Handschriften des Lehnrechts. Schon diese 
Titelangabe zeigt, wie Z. neben der Römischen 
Rechtsgeschichte hauptsächlich das Lchnrecht zum 
Mittelpunkte seiuer Studien gemacht hatte. Unter dor 
"Westfälischen Regierung wurde er 1S08 zum Präsi- 
denten des hiesigen Tribunals und nach unser Wieder- 
vereinigung mtt dem Prcussischcn Staate zum Ober- 
landcsgerichtsralhc in llalberstadt ernannt. Aus Liebe 
zu seinen hiesigen Verhältnissen und aus treuer An- 
hänglichkeit au seine Vaterstadt schlug er jene Stelle 
aus und behielt nur das Scuiorat im Schöppcusluhle 
und die Stelle eines Salzgräfen bei. Durch diese 
Müsse ward ihm Zeit gegönnt, die schon früher be- 
triebenen numismatischen Studien mit erhöhtem Eifer - 
fortzusetzen, und durch günstige Vermögensumstände 
unterstützt seine Sammlungen für besondere Zweige 
derselben, namentlich die auf die Geschichte des 
Prcussischcn Staats sich beziehenden und die tede 
vttcunte geschlagenen Capitclsmünzen, zu vervoll- 
ständigen, was ihm auch in einem seltenen Umfange go- 
glückt ist. Vou dieser zweiten Sammlung lieferte er t 
in dem höchst verdienstvollen Werkcüber die Capitebj - 
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undScdisvacanZ- Münzen im Jahre 182« eine sorgfälti- 
ge Beschreibung, die er im Jahre 1825 berichtigte uud 
ergänzte lind zu deren Vervollständigung er bis an sei- 
nen Tod Materialien zusammengetragen. hat. Bei dein 
hohen Lebensalter, dessen er sich bei anhaltender 
Gesundheit zu erfreuen hatte, erlebte er das Jubiläum 
seiner Doctorwürde, die goldene Hochzeit, sein Amis- 
jubiläum und zuletzt im Jahre 1835 dio Jubelfeier des 
fünfzig Jahre hindurch verwalteten Amtes eines Salz- 
grüfen, bei welcher Gelegenheit ihm der rotlie Adlcr- 
orden dritter Klasse verliehen wurde. Die philoso- 
phische Facultät der hiesigen Universität crtheille 
ihm bei der Einweihung des neuen Univcrsitätsgcbäu- 
des ihre Doctorwürde honoris causa. Sein ruhiges 
schmerzloses Endo erfolgte nach kurzem Unwohlsein 
an einer Lungcnlähraung. Er war wegen seiner gründ- 
lichen Gelehrsamkeit geachtet, als gewissenhafter 
unparteiischer Kichter und Beamter geehrt, durch 
zahlreiche Beweise stiller und geräuschloser Wohl- 
thätigkeit geliebt; kurz ein gediegener Character oiuer 
guten alten Zeit, an der er mit besonderer Vorliebe hing, 
ohne doch dem Neuen und Besseren abhold zu sein. 
Seinem Andenken widmeten zwei alle und bewährte 
Freunde, berühmte Glieder der hiesigen Universität, 
einen Xecrolog , der in dem Hall, patriot. Wochenblatt 
Nr. 28. S. 877. und in den Provinzialbl. für die Prov. 
Sachsen Nr. 100 fgg. abgedruckt ist. 

Am 6. Juli zu Cassel der Medizinalrath Dr. Johann 
Christoph Valentin, 72 Jahr alt. Er war zu Alen- 
dorf geboren, 1795 Arzt zu Marburg geworden und 
hat ausser seiner Inauguraldissertation und einigen 
Beiträgen zu medizinischen Zeitschriften nichts ge- 
schrieben 

Am 11. Juli zu Gaggenau der Badische Gcheimo 
HofrathDr. Johann Wich, Mitglied der Sauilätscoiu- 
■nssion. 

Am 13. Juli zu Hadamar, Wilhelm Frorath, Prof. 
und Hcctor des dortigen Pädagogiums. Er hat meist 
für Schulzwccke eine Anleitung zur allgemeinen Feld- 
messkundc (Coblcnz 1812), Gemeine Zahleulchro 
(Hadamar 1820), leichlfasslichcLehreu aus der Psy- 
chologie und Logik (1833) und einige andere kleine 
Schritten abgefasst. 

Am 16. Juli zu Berlin der Geheime Ober - Tribu- 
nalsrath Dr. Christian Augmtiiünther , im 81. Lebens- 
jahre. Er war zu Schönstadt bei Langensalza 1758 
geboren, auf der Universität zu Leipzig gebildet, wo 
er sich auch als Privatdocent in der juristischen Fa- 
cultät habililirte und 1786 ausserordentlicher Prof. 
wurde. 1788 ward er als ordentlicher Prof. nach 
Helmstedt berufen, wo er durch Lehre und Schriften 
rühmlich wirkte. Seine prineipia iuris Humum und 
eincMcuge grosserer und kleinerer Abhandlungen ver- 
schallten ihm bald grossen Huf uud veranlassten seine 
Versetzung an das Appcllatiousgericht zu Dresden. 
Als seine Vaterstadt unter Prcussischo Herrschaft 
kam , trat er in Prcussischo Dienste und ward 1815 als 
über -Landesgerichtsrath in Naumburg angestellt, je- 
doch bereits 1818 in den höchsten Gerichtshof des Lun- 
t!cs berufen, zu dessen IrelflicUoteu -Mitgliedern er ge- 



hörte. Man rühmt an ihm ebenso die gründliche Wis- 
senschaft, als die Fülle practisc-her Erfahrungen uud 
den stillen frommen Sinn. 

Am 23. Juli zu Mühlhausen der Superintendent 
und Obcrpfarrcr sowie Stadtschul- lnspector Johann 
Georg Schollmeyer in einem Alter von 71 Jahren und 
3 Monaten. Er wurde den 24.April 1768 zu Mülhau- 
sen geboren, ward 1797 Collaboralor , 1798 Conrector 
uud 1799 Rector des Gymnasiums daselbst und vor- 
waltete seit 1827 das Amt eines Superiulcudeutcu mit 
v ieler Umsicht und Würde. Als Schriftsteller ist er 
früh aufgetreten und hat für die Schulen Verdienstliches 
geleistet; sciu Katechismus der sittlichen Vernunft 
erschien 1796 und erlebte 1815 die dr.lto Auflage , eine 
Geschichte der christlichen Kcligiou und Kirche für den 
Unterricht in Stadt und Landschulen erschien 1818, 
in demselben Jahre sciu Katechismus der christlichen 
Religion. In den Jahren 1813 — 1815 hat er sich um 
die Befreiung des Vaterlandes dadurch viele Verdienste 
erworben , dass er durch seine begeisternden Reden 
viele JünUnge zur Thcilnahme au dem heiligen Kampfe 
ent. lammte uud selbst das Coinmando des Landsturms 
in Mühlhauscn übernahm. Ein wohlgemeintes Epos 
„ der heilige Kampf im Jahre 1815 " sollte jene Zeit 
verherrlichen. 

Am 25. Juli zu Augsburg der Piarist Hugo Elten- 
huber > ehemals Hofcaplau des Churlürstcu von Trier 
und Prof. in Kempten , 80 Jahr alt. 

Am 26. Juli zu Tliaraud der Prof. an der dösigen 
Forstacademie und landwirtschaftlichen Lehranstalt 
Dr. Johann AtUtmReum, geboren am 16. Mai 1786 zu 
Altcubrcitungen in Sachsen - Meiuiugen, studirte an- 
fangs Philosophie und Theologie, dann hauptsächlich 
Mathematik und Botanik. Nachdem er seine Univer- 
sitätsstudien vollendet, kam er als Lehrer an dio Cot- 
toscho Forstschule in Zillbach. Mit Cotta giug er 
1811 nach Tharand uud erhielt 1816 die Professur der 
Mmhemalik und Botanik an der zu einer Forstacade- 
mie erhobenen Anstalt, für die er als gründlicher Leh- 
rer und eifriger Förderer cinzelucr Institute wesentli- 
che Verdienste sich erworben hat- Auch als Schrift- 
steller war er thätig; schon 1814 gab er den » Grund— 
riss der deutschen Forstbotanik" heraus, uud arbei- 
tete das Ganze in der 1825 erschicueueu zweiten Auf- 
lage völlig um; 1823 erschienen »Grundlchreu der 
Mathematik für angehende Forstmänner" in zwei 
Bünden, 1827 die Ucborsicbl der Benutzung der Wald— 
producle ', 1828 eine »Uebcrsichl des Forstwesens " , 
1833 die j? ökonomische Botanik", in welcher er ein 
vorzügliches Hülfsmittel zur Begründung rationeller 
LaudwirthschafVBkunde lieferte. 

Am 27. Juli zu Münchcu der k. baierischo Gchcimc- 
rath und Direclor des. Ober -Appcllationsgerichls tun 
Wolfunger. 

Am 28. Juli zu Genf Philipp Wilhelm von Heusde y 
Prof. der allen Litteratur und der Philosophie zu Ut- 
recht. lCincr der ausgezeichnetsten Schüler Wylteu- 
bach s ward er durch diesen in die gelehrte Weit ein- 
geführt und erwarb sich durch die gründliche Gelehr- 
samkeit und die scharf combiuireude Kritik sciues 
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Specimen criUcum in Pfatonem (Lugd. Bat. 1803) 
grossen Huf, daher er auch als Segars Nachfolger 
nach Utrocht berufen ward. Plato bildete auch ferner 
den Mittelpunkt seiner gelehrten Studien und der Ent- 
wickelung Platonischer Philosophie sind seine Wcrko: 
Initia phtlosophiae Ptaionieae (2 Thle. Traiecti ad Hb. 
1827 — 1831) sowie die so eben au Amsterdam er- 
schienenen Vharactjtrismi prineipum philosophorutn ve- 
terum, Socratis, Ptatoms, ArisMelis gewidmet, ent- 
sprechen aber dem jetzigen Staudpunkt der Philosophie 
keineswegs. Dies Festhalten an Socratisrher Methode 
tritt noch mehr in den eigentlich philosophischen Wer- 
ken hervor, namentlich in den ^Versuchen philosophi- 
scher Forschungen in den Sprachen zur Beantwor- 
tung der Fragen : ,? Wie gelangt der Mensch zu W ahr- 
heit? Wie gelangt er zu Tugend? .Wie sollen wir 
eiust zu Weisheit gelangen?" (Utrecht 1838) und 
in der durch Leutbechers Ucbcrsetzung unter uns be- 
kannt gewordenen Somatischen Schule." In dein 
gelehrten Uiitorrichtswcsen ist er als kräftiger Vertei- 
diger des humauistischen Priucips aufgetreten und «ei- 
ne | v Briefe über die Natur und den Zweck des höhe- 
ren Unterrichts" haben sogar zwei Uebersetzer in 
Deutschland gefunden. 

An demselben Tage zu Prag der k. k. Drrcctor 
der Studien , Grossmeister des Kreuzherrnordens Jo- 
seph Köhler, 61 Jahr alt, sowie zu Wien der Prof. 
an der Ritteracademic Phil. Böhm , im 44. Jahre. 

An demselben Tage der Senior der reforroirten 
Kirche in Arnhcim //. //. Donker- Cntiius welcher 
sich im Jahre 1809 durch eine Verteidigung des Jo- 
hanncischen Ursprungs der Apocalypse als Schriftstel- 
ler bekanut gemacht hat. 

Am 29. Juli der Bischof Montault in Angers, 83 
Jahr alt. , 

An demselben Tage zu Paris Gaspard Clatr Fran- 
cis - Marie Riehe , Baron de Prony, Mitglied des In- 
stituts und Pair von Frankreich , 85 Jahr alt. Kr war 
zu Chamlct am 28. Juli 1753 geboren, war erst Inge- 
nieur zu Perpignan , ward 179* Inspecteur gcneral des 
ponts et chaussees und in demselben Jahre Dircctor 
der Schule des p. et ch. , sowie Mitglied der Acadcmio 
der Wissenschaften seit ihrer Stiftung. Er war einer 
der ersten Ingenieurs und Mathematiker unserer Zeit 
und Mitglied der meisten gelehrten Gesellschaften in 
Europa. Unter seinen im Fache der Wasserbaukunst 
classischen Schriften nennen wir die nouvelle archi- 
tecturo hydraulique (Paris 1790 —95 2Bdc in 4), Me- 
caniquo philosophique raisonnce des diverses partics 
de la science de l'equdibre et du mouvement ( 1800. 
in 4.), eine Vereinfachung der Hauptsätze der Statik 
durch Zuziehung des Infinitesimalcalculs, rcchcrches 
phvsico - mathematiques sur la theorio des caux cou- 
raiilcs (1804.), cssai experiracntal et analytique sur 
leslois de la dilatalion des fluides clastiqucs (1808), 
cours de mecanique, conrernant les corps solides 
(1815. 2 Bdo 4.), description hydrograp ..ique et hi- 
storique des Märais Pontius (1823), eine Geschichte 
der Versuche die Pontinischen Sümpfe auszutrocknen 
und eigene dcsfalsigo Vorschläge. Ausserdem hat 



er eine grosso Menge von Mc'moires, Nottees, Plans, 
Instructions, Kechcrches geliefert, die thcils beson- 
ders erschienen , thcils in de» Denkschriften verschie- 
dener Acadcmien gedruckt sind. Hervorzuheben ist 
seine Notice sur les grandes tubles logarithmiques , ad- 
aptives au nouveau Systeme uiciriquc deciinal (1824) 
worin er Nachricht gichl von den 17 Folianten einneh- 
menden logarithmischcn Tafeln , auf deren Berechnung 
er einen grossen Thcil seines Lebens verwandt hat. 
Sie liegen auf dem Pariser Observatorium und ihr Druck 
wird vielleicht durch englische Unterstützung möglich. 
Was er als praclischer Beamter , besonders an Was- 
serbauten in Frankreich und Italien geleistet hat , ge- 
hört nicht hierher. 

Am 29. Juli zu Ulm der Stadtpfarrer am dasigen 
Münster Christian Ladiria Aeuffer. Er war zu Stutt- 
gart am 26. Januar 1769 geboren und erhielt seine erste 
Bildung auf dem Gymnasium seiner Vaterstadt. Im 
Herbst 1786 bezog* er das theologische Seminar zu 
Tübingen und sludirle besonders classische Liltcratur. 
Frühzeitig von G. Stäudlin in die Bekanntschaft mit 
den deutschen Classikcrn eingeführt fand er hier au 
Hölderlin einen poetischen Jugcudgcnossen uud bear- 
beitete schon damals eine metrische Uebersetzutig der 
Aencis. Nachdem er die Universität verlassen hatte, 
ward er Vicar, dann Waisenhausprediger in Stuttgart 
und trat dort in freundschaftliche Verhältnisse mit dem 
eben seiuer Haft entlassenen Schubart. 1803 zog er 
al s Diaconus nach dem Städtchen Weilheim an der Teck, 
vertauschte aber dieses Amt mit einer Dorfpfarro zu 
Zell unter Eichclbcrg und wurdo endlich 1819 zur 
Stadlpfarrci nach Ulm berufen. Er hat sich als Lyri- 
ker und Idyllcndichtcr vielfach versucht, in jener Gat- 
tung besonders Horazzum Muster genommen, von des- 
sen Gedichten er auch eine Verdeutschung beabsichtigte, 
in dieser sich Voss angeschlossen. Seine hauptsäch- 
lichsten Schriften sind 5 «der Tag auf dem Lande (180* 
und öfter)" die Hcrbstfcicr (1802 und 1828), ein epi- 
sches GedichtGünther (1816), Gedichte erschienen von 
ihm 1805, zwei Bände poetische Schriften 18*7 — 28, 
und zwei Bände Gedichte 1829. Ausserdem hat er die 
Aencis ( 1816 und 1830) uud den Sallust (1819) ins 
Deutsche übersetzt. 

Am 30. Juli zu Dresdon Dr. Friedrich Gustav Schil- 
ling, einer der fruchtbarsten Komanschrciher Deutsch- 
lands. Er ist in Dresden am 25. März (November) 17(!6 
geboren und besuchte seit 1779 die Fürstcnschule in 
Meissen, die er jedoch schon nach zwei Jahren verliess, 
um in das Artillericcorps zu treten. Nach siebenjährigem 
Besuche der Artillerieschule zum Officicr vorgerückt, 
wohnte er dem Foldzuge von 1793 bei, nahm auch an 
den späteren Feldzügen Theil, sah sich aber als Haupt- 
mann wegen eines Ncrvenübcls genölhigt den Abschied 
su nehmen. Als Pensionär lebto er anfangs in Frei- 
berg, später in Dresden und widmete sich ganz 
schriftstellerischen Arbeiten, von denen bei Arnold in 
Dresden 1810- 21 zwei Sammlungen, die erste von 
50, diezweite von 44 Bändc-i erschienen, denen seit 
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18*3 eine Ausgabe letzter Hand gefolgt ist, deren 
Bw.dezahl gleichfalls über 80 sieigt. Seine Romane, 
. j Cnlinailnin ( A Hiie » ilor beste. 



lillllllCZUni glClCIlIUll» uuitoush-isi. ... j 

unter denen Guido von Sohnsdoin (4 Bdc) der beste, 
zeichnen sich durch lebendige und heitere Darstellung 
aus aber er gefiel »ich zu »ehr in üppigen Schilde- 
rungen und wendete bei der Flüchtigkeit der Arbeit zu 
geringe Sorgfalt auf die Sprache. Dio Gunst <lcs 



Publicum« hat er sich besonders durch die komischen 
Partion in seinen Schriften erworben. 

Am 81. Juli auf dein Schlosse Greifendem in Ober- 
franken der Freiherr Philipp Karl Schenk vonStanffe»- 
berg, k.b.Gehoimerath, Capitular der vormalien Dom- 
stifter von Augsburg, Würzburgund Bamberg, Rit- 
ter des CVO. 



LITERARISCH 

Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch allo 
Buchhandlungen zu erhalten: 

M. B. L. Bouvier's 

vollständige Anweisung 

zur 

Oelmahlerei 

für 

Künstler nnd Kunstfreunde. 
Aus dem Französichen übersetzt 

von 

Dr. C. F. Prange. 

Nebst einem Anhange 
über die geheimuissvollc Kunst, alte Gemälde eh 



Zweite Auflage. 
Mit sieben Kupfcrtafeln. 
gr. 8. 
8 Rthlr. 8 Ggr. 

Halle. 

C. A. Schwetschke und Sohn» 

/ 

So eben ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen: 

Muller, J. E., Commcnlatio exegetlco - crilica 
de loco Evangel. Jifh. VI, 51— 58. Praefat-, 
Dr. Chrisiophor. Friedericu» de Am- 
man. 8 maj. br. 16gGr. 

Rühmlichste Anerkennung hatte dieses Werk als 
bevorzugte Preisschrift schon erhalten, besondere 
hohe Würdigung ist demselben aber noch durch (Ins 
beigegebene Vorwort zu Thoil worden , welche Aus- 
zeichnung gewiss als beste Empfehlungen für dasselbe 
hinreichend seyn dürften. 

Leipzig, d. 8*. August 1830. 

Heinr. Weinedel. 



E ANZEIGEN. 

So eben ist in meinem Verlage erschienen nnd 
durch die Herren Schwetschko und Sohn in 
Halle, so wie in allen dortigen und auswärtigen 
Buchhandlungen Deutschlands zu erhalten : 

Böhme, Dr. Chr. Fr., Vernich da» Geheimnist 
de» Mentchentohnes zu enthüllen, gr. 8. Ib39. 
14*/ a Bg. Ladenpreis 18 gGr. 
Wer da weiss , in welchem Sinne sich Jesus 
Christus den „Menschensohn" benannte, der kennt 
auch den rechten Geist des durch ihn gestifteten Chri- 
Btenthums; denn in diesem geheimnissartigen Namen 
hat er, der Geschichte gemäss, den ganzen wahren 
Gehalt seines Christenwesens niedergelegt. Daraus 
erhellet , was durch das hiermit angekündigte Büch- 
lein geleistet werden sollte. Es bietet sich dasselbe 
jedem Freunde der christlich-religiösen Wahrheit ge- 
wissermassen als Anhang zu des Verf. früheren 
Schriftchen über die christliche Religion, aber auch 
durch und für sich selbst bestehend, zu vorurteils- 
freiem Gebrauche dar. 

Neustadt an der Orla, den 15. August 1839. 

J. K. G. Wagner. 



Alle Buchhandlungen verschaffen zu 4 Rthlr. 

Geschichte 
des 

Wicderaufhliiliens 

> 

wissenschaftlicher Bildung, 

vornehmlich in Deutschland, 

bis zumAufauge der Reformation 
von 

D. II. A. Erhard. 
3 Bände, zusammen 104 Bogen enthaltend. 

Magdeburg, 
Verlag der Creutz'schen Buchhandlung. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Tübingen. 
Verseichniss der Vorlesungen, 

welche 

den öffentlichen und Privatlehrern an der Königl. 
Württcrobergischen Universität daselbst im Winter - 
Semester 18*% a gehalten werden. 



I. 



Er 



vangelisch - theologische Fakultät. — Kern: 
Zweiter Theil der evangelisch protestantischen 
Dogmatil* ; Einleitung in das neuo Testament ; Ga- 
laterbrief, Brief Jacobi und ein Brief Petri. — v. 
Baur: Erster Theil der Kirchengeschichtc ; Re- 
ligionsphilosophie und Geschichte derselben. — 
S c h m i d : Zweiter Theil» der evangelisch christ- 
lichen Sittenlehre ; Homiletik und Catcchetik, samt 
Einleitung in die praktische Theologie; Homileti- 
sche und katcchelische Uebtingen des Prediger - 
Institut«. — Prcsscl: Pasloral -Theologie. — 
Eisen loh r: Religionsichre im Rcallehrer- Semi- 
nar. — Ochler: Psalmen. — Hobcrle: Die 
dogmatisch wichtigsten Stellen des Neuen Testa- 
ments. — Zellcr: Einleitung in die Theologie. 

II. Katholisch - theologische Fakultät. — v. D r ey : 
Encyclopädic der theologischen Wissenschaften. — 
Mack: Erste Hälfte der christkalliolischen Ethik; 
die drei ersten Evangelien synoptisch. — Kuhn: Er- 
ster Theil der katholischen Dogmalik; Briefe Pauli an 
die Ephesicr, Kolosscr und Philipper. — Hcfclc: 
Erster Theil der christlichen Kirchengeschichte; 
Brief Barnabä; Brief an Diognct und Hirte des 
Hermos. ■ — Welto: Hebräische Archäologie; 
Weissagungen des Jesaja ; Arabische Spracho — 
Graf: Brief Pauli an die Kömer; Eine Hälfte der 
praktischen Theologie; Glaubens - und Sittenlehre 
im Reallehrer- Seminar. 

III. Juristische Fakultät. — v. Schräder. Pandek- 
ten. — Michaelis: Deutscho Staats - und 
Rcchtsgeschichte ; Würltembergisches Privatrecht ; 
gemeines deutsches und würltembergisches Kir- 
shenrecht. — Hepp: Juristische Encyclopädic; 



Gemeiner deutscher und württembergischer Straf- 
prozess. — Reyscher: Naturrecht; Deutsches 
Privatrecht. — Mayer: Institutionen des römi- 
schen Rechts; Zweiter Theil der Pandekten. — 
Lang: Kirchenrecht der Katholiken und Prote- 
stanten: Erster Theil der Pandekten. — Kocst- 
lin: Gemeines deutsches Strafrecht 

IV. Medizinische Fakultät. — F. v. G m c I i n : Zwei- 
ter Theil der spccicllcn Krankhcitslehre; Klinik der 
innern Krankheiten. — Chr. Gmelin: Erster 
Theil der allgemeinen Chemie; Examinatorium. — 
v. Rapp: Anatomie des Menschen; Pathologi- 
sche Anatomie. — v. Ricckc: Gcburtshülfe; 
Opcrationscursus ; chirurgisch geburtshilfliche Kli- 
nik; Knochen und Gelcnkskrankhciten. — Au- 
tcnriclh: Staatsarzneikunde; Scmiotik und Dia- 
gnostik. — H. Mohl: Anatomie und Physiolo- 
gie der Gewächse; Encyclopädic der Naturwissen- 
schaften. — S i g w a r t : Phormaceutische und ge- 
richtlich-medizinische Chemie; Agriculturchcmie; 
Chemie der organischen Körper mit Analysen. — 
Baur: Ostcologic; Unterricht im Präpariren; Po- 
puläre Anatomie; Anatomische Rcpctilionen. — 
Macrklin: Pharmakognosie. — Frank: Spe- 
ciclle Chirurgie; Chirurgische Vcrbandlchre ; Au- 
gcnopcralioncn; Repclitorien; Fnntbmübuugen. — 
Majcr: Medizinische Examinatorien. — Schill: 
Neuere Geschichte der Medizin ; Krankheiten der 
Haut. — Voctsch: Exterieur des Pferds. 

V. Philosophische Fakultät. — Jaegcr: Kleine Pro- 
pheten ; Buch der Weissheit ; Intcrprctatioiisübuii- 
gen; Hebräische Grammatik. — v. Sigwart: 
Logik. — Tafel: Ocdipus; Horaz'sche Satyrcn ; 
Oden des Pindar; Annalen des Tacitus, Lateini- 
sche Stylübungcn. — Haug: Universalgeschich- 
te; Historische Uebungcn; Geschichte der neuesten 
Zeit. — Nörrcnbcrg: Höhere Analysis; The- 
orie der Bewegung der Himmelskörper; Physika- 
lische Ucbungcn. — Ewald: Arabische Gram- 
matik und Literatur -Geschichte; Persische Spra- 
cho mit dem Sanskrit verglichen; biblixche Vor- 
lesungen. — Walz: Choephorcn des Acschylus 
und Elektro des Sophoclcs; Frösche des Aristo- 
phanes und miles glorioius des Plautus; Toxaris 
desLucian-, Griechische Stytübungco. — Schott: 
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Erziehungs - and Unterrichtslehre. — Hohl: Ele- 
mentar - Mathematik; Arithmetik, Algebra und 
Trigonometrie; Ebene und körperlicho Geomc- 
trio. — Fischer: Praktische Philosophie; An- 
thropologie; Grundlinien der Philosophie »der Ge- 
schichte. — Vi sc her; (Auf Urlaub abwe- 
send.) — Pc schier: Convcrsationsstutidcn; 
Französische Literatur; Französische Styl - und 
Sprachübungen; Englische Sprache und Litera- 
tur. — Qucnstcdt; Mineralogie; Kryslaljo- 
graphie; Uebungen über Mineralogie und physika- 
lische Geographie. — Oftcrdingcr: (wird seine 
Vorlesungen später ankündigen.) — Keller: 
Deutsche Grammatik; Shakespeare. — Hei ff: 
Darstellung des Uegct'scheu Systems. — Reuse h - 
lc: Analytische Geometrie. 
VL StaatswirthsrhafiHche Fakultät. — v. Poppe: 
Maschinenlehre; Allgemeine Technologie. — R. 
v. Mohl: Polizei Wissenschaft; Deutsches und 
württembergisches Staatsrecht. — Schütz: Eu- 
cyclopädie der ockonomisch- politischen Wissen- 
schaften; Finanzwisscnschaft. — Fallati: Sta- 
tistik von Grossbrilarmien , Frankreich und Russ- 
land; Geschichte der französischen Revolution. — 



Hoffmann: (AufUrlaub abwesend.) — Schott 
v. Schottens teint Landwirtschaftliche Be- 
triebslehre; Forstbcnulzuiig und ForsUechnologie. 
Uebungen in Künsten. 
v. Hermann; Reiten. — Silchcr: Gesang und 
Musik. — Dörr und Helwig: Zeichnen upd 
Malen. — Kastropp: Fechten. — Beck: 
Tanzen. 

Viiicersitäts - Institute. 
Bibliothek; Evangelische Prediger- Anstalt; Anato- 
misches Theater; Botanischer Garten; Chemisches 
Laboratorium; Cabiuet chirurgischer Instrumente; 
Klinikum; Zoologische Sammlungen; Mineralogi- 
sche und geognostischc Sammlungen; Münz- und 
Antiquitäten - Cabinct ; Sternwarte und physika- 
lisch-astronomisches Cabinct; Laboratorium für 
Agrikultur- und technische Chemie; Technologi- 
sche Modell - Sammlung; Philologisches Lehrer - 
Sominar; Zeichnung» - Institut; Reitschule und 
Marstall; Fechtboden. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den £5ten 
October festgesetzt. 



LITERARISC 

1. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Bei Hinrichs in Leipzig ist erschienen: 
Neue Jahrbücher der Geschichte und Politik. Be- 
gründet durch Pölitz. In Verbindung mit mch- 
rern Gelehrten gegenwärtig hcrausg. vom Prof. 
Fr. Bülau. Jahrg. 1839. gr. 8. 12 Hefte. 
6 Rlhlr. 

lieft 1 — 9mit Abhandlungen von Rettig, Münch, 
v". Weber, Eramcrraann, Reuter, Schnabel, 
Kortüm, Zachariä, Gervais, Krug, F.W. 
Schulze, Bacherer, Bollbrügge, Vuchner, 
Meister Ii n, Claus und dem Herausgeber, und an 
50 Rcccnsionen der neuesten dahin einschlagenden 
Schriften. 



LT. Ankündigungen nener Bücher. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle solide Buchhandlungen zu erhalten: 

Lehrbuch 

der gestimmten 

Mineralogie 

Ton 

Dr. E. F. Germar. 
Zweite umgearbeitete Auflage. 
Mit 10 Kupferiafeln. 

& 1 Rthlr. 1« gGr. 
• • • 



IE ANZEIGEN. 

Fr. Gottschalk 
Dio 

Ritterburgen 

und 

Bergschi össer Deutschlands. 

Mit Kupfern. 8. 

Der Preis des 1 — 9len Bandes ist 13 V« Rthlr., 
den wir, um die Anschaffung vollständiger Exemplare 
zu erleichtern, nach Befinden namhaft ermässigen 
werden. 

Halle. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

Bei Otto Wigand, Buchhändlerin Leipzig, 
ist so eben erschienen: 

Charakteristiken nnd Kritiken. 
Eine Sammlung zerstreuter Aufsätze aus dem Gebiete 
der Theologie, Anthropologie und Aesthctik, von 
Dr. David Friedrich Strauss. 
gr.8. 1839. 3 Rthlr. 

Geschichtliche Begründung nnd Ankündigung 
der wahren Golteswissenschaft. Nebst einem Send- 
schreiben an Karl Hase und an David Strauss. 

Von 

Herner Hahn. 
gr.8. 1889. tlgGr. 

i ^ 

i 
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Bt\W. Logier in Berlin »t so 
neö and in allen Buchhandlungen zu haben : 

Leibnizcn'svincnlnm substaotialo 
bearbeitet durch 
Dr. Carl Moriz Kahle. 
gr. 8. 6 gGr. geheftet. 
In dieser Abhandlung wird thcils aus dem Gän- 
sen (der von Leibuiz entwickelten Lehre, thcils aus 
bestimmten von ihm über diesen Punkt gegebenen Er- 
klärungen nachgewiesen, dass Lcibtüz die ganze 
Theorie eines vi neu/um subsiantiale nur dem Pater des 
Basses zu Gefallen und um auf dessen Vorstcllungs- 
weisc einzugehen, keineswegs aber für sein eigenes 
System aufgestellt hat; hierdurch wird denn das Lcib- 
uiz'sche Svstcm von dem Vorwurf der Inconscqucnz 
befreit, der lange Zeit, wenn auch nicht ohne Schein, 
doch zuletzt mit Uurccht auf ihm gelastet hat. — 



So eben ist in unserm Verlage erschienen: 
C. F. Gcllcrts 
sämmllichc Schriften. 

Neue rechtmässige Ausgabe 
in 10 Bändon. 
Taschenformat. 
Mit Gellerts BHäniss. 
in Stahl gestochen von K. Barth. 
2tcr 3tcr 4tcr Thcil. 
Der Preis aller 10 Bände ist 2 a / 3 R^f- 
Leipzig, d. 31. August 1839. 

Weidmann'sche Buchhandlung. 



Im Verlage des Unterzeichneten < 
Elias, W. t 

Glaube und Wissen. 

Ein Roman. Mit einer Musik -Beilage. 
2 Bde. gr. 8. geh. 3 Rthlr. 9 gGr. 
Bei der Erscheinung dieses Werkes crlaubo ich 
mir insbesondere auf die Tendenz desselben aufmerk- 
sam zu machen. Es handelt sich bei diesem Buche 
nicht allein um eine gewöhnliche Unterhalt urgs- Le- 
etüre, sondern das Ziel dos Verfassers ist hauptsäch- 
lich dahin gegangen, das was gelehrte Werke bis 
jetzt über die in den letzten Jahren genommene Rich- 
tung der verschiedenen Sectcn der christlichen Reli- 
gion gesagt haben, den Laien im Romangcwande dar- 
zustellen, und vorzüglich hat der Verfasser bei die- 
ser Arbeit das bekannte Werk: „Strauss Leben 
Jesu", im Auge gehabt. Bei der trciTlicheu Dar- 
stellung des Geschilderten wird es nicht fehlen , dass 
sich dieses Buch bald einen grossen Lesekreis erwirbt. 

C. Schünemann 
in Bremen. 
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Im Vandenhoeck-Ruprechtschcn Verläge 
in Göttingen erschienen, im Laufe des Jahres 
183» folgende Bücher: 

Bauer, A. , Strafrechtsßlle, 4r und letzter Band, 
(40 B.). gr. 8. 2 Rthlr. 4 gGr. 

Beitrage zum deutschen Privatfürstertrechte 

in Darstellungen merkwürdiger Rechtssachen 
(80V„ B.). gr. 8. 1 Rthlr. 8 gGr. 
Bergmann, Fr., Beitrüge zur Einleitung in die 
Praxis der Civilprocessc vor deutschen Gerichten, 
2tc veränderte Ausgabe (32 B.). gr. 8. 2 Rthlr. 
Brackenhöft , Dr. T., die Idenditüt und mate- 
rielle Cunnexitat der Rechtsverhältnisse, oder: 
der Vmfnng der Wirkung der Re* jndicata , Con- 
currenz <ler Klagen und des Prüjudicium (30 B.U 
gr. 8. 1 Rthlr. 12 gGr. 

Ewald, IL, die poetischen Bücher des alten Bun- 
des. Ir Theil: Allgemeines über die hebräische 
Poesie und über das Psalmenbuch (17V« B.). er. 8 
1 Rthlr. " 3 * 

Gevers, Gustav, disputationis de Lysia epitaphii 
auetore caput olterum (4% B.). 8 maj. 6 gGr. 

Göschen, J.F.L., Vorlesungen über das gemeine 
Civifrec/tt. Aus dessen hinlcrlasscncn Papieren 
herausgegeben von Dr. A. Erxlcben. 2 Bds. 
lc Ablhlg.: Sachenrecht (28'/ 3 B.). gr. 8. 1 Rthlr. 
16 gGr. 

Dcssclbigcn Buches 2tcn Bds. 2te Abthlg. : 

Obligationsrecht (46 B.). 2 Rthlr. 18 gGr. 
II neue II , Car.Guil., de Uippolyto episcopo, ter- 
iii sacculi scriptore. Commcntatio historico-critica 
in ccrlamine civium acadeiu. Gcorgiac Augustae 
praemio regio ornala (» B.). 4 maj. 12 gGr. 
Kohlrausch , Dr. R., Grundzüge aus den An- 
fangen der Arithmetik zum Gebrauche in Untcr- 
und Mittelklassen eines Gymuasiums (37« B.) 
gr. 8. 4 gür. 
Masenii, Jac, Snrcotis tradita novis typis a 
Lud. Ucnze, oder Jacobs Masenius Sarcotis me- 
trisch übersetzt (137s B.). 6°. 16 gGr. 
Rost, V. Chr. Fr. u. E. F. Wüstemann Anlei- 
tung zum L'e hersetzen aus d. Deutschen in d. Grie- 
chische. 2rTheil 3r u. 4rCursus. 3tc berichtigte 
und bereicherte Aufl. (24 B.). gr. 8. 20 gGr. 
Ruperti, Dr. Chr. Fr., die kirchlichen Vorlesun- 
gen des N.T. erläutert. Aus dessen nachgelassenen 
Handschriften herausgegeben von W. Chr. Fr. 
Fraatz. Ir Bd. die vier Evangelien und die 
Apostelgeschichte (32 B.). 2r Bd. die Episteln 
(noch im Druck). 8. Beide Bände 2 Rthlr. 12 gGr. 
Säcularfeier, die, der Georgia Augusta im 
September 1837 (18 B). gr. 4. 1 Rthlr. 
Schneidewin, F.G., delectus poesis graecorum 
eleg. , iamb., melicae. Sect II. III. poetae iamb. 
et mel. (20 B.). 8 maj. 20 gGr. 
Testament, das neue, griechisch mit deutscher 
Ucbersctzung u. einem krit. u. exeget. Kommentar 
von II. A. W. Meyer Hn Thts oder des Kom- 
mentars 5to Abth., der lstc Brief an die Korin- 
ther(l»B.). gr.8. 1 Rthlr. 
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Tkemi», Zeitschrift für Doctrin und Praxi* des 
Römischen Recht s herausgegeben von Chr. F. El- 
ve rs. Neue Folgo llen Blies ls Ufr. (12% B.) 
gr. 8. 16 gQr. 

Waith er, Carl, Beitrage zur rechten Würdi- 
gung des Aal hei ischen in der Religion und bei der 
Amtsführung eines evangel. Geistlichen nebst ein- 
leitenden Ideen. Eine Abhandlung (6B.) 8. 8 gGr. 

Wieseler, Carl, zur Auslegung und Kritik apo- 
kalyptischer Literatur des A. und N. Test, lr Bei- 
trag, die 70 Wochen und die 63 Jahrivorheti des 
Propheten Daniel erörtert und erläutert mit steter 
Kficksicht auf die biblischen Parallelen auf Ge- 
schichte und Chronologie etc. (15'/« B.) gr. 8. 
18 gGr. 

Ferd. Conjectanea in Aeschyli Eume- 

(25 B) 8 maj. 



III. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

7m Preise herabgesetzte Bücher. 

In der Balz'schen Buchhandlung zu Stuttgart 
sind erschienen und können durch alle Bu 
gen bezogen werden : 



Vergleichende Ideal-Patholog 



i e. 



Bei Ed. Anton in IIa llo ist so eben erschienen : 
Gräbel, Ch. E. A. praktische Anleitung zum 
Uebersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische. 
Eine Sammlung progressiver, auf stete Wie- 
derholung berechneter Beispiele als Ilülfsbuch 
beim ersten Unterricht in der lateinischen Spra- 
che. Zchnto vermehrte und verbesserte Auflage. 
23 Bogen, gr. 8. Preis 16 gGr. 
Leo, Dr. IL, Beownlf dasz älteste deutsche in 
angelsächsischer mundart erhaltene heldenge- 
dicht, nach seinem inhalie und nach seinen histo- 
rischen und mythologischen bezichungen betrach- 
tet Ein beilrag zur geschichte alter deutscher 
geisteszustände. 8»/ 4 Bogcu. gr. 8. geb. Preis 
16 gGr. 

Schulz. Chr. G. praktischer Rechenlehrer oder 
methodische Anweisung zum Unterricht im Rech- 
nen. Mit einem Vorwort von Dr. W. Harnisch. 
Erster Theil. Fünfte ganz umgearbeitete uud ver- 
besserte Auflage. 26 Bogen. 8. Preis 16 gGr. 

Derselbe, die Styl -Schule oder Stoff und Aufgä- 
bet! zu mündlichen und schriftlichen Gedankcndar- 
stellungcn. Ein Leitfaden zur methodischen Be- 
handlung der Denklchrc. 

Erster Cur««. Zweite, verbesserte Auflage. 
9'/ s bogen. 8. Preis 5 gGr. 

Bei Veranlassung der Säcularfeier der Einführung 
der Reformation in Prcusscn, wird folgende so eben 
erschienene Jubclschrift bestens empfohlen: 

Der Uebertritt des Kurfürsten 

Joachim des Zweiten von Brandenburg 
zur lutherischen Kirche, 
am 1. November 1539. 
Von Julius Schladebach, 

Conrector in Gart«. 
Leipzig 1839 bei Friedrich Fleischer. 
Preis 22 V« Sgr. 



Ein Versuch , die Krankheiten als Rückfalle der Idee 
des Lebens auf tiefero normale Lcbcnsstufen darzu- 
stellen. Von K. R. Hoffmann, k. baier. Kreis - 
mcdizinalrathc. gr. 8. Herabgesetzter Preis von 
3 Rthlr. 8 gGr. oder 6 Fl. auf 1 Rthlr. oder 1 Fl. 

30 Kr. 

* o * 

Das Leben Jesu, kritisch bearbeitet von 
Dr. Strauss. 
Geprüft für Theologen und Nichttheotogen von 
Wilh. Uoffmann. 
gr. 8. Von 1 Rthlr. 21 gGr. oder 3 Fl. a u f 16 gGr . 
oder 1 Fl. 

* * • 

Beiträge zur Geschichte der neuesten Literatur. 
Von Karl Gut zkow. 
2 Bände. 8. Von 3 Rthlr. 12 gGr. oder 6 FI. a u f 
1 Rthlr. oder 1 Fl. 30 Kr. 
o * * 

Supplement zu Döbcrc incr's Gntndriss 
der Chemie. 

Tabellarische Darstellung der organischen Stoffe in 
alphabetischer Ordnung. Für Acrzle , Chemiker und 
Pharmaceuten. Von F. Döbereine r. gr. 4. Von 
1 Rthlr. 18 Ggr. oder 3 Fl. auf 21 gGr. oder 1 Fl. 

30 Kr. 



IV. Vermischte Anzeigen. 

Bekanntmachung. 
An dem Gymnasio in Elberfeld wird die mit einem 
Gehalte von sechshundert Thalern verbundene Stelle 
eines ordentlichen Lehrers vacant. Qualificirtc Schul- 
männer, welche ausser der allgemeinen Befähigung 
auch noch besonders ihre Tüchtigkeit zum Unterricht 
in der französischen Sprache durch allo Gymnasial - 
Classcn nachweisen können , werden eingeladen , sich 
unter Einsendung ihrer Zeugnisse zu dieser, wo mög- 
lich Anfangs des Wintersemesters anzutretenden Stell» 
baldigst bei Unterzeichnetem schriftlich zu melden. 
Elberfeld d. 23. Aug. 1839. 

Die städtische Schulcommission 
i derselben der Vice - Präses 

Wortmann. 
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INTEL LIGENZBLATT 

DIB 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1839. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 
Königsberg in JPr. 

Verzeichnis» 



dtr 



auf der Königl. Albertos -Universität daselbst 
Winter -Halbjahr vom «4. October 183» an zu 
Vorlesungen und 



im 



haltenden Vorlesungen 

akademischen Anstalten. 



A. Vorlesungen. 

1. Theologie. 

i)ie Encyclopädie und Methodologie der theol. Wis- 
senschaften trügt Prof. Dr. Sief fort 2mal in der 
Woche priv. vor. 

Encyclopädie und Einleitung in die theol. Wissenschaf- 
ten liest Lic. Dr. Jachmann gratis. 

Line historisch -kritische Einleitung in die canonischen 
und apoeryphischen Bücher des A. T's. giebt Prof. 
Dr. v. Lengcrko 4 St. priv. 

Eine historisch - kritische Einleitung in die Sucher des 
!V. Ts. Prof. Dr. Rhesa 4 St. priv. 

Den Pentatench wird Prof. Dr. v. Lenge rke 6 St. 
priv. erklären. 

Den Propheten Ezechiel wird Derselbe erläutern und 
dabei hebräische Grammatik lehren 4 St. priv. 

Die Christologie des A. T's. nebst Erklärung der me$- 
sianischen Stellen aus den Psalmen und F 
trägt Prof. Dr. Rhesa 2 St. öffentl. vor. 

Die Evangelien des Matthäus, Marcus 
läutert Prof. Dr. Qebser 5 St. priv. 

Die Briefe Pauli an die Kömer und Galater wird Prof. 
Dr. Lehnerdt erläutern 4 St. priv. 

Die Briefe Pauli an die Ephesier , Thessalonicher und 
Oolosser Derselbe 2 St. öffentl. 

Die Pastoralbriefe an den Timotheus und Titus erklärt 
Lic. Dr. H öcker 2 St. gratis. 

Den Brief an die Hebräer Derselbe 3 St. gratis. 

Den ersten Brief des Johannes erklärt Prof. Dr. Sief- 
fert im theol. Seminar. 

Auslegung des Evangeliums Johannis giebt Lic. Dr. 
Simsoo in 5 zu bestimmenden Stunden. 



NACHRICHTEN. 

Geschichte der Homiletik liest Derselbe in 2 zu bestim- 
menden Stunden. 

Die kleinen Paulinischen Briefe erläutert Prof. Dr. 
Rhesa den Mitgliedern des litlhauischen Seminars 
2 St. öffentl. 

Geschichte der christlichen Religion und Kirche liest 
Derselbe 4 ,St. priv. 

Christliche Kirchengeschichte trägt Prof. Dr. Leh- 
ne r d t 4 St. priv. vor. 

Christliche Dogmafik Derselbe 5 St. priv. 

(Jeher christliche Dogmaiik liest Prof. Dr. Sieffert 
6 St. priv. 

Ein Bepetitorium über Dogmaiik veranstaltet Der- 
selbe 2 St. Öffentl. 

Die christliche Sittenlehre tr&gt nach seinem Buche 
Prof. Dr. Kahler vor 4 St. priv. 

Symbolik der uuirten Kirche und über das Wesen der 
Union wird Lic. Dr. Jach mann gratis vortragen. 

Katechet ik lehrt und katechetische Uebungen leitet Prof. 
Dr. Gebs er 2 St. priv. 

Derselbe lehrt Homiletik und leitet homiletische Uebun- 
gen 2 St. öffentl. 

Derselbe leitet eine exegetische Gesellschaft 2St. öffentl. 

Die Schrifl des Clemens A/exandr.: »Quis dives sal- 
r«a" wird Prof. Dr. Lehnerdt mit den Mitglie- 
dern der htstor. Abtheilung des theol. Seminars 
durchgehen. 

Die exegetisch -kritische Abtheilung des theol. Semi- 
nars für das A. T. wird Prof. Dr. v. Lenger ke 
leiten 2 St. öffentl. 

2. Jurisprudenz. 

Encyclopädie und Methodologie des Hechts lehrt naeh 

Hugo Prof. Dr. v. B u c h h o 1 1 z 4 St. priv. 
IVaturrecht lehrt Prof. Dr. Reidenitz nach seinem 

Lehrbuche 4 St. öffentl. 
Institutionen des Rom. Rechts liest Prof. Dr. Sanio 

6 St. priv. 
Dieselben Prof. Dr. Simson 6 St. priv. 
Geschichte und Atterthümer des Röm. Rechts liest Prof. 

Dr. Sanio 5 St. priv. 
Dasselbe Prof. Dr. Simson 5 St. priv. 
Antiquitäten des Röm. Privatrechts liest Prof. Dr. 

Backe 4 St öffentl. 
Pandecien nach Mühlenbrock Derselbe 6 St. priv. 
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Pandecten nach Thibaut Prof. Dr. v. Buchhol tz 

5 Sl. priv. 

Das Erbrecht mit Rüclisicht auf Mühlenbruchs Lehr- 
buch des Pandectenrechts Zter Theil lehrt Prof. Dr. 

5 .1 u up öffentl. 

Geschichte der Quellen des Kirchenrechts liest Prof. Dr. 
Jacobson öffentl. 

Derselbe Kirc/ienrccht der Katholiken und Protestan- 
ten nach beinern Lehrbuche »Kirchenrechtliche Ver- 
suche Königsberg 1831 u. 1833" 6 St. priv. 

Eherecht liest Prof. Dr. Sch weick art 2 St. öffentl. 

Derselbe liest Deutsche» Privatrecht in Verbindung mit 
dem Alig. Landrecht und dem ustpr. Provinziah 'echte 

6 St. priv. 

Gemeines Deutsches und Preussisches Lehnrecht liest 

Prof. Dr. Jacobson 4 St. priv. 
Das tillgemeine L indrecht fährt zu interpretiren fort 

Prof. Dr. S i m s o n 2 St. öffoi.tl. 
Gemeuws Deutsches und Preussisches Criminalrecht 

liest Prüf. Dr. Schweickar t priv. 
Den gemeinen und Preuss. Civilprozess trägt nach der 

ailgem. Gerichtsordnung für die Preuss. Staaten vor 

Prof. Dr. Jacobson 4 St. priv. 
Concnrs der Gläubiger liest Prof. Dr. v. Buchholtz 

2 SL öflentl. 

Europäisches Völkerrecht nach Klüber lehrt Prof. Dr. 

R e i d c ni t z 4 St. öflentl. 
Die exegetischen Vebungen setzt Prof. Dr. Santo fort 

priv. 

3. Medizin. 

Methoilulogie des mediz. Studiums trägt Prof. Dr. 
Sachs im Anfange des Semesters täglich vor 
öflentl. 

Die Lehre von den Knochen und Ii ander« des mensch- 
lichen Körpers giebt in 3 St. Dr. Burow priv. 

Ein Examinutnr'mm über anatomische Gegenstände in 
lat. Sjiracfie veranstaltet Derselbe 2 St. priv. 

Muskel- und \ervenlehre gicbtProf. Dr. Burdach II. 

3 St. priv. 

Anatomische Präpnrirübitugen leitet Derselbe priv. 
Der Physiologie 11. Theil liest Prof. Dr. Burdach I. 

4 St. priv. 

Allgemeine Pathologie lehrt Prof. Dr. Sachs 4 St. priv. 
Allgemeine Pathologie und Therapie liest Dr. Cruse 
4 St. priv. 

Den 11. Theil der Nosologie und Therapie lehrt Prof. 
Dr. Sachs 6 St. priv. 

Arzneimittellehre erläutert Dr. Cruso 3 St. priv. 

Den U. Theil der specialen Vltirwgie liest Dr. Kä li- 
ier 4 St. priv 

lieber Brüche liest Prof. Dr. Seerig öffentl. 

Veber Luxationen und b'ructurcn Dr. Kahler 2 St. 
gratis. 

Bandagirübnngen leitet Dr. Burow 2 St. gratis. 
Augenheilkunde lehrt Prof. Dr. Seerig priv. 
Krankheiten der Schwangern und Wöchnerinnen lehrt 

Prof. Dr. Hayn öflentl. 
Die gesammte Geburtshüife Derselbe priv. 
Veber Kinderkrankheiten liest Dr. Cruse 2 St. gratis. 



Geschichte des Lebens liest Prof. Dr. Burdach I. 

öffentl. 

Splanchnologie und Angiologie liest Prof. Dr. Rath ke 
5 St. priv. 

Derselbe leitet zootomische Hebungen 4 St. öffentl. 

Veber Krankheiten der Uattsthierc liest Prof. Dr. Bur- 
dach II. öffentl. 

Medizinische Klinik und Poliklinik leitet Prof. Dr. 
Sachs priv. 

Chirurgische Klinik und Poliklinik leitet Prof. Dr. See- 
rig priv. 

KU irl. und PolilUmk für Geburtshilfe und die Krank- 
heiten der Frauenzimmer und Neugebornen leitet 
Prof. Dr. Hayn priv. 

4. Philosophie. 

Logik und Einleitung in die Philosophie lehrt Dr. Taute 
4 St. gratis. 

Pädagogik Derselbe 2 St. gratis. 

Metaphysik und Naturphilosophie Derselbe 4 iSt. priv. 

Theoretische Pädagogik giebt Dr. R u p p gratis. 

Derselbe leitet pädagogische Vebungen gratis. 

Philosophische Encyclopädie mit besonderer Rücksicht 
auf die Philo ophie der Natur liest Prof. Dr. Ro- 
se n k r a 11 z 4 Sl. öffentl. 

Die practische Philosophie in ihrem ganzen Vm fange 
liest Derselbe 4 St. priv. 

Durstellung der philosophischen Lehrgebäude des C ar- 
tesius, Spinoza, Leibnitz und Wulff giebt Dr. Tho- 
mas in zwei noch zu bestimmenden Stunden. 

5. Mathematik. 

Integralrechnung lehrt Prof. Dr. Richelot 4 St. priv. 
Amcendung der Differentialrechnung auf die Theorie 

der Reihen lehrt Prof. Dr. Jacobi 3 Stunden priv. 
Verschiedene Theile der practischen Astronomie Prof. 

Dr. Bessel 4 Sl. öffentl. 
Die Theorie der Oberflächen Prof. Dr. Jacobi 3 St. 

priv. 

Analytische Mechanik lehrt Prof. Dr. Bessel 4 St. 
priv. 

Analytische und geometrische Vebungen veranstaltet 
Prof. Dr. R i c Ii e 1 o t 2 St. öffentl. 

Die mathem. Vebungen des mathem.- physikalischen 
Seminars liest Prof. Dr. Jacobi öffentl. 

Geschichte der Algebra bis zum Ende des XVII. Jahr- 
hunderts liest Dr. N e s s c l m a n u 4 St. priv. 

6. Natunvisscnschafteii. 

Den I. Theil der Zoologie lehrt Prof. Dr. Rathke 
4 St. priv. 

Ein Repetitorium über Zoologie veranst. Dr. (Jrube 
2 St. priv. 

Specielle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 3 St. priv. 
Derselbe liest über cryptogamische Pflanzen 2 SL 
öffentl. 

Die botanische Abtheilung des naUancissenschafllicIten 
Seminars leitetübenderselbe 2 St. öffenü. 
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/«•Aen TAiVrf liest Dr. Grube 8 St. gratis 
Ueber Schmarotzerthiere Derselbe i St. gratis. 
Derselbe trägt vergleichende Anatomie 8 St. priv. vor. 
Phytochemie lehrt Prof. Dr. Dulk 8 St. öffcntl. 
Derselbe Experimentalchemie mich seinem Buche 

„Handbuch der Chemie" 6 St. priv. 
Derselbe trägt analytische Chemie vor 8 St. priv. 
Physik der Sinnes- Werkzeuge giebt Prof. Dr. Moser 
8 St. öffcntl. 

Prof. Dr. Neu mann wird die Lehre vom Uchte fort- 
setzen und die Theorie der Elasticität entwickeln 
3 St. öffcntl. 

Experimentalphysik lehrt Prof. Dr. Moser 4 St. priv. 
Qryctognosic liest Prof. Dr. Xeumann 4 St. priv. 
Physkulische Vehlingen im nattirhistvrischen Seminar 

leitet Prof. Dr. M o s c r öffentl. 
Chemische Vehlingen in demselben Seminar Prof. Dr. 

Dulk öffcntl. 

Die Vehlingen im mathem.-physicalischen Seminar 
leitet Prof. Dr. Neu mann priv. 

7. Slaafs- u. Kamerai- Wissenschaften, 

Einleitung in die Stautsxcissenscha flen giebt Dr. Tho- 
mas in 4 noch zu bestimmenden Stunden. 

Technologie lehrt Prof. Dr. llage n I. 4 St. öffcntl. 

Staatslehre Derselbo «acA seinem Buche „von der 
Staatslehre" 4 Stunden priv. 

Völkerrecht und Diplomatie setzt Prof Dr. Schubort 
auseinander 5 St. priv. 

Ueber llandelxwissenschaft wird Prof. Dr. Hagou h 
sprechen 3 St. priv. 

Ein Kamerai - Repetitorium und Examinator'utm v er- 
anstaltet Derselbe. 



8. Historische Wissenschaften. 

Allgemeine Geschichte lehrt Prof. Dr. Voigt 4 St. 

öffcntl. i 
Die römische Geschichte bis auf August tu giebt Prof. 

Dr. Dru mann 4 St. priv. 
Die Geschichte des Mittelalters Prof. Dr. Voigt 

4 St. priv. 

Neuere Geschichte vom teestph iiiischen Frieden bis auf 
Friedrich den Grossen erzählt Dr. Gervais 8 St. 
gratis. 

Das Zeitalter Friedrichs des Grossen Prof. Dr. Sch u- 
bort öffcntl 

Die neueste Geschichte vom Amerikanischen Staaten- 
bunde an lehrt Prof. Dr. Schuber t 5 St. priv. 

Die neueste Geschichte von der Gründung des franzö- 
sischen Kaiserthums an liest Prof. Dr. Dnimtiiu 
öffcntl. 4 St. 

.Geschichte der Deutschen Literatur fährt zu erzählen 

fort Dr. Gervais gratis 
Historisch -comparative Geographie von Asien liest Dr. 

Merlockcr gratis. 
Uebungen des histor. Semuwtrs leitet Prof Dr. Scho- 
bort öffentl. 



a) Klassische Philologie: griechische 
und lateinische Literatur. 

Die Geschichte der Philologie fährt vorzutragen fort 

Prof Dr. Lohrs öffeutl. 
Einleitung der griechischen Grammatik giebt Prof. Dr. 

Lob eck 4 St. öffentl. 
Derselbo erklärt den Catilinar. Krieg des Salust 8 St. 

öffentl. 

Die lLlena des Euripides erklärt Dr. Zander 8 St. 
gratis. 

Den Oedipus Tyrannits des Sophocles Dr. Lobeck 
4 St. gratis. 

Im phitolog. Seminar erklärt Prof. Dr. Lobeck die 
Medea des Euripides, leitet die Vebumjen der Mit- 
glieder desselben und fährt mit der Erklärung 
schwieriger Lehren der Griech. Grammatik fort. 

Die Anfangsgründe der Metrik giebt Dr. Lobeck 
8 St. gratis. 

Ii) Morgenländische Sprachen. 

Prof. Dr. v. Bohlen wird seine Vorlesuugcn nach 
seiner Rückkehr on kündigen. 

Grammatik der hebr. Sprache nebst einer phihlog. Er- 
klärung der Spruche Salomons lehrt Dr. Schultz 
4 St. priv. 

Practische Vehlingen der hehr. Grammatik veranstal- 
tet Dr Nessel mann 3 St. priv. 

Einleitung in das Studium der Sanskrit - Sprache und 
Literatur giebt Dr. Schultz 8 St. gratis. 

Anfangsgründe der Sanskritsprache Dr.Ncssolmann 
8 St. gratis. 

Anfangsgründe der Arabischen Sprache Derselbe 8 St. 
gratis. 

Anfangsgründe der IWsischen Sprach* Derselbe 8 St. 
gratis. 

Chuldäischc Grammatik nebst Leetüre der chaldä'ischen 

Stücke des A. Ts. lehrt Derselbe 8 St. gratis. 
Altlestamentliche Geographie Derselbe 'S St. priv. 

c) Neue abendländische Sprachen. 

Veber Deutsche Mythologie liest Prof. Dr. Lucas 8 St. 
öffcntl. 

Gedichte des Walther von der Vogehceide erklärt Dr. 

Zander 1 St. gratis. 
Französische Grammatik lehrt Herbst 8 St. priv. 
Derselbe erklärt Delaeigne's Schauspiele Ueeole des 

veillurds" und „La popu/aritc" 8 St. priv. 
Derselbe trägt englische Grammatik vor und erklärt 

Goldsmith.s „ Vicar of Wakefield" 8 St. gratis. 
Derselbe erklärt Goldonis Schauspiel „Le inuliere" 

8 St. gratis. 

Derselbe Muratinis Komödie ,,El St. de las ninus" 
und Cervantes Don Quijote von Cap. XIV un 8 St. 
gratis. 

Eine Erklärung des Enchiridion Studiosi von Borhäm - 
ed-din-es-Sernudji nach der Ausgabe von C.Cat- 

* 9 ByT^oogle 



pari {Leipzig 1839. 4.) giebt Dr. Schultz 2 St. 
gratis* 

Französische und italienische Sprache Irlirl Dcg- 
georgis. 

10. Sfchöne und gymnastische Künste. 

Die Geschichte der Knpferstecherkunst trägt vor Prof. 

Dr. Hagen II. 2 St. öffcntl. 
Derselbe erklärt die Grundsätze der AHen Baukunst 

% St. öffentl. 



Derselbe liest über die sienesische und 
Mohrschute 2 St. öffentl. 



Die Kupftrsiecherkiumt lehrt Kupferstecher Leh- 
mann. 

Die Zeichnen- und Malerkunst 

Wientz. 
Die Reilkunst Stallmeister Schmidt. 



B. Öffentliche akademische 



1) Seminarien. a) Theologisches: die exegetisch - 
kritische Abtheilung des A. T's. leitet Prof. Dr. 
v. Leng er ke; die des IV. T's. Prof. Dr. Sief- 
ferl: die historische Abtheilung Prof. Dr. Leh- 
ne r u t -, das homiletische Prof. Dr.Gcbser; 6) Lit- 
thauisches: unter Leitung des Prof. Dr. Rhesa. 

c) Polnisches: unter Leitung des Dr. Gregor. 

d) Philologisches: unter Leitung des Prof. Dr. Lo- 
beck, e) Historisches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Schubert, f) Mathematisch-physiculisches: 
unter Leitung der Professoren Dr. Jacob i und Dr. 
Neumann, g") Naturwissenschaftliches: Dircctor 
ist Prof. Dr. Moser, welcher die physicalische^ Ab- 
theilung leitet ; Prof. Dr. Hathkc leitet die zoolo- 
gische ; Prof. Dr. Meyer leitet die botanische ; Prof. 
Dr. D u I k die cltemUche Abtheilimg. 
Klinitche Anstalten: «) Medizinisches Klinikum 
und Polikliniknm: Dircctor Prof. Dr. Sacks. 6) 
Chirurgisches Klinikum : Director Prof. Dr. S c e - 
rig. c) das geburtshilfliche Klinikum: Director 
Prof. Dr. Hayn. 

3) Das anatomische Institut leitet Prof. Dr. Ratlike. 



*) 



4) Die Königl.- und Unwersitais - Bibliothek wird 
wöchentlich viermal in den Nachmittagsstunden von 
« — 4 geöffnet; oVe Raths- und Wallenrodtsche 
zweimal; die akademische Handbibliothek zweimal 
von 12—1. 

5) Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
Besse!. 

6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Rathkc. 

7) Der botanische Garten uuter Aufsicht des Prof. Dr- 
Meyer. 

8) Das Mineralien -Cabinet ist dem Prof. Dr. Neu - 
mann übergeben. 

9) Maschinen und Intrumentc, welche die Entbin- 
dungsknnst betreffen, sind dem Prof. Dr. Hayn 
übergeben. 

10) Die Münzsammlung der Universität beaufsichtigt 
ProJ. Dr. Hagen II. 

11) Die Sammlung ron Gipsabgüssen nach Antiken 
Derselbe. 



LITERARISCH 
Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei II i n r i c h s in Leipzig ist erschienen : 

Fiedler, Prof. Dr. Frz. , Geschichte des römischen 
Staatesund Voltten. Dritte berichtigte u. ver- 
mehrte Aufl. Mit Urkunden und Stammtafeln, 
gr. 8. (34 Bogen.) 1 Rthlr. 16 gGr. (Auf 12 ei n 
Freiexcmpl.) 

Der gelehrte Vf. hat keineScite der vor. Aufl. ohne 
Verbesserungen gelassen und 7 neue Abschnitte hin- 
zugefügt. Er hat alle neuere Forschungen und Quel- 
len benutzt und den Kreis seiner Ursprung!. Bestim- 
mung für die Schule etwas er ..eitert; es wird fortan 
aueb als Handbuch für Lehrer uud klassisch gebildete 



K ANZEIGEN. 

Männer jedes Standes dienen können, da noch keius 
in diesem Umfange vorhanden ist. 

Bei Ludwig Oehmigkc in Berlin ist so eben 
erschienen : 

Hengsten berg, Dr. E. W. Beiträge Zur Ein- 
leitung in's Alte Testament. 3ter Band. gr. 8. 
Preis 2 Rthlr. 20 Sgr. (2 Rthlr. 16 gGr.) 

Auch mite» dem Titel: 
Die Authentie des Pentateuches , 2ter Band, 
e e « 

Pren, Dr. ü. A., Die Theologie des Theophrastus 
Parucelsus von Hohenheim , in Auszügen aus sei- 
nen Schriften dargestellt und herausgegeben. 8 
geh. Preis 12'/, Sgr. (10 gGr.) 
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INTEL LIGENZBLATT 



DER 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1839. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 
Bonn. 

Vorlesungen 

auf der 

Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Universität 
^daselbst im Winterhalbjahr 1839—1840. 

Katholische Theologie. 

Allge m. Religionswissenschaft für Stndirende aller 
Fakultäten: Vogel sang. Encyclopädie u. Hode- 
getik : Achter feldt. Erkenntnissquellcn d. christ- 
kathol. Theologie: llilgcrs. Eiul. i. d. h. Schriften 
d. A. u. N. T. nebst bibl. Kritik u. Hermeneutik : erst. 
Ruch Moses: d. Bücher d. Chronik: Scholz. Evan- 
gelium d. h. Matthäus: Braun. Brief an d. Hebräer: 
V o g e 1 8 a n g. Kirchengeschichto dritter Theil : Hil- 
ders. Patrologie: Braun. Eint, in d. Dogmatik: 
Dogmatik: Vogel sang. Christkathol. Moral: Pa- 
storaltheologic, zweiter u. dritter Theil: Achter- 
fei d t. Exegetische Ucbungen : Scholz. Examina 
u. Disputationen über Gegenstände d. Moral: Ach- 
tcrfeldt. Repctitionen im Convictorium durch be- 
sonders angestellte Repetenten, unter Leitung des 
Prof. AchtorfoldL 

Evangelische Theologie 

Christi. Religionswissenschaft für Studirende 
evangelischer Confession: Encyclopädie u. Metho- 
dologie: Nitzsch. Bibl. Archäologie: Sommer. 
Genesis: Bleck- Psalmen: Sommer. D. Chal- 
däischen Abschnitte im Daniel u. Esra nebst Chaldäi- 
schcr Grammatik : Blcek. Evangelium Johan- 
nes: Kinkel. Brief an die Römer: Bleck. Pasto- 
ralbricfe: Sommer. Zustände des Heidenthuras in 
den drei ersten Jahrhunderten als historische Einlei- 
tung zur Kircbcngcsch : Kinkel. Uobersicht d. gan- 
zen Kirchengeschichte: Augusti. Kirchengesch, 
erster Theil bis auf Gregor VII.: Sack. Kirchon- 
gesch. zweite Hälfte : Kiukel. Kirchl. Statistik: 
Sac k. Erkl. d. Artikels von d. Trinität u. Person Je- 
hu Christi: Augusti. Christi. Moral: Nitzsch. 
Die praktische Theologie in ihrem gesammten Um- 
o : Sack. Uebungen d. theolog. Seminars : A u - 



NACHRICHTEN. 

gusti, Nitzsch u. Bleck; des 
Seminars: Nitzsch u. Sack. 



homi!et.-katechet 



Rechtswissenschaft. 

Rechtsphilosophie: Gärtner. Naturrecht u. 
Politik: Maurenbrecher. Encyclopädie u. 3Ictho-r 
dologie: Prof. Walter. Juristische Propädeutik: 
Gärtner. Institutionen: Böcking. Maureubre- 
cher. Rom. Rechtsgesch. : Walter. Pandekten: 
Erkl. d. zwanzigsten Buchs d. Pandekten: Both- 
mann Hollweg. Erbrecht: Böcking. Mauren- 
brecher. Deutsche Rechtsgesch. : Deiters. Per- 
thes. Deutsches Privatrecht: Walter. Dr. Bud- 
de. Rechtsfalle aus d. deutschen Privatrecht: Wal- 
ter. Disputatorien über ausgewählte Theile d. deut- 
schen Privatrechts: Deiters. Erkl. ausgewählter 
Stellend. Sachsenspiegels: Budde. Lchnrocht: Dei- 
ters. Nicolovius. Budde. Preussischcs Land- 
recht : Deiters. Einl. in d. preuss. Laiidrcchl Ni- 
colovius. Ein!, in d. Code Napoleon: Mauren- 
brecher. Staatsrecht: Gärtner. Deutsches Staats- 
recht: Ucber den Staatsdienst iu Preussen: Perthes. 
Criminalrecht: Böcking. Kirchenrecht: Böcking! 
Nicolovius. Braun. Völkerrecht: Topische 
Uebungen: Gärtner. 

Heilkunde. 

Encyclopädie u. Methodologie .Naumann. Al- 
bers. Erkl. d. 29. Buches von C. Pliuius Natur- 
geschichte in latein. Sprache: Harle ss. Allgcm. Ana- 
tomie, Eingeweide-, Nerven - Lehre u. Anatomie d. 
Foetus: Mayer. Knochen-, Bänder-, Muskel -u. 
Gcfäss- Lehre d. Menschen: über d. Lago d. Einge- 
weide d. Menschen : W o b e r. Unterricht im Secircn : 
Mayer u. Wober. Von d. Eingeweidewürmern d. 
Menschen .u. d. Thiere: Mayer. Physiologie d. 
Menscheu mit Versuchen an lebenden Thieren u. mit 
mikroskopischen Beobachtungen : Wob er. Physio- 
logie des grossen u. kleiucn Gehirns: Mayer. Re- 
petitorium u. Examinatorium d. Physiologie: Weber. 
Patholog. Anatomie: Albcrs. *Allgcm. Pathologie 
u. Semiotik: Naumann. Semiolischo Uebungen: 
AI bor 8. Gesammtc spezielle Pathologie: Nah- 
rungsmittellebre: Harless. Gcsaramle Arzneimit- 
tellehre: Harles s. E. Bischoff. Allgcm. u. spe- 
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ziclle Arzneimittellehre mit Anschlüsse*. Formulare: 
Albers. Repetitoriura u. Examinatorium über Arz- 
neimittellehre: Formulare: K. Bischof f. Allgem. 
Therapie: Naumann. Spezielle Therapie : Nasse. 
Spezielle Therapie d. Entzündungskrankheiten u. d. 
akuten Exantheme: liarless. Unterredungen über 
wichtige Krankheitsfälle: Nasse. Von d. chirurgi- 
schen Operationen : Augenheilkunde: Ucber gewählte 
Theile d. chirurgischen Klinik: Wutzer. Cursus 
chirurgischer Operationen an Leichnamen, verbunden 
mit anatomischen Demonstrationen: Weber. Ge- 
dämmte tjcburtshüiro : Phantomiibungra: Kinder- 
krankheiten: Kilian. Medizin. Klinik u. Poliklinik: 
Nasse. Chirurgisch augonärztliche Klinik u. Poli- 
klinik: Wutzer. Geburtshilfliche Klinik u. Polikli- 
nik: Kilian. Gerichtliche Medizin: E. Bischoff. 
Dieselbe für Juristen : Kilian. 

Philosophie. 

Ucber gehörige Einrichtung d. Lebens o. Studi- 
ums: Delbrück. EinL in d. Studium d. Philoso- 
phie: Geschichte d. älteren Philosophie: Brandis. 
Geschichte d. neucreu Philosophie von Kant bis auf 
unsere Zeit: Logik nebst Encyclopädie u. Methodo- 
logie der Philosophie, van Calker. Logik u. on- 
cyclopädische Uebcrsicht-d. philosophischen Wissen- 
schaften: Fichte. Empirische u. theoretische Psy- 
chologie mit anthropologischer Einl.: van Calker. 
Anthropologie u. Psychologie: Fichte. Moralphi- 
losophie nebst den Elementen d. Naturrechts: van 
Calker. Aestheük, Lehre vom Wesen d. Scho- 
nen , mit Anwendung auf d. darstellenden Künste , in- 
sonderheit auf d. Dichtkunst, deren verschiedene Ar- 
ten u. vorzüglichste Werke ; Delbrück. Ucber d. 
Beweise von d. Unsterblichkeit <L Seele: Fichte. 

Mathematik. 

Mechanik nach Poisson: Theorie d. Curven: 
P I ü c k e r. Anfangsgründe d. Astronomie : Beschrei- 
bung u. Erkl. d. gebräuchlichsten Charten - Projectio- 
nen: Praktische astronomische Ucbungcn: Arge- 
lan der. Elemente d. Analysis: Theorie d. Kombi- 
nationen: Wahrscheinlichkeits - Rechnung: Ucber 
Dampf- n. elektromagnetische Maschinen, u. ihre An- 
wendung auf Schiffen u. Wagen : von Riese. 

Naturwissenschaften. 

Populäre Geologie: Nöggerath: Mineralogie: 
Petrefactenkunde: Qoldfuss. Ueber die Erscheinun- 
gen d. Wärme in d. Erde: Analytische Experimcntal- 
cliemie: G. Bischof. Allffcra.ExperimcnUlchemie: 
Zoochcmic: Chemische Uebungen: Bergemann. 
Einl. i. d. Kenntnisse, cryptogamischen Gewächse: 
Anatomie u. Physiologie d. Gewächse: von d. Arznei- 
gewächsen: Treviranus, Geographie d. Pflanzen: 
Allgen). Botanik: Forstwissenschaft: Vogel. Ex- 
perimental - Physik : Plücker. Naturwissenschaft- 
liches Seminar : d. Proff. Treviranus , Goidfuss, 
Nöggerath, G. Bischof u. Plückej. 



Philologie. 

Encyclopädie u. Methodologie: Ritschi. Ge- 
schichte d. Philologie: Lorsch. G riech, u. Rom. My- 
thologie: Wo Icker. Köm. Staats -Alterthümer: 
Ritschi. Ucber d. häusliche Leben d. Homer. Lersch. 
Sprachphilosophie: Düntzer. Römische Litteraturge- 
schichtc: Ritter. Homers Uias: D ü n tzer. Aus- 
gewählte lyrische Bruchstücko d. Griechen: Wel- 
cker. Acschylus Perser: Sophokles Electra: Heim- 
soeth. Piatons Gastmahl: Ritter. Piatons Apo- 
logie d. Sokrales : il o i m s o c t h. Aristoteles Rheto- 
rik : Lersch. Dionysius von Halikarnass Röm. Ar- 
chäologie: Plautus Trinummus: Ritsch I. Persius: 
Düntzer. JuvonaPs Satiren : Wclcker. Ciceros 
Heden gegen Vcrres: Ritter. Erkl. des zehnten 
Buchs von Quinlilians Anweisung zur Beredsamkeit: 
Delbrück. Schreib - u. Disputirübungcn d. philolog. 
Seminars: Wclcker u. Ritschi. Privatissima: 
Ritter. 

Morgenländische Sprachen. 

Hebräische Grammatik mit Ucbungcn verbunden : 
Erkl. d. Psalmen : Anfangsgründe d. arabischen Spra- 
che: hislor. Stücke aus arabischen Schriftstellern: 
Frey tag. Anfangsgründe d. persischen Sprache: 
Anfangsgründe d. Sanskrit : Lassen. Unterricht im 
Sanskrit u. in d. Alt -Indischen Littcratur für reifer© 
Schüler: von Schlegel. Alterthümer d. wichtig- 
sten Völker d. Orients: Privatissima über Sanskrit 
oder Zent: Lassen. 

Neuere Literatur und Sprachen. 

Elemente d. Althochdeutschen Grammatik: Aus- 
gewählte mittelhochdeutsche Gcdichto : Diez. Deut- 
sche Verskunst, an Beispielen erläutert: von Schle- 
gel. Ucber Ursprung und Bau d. Romanischen Spra- 
chen: Diez. W. Scolt's last minstrel: StrahL 
Die vier bis fünf ersten Gesänge des Orlando fitrioto : 
Diez. Französische, Englische u. Russische Spra- 
che : Strahl. Italicnische, Spanische u. Portugiesi- 
sche Sprache: Diez. 

Geschichte u. ihre Ilülfswissenschaften. 

Allgem. Einl. in d. historischen Studien: Loe- 
bell. Geschichte d. RÖm. Verfassung: Hüllmann. 
Neuere Geschichte: Loebell. Deutsche Reichsge- 
schichte vom Untergange d. Hohenstaufen an: von 
G a g e r n. Geschichte u. Statistik d. russischen Reichs : 
Strahl. Siegellehre: Archivwissenschaft : Bernd. 
Vortrag d. Geschichte auf Gymnasien mit Uebungen d. 
Zuhörer: Loebell. Darstellung d. Europäischen 
Staatensystems: Erdkunde von Deutschland : Men- 
delssohn. 

Staats - und Cameral - Wissenschaften. 

Encyclopädie d. Cameral - u. Staats - Wissen- 
schaften: Kaufmann. Finanzwissenschaft, Gold- 
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wcsen u. Banken : H ü II m a n n. Finanzwissenschaft : 
Kosegarten. Slaatswirthschaftslehrc oder politi- 
sche Oeconomie: D. Systeme d. Staatswirthschafl: 
Kinfmann. Politik: von Gagern. Grundsätze 
d. Sicherheit« -Polizei: Kosegarten. Technologie: 
G. Bischof. Bergwerks -Verwaltung: Nögge- 
rath. 

Bildende Künste. 

Studium d. griechischen Kunst: Neuere Kunst- 
geschichte: d' Alton. 

Musik. 

' Allgemeine Musik lehre : Unterricht im Orgelspiel 
u. in d. Theorie d. Musik: Leitung d. Siugvcreins: 
Breidenstein. 



Französische Grammatik, Geschichte d. neue- 
ren französischen Litteratur in fransösischcr Sprache; 
Sprach- u. Stylübungen für Geübtere, verbunden 
mit Erklärung französischer Schriftsteller: Nadaud. 

Unterricht im Zeichnen, im Aquarell-, Gouache 
und Oelmalcn ; Linear - und Luftporspecüve : II o h e. 

Gymnastische Künste. 

Reitkunst: Dondorf. Fechtkunst: Segers. 
Tanzkunst: Radcrmacber. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 81. Oc- 
tober festgesetzt. 

Wohnungen für Studirende weist der Bürger 
Grossgarten (Wcnzelgasse No. 1081) nach. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

So eben ist erschienen und versendet: 
Journal für Prediger, gr. 8. 1839. Ilr Bd. 1. 
Abhandlungen, Miszcllcn und Rezensionen. Der 
Band von 3 Stücken 2 Rthlr. 

Halle, 13. Sept. 1839. 

C. A. Kümmels Verlag. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neu ist in meinem Verlage erschienen und in al- 
len Buchhandlungen zu erhalten: 

Äeisebil der 



Süddcutschland und einem Theile der Schweiz. 

1838 



Gustav von Heeringen, 
8. Geh. 1 Rthlr. SO gGr. 
Der Verfasser, schon seit längerer Zeit vortheil- 
haft im Publicum bekannt, hat sich besonders durch 
seine „Reise nach Portugal im Jahr 1836" (2 Tille., 
1838, 3 Rthlr. 12 gGr.) als einen geistreichen und 
gewandten Reiseskizzisten gezeigt, und bietet in 
vorstehender Schrift eine neue anziehende Gabo. 
«• » • 

Die Verfassungsurkunde 
für das Königreich Sachsen Tora 4. Sept. 1831 
mit den sie ergänzenden 



Eduard Nermsdorf. 
Gr. 8. Geh. 16 gGr. 
Leipzig, im September 1839. 

F. A. Broch haus. 



In unserm Vorlage ist erschienen und durch 
alle solide Buchhandlungen ZU 



Handbuch des Wissenswürdigsten 

aus der 

Natur nnd Geschichte der Erde 
und ihrer Bewohner. 



Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen und Fami- 
lien, vorzüglich für Hauslehrer auf dem Lande, «o 
wie zum Selbstunterricht. 

Von 

D. Ludwig Gottfried Blatte. 
Dritte, vermehrte und verbesserte Auflage. 
3 Bände, gr. 8. 
3 Rthlr. 16 gGr. 

Halle. 

C. A. Sehwetschke und Sohn. 



Bei Theodor Fischer in Cassel ist erschie- 
nen und in allen soliden Buchhandlungen zu haben: 

Der Schriftforseher, 

von Dr. A. W. Krahmer, Licentiatcn der Theolo- 
gie u. s. w. Heft 1 und 2. Auch unter den bc- 
sondern Titeln : Heft 1. Das Buch Jonas, histo- 
risch-kritisch untersucht und auf seinen wirkli- 
chen Inhalt zurückgeführt, gr. 8. geh. 12 gGr. 
Heft 2. Paulus und Johannes mit ihren Geistes- 
verwandten in dem neuen Testamente, gr. 8. geh. 
12 gGr. 



Digitized by Google 



447 



Neuigkeiten. 

In uuscrm Verlage ist erschienen und an all» 
Buchhandlungen versandt : 
Geschichte der Oeoinetrie, hauptsich- 
lich mit Bezug auf die neueren Methoden. Von 
Charles. Aus dem Französischen übertragen 
durch Prof. Dr. A. üoluirke. gr. 8. — 
3 Kthlr. 

KftnitZ, !<• F., Lehrbuch der Experimental- 
physik. Mit 3 lithograph. Tafeln, gr. 8. 1 Rthlr. 
18 gGr. 

C. Pliiiii CaeciliiSeruncli Epistolarum dch- 
etiu. Mit Anmerkungen von Ci. A. Herbst. 
gr.8. — 18 gGr. 

Binnen Kurzem erscheinen ferner: 

Küintz, Ii. F., Vorlesungen über Meteorolo- 
gie. Mit 5 lithogr. Tafeln, gr. 8. 

Pauli ad Romanos cpistola. Recensuit et cum 
i ummeutariis perpetuis edidit C» F- A. Fritz- 
SChe. Tomus Ü. 8 maj. 8 Rthlr. 12 gOr. 
Halle, imScptbr. 1839. 

Gebauersche Buchhandlung. 

■ BeiGeorg Westcrmanu in Braunschweig 
ist erschienen : 

Höchst wichtiges Werk. 
Christenthum, du*, des 19. Jahrhunderts. Zum 

Verständnis» der Strauss'schcn Grundansichion. 

In Briefen an eine Dame. 8. in Umschlag geh. 

Preis 1 Rthlr. 18 gGr. 
' Die Tendenz dieser geistreichen Schrift , welche 
tief in die Zustände unserer Zeit eingreift, bezeichnet 
der Verfasser selbst so: „Es mögen diese Briefe, 
welche beabsichtigen , dio Krauen auf einen bestimm- 
ten Standpunkt religiöser Erkcniitniss zu stolleu und 
ihrem unbewussten Uruhertappcn in dunkeln Ahnun- 
gen ein Ende zu machen , als ein Beitrag zur wahren 
^mancipatio» der Frauen gelten etc. — Mögen Sie, 
gehlicsst er, die tiefe Bedeutung erkennen, die gerade 
sie in der Geschichte der Religion und des Meuschen- 
cristes haben; mögen sie nie vergessen, dass diese 
Briefe ihren Händen Gewalt über die Zukunft anver- 
trauen ! 



Bei II in rieh's in Leipzig ist erschienen: 
Preusker, Ritter Karl etc. , über Jugendbildung, 
zumal häusliche Erziehung, L'ntcrrichtsanstalteu, 
Berufswahl. Nachcrzichung und Xachschuleu 
v. s. w. 4s Heft. — Auch u. d. Titel: Ueber Er- 
ziehung«- und Unterrichts- Anstalten, besonders 
Volks-, höhere Bürger -u. Realschulen, Kinder - 
Bewahr-, Beschäftigung« - und Besserung« -An*- 
stalten, gr.S. (O 1 /»») geh. 10 gGr. 
Die Lehrer in Volks- u. Bürgerschulen und die 
Vorsteher vondieseu u. a. Jugeudbilduugs - Anstalten 



glauben wir ganz vorzüglich auf dieses Heft und die 
reiche und sorgfältige Literatur - Mittheilung darin 
aufmerksam machen zu müssen. 
Desselben Buches ls — 3s Heft. — Auch u. d, 
Titel: Ueber Erziehung im Hause der Eltern, mit 
Rücksicht auf deren mustergebend es Leben u. auf 
Bücherwahl f. eine Haus- u.Haudbibliolhek. 2S|B. 
in compr. gr. 8. kostet 1 Rthlr. 

« « « 

Vogel, Director Dr. Karl, über die Idee , Ausfüh- 
rung und Benutzung des „neuen Schulatlas" nebst 
kurzer Erklärung der dazu gehörigen Randzeich- 
nungen. . Eui Hülfsbuck für Lehrer u. Schüler. 8. 
Vclinp. cart. 8 gGr. 

Eine zweite Auflage des „neuen Schulatlas " in 
15 Blatt, wird nächstens ausgegeben werden, 
o o e- 

Zeller, K. Preuss. Ober-Sehulrath, Ritter Dr. 
CA., die Schulmeisterschule , oder Anleitung zur 
Schulerziehung nach dem Muster der Kinderrct- 
tungsatistalL Vierte, für diesen Zweck bcar- 
beiLAufl. MitKupf. 16. (IS Bogen.) geh. 9 gGr. 
„Auch von diesem Büchlein (in seiner frühern 
Gestak) ist nur wenig noch übrig. Sein Vf. hat in 
der Schule seines Lebens viel erfahren. Er hat wohl 
mehr als 1000 Volksschulen gesehen und in 32 Jah- 
ren begriffen was ihnen not Ii thut ; — Schulerzie- 
hung! Wie wenige sind, die diesen Weg ündeu." 
(Aus d. Vorr.) 



HL A ii c t i o n e n. 

Grosse Bücher- Audio n in Halle. 

Vom 25. November d. J. an werden allhier die 
van dem Herrn Amtsphysikua Trautseh und meh- 
reren andern gelehrten Sammlern nachgelassenen sehr 
bedeutende Bibliotheken, welche sowohl 22,735 
Bände neue Bücher aus allen Fächern der Literatur 
und dabei die vorzüglichsten Werke von der altern 
Zeit bis zur Gegenwart enthalten und ausserdem im 
Ilten Thcile besonders in der Medizin, Geschichte, 
Geographie, Archäologie, Numismatik, Magie, Li- 
teratur',- und Kunstgeschichte , altern und neuern 
Theologie, Philosophie , Nattmoissenschoft, Belletri- 
stik, in den Klassikern, den Curiosis, alten und seltenen 
Drucken, Manuscripten, anatom., nafurhistor. und an- 
dern Kupferwerken ausgezeichnet sind, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich versteigert. 

Aufträge hierzu übernehmen die bereits hinläng- 
lich bekannten Herrn Kommissionäre etc. und ist auch 
bei diesen überall der reichhaltige (fast an 50,000 Nrn. 
enthaltende) Katalog in 2 Bänden zu haben. 

Halle im September 1839. 

Joh. Friedr. Lippert, 

Aucüoß« - Commiiuriu ». 
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LITERARISCHE 

Universitäten. 
Greifswald. 
Verzeichniss der Vorlesungen, 

welche 

auf der Königlichen Universität daselbst im Winter - 
Semester IS 38 /,, vom 81. October au gehalten 

sollen. 



Gottesgelahrtheit. 

Theologische Encuclopädie , Prof. Matthics, 
mal wöchentlich, privatim. 

Erklärung des Penfateuchs, Prof. Kosegarten, 
viermal wöchentlich , privatim. 

Erklärung der wichtigsten messianischen Stellen , Li- 
ceutiat Baier, Mittwochs und Sonnabends, öf- 
fentlich. 

Einleitung in da» neue Testament, Prof. Matthias, 
viermal wöchentlich, öffentlich. 

Erklärung der Evangelien de$ Marcus und Lucas, 
Prof. Schirm er, sechsmal wöchentlich , öffent- 
lich. 

Erklärung des Evangeliums Johannis, Lic Binde- 
mann, viermal wöchentlich , öffentlich. 

Erklärung der Briefe an die Corinther, Prof. Vogt» 
viermal wöchentlich, öffentlich. 

Der christlichen Kirchengeschichte erster Theil, Prof. 
Ilasse. sechsmal wöchentlich, privatim. 

Neueste Kirchengeschichte. Derselbe, Mittwochs 
und Sonnabends , öffentlich. 

Christliche Archäologie, Lic. Bindemann, dreimal 
wöchentlich , privatim. 

Christliche Dogmengeschichte, Licentiat Baier , fünf- 
mal wöchentlich , privatim. 

Biblische Theologie des alten Testaments, Prof. Ko- 
segarten, viermal wöchentlich, öffentlich. 

Einleitung in die christliche Dogmatik , Prof. Schir- 
mer, viermal wöchentlich, privatim. 

Die evangelische Dogmatik, Prot. Vogt, fünfmal 
wöchentlich , privatim. 

Christliche Sittenlehre, Lic. Bai er, 
Uch, privatim. 



NACHRICHTEN. 

Homiletik, Prof. Pinelius, viermal wöchentlich, 
öffentlich. 

Catechctik, Derselbe, zweimal wöchentlich : öffent- 
lich. 

Im theologischen Seminar werden in der exegetischen 
Abiheilung die Vehlingen in der Eregese den alten 
Testamentsxom Prof. Kosegarten, Sonnabends ; 
die in der Exegese des neuen Testaments vom Prof. 
Vogt, Dienstags; in der kirchenhistorischen Ab- 
theilung vom Prof. Hasse, Mittwochs; und in 
der dogmatischen Abiheilung vom Prof. Matthies, 
Mittwochs, geleitet werden. 

Die homiletischen Hebungen des theologisch - prakti- 
schen Instituts werden unter des Professors Pine- 
lius Leitung Mittwochs Statt finden. 



Rechtsgelahrlheit. 

Encychpädie und Methodologie des Rechts, Prof. Nie- 
moyer, viermal wöchentlich , öffentlich. 

Geschichte des römischen Rechts, Prof. Barkow, 
zweimal wöchentlich , öffentlich. 

Institutionen des römischen Rechts, mit einer Erklä- 
rung derjenigen §$ der Justinianischen Institutio- 
nen, welche das neueste Recht enthalten, Der- 
selbe, sechsmal wöchentlich, privatim. 

Innere Geschichte des römischen Rechts, nach seinem 
Lchrbuche, Prof. v. Tigerström, fünfmal wö- 
chentlich , öffentlich. 

Pandecten, nach Günther, Prof. Geste rding, täg- 
lich, öffentlich. 

Dieselben, Prot. v. Tigerström, täglich, öffent- 
lich. 

Die Lehre vom Eigenthum, nach Anleitung seiner 
Schrift: „Die Lehre vom Eigenthum, Berlin 1831," 
Prof. Pütter, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Deutsches Privatrecht, Prof. Nieme'yer, fünfmal 
wöcheutlich, privatim. 

Landwirthscht/ftsrecht, Prof. Püttcr, in Eldena, 
privatissime. 

Das Lübische SlatHtarrecht , A ssessor Feitschcr, 

viermal wöchentlich, öffentlich. 
Preussisches Civilrecht , Prof. N i e m e y e r , 
wöchentlich, privatim. 
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Kirchenrecht, Assessor Fei t scher, funfaul wö- 
chentlich, privatim. 

Criminalrecht , Prof.Barko w, fünfmal wöchentlich, 
privatim. 

Theorie des Protestes, mit Berücksichtigung der preu- 
ssischen Gerichtsordnung, Prof. v. Tigerström, 
sechsmal wöchentlich , öffentlich. 

Civilprocess, mit besonderer Rücksicht auf die preu- 
ssische Gerichtsordnung, Assessor Feitscher, 
sechsmal wöchentlich ,' privatim. 

Deutsches Staats - und Bundesrech t , Prof. P ü 1 1 e r , 
fünfmal wöchentlich , privatim. 

Praktisches europäisches Völkerrecht, Derselbe, 
viermal wöchentlich , privatim. 

Practische Hebungen, nach Gensler, Prof. Gester- 
ding, zweimal wöchentlich, öffentlich. 



■ 

Heilkunde. 

Anatomie des menschlichen Körpers, nach seinem 
Lchrbuche, Prof. Schultze, täglich, privatim. 

Osteologie, Prof. Laurcr, Dienstags und Donners- 
tags, privatim. 

Syndesmoiogie , Dersolbe, Mittwochs, öffent- 
lich. 

Prüparir- Hebungen, Prof. Schnitze, täglich, pri- 
vatim. 

Anatomisch - physiologisches Examinatorium in la- 
teinischer Sprache, Derselbe, Dienstags und 
Donnerstags, öffentlich. 

Repetitorium über Anatomie , Prof. Lau r er, priva- 
tissime. 

Allgemeine Pathologie, Prof. Seifert, Mittwochs 

und Sonnabends, öffentlich. 
Meditinische Zeichentehre, Derselbe, Mittwochs 

und Sonnabends , privatim. 
Arzneimittellehre, Derselbe, Montags, Dienstags 

Donnerstags und Freitags, privatim. 
Speciclle Pathologie und Therapie, Prof. Bernd t 

sechsmal wöchentlich , privatim. 
Die Lehre von den Geisteskrankheiten, Derselbe. 

Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 
Den zweiten Theil der Chirurgie, Prof. Kneip, 

sechsmal wöchentlich, öffentlich. 
Die L 



re von 



den chirurgischen Operationen, Der- 
selbe, täglich, privatim. 
Geburtshülft , Prof. Bernd t, dreimal wöchentlich, 
privalissimc. 

Gerichtliche Medizin t Prof. Seifert, Montags und 

Donnerstags, privatim. 
Die medizinische Klinik, Prof. Bernd t, täglich; zu- 
gleich wird Derselbe ein klinisches Conversato- 
ruim m lateinischer Sprache zweimal wöchentlich 
halten, privatim. 



Die chirurgische u 



»d auuen 



ärztliche Klinik und Puli- 



klinik, Prof Kneip täglich, privatim. 
Die geburtshilfliche Klinik, Prof. Bernd t, in der 
Entbindungsanstalt, privatim. 



Phiolsophie. 

Die Geschichte der neuern Philosophie von Cartesius 
bis auf unsere Zeit, Prof. Sticdenroth, 
tags, Mittwochs und Sonnabends, privatim. 

Die Logik, Prof. Erichson, Montags, 
und Sonnabends , privatim. 

Metaphysik, Prof. Stiedcnroth, viermal wöchent- 
lich, öffentlich. 

Die Moralphilosophie, Prof. Erichson, Montags, 
Mittwochs und Sonnabends, privatim. 

Ueber die neuere Christologie , oder über die Probleme 
der Theodicee, Derselbe, wöchentlich in zwei 
Stunden, öffentlich. 

Unterredungen über die wichtigsten Momente der Re- 
ligionsphilosophie, Prof. Florelle, Montags, öf- 
fentlich. 

DieAesthelik der Poesie, Prof. Erichson, 
wöchentlich, öffentlich. 



wö- 



Pädagogik. 

Erziehungswissenschaft, Prof. Ilasort, 
eben« lieh, öffentlich. 

Ueber Begriff und Methode des Gymnasiums, Der- 
selbe, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Geschichte der Pädagogik in Deutschland von der Re- 
formation bis auf untre Zeit, Derselbe, zwei- 
mal wöchentlich, privatim. 

Die Uebungen der pädagogischen Gesellschaß leitet 
Derselbe. 



Mathematische Wissenschaften. 

Reine Mathematik, Prof. Tillberg, Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, öffentlich. 

]Ji/ferentialrechnung, Prof. Grüne rt, viermal wö- 
chentlich , öffentlich. 

Integralrechnung, Dorselbo, viermal wöchentlich, 
privatim. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, Prof. Tillberg, 

Montags und Donnerstags, öffentlich. 
Vopidäre Astronomie nebst Astrognosie, Derselbe, 

Mittwochs und Sonnabends, privatim. 
Theorie der Kegelschnitte, oder einen endern Theil der 

reinen oder angeicandten Mut hemaiik, Derselbe, 

in noch zu bestimmenden Stunden, privatim. 
Die Uebungen der mathematischen Gesellschaß leitet 

Prof. Grunert, Mittwochs, privatim. 

Nattnrwissenscliaften. 

Allgemein* Naturgeschichte , Prof. Ilornschucb, 
viermal wöchentlich, öffentlich. 

Ueber die ergptogamischen Gewächse, Derselbe, 
zweimal wöchentlich, privalissimc. 

Aligemeine Zoologie, Derselbe, viermal wöchent- 
lich, privatim. 
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Physik, durch die nbthigsten Experimente erläutert, 
Prof. Till borg, Mittwochs und Sonnabends öf- 
fentlich. 

Oryctognosie und Geognosie , Prof. H ü n e f o 1 d , vior- 
raal wöchentlich, privatim. 

Elemente der Pharmacie , Derselbe, Dienstags und 
Freitags, öffentlich. 

Theoretisch - practische Chemie, Derselbe, vier- 
mal wöchentlich, privatim. 

Stöchiometrie , Derselbe, Montags und Donners- 
tags, öffentlich. 

Ein Ljaminaterium tmd Diputatorium über chemische 
und medizinisch - chemische Gegenstünde , Der- 
selbe, Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

Die Studien und Uebungen einer physikalisch - medizi- 
nischen Gesellschaft wird Derselbe, untor Be- 
rücksichtigung seiner Schrift: «Chcmio und Me- 
dizin in .ihrem wahren wissenschaftlichen Zusam- 
menhange etc. Berlin 1840," zu leiten fortfahren. 



Staats- and Kamcralwissenschaften. 

Die Kameralicissenschaßen , real - encyclopädisch , 
Prof. Baumstark, viermal wöchentlich, öffent- 
lich. 

Wrthschaftspolizei , Derselbe, viermal wöchent- 
lich, privatim. 

Handelslehre, Derselbe, viermal wöchentlieh, pri- 
vatim. 



Geschichte. 

Geschichte der Deutschen bis au f Maximilian /., Prof. 
Bart hold, viermal wöchentlich, öffentlich. 

Geschichte des preussischen Staats, Derselbe, drei- 
mal wöchentlich , [privatim. 

Geschichte der Literatur, Prof. Florello, Dions- 
tags und Freitags, privaüssime. 



Philologie. 

Unterricht in der Sanskritsprache, nach Bopp's 
Grammatik, Berlin 1834, 8., Prof. Kosegarteii, 
Mittwochs und.Sonnabcnds, öffentlich. 

Hebräische Grammatik, Dr. Crotogino, viermal 
wöchentlich, öffentlich. 

Erklärung der Genesis, Derselbe, viermal wöchent- 
lich, öffentlich. 

Historisch - critische Einleitung in die Bücher des alten 
Testaments, Derselbe, viermal wöchentlich, 
öffentlich. 

Unterricht im Arabischen, Derselbe, zweimal wö- 
chentlich ? öffentlich. 

Unterricht im Chaldäischen, Derselbe, zweimal 
wöchentlich , privatim. 

Hebräisches Conversatorium, Derselbe, zweimal 
wöchentlich, privaüssime. 

Die Medea des Euripides wird Prof. Schumann 
Montags und Donnerstags privatim erklären. 

Ej-klärung des Homer, Prof. Klausen, dreimal wö- 
chentlich, privatim. 



Lateinische Syntax, Dr. Pa Idamus, dreimal wö- 
chentlich, privatim. 

Tacitus Leuen des Agricola, Prof. Schumann, 
Mittwochs und Sonnabends , öffentlich. 

Ciceros Bücher von den Gesetzen , Derselbe, zwei- 
mal wöchentlich im philologischen Seminar. 

Erklärung des Properz und Disput irüöungen im philo- 
logischen Seminar, Prof. Klausen, zweimal wö- 
chentlich. 

Da* erste Buch des Cicero von der Natur der Götter 
erklärt Prof. Florello Mittwochs und Sonnabends, 
öffentlich. 

Uebungen eines giden lateinischen Stils wird Dersel- 
be, Montags und Donnerstags, privatim leiten. 

Mythologie der Griechen und Römer, Prof. Klau- 
sen, viermal wöcheutlich , öffentlich. 

Römische Staatsalterthümer , Prof. Schümann, 
füufmal wöchentlich, privatim. 

Veber den deutschen Stil, Prof. Erichson, priva- 
tissime. 



Künste. 

Das Zeichnen lehrt der academische Zeichenlehrer 
Titel, Mittwochs und Sonnabends , öffentlich. 

Die Musik lehrt der academische Musiklehrcr Abel 
und leitet die Vcbungsconcerte. 

Anleitung t zum kirchlichen Gesänge giebt den Theolo- 
gie Stutlirenden der Cantor Peters in zwei Abend- 
stunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst, erthcilt in der academi- 
scheu Reitbahn der Stallmeister Donath. 



Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Universitätsbibliothek ; sie ist zur Bnnutzung der 
Studirendcn Montags, Dienstags, Donnerstags 
uud Freitags von 11 — 12, Mittwochs und Sonn- 
abends von 2 — 5, geöffnet. Bibliothekare , Prof. 
Sch ildener, Prof. Schümann. 

Das theologische Seminar, dirigirt von den Profes- 
soren Kosegarten, Vogt, Matthies und 
Hasse. 

Das theologisch -practitchc Institid, dirigirt vom Prof. 
Finel ius. 

Das anatomische Theater; Vorsteher, Pr. Schultze,- 
Prosector , Prof. L a u r e r. 

Das anatomische .und zootomisehe Museum; Vorste- 
her, Prof. Sch u Itze. 

Medizinisches Klinikum; Vorsteher, Prof. Bernd t. 

Chirurgisches Klinikum; Vorsteher, Prof. Kneip. 

Gcburtshülftiches Klinikum und Hebammen - Institut ; 
Vorsteher , Prof. B c r n d t. 

Sammlung mathematischer und physicalischer Instru- 
mente und Modelle ; Vorsteher , Prof. Tillbe rg. 

Astronomisch - mathematisches Institut; Vorsicher, 
Prof. Grunert. 
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Zoologische» Museum; Vorsteher, Prof. Horn- 
schuch; Assistent, Dr. Creplin; Conservator, 
Dr. Schilling. 

Hat unischer Garten; Vorsteher, Prof. Ilornschnch; 
Assistent, Dr. Creplin; Gärtner, Dotzauer. 

Mineraliencabinet; -Vorsteher, Prof. Hüncfeld. 

Chemisches institid; Vorsteber, Prof. Hünofold. 



Philologisches Seminar; Director, Prof. Schümann, 
welcher nebst dem Prof. Klausen die philologi- 
schen Vebungen leiten wird. 

Die mathematische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
Grunert. 

Die pädagogische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
Hasert 



Kbnigh Academie der Staats- und Landwirthschaft zu Eldena, 



Einleitung in das academische Studium , nebst allge- 
meiner iVirthschaftslehre in der ersten und Conver- 
saturitm über Volksicirthschaft in der zweiten Ha! f- 
te des Semesters, Prof.Baumstark, zwciStun- 
den wöchentlich. i 

Geicerbspotizei, Derselbe, vier Stunden wöchentlich. 

Einleitung in den Betrieb der Landwirthschaft und 
allgemeine Pflanzenproductionslehre , Director und 
Prof. Pabst nach seinem Lehrbucbe der Land- 
wirthschaft, Darmstadt bei Leske; vier Stunden 
wöchentlich. 

Allgemeine Thierproductionslehre u. spteielle Haus- 
thierzucht, Derselbe, nach seinem Loh rbuchc der 



Landwirthschaft, DarrasUilt 
Stunden wöchentlich. 



bei Leske; vier 



vier Stunden 



Dr. 



Reine Mathematik, Prof. Grunert, 
wöchentlich. 

0 ökonomische Maschinenlehre u. Technologie, 
Schulze, sechs Stunden wöchentlich. 

Organische Chemie , Derselbe, zwei Stunden wö- 
chentlich. 

Anatomie und Physiologie der Haust hiere, Dr. Haub- 
ner, vier Stunden wöchentlich. 

Thierkrankheitslehre und Thierheilkunde , Derselbe, 
vier Stunden wöchentlich. 

Baukunst und Zeichnen, Bau - Inspector Menzel, 
vior Stunden wöchentlich. 

Geschichte, Prof. Bart hold, zwei Stunden wö- 
chentlich. 

Landwirthschaftsrecht, Prof. Pütt er, zwei Stunden 
wöchentlich. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
solide Buchhandlungen zu erhalten: 

Periodologie 

oder 

di c L eh re 



periodischen Veränderungen im Leben des gesunden 
und kranken Menschen 

TOD 

D. A. M, Baumgarten Crusius. 

gr.8. «Rthlr. 

Halle. 

V. A. Schwcisehle und Sohn. 



Bei Hinrichs in Leipzig ist erschienen: 
Kaltschmidt , Prof. Dr. Jac. Heinr., Sprach- 
vergleichendes Wörterbuch der deutschen Sprache, 
worin die hochdeutschen Stammwörter in den ger- 
manischen, romanischen und vielen andern euro- 
päischen und asiatischen Sprachen, besonders in 
der Sanskrit - Sprache nachgewiesen, mit ihren 
Stammverwandten zusammengestellt, aus ihren 
Wurzeln abgeleitet , und nach ihrer Urbedeutung 
erklärt , auch die abgeleiteten und wichtigern zu- 
sammengesetzten Wörter kurz erläutert werden. 
Für Freunde und Lehrer der deutschen Sprache. 
Lcxicon-8. (53 Bogen.) In 1 Bande in engl. 
Leinwand geb. 4 Rthlr. 4 gGr. 
Dieses Wörterbuch ist jetzt vollständig. Es be- 
zweckt, auf dorn Wege der Sprachvorgleichung die 
Abstammung und aus dieser die Bedeutung unsrer 
hochdeutschen Wörter nachzuweisen. ■ — Ein aus- 
führlicher Prospcct liegt in allen Buchhandlungen vor. 
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October 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

I. Erlangen. 
Verzeichnis» der Vorlesungen} 

welche 

au der König!. Bayerischen Friedrich - Alexanders - 
Universität daselbst im Winter - Semester lS 89 /^ 
gehalten werden sollen. 

(Der seseullche Anfang derselben ist der 19. (Ktolier.) 

Theologische FacuHät. 

Dr Ka iser: Uebungcn des exegetischen Scmina- 
riums, die Klaglicdcr des Jeremias und den Propheten 
Daniel, die chrisll. Moral, oder das Evangelium des 
Matthäus, den ersten Theil der Dogmatik. — Dr. 
Engelhardt: Uebungcn des kirchcnhistorischen Se- 
minars, Kirchengeschichte. — Dr. Höfling.: L'ebuu- 
geu des homiletischen und des kalcchetisclieu Seiui- 
uariums, Homiletik, Kalcchctik oder Liturgik, die 
Entwicklungsgeschichte der Lchro vom Opfer im 
Christi. Cullus. — Dr. Harless: thcql. Encyklo- 
pädie und Methodologie, das Evangelium Johannis. — 
Dr. Krafft: chronologische Ordnung des Gcsatmnt- 
inhaltes der vier Evangelien, und Lösung sämmtü- 
cher Scheinwidersprüche in denselben. — Dr. von 
Aramon: Ucbungen im Pastoralinstitute, pfarramt- 
licho Geschäftspraxis, Symbolik und Polemik. — Dr. 
H o f m a ii n : Geschichte der Schrift allen Testaments 
(alttestameulliche Einleitung). 

Die vier angestellten Repetenten werden unter 
Aufsicht und Leitung des k. Ephorus wissenschaftli- 
che Convcrsatorien in lateinischer Sprache und Repe- 
titorien für die Theologie - Studircnde in 4 Jahres- 
Cursen halten. 

Juristische FaculUU. 

Dr. Bucher: Institutionen des römischen Pri- 
yatrechts mit Berücksichtigung des Jusüniauischeu 
Textes, äussere und innere Geschichte des römischen ren 



Rechts, das römische Erbrecht, oder den ersten 
Theil der Pandekten. — Dr. Schmidt lein, En- 
cyclopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
Criminalrcchl mit steter Rücksicht auf das bayerische 
Strafgesetzbuch, deutsches Bundesrecht und europäi- 
sches Völkerrecht. — Dr. Feuerbach: deutsches 
Privatrecht mit fortwährender Rücksicht auf das 
preussische Landrecht und das bayerische Civilrocht, 
deutsche Staats- und Rechtsgcschichto. — Dr. 
Stahl: Civilprocoss, Rechtsphilosophie. — Dr. 
Sehe Hing: ausgewählte Materien des Civilrcchts, 
Theorie des gemeinen deutschen ordentlichen Civil- 
proecssos, Civilprocesspracticum mit Beziehung auf 
die bayerische Gerichtsordnung und ihre Novellen. — 
Dr. von Scheurl: Pandekten ohne Erbrecht, oder 
Erbrecht, ausgewählte Stellen des Corpus juris ci- 
vilis. — 



Medizinische Facultäi. 

Dr. Henke: Examiuatorium in lateinischer 
Sprache über specielle Pathologie und Therapie, Pa- 
thologie und Therapie der akuten Krankheiten, Uebun- 
gcn iu der medizinischen Krankenhaus - und Polikli- 
nik. — Dr. Fleischmann sen.: Examiuatorium 
über spezielle menschliche Analumic, menschliche 
pathologische Anatomie, die specielle menschliche 
Anatomie, Sccirübungcu. — Dr. Koch: Anleitung 
zum Studium der kryptogamischea Gewächse, spe- 
cielle Pathologie undTherapio der chronischen Krank- 
heilen. — Dr. Leupol dt: allgemeine Biologie, 
Anthropologie und Diätetik, Geschichte der Medizin, 
den jatrosophischen Verein. — Dr. Rosshirt, 
gcburtshülfliche Clinik in Verbindung mit den Tou- 
chirübungen und den Manual - und Instrumental-Ope- 
rationen am Fantom , Frauenzlmmerkrankheiten, über 
dio Leistungen des 19tcn Jahrhunderts in dem Ge- 
biete der Geburtskunde. — Dr. Wagner: Eney- 
klopädic und Methodologie der Mcdiziu, Physiologie 
des Nervensystems und der Sinnesorgane. — Dr. 
Stromcyer: theoretische Chirurgie, die chirurgisch- 
ophthalmologische Clinik, Uebungcn im Baudagi- 
— Dr. Trott: über mehrere neue Heilmittel, 
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besonders die Kaltwasserkur, Toxikologie, Scmio- 
tik. — Dr. Flciscknianii jtui : Ofteolagie undSyn- 
desmologie , Homöopathie, medizinisch-forensisches 
Practikum. 

Philosophische Facultat. 

Dr. Mehmet: Logik und Metaphysik, philo- 
soph. Sittenlehre, Psychologie. — Dr. Harl: Staats- 
wirthschaft oder Nationalökonomie, Policoy Wissen- 
schaft in Verbindung mit dem Policeyrecht , Finana- 
wissenschaft und Slaalsrcchnungskundo. — Dr. 
Koppen: ein Exauünato'rium, Logik und Metaphysik, 
Acsthetik. — Dr. Kastner: EucyclopädischcUcbcr- 
sicht der gesammten Naturwissenschaft , Geschichte 
der Physik und Chemie, Expcriineutalc-heinie, Expe- 
rimentelle üewerbs - Chemie. Leitung des Vereins 
für Physik und Chemie. — ■ Dr. Kölligcr: den all- 
gemeinen Theil der Statistik, allgemeine Geschichte, 
deutsche Geschichte. — Dr. II üc kort: Arabisch, 
Tamiilisch. — Dr. Doderlciu: Ucbungen des k. 
philologischen Seminars , Tcronz uud Juveual in Ver- 
bindung mit lateinischen Stilübungen, griechische 
Literaturgeschichte. — Dr. von Räumer: Natur- 
geschichte, Pädagogik, über das Novum Organum 
des Baco. — Dr. Kopp: Geschichte der alten Lite- 
ratur, Cicero de Natura Dcomm, Aristotclis Meta- 
physica. — Dr. von Staudt: Aslronomio, analy- 
tische Geometrie, Diflcrenzial - und Integral - Rech- 
nung. — Dr. Fabri: Encyclop&die der Kameral- 
wissenschaften, Technologie, -r- Dr. Drechsler: 
hebraeisehe Sprache, Genesis. — Dr. Winterling: 
Aesthctik, über Oekonomic im Süine der Alten und die 
zweckmässige Einrichtung eines vollkommenen Haus- 
standes. — • Dr. Martius: Pharmakognosie des 
Pflanzenreiches, die Heilmittel des Thierreiches nach 
seinem Handbuch der pharmaceutischen Zoologie. — 
Dr. Irmischer: Literärgeschichte. — Dr. von 
Schaden: Logik und Metaphysik, Encyclopädie der 
gesammten Wissenschaften und der philosophischen 
insbesondere, von dem Zustande der Seele nach dem 
Tode. — Dr. Hey der: philosoph. Ethik, P lato 's 
Theaetet, Darstellung und Kritik der philosoph. Sy- 
steme seit Kant. — Dr. Puchta: wird, so- 
bald die allerh. Genehmigung seiner Vorlesungen ein- 
gelangt seyn wird, dieselben am schwarzen Brett be- 
kannt machen- — Lecior Dr. Otto: Französisch und 
Spanisch, Englisch und Italienisch , Holländisch. 

Die Zeichen kuast: Küster. Die Tanzkunst: 
Hübsch. Die Reitkunst: Flinzner. Die Fecht- 
kunst: Raab. * 



Die Unhr.- Bibliothek ist jeden Tag (mit Ausnah- 
me des Sonnabends) von 1 — 2; das Lesezimmer In 
denselben Stunden und Montags und Mittwochs von 
1 — 3; das Naturalien - und Kunst-Cabinet Mittwochs 
und Sonnabends von 1 — 8 Uhr geöffnet. 



II. Ä i e l. 

Vorlesungen, 

welche im Wintersemester 1839/510 auf der Universi- 
tät riaselbat gehalton werden sollen. 



/. Allgemein wissenschaftliche Vorlesungen. 

1. Philosophie. Gesch. der neuem Philosophie, 4 St., 
Prof. Chalvbäus.' Psychische Anthropologie, 
«St., d er s." Metaphysik, 4 St., dors. Religions- 
philos., 2 St., Prof. Franc ke. Rechtsphilos., 

4 St., Dr. Christiansen. 

1. Mathematik. Reine, 5 St. , Prof. S c h c r k. Ste- 
reometrie, 4 St, ders. Integralrechnung, 2 St., 
der«. Popul. Astronomie, 4 St, ders. Priva- 
tis*ima. ders. . 

3. Naturwisiensclutflen. Anthropologie, 5 St., Prol. 
Behn .Anatomie der Wirbelthiere, ders. Na- 
turgesch. der Mollusken, Prof. Wiedemann. 
Botan. Terminologie, Prof. Nolte. Medizinal- 

Sflanzen, 4 St., ders. Krytogamen, 2 St, der«, 
lotau. Privaliss., ders. Privatiss. in der Mineral., 
Geologie uud Physik, Dr. Tielle. Galvanisrous 
u. Voltaismus, 2 St., Prof. Pf äff. Von der Wär- 
me, 2 St, ders. Gesch. der neuem Chemie, 
ders. Exporimoutalchcinie , 4 St, ders.; 4 St, 
Dr. Tielle. Aualytischo Chemie, 3 St, ders. 
Pharmactiutische Chemie, 4 St., Dr. Kirchner. 

4. Liiteratur und Sprachen. 

h. orientalische. ,Hcbräischo Gramm., 3 St., Prof. 
Olshausen. Jesaias, 6 St, ders. Psalmen, 

5 St., Dr. Baumgarten. Arabisch, Prof. Ols- 
hausen. PrivaUssima , ders. 

b. classische. Encyclopädie der Alterthumswiss. , 3 
St., Prof. Nitzscb. Aeschylus Eumeniden und 
Euripidcs Iphigenie auf Tauris, 5 St, ders. Ari- 
stoteles Politik, 6 St., Prüf. Schultz. Cicero 
de legibus , 2 St., ders. Cicero pro Milane, 2 St. , 
Dr. Osenbrüggen. Horat.epist., ders. Juve- 
ual, Dr. Jahn. 

c. neuere europäische.* Isländisch, 2 St, Prof. Flor. 
. Dänisch für Anfänger, 2 St., dors. Dänisch 

schreiben, 2 St., ders. Privatiss., dors. Lal- 
la Rookh, 2 St, Lector Lubbr'cn. Englisch, 
privatiss.. ders. Gesch. der deutschen Litt, 3 
St., Prof. Ratjon. 

5. Geschichte. Encyclop. u. Methodologie, Prof. Mi- 
ch e I s e n. Universaigesch, des Alterthums, 4 St., 
ders. Vateri. Gesch., 5 St., ders. 

6. Staatstvissenschaßen. National öconomie , 3 St, 
Prof. Haussen. Schlesw. Holst. Statistik, 5 St., 
ders. Statistik von Dänemark, 1 St., der». 

//. FaculUitswissenschaßen. 

1. Theologie. Encyclop. und Gesch. der Theol., 4 St., 
Prof. P e 1 1 Einleitung ins A T. 5 St., Prof. Mau. 
Auserwihlte Psalmen, 3 St, Prof. Francke. 
Synopsis, 5 St, Prof. Mno. Bergpredigt und Pe- 
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rabeln, * St, ders. Römerbrief, 4 St, Prof. 
Dorn er. Epheser, Philipper, Colosser, 8 St., 
Prof. Fr ancke. Hebräerbrief, 5 St., Lic. Löwe. 
HaupUbschnitte der alttcstamentl. Lehre, «St., Dr. 
Baumgarte d. Christologie des A. T. , 2 St., 
Lic. Löwe. Typus der Johanoeischen Lehre, 2 
St. , Prof. Dorner. Gesch. der Dogmatik , 2 St., 
Prof. Pelt. Dogmatik, 5 St, ders. Apologetik, 
5 St., Prof. Dorn er. Christi. Pflichtcnlehre , * 
St., Prof. Franc ke. Kirchengeschicbte, erster 
Theil. 5 St, ders.; zweiter Theil, 6 St, Dr. 
Thomson. Keformationsgesch., 2 St, Dr. Klo- 
se. Gesch. der Verbindung der neueren Theol. und 
Philos., 2 St, Dr. Thomsen. Pastoraltheologie, 
2 St, Prof. Lüde mann. Katcchctik, 1 St., 
ders. Katechet Uebungen, 2 St, ders. Bibl.- 

■ theol. Uebungen , 2 St. , Prof. P c 1 1. Privatissuna, 
Prof. Francke und Lic. Löwe. 

2. Jurisprudenz. Eiicyclop.undMcthodol., 3 St., Prof. 
Paulsen. Römische Hechts Alterthümer, 4 St, Dr. 
Oscnbrüggen. Institutionen und Rechtsgeseh. , 
8 8t, Prof. Kierulff. Pandecten 16 St, Prof. 
Burchardi. 7if. D .de usur., 2 St, Prof. Kie- 
rulff. Erbrecht, 4 St., ders. Deutsches Privat-, 
auch Handels-, Wechsel - und Seerecht, 6 St, 
Prof. Falck. Wechsel- und Seerecht, 2 St., Prof. 
T ö n s e n. Gütergemeinschaft und Erbrecht , 2 St., 
ders. Schlesw. Holst. Privatrecht, 4 St. ders. 
Dänisches Recht, 2 St, Prof. Paulsen. Völker- 
recht 2 St., Prof. Michelsen. Kirchenrecht, 
4 St, Prof. Herrmann. Criminalrecht, 7 St., 
ders. Auserwählte Kapitel des Crimiualrechts , 2 
St, Prof. Falck. Begründung des Strafrechts , 1 
St, Prof. Herr mann. Gem.Process, 6 St, Prof. 
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Falck. Gem. und vaterl. Process, 6 St, Dr. 
Schmid. Summarischer Proccss, 2 St, ders. 
Schi. Holst u. Laueub. Process, 4 St , Prof. Paul- 
sen. Practica, Prof. Falck, Prof. Burchardi 
u. Prof. Herrmann. Privalissima, Dr. Schmid. 
3. Medizin. Gesch. der Medizin, 2 St., Dr. Kirch- 
ner. Anatomie , 6 St. , Prof. B c h n. Neurologie, 
2 St, Dr. Valentin er. Anatoni. Uebungen, 
Prof. B eh n. Chirurg. Anatomie, 1 St., Prot 
Günther. Chirurgie, erster Theil, 6 St, ders. 
Fisteln, 2 St., Dr. Kirchner. Ophthalmologie, 
2 St, Prof. Günther. Chirurg. Klinik, 6 St., 
ders. Allg. Therapie , 3 St, Prof. Ritter. Se- 
miotik, 4 St, ders. Kinderkrankheiten^ 2 St, 
ders. Spec. Therapie, zweiter Theil, 5 St, Prof. 
Heyn. Rettung Erstickter, 1 St, ders. Kli- 
nik 6 St, ders. Pharmacologie, 6 St., Dr. 
Kirchner. Mäeutik, 6 St, Prof. Michaelis. 
Explorationsübungeo, 1 St, ders. Privatissima, 
Prof. Hegewisch, Dr. Valentiner und Dr. 
Kirchner. 

///. Künste. 

Mechanische, Univ. Mechanicus Crtmer. Ge- 
neralbass und Gesang, Mosikdirector A p e 1. Von der 
äussern Gestalt des Pferdes und Reiten, Stallm. v. 
Balle. Fechten und Gymnastik, Fechtmeister 
Maack. Tanzen, Universftäts- Tanzlehrer v. Wo« 
bcscr-Rosenhain und Giulini. 

IV. Anstalten. 

Die Bibliothek öffnet täglich Prof. Rat jen. Das 
philologische Seminar leitot Prof. Nitzsch; das 
homiletische Prof. Lüdemann. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Ankündigungen neuer Bucher. 



In meinem Verlage ist 
Buchhandlungen versandt worden : 

Becker, Dr. K. F., Schulgrammatik der deut- 
schen Sprache, 4te gänzlich umgearb. Ausgabe, 
gr. 8. (31 Bogen) a Rthlr. 1. Sächs. oder fl. 1. 
48 kr. 

Die Auslegung des Vater Unsere vom Card. Nik. v. 
Cusa., herausgeg. v. Prof. Dr. AI. Mayr. 8. ä 
6 gGr. od. 27 kr. 
Hoff mann, Dr. J. J. /., baier. Hofrath, Rector 
d. k. Lyceums zu Aschaffenburg etc., Anleitung 
zur Elementar -Arithmetik, lr. Thl. Niedere 
El. - Arilhm. 5te verb. u. verm. Aufl. 8. a 14 
gGr. od. fl. 1. 
, Uebungen im Kopfrechnen nach dessen An- 
leitung zur niedern Elem. - Arithin. geordnet. 8. 
a 3 gGr. od. 12 kr. 
Kopp, Dr. /. fl., kurf. Hess. geh. Ob.-Modiz. - 

in der ärzt- 



lichen Praxis. «r. Bd. & ä Rthlr. 2. 12 gGr. 
od. fl. 4. 30 kr. 
Krebs, Dr. J. PA., Herzogt. Nass. Oberechulrath, 
griechisches Lesebuch für die untern und mitt- 
lem Classeu , 7te Ausg. gr. 8. br. ä 14 gGr. 
od. fl. 1. 

Es erscheint dieses Buch auf den Wunsch vieler 
Scbulmänuer, die sich seither desselben bedienten, 
zum ersten Male ohne die Grammatik: diese ist in- 
dess auch besondere zu haben und der Preis der gleiche. 
Frankfurt a. M., den 15. September 
F. Kettembeil. 



Bei Theodor Fischer in Cassel ist erschie- 
uud in allen soliden Buchhandlungen zu haben: 
Grosscurth, Ph., Erstes Buch für Kinder zur 
leichtern Erlernung des 
Preis 4 gGr. 

Gross, J. Ii., Kaplan, Kurze deutsche Sprach- 
lehre in Fragen und Antworten, für Volksschu- 
len. 8. Preis 4 gGr. 



eingerichtet 8. 
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In unserm Verfuge ist erschienen and durch alle 
solide Buchhandlungeu zu erhalten: 

J. D. Dessmann's 

Rech enbuch 

tut 

Erleichterung des Unterrichts für Lehrer 
umgearbeitet 

* o n 
Dr. G. Hahn. 
Zweite Auflage. 
8. — «0 gOr. («5 Sgr.) 

J. D. Dessman n's 

Rechenaufgaben 

zum Gebrauch für Schulen 
umgearbeitet 

Von 

Dr. U. Hahn. 
Erstes Heft: die vier Species mit gleich benannten 
und ungleichbenanntcn Zahlen. 4te Auflage. « gür. 
(«•/ 3 SgrO 

Zweitem lieft: die vier Speeles mit Bruclicn. 

Aullage. 2 gGr. (S , ,.Sgr.) 
Drittes lieft: Verhältuissrechumg 

3 gGr. (3*, Sgr.) 
Halle. 

C, A. Schwetschke und Sohn. 



Jeder der 4 Bände ist auch einzeln verkäuflich ; die- 
selben enthalten: I. Annalium libr. 1 — VI. («*/«Thlr). 
II. Annalium libr. XI- XVI. («»/» Th, 0- m - 
riamm libr. V. mit Nachträgen und Berichtigungen zum 
Ganzen. (3'/a Thlr). IV. Germania. Agricola. Dia- 
log. deOrat. nebst dem dreifachen Index. (**/« Thlr). 



3te 

3lc Auflage. 



Tucitl Opera ed. Ruperti jetzt vollständig. 

Im Verlage der llahn'schcn Ilofbiichhandlung in 
Hannover sind mit dem bisher noch rückständig gewe- 
senen IHten Bande nunmehr vollständig erschienen: 

Taciti, C. C. Opera 

ad optiiuorum libroruiu tidem recognovit et perpe- 
tua auuotationo tripliciquo iudice instruxit Cr. A. 
Ruperti. IV Tomi. löl Bogen in gr. 8. Velin - 
Druckpapier. 183*— 183». Pres 11 » /a .Thlr. 
Diese umfassende und mit vieljährigem Klcisse 
bearbeitete, auch vorzüglich ausgestattete Ausgabe 
des durch seine philologischen Leistungen rühmlichst 
bekannten, kürzlich verewigten General-Superiutcn- 



Im Verlage des Unterzeichneteu ist 
in allen Buchhandlungen zu erhalten : 
Darstellung 

der Landwirthschaft Grossbritanniens 

in ihrem gegenwärtigen Zustande. 
Nach dem Englischeu bearbeitet von 
Dr. A. G. Schweitzer, 
Prof. der Landwirthschaft zu Tharandt. 
In zwei Bänden, 
land in zwei Abtheilungen. Hit 55 
druckten Holzschnitten. 
Gr. 8. Geh. 3 Rthlr. 4 gGr. 
Leipzig, im September 1839. 

F. A. Brochhaus. 



II. Herabgesetzte Bücher -Preise. 
Bibliothek für Jäger und Jagdliebhaber. 

Nachstehend anerkannt classische Werke über 
das Jagdwesen sind sämiutlich iu meinem Verlage er- 
schienen und nur der hohe Preis derselben, der frei- 
lich bei ihrem bedeutenden Umfang immer billig ge- 
nannt werden inusste , hat ihnen noch nicht den all- 
gemeinen Eingang verschafft, den sie verdienen. leb 
habe mich daher durch vielfache Wünsche bestimmen 
lassen, den Preis derselben bedeutend zu ennässigeu 
und sie können von jetzt an zu den bemerkten Preisen 
von allen Buchhandlungen bezogen werden. 

Win che tl {ß. l'\ 1). uns dem), Handbuch für Jä- 
ger, Jagdbcrcchiigteund Jagdliebhaber. Zwei- 
t e vermehrte und ganz neu umgearbeitete Auf- 
lage. Drei Thcile. Mit Kupf ern und Musikbei- 
lagcn. (17* Bogen.) .Gr. & 11 Rthlr. Jetzt 
für fünf Thaler. 
Döbel (//. W.), Neueröffnete Jäger -Praktika. 
Vierte, zcitgctuass umgearbeitete Auflage. 
Drei Theilo. .Mit -Abbildungen, Plänen und 
Vignetten. (8« Bogen.) Gr. 4. 10 Rthlr. Jetzt 
für vier Thal er. 
Jester (F. £'.), lieber die kleine Jagd, zum Ge- 
brauch angehender Jagdlicbhabcr. Neue, ver- 
besserte und beträchtlich vermehrte Auflage. 
Vier Theile. (73 Bogen.) Gr. 8. 5 Rthlr. Jetzt 
für zn ei Thuicr. 
Alan kann diese drei Werke als eine vollständige 
Bibliothek für Jäger und Jtigdtiebhaber bezeichnen, 
und w er sich zur Anschaffung aller auf einmal ent- 
schliesst, dem werden dieselben, die im Ladenpreise 



deuten Ruperti in Stade bildet zugleich ein Repcrtu- 
ritim über den ganzen Tucilus, indem darin, ausser 
den verschiedenen Losarlcn der Handschriften, die 
Abweichungen und Resultate aller älteren und neueren 
Editionen, Commoniare und sonstigen Forschungen 

und einzelnen Abhandlungen auf das sorgfältigste nach *6 Rthlr., im herabgesetzten Preise aber 11 Rthlr. 



genauester Prüfung nnd'Vergleichung zusamincngc- kosten, für zchn'lhuler abgelassen 
«lullt sind, so duss dadurch andere Ausgaben dieses Leipzig, im SeplembeM83iK 

römischen Classikers entbehrlich weiden. 



F. A. Brochhaus. 
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LITERARISCHE 
Ans dem Bericht 

über die zur Bekanntmachung geeigneten Verhandlun- 
gen der Königl. Prcuss. Akademie der Wissenschaf- 
ten zu Berlin im Monat Juli theilcn wir Folgendes 
mit: 



(Vorsitzender Sekretär: Hr. Erman.) 



Die öffentliche Sitzung zur Feier des Leibnitzischen 
Jahrestages am 4 Juli 

eröffnete Hr. Biickh als Vorsitzender Sekretär mit 
einer Eiiilcilungsrcdo über Leibnitzens Ansichten von 
der Kritik und Gelehrsamkeit in besonderer Beziehung 
auf die heiligen Schriften und auf die religiösen Ver- 
hältnisse. 

Hierauf hielten die Herren Poggendorff und JVe- 
ander als kürzlich aufgenommene Mitglieder der Aka- 
demie ihre Antrittsreden : die des ersten wurde von 
Hm. Erman, die des letztem von Hu. Biickh beant- 
wortet. 

Hr. Biickh trug sodann das Ergebnis« der Preis- 
bewerbung vor, welche die philosophisch - historische 
Klasse der Akademie veranlasst hatte. Diese hatte 
nämlich am 6. Juli 1837 für das laufende Jahr eine 
Preisfrage mit folgenden Worten bekannt gemacht: 

„Unter die schwierigsten Aufgaben für den Ge- 
schtchtschrcibcr der Griechischen Philosophie gehört 
aus mannigfachen Ursachen die Darstellung derPytha- 
gorischen Lehren und des Pythagorischen Lebens. 
Einer der vorzüglichsten Gründe ist die Unzuveriäs- 
gigkeit und Unsicherheit der Quellen, welche, wenn 
mau den Aristoteles ausnimmt, fast nur spätere 
Schriftsteller sind, oder Schriften und Bruchstücke 
aus Schriften, die zwar angeblich von Verfassern aus 
der Pythagorischen Schule herrühren, aber seitdem 
man in der Geschichte der alten Philosophie mehr 
Kritik anzuwenden begann, den meisten verdächtig 
geschienen haben oder entschieden für unicht erklärt 
worden sind. Ungeachtet mehrerer Vorarbeiten aus 
dem vorigen und aus dem laufenden Jahrhundert fehlt 
jedoch eine dem gegenwärtigen Standpunkte der Kri- 
tik angemessene umfassende Untersuchung über die 
Aechthcit oder Uuächthoit , derjenigen Schriften oder 
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Bruchstücke, welche Pythagorcern und Pythagori- 
schen Frauen beigelegt werden ; und wenn auch über 
einige für die Kundigem das Urtheil bis auf einen ge- 
wissen Grad abgeschlossen sein dürfte, so bleibt den- 
noch eine sorgfältige Sichtung des gesaramten Stoffes 
ein wesentliches Bcdürfniss für die Geschichte der 
Griechischen Littcratur und Philosophie : auch ist bis 
jetzt der ganze Stoff selber uoch nicht zusammenge- 
bracht, und deshalb um so weniger ein sicheres Ur- 
theil möglich. Die philosophisch - historische Klasse 
der Akademie stellt daher folgende Preisaufgabc : 
„Die auf uns gekommenen Schriften oder Stücke 
„von Schriftcu, welche den Namen von Pythago- 
„rcern und PythagorLscheti Frauen tragen^ sollen 
„uach vorgängiger Sammlung und Darlegung des 
,, zerstreuten Stoffes, so weit die erstere noch 
„nicht von den letzteu Bearbeitern geliefert ist, 
„in Beziehung sowohl auf Sprache und Darstcl- 
„lungsweise, als auf den philosophischen Inhalt 
„und in allen übrigen erforderlichen Rücksichten 
„einer sorgfältigen Kritik unterworfen und über ihre 
„Aechthcit oder Unächthcit ein begründetes Urlheil 
„gefällt werden. Vorzüglich wird eine genaue und 
„erschöpfende Erwägung der Bruchstücke des Ar- 
„chytas und eine Entscheidung über die Acchlhoit 
„oder Unächthcit derselben erwartet. Dagegen 
„bleibt es dem Ermessen der Bewerber anheimge- 
„ stellt, ob sie auch auf Pythagoras selbst , Philo- 
„ laos, Okellos und den Lokrer Timäos gonauer und 
„bis ins Einzelne eingehen, oder sich in diesen 
„Beziehungen nur auf die Leistungen Anderer be- 
„ rufen wollen." 

Es ist hierauf nur Eine Abhandlung mit dem 
Denkspruch aus Alkman; % ,ntTpu tot fia&r t ato( ap^ä" 
eingegangen. Der Verfasser derselben hat sich aus 
dem ganzen Umfange der Aufgabe beinahe nur Einen 
Thcil für seine Betrachtung ausgesondert, indem er 
nicht nur die Sammlung und Darlegung dos zerstreu- 
ten Stoffes abgelehnt hat, bloss auf die vorhandenen 
Sammlungen sich berufend, ungeachtet er ihre Voll- 
ständigkeit selber in Abrede stellt, sondern auch vor- 
zugsweise nur den Archytas, audere Pythagoreer 
aber nur nebenher der Betrachtung unterwirft. In dem 
ersten der sieben Capitel , iu welchen der Verfasser 
den Gegenstand abhandelt, geht derselbe die neuesten 
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Schriftsteller durch, welche «ich über Aechtheit oder 
l näcbtheit der Bruchstücke des Archytas geäussert 
haben ; so nothwendig dieses war , hat es doch den 
nachtheiligen Einlluss gehabt,' dass er sich dadurch zu 
einer polemischen flichtung hn Folgenden hat bestim- 
men lassen, die den reinen Gang der Untersuchung trübt 
und mehr untergeordnet werden konnte. Ueber das 
Zeitalter des Archylas, worauf sich doch der Verfas- 
ser selber bei der Kritik im Folgenden beziehen muss, 
finden wir keine eigene und genaue Untersuchung, 
sondern der Verfasser muss dies als bereits abgemacht 
angesehen haben ; auch vermisst man von vorn herein 
eine Uebcrsicht der angeblichen Schriften des Archy- 
tas. Diese Dinge und überhaupt ziemlich Alles, wo- 
durch der Leser in den Stand gesetzt wird sich Leich- 
ter zureclit zu finden , hat der Verfasser verschmäht, 
und führt uns sogleich mit raschen Schritten in die 
Mitte der kritischen Untersuchung. Im zweiten Ca- 
pitcl wird Aristoteles, im dritten Philolaos als Kriterium 
der Aechtheit oder Unächthcit zu Grunde gelegt r und 
von beiden Gesichtspunkten aus mit Gründen, die 
schwer zu beseitigen sein dürften, gegen die Aechtheit 
der Bruchstücke des Archytas entschieden. Das 
vierte Capitcl stellt deu allgemeinen Charakter und 
die Lehrform des alten Pythitgorismus dar, und giebt 
mit wenigen Zügen ein treffendes Bild der allen Py- 
thagorischen Weisheit, nicht jedoch ohne einige 
schwächere Seiten darzubieten. Da der Verfasser, um 
seine ganze Ansicht folgerecht durchzuführen, die 
Meinung aufstellen muss, man habe einige Lehren 
und Sprüche des Archytas aus mündlicher Ueberlicfe- 
rung gekannt, so sucht er dieses in Bezug auf die 
"0(>ot's desselben besonders in diesem Capitcl zu be- 
gründen: diese Begründung ist aber nicht einleuch- 
tend; und wenn das Vorhandenscyn einer solchen Ue- 
bcrlieferung. im Altcrthum aus Cicero erhärtet werden 
soll, so raussle der Verfasser erst zeigen, dassCicero 
das hierher gehörige nicht zum Zwecke seiner Dar- 
stellung erdacht oder wenn mau so sagen will gedich- 
tet habe. Ferner muss der Verfasser, um die alt - 
pythagorische Lehre in die von ihm abgesteckten 
Grenzen zurückzuweisen , einige Stellen in den Ari- 
stotelischen Schriften für Interpolationen oder Rand- 
glossen erklären: er fühlte es selber, dass er sich 
hierzu erst Muth machen müsse. Zuerst verwirft er 
hier dio Stelle der Metaphysik (I, 5) über das Zeil- 
alter des Alk mäon , nicht iihne Scharfsinn, aber ohne 
vollen Beweis, da zumal die sprachlichen Gründe 
sehr ungenügend sind ; sodann eine Stelle der Niko- 
machischen Ethik (II, 5), mit mehr überzeugender 
Kraft, ohne dass sich jedoch diese vollkommen er- 
messen Hesse, weil es dem Verfasser nicht beliebt 
hat zu untersuchen, ob, was er an jener Stolle in 
sprachlicher Beziehung aussetzt, durch ähnliche Stel- 
len vcrlhcidigt werden könne oder nicht. Das fünfte 
Capitcl , von der Divergenz der Pylhcgorischen Lehre 
und ihrer Ausartung , ist sehr anziehend : es wird ge- 
zeigt, wie sich in der Pythagorischcn Schule die Be- 
griffe allmählich umgestalteten und ihre Philosophie 
immer mehr in Dualismus überging; wovon denn wie- 



der |die Anwendung auf die Bruchstücke des Archy- 
tas gemacht wird. Um den Dualismus von den älteren 
Pythagoreern abzuwenden , muss der Verfasser aus- 
ser der schon vorher ausgemerzten Stelle der 
Ethik noch eine andere (I, 4) aus derselben ausschei- 
den, was allerdings nicht ungeschickt ausgeführt ist. 
Am bedenklichsten wird man, wenn der Verfasser so- 
gar in Abrcdo stellt, dass Aristoteles 'Aq/vihu ge- 
schrieben habe; und doch ist wenigstens seine Be- 
weisführung, das von Damascius hieraus angeführte 
könne Aristoteles nicht gesagt haben , überzeugend. 
Sehr spät, erst im sechsten Capitel, folgt eine Uebcr- 
sicht der angeblichen Bruchstücke aus den Schriften 
des Archytas: hier weiset der Verfasser ausser an- 
derem häufig nach, wie vieles darin aus dem Aristo- 
teles entlehnt scy: zwar ist nicht alles dieses neu und 
ihm eigen; aber die Nach Weisungen sind gegründet, 
und es ist nur zu bedauern, dass die Bruchstücke 
nicht noch genauer und vollständiger mit Piaton und 
Aristoteles verglichen sind. Der Verfasser liebt es, 
allmählich vorzubereiten auf nachfolgende stärkere 
Behauptungen ; daher bereitet er auch in diesem Ca- 
pitcl schon darauf vor, der Fälscher scy kein Ncupy- 
thagorcer, und er scy ein Jude : nicht irgend eines der 
dircelen Bruchstücke scy acht, sondern nur durch 
mündliche Uebcrlieferung habe sich Einiges von Leh- 
ren oder Aussprüchen des Archytas erhalten. End- 
lich erklärt der Verfasser im letzten Capitel den Pc- 
ripatetiker Aristobulu9 für den Urheber der unterge- 
schobenen Schriften, und legt diesem auch die Bruch- 
stücke der übrigen Pythagorecr bei , auf welche hier 
gelegentlich eingegangen wird. Wiewohl nun das 
Jüdische in den Bruchstücken kcincswcgcs so sicher 
nachgewiesen ist als der Verfasser zu glauben scheint, 
und dio von ihm aufgefundenen Beziehungen auf Ari- 
stobuls Verhältnisse sehr problematisch sind: so hat 
doch der Verfasser seine Vcrmutliung sehr geschickt 
durchgeführt. Wenn er die den Griechischen Drama- 
tikern untergeschobenen Bruchslücke ebenderselben 
Person zuschreibt , so scheint er dabei übersehen zu 
haben , dass in diesen viel Hellenistisches vorkommt, 
welches in den Bruchstücken der Pythagorecr selbst 
dann, wenn man alles , was der Verlasser dahin zieht 
zugebcu wollte, nur sparsam eingesprengt seyn würde. 
Ucbrigcnsist dio Darstellung durch die ganze Abhand- 
lung durch gewandt und lebhaft, der Gedankengang 
folgerecht, dio Auffassung frei von Schulsucht und 
Phantasterei. Der Verfasser hat überall dahin ge- 
strebt, ein Zusammenhängendes und Ganzes zu bilden, 
und nicht blos einzelne Bemerkungen zu liefern. 
Hierdurch ist freilich die Unbequemlichkeit entstan- 
den , dass ein und dasselbo Bruchstück an mehreren 
Orten besprochen wird. Er hat sich , wie es scheint, 
mit Absicht der Anhäufung alles gelehrten Prunkes 
enthalten ; aber sein negatives Verhalten zur Gelehr- 
samkeit geht etwas zu weit, und man vermisst beson- 
ders die Anwendung der philologischen und verbes- 
sernden Kritik, welche ausdrücklich bei Seite gescho- 
ben wird. Auch viele beiläufig angebrachte Neben- 
gedanken können wir nicht billigen. Manche Nach- 
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lässigkeit des Ausdruckes and eine grosse Anzahl erkannt, welches nach ihren Statuten ($.64.) auch 
Schreibfehler, besonders in den Griechischen Stellen, dann orthoilt werden kann, wenn der Preis nicht ge- 
müssen übersehen werden. geben wird ; - und sie hat zugleich beschlossen , ihm 
Die Klasse hat zwar den Bewerbern bis auf einen die ausgesetzt gewesene Summe von 50 Ducaten zu- 
gewissen Grad freigestellt, in welchem Umfange sie zuerkennen, wie ihr dieses in Bezug auf eine Abhand- 
le Aufgabe nehmen wollten; cler Verfasser hat »ich lung zusteht, welche nicht gekrönt worden, weil sie 
aber, wie die Vcrgleichung des eben auscinandergo- nicht die vollständige Lösung der Aufgabe lieferte, 
setzten Inhaltes seiner Abhandlung mit den Forderun- Nach den Statuten der Akademie (§. 68.) erlischt der 
gen der Akademie zeigt, noch enger beschränkt als Auspruch an diese Summe, wenn der Verfasser die 
gestattet war; und wir vermissen, wie das vorgetra- ^ Eröffnung des zu seiner Abhandlung gehörigen Zettels 
gene Urlheil zeigt, auch vieles an der Vollgülligkcit ' nicht bis zum letzten März des J. 1840 verlangt hat, 
der Beweisführung. Anderseits verdienen die her- und wir fordern ihn daher auf, sich gegen die Akadc- 
vorgehobenen ausgezeichneten Eigenschaften der Ab- mic zu erklären , ob er die Eröffnung seines Zettels 
handlung und das wirklich Geleistete Anerkennung, wünsche, um die benannte Summe in Empfang zu 
Die Klasse hat daher dem Verfasser das Acccssit zu- nehmen. 

(Die Fortsetzung folgt.") 



LITERARIJ5C1 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In nnserm Verlage sind erschienen und durch alle 
solide Buchhandlungen zu erhalten: 

Epistelpredigten 

Tür das christliche Volk. 
Ein vollständiger Jahrgang, 

besonders zum Vorlesen in Landkirchen eingerichtet 

von 

Rudolf Stier. 
gr. 4. Preis : 2 Rthlr 
» • » 

Leib und Seele 

nach ihrem Begriff und ihrem Vcrhällniss 
zu einander. 
Ein Reitrag 

zur 

Begründung der philosophischen 
Anthropologie 

Ton * 

Dr. Joh. Ed. Erdmann. 
gr.8. 16 gGr. («0 Sgr.) 

Hallo. 

C. A. Sckweischke und Sohn. 

Bei Hinricks in Lcipzi g ist erschienen: 
Bibliothek englischer Lvitspieldichter von Mchrcrn 
übertragen, ts Bändelten: Sheridan'« drainat. 
Werke , übers, von Alex. Fischer. Ir Thl. Die 
Nebenbuhler. St. Patrickstug. 8. ^10«/* Bogen.) 
Velinp. geh. 21 gGr. 



E ANZEIGEN. 

Bei dem Mangel an guten deutschen Origiuallust- 
8piclen war es gewiss ein glücklicher Gedanke des 
Herausgebers, eine Sammlung der classischenComö- 
dien der Engländer, auch zur Benutzung für die deut- 
elte Bühne, zu veranstalten, deren Fortsetzung bald 
zu erwarten steht. 

o o o 

Jahreszeiten. Eine Viertcljahrschrift, der Unter- 
haltung und der Besprechung von Zeituiteresscn 
gewidmet. Unter Mitwirkung der ausgezeichnet- 
sten Schriftsteller herausgegeben v. Osw. Mar- 
bach. Frühling und Sommer 1839. gr. 12. Ve- 
linp. In elegant. Umschlag ä 1 Rtltl. 8 gGr. 

Mit Beiträgen von Fr. Rückert, L. Schefcr, 
W.Alexis, K. Eitner, Fr. v. Heyden, A. Ko- 
pisch, Rieh. Morning und dem Herausgeber. — 
Das Ucrbsthcft wird im August 'versandt. 

• * * 

Schiller'* Dichtungen , nach ihren historischen Be- 
zichirngcu und nach ihrem inneren Zusammenhange 
von Dr. H. F. W. Hinrichs, (ord.Prof. cler Phi- 
los. zu Halle.) Ir, lyrischer Theil. 2r, dramati- 
scher Theil, Iste und 2tc Abthcilung. gr. 8. Ve- 
linp. geh. 4 Rthl. 20 gGr. 

Inhalt. I: Einleitung: Schiller und Göthe in ihrem 
Verhältnisse zu einander. Liebe. Zweifel tt. Resig- 
nation. Wehmuth. Weibliche Natur. Ideal u. Kunst. 
Wissen. Nemesis. Liebe u. Treue. Demitth. — 
II. 1. Einleitung: Schiller als dramatischer Dichter u. 
sein Vcrhättniss zur deutschen Literatur überhaupt. 
Die Räuber. Kabale u. Liebe. Ficsko. Don Carlos. — 
II. 2. Wallenstoin. Maria Stuart. Jungfrau von Or- 
leans. Braut von Messina. Wilhelm Teil. 

Hiermit ist dieses Werk geschlossen , welches 
zum richtigen ' Vcrständniss und zur vollständigen 
Würdigung der Werke unsres Nationaldichters un- 
entbehrlich ist. Menzel sagt darüber: »H. hat den 
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Dichter auf eine vorurtheilafreie, tiefsinnige und wür- 
devolle Weise erklärt; so allein fasst man Schiller 
richtig auf." — 



Marbach, Oaw. } Antigone. Ein Trauerspiel. 8. 
geh. 16 gGr. 

Eine freie Nachdichtung des Meisterwerks des 
Sophokles, bestimmt die Schönheiten des Originals 
allgemein verständlich und in zeitgemässwürdiger, 
wahrhaft schöner 
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Vollständig ist in J. Scheibles Buchhandlung 
in Stuttgart nun erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Handbuch 



der 



Literatur de* Criminalmhts 



philosophischer und medizinischer Uülfsmssenschaf- 
tcu für Rechtsgclehrte, Psychologen und gerichtliche 

Acrztc. 

Von 

Friedrich Kappler. 

Zwülfhundcrt Seilen engen Druckes. Lexiconformat, 
III 



Velinpapier. Preis 10 11. rheiu oder 6 Kthlr. sächs. 



In raeiuom Verlage ist soeben erschienen und 
durch alle Buchhandlungen des Iii - und Auslandes 
zu erhalten: 

' Leben und Briefwechsel 
George Washington'». 



Nach dem Englischen des 
Jared Sparks 
im Auszuge bearbeitet. 

IIer»<i »gegeben 

von 

Friedrich von Raumer. 



Zwei Bande. 
• Gr. 8. Geh. 5 Rthlr. 

Dieser Auszug aus dem Werke des Herrn Sparks, 
das in zwölf Bänden erschien, wurde im Einverständ- 
nisse mit dem Verfasser nach der Angabe des Herrn 
von Räumer bearbeitet. Die Biographie ist voll- 
ständig gegeben . dagegen aus den Schriften nur das 
für die Geschichte und' die Charakteristik Washing- 
ton^ Wichtigste ausgehoben worden. 



Ikonographiscbe Darstellung 

der nicht - syphilitischen 

Hautkrankheiten. 

Mit daran f bezüglichem systematischem Texte. 

Unter Mitwirkung 
des 

Herrn Geheimrath Dr. Troistedt 
heiorgt und berautgegeben 
ton 

Dr. Friedrich Jakob B ehrend. 



Sechs Lieferungen. 
Tafel I — XXX und Text Bogen 1—24, nebst 
Titel, Dcdication, Vorwort und Inhalt. 
Gross -Folio. Auf Velinpapier. Preis der Lieferung 
2 Rthlr. 



Die Darstellung der nicht - syphilitischen Haut- 
krankheiten bildet die erste Abtheilung der Monogra- 
phischen Eucyklopädie, die Herr Dr. Behrend unter 
Mitwirkung der Herren Hofrath und Leibarzt Prof. 
Dr. f. Ammon in Dresden , Prof. Dr. Diefenbach , 
Leibarzt Dr. Grossheim, Geh. -Rath Prof. Dr. Jung- 
ten, Geh. -Rath Prof. Dr. Kluge, Geh. f Rath Prof. 



Dr. Troistedt, in Berlin in meinem Verlage herauszu- 
geben beabsichtigt. 

Die. nächsten Abthciliingcn werden die Knochen- 
brüche und Verrenkungen (nicht colorirt) uutl die 
Syphilis (colorirt) enthalten und im Laufe des näch- 
sten Jahres erscheinen. 

Leipzig, im September 1839. 

F. A. Brock h aus. 



Von: 

Immanuel Kant's» Werken in X Bänden 

herausgegeben und bevorwortet von G. /[asienstein, 

ordentl. Professor an der Universität zu Leipzig, 
ist nun auch der lOle und letzte Band vollständig er- 
schienen und an alle betreffende Buchhandlungen ver- 
sandt worden; das ganze Werk enthält 326 Bogen 
und kostet zu dein noch bis Ende dieses Jahres be- 
stehenden Sitbscriptions • Preis 13 Rthlr. 12 gGr. 

Zur Bequemlichkeit derjenigen, welche erst jetzt 
sich cntschlicsscn Kants Werke zu kaufen, denen 
aber die Anschaffung und Bezahlung auf ein Mal be- 
schwerlich fällt , haben wir die Einrichtung getroffen, 
dass monatlich ein Band ausgegeben wird a 1 Rthlr. 
8 gGr. , jedoch berechnen wir beim Ersten zugleich den 
Zehnten , mit 1 Rt hlr. 12 gGr. um uns zu versichern, 
dass auch die Continnntion richtig ausgehalten werdo, 
da wir einzelne Bände nicht geben. — 
Leipzig, am 1. September 1839. 

Modcs & Baumann. 
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IX TELLIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN". 



(Fortsetzung des inXr. 58. abgebrochenen Bericht* über die xur 
Bekanntmachung geeigneten Verhandlungen der Küuigl. P reu vi. 
Acadeiuie der Wifseusthafteu xu Berlin. ) 

Hr. Erm'tn verlas als Sekretär der physikalisch - 
mathematischen Klasse Dasjenige, was auf die von 
dieser Klasse gestellten Preisangaben bezüglich ist. 
Die physikalisch - mathematische Klasse hatte im Jahre 
i Sit eine vollständige Bearbeitung der Bahn de* Bie- 
tatchen Cometen zum Gegenstände einer Preisfrage 

femacht, und da keine Bewcrbungsschrift im Jahro 
836, nach Vorlauf des Termins der Beantwortung ein- 
gegangen war, diese Preisfrage erneuert. Der 31. Marz 
des gegenwärtigen Jahres war als neuer Termin der 
Ablieferung angesetzt Auch jetzt ist indessen der 
Wunsch der Klasse nicht erfüllt worden. Bei dem 
gänzlichen Mangel einer Bewerbung wird die Preis- 
frage zurückgenommen. Ebenfalls halle dio physika- 
lisch -mathematische Klasse im Jahre 1836 die Angabe 
einer leichten Methode, die reellen imaginären Wurzeln 
numerischer Gleichungen mit einetn vwgeschriebenen 
Grade der Näherung zu finden , als Preisfrage aufge- 
stellt', und den 31. März 1538 als Termin der Ablie- 
ferung festgesetzt. Von den damals eingegangenen 
drei Bcwcrbungsschriftcu erweckte eine die llolfnung, 
auf einem neuen von Hrn. Prof. (iräffe in Zürich an- 
gegebenen Wege, die Lösung der Aufgabe zu erhal- 
ten. Die Aufgabe ward deshalb erneuert. Indessen 
ist auch hier der Wunsch der Klasse nicht erfüllt wor- 
den. Die einzige eingegangene Bewcrbungsschrift 
mit dem Motto: »Nec mihi Mit frustra verum petissepu- 
dori" ist sowohl zu spät, am 3. April d. J. eingegan- 
gen , als kann sie auch auf eine ausscrgcwöhnliche 
Berücksichtigung schon deshalb keinen Anspruch 
machen, weil sie den Haupt - Gegenstand der Auf- 
gabe, die imagiuären Wurzeln der Gleichungen, 
gänzlich bei Seite setzt. Dio Klasse nimmt deshalb 
auch- diese Preisfrage zurück. Als Gegenstand einer 
durch Legate gestifteten Preisbewerbimg für Agrikul- 
tur und Agronomie hatte die Akademie im Jahre t835 
die Aufforderung erlassen, dio Gewinnung des Zu- 
ckers aus cultivirton Pflanzen zu versuchen , die bis 
jetzt noch nicht dazu verwendet worden, mit genauer 
Bestimmung der Art des Produkts, ob es Rohrzucker, 
Traubonzucker, Slannazucker oder irgend eine andere 
Art sei. Da keine Preisbewerbung erfolgt ist, 



die Klasse diese Frago zurück und bringt dafür fol- 
gende zur öffentlichen Kenntnis»: 

»Ein Thcil der Salze, welche in don Pflanzen 
»vorkommen, sind nur zufällig darin enthalten, 
»ein anderer für die Eni Wickelung derselben 
»notwendig, so dass, wenn sie in einem Boden, 
„in welchem eine Pflanze steht , nicht vorhanden 
»sind , dio Pflanze verkümmert und sich nur in so 
»fern noch weiter entwickelt, nh kleine Mengen 
«der nölhigcn Salze in dem Saamen, oder der 
»jungen Pflanze, welche in einen solchen Boden 
»versetzt wurde, vorhanden sind. Diese Salze 
»sind weder Bestandteile der wesentlichen Theile 
»der Pflanze , wie dio phosphorsaurclvalkerdc es 
»bei den Thicren ist, noch führt irgend ein Ver- 
»such darauf, dass sie bei den chemischen und 
»physikalischen Processen, wodurch die wcsctit- 
»lichcn Theile der Pflanze gebildet werden, wirk- 
. »sam sind. Aus dem Boden werden die Salze 
»häufig unverändert aufgenommen, häufig müs- 
»sen Verbindungen, welche im Beden vurkom- 
»men, zerlegt werden, z. B. der Thon, um den 
»Pflanzen Kieselsäure und Kali zu geben; bei 
t »vielen Substanzen, z.B. beim Gyps, welcher 
»die Eutwickclung einiger Pflanzen in ciuem ho- 
»hen Grade befördert , ist es nicht ermittelt , ob 
»sie unverändert in die Pflanzen übergehen oder 
»zersetzt werden. Die Königliche Akademie 
»wünscht, dass durch Versuche ermittelt werde, 
»wenn auch nur bei Einer Pflanze, worin dio 
»Wirkung der mineralischen Bestandteile und 
»der Salze, welche sie aus dem Boden aufnimmt, 
»was die chemischen und physikalischen Pro- 
»cesse bei ihrer Entwickelung anbetrifft , beste- 
»he, mit besonderer Rücksicht auf die Substan- 
»zen, welche sowohl durch Zersetzung abge- 
»storbencr Theile der Pflanzen sich bilden, als 
»von deu Wurzeln derselben ausgesondert wer- 
»den könnten , insofern dadurch Thon , Gyps und 
»andere Bestandteile des Bodens zersetzt wer- 
ben können. 

Die ausschliesscndo Frist für die Einsendung der 
Beantwortungen dieser Aufgabe, welche, nach der 
Wahl der Bewerber , in Deutscher , Lateinischer oder 
Französischer Sprache geschrieben sein können, ist 
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der 31. März 1841. Jede Bewerbungsachrift ist mit 
einer Inschrift zu versehen, und diese auf dem Aeus- 
sern des versiegelten Zettels, welcher den Namen 
des Verfassers enthält, zu wiederholen. Die Erthei- 
lung des Preises von 300 Thalcrn Gold geschieht in 
der öffentlichen Sitzung am Lcibaitzischcn Jahrestage 
im Monat Julius des gedachten Jahres. 

Nach der Verkündigung dieser Preisaufgabe las 
Hr. Pnggendorff eine Denkschrift auf den verewigten 
Doctor Seebeck als ehemaliges Mitglied der Akademie. 

Zum Sehluss der Sitzung trug Hr. v. Ol fers eine 
Abhandlung über die Veberreste ronccll lieber R!e*cn- 
thiere in Beziehung zu Ost asiatischen Sagen und Chi- 
nesiichen Schriften vor. 



Der Verfasser der Bewerbungsschrift über die 
Bruchstücke der Pythagorecr hat in Folge der erlas- 
senen Bekanntmachung über diesen Gegenstand die 
Eröffnung des zu jeuer Abhandlung gehörigen Zettels 
gewünscht. Es fand sich als Verfasser Herr Dr. 0. l\ 
Gruppe. 

8. Juli. Sitzung der philosophisch-historischen Klasse. 

Hr. Hanke las über ein vor Karzern in Rom er- 
fchleneues apokryphes tlef.ch'chtmcerk. 

11. Juli, (iesammtsitznmj der Akademie. 
Hr. IPoee las i/Acr die (lestaltiinderung der Iso- 
thermen in der jahrlichen Periode. 

Hr. Ehrenberg machte 2 mündliche Mittheilungeu. 
I. L eber fossile Infusorien in Südamerika. 

Durch freundliche Zusendung verschiedener Ma- 
terialien aus den reichen brasilianischen Sammlungen 
vom Herrn Hofrath ron Martins in München, corre- 
spondirendem Mitgliedc dieser Akademie, haben sich 
nun auch südamerikanische Formen fossiler Infusorien, 
die bisher nicht bekannt waren , mit Sicherheit erken- 
nen lassen. Sie fanden sich in dem von ihm umständ- 
lich beschriebenen essbaren Thone vom Amazonas, 
welcher die grünlich graue Schicht des bunten Lot-' 
tcnlagers am aufgerissenen Flussitfcr aufmacht. In 
der kleinen übersandten Probe der schon sehr anorga- 
nisch gewordenen Masse waren : 

1) Spougil/a lacustrls? spindelförmige, lange, 
etwas gekrümmte Nadeln, mit und ohne 
Mittelcanal. 

2) Sporn/lila a*pern, ähnliche an der Ober- 
fläche rauhe Nadeln. 

3") Amphidiscas Rutula, 

4) Amphld'scns Martli und 

5) Himantidinm Arcu* (Ennotia"). 

Der Spougilln lacustrli und dem Himantidinm 
nach , wären die Formen Süsswasserbildungen , allein 
die übrigen scheinen dem M<-erwasscr anzugehören, 
so dass sich hieraus schlic ssen licsso, dass der Thon- 
Boden nicht ganz neuen Ursprungs, keine Ablagerung 
des Amazonas ist. Himantidittm Arcus ist eino bei 
Berlin noch lebende und fossil sohr verbreitete Form. 
Die Formen der Gattung Amphidiscus. deren eine zu- 



erst am 18. Februar von New York der Akademie an- 
gezeigt wurde , sind nirgend weiter bishur beobachtet 
und mithin charactcristisch für Amerika , wo sie eine 
weite Verbreitung haben. Doch könnten es Fragmente 
oder innere Theile von Spongien oder Tclhyeii sein. 
A, Muriii ist an 2 Seiten der Axe gezähnt , ku minar- 
tig, die andere glatt, Grösse '/„ oder V M Linie. 

II. Ueber eine merkwürdige Verbreitung der mikrosko- 
pischen polythalamischenCorallenlhlerchen durch tec/i- 
nische Anwendung der Kreide. 

Eine Untersuchung der feinsten gcschlemmten 
Kreidearten , welche zu technischen Zwecken im 
Handel sind , ergab das Resultat, dass auch in diesem 
feinsten Zustande nicht bloss der anorganische Theil 
der Kreide sich abgesondert hat, sondern dass er mit 
sehr vielen wohlerhaltencn Formen der kleinen Scha- 
len der Corallcnthierchen gemischt bleibt. Da ge- 
sclitemmto Kreide zum Stubenmalcn verwendet wird, 
so untersuchte Hr. E. sowohl die Papier-Tapeten , als 
die einfach auf Kalk gemalten Wände seiner Zim- 
mer, ja auch ein sogenanntes glacirtes pergamentar- 
tiges Papier (Visiten - Karle) , und erhielt das sehr 
anschaulich die Feinheit der Zcrtheilung des selbstän- 
digen organischen Lebens darstellende Resultat, dass 
jene Wände und Papier -Tapeten, mithin wahrschein- 
lich alle ähnlichen Stuben-, Häuser- und Kirchen- 
wändo, ja selbst dio auf diese Weise bereiteten gla- 
cirten Visiten - Karten (von denen manche jedoch mit 
reinem Bleiwciss ohne Zusatz von Kreide gemacht 
werdon) , bei 300maligcr Vergrösserung im Durch- 
messer, und durchdrungen von Canada Bal N nm. sich 
als eine zierliche Mosaik von niedlichen Moos -Coral- 
lcnthierchen zeigen , die dem blossen Auge unerreich- 
bar, aber, hinlänglich vergrössert, viel zierlicher ist 
als die meiste sie verdeckende Malcroi. 

Das Königliche Ministerium der geistlichen, Un- 
terrichts - und Mcdiciual - Angelegenheiten hat in Folge 
der von der Akademie gemachten Anträge 1) durch ein 
Rcscript vom 20. Juni d. J. dem Herrn DociorO/fo Jahn 
in Rom als Unterstützung für die Bearbeitung eines 
Corpus inscrlpfiotinni latinarum die Summe von 200 
Thlru. bewilligt, 2) durch ein Rcscript vom 2i). Juni 
d. J. als Unterstützung zur Herausgabe der Urkunde 
über das Attische Seewesen durch Herrn Bikkh die 
Summe von 200 Thlru. angewiesen, 'i) durch ein Rc- 
script vom 24. Juni d. J. zur fortgesetzten Herausgabe 
der akademischen Sternkarten die Summe von 500 
Thlrn. zur Disposition der Akademie gestellt, 4) durch 
ein Rescripl vom 29. Juni d. J. dem Hrn. A'tv/in Pforte 
für die Bearbeitung eines Index zu dem ersten Bando 
des Corpus inscrlptlonum graecarum eine Remuneration 
von 50 Thlru. bewilligt. 

18. Juli. Gesummtsitzung der Akademie. 

Hr. Punofka las über verlegne Mythen mit Bezug 
auf Kututdenkmaler des König). Museums. 

Digitized by Google 



477 



478 



Hr. P. bokämpft das Vorurlheil , welches in der 

bildlichen Alterthumswisscuschaft gegen die soge- 
nannten verlegnen Mythen herrscht, ohne deren Be- 
nennung , welche die Gegner dieser Mythen in Rück- 
sicht auf verlegene Waare , nach der selten gefragt 
wird , ersonnen , in geringsten zu missbilligcn. Denn 
einerseits treten die verlegnen Mythen auf diese Wei- 
se von selbst einer auderu Ciasso* gegenüber , welche 
mau die gelegenen nennen möchte, weil sie an der 
Hcorstrasse liegen und vorzugsweise in dem Gebiete 
der Kuusldcukmülcr aufgesucht und erläutert werden, 
z. B. die Zwolflhatcn dos Herakles, die siegreichen 
Züge des Tiiescus , Perscus , Ucllerophoii , Jason 
und der vorzüglichsten Helden aus dem trojanischen 
Krieg. Andrerseits lässt sich der Name verlegne My- 
then auch insofern rechtfertigen, als dieselben in der 
schriftstellerischen Erzählung wie in der künstlerischen 
Darstellung nicht selten die Erklärer in Verlegenheit 



setzen und überhaupt die Erforschung minder geläu- 
figer und benutzter Quellen erheischen. 



Die Warnungstafel gegen die verlegnen Mythen 
auf Ktinstdcnkmäleni hat ihren Ursprung in der Art 
und Weise , welche viele Alterthumsforscher bei Er- 
klärung der Kunstdenkmäler beobachten. Statt wie 
es sich gehörte, von der Anschauung des Kunst- 
denkmals auszugchen, den allgemeinen Sinn und die 



Motive der Handlung zu erforschen und nach der 
Feststellung dieses Gesichtspunktes mit Hülfe der 
durch gewisse Attribute näher charakterisirten Per- 
sonen , an die Mythologie sich zu wenden und sie um 
Scenen gleichen Ausdrucks zu befragen, wird ge- 
wöhnlich ein ganz entgegengesetzter Weg einge- 
schlagen, nemlich mittler Literatur begonnen, eine 
bedeutsame Stelle eines Schriftstellers, in welchem oft 
nur eine von den Figureu der künstlerisch dargestell- 
ten Handlung sich vorfindet, vorzugsweise hervorge- 
hoben und mehr oder minder gewaltsam und geschickt 
zugleich an das Kunstwerk angeheftet, so dass dieses 
sich scheinbar fügen muss. Diese Methode, welche 
es erklärlich macht, wie ein und dasselbe Denkmal 
oft so viele . dem Sinne nach ganz verschiedene Er- 
klärungen hervorruft, ist leider noch die gaugbare, 
aber deshalb nicht die richtige. Vielmehr muss die 
Beschauung des Denkmals und das ihm selber abfra- 
gen was es bedeute, jedweder gelehrten Forschung 
vorangehen. Die Namentaufe der einzelnen Figuren, 
meistens erst die Frucht mythologischen Studiums 
oder Wissens, gilt nur als die zweite Operation. 
Daher kann es kommen, dass man ein Denkmal rich- 
tig versteht, ohne die dazu passenden Nameu zu be- 
sitzen , und andrerseits gehört es leider nicht zu den 
Seltenheiten, dass ein reicher Vorralh von Namen für 
eine Kunstvorstellung geboten wird, dereu Sinn und 
Bedeutung dennoch verschlossen bleibt. 



(.Der Beschtuts folgt.) 



LITERARISC 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In unserm Verlage ist erschienen und durch 
alle solide Buchhandlungen zu erhalten: 

Lehrbuch 

des 

Ackerbaues 

und der Viehzucht 
für Landschulen 
und sunt 

Selbstunterrichte für angehende 

Von 

6. //. Schnee. 
Driue vermehrte und verbesserte 

llerauigrgelien 
von 

Fr. Kirchhof. 

Mit einem Holzschnitt. 
8. 10 gGr. 

Hallo. 

C. A. Schwct schhe und Sohn. 



HE ANZEIGEN. 

In meinem Verlage ist so eben ^erschienen , und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Gehler'*, J. S.T., physikalisches Wörterbuch, 
neu bearbeitet von Gtnelin, Littrote, Mmw1ie y 
Pfaff. 9ter Band. 2tc Abthcilung. Thcr- 
lnom. — ü. Mit 2 i Kupfcrtafcln. gr. 8. 4«J Bo- 
gen. 

Subscript. Preis auf Druckpapier Rthlr. 3. 16 gGr. 

n » auf Schreibpapier » 4. 20 „ 
Compiete Exemplare gebe ich noch im Subscrip- 
tions - Preise, und dieser ist für die jetzt erschienenen 
Thoilc, I. II. III. IV. 1. 2., V. 1. 2., VI. 1. 2. 3., 
VII. 1. 2., VIII. und IX. 1. 2 , mit 231 sehr schö- 
nen Kupfertafeln in gr. 4. und 6 Charten geziert 
auf Druckpapier Rthlr. 53. 2 gGr. 
auf Schreibpapier „ 67. 18 ., 

Von Letzteren sind aber nur noch einige Exem- 
plare vorräthig. 

DerDruck geht unausgesetzt fort, und da von der 
3tcn Abtheilung des 9ten Bandes schon einige Bogen 
gedruckt sind, so wird diese Abthcilung, wahrschein- 
lich in diesem Jahre auch noch fertig werden. 

Leipzig, im September 1839. 

E. B. Schwickert. 
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Durch alle Buchhandlungen des In - und Auslan- 
des ist von mir zu beziehen : 

Goethe' s Briefe 

k 

an die 

Gräfin Auguste zu Stolberg, 
verwittwete Gräün zu Bernstorf. 
8. Geh. 16 gGr. 
« « « 

Analekten für Frauenkrankheiten, 

oder 

Sammlung der vorzuglichsten Abhandlungen , Mono- 
graphien, Prcisschriften , Dissertationen und Noti- 
zen des In - und Auslandes über die Krankheiten des 
Weibes und über die Zustände der Schwangerschaft 
und des Wochenbettes. 
Herausgegeben. 
von einem Vereine praktischer Aerzte. 
Zweiten Bandes erstes und zweites Heft. 
Gr. 8. Jedes Heft 16 gGr. 
Aus der von Jahr zu Jahr immer stärker anschwel- 
lenden Flut medizinischer Schriften ein Sammlung 
alles Gediegenen , Brauchbaren und Guten , was das 
Gebiet der Frauenkrankheiten betrifft, zu, ziehen, ist 
dor Zweck der Herausgeber. Sie wollen dem prakti- 
schen Arzte für einen geringen Preis viele Werke er- 
setzen, aus denen er das hier Gesammelte selbst 
schöpfen müsste. Der erste aus vier Heften beste- 
hende Band (1837) kostet « Rthlr. 16 gGr. 

Leipzig, im September 1839. 

F. A. Brockh aus. 

— : 

Bei F. V o l c k m a r in L e i p z i g ist eben erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu ündcu : 

Ohm, vollsländigcs Lehrbuch des gesammton ma- 
thematischen Unterrichts in % Bauden. Zum 
Gebrauche für die obern Classcn dor Gymnasien, 
für höhere Lehranstalten , so wie zum Selbst- 
unterrichte bearbeitet und mit vielen Uebungs- 
bcispiclcn versehen, gr. 8. 4 Rthlr. 6 gGr. 

Von Seiten des Verlegers bedarf es hier keiner 
weitem Anpreisung. 

Allen Herren Ijehrern , Vorstehern ron Dirisions- 
oder hohem Getcerbschulen , welche behufs der Ein- 
führung in ihrem Wirkungskreise sich zuvor über die 
Einrichtung dieses Buchs unterrichten wollen, steht 
mit Vergnügen ein Freiexemplar zu Diensten. 



Bei JJ i n r i c h s in Leipzig ist erschienen : 

Preusker, Ritter Karl etc., über öffentliche, 
Vereins und Privat- Bibliotheken, so wie an- 
dere Sammlungen , Lesezirkel u. verwandte Ge- 
genstände, mit Rücksicht auf den Bürgerstand ; 
Behörden , Bildungsaustalten, literarischen u. Go- 
werb - Vereinen , wie überhaupt jedem Wissen- 
schaftsfreunde gewidmet, ls Holt. — Auch u. d. 
Titel: Veber Stadt- Bibliotheken p'ir den Bfiraer- 
stand, deren Nützlichkeit, Gründungs - u. Auf- 
stellungsart , damit zu verbindende Sammlungen u. 
Orts -Jahrbücher, gr. 8. (10 Bogen.) geh. 
1« gGr. 

Die erste Schrift über diesen Gegenstand und 
weit gehaltreicher, als der Titel verspricht. — Kein 
Besitzer einer noch so kleinen Büchersammlung, kein 
Stadtrath, kein gemeinnütziger Verein wird die weni- 
gen Groschen sparen, um sich über den interes- 
santen Gegenstand zu unterrichten und selbst zu 
prüfen. 

Herr Oberbibliothekar Dr. Falkenstein zu 
Dresden schreibt : Durch diese gediegene, ebenso zeit- 
gomässe als nützliche Schrift , ist eine längst gefühlte 
Lücke in unserer Literatur auf eine höchst glückliche 
Weise und mit wahrhaft bibliothekar. Berufe ausge- 
füllt. Das sind Goldkörncr der Weisheit und Erfah- 
rung, die gewiss bald zur wuchernden Saat und Erndtc 
aufblühen werden. 



II. Vermischte Anzeigen. 

Zur Vorbereitung eines freundlichen Empfangs 
der am Endo dieses sich in hiesiger Stallt versam- 
melnden Mitglieder des philolog'schen Vereins hat sich 
auf Veranlassung und aus der Mitte des Gemeinde- 
raths ein Komitee gebildet, und durch Hinzutritt von 
Personen aus verschiedenen Ständen, unter audern 
auch des 'Herrn geheimen Hofrath Dr. Nitslin auf die 
Zahl von zwölfen vervollständiget , welches sich zur 
Aufgabe gemacht hat. jene Herren bei ihrem Eintref- 
fen dahicr in der fremden Stadt , in der sie nur wenige 
Tage zuzubringen bcabsichligcn , während weicher 
ihre Zeit von wissenschaftlichen Arbeiten in Anspruch 
genommen wird, mit der Dicuslbeflissenheit alter Be- 
kannten entgegen zu kommen. 

Dieses beehre ich mich zur Nachricht hiermit öf- 
fentlich bekannt zu machen. 

Mannheim, den 5. September 1839. 

Der erste Bürgermeister 
Jolly. 
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INTELLIGENZBLATT 

Dil 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Oclober 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



(Besvliluss de.« in Nr. 58 abgebrochenen Bericht* über die zur 
Bekaniittniicbiinj; geeigneten Verhandlungen der Künigl. Preiwi'. 
Akademie der Wissenschaften *n Berlin). 

ass die Scheu vor den verlegnen 3Iythen eine 
uumoüvirte sei, suchte Hr. Pumßa durch Beispiele 
darzuthun. 

i) Ein Karneol des K. Mus. nach Winckelmann, 
Mercur darstellend wie er eine Figur bildet, deren 
Körper und Halt einem Schwane ähiteln und deren 
Kopf ein verschleierter Mädchenkopf, nach Tollten, 
Mercur als Psychopamp vor einer Sirene, scheint Hrn. 
Panofka auf Perseu» zu beziehen , wie er einer der 
Graeen , deren Kunstvorstellung hier zum erstenmal 
sich zeigt, Aug und Zahn, die sie ihm geliehen hat- 
ten, zurückgiebt. 

2") Auf einer nolanischen Amphore (nr. 876.) der 
K. Vasensammlung, wo die früheren Erklärer bald 
einen Mann mit Schaale, worin Kräuter oder Blu- 
men sich befinden, und einem Beutel, aus dem ähnli- 
ches herv orragt , bald einen Palacstriten im Wettlauf 
in einem mit Blumen gefüllten Gewand erkannten, 
weist Hr. P. den Perseus nach mit dem Haupt der Me- 
duse in der Tasche, aus welcher man das liuar ihres 
Kopfes heraussieht , und mit der sügenurtigen Harpe 
in der linken Hand ; die gegenüberstehende unbiirtige 
Mantelfigur mit einem Stab möchte Dihtys zu nennen 
•ein, und die Scene die Ankunft des Perseus auf Se- 
riphos vergegenwärtigen. 

3) Ein rother Jaspis im K. Museum zeigt nach 
Winckelmann die verschleierte Ceres sitzend mit an- 
gezündeter Fackel in der Rechten und einem flachen 
Gefäss in der Linken : vor ihr ein Modius mit Aehren 
und ein Ross , hinter ihr ein zweites Ross ; nach Tol- 
lten denselben Gegenstand , nur dass das zweite Ross 
als Maulthier beschrieben wird. Hr. P. kann nur eine 
Hirschkuh erkennen und vermulhet deshalb laut arka- 
dischem Mythos, Demctir Erinnys als Gemahlin des 
l*oseidvn Ilippios mit einer brennenden Fackel und ei- 
nem Granatapfel zwischen ihren Kindern , dem Boss 
Arion und der durch die Hirschkuh symbolisirten De- 



Hekate, ähnlich den noch heute in Rom Statt finden- 
den Pferd - und Esel - Besprengongen am Feste des h 
Antonius, bezog, deutet Hr. P. auf Demeter als Erin- 



"""•"""i ueuiei nr. r. aui vernein- als Lrin- 

nys von einem Wolfshund wie Hekate begleitet, an der 
Sttrn fassend das vor ihr stehende Ross, welches im 
thessalischen Mythos sta 
phos , auch Skyphos führt. 



4) Ein in Krannon in Thessalien ausgegrabenes 
Marmorrehef, welches Millingen (anc. unedit. monum. 
P. XVI, l.)auf die mit einer Fackel vorzunehmende 
Lustration eines Pferdes und Hundes durch Diana oder 



thessälischen Mythos statt Ärion de^n Nwne^Ä'«!- 
— , auch Skyphos führt. 

5) Auf einer unerklärten OenochoC» n. 910. der K. 
Vasensammlting wird //mne* nachgewiesen mit Hoch- 
zeitgeschenken , worunter ein als Blume von den bis- 
herigen Erklftrcrn gedeutetes Instrument zum Weben, 
xtQx( ( , sich befindet, seiner am Fenster sichtbaren 
Braut, der durch eine unterhalb befindliche mit bun- 
tem Rücken ausgezeichnete Ente, J7m'Aot,« , charak- 
tcrisirten Penelope sich nähernd: denselben Mvthos 
offenbaren sehr ähnliche Bilder bei Passeri Pict". Etr 
T. II. clxxxvi, und Miliin Peint. d. Vas. T. I, p|. LL 

6) Bei einer nolanischen Kalpis nr. 834. der K. 
Vasciisammlung, wo nach den früheren Erklären! 
Hermes als Verkündereiner von den Göttern qesegne- 
ten Vermutung der Braut gegem'ibtr steht, indess hin- 
ter ihm die Brautmutter sichtbar ist , macht Hr. P. auf 
die cigcnthümlichc Hhndebewegung der letzteren Figur, 
die einen Kalatitos zu ihren Füssen hat . aufmerksam^ 
insofern dieselbe offenbar mit Spinnen beschäftigt ist 
nur dass der Maler des Gefässes aus Uebcrcilung ver- 
gass, ihr Spindel und rollten Faden in die Hand zu 
geben. Dieser Umstand in Verbindung mit der Stel- 
lung des Hermes und der Erwägung des bei §. 5. er- 
wähnten Mvthos veranlasst Hrn. P. hier Hermes und 
die Spinnerin Penelope zu vermuthen, wie sie durch 
eiiwn Besuch der Athene Ergune erfreut werden. 

Um aber nicht den Verdacht zu erregen, als wün- 
sche man die Anerkennung der verlegnen Mythen un- 
bedingt, so wird zum Sehl uss ein geschnittener Stein 
erörtert, auf welchem ein verlegener Mythos ohne in- 
neren Grund vorausgesetzt ward. 

7) Auf einem wolkigen Sarder findet Hr. Tollen 
den Cunsus, den altitalischen iXeptnmu Egnester (Liv. 
I, 9), jugendlich, bartlos, in der Rechten einen Don- 
nerkeil, in der Linken den Dreizack haltend und im 
Hegriff einen Wagen zu besteigen. Wie Neptun mit 
dem Beinamen Equcster auf einem Wagen ohne vor- 
gespannte Pferde erscheinen kann, ist schwer zu be- 
greifen; wie in dor Hand dieses Neptun die Waffe des 
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Zeus, der Blitz, sich rechtfertigen lasse, wird von 
dem Erklärer mit Stillschweigen übergangen. Hr. P. 
erkennt vielmehr ritten mit den Attributen der drei 
Reiche versehenen Zeus (dem Begriffe nach vergleich- 
bar dem dreiäugigen Zeus auf der Akropolis von Ar- 
gos), insofern der Blitz den Zern de» Himmels, der 
Dreizack den Zeus des Meedes, der Wagen (»<>/<« IIXqv- 
twwf) den Zeus der Unterwelt bekundet : zur Begrün- 
dung dieser Erklärung ward ein Skarabäus ctruski- 
schen Styls vorgezeigt , wo die ganz gleiche Vorstel- 
lung noch durch deu neben dem Wagen herlaufenden 
Hund (des Hades) an Interesse gewinnt. 
22. Juli. Sitzung der physikalisch - mathematischen 
Klasse. 

Hr. Crelle iheilte einen elementaren Beteeis des 
verallgemeinerten Wilsonschen Satzes mit, itemtich 
des Satzes, dass das Product der *timtntlichen zu ei- 
ner beliebigen Zahl * relativen Primzahlen, diridirt 
durch s, in den drei Fallen, wo s gleich irgend einer 
Potenz p*< einer ungeraden Primzah l p, oder gleich dem 
Doppelten 2 p-» einer solchen Potenz , oder gleich der 
Zahl 4 *'«( , — I i« allen andern l allen dagegen + 1 
zum Rest lässt. 

Hr. //. Rose las über eine neue Verbindung der 
wusser freien Schwefelsäure mit dem Stickst off o.vgd. 

25. Juli, (iesammtsitzung der Akademie. 
Hr. Zntnpt las den zweiten Thcil seiner Abhand- 
lung über die Römischen Ritter und den Ritt erstand in 
Rom. 

Die Türmen und- Ccnlurien der Römischen Ritter 
stellten sich nach der früheren Untersuchung als eine 
bevorzugte Abtheilung des zum Kriegsdienst ver- 
pflichteten Theiles des Komischen Volkes heraus-, sie 
bildeten eine veränderliche Dicnslklassc , keinen blei- 
benden Stand des Volkes. Ein Kittersland bildete sich 
erst, als demjenigen Theile des Volkes, der, bei freier 
Römischer Geburt vom Grosvater her, den ritterlichen 
Ccnsus besass, durch das Scmpronische Gesetz die 
Verwaltung der Gerichte als eine besondere Function 
übertragen wurde. Im Gesetze können nicht Ritter 
genannt gewesen sein, sondern dicRichterklasse wur- 
de festgestellt durch den Ausschluss der Senatoren und 
derjenigen, die unter einer bestimmten Summe, wo- 
bei der ritterliche Ccnsus genannt war, geschätzt wa- 
ren. Die bisher Ritter Genannten mussten vielmehr 
grösstenteils durch die Bestimmung über das zum 
Richtcraml erforderliche Aller ausgeschlossen sein. 
Nur aus Hochachtung oder der Kürze wegen nannte 
man die Scmpronische Richlerk lasse ebenfalls Römi- 
sche Ritter, weil die Personen dieser Kategorie ent- 
weder zugleich noch Römische Ritter waren, oder 
früher Ritterdienste mit oder ohne Equus publicus ge- 
leistet halten, oder doch wenigstens dazu verpflichtet 
und berechtigt gewesen waren. Durch das Richtcr- 
amt und durch die Betreibung der Slaalsgcfällc , wel- 
che vornehmlich Leuten ritterlichen Standes auheim 
fiel (publitanf), gelangte der Riltcrstand gegen das 
Ende der Republik zum höchsten Ansehen. Kr wurde 
auch äusserbch durch das theatralische GuscU des 



Roscius Otho|vor| der unpriviligirten Menge (für wel- 
che immer nur dcriNabme plebs übrig blieb) ausge- 
zeichnet. 

Mit dem Eintritt der Kaiserzeit sank das Ansehen 
des Rittcrstaudcs , weil es im Interesse- der Alleinherr- 
scher lag, Prärogative su schwächen und möglichst 
Viele durch äussere Auszeichnung zu gewinnen. Die 
Kaiser als Ceusoren waren überaus freigebig mit Er- 
theilung der Ritterwürde an Freigcborue , die das er- 
forderliche Vermögen (20000 Thlr. Gold) nachwiesen; 
sie widerstanden auch nicht dem Gcdräuge freigewor- 
dener Sklaven , wenn sie reich genug waren, und be- 
willigten ihnen, mit Genehmigung ihrer Palrone, den 
goldcneu Ring, das äussere Zeichen der Ritterwürde, 
womit zugleich das Recht der freien Geburt erthcilt 
wurde. Dazu kam, dass eine bevorzugte Classc im 
Kittcrslande selbst gestiftet wurde durch Augustus 
Verfügung, wonach diejenigen Römischen Ritter, wel- 
che das alle Requisit der freien Geburl vom Grosvaler 
her besasseti, und damit senatorisches Vermögen 
.(50000 nachher 60000 Tbaler Gold) verbanden , ei- 
nen leichleren Zutritt zum höhereu Staatsdienst ge- 
messen und äusserlich vor ihren Stande>gcnosscn durch 
den latus clavtts der Senatoren ausgezeichnet sein soll- 
ten. Dies sind die Etptites Rumuni Uhutres. 

Hierdurch wurde der einfache Kittersland unbe- 
deutend, er war eine blosse Veriuögcnsk lasse, deren 
richterliches Ehrenamt durch die Errichtung einer vier- 
ten und fünften Richtercenturic aus. minder Begüterten 
geschmälert wurde. Der goldene King wurde dieseu 
Richtern ebenfalls bewilligt , und vor 200 nach Chr. 
war der Ring nicht mehr die Auszeichnung eines Stan- 
des, sondern gehörte allen Freigeborenen , bald auch 
allen in gehöriger Form freigelassenen Sklaven. Die 
Bedeutung und Erwähnung eines RiltersUndcs , als 
einer Volksklasse, hörtauf, wie Ccnsus uud private 
Rillcr aufhören. 

Zur Zeit als der Ritterstand seine Bedeutung als 
Stand im Volke zu verlieren anfing, ordnete Augustus 
das alte Institut der militärischen oder Dienst - Ritter, 
die Turmae eguitum Romanorum , von Neuem. Suc- 
touius Aug. 38 berichtet, dass Augustus die abge- 
kommene Sitte der Transvectio wieder einführte. Es 
wird gezeigt, dass hierunter eigentlich die Recognitio 
etpiitatm zu verstehen ist, welche nach Augustus An- 
ordnung mit der Transrectio verbunden wurde. Fünf- 
zehn Jahre lang nach Cäsars Tode war die censori- 
sche Bcfugniss nicht ausgeübt worden, Augustus 
übernahm sie aufs Neue und eignete sich als Pruefe- 
Clus tnorum das Recht an, fcV/m publici zu ertheilcn und 
zu nehmen , was von jetzt an wieder häufig erwähnt 
wird. Hieinit wurde aber in der Kaiserzeit etwas An- 
deres verstanden , als zur Zeit der blühenden Repu- 
blik. Früher war die Erthcilung eines Er/uus publ/ctts 
die Anweisung auf eine Equipirungssummo und jähr- 
liche Untcrhaltungsgeldcr mit der Verpflichtung Rei- 
terdienste in der ala tegionis zu leisten. Aber der Rei- 
terdienst der Römischen Ritter bei der Legion hatte 
schon in der letzten Zeit der Republik ganz aufgehört, 
Powpcjus' und Casars Legionen hatten keino am equi- 
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tum Iiontanorum mehr, die Reiterei in den damaligen 

Heeren bestand allein aus Provinzialen und Auxiliaren. 
Römische Rilicr beim Heere dienton nur als Volontärs, 
waren Conlubernalen des Feldherr« und seiner Lega- 
ten, wurden zu Adjudantur - und G encralslabsge— 
schiften gebraucht, und rückten in die Stolle der Prae- 
fecti socium und Tribun» militiun ein. Diese Sitte 
©rdneto Augustus, Gajus Cäsar und Claudius: letzte- 
rer (Suet. 25.) vermehrte deshalb die Stnabsoffizicr- 
stellcn durch die Einfuhrung aggregirter oder stipcrnu- 
merärer Präfecten und Tribunen. Die Erthcilung ei- 
nes Equus publicus, Aufnahme in die Turmae equitum 
Rumunorum, durch den Kaiser oder die stellvertro- 
teiulen Cousuln war das Anerkenntnis* , dass ein jun- 
ger Maun von senatorischem oder ritterlichem Stande 
und Vermögen zum höheren Staatsdienst erlesen uud 
berechtigt war: aller Staatsdienst ging notwendiger 
Weise durch den Militärdienst: aber diese equestris 
militiu iing da an , wo die pedestris aufhörte. Promo- 
tion vom Ccnturio zum StaabsofGzier (Vicarius, Prä- 
fecl, Tribuuus) fand gar nicht oder nur in ausserordent- 
lichen Fällen Statt. Ein SUabsoflizier musste vorher 
einen Eiptu» publicus erhalten haben, und behielt ihn, 
bis er in den Senat trat, aus \yclchein er wieder als 
Legat in die Armee versetzt wurde. 

Iii Inschriften erscheinen als Inhaber des equus 
publicus entweder junge Leute, die noch nichts weiter 
sind, oder Staabsofflzicro ritterlichen (d. h. nicht se- 
natorischen) Ranges, oder angesehene Municipalbc- 
anite, bei deren Namen der ehrende Zusätze/ho pu- 
btko besagt, dass sie zu ihrer Zeit in den Türmen der 
Römischen Ritter gestauden haben. Bei Personen se- 
natorischen Standes wird die Bezeichnung eqnu pu- 
Mico nicht hinzugesetzt, wed es sich von selbst ver- 
steht, dass sie früher Equites Rom. eipio publica ge- 
wesen siud; nur wenn sie die Stello eines Sevir tur- 
tnarum bekleidet haben , wird dies in der Reihe be- 
kleideter Acmter,, unmittelbar vor der Quästur oder 
dem Eintritt in den Senat angeführt. 

Das Corps (ro tAoc) dieser mit einem equus pu- 
blica Begnadigten d. h. die Turmae equitum Rom. 



hatte seinen Stand in Rom und trat bei festlichen Ge- 
legenheiten zusammen, obgleich sehr viele einzelne 
dazu gehörige bei den Heeren angestellt waren. Es 
lässt sich annehmen, dass 6 Türmen, jede von 600 
Mann mit 6 Befehlshabern (£m>/) norrualmässig be- 
standen. Equipiruugs- und Intcrbaltungsgelder («er« 
eqm'stria und hordeuria') erhielten sie wahrscheinlich 
nicht mehr, da sie im wirklichen Dienst (als Offiziere 
der Armee) bedeutenden Sold einpflügen, was früher 
nicht war. Jene alte Veranstaltung war im Cäsari- 
schen Bürgerkriege untergegangen. Weil also nun- 
mehr eine fi.virte Zahl nicht nothwendig war, so mag 
zu Zeiten (unter August, bei der erneuten vorthcil- 
, haften Einrichtung, s. Dionys. Antiqq. VI. 13.) die 
Zahl der equi publici starker gewesen seyn. Doch 
schon Caliguta musstc die. sehr hcrabgekoiuiueuc Zahl 
durch Heranziehen junger Männer ritterlichen Standes 
aus den Provinzen ergänzen (Dio Cass. 59. 9.). 

Dies Institut bestand, so lauge Rom wirklich Mit- 
telpunkt des Reichs, uud so lauge die Regierung we- 
sentlich eng verbundene Civil - uud Militärverwaltung 
war. Es hört auf nach Alexander Severus iu der ver- 
worrenen Zeit der sogcnaiiulcu dreissig Tyraunen. * 

Von der Zeit an sind Römische Rilicr (da ein ordo 
equester als Volkssland schon früher aufgehört hatte) 
zwar wirklich, wio im Anfang der Römischen Ge- 
schichte, wiederum die überlebten Turmae equitum 
RuHiiiiutrum. Aber sie sind nur Stadlrittor, eine 31it- 
tclstufe zwischen Senatoren uud Zünftigen, ohne Ver- 
pflichtung und ohne Ansprüche auf den höheren Slaats- 



Es, wurde vorgelegt: Eine gedruckte Benach- 
richtigung der Royal Society in London vom I. Juli d. 
J. iu Bezug auf die zur Bestimmung der magnetischen 
Verhalt uisso der südlichen Hemisphäre beschlossene 
Sceexpcditiou, uud dass für diesen Zweck auf St. He- 
lena, Montreal, dein Cap und Van Diemens Land für 
drei Jahre feste Obscrvations- Stationen, und gleich- 
zeitig drei ähnliche in .Madras, Bombay und einem 
Punkte des Himalaya errichtet würden. 



LITERARISCl 

Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Hin rieh» in Leipzig ist erschienen: 

Jacobitz, D. K. y u. U.E. E. Seiler, Handwör- 
terbuch der Griechischen Sprache. Ir Bd. lste 
Abiheil. A — E. Lexikon -8. (59 j Bogen.) Sub- 
script. - Pr. n. 2 Rthlr. 18 gGr. 

Die gelehrten Bearbeiter dieses vorzüglichen Wör- 
terbuches werden jetzt Alles aufbieten , um dio Vol- 
leudutig des Werks ohne Eintrag der Gediegenheit 
und Vollständigkeit möglichst beschleunigen zu kön- 
nen. 



E ANZEIGEN. 

Bei Theodor Fischer iu Cassel ist erschie- 
nen und iu allen Buchhandlungen zu haben : 

Aeschinis oratio in Timarchnm. Rccciis. Fr. Franke, 
Acccdunt scholia graeca auetioru. ö. 16 gGr. 

Osann, Dr. Fr., Beitiäge zur Griechischen uud 
Römischen Literaturgeschichte. 2. Band. er. 8. 
1 Rthlr. 18 gGr. 

Theobald, Dr. A., Statistisches Handbuch der 
deutscheu Gvmnasien. 2. Band. Für die Jahre 
1837, 38 und 39. gr. 8. 2 Rthlr. 16 gGr. 
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Im Verlag« von Fried r. Perthes»« erschie- 
nen : 

Natur - Analogieen , oder über die vornehmsten Er- 
scheinungen des animalischen Magnetismus in ihrem 
Zusammenhange mit den Ergebnissen sänimtlichcr 
Naturwissenschaft '-Ii , mit Hinsicht auf die gegen- 
wärtigen Bedürfnisse der evangelischen Theologie, 
von Dr. M. Preis « Tblr. 3 gOr. 

In einer ausführlichen Anzeige dieses Werkes, 
abgedruckt in den theologischen Studien und Kritiken 
1640, 4. Heft, wird zur Characterisirung desselben 
Folgendes gesagt: 

,, Als ein sehr merkwürdiger, obgleich noch viel- 
fach latenter, Höhe- und Wendepunct auf dem psy- 
chisch -geistigen Lebensgebieto tritt der Lebensmagne- 
tismus .in it seinem ekstatisch -somnambulen Erschei- 
nungen auf. Die sorgfältige ärztlich -philosophische 
Deutung derselben hat in unserer Zeit vorzüglich auf 
Psychologie viel neues Licht verbreitet, nachdem 
schon vorher auch anderweitig die verwandten Disci- 
pTmcu (Biologie, Physiologie u. s. w.^) sehr bereichert 
waren. Aber auch speculative Philosophie, selbst 
theoretische und practische Theologie, können grossen 
Gewinn aus gehöriger Beachtung jener Erscheinungen 
und deren umsichtiger, psychologischer und natur- 
wissscnschaftlichcr Deutung ziehen, daher denn mit 
Hecht schon Theologen anfangen, diesem Gegenstande 
die grösslc Aufmerksamkeit zu widmen. Es gilt hier 
besonders die Darstellung der Harmonie zwischen Na- 
tur und Bibel, die Vertheidigung des Inhaltt der äl- 
testen Urkunden des A. T. , so wie des positiven christ- 
lichen Glaubensgehaltes , um zu versuchen, wic^ weit x 
auf diesem Wege die ersehnte Versöhnung zwischen 
Glauben und H issen erreichbar ist und nahe liegt. 

Dicss ist denn auch, um es kurz zu sagen, die 
Haupttendenz des vorliegenden Werkes, dessen Verf. 
sich eben die sehr umfassende , tief in die jetzigen li- 
terarischen Verhältnisse eingreifende Aufgabe gestellt 
hat, vom natura itsenschaft liehen Standpuncte aus, 
nicht bloss jene lebcnsmagnetischcn Erscheinungen an 
sich durch reichlich beigebrachte Analogien aufzu- 
hellen , sondern auch auf Philosophie und Theologie 
(sowohl in theosophischer als anthropologischer und 
christologischcr Hinsicht) die Anwendung zumachen. 
Der Versuch verdient wegen Wichtigkeit des Gegen- 
standes von solchem Umfange und so grosser, viel- 
facher Schwierigkeit eine zwar billige, doch strenge 
Critik , damit sich ergebe, in wiefern auf diesem We- 
ge der verwickelte Knoien zu lösen stehe. — Die 
«cwöhnliche theologische Uubckanntschaft mit vielen 
hier zur Sprache kommenden Gegenstände darf hier 
nicht abschrecken ; denn man kann deren Berücksich- 
tigung und Prüfung nicht wohl länger ausweichen; die 
Darstellung derselben ist mit gehöriger Klarheit ui d 
Deuüichkeit gefasst, der Styl einfach, überall ver- 



ständlich und eindringlich. Auch der Druck ist gut und 
correct. Nur einzelne Druckfehler sind stehen geblie- 
ben , die wenigstens nicht unangezeigt hätten bleiben 
sollen, eis: 8. 405 Naturleib statt Nai«r/e6e» und so 
am Schlüsse: nicht mustre statt: nicht meistre die Na- 
tur. Schluss des Vorberichts S. 64 Z. % statt untrüg- 
licher l. untauglicher." 



Neue Lehrbücher der englischen und französischen 
Sprache. 

Cobbett'e (William') englische Sprachlehre. 
Mit steter Hinweisung auf die deutsche Sprache, 
und mit Erläuteruug der VorbegrifTc aus der allge- 
meinen Sprachlehre für Deutsche bearbeitet, für 
Schulen , zum Privat - und Selbstunterricht ein- 
gerichtet, mit mancherlei Ucbungsstückcn und 
einem besondern Anhange für Kauflcute begleitet 
von Dr. J. H. Kaltschmidt. Zweite umgear- 
beitete Auflage. Gr. 8. 27 Bogen. 18 gGr. 

l> a n g ( J. G. ) , Theoretisch - itraktische franzö- 
sische Grammatik , in einer neuen und fasslichcrn 
Darstellung der auf ihro richtigen und einfachsten 
Grundsätze zurückgeführten Hegeln. Gr. 8. 48 
Bogen. lRthlr. 

Beide Werke zeichucn sich nach dem l n heile 
competenter Hichlcr durch Vollständigkeit und 
eine wahrhaft praktische Methode so vortheil- 
halt vor den meisten Sprachlehren aus, und sie em- 
pfehlen sich zugleich so sehr durch eine zweck- 
mässige typographische Einrichtung, durch 
gutes weisses Papier und ciuen sehr wohlfei- 
len Preis, dass ich an einer baldigen grossen Ver- 
breitung nicht zweifeln kann. 

Lehrern der englischen und französi- 
schen Sprache, die sich, bevor sie die 
Werke einführen, noch näher damit ver- 
traut machen wollen, gebe ich gern Exem- 
plare gratis, wenn sie sich direct oder 
durch irgend eine Buchhandlung an mich 
wenden. 

Leipzig, im Mai 1839. 

: F. A. Brockhaus. 



Bei Friedrich Fleischer in Leipzig ist so 
eben erschienen: 

Kaiser Heinrich der Vierte. 

Eine Tragödie 

Ton 

F. W. Rogge. 
Velinpapier geheftet 1 Rthlr. frgGr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



s 



lieber Daguerrotypie. 



eilen hat wohl die Nachricht von ciuer Erfindung 
ein solches Aufsehn gemacht, als die Anzeige welche 
Arago der Pariser Acadcraie am 7. Januar 1839 machte, 
dass Duguerre ein Verfahren aufgcfuuden habe, um 
die Bilder der Camera obucura zu fi.viren; in allen 
politischen und technischen Zeitschriften war davon 
besonders in erstem mit vielen Hissverständnissen 
die Rede und man glaubto , dass Mahlcrci , Kupfcr- 
stechkunst uud Lithographie» jetzt unnöthig wären, 
indem ja ein Jeder selbst sich die schönsten Zeichnun- 
gen von Landschaften iL s. w. machen könnte. Der 
Ausspruch Schiller'* 

Wie Joch ein einafeer Reicher »o viele Bettler in Nahrung 
Setzt! Wenn die Könige hau'n, haben die Kärrner 211 thun. 

bestätigte sich bei dieser Entdeckung auf eine glän- 
zende Weise. Jeder wolllo das Gchcimniss kennen, 
man glaubte ziemlich allgemein , dass hiebei nur die 
längst bekannte Einwirkung des Lichtes auf Chlorsil- 
ber benutzt würde; freilich trat bei letzterer derUebel- 
stand ein, dass die hellen TheilcdcrLandschal'tauf dem 
Bilde dunkel wurden und umgekehrt, indessen wussto 
man sich zu helfen , indem man das erste auf diese 
"Weise entstandene Bild zum Durchzeichnen benutzte. 
Es hätte freilich auffallen sollen, dass Arago stets von 
der Fixation dos Bildes aufMclallplatlcn sprach, wäh- 
rend das Chlorsilber meistens auf Papier übertragen 
wird ; indessen wusste man sich auch hier zu helfen, das 
Chlorsilber wurde auf Metallplattcn gestrichen. So 
wird es namentlich in einer Broschüre gelehrt, welche 
versiegelt verkauft wurde und mit unverschämter 
Frechheit den Titel führte: „ nach dem Französischen 
des Daguerre. n 

Kaum war indess die Nachricht von Daguerre'* 
Entdeckung in London angekommen, so machte 
Talbot, dem die Wissenschaft einige recht interes- 
sante Versuche über das Licht verdankt, Ansprüche 
auf die Priorität der Entdeckung (Brief vom 29. 
Januar an Arago in den Camptet rendu» de fAcad. de* 
Science» 1839 I, 170), ohne dass er jedoch noch sein 
Verfahren angab. Aber Arago. welcher bereits die 
Daguerrotypie kannte , bemerkt , dass schon Charles 
und Wedgctcood früher ähnlicho Versucho mit Chlor- 
silber gemacht, sie aber aufgegeben hatten; dass 



Niepce bereits seit dem Jahre 1814 mit Versuchen 
dieser Art beschäftigt gewesen soy und 1836 sehr 
dauerhafte Bilder dieser Art gemacht habe, was auch 
durch eino später mitgclheilte Notiz des Botanikers 
Bauer in London bestätigt wird (das. I, 361); ferner 
habe Daguerre nach seiner Verbindung mit Niepce 
das von ihm befolgte Verfahren schon 1833 gekannt. 
Der Ton dieser Antwort ist etwas spötllich und in der 
That muss es einem Jeden lächerlich vorkommen, 
wenn ein dritter Ansprüche auf eüie Entdeckung macht, 
welche er nicht kennt. 

Der Erfolg zeigte auch dass Talbot sich im BctrefT 
des ganzen Verfahrens geirrt habe, er halte jedoch ein 
sehr empfindliches Papier verfertigt. Um ein solches 
photogenischos Papier zu machen , wird gutes Papier 
mehrmals abwechselnd in eino Lösung von Kochsalz 
und salpetersaurem Silber getaucht, nach jedem 
Eintauchen im Finslern getrocknet aber mit salpctor- 
saurem Silber geschlossen ; haben sich die Zeichnun- 
gen unter Einwirkung des Lichtes gebildet, so Ist es 
am besten nach Herschel'a Vorschlag das Papier in 
eine Lösung von untorschwefelsaurem Natron zu tau- 
chen, da diese Substanz das unzerlcgle Chlorsilbcr 
auflöst Weniger gut ist das Eintauchen in eine con- 
centrirto Lösung von Kochsalz oder eine dünne Lö- 
sung von Jodkalium [Comptcs remlu$ 1839. I, 302 
341 ). Nach Daguerre, welcher früher ein ähnliches 
Papier verfertigte, kann mau auch die Bilder dadurch 
fixiron, dass man die Zeichnung in dcstilirtem Wasser 
wäscht, (daselbst I, 246). 

Nachdem Daguerre von der französischen Regie- 
rung eine Leibrente für seine Entdeckung erhalten 
hatte, machte Arago in der Sitzung der Academic vom 
19. August d. J. das Verfahren bekannt. Nachdem 
Daguerre und Niepce manche Versuche mit Asphalt 
gemacht hatten, welcher aufgelöst uud auf Metall- 
platten gestrichen wurde, kam Dag. auf folgende 
Methode: 

Eine platirte Kupferplatte wird recht rein mit Sal- 
petersäure gewaschen , wahrscheinlich um die letzten 
Anthede Kupfer von der Oberfläche zu entfernen; dar- 
auf horizontal in eine Büchse gestellt, auf deren Bo- 
den sich ein Schälchcn mit Jodine befindet; indem die- 
se der freiwilligen Verdunstung überlassen wird , bil- 
det sich eine goldgelbe Schicht von Jodsilber. Dic- 
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scr Versach mass in einem donkein Zimmer bei Ker- 
zenlicht gemacht werden. Wird diese Platte in dem 
Brennpunkte der Camera obsetara aufgestellt, so ge- 
nügt etwa eine Viertelstunde um das Bild zu erzeu- 
gen. Indesseu wenn sie herausgenommen wird, be- 
merkt man auf ihr keine Spur von Zeichnung; setzt 
man sie aber einem Strom vou Quecksilberdampfen 
aus, deren Temperatur noch nicht den Siedepunkt er- 
reicht (76° Celsius), wobeies vortheilliaft ist, wenn 
die Platte mit der Horizontalen eineu Winkel von etwa 
45° bildet, so erscheint mit bewundernswürdiger 
Schnelligkeit die Zeichnung und zwar sind die hellen 
Thcilo der Landschaft bell, die dunkeln dunkel und 
ebenso sind die Halbschatten mit ihrem natürlichen 
Ausdrucke dargestellt. Um dieses Bild zu fixircn wird 
die Platto mit untorschwcfclsaurem Natron und darauf 
mit Wasser gewaschen (Comptes rendus 1839. II, 850). 

Da es wahrscheinlich ist, dass binnen kurzem das 
Verfahren abgeändert werden und das Technische des- 
selben ausführlicher beschrieben werden wird, so 
übergehe ich dieses und will nur noch wenige Worte 
über die UrsffCho dieser Zeichnungsart hinzufügen. 
Schon Arago hatte in seinem Berichte darüber gespro- 
chen , später hat Dorna 1 genauere mikroskopische Un- 
tersuchungen angestellt. Beteachtet man die gold- 
gelbe Schicht so zeigt sich keine Spur von Jodkrystal- 
len und eben sowenig verdunstet dieselbe bei der er- 
höhten Erwärmung, ein Beweis dass sich Jodsilber ge- 
bildet hat. Diese im Finstcrn bereitete Schicht hängt 
sehr fest an der Platte, so wie aber das Licht auf sie 
eingewirkt hat, genügt eine schwache Reibung sie zu 
tronnen ; diese Stellen werden nun durch die Einwir- 
kung dos Jodsilbers nicht vor den Quecksilberdämpfen 
geschützt, es bilden sich also kleine Amalgamkügol- 
clicn , welche mau unter dem Mikroskope deutlich cr- 



pitels zu Prcssbnrg ; der Curatgcistliche Koop in Mün- 
ster katholisch - geistlicher und Schulrath daselbst ; der 
Uechant und Pfarrer Joseph Xolte zu Hciligenstadt 
Ehren - Domherr zu Paderborn; der PriesterG. Leh- 
ner Canonicus boi dem Collcgiatstift; der Gymnasial- 
professor Priester Th. Wies er zu Freising Prediger an 
derCajetans-Hof- und Stiftskirche und Canonicus ad 
honorcs zu München; der Gymnasiallehrer Dr. Georg 
Jos. Mathmus Dom-Pr&bendar in Fulda; Profes- 
sor Dr. Moritz Regens des Clericalseminars zu 
Würzburg; Decan Moser in Brackenheim Decan 
und Stadtpfarrer in Tuttlingen; Helfer Gess Decan 
und Stadtp/arrcr in Reutlingen; Decan G lindert in 
Welzheim D ecan und erster Stadtpfarror in Esslingen; 
Professor Dr. Gaetano Modena Director des Con- 
victs und Lyccums in Zar»; Dr. Wies Professor der 
Naturgeschichte und Chemie am Lyceum in Bamberg; 
Dr. K. Winkelblech Lehrer der Chemie und che- 
mischen Technologie an der höheren Gewerbschule in 
Marburg; der Ober - Tribunalrath von Baur zu 
Stuttgart. Director des Gerichtshofes zu Ellwangen; 
Dr. C. Cucnmus Appellationsgcrichtsrath zu Neu- 
burg; Professor Dr. Hermann inMünchen Director 
des statistischen Bureau beim Ministerium des Innern ; 
Siemens Professor der Technologie und Inspector 
der chemisch - technischen Werkstätten zu Hohenheim 
in Würtemberg. An Universitäten wurde der Consi- 
storialrath Dr. Henke in Wolfcnbüttel zum ordentli- 
chen Professor der Theologie in Marburg; der ausser- 
ordentliche Profossor Dr. H. R. Göppert zum or- 
dentlichen Professor in der medizinischen Facultät zu 
Breslau; der bisherige ausserordentliche Professor 
Dr. M.Ohm zum ordentlichen Profossor in dor philo- 
sophischen Facultät zu Berlin ; der Privatdocent Dr. 
R o b. With. B unsen zum ausserordentlichen Profes- 



kennt und zwar ist die Menge derselben desto grosser, * or dcr Chemie in Marburg und Dr. Herrn. Brock- 



je heller das auf sie gefallene Licht war, während 
dieselben auf den ganz beschatteten Theil en fehlen. 
Dieso Thatsachc ist auch Ursache, dass man nur eine 
dünne Schicht von Jodsilber anwenden darf, denn wä- 
re sie dicker so würde das Licht nicht im Stande seyn, 
gehörig auf sie einzuwirken. Das Waschen mit unter- 
schwefelsaurem Xatron dient dazu das vorhandene 
Jodsilber zu entfernen. {Comptes rendus 1839. II, 
p. 376). 



haus, bisher in Dresden priratisirend, zum Professor 
der Sanskrit -Litteratur in Jena ernannt. A n Gymna- 
sien sind der Conrector Prof. Schutze in das Prore- 
ctorat des Gymnasiums zu Prenzlau, und Prof. Dr. 
Conr. Schwenck in dos Conrcctorat, der Prof. Dr. 
Ludw. Rödiger in das Prorcctorat des Gymnasiums 
zu Frankfurt 'a. M. befördert worden. 

Orden: Preussen: der Gebeime Medizinalrath Dr. 
Wegeier m Koblenz RAO. 2r Classe mit Eichenlaub; 



Ein Uebclstand bei dieser Zeichnungsart ist der der Arzt Hofrath Dr. Weigel in Schmiedoberg, Pfar- 

Umstaud, dass die Bilder sich leicht verwischen; r £ T Frey tag zu Quatzow (Köalin) und Prediger 

Arago schlug deshalb die Anwendung eines Firnis- ^. a f cal in Französisch - Bucholz RAO. 4r Classe — 

8cs vor, indessen wollte Daguerrc darauf nicht einge- *H?' ern: Domherr um J Archidwconus zu Grosswardcin 

heu. Später hat Dumas es zweckmässig gefunden * Leopold Alexander von Hohenlohe - Walden- 

über die Zeichnung cino siedende Lösung von 1 Theil bwg -Schillirigsfürst das Commandeurkreuz vom Or- 
Dextrin und 5 Theilen Wasser zu giessen (Comptes 
rendus 1839. II, 862). 

L. F. Kämtz. 

Beförderungen n. Ehrenbezeigungen. 



Der Canonicus zu Nismcs Abbe Sibour wurde 
Bischof vonDigiie; der Schuldi rector und Domherr 
Mich» von AilamkoviczYtob&t des Coüegiat-Ca- 



den des heil. Michael ; — Niederlande: der bekannte 
Reisende Dr. S. Müller denLöwenordeu — Bel- 
gien: die MtlcrKockoek und Sehet fhout, sowie 
der Physiker D aguerre und der ordentliche Profes- 
sor der Rechte Dr. Michaelis in Tübingen denLco- 
noldsorden — Papst: Dr. Ph. Scolari das Ritter- 
kreuz des Gregoriusordens — Hessen-Cassel: dor Ba- 
dearzt Dr. Kiem in Gastein den Hausorden vom °ol- 
denon Loewen — Anhalt -Koethen: der, seitdem 
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verstorbene, Regierung« -Pracsident Dr. von Albert 
den Hausorden Albrechts des Bären. 

Titel: Der katholische Pfarrer Dr. II über in 
Deisslingcn (K. Würtcmbcrg) erhielt den Titel eines 
Kirchenraths; der Gymnasialdirector Dr. Kabath in 
Glciwitz-, die Gymnasiallehrer Fabian, Dr. Kö- 
nig and Zornow zu Königsberg in Proussen, K. 
Fr. Herrn. Schwalbe und Per zu Magdeburg 
den eines köuigl. preuss. Professor *"). 

Academieen : Die k. baicrischc Acadcmie der Wis- 
senschaften hat in der am 24. August gehaltenen öf- 
fentlichen Sitzung ernannt 1) zu Ehrenmitgliedern: 
Herzog Maximilian von Baiern, Herrn Karl v. Abel, 
Minister des Innern, Herrn Arnold v. Mieg, Staats- 
rath und Bundestagsgcsandten in Frankfurt; Graf 
von J enison-Wallworth, ausserordentlichen Ge- 
sandtön und bevollmächtigten Minister in Paris; H. 
K. v. Baur, Generalmajor und Chef des Gene- 
ralstabs. 2) zu ausserordentlichen Mitgliedern für die 
historische Classe : Dr. Job. Nepom. Buchinger, 
ersten Reichsarchivs- Adjuncten in München. 3j zu 
auswärtigen Mitgliedern und Correspondenten a) der 
mathematisch -physicalischen Classe:, Dr. Mirbel, 
Vorstand des botanischen Gartens und Mitglied des In- 
stituts zu Paris; Dr. Wühler, Prof. der Chemie in 
Göttingen; Dr.Dove, Prof. der Chemie in Berlin; b)der 
historischen Classe : den Staatsrath \v. Savigny und 
den Geheimen Legationsrath Dr. Eichhorn'tn Berlin; 
donllofrath und Prof. Dr. Warnkönig, den Prof. Dr. 
Poetard in Ludwigsburg und den Grafen Giova- 
nelli in TrienL Die Acadcmie der Inschriften and 
schönen Wissenschaften zu Paris hat den Bibliothccar 
in Algier Berbrugger und Herrn Floquet, Mit- 
glied des Gerichtshofes i« Rouen zu Correspondenten ; 
dio Royal Society in London den Geheimen Regicrungs- 
xath Prof. Dr. Böekh in Berlin zum Ehrenmitelicde; 
die deutsche Gesellschaft in Leipzig Hrn. Dr. Braun 
in Rom, Rector Jahn zu Oelnitz, Dr. Math. Ritter 
Kaiina von Jäthenetein in Prag, Dr. Lee- 
man» in Leiden, Dr. J. Loebe in Altenburg, Fr. 
Baron von Reiff enberg, Bibliothekar in Brüssel, 
Dr. Scheeler, Bibliothekar in Brüssel, Adtrocat L. 



*) Die im K. Pretzen jetzt »ehr zahlreichen Verleitungen 



Schneegans tn Strassburg zu correspondirenden 
Mitgliedern ernannt. 

Den 22. und 23. September feierte die historisch- 
theologische Gesellschaft in Leipzig ihr 25 jähriges 
Bestehen, wozu deren Präses, Domherr und Prof. Dr. 
tilgen, durch ein besonderes Schriftchen eingeladen 
hatte, welches das Vcrzeichniss sämmtlicher 3Iit— 
glieder derselben nebst biographischen Notizen ent- 
hält. Vom kleinen Anfango bat diese Gesellschaft 
durch die rastlosen Bemühungen ihres Präses einen 
solchen Umfang gewonnen, dass sie nicht nur 104 Mit- 
glieder zählt, welche den von ihr angestellten Hebun- 
gen einen Theil ihrer Bildung verdanken, sondern dass 
sich ihr auch 264 Gelehrte des In- und Auslandes 
theils als ordentliche theils als Ehrenmitglieder an- 
schlössen. Die Fcstvorträgo begannen mit einer latei- 
nischen Rede des Präses, in welcher er einen kurzen 
Ueberblick der Geschichte der Gesellschaft gab und die 
Staatsminister Dr. v. L in den au und r. Carlowitz, 
die Geheimen Kirchenräthe Dr. Hiinel und Dr. Schul- 
ze in Dresden, don Bischof Dr. Dräseke in Mag- 
deburg und Prof. Dr. v. Schubert in München zu 
Ehrenmitgliedern ernannte. Prof. Dr. Krehl sprach 
über Luüiers Begriff von der Kirche; Comthur Dr. 
G. Hermann suchte in classi schein Latein zu bewei- 
sen: Evam ante Adamum creatam eise sive de communi 
quodam apud Moeen et Hesiodum errore circa crea- 
iionem generie humani; Kirchenrath Dr. Meissner 
verbreitere sich in ausführlicher Rede über das kirch- 
liche Symbol im Vcrhältniss zum gegenwärtigen Zu- 
stand der Kirche. In der Versammlung am 23. Sept. 
fesselte die Aufmerksamkeit der Superintendent Dr. 
Spieker aus Frankfurt a. d. Oder, der dio spärlichen 
urkundlichen Notizen über das Leben und Wirken des 
Bischof Anselm von Havclberg in cinom überaus ge- 
lungenen Bilde darstellte. Demnächst sprachen der 
Licentiat M. Goldhorn über dio Christuspartei zu 
Korinth im Zoitalter der Apostel; der Schloss-und 
Sudtprediger M. Löhn von Hohenstein über das Le- 
ben Dr. Casp. Cruciger's und der Licentiat M. Lind- 
ner de lege, quam dare tolent, historiae ecclesiasii- 
cae scriptorem liberum esse debere a partium studio, 
recte intelligenda. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 



Bei Ernst Mauritius in Greifswalde i 
ersrhieoen and ia allen Buchhandlungen zu haben : 

Plutarchi 
Agis et Clcomeo.es. 
Recensuit, annotationem criticam, prolegomena » 
commentarios adjecit. 

Georg. Fried. Schümann. 
8maj. Preis 1 ThJr. 18 gGr. 



Die Jesuiten von Professor Jordan. 
Die so eben erschienene Schrift des 
Dr. S y I v. Jordan 
Professor der Hechte an Marburg 

die Jesuiten und der Jesuijismus, 

hat bereits ausserordentliche Sensation bei Protestan- 
ten nnd Katholiken erregt. Noch niemals ist der Or- 
den mit mehr Sachkenntniss und Frcimüthigkcit ge- 
schildert worden wie in der genannten Schrift, die für 20 
gGr. in allen Bachbandlungen Deutschlands zuhaben ist. 
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In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten; 



ATLAS 



ZK 



BLANC'S 

aus der Natur und Geschichte der Erde und ihrer Be- 
wohner, 

aus 84 Karten bestehend, gr. quer 4to. 

Dritte Abtheilung 
Blatt XIII — XVIIL 13) Südöstliches Deutsch- 
land. (Oesterreichischer Staat.) 14) Italien. 15) Alt - 
Griechenland. 16) Europäische Türkei und Griechen- 
land. 17) Rasslaud. 18) Asien. 
Jede Abtheilung, aus 6 Karten bestehend, kostet 
1« gGr. 

Die vierte Abtheilung erscheint noch in diesem Jahre. 
Halle, 1839. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Durch alle Buchhandlungen ist zu 

Universal - Register 
zur achten Auflage 

des 

Conversations - Lexikons. 

Gr. 8. Geh. 

Druckp. 16 gGr., Schreibp. 1 Rthlr., Veliup. 1 Rthlr. 

1« gGr. 



Die Ansicht dieses Registers wird am best 



eji die 



Uncntbehrliclikcit desselben für jeden Besitzer der 
achten Auflage darthun. 



*• e « 



Bericht vom Jahre 1839 an die Mitglieder der Deut- 
schen Gesellschaft zur Erforschung vaterländi- 
scher Sprache und Alterthümcr in Leipzig. 
Herausgegeben von dein Geschäftsführer der 
Gesellschaft Karl August Espe. Gr. 8. Geh. 



10 gGr. 



Die Berichte der Jahre 1835 — 38 sind zu gleichen 
Preisen zu beziehen. 

Leipzig, int September 1S39. 

F. A. Brochhaus. 



Vorläufige Anzeige. 

Da durch A. von Chamisso's Tod der von demsel- 
ben im Verlag der Wcidmann'schen Buchhandlung 
herausgegebene „Deutsche Musenalmanach*' zu er- 
scheinen aufgehört hat, so ist die unterzeichnet« 
Verlagshandlung, in der Voraussetzung,, dass ein sol- 
ches Unternehmen dio regste Theilnahmo im Deut- 
schen Vatorlande beanspruchen könne, Willens für 
1840 und die folgenden Jahre einen 

Neuen 

deutschen Musenalmanach 

mit [Beiträgen von 

Friedrich Rudert, IVteolaus Lenau, Lud. Sech- 
stem u. A. 

herauszugeben. 

Es ergeht demnach hierdurch eine 

Aufforderung an die deutschen Dichter 
die Beitrage, welche sie gesonnen sind dem »Musen- 
almanach" zu widmen unter der Adresse: »an die 
Rcdaction des neuen Musenalmanachs" der 
Verlagshandlnng nebst Angabe des geforderten Ho- 
norars zugehen zu lassen , jedoch da der Druck mit 
dem 1. Januar 1840 beginnen soll, bis spätestens 
Mitte December d. J. und jedes Gedient auf ein eignes 
Blatt geschrieben. 

Der Verleger wird, besonders da er die Absicht 
hat, den ersten Jahrgang als eine Gabe zur vierten 
Säcularfeier der Erfindung der Buchdnicherhimst dar- 
zubringen, für eine würdige Ausstattung sorgen. 
Leipzig, im September 1839. 

Beruh'. Tauchnitz jun. 

Unser 

Sonnensystem 

a 

zusammengestellt 

TOB 

Dr. F. W. Sondermann, 
auf 4 Blättern zu 13 Zoll Höhe und 16 Zoll Breite, 
in ein Tableau zusammengesetzt 
können, 

lithographirt von A. Platt. 
Neue "erbess. Auflage. 
Magdeburg. 
Creutz'sche Buchhandlung. 
Preis »/s Rthlr. 



Bei Ed. Zimmermann inNaumburga. d. 8» 
sind erschienen: 

Dufft, Dr. Oberlehrer und zweiter Geistlicher an 
der Künigl. Landesschule Pforta: Einige Pre- 
digten und Reden. 8. 4 gGr. 



Bei G. A. Kummer in Zcrbst ist 
und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 

Die Lehre von der Erwerbung der Erbschaft nach 
heutigem römischen Rechte dargestellt von R. 
Döring. 1 8 gGr. oder 54 kr. rkein. 
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INTELLIGENZBLATT 

■ ■ 
DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Leipzig. 
Vcrzcicliniss der Vorlesungen, 

auf der 

Universität daselbst im Wiuleriialbjaiirc IS* 9 /»* 



Der Anfing derselben ist auf den 21. 



I. Theologische Facultiit. D. Wincr, 
P. 0. d. Z. Dcch., über den Lehrbegriff des Ap. 
Paulus mit doginat. Erklärung aller Hauptbewcisstcl- 
len seiner Briefe, 3 T. öffentlich; christliche Dog- 
inatik uebst Dogmengeschichlc, 2. Hälfte, 6 T.; 
Symbolik der evangelischen Kirche, 3 T.; exegeti- 
sche Uebungen pnvatissime. — D. Winzer, P. 
Prira. , historisch - kritische Einleitung in die kanon. 
Bücher dos N. T., 4 T. öffentlich; das Evangelium 
und die Briefe des Johannes , 4 T. ; der Brief des Ja- 
kobus, 2T.; exegetische Uebungen der Lausitzer. — 
D. tilgen, P. 0., historisch - theologische Gesell- 
schaft, öffentlich; christliche Kirchcngcschichlc nach 
Schmidt, 1. Th. 6T. privatim und 2 T. öffentlich. — 
D. Grossmann, P. O., Pastoral - Theologie , 4 T. 
Öffentlich ; die Briefe Pauli an die Oalatcr , Ephcsicr 
und Philippcnser, 4 T. — D. Krell 1, P. 0. homi- 
letisches Seminar, öffentlich; christliche Moral, 4T.; 
christliche Lehre nach Nitzsch, in dialogischer 
Form, 4 T. privatissime. — D. Nie du er, P. 0. 
ausgewählte wichtigere Abschnitte aus Jcsaias, 4 T. 
öffentlich ; christliche Dogmengcschichtc oder allgem. 
und besondere Geschichte der dogmatischen Theologie 
uud der Philosophie christlicher Zeit, 6 T. . Exaini- 
uatorium über Kirch engeschichte, privatissime — 
D. Bauer, homiletische Uebungeu der Sachsen, 
% 1. — D. Lind n er, P. E., populäre Dogmatik, 
2 T. öffentlich ; Pädagogik , Didaktik und Methodik 
nebst einer Anleitung zum Katechisiren und Organi- 
siren der verschiedenen Schulen , 4 T ; katechetische 



Uebungen, privatissime. — D. Thoile, P. E., die 
die letzten Schicksale Jesu betreffenden Ab- 
schnitte der Synoptiker mit Rücksicht auf die Paral- 
lelen des Johannes, 3 T. öffentlich; das Evange- 



lium des Johannes, 4 T. ; Dogmatik nebst biblischer 
Theologie und kurzer Dogmengeschichte 1. Hälfte, 
4 T.; Examinatoria über Dogmatik, biblische Theo- 
logie und Moral, privatissime; exegetische Gesell- 
schaft des N. T. und hebräische Gesellschaft, pri- 
vatissime. — D.Wolf, homiletische Uebungen der 
Lausitzer, homiletisch - practischc Uebungen , unent- 
geltlich. — M. Fleck, P. E.. biblische Theologie 
dos A. und N. T., 4 T., Öffentlich und unentgeltl.; 
christliche Moral nebst einer Stunde der Wiederholung, 
4T.; Hermeneutik des N. T., 2 T.; Examiualoriuin 
über Dogmatik, privatissime; dogmatisch - exegeti- 
sche Gesellschaft, privatissime. — M. Küchlcr, 
P. E., die Weissagungen des Arnos und Miciia, 2 
T., öffentl.; exegetisch -dogmatische Gesellschaft, 
privatissime; homiletische Gesellschaft, privatissi- 
me. — M. Anger, Theol. Lic, (historisch - kriti- 
sche Einleitung in das A. T., spcciellcr Theil, 2 T. , 
unentgeltl.; historisch - kritische Einleitung in das 
N. T., 4 T.j Erklärung des Evangol. des Matthäus 
bis zur Leidensgeschichte, 4 T. (2 T. unentgeltl.')', 
Examinatorium über Dogmatik, privatissime; exege- 
tische Gesellschaft des A. T. privatissime; exegeti- 
srho Gesellschaft des N. T., privatissime. — M. 
Hansel, Theol. Lic, practische Auslegung des 
Evangel. Johannis, Fortsetzung, und nach Beendi- 
gung derselben practische Auslegung der Briefe Jo- 
hannis, 4 T., unentgeltl.; homiletische Uebungen, 
privatissime. — M.Gilbert, Theol. Lic. , Homi- 
letik, 2 T., unentgeltl., katechetische Uebungen, 
privatissime. — M. Goldhorn, Theol. Lic, kirch- 
liche Literaturgeschichte, 1. Th. ST., unentgeltl.; 
Examinatorium über Kircbcngcschichte, privatis- 
sime. — 

II. Juri »tische FucultSt. D. Puchta, 
P. O. d. Z. Dcch., Pandekten in 14 St. wöchentlich; 
Uebungen in Entscheidung von Civil - Höchts - Fragen 
und Fällen , 2 T. öffentl. — D. G ü n t h c r , P. Prim., 
Fac. Jur. Ordiu., ordentlicher Civilprocess , 6 T.; 
Criminalprocess , 4 T.; summarische Processc, 2 
T. öffentlich — .D. Schilling, P. 0., über einigo 
Titel von Clpian's Fragmenten, 2 T. öffentl.; Disputir- 
Ucbungen über Controvcrsen des rom. Rechts, in 
tat. Sprache , 2 T. , öffentl. ; sächsisches Privatrecht 
(mit Ausschluss des Wcchselrechls), 10 St. \vö- 
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chentlich. — D. Steinack-er, P. 0., sächsisches 
Privatrecht (mit Ausschluss des Obligationen - und 
Erbrechts) 4 T.; Obligationen und Erbrecht, 2 T., 
Öffentl.; Disputir - Uebungen über auserwähl tc Mate- 
rien des sichsischen Privatrechts , 2 T., öffentl.-. Re- 
ferir uud Decretirkunst, 4 T. — D. Marezoll, P. 
O. Institutionen und Geschichte des röm. Rechts, 9 
St. wöchentlich ; gemeines und s&chsisches Crirainal- 
recht , 5 T.; über ausgewählte Capitel des Contro- 
versenrechls, 2 T., öffentl. — D. Häncl, P. O. 
des. , das Gerichtswesen der Römer, 4 T., öffentl.; 
die Quellen des griechischen Rechts, 2 T. öffentl. — 
D. Schilling, P. E. . gemeines, und sächsisches 
Lehnrecht, 4 T., öffentl.; Pandekten nach Mü'hlen- 
bruch, 12 St. wöchentlich; Kirchenrecht , 4 T. — 
D. Weiske, P. E., sächsisches Privatrccht , 6 T. 
(2 T. öffentl.}', deutsches Privat- und Lehnrocht, 
6 T. — D. Schneider, P. E. , Sachenrecht nach 
deu Grundsätzen des houtigen röm. Rechts, 2 T., 
öffentl.; Pandekten nach Mnhlenbruch , 12 St. wö- 
chentlich. — D. Schellwitz, sächsisches Staats- 
recht, 2 T.; Politik nach Dahlmann, 2 T. — D. 
Berger, Criminalproccss, 2 T.; sächsisches Pri- 
vatrccht, nach Huubold (nebst einem unentgeltlichen 
Rcpctitoriura) 6 T.; Examiuatoria über allcThcilc des 
Rechts. — D. llöpfncr, die Theorie der summa- 
rischen Processe, 6T.; Rcferir- und Docretirkunst, 
ST. — D. Vogel, Encyclopädie und Methodolo- 
gie des Rechts, 2 T. , unentgeltl.; deutsches Privat- 
recht nebst dem Lehnrechle, 6 T.; ordentlicher und 
summarischer, sowohl gemeiner deutscher, als säch- 
sischer Civil process , mit Rücksicht auf Grolmanns 
Theorie, 6T.; Uebungen der 0/fVschcn juristischen 
Gesellschaft, privalissimc ; Uebungen der Gesell- 
schaft für deutsche Sprache uud Literatur, privalis- 
simc. — D. Poppe, Examinotorium über Institu- 
tionen und Geschichte des röm. Rechts, 3T. unent- 
geltl. — D. Busse, Encyclopädie und Methodolo- 
gie des Rechts, 2 T., unentgeltl.; Pandekten, 12 St., 
wöcheutlich, in Verbindung mit einem Practikum, 2 
T. — D. II ei in ha ch, Pandekten, 12 St., wö- 
chentlich; Kirchenrecht, 6 T. — D. Frege, Na- 
lurrecht nebst einer Verglcichung mit den vorzüglich- 
sten positiven Rechten, 2 T.; Erbrecht nach den 
Grundsätzen des röm. und sächsischen Rechts, ST., 
wtentgeltl. ; Examiuatoria über alle Theile des Civil- 
rechts. — D. Schaffrath, Naturrecht mit einer 
Philosophie des röm. Rechts, 31'.; Concurs- Recht 
und Process, 3T.; Wechsel - Recht uud Process, 3 
T.; gerichtliches und advokatorisches Civilprocess- 
Praktikum, 4 T.; Grund - und Fundamoufalwisscn- 
schaft des Civil und Criminalprocesses , 2 T. unent- 
geltl. ; Examinatoria über Civil - und Criminalprocess, 
überlnstitustioncn, Pandekten und Recbtsgeschichte, 
und über röm. - deutsches und königl. sächsisches Pri- 
vatrccht und Geschichte desselben* , privatissimc. — 
D. Schlott er, Philosophie des Rechts, 4 T.; über 
da» Fortschreiten der Rechtswissenschaft und Ge- 
setzgebung in Deutschland während der letzten 3 
Jahrhuudcrte, 2T., unenigeltl. — 



III. Medizinische Faeultüt. — D. We- 
ber, P. O. d. Z. Dechant und Rector Academiae, 
Muskel - und Eingeweidolchre , 6 t, öffentl.; Ge- 
fäss- und Nervenlehre, 4 T.; anatomische Uebun- 
gen 12 St. wöchentlich. — D. Kühn, Fac. Med. 
Senior, über vorzügliche Kapitel der Physiologie , 4 
T., öffentl. ; über die verschiedenen Formen der sym- 
pathischen Augenentzündungen, 2 T., ößentl. — 
D. Kühl, P. 0. Chirurgie, 4 T., öffentl.; chirurgi- 
sche Operationen an Leichnamen , 4 T. ; chirurgische 
Demonstrationen an Krankenbetten, . 2 T. — D. 
Clarus, P. O., klinische Uebuugcn in Jacobshospi- 
talc, 12 St. wöchenüich, öffentl. — D. Jörg, P. 
O., Entbindungskunst, 6 T. (4 T. öffentl.) ; geburts- 
hilfliche Klinik in der königl. Entbindungsschule, 6 
T.; Uebungen in geburtshilflichen Operationen, pri- 
vatissime. — D. Meinroth, P.O., Anthropologie, 
2 T. , öffentl. ; über die Erkenntnis» und Behandlung 
der Seelenkrankheiten, 2 T. , öffentl.) Geschichte 
der psychischen Heilkunde, 4 T. — D. Wen dl er, 
P. O., gerichtliche Medizin für Mediziner, 4T. S/- % 
fentt. ; gerichtliche Medizin für Juristen , 4 T. ; über 
Ausstellung von Fundscheinen , 2 T. — D. Kühn, 
P.O., analytische Chemie, 4T., öffentl.; anorgani- 
sche Chemie durch Versuche erläutert, 6 T. ; Pharma- 
cie , 4 T. ; chcmisch-practische Uebungen in s. Labora- 
torium, 4 St. wöchentlich. — D. S c h w & g r i c h e u, P. 
O., allgemeine Naturgeschichte mit Benutzung der öf- 
fentl. und Privatsammlungcn, 4T. öffentl. — D.Cc- 
rutti, P. 0., apecielle Therapie , 2. Th.: chronische 
Krankheiten, 8 St., wöchentlich (4 St. öffentl.) ; Po- 
liklinik in Verbindung mit Prof. Braune, 6 T. öf- 
fentl. — D. Braune, P. O. des., Arzncymittcl- 
lehrc, 1. Th., 4T., öffentl., 2. Th., 6 St.; Uebun- 
gen in der Arzney Verordnungslehre , 2 T. , Poli- 
klinik in Verbindung mit Prof. terutti, 6 T. , öf- 
fentl. — D. Kunze, P. E., Naturgeschichte der 
kryptogamischen Gewächso, 2 T. , öffentl., mit an- 
zustellenden Excursionen oder Demonstrationen unter 
dem Mikroskop; medizinische Botanik nach natürli- 
chen Familien , mit Erläuterung der Drogueu aus dem 
Pflanzenreiche, 4 T. — D. Radius, P. E. , klini- 
sche Demonstrationen am Krankenbette im Hospital 
z. St. Georgen, 3 T. , unentgeltl.; Arzncviuillcllehre, 
6T. — D. Ilaspor, P. E. , allgemeine Therapie, 
2 T., 'öffentl.; specicllo Pathologie und Thcrapio, 
4 T. — D. Ritt er ich. P. E., Uebungen in der 
Augenklinik in der Anstalt für Augenkranke, 6. T., 
Öffentl.; über Augenkrankheiten , 2T.; Anleitung zu 
Augeuopcralionen , privatissimc.— D. Walt her, 
P.E., chirurgische poliklinische Uebungen in Verbin- 
dung mit D. Varut, 6 T. , öffentl. — D. Carus, 
gesaminto Chirurgie, 4 T., öffentl. unentgeltl.; die 
chirurgische Vcrbandlehre mit der Lehre von den Bein- 
brüchen und Verrenkungen, 2 T.; orthopädische 
Klinik, in seiner orthopädischen Heilanstalt, 3 T.; 
chirurgisch-poliklinischc Uebungen in Verbindung mit 
Prof. Walther, 6 T. , unentgeltl. — D. Kneschkc, 
Abriss und Geschichte der Bücherkunde dor Medizin, 
2T., tmentgeltl.; Encyclopädie uud Methodologie der 
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Medizin, 2 T.; Rcceptirkunst, 2 T.; ober Augen- 
krankheiten, 2 T. — D. Bock, anatomisch - chi- 
ftfrgisehe Vorträge über etnselue Gcgeoden des 
menschlichen Körpers, ST., unentgeltl.; gesammte 
Anatomie nach der Lage der Theile, 6 T.; Chirurgie 
mtt Berücksichtigung der topographischen Anatomie 
und Zuziehung anatomischer Präparate, priva- 
tim. — D. Assmann, vergleichende Anatomie, 
Fortsetzung, 4T., unentgeltl.; menschliche Physio- 
loge, 4 T. ; Examinatoria unil Ropclitoria über Phy- 
siologie und Anatomie, privatissime. — D. Schro— 
ber, über Kinderkrankheiten , 4T., unentgeltl.; Di- 
ätetik, 2 T.; Examinatoria und Disputatoria über be- 
liebige Zweige der practischen Medizin, privatissi- 
me. — D. Hasse, Leitung der Repetitionou im 
Jacobshoapitale • pathologische Anatomie, ST., un- 
entgeltl. ; chirurgische Anatomie. — D. Neubert, 
allgemeine Pathologie und Therapie, 5 T.; Erläute- 
rung ausgewählter Stellen aus Celsus und andern 
Schriftstellern, 2 T., unentgeltl.; Disputir- Uebun- 
gen, tmentgeltl. — D. Wober, Prosector, anato- 
misch - practische Uebungen, 12 St. wöchentlich; 
Knochen- und Bänderlehre, 2 T., unentgeltl. — 
D. Lehmann, physiologische Chemie, 2 T., un- 
entgeltl. ; Chemie der Metalle, in laL Sprache, 4 T.; 
Kxaminatoria über Physik und Chemie. — D. Lotzo, 
über Krankheiten des Nervensystems, 4T., unent- 
geltl.; über die kleineren Schriften des Aristoteles 
physiologischen Inhalts, 2 T. , unentgeltl. 

IV. Philosophische tueuliät. — Drobiscb, 
P. O., d. Z. Dechant, Fortsetzung der Lehre vou den 
höheren Gleichungen, 2 T., öffentf.; mathematische 
Psychologie, 2 T., öffentl.; Mechanik, 4 T.; Reli- 

Sons- Philosophie 3 T. — D. Hermann, P. O., 
irector des königl. philologischen Seminars, über 
Homers Ilias, vom II Buche an, 4 T., öffentl.; Ge- 
schichte der griechischen Poesie, Fortsetzung, 2 T.; 
Uebungen der griechischen Gesellschaft; Uebungen 
der Mitglieder des königl. philolog. Seminars im Er- 
kläret! von Aeschylus Prometheus u. (unter nächster 
Leitung des Prof. Klotz) von Ilorazens Satyren 
Fortsetz. 4 St, öffentl.— D. Krug, P. Honor., Di- 
käopolilik oder Rechtsphilosophie mit besonderer 
Hinsicht auf Staaten u. Völker, 2 T., öffentl. — 
Wachsmuth, P. O., alte Geschichte, 4 T., öffentl; 
römische Alterthümcr, 4 T. ; Geschichte unserer Zeit 
vom Consulate Napoleon Bonaparte's au , 4 T.; Ue- 
bungeu der historischeu Gesellschaft, privatissime. — 
Hasse, P.O., Geschichte und Statistik der euro- 
päischen Staaten ( mit Ausschluss der Grossmächte ) , 
4 T. , öffentl. ; Geschichte des deutschen Reichs mit 
besonderer Rücksicht auf staatsrechtliche Verhältnis- 
se, nach v.Lindelof, 4T.; SUtskundo des König- 
reichs Sachson , 2 T. — Pohl, P. O., Grundsätze 
der Verwallungskunde , 4 T., öffentl; Landwirth- 
schaftslehrc nach Burger, 6 T.; kamcralistisch - 
praktische Uebungen, 2 T.; kameralistischo Gesell- 
schaft. — Westermann, P. O., über Plularchs 
Biographien des Solon und Lykurg, 4T., öffentlich; 
Topographie von AlUka, aaeü besonders zu diesem 



Zweck lithographirten Karten, t T.; Uebungen im 
Lateinisch - Schreiben u. Sprechen, privatissime. — 
Fechner, P.O., Experimenlal - Physik , 2. Tb. 
4T.; Fortsetzung der Optik, 2 T., öffentl. ; die Lehre 
von der Wärme, 2 T. , öffentl. — Fleischer, P. 
0., übersichtliche Darstellung des Inhalts der ge- 
schichtlichen Bücher des A. T. vom Buch Josua an 
bis zum 2. Bucho der Könige incl. mit Erklärung der 
wichtigsten Stellen, 2 T., öffentl.; Fortsetzung der 
Erklärung des Koran, 4 T., öffentl.; türkische Gram- 
matik u. Leseübungen , 2 T. ; arabische Gesellschaft, 
privatissime. — Erdmann, P. 0., organische Che- 
mie, 4 T., öffentl.; chemisch -practische Uebungen 
im königl. Laboratorium , 4 St. wöchentlich. — 
Hartenstein, P. O., Logik, 2T.; philosophische 
Sittenlehre, 4 T.; Geschichte der alten Philosophie 
bei den Griechen u. Römern, 4 T., öffentl. ; philosophi- 
sche Uebungen der Lausitzer. — B ü 1 a u , P. 0. des., 
über die französische Revolution von 1789 , 2 T., 
öffentl.; Finanzwissenschaft, 2 T. , öffentl.; über die 
Verfassung des Königreichs Sachsen, 2 T. , unent- 
geltl. — Moebius, P. E. u. Observ. , die Elemente 
der höheren Mathematik, 2T, öffentl.; über dioEin- 
riebtung unsere Sonnensystems, 2T. — Seyffarth, 
P. E., Archäologie des A. u. N. T., 4 T., öffentl. und 
unentgeltl.; koptische Grammatik, 2T. — Nobbe, 
P. E., lateinische Disputir - Uebungen , 2 T., wn- 
entgelti.; über die Gedichte des Propertius, 2 T., 
öffentl. — P 1 ato , P. E., Anleitung zur Erziehungs- u. 
Untcrrichlskunst für künftige Hauslehrer, 2T., öffentl.; 
Katcchetik, 2 T.; katechetische Uebungen , 2 T.; 
kalcchetischet - u. pädagogischer Verein, privatis- 
sime. — Klotz, P. E., Adjunct des königl. philol. 
Seminars; Erklärung dor Rede Cicero's über sein 
Haus, 2 T., öffentl. ; lateinische Stilistik, 2T.; Uebun- 
gender Mitglieder des königl. philol. Seminars im Erklä- 
ren der Satyren des Horatius, 2T., öffentl.; lateinische 
Gesellschaft; philologische Uebungen der Lausitzer; 
Uebungen im Latein - Schreiben u. Sprechen, priva- 
tissime. — Pöppig, P. E., Ornithologie u. Herpe— 
tologie, 2T., öffentl.; zoologische Uebungen, 1 St., 
unentgeltl.; Geognosio u. Geologie, 2T. — Rcds — 
lob, P.E., kurze Auseinandersetzungderarab. Gram- 
matik unter Vergleichung dos Hebräischen, 2 T., 
öffentl. ; darneben Erklärung eines leichtern arahishert 
Schriftstellers, 2T.; Rcligions - Philosophie , 2 T.; 
hebräisch -philologische Gesellschaft, uitentgelt. — 
Becker, P. E. , Antiquitäten des griechischen Pri- 
vatlebens 4 T. , öffentl.; Uebungen der antiquarischen 
Gesellschaft. — Beck, P. E. u. LccL publ., Er- 
klärung auserlesener Meditalions von Lamartine und 
des Brutus Von Voltaire, 2 T., öffentl.; Erklärung 
des Drama von Schiller „Wallcusteins Lager" in franz. 
Sprache, 1 SL, unentgelt. — M. Flatho, allge- 
meine Weltgeschichte vom Untcrgango des weströ- 
mischen Reichs bis auf die neueste Zeit, 6 T.; Ge- 
schichte des Alterthums, 4 T., unentgeltl.; über die 
Dichtungen Shakspearc's, unentgeltl. — M. Jacob i, 
Geworbspolitik, 2 T., unentgeltl.; die Lehre von der 
Hatiatlüeraucht, 3 T. — M. Bcor, Sanskrit- Spra- 



che nach Bopp's Grammatik, ST.-, syrische Sprache 
nach Uhlemann's Grammatik Q. Chrestomathie, Fort- 
setzung, 8 T., unentgellt. — M. Marbach, über 
Gothen Fau*t, 2 T., anen1yettl.\ über die Methode- 
des akademischen Studiums, 2 T.\ Geschichte der 
christlichen Philosophie, 4 T. — M. Petermann, 
arzneiliche Gewächskunde, 4 1; Examinatoria über 
theoretische unpraktische Botanik, privatissime; über 
die Zapfenbäumc, 2 T., unentgeltl. — M. Bicder- 
in a n n , über die neuesten Vorgänge in der Philosophie 
und ihren Kinfluss aufs Leben, Fortsetzung, 1 SU, 
unentgeltl. ; Uebungeu seiner philosophischen Gesell- 
schaft, privatissime. — M. Haupt, Erklärung aus- 
orwählter Oden des Horatiu* , 2 T. , unentgeltl.', 
Anfangsgründe der mittelhochdeutschen Grammatik 
ti. Erklärung von Hartmann i Gregorius, 4T., un- 
entgeltlich \ Uebungeu seiner lateinischen Gosell- 
Kchaft. — M. K'erndörffer, Lect. publ., Theorie 
der Declamation mit erläuternden Beispielen aus deut- 
schen Klassikern, ST., öffentl.\ Anleitung zum gere- 
gelten mündlichen Vertrage für künftige Religions- 
lehrer; Anleitung zum geregelten rednerischen Vor- 
trage türStudiroudc aus andern Facultäten ; Anleitung 
zum geregelten schriftlichen Vortrage, in eiguen frei- 
en "Ausarbeitungen , privatissime. — M.Schmidt, 
Iject. publ., Anfangsgründe der russischeu u. neugrie- 
chischen Sprache, 2 T. , öffentl. — M. Rathge- 
ber, Lect. publ. Anfangsgründe der iulienischen Spra- 
che, nebst Auswahl vorzüglicher Stolleu aus Pos- 
tart't Antologia italiana modorna, 1 St., öffentlich ; 
Anfangsgründe der spanischen Sprache , in Verbin- 



dung mit Francemn't Tesoro de la lengua y literatara 
castollana, 1 St., 'öffentlich. — M.Fink, musikali- 
sche Grammatik, S T , unentgtltl.\ allgemeine Gtf2* 
schichte der Tonkunst, 'i T. ; Erklärung seine« neuen 
Systems dor theoretischen Musik, für Anlänger be- 
sonders die Lehre von der Harmonie, ST., privatis- 
sime. — M. Feiler, Lect. publ., Anfangsgründe 
der Englischen Sprache, nach Jon*on* Taschenbuch. 
S T.; Erklärung englischer Schriftstoller privatis- 
sime. — Ausserdem mit ausserordentlicher Erlaub- 
nis« E.H. Miiüsterii: M. Fürst, aramäische Gram- 
matik und Erklärung auserlesener Stücke seiner ara- 
mäischen Chrestomathie, 4 T.; Erklärung dor neu- 
hebräischen Gnomcnsammlung Pirkc Abol, S T.; 
Geschichte der Juden von der Zerstörung Jerusa- 
lems an . ST. — 

Uebrigcus wird der Stallmeister Richter, der 
Fechtmeister Berndt, dor Tanzineisler John und 
der Universitäts - Zeichner uaturhistorischcr und ana- 
tomischer Gegenstände, Aul ich auf Verlangen ge- 
hörigen Unterricht ertheilen. Auch können sich die 
Studirenden des Unterrichts der bei hiesiger Zeich- 
nung« -Maler - u. Architektur - Akademie angestell- 
ten Lehrer bedienen. 

Die Universitäts - Bibliothek wird t äglich 2 Stunden 
geöffnet, nämlich Mittw. u. Sonnab. v. 10 — 14 Uhr 
u. an den übrigen Tagen v.S — 4 Uhr. Die Rathsbiblio- 
thek aber Mont. Mittw. u. Sonnab. v. 8 — 4 Uhr. Zu 
der naturhistorischen Sammlung der Universität findet 
Mittw. uiid Sonnab. v. 10 — 18 Uhr freier Zutritt 
Statt. — 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Reutlingen. Soeben ist erschienen, und an 
alle Buchhandlungen versandt worden : 

Christliche Kindsleichenreden in Verbindung mit 
mehreren evangelischen Geistlichen herausge- 
geben von Vicar Carl. Frdr.Nanz. Erstes lieft 
gr. 8. Preis 18 kr. oder 4Va ggr. 

Der Zweck gegenwärtiger Sammrang, welche 
nach dem Plane in 4 Heften 100 Reden umschliesscn 
soll, ist: Schullehrcrn, welche Kindsleichenreden zu 
halten haben, eine Anleitung zu geben, wie solche 
Reden ihrem Zwecke entsprechend abgcfasst werden 
sollen. Auch junge Geistliche, denen das Halten sol- 
cher Reden noch etwas Neues ist, werden diese 
Sammlung nicht unbefriedigt aus der Hand legen. 
Endlich dürfte dieselbe auch für Eltern, die durch den 
Tod geliebter Kinder in Trauer versetzt sind, eine 
Quelle des Trostes und der Ermunterung; werden. 



Ff iir*f , R. ./. , Uvbungibnch zum Kopf - und Zif- 
ferrecknen für die Mittelklassen der Elementar- 
schulen. Nach J. Heer's Lehrbuch des Denk- 
rechnens zunächst für Südteuttchland und die 
östliche Schucilz bearbeitet. 8. 24 kr. oder 

Detsen die zwei ersten Schuljahre. Eine 
theoretisch - praktische auf das noue psycholo- 
gische Systom von Dr. Benehe gegründete An- 
leitung zur Behandlung sämmtucher . Unter- 
richtsgegenstände in der ersten Elcraentarklassc. 
nebst einer reichlichen Sammlung von Aufgaben 
zur stillen Beschäftigung. — Zweite durchaus 
neu bearbeitete und vermehrte Ausgabe. gr."8. 
8fl. 30 kr. oder 8Thlr. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 

Verlagsbuchhandlung von 

J. C. Märken, jun. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

Am 3. August sUrb in Donaueschingen der Für- 
stenbergische Hofrath und Archivar August Frey 
im siebcu und vierzigsten Lebensjahre. 

An demselben Tage der berühmte Prof. der Ent- 
bindungskunde Ducios in Toulouse. 

Am IS. August zu Berlin Ludwig Thebesius, 
Vf. einer Tragoedie „Hcrmanu der Chcruskerfürst " , 
«6 Jahr alt. 

Am 14. August so Breslau der Rugierungs-Se- 
cretair C. G. Ii. fcapf, 67 Jahr alt. Er hat seine 
!Mu. ssestunden zu allerlei schriftstellerischen Arbeiten 
für belletristische Journale, namentlich zur Abfassung 
i Theater - Kritiken benutzt. 
An demselben Tage Baron Grenze" de Letter, 
i so durch die kluge und unparteiliche Verwaltung 
mehrerer Präfectoren als durch seine schriftstelleri- 
schen Arbeiten ausgezeichnet. Seinen litterarischen 
Ruf begründete er durch drei Ritlergcdichte : Ama- 
dis, Roland und der Ritter von der Tafelrunde. Wei- 
ter erschienen von ihm drei grössere lyrische Gedichte 
unter dem Titel (Meidet, von denen das erste die Her- 
densage von Cid, das zweite das Liebesverhältnis» 
zwischen Abälard undHcloise, das dritte die tragi- 
schen Ereignisse der französischen Revolution in ei- 
ner Art Elegie behandelt. Auch für das Theater lie- 
ferte er die uiedlichon Stücke le nourean droit du seig- 
tteur und la revanche. In einem leichten zwischen Fri- 
volität und philosophischer Moral schwankenden Gen- 
re schrieb er mehrere Romane. Seit 1830 von den Ge- 
schäften zurückgezogen beendigte er eine Biographie 
universelle in 2 Bünden. Schon früher hatte er eine 
Schrift de la liberitf herausgegeben und darin eine ge- 
mässigte Gesinnung ausgesprochen. S. Blätter f. liter. 
Untern, nr. «88. 

Am 15. Aug. zu Chemnitz der Archidiaconus M. 
Johann Grottfried Schreckenbach, 50 Jahr 
alt. 

Am 20. Aug. zu Breslau Dr. Elias klcntchel, 
der Veteran der schlesischen Aerztc , im 85. Lebens- 
jahre. 1753 von jüdischen Eltern geboren widmete 
er sich in Halle dem Studium der Medizin und erwarb 
am 30. December 1787 durch Verteidigung seiner 



Abhandlung de aimosphaera eiusgue in corpus huma- » 
man effieaeia die medizinische Doctorwürde. Seine 
»ractische höchst verdienstliche Wirksamkeit so wie 
der durch mehrere geschätzte Arbeiten, wie z. B. vou 
den Blattern und deren Ausrottung (1796). die Krank- 
heiton der Schwangeren (1797) und a. erworbene 
schriftstellerische Ruf verschafften ihm 1814 die Stelle 
eines Geburtshelfers beim Hausarmen - Medizinal - In- 
stitut. Am 3. Januar 1837 iiatte er unter allgemeiner 
Theilnahme sein fünfzigjähriges Doctorjubiläum fest- 
lich begangen. 

Am 21. Aug. in seiner Vaterstadt Wetzlar der 
Landschaftsmaler Louis Wagner, welcher früh- 
zeitig eine vorteilhafte commercielle Stellung aufge- 
geben hatte, um ganz der Kunst zu leben. Die Kunst- 
ausstellungen Deutschlands haben zahlreiche Beweise 
seines ausgezeichneten Talents und des entschiede- 
nen Erfolgs, mit welchem sein tüchtiges Streben be- 
lohnt ward , gesehen. 

Am 28. Aug. zu Wien Dr. Leopold Uhle % 
Mitglied der medizinischen Facultät daselbst, 68 Jahr 
alt. 

Im Monat Aug. zu Frankfurt am Main Doro- 
thea von Schlegel, die Wittwe Friedrichs v. 
Schi., eine Tochter Mendelsohns. Nur wenigen ist 
bekannt geworden , dass sie auch als Schriftstellerin 
thätig gewesen ist, da sie stolz daraufwar, dass ihre 
Sachcu unter ihres Gatten Namen erschienen. Wäh- 
rend des Aufenthalts zu Paris arbeitete sie den Flo- 
renün, schrieb sehr gediegene Aufsitze für die von 
Schlegel damals redigirte Europa und übersetzte den 
Merlin in gedrängtem, trefflichen Auszug. Em Ne- 
crolog, von weiblicher Hand, steht in der Augsb. 
Allg.Zeit. vom 29. August uud2. Octob. dieses Jahres. 

Am 1. Sept. in Bakonybel der Abt der dortigen 
Bonedictincrabtei und Mitglied der Ungarischen ge- 
lehrten Gesellschaft Isidor Ladislaus von Guz- 
mics, 53 Jahr alt, der sich als Schriftsteller und 
Dichterum das Aufblühen der magyarischen Litteratur 
hohe Verdienste erworben hat. 

Am 3. September zu Rom dcrMarchese Luigi 
Biondi, Präsident der päbstlichen Academie der Ar- 
chäologie. Er war den 21. September 1776 in Rom 
geboren, durch seine Erklärungen antiker Kunstwerke 
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auch dem Auslände bckanut. Dass die italienischen 
Uebersetzungen desTibull und Virgil von ihm herrüh- 
ren, steht zu bezweifeln, da deren Vf. den Namen 
Clcm. Ii. führt 

An demselben Tage zu Nürnberg der Stadtbiblio- 
thekar Pfarrer Gottfried Christian Ranner, 
81 Jahr alt. Als Schriftsteller hat er sich durch eiue 
wohlgemeinte Ausgabe von Aristophanis Ecclesiazu- 
»ae (Nürnberg 1815) und durch eine kurzgefasste Be- 
schreibung der Nürnberger Stadtbibliothek (ebendas. 
1S21) bekannt gemacht. 

An demselben Tage zu Mainz der geistliche Rath 
Domcapitular Dotzheimer. 

Am 4. Sept. zu Erlangen der k. baierische Ge- 
heime Kirchenrath und Prof. der Theologie Dr. Her- 
mann ölt hauten in einem Alter von drei und vier- 
zig Jahren. Er war am 21. Aug. 1796 zu Oldesloe im 
Herzogthum Holstein geboren und der älteste Sohn 
des durch pädagogische Schriften bekannteu Super- 
intendenten uud Cousistorialrath Dr. Hetl Joh. Olsh. 
in Eulin. Seine erste Bildung erhielt er theils durch 
den Vater selbst , theils auf der Gelohrtenschule zu 
Glückstadt. Seit Michaelis 1814 studirte er auf der 
Universität Kiel , bezog 1816 d e Universität zu Ber- 
lin, wo Ncandcr's Vorträge und Umgang wesentlich 
zur Entwickclung der ihm cigcnthümlichen theologi- 
schen Denkart beitrugen. 1620 wurde er zumLicen- 
tiaten der Theologie promovirt, 1622 zum ausseror- 
dentlichen Prof. der Theologie in Königsberg ernannt, 
1S26 erhielt er die theologische Doclorwürde und wur- 
de ein Jahr darauf ordentlicher Prof. 1835 folgte er 
dem Rufe nach Erlangen. Ausser einer zu Berlin 
1820 erschienenen kirchcngcschichtlichou Schrift: 
hutoriae eeclesiasticae veteru monumenta 



bezieht sich seine schriftstellerische Tätigkeit auf die 
Erklärung des Neuen Testaments. Um die Thatsa- 
che der kanonischen Echtbeil der biblischen Urkun- 
den sicher zu stellen, schriebor 1623 „die Echtheit 
der vier kanonischen Evangelien, aus der Geschichte 
der zwei ersten Jahrhunderte erwiesen " so wie die 3 
Progr. zu Erlangen : aposlolica evangeiü Matthaei origo 
defenditur (1635 und 1837) und entwickelte darauf die 



Methode der Auslegung theoretisch in den 
Schriften „Ein Wort über liefern Schriflsinn" (1824) 
und »die biblische Schriftauslegung, noch oin Wort 
über den tiefem Schriftsinn " (in demselben Jahre). 
Die practische Auwendung dieser Grundsätze legte er 
der gelehrten Welt vor in dem Werke: „Biblischer 
Commentar übor sämmtlicho Schriften des N. Testa- 
ments", von welchem bis jetzt drei Bändo erschienen 
sind, die wiederholton Auflagen der ersten jedoch die 
grosse Theilnahme des theologischen Publicum» be- 
kunden. Bei seinen Grundsätzen ist es nicht zu ver- 
wundern, dass er oft zu willkürlichen Deutungen seine 
Zuflucht nimmt und sich der veralteten allegorisch- 
mystischen und dogmatischen Auslegung nähert, nach 
welcher man in die Bibel hinein trägt , was nicht in 
ihr enthalten ist. Ucber die kirchlichen Ereignisse in 
Schlesien und die Verfolgungen der Lutheraner hat er 
zwei kleine Schriften herausgegeben. 

Am 5. Sept. in Cuxhaven der Doctor der Philo- 
sophie C. IV. Roeding, zuletzt Herausgeber der 
Kiizebütlcler Zeitung. In früheren Jahren hat er sich 
durch ein in mehreren Auflagen wiederholtes kleines 
Handbuch der Erdbeschreibung, sowie durch grössere 
Werke über Amerika' s Geschichte und Geographie 
rühmlichst bekannt gemacht. Dahin gehört haupt- 
sächlich seine biographische Skizze Bolivar's, Boli- 
var*s Denkwürdigkeiten u. a. * 

Am 7. Sept. zu Schlitz der Oberpfarrer Dr. Jo - 
kann Ferdinand Schlcz, Grossh. Hess. Kirchcn- 
ralh uud Riltor, geb. zu Ippesheim deu 27. Jun. 1759, 
wo sein Vater Prediger war. Er studirte seit 1776 zu 
Jena, ward 1760 Vicar und 1766 Nachfolger seines 
Vaters, 1800 aber nach Schlitz berufen. Im Febr. 1H32 
legte er sein Amt nieder, blieb aber als Schriftstel- 
ler thäug bis au sein Ende. Seine zahlreichen 
Schriften — es sind mehr als vierzig — haben be- 
sonders dio Bildung des Volkes, der Jugend und 
ihrer Lehrer zum Zweck. Sein Volksfreund (5. Aufl. 
1622) so wie der Denkfreund (10. Aufl. 1834) haben 
zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse viel bei- 



getragen : 



Iandbuch für Volksschullehrer (2. Aufl. 



1829 — 32.) giebt nicht nur practische Anleitung zur 
Unterrichtakunst, sondern auch den uöthigen Lehrstoff. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L. Fortgesetzte periodische Schriften. 

So eben ist erschienen und an sämmtliche Buch- 
handlungen versendet: 

Mitteilungen über Erziehung und Unterricht, in 
zwanglosen Heften. Herausgegeben von C. C. 
G. Zerrcnner etc. Ir Bd. ls Heft. gr. 8. 
Halle, bei C. A. Kümmel, Verlag. Der Band 
von 2 Stücken a 10 Bogen 1V 6 Rthlr. Schreibp. 
1% Rthlr. 

Vom ersten Bande des grössern neuen deutschen 
Kinderfreundes von demselben Verfasser, ist so eben 
die lölo u.vom2ten Theile dieses grossem deutschen 



i, oder dos Losebuchs für mittlem u. 
obere Klassen, die dritte Auflage fortig geworden. 
Besonders der 2te Theil ist sehr vermehrt. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage erschien kürzlich : 

Löhnis, Dr. J. M. J., (Professor der katholi- 
schen Theologie in Gicssen.) (iruitdzüye der 
biblischen Hermeneutik und Kritik. (Cum appro- 
batione reverendissiroi ordinarii.) 
gr. 8. 29 Bogen. 2 Rthlr. oder 3 Fl. 36 kr. 
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Dieses Werk, die Frucht vierjähriger Studien and 
Forschungen eines ausgezeichneten Gelehrten, hilft ei- 
nem wahrhaft. gefühlten Bedürfnis* ab, namentlich dürf- 
te dasselbe durch diu klare Darstellung des reichhalti- 
gen Inhalts sich nicht nur bei Gelehrten sondern auch 
in Seminaricn und bei jungen Theologen bald verdien- 
ten Eingang verschaffen, denn der würdige Verfasser 
hat in seiner Stellung als Lehrer an der Hochschule 
wohl erkannt, was bei Bearbeitung dieses Buchs für un- 
sere Zeit Noth that. Unter solchen Umständen kann 
ich daher nur zur eigenen Einsicht einladen, über- 
zeugt, es wird kein Sachkenner das Buch unbefriedigt 
aus der Hand legen. Die äussere Ausstattung in Druck 
uud Papier ist vorzüglich, und der Preis billig, bei 
deu vorkommenden orientalischen Stellen. 

Glessen, im September 1839. 

B. C. F 'erber. 



In allen .Buckhandlungen ist zu erhalten: 

Urania. 

Taschenbuch auf das Jahr 1840. 

Xeue Folge. Ziceiter Jahrgang. 
Mit dem Bildnisse Felix Mendelssohn's. 
8. Auf feinem Velinpap. Eleg. cartouuirt. 1 Rthlr. 

12 gGr. 

Inhalt: /. Pttlcherie. Von A. von Sternberg. — 
II. Die blaue ßlume. Novelle von Julius Mosen — 
///. Angelicu. Aus den Papieren eines deutschen 
Edelmanns. Von Tb. Miigge. — IV. Ein Frühlings- 
träum. Novello. nach den Mitlheilungcn eines Freun- 
des, \oa Eduard von Bü lote. — V. Der Todte von St.- 
Anna's Kapelle. Ein Criminalfall. Nach Acten und 
brieflichen Milthcilungen erzählt von Otto Ludwig. 

Von den frühern Jahrgängen der Urania sind 
1830 — 38 noch vorrät hig, die im Ladenpreise 18 
Rthlr. 6 gGr. kosten, aber zusammengenommen für 4 
Jithlr. 12 gGr., einzelne Jahrgänge zur Compleiirung 
für 16 gGr. abgelassen worden. 

Leipzig, im September 1839. 

F. A. Brockhaut. 



worden : 



Im Verlage des Unterzeichneton sind so ebon cr- 
imen und an alle solide Buchhandlung! 



Hungen versandt 



er in den jetzt erscheinenden drei ersten Büchern die 
Geschichte der Gründung und der ältesten Zeiten The- 
bens behandelt, an diese die Untersuchung der hyd ro- 
und orographischen Verhältnisse Böoticns anknüpft, 
die vielhohandcltc Streitfrage über Thebens Thoro zu 
einer befriedigenden Entscheidung führt, und endlich 
die Hccrstrasscu in einer eben so glücklichen als klaren 
Weise darstellt. Die zahlreichen überraschenden Re- 
sultate des Buches sind eben so sehr das Ergebnis» 
eines glänzenden Scharfsinns als einer gründlichen Bc- 
lesenheit in allen Schriftstellern des gesammten Alter- 
thums wie einer genauen Kenntniss der Untersuchun- 
gen neuerer Reisenden ; die kritische und exegetische 
Behandlung einer grossen Menge vou Stellen aus den 
alten Autoren verleiht dem Buche einen besonderen 
Werth auch für diejenigen Philologen , welchen der 
historische Thcil der Alterthuuiswisseoscbaft ferner 
liegt. Ein noch allgemeineres Intcresso wird der 
zweite Tbeil, der die Kunstdenkmäler, den Cultus 
und die Geschichte Thebens bis in das Mittelalter 
hinein umfassen wird, in Anspruch nehmen, und 
wir glauben im Voraus auf das baldige Erscheinen 
desselben aufmerksam machen zu müssen. Sehr sorg- 
fältige und reichhaltige Register der Sachen sowohl 
als der Stellen erleichtern die Auffindung des grossen 
in dem Werke enthaltenen gelehrten Materials. 

2) Rosenbantn, J., Geschichte der Litstseuche- 
Erster Tbeil. Die Lustseuche im Altert Imme, 
für Aerzte und Alterthumsforscher. Preis : 2 •/» 
Rthlr. 

Der in dorn l ac he der historischen Medizin bereits 
hinreichend bokannte Vf. hat es unternommen, ge- 
stützt auf ein durchaus neues Quellenstudium, den 
kaum etwas zu wünschen übrig lassenden Nachweis 
zu liefern , dass die Lustseuche im Alterthume in allen 
ihren Formen wirklich vorhanden war. Zugleich ent- 
hält das Werk eine nicht geringe Anzahl von Beiträ- 
gen zum richtigen Verständnis« der nicht ärztlichen 
Schriftsteller des klassischen Alterthams, und na- 
mentlich sind es die Untersuchungen über die vetwoc 
ihjltia der Mythen bei Herodot, der Morbus canapa- 
nus bei Horaz und des Mentagr» bei Plinius, auf wel- 
che wir besonders die Philologen aufmerksam machen, 
da sie zu eben so überraschenden als wichtigen Re- 
sultaten geführt hüben , und leicht alles bisher darü- 
ber Gcsagto an Vollständigkeit übertreffen. Ueber- 
haupt dürfte die Schrift als ein höchst wichtiger Bei- 
trag zur Geschichte des sittlichen Zustande« der VÖl- 



1) Unger, B., Thebana paradoxa. Vol. I.(con1. 
lib. /—///.) c. corollariis et indice. gr. 8. 
Preis geh. 2'/« Rthlr. 

D en in den letzten Jahrzehuten erschienenen Mono- 
graphien , welche zur Erklärung der Topographie ein- 
zelner Theile Griechenlands wesentlich beigetragen 
haben, schlicssl sich dieses Werk auf eine der gro- 
ssen Vorbilder Müller's und TafcPs würdige Weiso 
an. Jedoch hat der Vf. desselben einen umfassende- 
ren Plan die als meisten seiner Vorgänger verfolgt, da 



ker des Alterthums zu betrachten 
Halle, im September 1839. 



J. F. Lipp er t. 



In meinem Verlage ist erschienen nnd durch alle 
Buchhandlungen des In- und Auslandes zu bezie- 
ben: 

Del ins, JV., Dr., Badices pracritieae. Sup- 
plemcntum ad Lassenii Institution™ Linguae pracriti- 
8. cart. Pr.: 1 Rthlr. 12 gGr. 
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Drevet, Lebrecht, Vigikcn. Nächtliche Lie- 
der. Geh. 8. Preist 1 Rthlr. 4 gGr. 

Kutorga, St., Dr., Einige Worto gegen die 
Theorie der stufenweisen Entstehung der organischen 
Wesen der Krdo. Geh. 8. Preis: 6 gGr. 

Lerne h, L., Dr., Die Sprachphilosophie der 
Alten. IlrThcil, gr. 8. Geh. Pr.: 1 Rthlr. 16 gGr. 
t enthält: Die Sprachphilosophie der Alten, darge- 
stellt in der histurischeu Entwicklung der Sprach- 
kategorien.) 

PäninVt, acht Bücher grammatischer Regeln. 
Herausgegeben und erläutert von Dr. O. Böhtlingk. 
2 «de, gr. 8. cart. 20 Rthlr. 

Bonn, im September 1839. 

//. B. König. 

Der italiänischen Dichtkunst 
Meisterwerke! 

Ariosto 9 Dante, Tasso, 

in 

Ucbcrsetzaiiffen von Karl Streck funs. 

Gesamrut- Ausgabe letzter Hand in Einem Bande 
wie Goethe'», Schiller'», Körner'» Werke. 



nochmals verbesserten Ausgaben an, and auch bei 
diesen werden die biographischen und historischen 
Einleitungen, und bei dem ersten die Röthigen An- 
merkungen und Erläuterungen nicht vermisst werden. 

Druck und Papier werden den Gesammt— Ausga- 
ben von Goethe, Schiller und Körner in Einem 
Bande i ' 



Um den hohen Genuss dieser ansterblichen Werke 
durch möglichst billige Bedingungen auch den weite- 
sten Kreisen zu gewähren, eröffnen wir hiermit eine 
Subscription in zttoei Abtheilungen und in Lieferungen, 

die Lieferung zu 15 Sgr.= I2 g<Jr. = 45 Xr. 
Conv. Val. 

AriottO, welcher wie oben bemerkt, zuerst er- 
scheint, und dessen Druck bereits begonnen hat, wird 
die ertte Abtheilung bilden und aus sechs Lie- 
ferungen bestehen. Die zweite Abtheilung, von 
ziemlich gleicher Stärke, enthält D a n t e und Tat so. 
Bis Ende des Jahres 1840 wird das Ganze vollendet 
sein. 

Jede gute Buchhandlung nimmt Subscription an. 
Halle, den 1. Octoher 1839. 

C. A. Scliwetschke und Sohn. 



Würdig reihen sich an die Klassiker der deut- 
schen Nation die unsterblichen Dichtungen der Italiä- 
uer. Wer möchte, wenn er jene in seiner Bibliothek 
besitzt , nicht auch diese neben ihnen aufzustellen 
wünschen; den heitern, phantasiereichen Ariotto, 
den schwärmerischen, glühenden Tasao, den tie- 
fen, ernsten Da nie; Dichtungen, welche seit Jahr- 
hunderten schon Geist undGemüth der Leser und Hö- 
rer erfüllt haben ; welche schön und neu bleiben wer- 
den, so lange der Sinn für Hohes, Schönes und Ed- 
les noch der Menschen Brust belebt; mit einem Worte : 
ewige Gedieh te'. 

lieber die Meisterhaftigkeit der Streck fuat- 
schen Ucbersctzungen etwas zu sagen, ist über- 
flüssig. 

Zunächst erscheint Ariotto'» Ratender Ro- 
land nebst den fünf Gelingen in einer zweiten, nicht 
nur durchaus überarbeiteten, sondern mehr als zur 
Hälfte ganz neu bearbeiteten, Ausgabe letzter Hand. 
Eine Biographie des Dichters wird dem Texte voran- 
gehen, ein Leitfaden durch das ganze Epos ihm nach- 
folgen. Ihm schliesscn sich Dante' 's Göttliche Ko- 
mödie und Tassu'a befreitet Jerusalem in dritten 



i Wilh. Kaiser in Bremen ist 

Heise in Griechenland 

» on 

Prof. E. Greverut. 

gr. 8. brosch. 1 Rthlr. 12 gGr. 

In Nr. 80 des Literaturblatts zum Morgenblau, 
sagt der Referent: 

»Es thut wohl , den kräftigen und wackeren Fünf- 
ziger auf seiner Reise zu folgen, denn überall ist 
«sein Muth frisch , sein Herz gesund, seine Laune 
„heiler, soin Unheil klar und unumwunden." 



In meinem Verlage erscheint so eben und ist 
durch alle Buchhand luugen zu beziehen : 

Albrecht Thaer. 

Sein Leben und Wirken , alt Arzt und Landwirt h. 

Aus Thaer's Werken und literarischem Nachlasse 
dargestellt vou 

Wilhelm Körte. 
Mit dem Bildnisse Thaer's. 
Gr. 8. Geh. 2 Rthlr. 12 gGr. 
Leipzig, im September 1839. 

F. A. Brockhaut. 
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IX TEL LIGENZBLATT 

r 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

Aia 8. Sept. starb in Dannstadl der in Ruhestand ver- 
setzte grossherz. hess. Hofgerichtspräsident und Ge- 
heime Rath Minnigerode in hohem Alter. Er 
war den 15. Febr. 1771 in Alsfeld geboren, eine Reihe 
von Jahren hindurch einer der verdientesten Staats- 
männer uod deswegen 1813 zum Director und etwas 
spater zum Präsidenten des Hofgerichts ernannt. Als 
1834 sein Sohn in Haft und politische Untersuchung 
genommen war, wurde er selbst in Ruhestand ver- 
setzt. Erst seit dieser Zeit wurde er Schriftsteller 
und ist als solcher besonders durch die beiden Ab- 
handlungen: »Was ist Justiz- und was ist Adroi- 
nistrativsache" (1835) und „Bemerkungen über den 
Stand der Gesetzgebung und Jurisprudenz in Deutsch- 
land'* (Darmstadt 1836) bekannt geworden. Beide 
tragen die Spuren grosser Erfahrungen, kräftiger Dar- 
stellung und einer warmen Liebe zum Valerlando. 
Dass die Schrift »Rhapsodische Bemerkungen über 
die Begebenheiten mit dem Erzb. von Köln" (Altona 
1838) von ihm herrührt, ist nicht unwahrscheinlich. 
Vgl. Augsb. Allg. Zeit, vom 20. Sept. 

An demselben Tage zu Stuttgart Dr. med. Fr. 
A. Schill, Privatdocent in der medizinischen Fa- 
cultät zu Tübingen , 87 Jahr alt. Er ist Vf. eines im 
vorigen Jahre* zu Tübingen erschienenen Buches über 
die Irritation. 

Am 11. Sept. zu Dresden Wilhelm Ernst 
August von Schlieben, k.sächs. Kauimerralh und 
Oberlandfeldmcsser. Am 24. Jul. 1780 zu Dresden 
geboren und durch Privatunterricht gebildet, kam er 
in dasadlicheCadettencorps, wo er sich durch hervor- 
stechendes mathematisches Talent auszeichnete. Von 
1799 — 1807 diente er als Officier in verschiedenen 
Verhältnissen, 1807 ward er zum Oberlandfeldmes- 
ser ernannt und 1814 zum Director der Kamera 1 Ver- 
messung. Unter seiner Leitung sind die vielseitigsten 
kamcralistisch - mathematischen Arbeiten vollzogen 
und verschiedene Karten einzelner Landcslhcilo ange- 
fertigt ; seinem lebendigen Eifer verdankt Sachsen die 
Begründung des statistischen Vereins , dessen Arbei- 
len allgemein geschätzt werden. Ausserdem ist er 



Vf. einer Reihe von Schriften im Bereiche der Militär- 
wissenschaften , Geographie und Statistik. Zu Leip- 
zig 1«09 — 11 erschien der „Versuch einer Kncyclo- 
pädie für die dem Infanterieofflcicr nöthigen Wissen- 
schaften " (2 Bdo), 1811 „der selbstlehrende Feld- 
messer", dessen zweite Abiheilung erst 1836 heraus- 
kam; zu Altenburg 1816 — 18 „die Elemente der rei- 
nen Mathematik" (2 Bdo), 1817 »Situationszeichnen- 
schule für Kameralisten, Oekonomen und Förster*', 
in demselben Jahre „kriegsgeschichtliche Monogra- 
phien aus der neuern Zeit" (2 Bde); 1821 das »Eocy- 
clopädische Lexicon der Erd - Land - und Feldmes- 
sung "\ 1828 — 30 das »Lehrgebäude dor Geographie*' 
in 3 Öden; zu Weimar 1835 und 36 ein »neues geo- 
graphisch-statistisches Handlexicon aller Länder der 
Erde" ; 1837 die »statistischen Aphorismen**. vAusser- 
dem bat er an Ersch und Gruber's Encyclopädie, an 
Schulz Erdkunde u. a. Werken Autheil genommen. 
In Anerkennung seiner Verdienste ist er von vielen ge- 
lehrten Gesellschaften zum Mitglicde ernannt worden. 

An demselben Tage zu Berlin der Geheime Ober- 
Bergrath und Ritter des rothen Adlerordens 2r Klasse 
mit Eicheulaub Georg Karl von Frank, genannt 
Im Roche, in seinem 74. Lebensjahre. Er war ein Sohn 
des als Staatsmann und Schriftsteller ausgezeichne- 
ten Chur-Tricrischen wirklichen geheimen Rath und 
Kanzler G.M'tch. von La Roche und der als Schriftstel- 
lerin bekannten und geachteten Sophie von La Roche. 
Ueber 52 Jahre diente er dem Preussischen Staate im 
Bergwerks - und Salinen Departement mit besonderem 
Eifer und grosser Treue und trat erst bei vorgerück- 
tem Aller in den Ruhestand. Bei wohlthfitigen An- 
stalten , in Bibel - und Missionsangelegenheiten hat 
er sehr eifrig mitgewirkt. 

An demselben Tage in Wien Johann Schenz, 
Doctor der Medizin und Mitglied der medizinischen 
Facultät, 53 Jahr all. 

An demselben Tage in Jena der ausserordentliche 
Prof. Dr. Heinrich Gustav Brzoska, 32 Jahr 
alt. Nachdem er seine Studien auf der Universität 
zu Königsberg vollendet hatte, erwarb er sich in Leip- 
zig durch Verteidigung »einer Abhandlung degeogra- 
phia mylhica spec /. das Recht Vorlesungen zu hal- 
ten , sah sich aber veranlasst nach Jena zu gehen« wo 
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er am 17. Dec. 1831 das zweite spec. jener Abhand- 
lung vertheidigte. Als Lehrer der Pädagogik und 
Director einer Erzichuugs- und Unterrichts - Anstalt 
hatte er, unter Herbaris einsichtsvoller Leitung treff- 
lich vorbereitet, vielfache Gelegenheit einen Reich thu in 
pädagogischer Erfahruugon zu sammeln und zugleich 
die Mangelhaftigkeit der diesen Theil der Wissou- 
schaft betreffenden Univcrsitätscinrichtungen zu er- 
kennen. Eine Abhülfe versuchte er in der mit grosser 
Saehkcmitniss und inniger Wärme geschriebenen 
Schrift: ■• Dir Nolhwcudigkcit pädagogischer Semi- 
nare auf der Universität und ihre zweckmässige Ein- 
richtung" (Lpz. 1836). Die Förderung der Pädago- 
gik beabsichtigte er, in der von ihm begründeten und 
mit rastlosem Eifer und unermüdlicher Thätigkcit bis 
zu seinem Tode fortgeführten „Ccutralbibliothck für 
Pädagogik ", die »ich nicht blos durch eine Mcngo di- 
dactischer und historischer Aufsätze, sondern auch 
durch die Reichhaltigkeit und Genauigkeit statistischer 
Notizen vor allen ähnlichen Zeitschriften vortheilhaft 
auszeichnet. 

Am 15. Sept. zu Leipzig der Pastor emeritus M. 
J. A. B. Sommer, 75 Jahr alt. 

An demselben Tage zu Röthen der Rcgicrungs- und 
Consistorialpräsidcnt Carl von Albert , 60Juhr alt 
ebenso verdient als Staatsmann wie als juristischer 
Sriiriftstollpr. Seine Schriften : über die Rcmissions- 
enisagung des Pächters (1822), über den comniis- 
sorischeu Vertrag (1822), über das edictam ttti pos- 
sidetis (1824), über den Besitz uukürperlicher Sachen 
(1S26) fanden allgemeine Anerkennung und wurden 
Veranlassung, dass die hiesige juristische Facullät 
ihm bei der Einweihung des Uuivcrsilätsgebäudcs ihre 
Doctorwürdc honoris causa crtheiltc. In Bernburg 
fand seine Wirksamkeit überall Anerkennung, er 
selbst allgemeine Liebe, die sich besonders kund (hat, 
als er zu seiner letzten Stellung nach Kothen berufen 
wurde. Hier hat er namentlich für die Verbesserung 
des Schulwesens und der Rechtspflege segensreich 

S:wirkt. Kurze Zeit vor seinem unerwarteten und 
ir das Land sehr schmerzlichen Tode hatte er die 
lusignien des Anhaltinischcn Ilausordcus erhalten. 

In der Nacht vom 21. Sept. starb zu Kreuznach 
Dr. Gottfried Weber, Generalstaatsprocurator 
in Dannstadt, und Ritter des Ludwigordeus im 59. 
Jahre seines thätigen Lebens. Er war ein sehr 
kcnntuissreichorRechtsgcIchrlcr, aber seine Berühmt- 
heit verdankt er mehr den classischen musikali- 
schen Schriften, mit denen er unsere Littcratur be- 
reichert hat. Er wurde den 1. März 1779 zu Freinsheim , 
in Rhcinbaiern, wo sein Vater Hofgcrichtsralh war, 
geboren, sludirte seit 1796 in Heidelberg die Hechte, 
wurde, nachdem er mehrere Reisen durch Deutschland 
gemacht hatte, Advokat u. 1801 Practikant im Rcichs- 
kammergericht zu Wetzlar. Durch guten Unterricht 
hatte er sich zum ausübenden Musiker gebildet, spä- 
ter widmete er sich mehr der ästhetischen u. techni- 
schen Theorie der Musik, wovon er vorzüglich in dem 
..Versuche einer geordneten Theorie der Tonsetzkunst" 
(3. Aufl. 1830 — 32 in 2 Bdcn), in seiner .-allgemei- 



nen Musiklchrc" (1822) u. in vielen trofflichon Auf-, 
sälzeu u. Abhandlungen der „Caecilia", von der 80 
Hefte unter seiner Redactiou erschienen sind, sehr 
schälzenswerthe Proben abgelegt hat. Eine Zeitlang 
war er Director der Kirchenmusik u. des Conscrvalo- 
riuuis ui Mannheim, dann Kriegsrichter in Mainz, 
Spätes Hofgerichtsrath u. Gencraladvocat in Darmstadt, 
wo er 1832 zu dem obenerwähnten Posten befördert 
wurde. Seine Compositionen sind an mehreren Orten 
mit Beifall aufgeführt worden. Auch seine einzelnen 
juristischen Abhandlungen tragen das Gepräge eines 
tief eindringenden Geistes au sich. Sein Charactcr war 
rein u. edel, die Achtung, welche ergenoss, sehr gross. 

Am 2(5. Sept. der Coadjutor von Rheims, Erzbi- 
schof von Anazurbe. 

• * 

Am 30. Sept. zu Teplitz der dasige Bürgermeister 
Joseph Wolfram, 50 Jahr alt. Geboren am 21. 
Jul. 1789 zu Dobrzan in Böhmen, auf dem Gymnasium 
zu Pilsen gebildet , widmete er sich in Pragdem Stu- 
dium der Rechte. Schon früh hatte er sich in Compo- 
sitionen für das Ciavier versucht, in Prag fand er Ge- 
legenheit das Studium gründlich zu betreiben u. schon 
damals erschienen mehrere seiner Werke im Druck. 
1811 ginger nach Wien, woer, durch Verarmung seiner 
Eltcru gezwungen, Unterricht im Gesang u. Clavicr gab. 
Hier schrieb er die Operette ,.BcnHaly". die aber nie zur 
Aufführung gelangte. Er verliess Wien 1813 u. kehr- 
te nach Böhmen zurück, wo er erst Syndicus inThcu- 
sing, dann 3Iagistratsrath in Graupen, Teplitz u. end- 
lich 1824 an diesem letztem Orto Bürgermeister wur- 
de. Er hat eine grosse Zahl Opern komponirt , die 
bezauberte Rose (1826.), der Normann in Sicilien, 
Prinz Lieschen, der Bcrgmönch, Schloss Candra u. 
Wiltckind sind die bekanntesten. Im Stile der hiihern 
Kirchonmusik ist die 1831 erschienene missa nnptialis^ 
ausserdora bat er viele Lieder u. Possen componirt. 

An demselben Tage zu Paris Joseph Mich und , 
geb. zu Bourg- en Bresse 1769. Er machte sich in der 
Revolutionszeit durch Journalartikel den Rcpubltca- 
nern so verdächtig, dass er zum Tode verurthcilt wur- 
de; der Verwendung cinos Freundes verdankte er sei- 
ne Befreiung. Nicht eingeschüchtert durch die Ge- 
fahr, gründete er Lu Quotidienne, ei n'royali Mische« 
Journal, in welchem er das Direktorium schonungslos 
angriff. Zur Deportation verurthcilt , floh er ins Ju- 
ragebirge u. schrieb hier sein berühmtes Gedicht le 
printemps <f»i« proscrit (1804u. 1827). Nach dem 
18. Brumairc kehrte er nach Paris zurück, wo er sich 
mit historischen Forschungen u. Journalistik beschäf- 
tigte. Seine vorzüglichsten Werke sind: JlUioire 
des proyres et de la chttte de Pempire de Mysorc saus 
le regne iVUyder Ali/ et de Typpoo-Saib (2 Bde. 1801); 
histoire des croisades (3 Bdo 1822 — 17. 4. Ausg. 
1825 — 29 in 6 Bden. , deutsch von Ungeu Itter u. För- 
ster, Qucdlinb. 1827 — 32 in 6 Bden), wozu die Biblio- 
thetpte des croisades (4 Bdo 1830), Auszügo aus den 
Qucllenschriflstellcrn enthaltend, gehört. Dies be- 
rühmte Werk genügt nicht ganz, da die einge- 
webten Reflexionen nicht tief geyug gölten u. die Dar- 
stellung zu aeademisch correkt ist. Seit 1811 unter- 
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stützte er Minen Bruder bei der Herausgabe der Bio- 
graphie universelle, 1812*ward er Mitglied der fran- 
zösischen Academie, nach der Rückkehr der Bourbons 
Ccnsor u. Vorleser des Königs, 1816 auch Deputirter. 
Seinen Hass gegen Napoleon , obschon er ihn früher 
oft mit Gedichten begrüsst hatte, zeigt die histoire des 
XV seinaines (Paris 1815). Von seiner mit Poujou- 
lat herausgegebuen JVouvelle coilection des memoire* 



servir a Msioire de France depms 1200 erschien 
1838 der sehnte Band. 

Im September zu Thirlostone in Schottland Jö- 
rne» Maitland, Graf t'. Lauderdale in seinen 81. 
Jahre. Er hatte in früheren Jahren eine thätige po- 
litische Rolle gespielt u. auch als Schriftsteller durch 
eine gegen Adam Smith gerichtete Schrift über den 
Nationahreichthum sich einen Namen gemacht. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Ernstlichen Buchhandlung in 
Quedlinburg ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Berger, A., der neue Wetterprophet, mit einem 
Wittcrungskalendcr , einer Witterung* - und 
Mondscheinstabclle, und Anweisung zurSeibst- 
' aiifcrtl^iiiig eines neuen untrüglichen Barome- 
ters, für Bürger, Landleute und Oekouonten. 
broch. n 10 gGr. 

Campe, W. G., gemeinnütziger Briefsteller für alle 
Fälle des menschlichen Lebons in 180 Brief- 
mustern bestehend. 6te verb. Auflage. 12 gGr. 

V. Ekenduhl , Heise-' Taschenbuch für Hühergobil- 
dete, die zu ihrer Belehrung fremde Länder 
besuchen wollen. 2 Theile. 3 .Thlr. 

Gahmthomme, oder der Gesellschafter , wie er sein 
soll. Eine Anweisung, sich in Gesellschaften 
boliebt zu machen und sich die Gunst des scho- 
nen Geschlechts zu erwerben. Mit Gesell- 
schaftsspielen. 2le verb. Aufl. 8. broch. 20 gGr. 

Jle'mrkh , Denkmäler der Liehe und Freundschaft. 
Eine Sammlung ausgewählter Steilen zum Ge- 
brauch für Stammbücher. 8. broch. 8 gGr. 

Krüger, A., neuer practischer Reitunterricht, oder 
Anweisung, in kurzer Zeit, ohne fremde An- 
leitung, ein Pferdekenner und guter Reiter zu 
werden. 3lc verbesserte Aufl. a 12 gGr. 

Unter den bisher erschienenen Anweisungen Jena 
Rcituiilerrii'lit xeichnec sich diesen Buch »ehr vor • 
tticilhart ans, we*»lialh t* mit Hecht Jedermann aU 
sehr gilt em|iro1ilen werden kann. 

Lenz, Mythologie oder Götterlehre für die Jugend, 
mit 12 Kupfern, broch. 12 gGr. 

Morgenstern y Tempel der Wahrheit, Tugend, 
Liebe, Freundschaft, Zufriedenheit und des 
häuslichen Glücks. 2 Theile, gebunden. 1 Thlr. 

Fr. Schellhorn auserlesene Geburtstags-, Hoch- 
zeit»- und Abschiedsgedichte, wie auch Stamm- 
buchsverse, Räthscl und Polterabendseherze. 
3te verbesserte Aufl. 8. broch. 12 gGr. 

Theater, kleines, oder oratorische Beiträge in Ge- 
sprächen, dramatischen Spielen und Prologen, 
zum Schul - und Privat - Gebrauch. Gebunden. 
20 gGr. 

Heber der Blindgebornen Erziehung und gesell- 
schaftliche Lage. Nach demFranzö'sischeu des 



In unserm Verlage sind erschienen und durch olle 
solide Buchhandlungen zu erhalten: 
Darf Luthers 

deutsche Bibel 

unberichtiget bleibend 
Eine Erwiederung 
auf Herrn Pfarrer Dr. Ileinrkh Schott' s Acusserungen in 
seiner Goschichto der deutscheu Bibelübersetzung Dr. 
Martin Luthers. 

Von 

Rudolf Stier. 
8.-8 gGr. (10 Sgr.) 
« * * 
Prolegomena 
de 

summo disciplinarum fine et nexu. 

Scripsit 
Dr. C. IL Alt haus. 
8maj. — 12 gGr. (15 Sgr.) 

Halle. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



So eben ist erschienen: 

Resultate 



de» 

magnetischen Vereins 
.im Jahre 1838. 



Düfau. geheftet 6 gGr 



Ton 

C. F. Gauss u. W. Weber. 
Mit 10 Tafeln, 
gr. 8. geb. Subscr. Preis: 1 Rthlr. 20 gGr. 
Leipzig, 1. October 1839. 

Weidmann' sehe Buchhandlung. 
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Bei J. E.Sch»ub in Düsseldorf ist 
und iu allen Buchhandlungen 

Münchhausen. 

Eine Geschichte in Arabesken. 
Von Karl Immermann. 
3r TheiL 442 Seiten in 8*. auf reinem Velinpapier, 
io Umschlag geh. 2 Rlhlr. 8 gGr. 4r Theil 311 Seiten, 
1 Rthlr. 10 gGr. — Auch unter dem Titel : 
K. Immermann' $ Schriften 
lOr und llr 



des In - und Au 



Durch alle Buchhandlungen 
des ist su erhalten: V- 

Der Führer in das 

Reich der Wissenschaften und Künste. 



In diesen beiden Binden, mit welchen das mit 
so grossem Beifall aufgenommene Werk sahliesst, 
berührt der humoristische Erzähler, den der Titel des 
Buches nennt, noch bedeutendere Zeiterschcinungen. 
Dem zweideutigen Character gegenüber, von dem 
diese ironischen Darstellungen ausgehen , entwickeln 
»ich aber auch die edelu Gestalten des Romans, die 
würdigen Repräsentanten deutscher Kraft und Sitte, 
welche der Leser bereits kennt, immer bestimmter 
und schöner, und die reinste, gediegenste Liebe tritt 
endlich versöhnend in die Wirren de» Zeitgeistes und 
den Zwiespalt der Vergangenheit und Gegenwart. 
Wenn der Verfasser in den „Epigonen" den Zu- 
stand des Schwankens malte, in welchem sich die 
Nachkommen einer bedeutendem Vorzeit abmühen, 
so scheu wir in dem vorliegenden Werke zwar das 
Verderben schon viel weiter vorgeschritten , aber 
auch ' seine Gränzen bezeichnet , und erkennen die 
Stellen, welche es nicht ergreift, und aus denen in 
frischer Kraft ein« schöne Zukunft emporwächst. 



In 



Verlage 



Nach dem Book of science 
J. Sporte hil und K. Hart mann. 



Drei Binde in 14 Lieferungen. 
Mit 375 Abbildungen. 
Geh. 6Thlr. 



Die Lieferungen sind auch sämmtlich unter be- 
Hondern Titeln einzeln zu den beigesetzten Freisen zu 
haben, als: Anleitung zum Selbtittuditim der Mecha- 
nik. »Gr. — Hydrostatik und Hydraulik. 6 Gr. — 
Pneumatik. 6 Gr. — Akustik. 6 Gr. — Pyrono- 
mik. Zweite Auflage. 6 Gr. — Optik. Zweite 
Auflage. 9 Gr. — Elektricität , Ga/vanismus und 
Magnetismus. Zweite Auflage. 6. Gr. — Mi- 
neralogie. 18 Gr. — JCgstallogrufthie. 6 Gr. — 
Geologie. 21 Gr. — Vorsteinernngthinde . 12 Gr. — 
(Hernie. 18 Gr. — Bergbau- und Hüttenkunde. 1« 
Gr. — Meteorologie. 9 Gr. % 

Leipzig, im September 1839. 

t\ A. Brockhau: 



Tajren 



i so eben : - 

Feuer bach, Dr. P. J. A. Ritter von, (Königl. 
baier. Gebeimeuratho etc.), merkwürdige 
Kriminal- Rechte fülle. 2 Theile. gr. 8. 
3« unveränderte wohlfeilste Auflage. 

20 gGr. oder 1 Fl. 30 kr. 
Die fortwährend starke Nachfrage nach den oben 
angezeigten Criminalrechtsfallen des berühmten deut- 
schen Criminalwten bat mich veranlasst, diese 
dritte unveränderte wohl feilste Au f läge auf 
milchweissem Druckpapier zu veranstalten, 
und glaube ich daher um so mehr auf die regste Theil- 
nahme des juristischen Publikums zählen zu dürfen, 
als dies die aus den Akten bearbeiteten Originalvor- 
träge sind, wodurch der Verfasser unstreitig so wich- 
tige Beitrage für das deutsche Criminalrecht geliefert 
hat. 

Giessen, im September 1839. 

ß. C Ferber. 



ist durch alle 



Mayer, E., die Percussion des Unterleibes. Ein 
Beitrag zur Diagnose der Unterleibskraukheiten. 

Der Vf. hat sich in diesem Werkchen nach dem 
Vorgange der französischen Diagnostiker, besonders 
Piorry's bemüht, die physikalischen Zeichen der Per- 
cussion in den Krankheiten des Unterleibes näher zu 
erörtern und zu beleuchten, ohne aber in die Einsei- 
tigkeit der französischen Aerzle zu verfallen, ein 
grösseres Gewicht auf die physikalische Untersu- 
chungsmethode zu legen, als ihr im Vergleiche zur 
Symtomatologie der Krankheiten überhaupt zukommt. 
Der Werth dieser durch originelle Auffassung sich 
ckarakterisireuden Schrift wird noch durch die Menge 
der vom Vf. in seiner praclischen Laufbahn mit dia- 
gnostischer Schärfe, sorgsamer Gründlichkeit u. stren- 
ger Wahrheitsliebe beobachteten Krankheitsfälle er- 
höht. 

Halle, den 7. October 1839 

J. F. Lippert. 
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INTELLIGKNZBLATT 

I 

Dil 

ALLGEMEINEN LITERATUR ■ ZEITUNG 1 



October 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

U n i v e r s i t ä t e n. 
I. Marburg. 
Verzeichniss der Vorlesungen, 

welche 

halbjahrc 18*>/,„ vom 81. Oct. 1839 bis i 
1840 auf der Universität 
werden sollen. 

L Sprachkunde. 

Anfangsgründe der Syrischen Sprache mit Leseü- 
bungen: Prof. Hupfe Id. Hebräische Grammatik: 
Derselbe. Hiob: Dr. Krahraor. Klagelieder des 
Jeremias: Derselbe. Examinatorium über die Bü- 
cher der Könige: Dr. Hoffa. Zu Privatissimis im 
Hebräischen erbieten sich Dr. Hoffa und Dr. Diet- 
rich. Griechischo und lateinische Grammatik: Dr. 
Cäsar. Prometheus des Aeschylus: Derselbe. 
Eumcniden des Aeschylus: Prof. Wagner. Pin- 
dar's olympische und pythischc Gesänge : Prof. Ru- 
bino. Herodot: Dr. Hoffa. Plato's Phädo: Prof. 
Wagner. Cicero's Rede pro Settip: Prof. Her- 
mann. Virgil's Idyllen: Prof. Wagner, nebst Au- 
Icit. zu lateinischen Stylübungen. Tacitus Agricola: 
Dr. H o ffa, nebst der Lehre vom lat. Style u. schriftl. 
Ucbungen im Lateinschreiben. Im philologischen 
Scminarium lässt Prof. Hermann Thcokrit's Idyllen 
und Pcrsius Satiren erklären , und leitet die sonstigen 
Uebungen der Mitglieder. Privatissima im Griechi- 
schen und Lateinischen erthcilen Prof. Wagner, 
Dr. Amclung und Dr. II o f f a. Grundzüge der spa- 
nischen Sprache: Prof. II u b e r. Grundzüge der itali- 
enischen Sprache : Derselbe. Ausgewählte Stücke 
■eines englischen Lesebuchs erklärt Derselbe mit 
literarhistorischen Bemerkungen. Ausgewählte Stü- 
cke aus Idcler's Handbuch der französischen Litera- 
tur: Derselbe. Privatissima im Italiänischen und 
Englischen crlhciltProf. Wagner, im Französischen 
Dr. Amelung. Zu Vorträgen über den deutschen 
Styl erbietet sich Dr. Amelung. 

IL Historische Wissenschaften. 

Geschichte der ältesten Völker: Prof. Reh in. 
Biblische Alterthümer: Dr. K rahm er. Historisch- 



kritische Einleit. in die kanonischen und apokryphi- 
schen Bücher des Alten Testaments: Derselbe. 
Geschichte der hebräischen Literatur: Dr. Dietrich. 
Geschichte Rom's und der italischen Völker, von den 
ältesten Zeiten bis zu August's Alleinherrschaft: Prof. 
Kubino. Geschichte der römischen Imperatoren: 
Derselbe. Lateinisches Convcrsatoriuin über rö- 
mische Antiquitäten: Dr. H o ffa. Geschichte der Ma- 
lerei und der Numismatik des classischen Altcrthums : 
Prof. Hermann. Geschichte der prosaischen Lite- 
ratur der Griechen : Dr. Cäsar. Geschichte der la- 
teinischen Literatur: Prof. Hermann. Geschichte 
der Entstehung der Ilauptstaatcn des neueren Euro- 
pa's und ihrer Verfassung: Prof. Rehm. Geschichte 
der Deutschen bis zur Auflösung des fränkischen 
Reichs: Derselbe. Deutsche Rcichsgeschichte : 
Derselbe. 

III. Philosophie und Pädagogik. 

Einleitung in die Philosophie und Logik: Prof. 
Bayrhoffer. Geschichte der Philosophie bis Kant: 
Derselbe. Geschichte der philosophischen Syste- 
me des classischen Alterlhums: Prof. Hermann. 
Geschichte der Philosophie von Kant bis Hegel : Prof. 
Bayrhoffer. Logik verb. mit einer Einleit. in das 
Studium der Philosophie.: Prof. Creuzer. Meta- 
physik: Prof. Sengler. Aosthetik: Prof. Justi. 
Praktische Philosophie: Prof. S engl er. lieber die 
Idee des Verhältnisses von Staat und Kirche : Prof. 
Bayrhoffer. Philosophisches Convcrsatorium : 
Prof. Sengler. Pädagogik: Prof. Koch. Zu di- 
daktischen Privat,übungen für geeignete Zuhörer er- 
bietet sich Derselbe. 

IV. Mathematik. 

Reine Mathematik : Prof. Müller. Ebene und 
sphärische Trigonometrie : Prof.Gerliug. Anfangsgr. 
der Algebra: Prof. Müller. Aiialysis des Endlichen : 
Prof. Hessel. Analysis des Unendlichen: Prof. Ger- 
ling. Ueber die Methode der kleinsten Quadrate: 
Derselbe. Mechanik: Prof. Hesse L Perspek- 
tive: Derselbe. 

V. Naturkunde. 

Iphysik: Prof. Gerling. Pharnia- 
: Prof. Wurzer. Oryktognosie: 
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Prof. Hessel. Ueber Anatomie und Physiologie der 
Pflanzen : Prof. W e n d o r o I h. Botanik der krypto- 
gamischen Gewächse: Derselbe. Zweiter Theil 
der allgemeinen Geschichte der Thiere, der die nie- 
deren Thiere begreift: Prof. Herold. Spezielle Na- 
turgeschichte der höheren Tbioro: Derselbe. Exa- 
minatoriura über versch. Gegensl. aus der allgcm. und 
speciellen Geschichte der Thierc, in laL Sprache: 
Derselbe: 

VI. Staats- und Gewerbswissenschaften. 

Nationalökonomie: Prof. Vollgraff. Techno- 
logie: Prof. Hessel. 

VII. Medizin. 

Encyklopädic und Methodologie der Medizin: 
Prof. Heusinger. Encyklopädie, Methodologie u. 
Geschichte der medizinischen Wissenschaften: Prof. 
Kick. Auserlesene Abschnitte aus der Geschichte 
der Medizin: Prof. Heusinger. Allgemeine Ana- 
tomie: Prof. B in g e r. Erste Ablheiluug der spe- 
cicllen menschlichen Anatomie: Derselbe. Mensch- 
liche Osteologie: Derselbe. Vergleichende Osteo- 
logie: Derselbe. Pathologische Anatomie: Prof. 
Fick. Die praktischen anatomischen Arbeiten leitet 
Prof. B ü n g e r niit den beideu Prosectoren. Physio- 
logie dos Menschen : Dr. Kürschner. Lehre vom 
Kreisläufe des Blutes: Derselbe. Physische Er- 
ziehung des Menschen : Prof. Wurzer. Allgemeine 
Pathologie und Diätetik: Prof. Heusinger. Spc- 
ciello Pathologie und Therapie: Derselbe. Lehre 
von den Kinderkrankheiten: Prof. Nasse. Semiotik, 
mit propädeutischer Klinik verbunden: Derselbe. 
Semiotik vcrbuudcn mit prakt. Anlcit. zum Kraukenexa- 
men : Dr. Kürschner. Die medizinische Klinik leitet 
Prof. Heusinger. Zweiter Theil der spcciellen Chi- 
rurgie: Prof. U Ilmann. Akologic: Derselbe. Chi- 
rurgische und ophthalmiatriscbe Operationsichre : Dr. 
Adelmann. Lohre von den Augenoperationen und 
den dieselben erfordernden Krankheiten: Prof. Nas- 
s e. Ueber die Gehörkrankheiten uud andere auser- 
lesene Capitel der Chirurgie, z. B. über Krebs, be- 
sonders den Wasserkrebs u. dgl. : Prof. U Ilm an n. Die 
chirurgisch-ophthalmologische Klinik leitet Dersel- 
be. Die Hebungen der chirurgischen Operationen 
an Leichen veranstaltet Derselbe. Ein Examina- 
lorium über wichtige chirurgische Krankheitsfälle hält 
Dr. Adel man ii mit den Praktikanten der chirurgi- 
schen Klinik. Ein Examinatoriura über geburtshilfli- 
che Gegenstände hält Prof. Hüter. Gebnrtehülfliche 
Operationslehre: Derselbe. Praktischer Opera- 
tionscursus für Gcburlshülfc : Derselbe. Die ge- 
burtshülfliche Klinik leitet Derselbe. Materia me- 
dica, verbunden mit Uebungen und Examinatoren 
über Pharma kognostik, Pharmakodynamik u. s. \v.: 
Prof. W e n d e r o t h. Materia medica, mit besonde- 
rer Bezugnahme auf Pharmakodynamik und in Ver- 
bindung mit Rcceptirkunst : Dr. Adelmaun. Re- 



ceptirkunde: Prof. Würz er. Staatsarzneikunde: 
Derselbe. Gerichtliche Mediziu: Prof. Hüter. 
Theoretische Thierarzneikunde: Prof. Nasse. Zu 
Examinatonon in den verschiedenen medizinischen 
Doclrinen erbieten sich Dr. Kürschner und Dr. 
Adelmann. 

VIIL Rechtswissenschaft. 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswis- 
senschaft: Prof. L übe 11 und Prot. Büchel. Natur- 
recht: Prof. Plattier. Rechtsgeschichte: Dorsel. 
Ulpiait's Fragmente: Derselbe. Einige Pandck- 
tcniitel erklärt Prof. Lobe II. Den Text der Insti- 
tutionen Justmiaus erläutert Prof. Büchel. Insti- 
tutionen des römischen Rechts: Prof. Löbell und 
Prof. Büchel. Pandekten : Prof. Endemann. 
Erbrecht: Derselbe. Pandekten u. Erbrecht: Prof. 
v. Wangcrow. Lehre von den dinglichen Rech- 
ten : Derselbe. Lehre von der Wiedereinsetzung 
in den vorigen Stand: Prof. Büchel. Gemeines u. 
hessisches Kirchenrecht : Prof. Richter, Kirchen- 
recht der Katholiken und Protestanten in Deutsch- 
land: Prof. Büchel. Evangelisches Kirchenrecht, 
mit besonderer Berücksichtigung des vaterländischen 
Rechtes \ für Sludirendo der Theologie: Prof. Rich- 
ter. Ein Exaroinatorium über Kirchenrecht hält 
Derselbe. Deutsche Rcchtsgeschichtc : Prof. En- 
de manu. Deutsches Privat- u. Lohnrecht: Prof. 
Vollgraff und Dr. Duncker. Familienrecht, nach 
Grundsulzen des deutscheu Rechts : Prof. Enderaann. 
Staatsrecht, in Verbindung mit Politik: Prof. Voll- 
graff. Völker- und Bundesrecht, in Verbindung 
mit Diplomatie: Derselbe. Staats- und Völker- 
recht : Dr. Z i c g I c r. Criminalrecht : Prof. Löbell. 
Allgemeiner Theil des Crimiaalrcchts : Dr. Zieg- 
lor. Gemeiueu und hessischen Civilprocess: Prof. 
Richter. Gemeinen Civilprocess, mit Hiuweisuog 
auf die Bestimmungen dos hessischen Proccsses: 
Dr. Sternberg. Juristisches Praktikum: Prof. 
Endemanu. Civilprocess-Praktikum: Dr. Stern- 
berg. Zu Examiualorien, sowohl über das gc- 
sammte Recht als über einzelne Discipliuen dessel- 
ben, erbieten sich Prof. Bücnel u. Dr. Ziogler. 

IX. Theologie. 

Die Psalmen erklärt Prof. Hupfeld. Die klei- 
nen Propheten: Prof. Justi. Den Propheten Na- 
hum : Derselbe. Das Evangelium und die Briefe 
des Johannes: Prof. Scheffer. Die kleineren 
Briefe Pauli: Prof. Justi. Den Brief an die He- 
bräer: Prof. Kling. Erster Theil der Kirchenge- 
schichte: Derselbe. Dritter Theil der Kirchen- 
geschichlc: Prof. Rettberg. Dogmengeschichte: 
Derselbe. Christliche Dogmatik: Derselbe. 
Christliche Moral : Prof. Kling. Ein Examinatorium 
über chnstl. Moral hält Prof. Scheffer. Die Ue- 
bungen der theologischen Societät fahrt Prof. Ret t- 
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berg zti leiten fort. Die Katechet ik und Liturgik, 
als ersten Tbeil der praktischen Theologie trägt 
Prof. Seheffer vor und leitet in einer Societät ka- 
techetische Uebungen der Zuhörer. 

Die beiden neuernannten Professoren, Henke 
für Theologie und Bimsen für Chemie, werden 
ihre noch zu bestimmenden Vorlesungen gleich falls 
mit Anfang des Wintersemesters eröffne n. 



II. Münster, 

Vorlesungen 

fcuf der 

Königl. Prouss. Akademie daselbst im Winter- 
Halbjahr 1839 — 40. 



Theologie. 

Encyclopädie der Theologie und nach Beendigung 
derselben Einleitung in die gesammte Theologie 
oder Apologetik: Prof. Neu haus. 

Philosophie der Religion und Offenbarung in ihren ver- 
schiedenen Formen: Prof. Berlage. 

Die Lehre von der Kirche oder Apologetik der Kirche 
Ders. 

Biblische Altert hümer: Prof. Reinke. 

Erklärung des Evangeliums und der Briefe des h. Jo- 
hannes: Prof. Schmülling. 

Erklärung der Psalmen, nach vorausgeschickter Ein- 
leitung: Prof. Reinke. 

Erstes Zeitalter der christlichen Kirchengeschichte: 
Prof. Kappenberg. 

Christliche Literatur -Geschichte der drei orsten Jahr- 
hunderte: Ders. 

Dogmatik und Symbolik, Fortsetzung: Prof Neu - 
haus. 

Entwickclung der christlichen Kreationsidee und die 
christliche Anthropologie: Prof. Berlage. 

Der christlichen Ethik zweiter Thcil: Ders. 

Fortsetzung der Lehre von der Vorwallung der Buss- 
anstall: Prof. Kellermann. 

Fortsetzung der Katccheük; dann die Lehre von dem 
Krankenbesuche: Der 8. 



Combinatorischo Analysis: Der«. 
Differenzial - und Integralrechnung : Ders. 

■ 

Naturwissenschaften. 

E \ perimental - Physik : Prof. R o 1 i n g. 
Examtnalorium über Experimentalphysik : Ders. 
Chemie: Dr. Schmedding. 
Astrognosic: Prof. Roling. 
Populäre Astronomie : Dr. Schmedding. 
Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. Becks. 
Geognoslo und Naturgeschichte der Feuerberge: Ders. 
Allgemeine, sperielle und höhere Anthropologie: Arzt 
Lutterbeck. 

Philologie. 

Griechische Alterthümer : Prof. Winiewskr. 

Erklärung der vorzüglichsten Stellen in den Ge- 
schichtsbüchern des Tacitus : Prof. Schlüter 

Erklärung des Platonischen Dialogs Phado: Prof. 
Winicwski. 

Des Aoschylus Agamemnon im philologischen Semi- 
nar: Gymnasial - Director Prof. Nad ermann. 

Des Horath» Satiren, im philologischen Seminar: 
Prof. Esser. 

Schriftliche und mündliche Uebungen in demselben : 
die Profess. Nadermann und Esser. 

Historische Uebungen in demselben (siehe unter Ge- 
schichte.) 

Morgenländische »Sprachen. 

Hebräische Grammatik, nebst Erklärung einiger 
Kapitel der Genesis und auserwählter Psalmen: 
Prof. Reinke. 

Anleitung zum graramatiseheu Interpretiren der histo- 
rischen und prophetischen Bücher dos A. T. aus 
dorn Hebräischen: Ders. 

Arabischo Grammatik nebst Anleitung zum Interpre- 
tiren arabischer Schriftsteller: Ders. 

Syrisciio und chaldäische Grammatik in Verbiudung : 
Ders. 



Philosophie. 

Logik, nach seinem Buche: Prof. Esser. 
Psychologio: Ders. 

Ueber dieaussergewöhnlichen Erscheinungen auf dem 
Gebiete des Seelenlebens: Ders. 

Geschichte der Philosophie von Cartesius bis auf un- 
sere Zeit: Privaldoc. Schlüter. 

Ueber Glauben und Wissen: Ders. 

Grundsätze der Pädagogik: Prof. IJsser. 

Mathematik. 

Ebene nnd sphärische Trigonometrie: Prof. G u der- 
ma nn. 



Neuere Sprachen. 

Uebersetznng und Erklärung von Racine's Äthane, 
letztere grösslen Theils in französischer Sprache : 
Gymnasial - Lehrer Schipper. 

Redekunst. 

Allgemeine und angewandte Rhetorik: Prof. Schlü- 
ter. 

Stilistik, mit beständiger Rücksicht auf dio klassi- 
schen deutschen Prosaisten: Ders. 

Fortgesetzte Uebungen im mündlichen Vortrage: 
Der». 



Geschichte und Alterthümer. 

Kulturgeschichte des Altcrthums, mit besonderer 
Hervorhebung der orientalischen Völker: Prof. 
Grauert. 

Geschichte der Kultur in der neuern Zeit ; 
de des Mittelalters: Ders. 



Historisehe Ucbungen über römische Geschichte und 
Alterthümer, im philologischen Seminar: Ders. 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den XI. Octo- 
ber ^festgesetzt 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankündigungen neuer Bücher. 



Neuer Verlag von H. N. Sauerlander in Aa- 
rau, zur Jubilate- bis Michaelis -Messe 1839 er- 
schienen, und in sämnitlichen deutschen Buchhand- j»fer 16 gGr. — 1 fl. 
lungcn um die beigesetzten Preise zu haben. 



Hebels allemannische Gedichte für Freunde länd- 
licher Natur und Sitten. Siebente vollständige Ori- 
ginal - Ausgabe , mit 4 Kupfern auf weiss Papier a 1 



Rlhlr. — 1 fl. 30 kr., auf ordinair Papier mit 1 Ku- 



Die Allmacht Gottes in den Werken der Natur, 
Ein Volksbuch zur wahren Erkenntnis« Gottes, und 
zur Verhütung des Aberglaubens und des Misticismus. 
Zur Belehrung für alle Stände ohne Unterschied der 
Confession. Wohlfeilste Ausgabe a 8 gGr. — 36 kr. 

Ausgewählte Novellen und JJic/itnnyen von Hein- 
rieh Zschokke. Vollständig erschienen in sechszehn 
Thailen ; vierte Auflage a 5 Rthlr. 8 gGr. — 8 fl. 

Diesen sich anreihend sind erschienen: 



Genfer Novellen, von //. Zschokke 
ben; zwei Theile , a 2 Rthlr. — 3 fl. 



Einige Lebenser fa Innungen meinen jungern Schwe- 
stern zur Beherzigung erzählt; Die Unvcrmählten. — 
Der Hausfreund. — Die Assussinen. Von Mcia 
Sander, ä 1 Rthlr. 80 gGr. — S fl. 45 kr. 

Katholikon ; oder für Alle unter jeder Form das 
Eine. Von V. Keller, Pfarrer der katholischen Ge- 
meinde zu Aarau. Vierte Auflage, a 1 Rthlr. — - 
Iii. 30 kr. 

Von demselben Verfasser ist erschienen: 

ideale für alle Stände. Dritte Aufl. ä 1 Rthlr. — 
Ifl. 30 kr. 



; achtzehnte Auflage in ei- 



««»Band, wohlfeilste Ausgabe vollständig, aS Rthlr. 
16 gGr. oder 4 fl. 

Desselben Werkes neunzehnte Auflage in acht 
Bänden in grobem Druck, a 5 Rthlr. 8 gGr. — 8 fl. 

Desselben Werkes neueste Ausgabe in Taschen- 
format, zwölf Theile vollständig, a 6 Rthlr. — 9 fl. 

v. Grell: Schach büchlein, oder anschauliche Äe- 
ge In des Schuchspiels und der sinnreichsten Züge be- 
rühmter Spieler , tut Anfänger 
loa Tabellen , gr. 8.. geheftet. 



v. Maltens Bibliothek der neuesten Welikunde. 
Zwölfter Jahrgang 1839. 12 Theile, a 8 Rlhlr. — 12 fl. 

Schweizerbote, 36ter Jahrgang 1839. gr. 4. voll- 
ständig a 3 Rthlr. 16 gGr. — 5 fL 30 kr. 

Niederer : Dramatische Jugendspiele für das weib- 
liche Geschlecht: zwei Theile, ä 1 Rthlr. 20 gGr. — 
2 iL 45 kr. 

Ferner: 

Neue Auflagen von guten Schulbüchernund 
Volksschriften: 

Götzingers deutsche Sprachlehre für Schulen« 
Vierte Auflage, ä 16 gGr. — l|fl. 12 kr. 

Haupt : Mustersammlung der Beredsamkeit , für 
die Schule und das Leben; weiss Papier a 1 Rthlr. 
12 gGr. — 2 fl. 15 kr. Ord. Papier 1 Rthlr. 4 gür. — 
1 It. 45 kr. 

Der neue Freidank, Aus vaterländischen Dich- 
tern entwickelt ; weiss Papier a 1 Rthlr. — 1 fl. 30 
kr., ordinair Papier 16 gGr. — 1 fl. 12 kr. 

Fries Anleitung zur französischen und deutschen 
Conversation ; wohlfeilste Schul - Ausgabe ä 14 gGr. — 
54 kr. 

Hirzeis französische Grammatik. Eilpe Aufla- 
ge, ä 15 gGr. — 1 fl. 

Dessen neues französisches Lesebuch. Fünfte 
Auflage, a 12 gGr. — 45 kr. 

v. OrelCs kleine französische Sprachlehre für 
Anfänger. Fünfte Auflage, a 8 gGr. — 30 kr. 

Schulwörterbuch iu beideu Sprachen zu obigen 
Schulbüchern für Anfänger; wohlf. Ausgabe, ä 16 
gGr. — 1 fl. 12 kr. 

Zschokke: Die Schiceizerhmdsgeschichte für da« 
Schweizervolk. Sechste Auflage, a 9 gGr. — 36 kr. 

Zschokke: H'utoire de ta nation suisse, traduite 
par Monnard, quatriemc cdilition, a 12 gGr. — 48 kr. 

Zschokke: das Goldmacherdorf für Landleute ; 
sechste Auflage, k 6 gGr. — 24 kr. 

Zschokke : die Brünnl weinpest-, zweite Auflage, 
ä 5 gGr. oder 20 kr. 

Desselben Büchleins dritte wohlfeilste 
a 1*/» gGr. — 6 kr. 
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INTELLIGENZBLATT 



DER 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1839. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 
Breslau. 
Verzeichnis» 

der 

auf der Universität daselbst im Winter - Semester 
1*39— 40 vom 81. October an zu haltenden Vorle- 
sungen. 

(Die mit * bezeichneten Vorlesungen werden öffentlich oder 
unentgeltlich gehalten.} 

Theologie. 
A. Evangelische Facultät. 

Eneyklopädie und Methodologie des theologischen 
Studiums, mit einem Abriss der Geschichte der 
theologischen Literatur, öroal wöchentlich, Herr 
Prof. Dr. Schulz. 

•Disputatorium über theologische Gegenstände, 
Sonnabend, Derselbe. 

Historisch - kritische Einleitung in das Alte Testa- 
ment 4/nat wöchentlich, Herr Prof Dr. Middel- 
dorpf, 

Erklärung der Weissagungen des Jesaias, 6iual wö- 
chentlich, Derselbe. 

Erklärung der Psalmen, 6mal wöchentlich, Herr 
Licent. Hesse. 

Erklärung der Sprichwörter Salomo's, 3mal wö- 
chentlich, Herr Licent. Räbiger. 

• Erklärung des Buches Tobit, 2mal wöchentlich, 
Herr Prof. Dr. Middeldorpf. 

Erklärung der Brief« des Jakobus, Petrus und Ju- 
das , nebst dem Evangelium und den Briefen des 
Johannes, 6m al wöchentlich, Herr Prof. Dr. 
Schulz. 

•Theologische Erklärung des Colosser - Briefes , in- 
glcicheu des zweiten an Timotheus, «mal wö- 
chentlich , Herr Prof. Dr. Böhmer. 

Das Loben Jesu, 4mal wöchentlich, Herr Licent. 
II esse. 

Der Kirchoiigeschichte zweiter Theil, 5mal wöchent- 
lich , Herr Prof. Dr. Ha h n. 
" Kirchengcsihichte des 19ten Jahrhunderts, FoTt- 



NACHRICHTEN. 

Setzung, Donnerstag, Herr Lic. Rhode. 
System der christlich -kirchlichen Alterthümer, 4maJ 

wöchentlich, Herr Prof. Dr. Böhmer. 
Rcpetitorium über die Kirchengeschichte, in noch zu 

bestimmenden StHoden, Herr Lic. Rubiger. 
Geschichte der Dogmen seit der Reformation , nebst 

den Gnuidzügen der evangelischen Polemik, 3mal 

wöchentlich, HerrProI. Dr. Hahn. 
Biblische Theologie, 3mal wöchentlich, Herr Prof. 

Lic. S u c k o,w. 
* Kntwickclutig des Paulinisciien und Johanueisehen 



LchrbegruTs , 2mal wöchentlich, Herr Lic. Rä- 

, Herr Prof. 



b i g e r. 
Christliche Dogmatik, 
Dr. Schulz. 

Die theologische Ethik , desgleichen historisch - kri- 
tische Eutwtckclung der in der vorchristlichen Zeit 
entstandenen Hauptsystemo der philosophischen 
Ethik, 2mal wöchentlich, Herr Prof. Dr. Böhmer. 

Der praktischen Theologie erster Theil , d. i. die Ho- 
miletik und Katechet ik, 4 mal wöchentlich, Herr 
Prof. Lic. Suckow. 

«Das Verhältnis* des wissenschaftlichen Theologen 
als Volkslehrer, lmal wöchentlich, Herr Licent. 
Hesse. 

• Homiletische Uebungen , Mittwoch , Herr Prof. Dr. 

Hahn. 

•Dieselben, Freitag, Herr Prof. Licent. Suckow. 
•Kalcchctische Uebungen, lmal wöchentlich, Herr 

Licent. Hesse. 
•Im Königlichen theologischen Seminar werden die 

exegetisch - kritischen Uebungen über das Neue u. 

Alte Testament von den HH. Prof. DDr. Schulz 

u. Middeldorpf, die Dogmen - und kirchenhi- 

storiseben von den Herren Prof. DDr. Hahn und 

Böhmer geleitet. 
•Die Uebungen dos homiletischen Instituts leiten die 

Herren Prof. Dr. Hahn und Lic. Suckow. 

B. Katholische Facultät. 

* Erklärung der kleinern Propheten , 3maJ wöchent- 

lich, Herr Prof. Dr. Movers. 
Erklärung auserlesener Stücke des Pentateochs , Sinai 

wöchentlich , Derselbe. 
Biblische Archäologie, 4ma! wöchentlich. Derselbe. 
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* Erklärung der Briefe Pauli an die Ephescr, Philip- 

per, Kolosser und Philomon, Sinai wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Demme. 

Einleitung in das Neue Testament, 3mal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Erklärung des Evangeliums nach Lukas, 4mal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Zweiter Theil der Einleitung in die gcsanimto Theo- 
logie, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Baltzer. 

Der Kircheiigcschichle erster Theil, 5mal wöchent- 
lich, Hr. Prof. Dr. Kittcr. 

* Erklärung des Octavius von Minucius Felix, in an- 

zugebenden Stunden, Derselbe. 

* Erklärung der Confessionen des h.^ugustin, Diens- 

tag, Hr. Prof. Dr. Haitis er. 

* Einleitung in. die Geschichte der Väter, 3mal wö- 

chentlich , Hr. Prof. Dr. Ritter. 

* Fortsetzung des dritten Theils der Dogmatik, 3maL 

wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Baltzer. 

«Homiletik, Smal wöchentl., Hr. Prof. Dr. Ritter. 

Besprechungen über schwierige Gegenstände aus der 
gesamtsten Theologie in noch zu bestimmenden 
Tagen und Stunden, Hr. Prof. Dr. Baltzer. 

•Die Ucbungcn im königl. katholisch -theologischen 
Seminar leiten die Herren Professoren DDr. Rit- 
ter, Baltzer und Demme. 

Rechtswissenschaft. 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissen- 
schaft, täglich, ausser Donnerstag, Hr. Prof. Dr. 
Gaupp. 

Rechts -Philosophie oder Naturrecht, 5mal wöchent- 
lich, Hr. Prof. Dr. Ahegg. 

Geschichte und Institutionen des römischen Rechts, 
täglich, Hr. Prof. Dr. Huschke. 

* Geschichte des römischen Civilvcrfahrens, Smal 

wöchentlich, Derselbe. 
Pandekten mit Ausschluss des Erbrechts, täglich, 

Hr. Prof. Dr. Fabricius. 
«Erklärung des sechsten Buchs der Pandekten, Smal 

wöchentlich, Derselbe. 
Römisches Erbrecht, täglich, Hr. Dr. Gitzler. 
Deutsche Staats- und Rechts - Geschichte, täglich, 

Hr. Prof. Dr. Regenbrecht 
Dasselbe, täglich, Hr. Dr. Gey der. 
«Deutsche Reichs -Alterthümer, 4mat wöchentlich, 

Derselbe. 

Deutsches Privat -Recht, täglich, ausser Donners- 
tag, Hr. Prof. Dr. Gaupp. 

«Handels-, Wechsel- und See -Recht, tmal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Gemeines und Preußisches Lehn-Recht, 4mal wö- 
chentlich , Hr. Dr. Geyde r. 

«Examinatoriura über deutsches Privat- und Lehn- 
Recht, lmal wöchentlich, Derselbe. 

Kanonisches Recht in Verbindung mit dem Kirchen- 
Rechte, mit Ausschluss des Ehe -Rechts, täg- 
lich ausser Sonnabend, Hr. Dr. Gitzler. 

«Gemeines und Prcusaischea Ehe -Recht, 2maJ wö- 
chentlich , Derselbe. 



Preussisches Land -Recht, täglich ausser Donners- 
tag, Hr. Prof. Dr. .Gaupp. 

Deutsches Staats - Recht, täglich, Hr. Prof. Dr. 
Regenbrecht. 

Positives Völker-Recht . 4mal wöchentl., Derselbe. 

«Examiuatorium über das Staats -Recht, lmal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Gemeiner und Preussischer Kriminal - Prozess, 4raal 
wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Ahegg. 

«Gemeiner und Preussischer Concurs-Prozess, tmal 
wöchentlich, Derselbe. 

* Examinatoriura über das Criminalrecht u. den bür- 
gerlichen Prozess, Donucrstag, Derselbe. 

Arzneikunde. 

Die Geschichte der Medicin, 4inal wöchentlich, Hr. 
Prof. Dr. Hcuschel. 

«Erklärung des A. C. Celsos: de mediana, 2raal 
wöchentlich, Hr. Dr. Seidel. 

«Ueber die Aphorismen des Hippokrates, lmal wö- 
chentlich, Hr. Dr. Klose. 

Die gesammte menschliche Anatomie, täglich, Hr. 
Prof. Dr. Otto. 

Die Sczirübungen , täglich, Derselbe. 

•Anleitung zu gerichtlichen Sektionen, Sonnabend, 
Derselbe. 

Die Knochen- und Bänderlehre, Smal wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Bark ow. 

«Anatomisches Examinatoriura, lmal wöchentlich, 
Derselbe. ' 

« Mikroskopische Demonstrationen über die Elemen- 
tarthcile des menschlichen Körpers, lmal wö- 
chentlich, Hr. Prof. Dr. Purkinje. 

Allgemeine Pathologie, Smal wöchentl., Derselbe. 

Die pathologische Anatomie des Menschen und der 
Thiere, 4mal wöchentlich, Prof. Dr. O tto. 

Scmiotik, 4mal wöchentl., Hr. Prof. Dr. Henschel. 

•Diagnostik der acuten Krankheiten , «mal wöchent- 
lich, Derselbe. 

«Ueber den Typhus, Smal wöchentlich, Hr. Dr. 
Noumann. 

•Ueber Seelenstörungen, Smal wöchentlich, Hr. 
Prof. Dr. Wen dt. 

•Ueber Kinderkrankheiten, Smal wöchentlich, Hr. 
Dr. Burchard. 

Desgleichen, dreimal wöchentlich, Hr. Dr. Neu- 
mann. 

•Von den syphilitischen Krankheiten, Smal wöchent- 
lich, Hr. Prof. Dr. Remer jun. 

Von Knochenbrüchen und Verrenkungen, Smal wö- 
chentlich, Derselbe. 

«Ueber Brüche, lmal wöchentlich, Hr. Dr. Klose. 

Medizinisch - pharmazeutische Waarenkunde, 3m al 
wöchentlich , Hr. Prof. Dr. Göppert. 

Die gesammte Heilmittellehre, 4mal wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Wen dt. 

*Kczeptirkunst, Dienstag, Hr. Prof. Dr. Göppert. 

•Ueber thierische Arzneimittel, Smal wöchentlich, 
Hr. Dr. Seidel. 
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Ucber vegetabilische und anorganische 
6mal wöchentlich, Derselbe. 

Therapie der Eutzündungen, 4mal wöchentlich, Hr. 
-Prof. Dr. Rem er scn. 

Examinatorium über die gesamrate specielle Thera- 
pie in lateinischer Sprache, 6mal wöchentlich, 
ilr. Dr. Neu mann. 

* Therapie der Exantheme, 2mal wöchentl., Der- 

selbe. 

Therapie der Emährungskrankheiten , 4mal wöchent- 
lich, Hr. Prof. Dr. Won dt. 

Allgemeine Chirurgie, ömal wöchentl., Hr. Dr. K I o 8 0. 

Allgemeine Chirurgie und Operationslebre, und den 
ersten Thcil der speciellen , 6mal wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Benedict. 

Examinatorium über Chirurgie, 2mal wöchentlich, 
Derselbe. 

Die Lehre von den chirurgischen Operationen erster 
Theil, 4mal wöchentl-, Hr. Prof. Dr. Hemer jun. 

•Die Lehre von den chirurgischen Bandagen und 
Instrumenten, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. 
Benedict. 

Die Augenhcilkundo, 4mal wöchentlich,' D er s el b e. 
Klinik der chirurgischen und Augen - Krankheiten, 

taglich, Derselbe. 
Gynäkologie erster Theil, 5mal wöchentllich, Herr 

Prof. Dr. Betschier. 
Geburtshülfe, 4inal wöchentlich, Hr. Dr. Küstner. 
Desgleichen, 3mal wöcheutl. , Hr. Dr. Burchard. 
•GeburUhülflichc Operationen, Sonnabend, Hr. Prof. 

Dr. Betschlor. 
Desgleichen, 4inal wöchentlich , Hr. Dr. Burchard. 

• Examinatorium über Geburtshülfe, 2mal wöchent- 

lich, Hr. Dr. Kästner. 
♦Desgleichen, 2mal wöchentl., Hr. Dr. Burchard. 
Klinik für innere Heilkunst, 6mal wöchentlich, Hr. 

Prof. Dr Hemer sen. 
Die gynäkologische Klinik, 6mal wöchentlich, Hr. 

Prof. Dr. Betschier. 

Philosophische Wissenschaften. 



Logik und Encyclopadio der Philosophie, 3mal wö- 
chentlich, Hr. Prof. Dr. Braniss. 

Anthropologie, «mal wöchentl., Hr. Prof. Dr. Pur- 
kinj e. 

Metaphysik und philosophische Logik in ihrer 



senthehen r.in heil, 4mal wöchentlich, Hr. Prof 
Dr. Rohovsky. 
Logik, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. T h i I o. 
Pädagogik, 2mal wöchentlich, Derselbe. 
Philosophische Staats- Wissenschafts-Lchre, 2mal 

wöchentlich, Derselbe. 
Psychologie, 3mal wöchentl. , Hr. Prof.Dr. Braniss. 
Spekulative Philosophie, Fortsetzung, 4mal wö- 
chentlich, Hr. Prof. Dr. Nee 8 v. Esenbeck. 
lloralphilosophio, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. 
K 1 v e n i c h. 

• Nachwoisong des Zusammenhanges der Principien 
Kants, Fichtes und Hegels, Mittwoch und T 
bend, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 
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* Philosophisches Disputatorinm , nr. Prof. Thilo. 

* Philosophisches Disputatorium , Donnerstag, Hr. 

Prof. Dr. Braniss. 

Mathematische Wissenschaffen. 

Ehene und sphärische Trigonometrie, 4mal wöchent- 
lich, Hr. Prof. Dr. Scholtz. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, 3mal, Hr. 
Dr. Köcher. 

Die Integralrechnung, 2mal wöchentl. , Derselbe. 

•Differentialrechnung, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. 
Dr. Scho ltz. 

•Sphärische Astronomie, 4mal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Populäre Astronomie, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. 
Dr. v. Boguslawski. 

•Astronomische Aofgabeu, welche im Staats- und 
öffentlichen Leben vorkommen, Montag, Der- 
selbe. 

Astronomische Uebungen, Donnerstag, Derselbe. 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik, 5raal wöchentlich, Hr. Prof. 
Dr. Pohl. 

Experimentalphysik, Ömal wöchentlich, Hr. Prof. 
Dr. Frankenheim. 

* Ucber Elektromagnetismus und Magneto - Elektri- 

cismus, 2mal wöchentl., Hr. Prof. Dr. Pohl. 

Galvanismus und Magnetismus, 2mal wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Franken heim. 

Experimentalchemie, 6tnal wöchentlich, Hr. Prof. 
Dr. Fischer. 

•Organische Chemie, 2mal wöchentl., Derselbe. 

•Technische Chemie, Fortsetzung, 2mal wöchent- 
lich, Hr. Dr. Müller. 

Die Lehre von den qualitativen chemisch -analyti- 
schen Untersuchungen mit praktischen Uebungen, 
3mal wöchentlich, Derselbe. 

Die Lehre von den quantitativen chemisch - analyti- 
schen Untersuchungen mit praktischen Uebungen, 
3mal wöchentlich, Derselbe. 

Naturgeschichte, täglich, Hr. Prof. Dr. Graven- 
horst 

Die Anfangsgründe der Naturgeschichte in ihrer 
Anwendung auf den Unterricht inGelehrtcnschuleii, 
4mal wöchentl., Hr. Prof. Dr. Nees v. Esenbeck. 

Allgemeine Erdkunde, 3mal wöchentlich, Hr. Prof. 
Dr. Frankenheim. 

Geognosie , ömal wöchentl. , Hr. Prof. Dr. G I o c k c r. 

•Elemente der Krystaliographie, 2mal wöchentlich, 
Derselbe. 

Examinatorium über Mineralogie, 2mal wöchentlich, 
Derselbe. 

Demonstration der Früchte und Saamen der Pflan- 
zen, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Nees v. 
Esenbeck. 

•Uebcr kryptogamische Pflanzen, lmal wöchent- 
lich, Hr. Prof. Dr. Göppert. 
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Anatomie und Physiologie der Gewächse, erläutert durch 

mikroskopische Uemoustrationen, 2mal wöchentl., De rs et be. 

* Naturgeschichte der Eingeweidewürmer, 2mal wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Gravenhorst. 

Staats -. u. Kamcral- Wissenschaften. 

Politik, Sinai wöchentlich, Hr. Prof. Dr. H ildehrand. 
•Allgemein« Politik, 3mal wöchentlich, Ur. Dr. Meiser. 
Europäische Statistik, Sinai wöchentlich, Derselbe. 
Stautswissenschaflliche Statistik und Verwaltungalehre der 
Preuss. Monarchie, 2mal wöchentl., Hr. Prof. Dr. Weber. 

* Kucyklopfidie und Methodologie der Kameralwiasenscbarteu, 

Miuwooh, Deraelbe. 
PoliaeiwiweiiHChaft, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Web« r. 
Uesammte Laudwirthschaftslehre, laglich, Derselbe. 

Geschichte ih ihre Htilfswissenschaften. 

Geschichte und Geographie der alten Welt, 4mal wöchentl., 

Hr. Prof. Dr. Kotzen. 
Geschiebte de» Mittelalters, 4mal wöchentlich , Hr. Prof. Dr. 

Sten r.el. 

Deutsche Geschichte, 2mal wöchentlich , Hr. Prot Dr. Hil- 
de b r a n d. 

Ueschicbte der Französischen Revolution, 4iaal wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Stenz ei. 

•Grundsatze der historischen Kritik, 2m al wöchentlich, Hr. 
Prof. Dr. Uf Idebrand. 

Geschichtlich - kritische Gehangen, 2mal wöchenUicb, Hr. 
Prof. Dr. Menzel. 

Geltungen iu historischen uud geographischen Vorträ&en, 2mal 
wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Kutzen. 

" Historisch -krilhclie Cebiingen der LausIUsischen Gesell- 
schalt, Hr. Prof. Dr. Hildebrand. 

* Erklärung der Reden des Periklca, Kleou und Alcibiadea 

bei Thucydidea von dem Standpunkte der Geschichte und 
Politik, Hr. Prof. Ur. Kutzen. 

Philologische Wissenschaften u. Literatur. 

1. Orientalische Sprachen. 
Hebräische Grammatik nach Geseuius, 2m al wöchentlich, Hr. 
Dr. Neu mann. 

* Gebuugcn zum üebersetzen aus dem griechischen Neuen Te- 

stamente ins Hebräische, 2mal wöchentl. , Derselbe. 

»•Thaldäische Grammatik nach Wiener, verbunden mit prak- 
tischen Gebungeu , 2 mal wöchentlich, Derselbe. 

•Au«e< lesene Stellen des Pentateucbs mit besonderer Rück- 
sicht auf die chaldäische Gebersetzuiig des Uukelos, 2mal 
wöchentlich, Der seine. 

Erklärung der syrischen Chrestomathie, 2mal wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Bernstein. 

* Arabische Grammatik nach Ho»ctimilller, 2m al wöchentlich, 

Hr. Prüf. Dr. Habicht. 
Die Gedichte der Hainasa, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. 
Bernstein. 

»Erklärung des Korans, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. 
Habicht. 

Erklärnng des Lebens Tiraurs und abwechselnd des Gedichts 
Tofirn Lumial ul Agatn , 2mal wöchentl., Derselbe. 

Erklärung der Tausend und eine Nacht, Band VII. seiner 
Ausgabe. Derselbe. 

*.san«krit-Grauiniatil(,2mal wöcheotl. ,Hr. Prof. Dr. .Stenzler. 

* fcrk lärmig des Xalus, 2mal wöchentlich. Derselbe. 

* Persische Grammatik uud Saiii't GulUtan, 2mal wöchent- 
lich, Derselbe. 

2. Klassische Philologie. 

Svsteinalische Grammatik der griechischen Sprache, 4aal wö- 
chentlich, Hr. Dr. Bell mann. 

Metrik nach Uerrraanns Epitome, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. 
Dr. Schneide r. 

An-erw; ilhlte Gesänge dos Pindar. 3mal wöcheutlicli, Herr 
Prof. Ur. A in I» ro s c Ii. 

Pia tu 's Kriion. 2mal w ucheuttich , Hr. Prof. Dr. Schneider. 

Plato's Kutbydemon, 2u.il wöchentlich, Hr. Prof. Dr. lio- 
h o v s k y. 



'Virgils Eklogen, 2mal wöchentlich, Hr. Ihr. Bella*»«. 

* Erklärung der Akademifca des Cicero, Intal oder 2a al wö- 

chentlich, Hr. Prof. Ur. Klvenich. 
•Cicero'* Paradoxa, Sonnabend, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 
Griechische Literaturgeschichte, erster Tbeil, taglicb, ausser 

Mittwoch, Hr. Dr. Wagner. 
Einleitung in die Mythologie der Griechen und Börner, 

wöchentlich, Hr. Prof. Dr. Ambrosch. 
Das gesammte Tbcaterwescn der Griechen und Römer, 

wöchentlich, Herr Dr. Wagner. 

♦ Die Gebuitgen Im philologischen Seminar leiten, 2mal wö- 
chenUicb, Hr. Prof. Dr. Schneider, imd mit Erklärung 
des ersten Buches des Dionysius vou Ualikurnassua und 

«Ueb ungen im Disputiren, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. Dr. 
A ni b ros eh. 

Cehnngeu im Lateinisch Sprechen und Schreiben, 2mal wö- 
chentlich, Hr. Prof. Dr. Amhrosch. 

•Hebungen im Lateinisch Sprechen uud Schreiben, 2mal wö- 
cbeuüicb, Ur. Dr. Waguer. 

3. Neuere Sprachen. 

Hochdeutsche Grammatik mit Berücksichtigung der früheren 
Dialekte, 2iual wöcheutlicli, Hr. Dr. Frey tag 

Die .Nibelungen u. ihre Bedeutung, 4mal wöchentl., Derselbe. 

•Geber Göthes Faust, Imal wöchentlich, Hr. Dr. K ah I ert. 

Geschichte der deutschen und romanischen Literatur dea Mit- 
telalters, 3uial wöcbeutlich., Ur.Prof. Ur. Hoff mann. 

Gaschichta der deutschen Literatur des 16., 17. uud 18. Jahr- 
hunderts, 3mul wöcheutlicli, Ur. Dr. Kahlert. 

• Geschichte uud Kunst der dramatischen Poesie der Deut- 
schen, 2mal wöchentlich, Hr. Dr. Freytag. 

•Geschichte des deutschen Volksliedes, Freitag, Hr. Prof. 
Dr. Hoff mau Ii. 

Praktische Uebuiigeii in der deutschen Philologie, 2 mal wö- 
chentlich, Hr. ür. Frey tag. 

•Uie neugriechische Sprache nach seiner Grammatik, 2mal 
wöchentlich , Hr. Lektor P e u k o r. 

•Uie lyrischen Gedichte des Chriatopulu* , Sonnabend, Der- 
selbe. 

* Shakespeare'* Macbeth, DonnersL, Hr.Dr. Kannegiesser. 
Erklärung der Pluideurs von Racine, Hr. Dr. Rüdiger. 
•Cehnugcu im Französischen Sprechen uud Schreiben, 2mal 

wöchentlich. Derselbe. 

Italienische Grammatik, verbunden mit Gebangen im Spre- 
chen und Schreiben, Mittwoch, Hr. Lektor Gas pari. 

Dante'« Hölle, 2mal wöchentlich , Hr. Ur. Kannegiesser. 

•.Sylvia Prltico le mit l'rtijioul , 2mal wöchentlich, Hr. Lektor 
Caspar!. 

•Uie Anfangsgründe der russischen Sprache, Imal wöcheut- 
licli. Hr. Lektor Peuker. 

Schöne nnd gymnastische Künste. 

Tonkunst, Hr. Musikdirektor M ose wi us u. Hr. Musikdirektor 
Wolff. - Zeicbenfcunst, Hr. Siegert. - Reitknnst, 
Hr. Stallmel-ter Meitze n. - Kecbtkuust, Hr. Lobe- 
ling. — Tanzkunst, Hr. Körster. 

Besondere akademische An-Unlten und wissenschaftlich» 
Sammlungen. 

Die InirtmUitUhMiolluk wird alle Mittwoche u. Sonna- 
bende von 2 4 Uhr, an den übrigen Tagen aber von 11-12 
Uhr geöffnet . und werden «Urans Bücher, thells «um Leseu 
in dem d:i/u l>e«limnileu Zimmer theil* zum hftiisllchcn Ge- 
brauche, gegeben. Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an der 
Thür des l.oez.mmers. Auch stehen die drei Stadthiblkithe- 
keu an bestimmten Tagen zum ölfeiitlicbeu Gebrauche offen. 

Die bei der Universität befindlichen Sammlungen von tia- 
turyftfeintii'iden und Präparaten, vo:i j>h)nikiiUsrhtn und 
astrwiomiirhin In^rumrnten, von landwirtbschaftlichen JHo- 
dcllen u. s. w.. so wie das Anhir , das MÜHzkatrinet , das 
AHerthiimor- IMuieum und die ÜemäidtsatMNlunf , werde« 
den Liebhaberu anr Verlangen gezeigt. Das nafwrsutorfrrn« 
Musrum inslirsoudere ist für die Studirendcu Mittwochs von 
11—1 ühr. für da» übrige Publikum Montags voall — 12 
Ghr geöff net. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Beförderungen u, Ehrenbezeigungen. 

D er Geheimorath und bisherige Departementschef 
von Sch layer wurde Ministor des Kirchen» und 
Schulwesens in Stuttgart; der wirkliche geheime 
Ober - Re^ierungsrath und Director im Cultusmini- 
aterium von Ladenberg, so wie der Geh. Ober- 
Justizrath ton und Zur Mühlen Mitglieder des 
" preussischen Staatsrats ; der bisherige Bischof des 
Gothcnburger Stifts Dr. af Wingärd Erzbischof 
und Procanzler der Universität Upsala; der Bischof 
von Gubbio Msg. Massi mit Beibehaltung seines 
Bisthums Erzbischof; der Bischof Grossprobst Karl 
von Ra jner Weihbischof des Erlauer Erzbisthums; 
der Abbe Lanneluc Bischof von Agathopolis i. p. 
und Koadjutor von Airc; Steph. Baccotich und 
Sit». Scarizza Canonici am Domcapitcl zu Sobe- 
nico; Jok, Bapt. Bearzi Canonicus am Capitcl 
zu Udinc; M. Michalovich u. M. Mayr Ehren- 
domherrn am Coloczcr Metropolitancapitcl ; Bischof 
Reisach in Eichstadt Generalvisitator der baieri- 
schen Kapuziner- uud Franziskaner-Klöster; Pastor 
Frey tag Superintendent und Pastor primarius in 
Diepholz; der Pfarrer Vincken Land-Dechant des 
Decanats Eupen (Coblenz). — An Schulen wurdo 
Dr. Heinrich Kr u hl in Breslau Director des Gym- 
nasiums in Lcobschütz; Hofrath und Professor Jä- 
ger Rector des Lyceums in Speicr; an derselben An- 
stalt Dr. G. R. Puchta Professor der Philosophie, 
Casp. Zeus» Professor der Geschichte, Carl Fe- 
lis Halm Professor der Philologie und Archäolo- 
gie, Prof. Schwer dt Professor der Mathematik, 
Physik und Chemie, Domcapitular Würschmitt 
Lehrer für allgemeine Naturgeschichte; Franz Cat- 
teneo Professor der reinen Mathematik und Mecha- 
nik am Lvccum zu Como, Juf. Zanoncelli Pro- 



fessor derselben Wissenschaft« 



Cremona, Jac. 



Piro na Professor der Philologie und Geschichte in 
Udinc, Dr. A. Ficker Professor derselben Wissen- 
schaften in Laibach; K. Flügel Professorder deut- 
schen Sprache und Litteratur ebendaselbst; F. Pa- 
vesi Professor der Philologie und Geschichte in 
Mailand; Adam Mickinwicz Professor der la- 

e; Professor Dr. 



J. üolzner Regen* des 



Aschaffenburg. — An Universitäten wurde der 
Consistorialrath Dr. Ernst Henke in Wolfen- 
büttel ordentlicher Professor der Theologie in Mar- 
burg und der Pfarrer Dr. Eltcert ordentlicher Pro- 
fessor in der theologischen Facultät au Tübingen; 
der bisherige belgische Juslizininister Ernst Pro- 
fessor in Löwen; Dr. Franz Kaie st a Professor 
des gerichtlichen Verfahrens, Handels -und Wech- 
sel-Rechts in Innsbruck; Otto Petzvall Professor 
der hohem Mathematik in Pesth; Dr. Adolph 
Pfeiffer Director der philosophischen Studien in 
Lemberg; J. Schnarrendorfer, Professor der 
Staatsrechnungs Wissenschaft in Pavia; Ant. Ton- 
zig für dieselbe Professur in Padua; der Privatdo- 
cent Dr. G. Heim b ac h ausserordentlicher Profes- 
sor in der juristischen Facultät zu Leipzig und Dr. 
Christ. Ed. Langethal ausserordentlicher Pro- 
fessor in der philosophischen Facultät zu Jena. Am 
Thierarzneiinstitute zu Mailand wurde Ant, Capel- 
li zum Professor der Vetcriuärchirurgie , Luigi 
Patellani zum Prof. der Zootomio und Zoophy- 
siologie, Siro Bonora zum Prof. der Pathologie 
und Therapie ernannt. 

Orden. Premsen: Dr. Martini zu Leubus 
Director der Schlesigcheo Provinzial - Irren - Heilan- 
stalt, RAO. 4. Cl. — Würtemberg: der Präsident 
der Kammer der Abgeordneten Kanzler v. Wäch- 
ter das Comthurkreuz, Ober - Consistorial - und 
Studienrath v. K laiber das Ritterkreuz des Kron- 
ordens. — .Sachsen: der Geheimerath und Kauzler 
Dr. v. Müller in Weimar das Comthurkreuz des 
CVO. — Sachsen- Weimar: der K. Sächs. Justiz- 
minister Jul. Traug. Jac. von Könneritz das 
Grosskreuz, der Geh. Justizrath Dr. Johann Jac. 
Gross das Comthurkreuz des Hausordens vom wei- 
ssen Falken. — Baden: der Staatsrath u. Ex- Präsi- 
dent des Ministeriums des Innern Nebenius das 

Grosskreuz vom Orden des Zähringer Löwen. 

Wederlande: Hofr. Dr. Thier sch und der Augen- 
arzt Dr. de Leuw zu Gräfrath (Düsseldorf) das 
Ritterkreuz des Löweuordens. 

Titel: Der Dccan r. Münch in Stuttgart er- 
hielt Titel und Rang eines Ober-Kirchenrathes ; De- 
can u. Stadtpfarrer Eisenlohr den Titel eines ba- 
Kirchenraths; Hr. von Wachsmann ia 
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Dresden den eines badenschon Kammerherrn ; Prof. 
Joh. Fr. Naumann in Ziebigk bei Dessau die phi- 
losophische Doctorwürde von der Universität Bres- 
lau honoris causa ; der Prädicant Dr. IV i Ih. Schmidt- 
hamm er in Alslcbcn bei Halle die Würde eines 
LicenCiaten der Theologie von der Universität Jena; 
Dircctor Loreue in Rastatt bei seinem Jubiläum die 
theologische Doctorwürde von Freiburg und die phi- 
losophische von Heidelberg honoris causa. 

Gelehrte Gesellschaften: Prinz Odes- 
calchi wurde Präsident der archäologischen Aca- 
demie in Rom; der Regierungsrath Graf Henchel 
von Üonnersmarch iu Merseburg membre cor- 
respuntlant der Sodetc" des sciences naturelles de 
Acuchcltel en Suisse. Von der Ober -Lausitzischen 
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Gesellschaft der Wissenschaften zu Görlitz wurden 
ernannt zu Ehrenmitgliedern: Das bisherige wirkli- 
che Mitglied, Hr. Kourcctor emer. M. Prätor zu 
Budissin und Hr. Prof. Dr. von Martius in Mün- 
chen ; zu wirklichen Mitgliedern dio Herrcu Kam- 
merherr von Erdmannsdorf auf Jahnen, Pastor 
31. Opitz in Ruppersdorf, Pastor Sch rech in Küp- 
per, Oberlehrer Heinze zu Görlitz, Diakon. Rich- 
ter in Ncschwilz, Pastor Knothe in Kieslings- 
walde, Diakon. M. Kruger in Budissin; zu kor- 
respondirenden Mitgliedern die Ilm. Fürslenthums - 
Gerichtsrath Hohr in Ncissc, Appellations- Hath 
von Salza in Leipzig, Professor Dr. Burgk in 
Wien, Syndikus von Wiese in Grimberg und der 
Sccretair dos Vereins zur Belebung des Gcwerbc- 
geistes Jos. Ilartl iu Prag. 



LITER ARISC1 

I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

An alle Buchhandlungen wurde versandt : 

Die Synagoge. 

Eine judisch religiöse Zeitschrift zur Belehrung und 
Erbauung für Israeliten. In Verbindung mit vielen 
judischen Gelehrten herausgeg. v. Dr. L. Adler. 
Zweiter Jahrgang U und ts Heft, gr. 8. Münchon bei 

Fleischmann. Preis 8 gGr. oder 36 Kr. 

Eine vortrefflich redigirte Zeitschrift, die auch 
für Christen hohes Interesse hat. 



In unserm Verlago ist erschienen und durch alle 
solide Buchhandlungen zu erhalten: 

Archiv 

Criminalrechts 

Neue Folge 
U> rausge^eljen von den Profeworen 
J. F. H. Ahegg, J. M. F. Birnbaum, A. W*. 
Heffter, G J. A. Mittermaier, C. G. v. Wächter. 

Jahrgang 1838. 8. Preis des Jahrgangs 2 Rthlr. — 
einzelne Stücke 1« gGr. 

Wir werden den Ankauf vollständiger Exemplare 
durch die möglichst billigen Bedingungen erleichtern. 

Archiv des Criminalrechts, 7 Bän- 
de, 1798-1811 Rthlr.14. 

Neues Archiv des Crim. Rechts, 14 

Bände, 1817 — 1833 „ *8 

Archiv des Crim. Rechts. Neue 
Folge. Jahrgang 1834, 35, 36, 37, 
38, und Beilageheft zu 1838. ...» 10. 8 gr. 

Rthlr. 5«. 8 gr. 
NB. Wird auch im Jahr 1839 fortgesetzt 
Halle, 1839. 

C A\ Schwetschke und Sohn* 



E ANZEIGEN. 

II. Ankündigungen neuer Bticher. 

Im Verlage der Unterzeichneten erschien so eben 
uud ist in allen Buch -und Musikhandlungen Deutsch- 
lands und der Schweiz vorräthig: 

Polyphonomos 

oder 

die Kunst, in sechsunddreissig Lectionen sieh ein« 
vollständige Kenutniss der 

musikalischen Harmonie 

zu erwerben. 
Ein Lehrbuch 
zugleich zur 

Weckung und Förderung einer ächten musikalischen 
Bildung, 

»OD 

Ilofrath Dr. Gustav Schilling. 
52 Bogen gr. 8. Preis 5 fl. «4 kr. — 3 Rthlr. — 4 fl. 
30 kr. C.-M. 



Indem wir dieses Werk nun hiermit vollständig 
einem musikliebenden Publikum übergeben und zur 
gefälligen Beachtung aufs Angelegentlichste empfeh- 
len, dient zum Beweise seiner ausserordentlichen Ge- 
diegenheit wohl schon die einfache Thatsachc, dass 
noch vor seiner Vollendung sowohl eine holländische 
als englische Vebersetzung davon besorgt wurden, und 
das» alle bisher erschienenen Recensionen darüber in 
den geaebtetsten Zeitschriften es als eine »merkwür- 
dige und in seiner Art einzig dastehende Erscheinung 
auf dem Gebiete der musikalischen Literatur" dar- 
stellen. 

Weite & Stoppani in Stuttgart. 
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Passavant's Rafael toii Urbino. 

Iq meinem Verlage wird so oben folgendes wich- 
tige Werk ausgegeben, das durch alle Buch - und 
Kunsthandlungen des In - und Auslandes bezogen 



Rafael von Urbino 

und sein Vater 
Giovanni Santi 

Ton 9 

J. D. Patt avant. 
In zwei Theilen mit vierzehn Abbildungen. 

Text in Qrossoctav, geheftet; Abbildungen in Gross- 
folio in einem besonderu Carton. 
Auf feinem Velinpapier 18 Thlr. 
Prachtausgabe auf extrafeinem Velinpapier mit Abbil- 
dungen auf chinesischem Papier 30 Thlr. 

Es gereicht mir zu grosser Freude, anzeigen 
ZU können, dass dieses für die Kunstgeschichte so 
bedeutende Werk endlich fertig geworden ist. Der 
Verfasser hat viele Jahre auf die Bearbeitung dessel- 
ben gewendet, mehre Roiseu nach Frankreich , Ita- 
lien, England und durch Deutschlaud allein zu dem 
Zwecke gemacht, um ihm noch unbekannte Werke 
des grossen Künstlers kennen zu lernen, sodass er 
mit Ausnahme unbedeutender Sachen Alles kennt, was 
Rafael geschaffen hat. Als Verleger habe ich für eine 
dos Gegenstandes würdige typographische und artisti- 
sche Ausstattung keine Kosten gescheut, und somit 
glauben Verfasser und Verleger auf eine günstige Auf- 
nahme bei dem sich für die Kunstgeschichte interessi- 
renden Publicum hoffen zu dürfen. 

Der erste Theii enthält das Leben Rafael's und 
seines Vaters und in einem Anhange mehre für die 
Geschichte Rafael's und seiner Zeit wichtige und in- 
teressante Aufsätze; der zweite Thcilaber giebt einen 
vollständigen Katalog aller Werke Rafael's. — Der 
Inhalt der vierzehn Abbildungen ist folgender: Ta- 
fel L Contrada del Monte in Urbino (R.'s Geburtshaus!. 
II. Altarblau der Familie Buftt , nach einem Gemälde 
von G. Santi. III. Rafael im Alter von drei und neun 
Jahren, nach Gemilden von G. Santi. IV. Rafael Santi, 
nach einer Zeichnung von ihm selbst. V. und VI. Ra- 
fael Santi, nach einem Gemiide von ihm selbst. Ra- 
fael's Geliebte , nach einem Gemälde R.'s. VII. Giu- 
liano de'Medici, nach einem Gemälde R.'s. VIII. Cru- 
eiflx in der Galerie des Cardinais Fesch , nach einem 
Gemälde R.'s. IX. Die Vision eines Ritters, nach ei- 
nem Gemälde R.'s. X. Christus auf dem Oelberg, nach 
einem Gemälde R.'s. XI. Altarblatt der Familie Ansi- 
dei, nach einem Gemälde R. 's. XII. Facsimile eines 
Sonetts von R. XIII. und XIV. Facade des Palastes 
R.'s, nach seinem Plane von Bramante erbaut, 
riss der Peterskirche nach R.'s Plan. 
Leipzig, im September 1839. 

F. A. tirochhuut. 



Bei K. F. Köhler in Leipzig sind soeben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Evangelische Zeugnisse 

in 

Predigten auf das ganze Kirchenjahr 
gehalten vor Lutheranern 

Von 

Dr. EL E. F. Guerilie. 
gr. 8. 32 Bogen. — l 1 /, Rthlr. 

Diese Sammlung christlicher Predigten wurde in 
den Jahren 1834 — 1838 wirklich gehalten, und wer- 
den solche vom Herrn Verfasser seinen näher bethei- 
ligten lutherischen Confessionsgenosseu, alscin ehr« 
liches Andenken, ferner allcu seinen Freunden 
als ein lebendiges Zeugniss von der Wahrheit 
und der ganzen Christenheit als eine schuldige offene 
Ree h o n schafts-Ab legung darge boten. 

Der Preis von l'/s Rthlr. für den Jahrgang von 
63 Predigten in 1 Baud von 32 Bogen, wird auch Un- 
bemittelten die Anschaffung dieses gediegenen Wer- 
kes möglich machen. 

« • » 

Guerilie, Dr. //. E. F., allgemeine christli- 
che Symbolik. Eine vergleichende qucllenge- 
mässe Darstellung der verschiedenen christli- 
chen Confessionen, von lutherisch kirchlichen 
Staudpuukte. gr, 8 8*/« Rthlr. 
Dieses bereits vor 6 Monaten erschienene Werk 
ist dem Publicum durch die günstigen 
bekannt worden. 

« o o 

Kranichfeld, Fr. M. K. Erinnerungen aus 
Leben des Pastor J. G. Vhle. Begründers und 
vieljährigen Secretärcs des christlichen Verei- 
nes im nördlichen Deutschland, broch. 9 gGr. 
Den zahlreichen Freunden des Vollendeten wird 
diese mit Floiss geschriebene Biographie eine er- 
wünschte Gabe sein. 

In Commission bei Bernh. Tauchnitz jun. in 
L ei p zig ist so eben erschienen und durch alle Buch- 
handlungen des In - und Auslandes zu beziehn: 
Der Mentch und teine Vermögen. In Briefen über 
K V. v. Bonstettens Philosophie der Erfah- 
rung, oder Untersuchungen über den Menschen 
und seine Vermögen. Nebst einem Anhange 
ausertvählter Gedanken aus diesem Werke. 
Von F. A. Eduard Rühle, Pfarrer zu Oberschle- 
ma bei Schneeberg. gr. 8. broch. Preis 12 gGr. 
»Der Verfasser dieser Schrift hat sich bemüht, 
die zum Theii neuen aber durch Natürlichkeit und 
Einfachheitsich empfehlenden psychologischen Grund- 
säue und Ansichten des schweizerischen Philosophen 
K. V. v. Bonslctten so klar und bündig als möglich dar- 
zustellen und hofft damit der Wissenschaft der Psy- 

gcleiatct zu habeu-" 
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Als emo in der Literatur willkommene Erschei- 
nung, ist jedem tiebildeten besonders aber den Herrn 
Lehrern zur Anschaffung als werthroll zu empfehlen: 

Die Dichtuiigsarten nebst Beispielen, 

dargestellt von 
C. G. Fr. Brederlow. 
auch unter de« besondern Titel: 

Lesebuch zur Bildung des Geschmacks 
und Veredlung des Herzens. 
Herausgegeben von Consistorialrath Dr. Ziegenbein. 
Vierte völlig umgearbeitete Auflage Preis 20 gGr. 
oder 1 Fl. 30 Kr. 

^Verlag der Enistschen Buchhandlung in Quedlinburg 
und Leipzig) 

Das in mehreren höhern Untcrrichtsanstalten ein- 
geführte Lesebuch erscheint in seiner vierten Auflage 
in einer völlig neuen , und den steigenden Bedürfnis- 
sen der höhern Bürgerschulen und Gymnasien gewiss 
angemessenen Form und Materie. JYeu, aber nach 
den Urlhcilen tüchtiger Kritiker glücklich durchgeführt 
ist die Idee , das Wesen der Dichtungsurten und die 
Erzählung des Entstehens , Sinkens und Blühens der 
deutschen Literatur. — Wohl bekannt mit den lite- 
rarischen Fortschritten glauben wir auf dieses mit 150 
Dichtungs- Beispielen verbundene Lesebuch als eine 
cmpfehlungswcrthe Erscheinung aufmerksam ~ 



Neu erschienene Bücher der DiefiicAschcn Buch- 
handlung in Güttingen : 

Grimm, W., Wcrnher vom Niederrhein, gr. 8. 
a 16 gOr. 

Herbart, J. F., psychologische Untersuchungen 
Heft I. mit 2 lilhogr. Tafeln, gr. 8. ä 1 Rthlr. 
8 gGr. . 

Kaulen, //., commentatio de origine partilioms Di- 
gestorum in Digestum vetus, infortiatum cum 
Tribus Partibus et Digestum novum. 4 maj. 
a 1« gGr. 

Martens, Rccuei! de Traitcs et d'autrcs actes re- 
marquables Nouvcau Supplomcns. par Fr. Mur- 
hard. Tom II. gr. 8. ä 3 Rthlr. 16 gGr. 

Müller, C O. , antiquitates Antiochenac. Com- 
mentationcs duac cum Tab. II. 4 maj. 1 Rthlr. 
8 gGr. 

Stephan, G., commentatio de origine partitiouis Di- 
gestorura in Digestum vetus, infortiatum cum 
Tribus Parlibus et Digestum novum. 4 maj. 
Ii 8 gGr. 

Hausmann, J. F. L., Kleinigkeiten in bunter 
Reihe. Bemerkungen und Betrachtungen über 
Gegenstände der Natur und Kunst. Bd. I. 8. 
k 1 Rthlr. 8 gGr. ord. 

Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes , her- 
ausgegeben von Ewald, v.d. Gabetentz, Kose- 
gurien. Lassen, Neumann, RBdiger u. F. Rü- 
ckert. Bd. III. Heft 1. geh. ä 1 Rthlr. 4 gGr. 
ord. 



III. Herabgesetzte Bucher -Preise. 

Der Unterzeichnete siebet sich veranlasst, zu- 
nächst das verehrlicho Juristische Publicum 
darauf aufmerksam zumachen , dass er die in seinem 
V erläge 1828 in 2 Grosoktavbänden erschienene um- 
gearbeitete Original - Ausgabe von Dr. P. J. A. v. 
Feuerbach's Criminal - Rechtsfällen, 85 
ßu^e» stark, 39 Rechts fälle enthaltend, auf fl. 6. — 
oder 3 Rthlr. 8 gGr. im Preise herabgesetzt hat. Die 
nicht uninteressanten Beweggründe zu dieser Mas- 
regel flndon sich auf einem Octavblalt ausgesprochen, 
welches binnen wenigeu Tagen in allen soliden Buch- 
handlungen umsonst zu haben sevn wird. 

Glessen, «8. September 1*839. 

G. F. Heger, Vater. 

IV. A ii c t i o ii e n. 

(OefFentliche Bücherversleigerung in Erlangen"). 
Am 16. Decembcr d. J. und die folg. Tage wird 
durchl den Unterzeichneten in Erlangen öffentlich ver- 
steigert. 

Der grössere Thoil der vom verewigten Herrn 
Gehcimen-Kirchenrathe Prof. Dr. Herrn. Ors- 
hausen nachgelassenen Bibliothek nebst andern 
vorzüglichen Büchern aus der gesammteu Theo- 
logie, Philosophie, Philologie, Geschichte 
Belletristik u. s. w. 
Der an 9 Bogen starke Katalog, welcher bereits, 
versendet wurde , ist durch jede Buch - u. Antiquar - 
handlung gralis zu erhalten. Bestellungen werden 
durch diese oder auch direct erbeten. 
Brian gen, im Octobcr 1839. 

Theodor Bläsing, 

Uoiversitilt.ituchhSndler i 



Grosse Bücher- Auction in Halle. 

Vom 25. November d. J. an werden allhier die 
von dem Herrn Amtsphysikus Trautsch und meh- 
reren andern gelehrten Sammlern nachgelassenen sehr 
bedeutenden Bibliotheken, welche sowohl 22.735 
Bände neue Bücher aus allen Fächern der Literatur 
und dabei dio vorzüglichsten Werke von der altera, 
Zeit bis zur Gegenwart enthalten und ausserdem im 
Ilten Theile besonders in der Medizin, Geschichte, 
Geographie , Archäologie , Numismatik, Magie, Li- 
teratur - und Kunstgeschichte , altern und neuern 
Theologie, Philosophie, JYafurtcissenschaft, Belletri- 
stik, in den Klassikern, deaCuriosis , alten und seltenen 
Drucken, Mamscripten, anatom., naturhistor. und an- 
dern Kupferuserken ausgezeichnet sind, gegen gle ich 
baare Bezahlung öffentlich versteigert. 

Aufträge hierzu übernehmen die bereits hinläng- 
lich bekannten Herrn Kommissionäre etc. und ist auch 
bei diesen überall der reichhaltige (fast an 50,000 Nrn. 
enthaltende) Katalog in 2 Bänden zu haben. 

Halle im September 1839. 

Joh. Friedr. Lipper t, 
Auetiom - Connuuriui. 
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INTELLIGENZBLATT 

DBB 

ALLGEMEINEN LITERATUR ■ ZEITUNG 



November 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten, Academieen und gelehrte 
Gesellschaften. 

Ii 

Berlin. Die öffentliche Sitzung der Königlichen 
Akademie der Wissenschaften am 8ten August stur 
Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Königs, er- 
öfthete der versitzende Secrctair Hr. Encke mit ei- 
ner Eiiilcitungsredo, in welcher er, den bestehen- 
den Anordnungen gemäss, eine vollständige Ucber- 
»icht von den Gegenständen gab, auf weldho die 
Thatigkeit der Akadomio in dem verfloss enen Jahro 
gerichtet war, sowohl was die Vortrüge in den Pie- 
nar- und Klassen- Sitzungen betraf, als auch die 
wissenschaftlichen Unternehmungen beiden Klassen 
und das Institut der akademischen Druckerei. Hier- 
auf las Hr. Lachmann oino Abhandlung des Hrn. 
Hoff mann über das Verhältniss der Staatsgewalt zu 
den religiösen Vorstellungen ihrer Untergebenen. 
Meinungen, welche so tief in der Ueberzeugung dor 
Menschen wurzeln, dass sie dauernd ein Bowog- 
gruud ihrer Handlungen worden, begründen eine 
Sitte. Die Macht dieser Sitte muss auch die Staats- 
gewalt beachten, welcho dann am glücklichsten herr- 
schen wird, wenn sie nichts zu erzwingen sucht, 
was der Sitte widerstrebt. Aber nicht minder uner- 
läßlich ist die Pflicht der Staatsgewalt, die Sitte 
zu veredeln, indem sie besser begründeten Meinun- 
gen Eingang und Anerkennung verschafft und sol- 
chergestalt durch die Kraft des Geistes regiert. Dio 
vorstehend bezeichnete Abhandlung wendet diose 
Bti^riffo auch auf diejenigen Polgen religiöser Vor- 
stellungen an, welche sich im äussern Leben kund 
geben, und versucht darzulhun, auch iu dieser Be- 
ziehung könne die Staatsgewalt eben so wenig die 
Sitte verletzen, als irgend einer menschlichen Macht 
cui Recht einräumen wollen, ihre Befugnis» zur 
Verbesserung dieser Sitte zu beschränken. 

Halle. Am 15. Octobcr, dem Geburtsfeste Sr. 
königl. Hoheit des Kronprinzen von Preusscn, ver- 
einigten sich hiesige und auswärtige Mitglieder des 
fliiinngisch- Sächsischen Vereins zu einer General- 
versammlung und hatten die grosse Freude, auch viele 



andere an den Bestrebungen des Vereins wohlwollend 
Thcil nehmende Freunde in ihrer Mitte zu begrüssen. 
Nachmittags vier Uhr eröffnete der Viccpräsidcut des 
Vereins Dr. Weber die festliche Sitzung mit einer 
kurzen zweckmässigen Anrede. Hierauf folgte der 
Jahresbericht über die jüngsten Schicksale der Ge- 
sellschaft, vorgetragen von dem Vereins - Sccretair 
Dr. Företemann, der daran interessante Mitthei- 
lungen aus einer bisher unbekannten, an seltenen 
Urkunden und neuen wichtigen Thatsachen reichen 
handschriftlichen Chronik von Hallo knüpfte, kost- 
bare Handschriften und durch Luthers eigenhändige 
Bemerkungen wichtige Bücher der herzoglichen 
Bibliothek zu Wolfenbüttel vorzeigte und einzelne 
Urkunden, welche aus dem Provmzial - Archiv zu 
Magdeburg und dem Archiv des Domkapitels zu Mer- 
seburg mit rühmlicher Gefälligkeit überschickt wa- 
ren, vorlegte. Demnächst folgte ein Vortrag des 
Landrath Lepsius aus Naumburg, der den Verein 
Vor 20 Jahren mitbe^ründot hat und ihm seit die- 
ser Zeit mit liebevoller Anhänglichkeit und lebendi- 
ger Theilnahme ergeben geblieben ist Es theilte 
derselbe Einzelnes aus den historischen Nachrichten' 
über die Burg und Schlosskapclle in Freiburg au 
der Unstrut, so wie über die dortige Stadtkircho 
mit; Bruchstücke, die sich eben so sehr durch die 
Gründlichkeit der historischen Forschung als durch 
die innigo Wärme und Kraft der Darstelluug aus- 
zeichneten und das Verlangen nach dem baldigen 
Drucke jener Arbeit, der dem Vernehmen nach in 
dem nächsten Hefte der Puttrichseheu Denkmäler 
zu erwarten steht, erweckten. Hierauf las Dr. Eck- 
stein, Lehrer am hiesigen Königlichen Pädagogium, 
eine Abhandlung über die Geschichte der Anrede im 
Deutschen durch die Pronomina du und ihr, er und 
tie, und wies, die ausgezeichneten Forschungen 
Jacob Grimms dankbar benutzend, aber auch für dio 
ältesten Zeiten und den Gebrauch der drei letzten 
Jahrhunderte dieselben vielfach erweiternd und er- 
gänzend, nach, dass an die Stolle des ursprüngli- 
chen und nnturgemässeu du im 9. Jahrhundert ihr 
getreten, dieses im Anfange des 17. Jahrhunderts 
durch er verdrängt und endlich zwischen den drei- 
uud vierziger Jahren des vorigen Jahrhuu- 
8 
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derts das sinnlose Sur allgemeiner geworden seh 
Der Baron de la Motte t'ouqut, Major von der 
Armee, stattete Bericht ab i|bcr die b« Halle ge- 
schienen Schlachten. Ihm folgte der llauptinaim 
Friedrich Krug von Nidda auf Gatterstadt bei 
Querfurt mit einem Gedichte „des Dichters letzter 
Wille", welches in sinnigen und ««»utlihche u , V er- 
sen die Bestimmungen über des Dichters Waclrtass 
enthielt und zumSchluss in sehr ergreifenden W or- 
ten den Verein zum dcreinsligcn Erben seiner scho- 
nen Sammlung von Alterthümern einsetzte Nach 
Vorlesung dieses Gedichtes, dem d* Versam- 
melten mit immer steigendem Interesse gefolgt 
waren und dem der allgemeinste Befall zu Thcil 
ward, trat Dr. Weber auf und Hielte aus einen zu 
dem Feste eingesandten Aufsatze des Obor-Dom- 
i or Dr. AugUBtin zu Halberstadt das Wü- 
tigste mit. Derselbe handelte über einen rcichcnjFuud 
von Alterthümern, welchen man unlängst auf dem 
Mönche bcillalbcratadt gemacht halte, und war von 
vortrefflichen kthographirten Abbildungen der gefun- 
denen Sachen und der Gegend selbst begtau*. Eben 
derselbe legte auch verschiedene Alphabete und 
Schriftproben vor, welche der Lehrer V arges zu 
Nordhausen den mittelalterlichen Handschntlcn mit 
ausserordentlicher Sorgfalt und grossem Ue,ch.ck 
nachgebildet hatte. Zum Schlüsse der Sitzung wur- 
den der Sitte gemäss zu Ehrenmitgliedern des \ cr- 
cins ernannt: der Director im Mi.uster.um der gc.st- 
lichen, Unterrichts- und Medicinalaugclenheiten, 
wirkliche Geheime Ober -Kegierungs- Rath von 

Ladenberg in l**; H te .%Ssl? 
Königlichen Regierung zu j£ 
nim- Boitzenburg u. der Graf/; otho ~u Ä t o/- 
berg Wernigerode, zweiter Sohn Sr. Erlaucht 
des Agierenden Herrn Grafen zu Stolbcrg -\\ crn.- 
geredeT ferner zu correspoud.reuden Mitgliedern: 
Dr Espe, Scrrcuir der deutschen Gesellschaft zu 
Leipzig; Hr. Bros Emil Uildebrand, kon.gl. 
Schwedischer Reichs - Antiquar zu Stockholm ; Ar- 
chivar Dr. Lappenberg zu Hamburg; HofrathDr. 
Hiedel, Vorsteher der geheimen Mmister.ularchiVe 
und Professor zu Berlin; Stadlpfarrcr nilhemi zu 
Sinsheim im Grossherzogthum Baden, Director der 
«lasigen Gesellschaft zur Erforschung der vaterlän- 
dischen Denkmale der Vorzeit. Die allgemeine b rcu- 
de dieses Festes wurde schmerzlich getrübt durch 
die Mittheilung, dass der Präsident dos Vereins Hr. 
Ober - Berghauptmann t oi. Vel theim i aus Berlin 
durch Rücksichten auf seinen leidenden Gesundheits- 
zustand sich genöthigt sehe, dem seit einer langen 
Reihe von Jahren mit hingebendem Eifer und gro- 
ssen Aufopferungen bekleideten Amte des Präsiden- 
ten zu entsagen. 

Munster. (Chronik der Königl. Acadcmie da- 
selbst). Da das dreijährige Rectorat des Professors 
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Schlüter mit diesem Jahre zu Ende ging, so wur- 
de (am 15ten August) zu einer neuen Wahl ge- 
schalten, der zu Folge ebenderselbe abermals auf 
3 Jahre zum Rector ernannt und als solcher von 
der höchsten Behörde bestätigt worden. 

Gleich im Anfange des laufenden Jahres er- 
litt die Acadcmie einen Verlust durch den Tod 
' des ~ Privat - Doccntcn Dr. Kaltfioff, welcher 
seit 1830 bei derselben mit vielem Beifall die 
orientalischen Sprachen lehrte. Ausser einer, zur 
Erlangung der Doctor- Würde, von ihm verfassten 
Dissertation über das Eherecht der allen Indicr, ver- 
glichen mit dem Ehcrechtc der Hebräer, hat er, vor 
etwa drei Jahren , eiue hebräische Grammatik , je- 
doch nur den ersten Thcil, herausgegeben. Der 
zweite Thcil soll sich fast vollendet unter seinem 
Nachlasse gefunden haben. Ein von Hirn hinlcrlas- 
eöues Werk über die hebräischen Alterthümer ist 
wirklich nnter der Presse und wird nächstens er- 
scheinen. . 

Auch starb (am 6. Februar) plötzlich der Me- 
dicinalrath Franz Wernehink, früher Professor 
.der Botanik an der hiesigon Universität, 73 Jahre alt. 

Am 85. Juli habilitirte sich der schon im von- 
-gen Jahro zum ordentlichen Professor ernannten Dr. 
W i niew ski durch cino Antrittsrede, zu weicherer 
durchririn Programm, betitelt De Sophoeli» Antigamie 
cantico chori tertio, eingeladen halte. (Das Pro- 
gramm, welches derselbe zu dem Lections-Catalog 
für das Sommer -Seinester lieferte, enthält die kri- 
tische Erörterung einer Stello eben dieses Chorge- 
sanges). 

Nach wiederholton Anträgen wurden (im März 
d. J.) dem Prof. Dr. Es« er die Geschäfte eines 
Professors der Beredtsamkeit übertragen; derselbe 
wird nnch höherer Verfügung künftig, ein Semester 
um das andere, auch öffentliche Vorträge über Pä^ 
da<rotrik linken. 

Seit dorn Anfange des Sommer- Semester ist 
der Candidat des höhern Schulamts Schipper als 
Lcctor der französischen und cnglischcu Spracho 
bei der Acadcmie angestellt worden. 

Am Ilten Mai ward von der theologischen Fa- 
cultät der Wcltgeisllicho Anton Lutterbaek aus 
Münster, nach gehaltener öffentlicher Disputation 
zum Licentiatcn der Theologie creirL 

Bci der acadomischen Feier des Geburtsfestes 
Sr. Majestät dos Königs, am 3ton August, fand die 
gewöhnliche Preisverteilung statt. Für die Lösung 
einer der von der philosophischen Fakultät gestell- 
ten Aufgaben wurde dem Candidaten der Philol. u. 
Theol. Conrad Uüdepohl aus Osnabrück der aus- 
gesetzte Preis zuerkannt. Von den im vorigen Jahre 
von der theologischen Facultät gestellten Aufgaben 
war diesmal keine gelöst worden. 
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LITER ARISC 
Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Yerlago ist so eben erschienen und an 
alle Buchhandlungen versendet worden: 

Conpcs Gramm VTiconu.M Latinorum Viteritm, 
collegit, auxit, reecnsuit ac poüorem lectionis 
varietatem adiccit Friedericus Lindemannu's. To- 
mas IV. Flaviain Sosiputrum, Charisium etDio- 
medem continens. Fasciculus L Charisius. 
1840. 24 J Bogen. 4. 2 Rthlr. Druck - Papier. 
3RthIr. Velin - Papier. 

Je bluflger and dringender die Anfragen gewe- 
sen sind, welche von verschiedenen Seilen her über 
da» längere Ausscnblcibcu der Fortsetzung des Cor- 
pus Graramalicomut Latinorum an mich gerichtet wur- 
den, um so mehr hoffe ich dem gelehrten Publicum mit 
dieser neuerscheinenden Abtheilung des Gänsen ein 
willkommenes Werk zu bieten, und darf zugleich ver- 
sprechen , dass nicht nur die beiden andern zam vier- 
ten Bande gehörigen Grammatiker bald nachfolgen, 
sondern auch dio folgenden Binde ohne weitere län- 
gere Unterbrechungen in fortlaufender Reibenfolge er- 
scheinen werden. Die äussere Ausstattung ist eben 
so sorgfältig und entsprechend, wie in den frühern 
Bünden, und der Druck rein und scharf, abercompres- 
und gedrängter, als in den frühern Bänden , am da- 
durch der ausgesprochenen Klage, dass das Werk zn 
weitläufig gedruckt sei und dadurch zu theucr werde, 
in entsprechender Weise zu begegnen, und bei mög- 
lichster Raumcrspamiss doch auch eine zweckmässige 
und gefälligo typographische Ausstattung zu erzielen. 

Leipzig, im October 1839. 

B. G. Teubner. 

Neu ist in meinem Verlage erschienen and in al- 
leu Buchhandlungen zu erhalteu : 

Reisebilder 

aus 

Suddeutschland und einem Theile der Schweiz. 
Gesammelt im Sommer 1838 

TOI 

G u$1 av von Heer ingen. 
8. Geh. 1 Rthlr. 90 gGr. 

Der Verfasser , schon seit längerer Zeit vortheil- 
haft im Publicum bekannt, hat sich besonders durch 
seine »Reise nach Portngal im Jahr 1836" (8 Thle., 
1S38, 3 Rlhlr. 1% gGr.) als einen geistreichen und 
gewandten Reiseskizzistcn gezeigt, und bietet hi 
vorstehender Schrift eine neue anziehende Gabe. 

Leipzig, im September 1839. 

F. A. Brockhaus. 



HE ANZEIGEN. 

Bei J. lt. Bronn er in Frankfurt a. M. sind er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Europa 

im sechszchnten Jahrhunderte 

' oder Materialien zum mündlichen Uelerselzcn ata 
der deutschen in die lateinische Spreche, nebst ei- 
ner Methodik diene* Unterrichts von Dr., //. W. Ben- 
sen, 19y a Bogn. 8. 1839. 1 Rrhlr. 
Voq der Ansicht ausgehend, dass dein Schüler 
weder eine spielende noch zu trockene Unterrichts weise 
fromme, und dass mündlicher Sprachunterricht dio 
Aufmerksamkeit lebendiger anrege als blos schriftli- 
cher, übergiebt hier der Vf. der Schule ein Buch, 
dessen Inhalt sehr belehrend und anziehend ist und das 
sich seiner Sprache nach über alle Lebensverhältnisse 
und Zweige des Wissens erstreckt. Ks enthält zu- 
gleich eine solche Fülle von sprachlichen Anmerkun- 
gen, dass der Schüler mit gehöriger Anwendung der 
gegebenen Methodik in kurzer Zeit gewiss bedeu- 
tende Fortschritte in der lateinischen Sprache machon 

wird. 

Das Bcsscrungs-Systcm 

otler der gegenwärtige Zustand des Gefängnissxcesens 
in den vereinigten Staaten , in der Sc/nctiz , in Eng- 
land und in Belgien , nach dem Franzosischen des Edu- 
ard Ducpetieux. Generalinspeclore der Gefängnisse 
Belgiens, frei bearbeitet und mit einer Abhandlung 
des Gart Lucas , Gener alins pect ors der Gefängnisse 
Frankreichs, über den sittlichen Einfinss der Bildung 
des Volkes auf die Verminderung der Verbrechcu, her- 
ausgegeben von Vonrad Samhaber, Assessor des 
Königt. baier. Appcllatimsgerichts von Unterfranken 
und Aschaffenburg. II 1 /, Bog. 8. 1819. — 17 gr. 
Dieses intressanto Schriflchcn liefert sehr wich- 
tige Beiträge zu der in neuerer Zeit besonders ange- 
regten Frage über dio Verbesserung der Gefängnisse 
and dio dadurch mit Sicherheit zu erzielende Ver- 
minderung der Verbrechen und ist dahor dem Staats- 
mann, Rcchtsgclehrtcn und überhaupt jedem gebil- 
deton Staatsbürger zu empfehlen. 

Dictionary 

of the english and geraten langnages. in Uro parts. 
U.erefully corrected und avgmented, the irregulär 
parts of the english verbs iuserted in their proper 
places, taget her with a cencise aceuunt of the heathen 
deities etc. and a supp+incnt, containing the roria- 
iions of the german irregulär rerbs. simple und Com- 
pound, bff C. Will. 
The 3d stercot. edit. 6* Eg. 8. 1839. geh. 1 Rthlr. 
12 gUr. 

Von diesem als vorzüglich anerkannten Wörter- 
buch erscheint hiermit dio 3te Auflage. Um dio An- 
schaffung desselben zu erleichtern, ist der Preis mög- 
lichst billig gestollt wo rdeu. 
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Der iialiänischen Dichtkunst 
Meisterwerke! 

Ariosto* Dante 9 Vasso, 

tu 

Ucberaetzan^n von Karl Streckfass. 

Gesammt- Ausgabe letzter Iland in Einem Bande 
wie Goethe'», Schillers, Körner'» Werke. 

Wtirdig reihen sich an die Klassiker der deut- 
schen Nation die unsterblichou Dichtungen der Italie- 
ner. Wer möchte , wenn er jene iu seiner Bibliothek 
besitzt, nicht auch diese neben ihnen aufzustellen 
wünschen; den heitern, phantasicreichen Ariotto, 
den schwärmerischen, glühenden Tusso, den tie- 
fen, ernsten Dante; Dichtungen, welche seit Jahr- 
hunderten schon Geist und Gernüth der Leser und Hö- 
rer erfüllt haben; welche schön und neu bleiben wer- 
den , so lauge der Sinn für Hohes , Schönes und Ed- 
les noch der Menschen Brust belebt ; mit einem Worte : 
ewige Gedichtel 

Ueber die Meisterhaftigkeit der Strechfuss- 
sclicn Ucberaetzungen etwas zu sagen, ist über- 
flüssig. 

Zunächst erscheint Ariotto'» Rasender Ro- 
land nebst don fünf Gelängen in einer zweiten, nicht 
nur durchaus -überarbeiteten , sondern mehr als zur 
Hälfte ganz neu bearbeiteten, Ausgabe letzter Hand. 
Eine Biographic des Dichters wird dem Texte voran- 
gehen, ein Leitfaden durch das ganze Epos ihm nach- 
folgen. Ihm schlicssen sich Dante'* Göttliche Ko- 
mödie und Tusso'» befreite» Jerusalem in dritten 
nochmals verbesserten Ausgaben an, und auch bei 
diesen werden die biographischen und historischen 
Einleitungen, und bei dem ersten die nöthigen An- 
merkungen und Erläuterungen nicht vermisst werden. 

Druck und Papier werden den Gcsainmt- Ausga- 
ben von Goethe, Sehiller und Kömer in Einem 
Bande gleichen. 

Um den hohen Genuss dieser unsterblichen Werke 
durch möglichst billige Bedingungen auch den weite- 
sten Kreisen zu gewähren , eröffnen wir hiermit eine 
Subscriplion in zwei Abteilungen und in Lieferungen, 

die Lieferung zu 15 Sgr.==12 gGr. = 45 Xr. 
d>liv. Vol. 

Ariosto, welcher wie oben bemerkt, zuerst er- 
scheint, und dessen Druck bereits begonnen hat, wird 
diccr«f> Abtheilung bilden uud aus sechs Lie- 
ferungen bestehen. Die zweite Abt heilung, von 
ziemlich gleicher Stärke, enthalt Dante und Tasso. 
Bis Ende des Jahre* 1840 wird das Ganze vollendet 
sein. 

Jede gute Buchhandlung nimmt Subscriplion an. 
Bullt, den 1. Ocioher 1839. 

C. A. Schwelschke und Sohn. 



Durch alle Buchhandlungen ist von mir zu be- 
ziehen : 

Die Verfnssungsiirkunde 
lur das Königreich Sachsen vom 4. Sept. 1831 
mit den sie ergänzenden * 
Bestimmungen zusammengestellt 
Eduard Uermsdor f. 
Gr. 8. Geh. 16 gGr. 
Leipzig, im September 1839. 

F. A. ß rochhau». 



gesetzliche 



Folgendes für Theologen nnd für jeden Freund 
des Christenthums höchst nichtige Work ist so eben 
an alle Buchhandlungen versandt worden. 

Gott 

und »eine Offenbarungen in JVatur und Geschichte. 
Für alle Freunde christlicher Erkenntnis», besonder» 
für (protestantische) Rvliqionslehrer an höheren Lehr- 
anstalten, von Dr./. Hamberger. 
gr. 8. München bei Flcischmann. 2 Rthlr. 4 gGr. 
oder 3 Fl. 54 Kr. 
Wir ompfehlen dieses gründliche Werk allen 
wahren Christen zum crnsUichstou Studium. 

Bei Weise und Stoppani in Stuttgart ist so 
eben erschienen uud in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

Dio 

äasscrlichcn Heilmittel, 
Ibra 

Eigenschaften, Wirkungen auf den menschlichen Or- 
ganismus uud Anwendung, 

praktische Acrzte und Wundärzte, 

Ton 

Dr. W. F. Hahn. 
Geheftet, Preis 1 Rthlr. 18 gGr. — 3 II. 

Der Zweck, den sich der Verfasser vorgesetzt 
hat , durch Zusammentragen und Ordnen der äüsser- 
lichen Heilmittel der ältem und nouern ;Zeit einem 
vielseitig gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen und den- 
jenigen praktischen Acrztcn und Clürurgen in kleinem 
Städten uud Dörfern, welche das Anschaffen grösse- 
rer Werke scheuen, ein Buch au die Hand zu geben, 
wodurch ihnen ihre schwierige Praxis erleichtert wird, 
.möchte wohl durch die Klassifikation der Mittel, wo- 
bei mehr auf praktische Brauchbarkeit als auf theo- 
retisches System Rücksicht genommen wurde, und 
durch dos angehängte, möglichst vollständige Regi- 
ster erreicht worden seyn. 

Wir können daher dieses Werk dem medizini- 
schen und chirurgischen Publikum um so mehr em- 
pfehlen, als es an Reichhaltigkeit allo bisher erschie- 
nenen Werke über diesen Zweig der Medizin über- 
trifft. 
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Erklärung. 

In der kritischen Prediger - Bibliothek fierausgeg. von 
Dr. Röhr, «Or Bd. 3s Heft pag. 389 wird gesagt : 

»es scheine, dasarder Kons. - Rath Dr. D. Schulz 
in Breslau dafür halte, als wenn bei den mehrern 
Auflagen der Tholuckschen Schriften blauer Dunst 
mit unterlaufe" — 



„so erinnert sich die Röhrsche krit. Prediger - 
Bibliothek selbst, von einer Anklage gehört zu 
haben: das« beiden neuen Auflagen der Tholuck- 
sehen Schriften Gaukelspiel getrieben werde , ge- 
gen welche Anschuldigung sich läogst schon Dr. 
Tholuck durch diplomatische Nachweisungen 
haue rechtfertigen sollen." 



Da der Konsistorial- Rath Dr. Tholuck bei neuen Auf- 
lagen seiner Schriften unmöglich blauen Dunst machen 
und Gaukelspiel treiben kann, ohne Beihülfe von de- 
ren Verleger, so treffen mich, persönlich diese pasquil- 
lantischen Anschuldigungen . und ich bin mir selbst 
schuldig, die geforderten diplomatischen Nachwci- 
sungeu xu geben. 

Nachdem dies geschehen (im nächsten Stücke 
des Anzcigcblatlcs der theohg. Studien und Kritiken 
1840. 3* Heß') werde ich die kritische Prediger - Bi- 
bliothek, horausgegeben vom Gencralsuperintenden- 
ten und Comthur Doktor Röhr, befragen, welche Ge- 
nugtuung sie, »nach ihren Begriffen von Ehre und 
Reputation" für solche Ehre verletzende Anschuldi- 
gungen zu gewähren geneigt ist. 

Gotha, den 97. October 1839. 

Friedrich Perthes. 



LITERARISCH 

L Ankündigungen neuer Bücher. 

In anderem Verlage ist so oben erschienen: 

Weiss, Chr., Erfahrungen und Rath- 
schläge aus dem Leben eines Schul- 
freundes, «r Band. gr. 8. geh. Preis: «l gGr. 
Auch anter dem Titel: 

Zur Fundamental - und - Methoden - 
Lehre für ein einfacheres Lehrsy- 
stem in den Volksschulen unserer 
Zeit. 

Der erste Band, teekher 1835 erschien und fi gGr. 
kostet , ist auch noch zu haben. Allo solido Buch- 
handlungen nehmen Bestellungen darauf an. 

Halle, im October 1839. 

C. A, Schwetschhe und Sohn, 



E ANZEIGEN. 

Anzeige für Historiker, Philologen, Archäolo- 
gen nud Juristen. 

So eben ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu haben: 

Untersuchungen 
über 

römische Verfassung 

und 

Geschichte 

xon 

J. Rubino, Professor in Marburg. 
Erster Theil. 
(Ueber den Entwickelungsgang der römischen Ver- 
fassung bis zum Höhepunkte der Republik.) 
Cassel, inj. C.Kriegers Verlagshandlung. 1839. 
Gr. 8. (33 Bogen). — 3 Rthlr. 8 gGr. 
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So eben ist erschienen und durch jedo gute Buch- 
handlung zu bezichen : 

Die Geschichte 

des 

Europäischen Staateiisystems. 

Aus dem Gesichtspunkte der Staatswissenschaft 
bearbeitet von 
Profestor Fried. Büiau 
Dritter Theil. 
Bis auf die neuesten Zeiten. 
gr.8. 39 Bogen. Preis: 2 Rthlr. 18 gGr. 

Dor geistreiche Verfasser dieses, von den com- 
pelentcstcn Richtern mit hohem Lobe begrüssten 
Werkes, hat darin gezeigt, wie die Geschichte der 
gegenseitigen Beziehungen unserer Staaten für den 
Staatsmann zu behandeln; wie sie für Jeden wahr- 
haft fruchtbar zu machen ist, der mit denkendem Gei- 
ste den Bewegungen der Staatenwelt folgt. Wir ler- 
nen die Gründo.dos Geschehenden kennen und die Ge- 
setze die es beherrschen. 

Die Begebenheiten , welche den Gegenstand des 
Schlussbandcs bilden ? die Ereignisse seit der fran- 
zösischen Hevolution bis auf die Gegenwart, können 
das Interesse an dem Werke nur steigern , und wir 
inachen auf die Charakteristik Napoleons, die Be- 
leuchtung des Conünentalsystoms, die Polemik gegen 
Bi?non, die Geschichte der Preussischen Politik bis 
1806, die Würdigung des Wiener Congresses, die 
der Quadrupelalliauz, die Orientalische Frage u. A. 
aufmerksam. 

Preis des vollständigen Werkes in 3 Bänden (104 
Bogen) 7 Rthlr. 12 gGr. 

Leipzig, den 20. October 1839. 

G. J. Goschens Verlagsbuchhandlung, 
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Im Verlage des Unterzeichneten ist so eben er- 
schioucn und an alle Buchhandlungen versandt : 

Schutzmittel für unsere Forsten , Fluren und Gär- 
ten, mit Berücksichtigung dos Wein- und Ho- 
pfenbaues , gegen die Angriffe der ihnen schäd- 
lichen Thicrc und der sie bedrohenden K rank— 
heilen und Unfälle u. s. w. Ein unentbehrliches 
Handbuch für den Forst- und Landwirth, ver- 
fasst von Chr. Franz, konigl. sächs. 
Hofruth und Mitglied mehrerer gelehrten und 
ökonomischen Gesellschaften. 8. 23 Boccn, geh. 
in Umschlag 1 Rthlr. 

Es wird hiermit der Forst - und Landwirtschaft, 
dem Wein- und Hopfen-, dem Gemüse- und Blu- 
meubau ein Work dargeboten, welches nicht nur in 
Bezug auf Oekonomie und Technik den ausgedehn- 
testen Ansprüchen Genüge leistet, sondern auch in 
Rücksicht auf Physik f Botanik, Entomologie u. 8. w. 
neben den Schriften eines Oken, Schubert, Beckstein 
u. A. gerühmt zu werden verdient. Ausserordentliche 
Uobersicht und Sorgfalt im Sammeln und Ordnen der 
vielen und höchst verschiedenartigen Materialien , so- 
wie musterhafte Deutlichkeit und Verständlichkeit im 
Vortrago jedes einzelnen Abschnittes und Artikels vol- 
lenden die Kmpfehlitngswürdigkeit dieses wahrhaft 
gemeinnützigen Hand- und Hilfsbuches und werden 
vereint mit dem billigon Preise dazu beitragen , dieser 
eben so populären als wissenschaftlichen Schrift allge- 
meinen Eingang zu verschaffen. 

Leipzig, im October 1839. 

B. G. Teubner. 



Bei Ludwig Oehmigkoin Berlin ist so eben 
erschienen : 



So eben ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu haben : 

Die 

Krankheiten des Herzens, 

nach dem 

Standpunkte der bisherigen Erfahrung, 

rar den 

Gebrauch praktischer Aerzte bearbeitet 

von 

Dr. Fr. Gramer. 
Zwoite Auflage. 
J. C. Kriegers Verlagshandlung in Cassel. 
Gr. 8. 1839. geheftet (10 Bogen). — 20 gGr. 



Schultz, E.S. F. (Sunerint in Berlin) Post Ute 
oder Predigt — Sammlung über die Evangelien 
sämmtlicher Sonn- und Festtage des christli- 
chen Kirchenjahres, zum Gebrauch bei der 
häuslichen Andacht und zum Vorlesen in evan- 
gelischen Kirchen. Zweite Auflage. 4to. 2 Rthlr. 
«OSgr. (2 Rthlr. 16 gGr.) 

Diese Predigt - Sammlung, welche über die 
Sonntags - und Fest -Evangelien zu dem Zwecke 
herausgegeben, dass sio zum Vorlesen in Landkirchen 
und zum Gebrauch bei der häuslichen Andacht dicueu 
möchte, und welche dahin eingerichtet worden , dass 
man in derselben über jeden wesentlichen Punkt des 
christlichen Glaubens und Lebens erbauliche Beleh- 
rung finden kann, — hat eine so günstige Aufnahme 
und weito Verbreitung gefunden, dass sio, nachdem 
eine Auflage vergriffen, jetzt in einer zweiten Auilugv 
erscheint. 
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Do rchf veränderte and noch gefälligere Drnckoin- 
richtung, ist die Bogenzabi, obgleich ohne alle Ab- 
kürzungen, etwas geringer geworden, was dem Ver- 
leger die ihm so angenehme Möglichkeit verschafft, 
such den Preis zu ermässigoa. — Dio von demselben 
Verfasser vor eiuigen Jahren erschienene Postille über 
die simmtlichen Sonn - und Festtags - Episteln wird 
hiermit zugleich wieder in Erinnerung gebracht und 
zur Anschaffung bestens empfohlen. Letztere kostet 
2 Rthlr. 10 Sgr., mithin beide Sammlungen zusammen 
5 Rthlr. 



Bei Ed. Anton in Halle ist soeben erschienen: 

Elias, Willi., Romantische Bilder der Gegemeart. 
Erster T/teil, Söhne der Zeit. 8. 16'/» Bo- 
gen. Velinpap. geh. l'/ 3 Rthlr. 

Kurtze, Dr. G. A., de petref actis quae in sekisto 
bituminoso Mansfeldensi reperiuntur. 4. 5 Bo- 
gen. Mit drei Stcuidrucktafcln. .geh. Rthlr. 

Leo, Dr. II., Lehrbuch der Universalgeschichte 
zum Gebrauche in höheren Unterrichtsanstalten. 
Vierier Band. Der Neueren Geschichte zweite 
Half te enthaltend, gr. & 49 Bogen. 3'/» Rthlr. 



In meinem Vertage ist so eben erschienen und 
durch , alle Buchhandlungen des In - und Auslandes 
zu erhalten : 

Loben und Briefwechsel 
Georg Washington'«. 

Nach dem Englischen des 
Jared Sparks 
im Auszuge bearbeitet. 

Herausgegeben 

Friedrich von Raumer. 



K Zwei Bände. 

Gr. 8. Geh. 5 Rthlr. 

Dieser Auszug aus dem Werke des Herrn Sparks, 
das in zwölf B&ndon erschien, wurde im Einverständ- 
nisse mit dem Verfasser nach der Angabe dos Herrn 
vou Rauraor bearbeitet. Die Biographie ist voll- 
ständig gegeben , dagegen aus den Schriften nur das 
für die Geschichto und die Charakteristik Washing- 
ton'« Wichtigste ausgehoben worden. 

Leipzig, im September 1839. 

F. A. Brockhaus. 



In meinem Verlage ist erschienen , und in allen 
Buchhandlungen zu erhalten : 

Analekteii für Frauenkrankheiten, 

Sammlung der vorzüglichsten Abhandlungen, Mono- 
graphien, Preisschriften, Dissertationen und Xoti- 
zen des In - und Auslandes über die Krankheiten des 
Weibes und über die Zustände der Schwangerschaft 
und des Wochenbettes. 
Herausgegeben 
von einem Vereine praktischer Acrzte. 
Zweiten Bandes erstes und zweites Heft. 
Gr. 8. Jedes Heft 16 gGr. 
Aus der von Jahr zu Jahr immer stärker anschwel- 
lenden Flut medizinischer Schriften eine Sammlung 
alles Gediegenen , Brauchbaren und Guten , was das 
Gebiet der Frauenkrankheiten betrifft, zu ziehen, ist 
der Zweck der Herausgeber. Sie wollen dem prakti- 
sclicn Arzte für einen geringen Preis viele Werke er- 
setzen, aus denen er das hier Gesammelle selbst 
schöpfen inüsste. Der erste aus vier Hofton beste- 
hende Band (1837) kostet 2 Rthlr. 16 gGr. 
Leipzig, im September 1839. 

F. A. Brock haus. 



In meinem Verlage erschien kürzlich : 
Linde , Dr. J. T. B. , (Geheimer Staatsrath und 
Canzlcr) Vebersicht des gesummten Unterrichts- 
teesena im Grossherzogthum Hessen, besonders 
seit dem Jahre 1829, nebst gelegentlichen Be- 
merkungen über die neueste Beurtheiluna dessel- 
ben durch den Herrn iiofrath Thiersch in Mün- 
chen. Amtlich dargestellt und heraus- 
gegeben, gr. 8. brochin 1 Rthlr. 6 gGr. oder 
2 fl. 15 xr. 

Es ist dios unstreitig eine der interessantesten 
Erscheinungen im Fache der Pädagogik neuester 
Zeit, denn der berühmte Verfasser ist wohl vorzugs- 
weise wegen seines amtlichen Verhältnisses zur Sa- ' 
che als wegen seines Standpunktes in der gelehrten 4 
Welt vor Vielen zur Herausgabc dieses Buchs beru- 
fen. Durch dio Reichhaltigkeit des Inhalts wie durch 
die Weise der Behandlung wird dasselbe namentlich 
ein sehr willkommenes Handbuch für diejenigen seyn, 
denen die Führung der Schulangelegenheiten vertraut 
ist Die ausserordentlich günstigen Beurthcilungea 
des oben angezeigten Buchs in Nb. 36 dieser Zeitung 
d. J. wie in No. 30 der Jenaer L. Zeitung d. J. und im 
25. Bande 3s Heft vou Jahns Jahrbüchern (1339) 
überheben mich in Wahrheit jeder Anpreisung, denn 
ich kann nur wünschen Sachkenner mögen d e ange- 
deuteten gelehrten Blätter und das in allen Buchhand- 
lungen vorrithigo Buch vergleichen, um sich somit 
nur durch eigenes Urtbeil zum Ankauf zu cntschlic- 
ssen: Drack und Papier sind sehr gut, und der Preis 
für 24 Bogen ungemein billig. 

Glessen, im September 1839. 

B. C. Fe r her. 
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II. Neu erschienene Kunstsachen. 

Bei 0. Reichardt in Eislcben erschien und 
ist in allen Buchhandlungen zu haben: 

100 Musterblätter für Zeichner. 

Neueste und vollständige Zeichnenschule für Lehrer 
tmd zum Selbstunterricht. 
Von Otto Warm holz. 
100 BläUer Impcrialquartformat. 4 Rthlr. 

Systematische Zeichncnschule 

für Zeichenlehrer , so wie für alle die, welche ohne 
Lehrer zeichnen lernen wollen. 72 Vorlogcblältcr, 
enthaltend : die Anfange des Zeichnens — das Blu- 
incnzcichncu — das Fruchtzeichncn — das Thicr- 
zcirhucti — das Zeichnen menschlicher Figureu — 
das Landschaftszeichnen. 

Von Otto IV a r tn h o J z. 
2tc verbesserte Auflage. Royalquart. 2 Rthlr. 

Dies Werk ist auch in 6 'einzelnen Abiheilungen, 
jede zu '/ 3 Rthlr. zu haben. 

Die vielon und alle bis jetzt über die Warmholzi- 
schen Zcichnenwcrkc erschienenen Bourtheilungon 
räumen denselben unter alleu vorhandenen ähnlichen 
Werken wegen des grossen Flcisses , den der Her- 
ausgeber auf jedes Blatt und auf jede einzelne Figur 
verwendete , so wie wegen der zweckmässigen An- 
schaffung und Aufeinanderfolge des Stoffes, den er- 
sten Rang ein. Es konnte daher auch nicht fehlen, 
dass nach kurzer Zeil die erste Auflage der Zeichnen- 
schule vergriffen war. Diese noue Auflage entspricht 
auch in der äussern Ausstattung allen Anforderungen, 
die ein gesteigerter guter Geschmack stellen kann. — 
Die jetzt erst neuhcrausgegebenen 100 Musterblatter 
^dic ebenfalls eine systematisch geordnete vollstän- 
dige Zeichncnschule bilden) bieten ganz besonders 
. dem Lehrer einen reichen Schatz von Vorlagen . die 
» geeignet sind , den Unterricht zu erleichtern und den 
Schüler angenehm zu fesseln. Lithographie, Druck 
und .Papier sind ausgezeichnet schön. 

III. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Von der bereits früher erschienenen, und jetzt 
durch W. Logier in Berlin und alle auswärtigen 
Buchhandlungen zu beziehenden Schrift: 

De Gordis Ectopia. Gommentutio anatomico - pa- 

thologica Auetore Carolo Weese etc Mit 6 Ku- 

pfcrtafelu. Berlin 1819 in 4. 
sind noch Exemplare vorräthig, und ist zur leichtern 
Anschaffung dieser gediegenen Abhandlung der bis- 
herige Ladenpreis von 1% Rthlr. auf 15 Sgr. herun- 
tergesetzt 



Der Herr Vf. hat mit diesen mühsam gesammel- 
ten , höchst interessanten Fällen von aussergewöhn- 
licher Lage des Herzeus , sowohl bei Menschen als 
T hiereu, deren Beschreibung er zugleich durch sehr 
getreue Kupfer zu veranschaulichen sacht, einen so 
wesentlichen Beitrag für die pathologische Anatomie 
geliefert, dass seine Abhandlung bei ihrem Erschei- 
nen sich einer besonders günstigen Aufnahme erfreute. 



IV. A u c t i o n e n. 

Bücher - Auction in Münster. 

Freitag den 3. Januar 1840 und folgende Tage 
soll cino sehr bedeutende Sammlung von Büchern aus 
allen Fächern der Wissenschaften, öffentlich den 
Meistbietenden verkauft werden. 

Das 20 Bogen starke Verzeichnis«, welches viele 
ausgezeichnete und seltene Wcrko enthält, ist zu er- 
halten in Amsterdam durch Hr. Müller St Comp, 
in Bert in durch Hr. Asher, Heuser und Auctionator 
Rauch, in Bremen durch Hr. Auctionator Heyse, in 
Breslau durch Hr. Max & Comp., Schletter, in 
Brüssel durch Hr. Mayer & Sommerhausen , in 
Cassel durch die Krieqer&che Buchhandlung, in 
Copeuhagcn durch Hr. Reitzet, in Dresden durch 
Hr. Antiquar Jansen, in Fra n kfurt a. M. durch Hr. 
Kettembeil, J. Beer, in Qöttingen durch Hr. Van- 
denhoeck & Ruprecht, in Hamburg durch Hr. „Ye**- 
ler & Melle, in Leipzig durch Hr. Weigel, die (Jö- 
i7*esrho Buchhandlung, in London durch Hr. Asher, 
llarxcig, in Paris durch Hr, Brockhaus & Avenarius, 
Gebr. deBure, in'Strassbu rg durch Hr. Schmidts & 
Gruker, in Wien durch Hr. Kuppitsch, Schmidts seel. 
Wwe. & Klang, so wie auch durch alle andere Buch- 
handlungen dos In- und Auslandes. 

Für Münster werden die Aufträge bestens besor- 

Scn die Coppenrathache Buch - & Kunsthandlung die 
:ie«esche Buchhandlung und Hr. Antiquar Gn'ine- 

UHlld. 

Münster, im Oclober 1839. 



V. Vermischte Anzeigen. 

Nachricht an die Herren Srhullehrer und Schulyor- 
sleher. Das genaue Verzeichniss sämmtlicher 
Schtdschriflen des Herrn R. J. Wurst, res. Se- 
minar - Director , ist so eben erschienen, und 
in allen Buchhandlungen unentgeltlich zu haben. 

Reutlingen, den 20. Oclober 1839. 

J. C. Macken jnn. 
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A, 



Todesfälle. 



Lm G. Juli starb zu Släfa am Zürichsee der Pfar- 
rer Johanne» Zeller (geboren 1807), ein from- 
mer und geschätzter Geistlicher. Er war ein Mitglied 
des sogenannten Glaubenscomitc. Als Schriftsteller 
ist er bekannt durch »Stimmen der deutschen Kirche 
über das Leben Jesu von Strauss." Vgl. Neue 
Kirchen - Zeitung für die ref. Schweiz, 1839. nr. 
31—34. 

Am 28. Juli zu Norwich John Chamber», 
Exqu., als Schriftsteller durch mehrere historische 
Werke, wicgeneral history of Mähern (1817), gene- 
ralkistoryof florcester (1819), bioyraphical Illustrati- 
on* of IVorcesters/tire, inclndiSig live* of persans and a 
liste of Irring aut/iors ofthe vonnlu (1820), general 
history of ihr counti/ nf Xorfolli (1829 in 2Bdc), be- 
kannt. Er ward 58 Jahr alt. 

Am 29. Juli zu Pyrmont nach mehrjähriger Kränk- 
lichkeit der Professor Brust Karl Habicht, Rc- 
ctor der lateinischen llauptschulc zu Bückeburg, 63 
Jahr alt. In den Jahren seiner Kraft hatte er sich 
durch ein ungewöhnliches Lehrtalent ausgezeichnet, 
welches durch grosse Liebe zu seinem Berufe unter- 
stützt wurde. Früher in Detmold und seit mehr als 
dreissig Jahren in Bückeburg, hat er sich bei zahlrei- 
chen Schülern ein gesegnetes Andenken erhalten. Als 
Schriftsteller ist er durch ein „Synonymisches Hand- 
wörterbuch der lateinischen Sprache" bekannt gewor- 
den , von welchem vor Kurzem eine zweite Auflage 
(Lemgo 1839) vollendet wurde 

Im Juli starb in Syrien Dr. OHh aus Bern am Son- 
nenstich. Er war ein sehr talentvoller Landschafts- 
zeichuer, und seine Esqnisses africaines sind wohl das 
beste, was bis jetzt aus den Händen Französischer und 
anderer Künstler über Algier und die Umgegend her- 
vorgegangen ist. Zu gleichem Zwecke unternahm er 
eine Reise nach Aegypten und begab sich von da nach 
Syrien , wo ihn ein früher Tod dahinraffte. 

Am 3. August zu Wien Dr. Burkard Eble, 
k. k. Oberfeldarzt und Proseetor an der k. k. medizi- 
nisch - chirurgischen Joscphsacademic , 40 Jahr alt. 
Fünfzehn Schriften . darunter auch ciuigo auf die Ge- 



schichte der Heilkunde sich beziehende, geben rühm- 
liches Zcugniss von seinem strebsamen Eifer wie von 
seinen mannigfaltigen und gründlichen Kenntnissen. 

Am 6. August in Antwerpen der berühmte Anti- 
quar Steenern;/ s, einer der gelehrtesten Männer 
Belgiens uud Besitzer eines schätzbarcu Kabinets, 74 
Jahr alt. 

Am 16. August zu Dresden Dr. Chr. G. Pienttz, 
K. Sachs. Hofrath und Ritter dcsCVO., practischer 
Arzt und besonders als Geburtshelfer geachtet , mit 
l'icinns Vf. der Schrift : „Beschreibung des Augustus- 
bades bei Radeberg" (Dresden 1814). Er war zu 
Radeberg, einem kleinen Städtchen in der Nähe von 
Dresden, am 5. März 1774 geboren. 

Am 19. August zu Bedford Row der Rechtsan- 
walt Edgard faylor, ein als Gelehrter und Ge- 
schäftsmann gleich verdienter Mann, Vf. mehrerer 
kleinen Schriften über verschiedene juristische, poli- 
tische uud kirchliche Gegenstände und tüchtiger Ken- 
ner der deutschen Sprache und Litteratur (German 
populär stories in 2 Bden, Lays of the Minnesingers 
u. a.), auch thätiger Mitarbeiter an mehreren Zeit- 
schriften. Geboren zu Banham Haugh in Norfolk 
den 28. Januar 1793. 

Anfang August zu Paris Charles Mi Hon, 
früher Untcrbibliothecar des Prinzen Cond«?, hernach 
Professor der Gesetzgebung an der Schule des Pan- 
theons , dann Professor der alten Sprachen am Lycie 
Napoleon, als Schriftsteller durch : histoire des voya- 
qps des papes depni* Innoeenti. jusmCit Pie VI. (17*2), 
Introductiun « /* historie des troubles des Provinces- 
Unies (1788) , histoire de la revolutim d Angleterre 
(1800), L'crcntaU, po'e'me en IV chants 1(1793) u. 
a., so wie durch zahlreiche Uebcrsetzungen aus dem 
Englischen und die Herausgabe der Oem-res comph de 
Jhimarsais (7 Bde) bekannt; geboren zu Lüttich den 
13. Sept. 1754. 

Am 23. September zu Kopenhagen der Coiife- 
renzrath Frimann, geboren den 19. Nov. 1752. 
Das romantische Gedicht Axel Thordson und Schön- 
Valborg ist eine der berühmtesten seiner Dichtungen, 
welche sämmtlieh das Gepräge < ' 
poetischen Talents tragen. 
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Am 25. Sept. zu Glatz der emeritirte Gymnasial- 
professor Juaep It Scholz. 

Am 89. Sept. zu Zittau der emeritirte fünfte Leh- 
rer am Gymnasium Johann Gut t lieb Ii atze, im 
77. Lebensjahre, als Vf. eines Lehrbuchs der christ- 
lichen Religion für die untern Gyuuiaainlclasscn be- 
kannt. 

An demselben Tage zu Agordo, einer Bergstadt 
in der Nähe von Bclluno, der k. k. Bergrath Fried- 
rich Muht aus Wien, 177* zu Bernburg geboren. 
Seine lichtvollen, geistreichen Vorträge über Mineralo- 
gie, in denen er versuchte, die systematische Kcmitniss 
der Mineralkörper ganz auf pltysicahsche Merkmale 
zu basiren und die Chemie auszuschlicssen , haben in 
Wien grossen Enthusiasmus erregt und ihm grosse 
Auctorität unter den Bergbeamten verschafft. Seiuo 
Schriften werden wegen der Klurhcil und Couscqucnz 
der Grundgedanken, wegen der Kühnheit mancher 
Coiubiiiationen und der frappanten Xeulicil vieler 
Ideen fortwährend Anerkennung linden. Zwei junge 
Mineralogen, Schüler und Freunde dos Verewigten, 
werden seine hinterlassend! Studien dem grösseren 
Publicum zugänglich machen. Vgl. Augsb. Allg. Zeit, 
vom Im. October d. J. 

Am 7. October in Mannheini der durch die un- 
glücklichen Schicksale seines Lebens wie durch die 
meist verunglückte Schriflslellerei in verschiedenen 
Fächern gleich bekannte Ch. A. Trturel, aufseineu 
Schriften gewöhnlich Victor Lenz genannt. 

Am 13. Ocl. in Kreiburg der Professor der Ana- 
tomie, Hofrath Anton Buchegger. 

Am 16. Oct. zu Zöbigker bei Leipzig der seit 
1834 emeritirte Courcctor der Thomasschule M. J«- 
hanttn Friedrich Jacob Iteic henbach , gebo- 
ren den 24. Januar 1760. Kr hat sich ausser mehre- 
ren Lesebüchern für die Jugend als Schriftsteller be- 
sonders durch sein »deutsch - griechisches Wörter- 
buch (1819), von welchem 1823 eine zweite Aullage 



erschien , das aber jetzt durch die vorzüglicheren Ar- 
beiten von Host uud Franz völlig verdrängt ist, be- 
kannt gemacht. 

Am 22. Oct. der als politischer Schriftsteller und 
Journal -Kcdactcur bekannte Ä. i'abrc in Paris. 

Am 25. Ocl. zu Breslau der ausserordentliche 
Professor der philosophischen Facultät jener Univer- 
sität Dr. Christian Maximilian Habicht. 
Als Sohn wohlhabender Eltern geuoss er (den 8. 
März 1775 geboreu) eine gute Erziehung, jedoch 
w idmete er sich erst später ausschließend den Wis- 
senschaften. Als Sccrclair bei der preussischeu Ge- 
sandtschaft in Paris geuoss er deu Unterricht Sylve- 
ster de Sacy's uud Abu na Raphaels aus Kuiro im vul- 
gären Arabischen. Im März 181)7 kehrte er in seine 
Vaterstadl zurück und erwarb sich 1812 mit der phi- 
losophischen Doctorwürdu das Hecht Vorlesungen zu 
hallen. In Anerkennung der hierbei erwoibcueu Ver- 
dienste ward er ausserordentlicher Professor. Seine 
Schrillen sind: Ephtvlue auaedam arubicue u Milu- 
rit % Aegi/pliit et Syris Cvntcriptae (1821 in 4); Mei- 
duiiii aiuptol pvuverliiu cum intcrpretatiotie lalina 
(1826), die bedeutendste uud verdienstvollste, die Ara- 
bische Ausgabe der »Tausend und Eine Nuckl , nach 
einer llaudschrill aus Tunis (8 Bde, 18*5— ls2t>). 
Auch an der von F. 11. von der Hagen und Kurl Schall 
unternommenen t ebcrselzung der Tausend und Eine 
Nacht (15 Bde) nahm er Aullicil und liclerte zu der- 
selben namentlich die beiden letzten Bände. 

Im Ocl. zu Thiais in der Nähe von Paris der 
Schriftsteller L. M. l'uniun. Er hatte zuerst Tragoc- 
dien (1'eil.iut Itarbec , drame histor'upie 1828), dann 
Vuudevilles und Melodramen geschrieben, auch 1825 
uud 1827 eine Sammlung Ode» et Lpitret herausge- 
geben. Die Restauration, gegen die er zu Felde zog, 
verfolgte ihn mit besonderer Erbitterung und er inuss- 
te einen Journalartikel gegen sie in Poissy abbüsseii, 
bis ihn die Jiilirevoluüon aus seinem Gefängui >se be- 
freite. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

In allen Buchhandlungen ist uu erhalten: 

Universal- Register 



Ankündigungen neuer Bücher. 



In unserm Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu finden : 

Ilagenbach, Dr. K. R (Prof. in Basel), Vorlesun- 
gen über Wesen und Geschichte der Reforma- 
tion. 4r Theil. A. u. d. Titel : Der evangeli- 
sche Protestantismus in seiner geschichtlichen 
Enlwickclung u. s. w. 2r Theil. Vom 30jäh- 
rigen Krieg bis zum Anfang des 18. Jahrhun- 
derts, gr. 8. 2 Rthlr. 12 gGr. 

Fipilz , Dr. F. E. , die Grafen von Kyburg. gr. 8. 
18 gGr. 

Leipzig, den 1. November 1839. 

Weidmannsche Buchhandlung. 



zur achten Auflage 

de* 

Coli versatious - Lexikons. 

Gr. 8. Geh. 

Druckp. 16 gGr., Schrcibp. 1 Rthlr., Vclinp. 1 Rthlr. 

12 gGr. 

Die Ansicht dieses Registers wird am besten dio 
Uncnlbchrlichkeit desselben für jeden Besitzer der 
achten Auflage darthun. 

Leipzig, im September 1839. 

/■'. A. Brock haut. 
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Vierte Auflage 
des Frcilicrrn von Siandau! 

So eben ist erschienen: 

Der Freiherr von Sand/ui 
oder die gemischte Ehe. 

Eine Geschichte unserer Tage. 
Voü Dr. K. G. Bretschneider. 
Vierte Auflage. 
Nebst einem Offenen Briefe 

an Jen Vcrfasm-r der Schrift : »Der Freiherr von Saudau 
auf dem Richtplatzo einer unbefangenen Kritik." 

gr. 8. geh. Preis 1 Rthlr. 

Für die Besitzer der I., 2. und 3. Auflage des Frei- 
herrn von Sandau ist der „Offene Br'ef" besonders 
abgedruckt worden und kann durch jede solide Buch- 
handlung für 6 gGr. (7'/» Sgr.) bezogen werden. 

Halte, im November 1839. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Bei B. G. Tenbncr in Leipzig wird, wie die 
bereits an alle Buchhandlungen Deutschlands und der 
benachbarten Lander versendeten Prospectc und Sub- 
scriptionseiuladungcn verheissen, bis Milte Mai 1840 
erscheinen : 

Die Buchdruckerltunst in ihrer Entstehung 
und Ausbildung von Dr. Karl Falkenstein, Königl. 
Sachs. Hofrathc, Oberbibliothekar etc. etc. in 
Dresden, 

ein Werk , welches sich eben so (furch die Gesinnung 
und den Zweck, die es hervorrufen, als durch die Art, 
wie es ausgeführt wird, den Gebildeten allüberall 
dringendst empfiehlt. Essoll das -100/ (ihrige {iebitrts- 
f'ext der Bucfidmckerknnst verherrlichen und dabei 
einen hochwichtigen Zweig der europäischen Cultur- 
geschichtc mit dem durchdringendsten Lichte erhellen. 
Esumfasst darum die Buchdruckcrkunst in ihrem gan- 
zen Umfange, von ihren roh est en Anfängen in gan- 
zen Holztareln bis herab auf die Ornamcntetiplatte mit 
Gold- und Silber-, Karben und Congrcvedruck, von 
der Holzschneidc - bis zur Guillochirkunst, ihre Ver- 
breitung von Deutschland bis auf die Inseln des Süd- 
.meers, ihre Anwendung auf einzelne besondere Kün- 
ste, Disciplincn etc. — und der Verf., Herr Dr. Fal- 
kenstein, ist zu dem Allen mit den ausreichendsten 
Mitteln versehen; es erscheint endlich im Acussern 
als ein Prachluerk, das alle Fortschritte der Typogra- 
phie zur Schau stellt — und dürfte sich daher, ein 
Denkmal begeisterter Thcilnahmo an dem merkwür- 
digsten und erhebendsten Feste unserer Zeit, als will- 
kommene Festesgabe des allgemeinen Beifalls erfreuen. 

Leipzig, im October 1*'59. 



luder Voss'schon Buchhandlung in Ber- 
lin ist so eben erschienen: 

Beitrage zur Etymologie 

u n d 

vergleichenden Grammatik 

Haupts]) rächen 
des indogermanischen Stammes 

«on 

Dr. Albert Hoefer, 
Docenten an der K. Pr. Friedrich-Wilhelms - Universität 
in Berlin. 

Band I. Zur Lautlehre, gr 8. 38 Bogen, geh. Preis 
* J Rthlr. 

Diese Forschungen sollen dazu dienen , theils die 
Sprachwissenschaft als solche , theils das Verständ- 
nis« der einzelnen Sprache zu fördern. In letzterer 
Beziehung sind namentlich das Sanskrit , Griechische. 
Lateinische und Deutsche berücksichtigt. Band 1. 
enthält eine allgemeine Einleitung, die Lehre von den 
Vokalen mit Uutersucliungen über Guna und über die 
Dcclinalionsformcn der Sanskritsprachc, und die Ge- 
schichte der Liquida. Der Sic Band bringt neue wich- 
tige Untersuchungen zur Lautlehre, und der drille 
behandelt, als Vorläufer eines etymologischen Wör- 
terbuchs der lateinischen Sprache, die lateinische 
Wortbildung. 



Im Verlage ;des Unterzeichneten erschien so 
eben: 

Das 

französische Seerecht. 

Frei übersetzt nach der vierten Auflaqe von n Par- 
dessm, court de droit commercial'"' und mit No- 
ten begleitet von A. Schiebe. (Dircclor der 
öffentlichen Handels - Lehranstalt in Leipzig). 
He Lief. gr. Lex. 8. geh. 16 gGr. 

Obiges Werk, welches in Frankreich binnen we- 
nigen Jahren 4 Auflagen erlebte, wird um so weniger 
in Deutschland einer gleich guten Aufnahme entbeh- 
ren, als der Nähme des Herrn Director Schiebe ein 
eben so guter Bürge für eine treffliche Uebersetzung 
ist, wie Pardesaus in Frankreich als Autor. Jede 
Buchhandlung ist in den Stand gesetzt, dieses erste 
Heft zur Ansicht mitzuthcilen. 

Das ganze Werk wird in drei Lieferungen beste- 
hen und auf circa 2 Rthlr. zu stehen kommen. Jeden 
Monat erscheint ein Heft, so dass das Ganze vor 
Schluss dieses Jahres beendet sein wird. 

Bremen, im October 1839. 

f. Schünemann. 
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So eben ist bei Hinrichs in Loipzig er- 
schienen : 

Bibliothek englischer Lustspieldichter. 
2tes Bändchen: Georg Farqnhar's dramatische 
Werke, deutsch bearbeitet und mit einem Vor- 
worte von Siegm. Frankenberg. Inhalt: Das 
beständige Ehepaar. — Stutzerlist. 
8. 1839. Velinpapier. 16 Bog. geh. 18gGr. 
Das lstc, vor 4 Monaten erschienene Bändchen 
enthält: Sheridan' s Nebenbuhler und St. Patricks- 
tag. 81 gGr. 

Die Klage über den Mangel deutscher achter 
Lustspiele hat mehrere geschickto Ucbcrsctzer ver- 
anlasst, die kernigen englischen Comödien möglichst 
treu zu übertragen. Bald sollen Foote, Garrick, 
Sheridan -Kuowles u. A. in gleich guter Austattung 
erscheinen. 

'Jahreszeiten. 

Eine Vierteljahrschrift , der Unterhaltung und der 
Besprechung twi Zeitinteressen gewidmet. Un- 
ter Mitwirkung der ausgezeichnetsten Schrift- 
steller herausgegeben von ö. Marbach. Herbst 
1SS9. Mit Beiträgen von L.Schefer, Henr. 
Hanke , R. Morning , Jachmann , Kahlcrt, dem 
Herausgeber und einem ungenannten , aber dem 
deustchen Publikum wohlbekannten Dichter. 8. 
Velinpapier, in elegantem Umschlag. 1 Rthlr. 
8 gGr. 



Schulatlas der neueren Erdkunde 

für Gymnasien und Bürgerschulen. Nach den For- 
derungen einer wissenschaftlichen Methode des 
geographischen Unterrichtes bearbeitet und zu- 
sammengestellt von Dr. C. Vogel, Dircctor der 
verein. Bürgerschulen zu Leipzig, kl. Fol. 15 
col. Blätter, cart. 1 Rthlr. 8 gGr. 

ist so eben in einer zteeiten vermehrten und verbesser- 
ten Auflage erschienen, nachdem derselbe sogleich 
beim ersten Erscheinen mit allgemeinem Beifall auf- 
genommen worden war. Die ihm zu Grunde liegende 
Idee : die Verbindung der Geographie mit der Geschieh-- 
1e der IVatur und Menschheit in ihrer J\othwendigkeit 
zu veranschaulichen — hat die Bcistimmung aller 
stimmberechtigten Männer vom Fache, so wie der er- 
leuchtetsten Unterrichtsbehörden Deutschlands erfah- 
ren. Namentlich hat dieselbe in Preussen Anerken- 
nung und Anklang gefunden; wesshalb sich auch der 
Heransgeber in Uebcreinstimmung mit der Vcrlags- 
handlung für verpflichtet achtete, die neue Aufl. mit 
der »Charte der Prems. Monarchie" zu vermehren, 
ohne den Preiss des Ganzen zu orhühen. — Den 
Gebrauch des „ueueit Schulatlas" aber zu erleichtern 



hat der Heransgeber in demselben Verlage ein beson- 
deres Hülfsbuch" erscheinen lassen (geb. 8 gGr.), 
welches unter anderen auch »Winke zur Benutzung 
des Schulatlas" und eine genauere Erklärung der 
Randzeichnnngen enthält 

Leipzig, im September 1839. 

ü/inricA * sehe Buchhandlung. 



Bei F. Rnbach in Berlin ist neu erschienen: 

Analeklen für die gesammte Staatsarzneikundo 
oder auserlesene Abhandlungen aus dem Ge- 
biete der gerichtlichen Medizin und der medizi- 
nischen Polizei. Zaeites Heft. 21 gGr. 

Rösch , Dr. C. , Ucber den Missbrauch der geisti- 
gen Getränke, in Beziehung zur Medizinalpoli- 
zei und gerichtlichen Medizin. (Aus Vorste- 
hendem besonders abgedruckt.) 16 gGr. 

W. Fornet, Allgemeine Weltgeschichte für Töch- 
ter gebildeter Stände. Ein Leitfaden zum Ge- 
brauch in Schulen und zum Selbst- Unterricht. 
" 17 Bogen, gr. 8. 16 gGr. Ausgabe mit kpfrn. 
geb. 1 Rthlr. 8 gGr. 

Wahlert, G. E. A., Deutsche Sprachlehre für 
Bürger- und Volksschulen. 5t o Aull. 4 gGr. 

Lucas, Fr., Erster Unterricht im Lesen. 8tc Aufl. 
2 gGr. 

Chronick ion Berlin. 20s Heft. 4 gGr. 
Arndt s Christenthum. 6s Heft. 2 gGr. 



Bei K. F. Köhler in Leipzig ist soeben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Redslob Prof. der Begriff dcsXabi oder des soge- 
nannten Propheten beiden Hebräern, broch. 8gGr. 
Der Herr Verf. giebt in diesem Werkchcn cino 
Untersuchung über die Prophetenerscheinung bei den 
Hebräern, die zu den erschienenen grosseren Werken 
über alttcstainoutlichc Forschungen eine willkommene 
Zugabe sein wird. 

über dio angeblich relative Grundbedeu- 
tung der hebräischen Partikel (n). gr. 8. 
16 gGr. 

Diese gründliche Abhandlung der Partikel *3 rei- 
het sich an die frühem gelehrten Untersuchungen des 
Verfassers über die hebräische Sprache, — und wird 
für alle Kenner dieser Sprache von Interesse sein. 



Durch alle Buchhandlungen des In - und Auslan- 
des ist von mir zu beziehen : 

Goethe's Briefe 

an die 

Gräfin Auguste zu Stolberg, 
verwittwete Gräfin von Bernstorf. 
8. Geh. 16 gGr. 
Leipzig, im September 1839. 

F. A. Brockhaus. 
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INTELLIG 'ENZBLATT 

Dil 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



November 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Dr. St i bei ins wurde Bischor von Westcräs; der 
Cousistorialrath and bisherige Abt dos Klosters Mi- 
chaelslciu Dr. Bank Abt des Klosters Ameiunxborn ; 
der Pastor zu St. Martini und Senior des geistlichen 
Ministeriums zu Brauuschweig Sallentien Abt des 
Klosters Marienthal ; der Hofprediger und Superinten- 
dent i''orAc Abt desKlos ters Michaels t ein; der Laud 
gerichtsrath Kurt Immer mann zu Düsseldorf 
Obertribunalsrath zu Colli; die Mitglieder des Instituts 
Cordier, Dannau, litienne, Jlusaiund Vien- 
net Pairs von Frankreich. An Schulen wurde der 
ProreclorM. Huschig in Zwickau Director desGym- 
nasiums daselbst; der Oberpräccptor Eyth in Kirch- 
heiu» Director der Golehrtcnschule zu SchaiThauscu ; 
der Oberlehrer Dr. JJurchard in Minden Rcctor der 
lateinischen Hauptschulc zu Bückeburg ; der bisherige 
Professor der Geschichte am College Henri IV. Pou- 
lain de Bossay Rcctor der Acadcmie zu Orleans; 
au seine Stelle ist der Professor der Geschichte am co//t : - 
ge Charte magne Fi tun und an dessen Stelle der bishe- 
rige aggrege special Tonssenel befördert; der bishe- 
rige Repetent an der rliirurgisch-mediciiiischeu Lehr- 
anstalt zu Magdeburg Dr. Beutke wurde Prosertor 
und Repetent der Anatomie, der praktische Arzt Dr. 
Kessler Repetent. — Der bishcrign Privatdoccnt 
Dr. Wilhelm Cruse wurde zum ausserordentlichen 
Professor in der luedicinischeu Facullät der Universi- 
tät Königsberg ernannt. — Der bisherige erste So- 
cretär bei der k. Bibliothek zu Dresden Dr. C. Von st. 
Kraukting ist zum Director des historischen Mu- 
seums, dor zweite Inspcctor des Naturalicncabinels 
Dr. Fr. Ludte. Aug. Thienemann zum zweiten 
Bibüothccar bei der k. Bibliothek in Dresden; M. Tri- 
but ien zum conscrvafeur-adjoint bei der k. Bibliothek 
zu Caen ernannt worden. 



Ciasso. — Rnssland: der Ober- Bibliothekar dor 
Vaticaiüschen BibliothelrGraf Mar in o Marini den 
SUuislausordcn 2r Ciasso; der Generalmajor von 
Kotzebue /. und der Director von Struve dessel- 
ben Ordens erste Chussc; der Professor Jaeo b i und 
der Maler Professor Feter Hess denselben Orden 
3r Classe. — Fr unkreich: der Hufrath Hammer 
vo n Purgstall in Wien das Oflicicrkrcuz derEhrcn- 
legion. — Schweden: der älteste Arzt am allge- 
meinen Kraiikcnhause in Hamburg Dr. Fricke den 
Wasaorden. — Pabst: der Director des Civil - Spi- 
tals in Venedig Dr. Trois und der academischc Rail, 
und Professor L u igi Pichler den St. Gregorius- 
orden. — Pforte: der Postdirector de Ca du l et n o 
und der Director der k. k. Contumaz in Scmlin Dr 
Minus den Xischani Ifühar. — Griechenland: 
Professor Dr. Brandis in Bonn und Professor Dr 
Krug in Leipzig das Ritterkreuz des Erlöseror- 
dens. — Buiern: der Staatsrath und Präsident des 
Appcllationsgerichts von Oberfranken Freiherr von 
Waiden fels und der Geistliche Rath G. Scheibtin 
das Ritterkreuz des Ludwigordens. — Wärt em- 
berg: der Leibarzt Dr. t on Ludwig das Comthur- 
kreuzuud der Ober- Tribunalsrath Dr. G. Sc he ar- 
ten «las Ritterkreuz des Ordens der Würtenibcr-'i- 
schen Krone. — Hessen: der Medizinalrath Dr. 
Zenzen den Löwenorden lr Classe. 

Titel und Würden: Der Antistes Hurt er in 
Schaphausen ist zum k. k. Hof- und Rogicruiigs- 
rath ; der practische Arzt Hofralh Dr. Miihtenbein 
in Brauuschweig zum Geheimen Hofrat Ii; der Officia- 
tor an der St. Michaelshofkirchc in München Priester 
Jos. Fi sc hur zum geistlichen Rath ernannt wor- 
den. — Bei der Sccularfeicr der Einführung der Re- 
formation in der Mark wurden von der theologischen 
Facullät der Berliner Universität durch den Decan der- 
selben, Cousistorialrath IVennder, die Prediger CA. 



Orden: Preussen: der Geheime - Ober - Mo- L. Couard und fr. G. Li «com Berlin, der Con- 



dichtalrath und Professor Dr. Wurzer in Marburg 
und der Superintendent Gerike zu Veltheim (Mag- 
deburg} RAO. 3r Classe; der Superintendent Horn- 
burg zu Spandau, der Prediger Schm idt zu Siuz- 
low und der Professor Matte h zu Stuttgart RAO. 4r 



sistorialrath und General - Superintendent CA. F. He - 
sekiet in Altenburg, der Hauptpastor L. Chr. G. 
Strauch und d er Professor 0. Krabbe in Hamburg* 
von der juristischen Facullät durch den Decan Profes - 
eor von Lancizolle der Präsident de» Ober-Ap- 
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pellationsgerichts so Grcifswald A. W. Götze, der 
Geheime Ober- Tribunalsrath L. Scholtz und der 
Geheime Regicrungsrath G. W. von Raumer zu 
Durtoren creirt. 

Acadetnien: Der Oberpräsident der Provinz Sach- 
sen Graf von Stollberg- Wernigerode wurde 
zum Präsidenten des Thüringisch - Sächsischen Ver- 
eins zur Erforschung der vaterländischen Altcrthüracr 
und der berühmte Reisende Dr. Eduard Rüppetl 
zum correspondirenden Mitglied der Batavischen Ge- 
sellschaft auf der Insel Java erwählt. 

Secularfeier: Es waren am 6. November gerade 
hundert Jahre verflossen, seitdem' Klopstock als 
y/ö%\mg in die Landcsschulo Pforta aufgenommen war. 
Zur festlichen Begehung dieses denkwürdigen Tages 
war von dieser Schule durch ein Programm eingeladen 
tvorden, in welchem die declatnatio (/ua poetat epopoe- 
iae auetoret recentei Frid. Gottl. Ktopttockiut tcholae 
valedicturut die XXI. Septembr. MDCCXLV. cor- 
recter als dies früher bereits geschehen war abge- 



druckt und in der Valediction besonders die Beziehung 
auf den schon damals beabsichtigten Messias mit den 
Worten Tai taepe nominit recordabor piut, Teque, 
tamquam illiut operit mal rem , guod Tito in amptexu 
vieilttatido ineipere antat tum reeoiam , venerabor mit 
Recht besonders hervorgehoben ist. An dem festli- 
chen Tage selbst war ein Redeactus veranstaltet , bei 
welchem lateinische und deutsche auf die Feier sich 
beziehende Gedichte von den Schülern der Anstalt 
vorgetragen, die eigentliche Festrede aber von dem 
dazu vorzüglich berufenen Professor Kobertt ein 
gehalten wurde, in welcher derselbe die Bedeutung 
Klopstock's für seine Zeit und die Wichtigkeit, wel- 
che sein Leben und Wirken für die heutige Jugend 
hat, entwickelte. Auch in Leipzig hatten sich in Folge 
öffentlicher Einladung der Professoren Krehl und 
Nobbe zahlreiche Pförtner zu einer Festfeier ver- 
sammelt, von der eine ausführliche Beschreibung durch 
Herrn Professor Rector Nobbe demnächst zu erwar- 
ten ist. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



h Fortgesetzte periodische Schriften, 

Erschienen und versandt ist: 

Annalen der Physik und Chemie. Herausgegeben 
zu Berlin von J.C. Poggendorff. 48rBd. ls Stück, 
1839. Jfr. 9. Nebst 1 Kupfert. gr. 8. geh. 

Inhalt: "lieber die Becqucrel'sche Kette und die 
Electricitäl8 Erregung durch gegenseitige Berührung 
der Flüssigkeiten im Allgemeinen ; von G. Th. teck- 
ner. — Ucber das chemische und das magnetische 
Galvanometer; von M. Jaeobi. — Bemerkungen für 
barometrische Höhenmessungen; von G. Galle. — 
Ueber die Harze von M. Rote. — Analyse des Py- 
rochlors; von F. Wühler. — Ucber die Wirkung von 
Bündeln aus Eisondraht beim Oeffnen der galvanischen 
Kette; von G. Magnut. — Ucber die Erscheinung der 
Gährung, Fäulniss und Verwesung, liebst ihren Ur- 
sachen; von J. Liebig. — Ueber die Gegenwart von 
Zinn und Kupfer in den aus vulkanischen Boden kom- 
menden Quellen: von J. Berzeliut. — Ueber die 
Verbindung der Jodmetalle mit Ammoniak; von 
C. Rammeltberg. — Ueber die Zusammensetzung 
desChlorits: von F. Varrentrapp. — Der Daguer- 
reotyp. — Daguerre't Vorschrift, zur Bereitung eines 
für Lichtwirkungen empfindlichen Papiers. — Ueber 
eine neue Verbindung von Cyanu.Eiseu; von Pelouze. — 
Ueber eine merkwürdige Verbreitung der mikrosko- 
pischen polythalamischon Corallenthicrchcn durch 
technische Anwendung der Kreide; von C. G. Ehren- 
berg. — 

Job. Ambr. Barth in Leipzig. 



An alle Buchhandlungen ist jetzt versandt: 

Historisches Taschenbuch. 

Herausgegeben 
»on 

Friedrich von Raum er. 
Neue Folge. Ertter Jahrgang. 
Gr. 12. Cartonirt. 2Rthtr. 

Inhalt: I. Gebhard Truchscss von Waldburg, 
Kurfürst und Erzbischof von Köln. Von F. W. Bart- 
Iwld. — II. Die Belagerung von Breda in den Jahren 
1R24 und 1625, durch Ambrosio Marquis von Spinola. 
Von E. Münch. — III. Die Frauen in der französi- 
schen Revolution. Skizzen und Zusammenstellun- 
gen von K. G. Jacob. — IV. Die Enlwickclung der 
modernen Kunst aus der antiken bis zur Epoche der 
Renaissance. Von Ed. Kolloff. — V. Spanien in der 
ersten Periode seiner Abhängigkeit von Frankreich 
unter dem Stifter der neuen Dynastie Bourbon - Spa- 
nien. Von F. W. Schubert. — VI. Die Philosophio 
und die Philosophen des 12. und 13. Jahrhunderts. 
Von F. von Raumer. 

Dio erste Folge des Historischen Taschenbuchs 
besteht aus zehn Jahrgängen (1830 — 39), die im 
Ladenpreise 19 Thlr. 16gGr. kosten. Ich erlasse aber 
sowohl den ersten bis fünften (1830 — 34) als don 
sechsten bis zch nten Jahrgang^ (1835—39) zutam— 

tnengenommen für fünf Thaler, 
sodass die ganze Folge zehn Thaler kostot. Einzeln 
kostet jeder dieser zehn Jahrgänge 1 Thlr. 8 gGr. 

Leipzig, im October 1839. 

F. A. Brockhaut. 
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II. Ankündigungen neuer Bacher. 

Im Verlage der Gebrüder Bornträger zu 
Königsberg sind seit Jahresfrist folgende Werke er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Clemens, F. A., Grundriss der Naturlehre, nach ih- 
rem gegenwärtigen Zustande für die oberen Clau- 
sen der Gymnasien und anderer höherer Lehran- 
stalten, ls Bäudchcn. Physik der wägbaren 
Stoffe. Mit 2 lithographirten Tafeln, gr. 8. 
12 gGr. 

Desselben Werkes 2s Bändchen. Physik 

der unwägbaren Stoffe. Mit 4 lithogr. Tafeln, 
gr. 8. 1« gGr. 

Crime, W., über die acute Bronchitis der Kinder 
und ihr Verhältnis« zu den verwandten Krank- 
heitsformen, gr. 8. 1 Rthlr. 

nagen, C. H., von der Staatslehre und von der 
Vorbereitung zum. Dienste in der Staatsverwal- 
tung. Aufsätze, gerichtet an angehende Ka- 
meralistcn, zunächst au seine Zuhörer, gr. 8. 
2 Rthlr. 8 gGr. 

Uasscnste'm, fc\, und E. Leyde., Lesebuch für 
Töchterschulen. 2r Thl. gr. 8. 1 Rthlr. 6 gGr. 

Auch nnter dem Titel: 
Lesebuch für die oberen Klassen höherer Töch- 
terschulen oder Sammlung deutscher Gedichte 
und prosaischer Aufsätze für die Gebildeten des 
weiblichen Geschlechts. 

r. Haxthausen, A., die ländliche Verfassung in 
den Provinzen Ost - und Westprcusscn. lste 
Abth. die Beschaffenheit , Bebauung, Bevölke- 
rung und Eintheilung dieser Provinzen. 2te 
Abth. Die ländliche Rechlsverfassung dersel- 
ben, gr. 8. 1 Rthlr. 16 gGr. 

Auch unter dem Titel: 
Die ländliche Verfassung in den einzelnen Pro- 
vinzen der preussischen Monarchie. lrBand. 

Nötselt, Fr., kleine Geographie für Töchterschu- 
len und die Gebildeten des weiblichen Geschlechts. 
4le vermehrte und verbesserte Auflage, gr. 8. 
18 gGr. 

Ruthke, IL, Entwirkelungsgeschichte der Natter 
(Columber IVatrLr). Mit 7 Kupfertafcln. gr. 4. 
4 Rthlr. 16 gGr. 

S<ichs, L. W., und F. Fh.DulIi, Handwörterbuch 
der praktischen Arzneimittellehre zum Gebrauch 
für angehende Acrzte und Phvsici. 21te ».leiste 
(3ten Bandes 7/e) Lief. 1 Rthlr. 12 gGr. Preis 
des vollständigen Werkes in 3 Thcilen oder 4 
starken Bänden. 18 Rthlr. 12 gGr. 

Schubert, F. W.> Handbuch der allgemeinen 
Staatskundo von Europa, lr Band 4r Theil. 
Die Italienischen Staaten Neapel und Sicilien, 
Sardinien, der Kirchenstaat, Toscana, Parma, 
Modona, Lucca und St. Marino, gr. «. 3 Rthlr. 
10 gGr. 



Ulrici, F., Die juristischen Prüfungen und richter- 
lichen Qualiücationen im preussischen Staate. 
Ein praktisches Handbuch fürRechtscandidaten, 
Auscultatoren und Referendarien zur Belehrung 
über ihre Rechte und Pflichten, auch zum Ge- 
brauche für Examinatorien, nach den bestehenden 
Vorschriften verfasst und mit 4, die Gebühren 
der Refercudarien betreff, und ofßcieUeu Anwei- 
sungen zum Instruiren und Referiren enthalten- 
den Anhänge begleitet, gr. 8. 1 Rthlr. 12 gGr. 

Voigt, Joh., Geschichte Preussensvon den älte- 
sten Zeiten bis zum Untergange der Herrschaft 
des deutschen Ordens. 9r and letzter Band. 
(Nebst allgemeinem Register zu siunmthcheu 
9 Bänden), gr. 8* 3 Rthlr. 
Preis des vollständigen Werks 27 Rthlr. 12 gGr. 

Wugenf'eld, L., allgemeines Vieharzneibuch oder 
gründlicher, doch leicht fasslicher Unterricht, 
wonach ein jeder Viehbesitzer die Krankhei- 
ten seiner Hausthiero auf die einfachste und 
wohlfeilste Weise leicht erkennen und sicher 
heilen kann. Mit 9 Tafeln in Stahlstich. 4te 
vermehrte und verbesserte Auflage, gr.8. 1 Rthlr. 
12 gGr. 

In Leinwand gebunden 1 Rthlr. 18 gGr. 



In meinem Verlage ist so eben erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

P. Tcrenti Comoediae cum scholüs Aeli Donati et 
Eugraphi commentariis edidit R. Klotz. Vol. H. 
Adclphos, Hocyram, Phormioncm continens. 8 
maj. 3 Rthlr. 

Vol. I. welches im vorigen Janre erschienen 

ist, kostet auch 3 Rthlr. 
In dieser neuen Bearbeitung des Terenz und 
seiner Ausleger ist der Herausgeber bemüht gewe- 
sen , nicht nur den Text des Dichters auf eine ge- 
nauere diplomatische Grundlage zurückzuführen, son- 
dern auch die (bisher so sohr vernachlässigten Scho- 
lien des Donatus, der ein so wesentliches Uülfsmit- 
tcl so zur Erklärung des Textes selbst, wie zur Er- 
kenntniss des Attenhams überhaupt liefert, soweit 
als es mit dem ihm zu Gebote stehenden älteren 
Ausgaben möglich war, zu berichtigen und zu ver- 
vollständigen. Es wird also von meiner Seile die- 
ses neue Werk mehr einer Ankündigung als einer 
Empfehlung bedürfen. Auch sind dem Werke dop- 
pelte Register zu den inhaltreichcn Scholien des Do- 
natus beigegeben , von denen das eine die Sachen, 
das andere die citirten Schriftsteller nachweist. . Zum 
Gebrauch auf Schulen und Universitäten sind die 
einzelnen Stücke des Terenz mit den zu ihnen gehö- 
renden Scholien auch einzeln abgedruckt worden. 
Loipzig, im November 1839. 

E. JB. Schwickert. 
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Nene Jngendschrift. 
Bei Rostosky SfJackowitz in Leipzig ist 
so eben erschienen und in allen Buckhandlungen zu 
haken: 

Erzählungen 

für 

die Jugend 

Ton 

II. E. G. W. Hoff mann, 
ordenü. Lehrer an der Bürgerschule zu Leipzig. 
Nebst einen» Vorworte 

von 

Dr. Karl Vogel, 
Director der vereinigten Bürger- und Realschule zu 
Leipzig. 
Mit einem Titclkupfcr. 
8. Cartonirt im Umschlag. Preis 16 gGr. 

So eben ist erschienen : 
Triglotte ou Dictionnaire de Commerce en 3 lan- 
gucs Fr an^ais- Angiitis- AllemaHit\ conten. tous 
les termes propres, usites dans lo Commerce, 
les Manufacturcs, la Navigation et le Droit, par 
le Dr. /. G. Flügel, Consul des Etats -Unis. 
(3r Tkeil des ganzon Werks, I. Deutsch - Eng- 
lisch - Franz. II. Englisch -Kranz. -Deutsch.) 
Lex. 8. 23 Bog. Vclinp. carton. Leipzig, Hin- 
richs. 1840. 1 Rthlr. 16 gGr. 
Die grossen Fortschritte in allen Zweigen des 
Handels und die häufigen Beziehungen mit England, 
Frankreich und Nord -Amerika Hessen den gänzlichen 
Mangel eines vollständigen kaufmännischen Wörter- 
buchs in diesen Sprachen sehr fühlen , welchem der 
rühmlichst bekannte Hr. Verf. hierdurch abgeholfen und 
jedem Rcchtsgelchrteii, Zollbeamten, Kaufmann und 
Alaiiufacturisten in der grossen Handclswclt , wo man 
sich dieser 3 Spracheu bedient, einen sichern Rathge- 
ber an die Hand zu geben sich bestrebt hat. 

Durch alle Buchhandlungen ist zu erhalten : 
Bericht vom Jahre 1839 an die Mitglieder der Deut- 
schen Gesellschaft zur Erforschung vaterländi- 
scher Sprache und Altcrthümer in Leipzig. 
Herausgegeben von dem Geschäftsführer der 
Gesellschaft Karl August Espe. Gr. 8. Geh. 
10 gGr. 

Die Berichte der Jahr© 1835 — 38 sind zu gleichen 
Preisen zu beziehen. 

Leipzig, September 1£39. 

F. A. Brochhaus. 



In unserm Verlage ist erschienen und durch alle 
solide Buchhandlungen zu erhalten: 

Der 

Prcussische legale 

evangelische Pfarrer. 

Eine 

sachlich - geordnete, auszugsmässige Darstellung und 
Nachweisung gültiger Gesetze, Verordnungen und 
Vorschriften über die pastorcllon Amtspflichten und 
Verbindlichkeiten, Befugnisse und Gerechtsame und 
auderweite amtliche Verhältnisse der Prcuss. evange- 
lischen Civil - und Militair - Pfarrgeistlichen. 
Zum zweiten Malo ergänzt und berichtigt 

iierauigeg«l>en von 

K. G. Bocke. 

gr. 8. 

Preis für ein sauber geb. Expl.: 21 gGr. 
Halle. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Inder Ernstschen Buchhandlung in Quedlin- 
burg ist das vielfach nützliche Buch erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben : 

G. A. Schumann 
Neuer hundertjähriger 

Kalender 

vom Jahre 1830 bis 1030. 

nebst Kalendcrrechming , — Wetterkunde , — und 
das Wissenswürdigste von den 

II i m m c 1 s k örpern 

oder das wichtigste aus der mathematischen 
Geographie und Astronomie. 
Mit 8 Abbild, br. Preis : 1 Rthlr. - 1 Fl. 48 Kr. 
Schon der mit Datum, eintretenden Festen, Mond- 
wechsel, Sonn- und Mondfinsternissen versehene, 
nach neuer Art bearbeitete 100jährige Kalender ist 
der Ausgabe wohl werth. — Als Zugabo kann man 
die sehr schätzenswerthe , dabei befindliche, 2(>8 Sei- 
ten starke populäre Astronomie zum Selbstunterricht 
der Himmelskörper betrachten — und so empfehlen 
wir den Gelehrten und Ungelehrten, den Beamten und 
Nichtbcamten , dieses vielfach nützlicho Buch wel- 
ches die gewöhnlichen Kalender entbehrlich macht 
und welches noch 90 Jahre seinen Worth behält, als 
ein für Gegenwart und Zukunft brauchbares Werk. 
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INTELLIGENZBLATT 

Dil 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

Am 31. August starb zu Lensficld bei Cambridge 
Will. Wilkins, Professor der Baukunst an der k. 
Academiczu London seit 1837, vorher Buumcistcr der 
ostiudischeu Compagnie, als Arcliilccl durch den Auf- 
bau mehrerer grosser öffentlicher Gebäude, als Ge- 
lehrter durch die anlh/nities of'Mugnudruecia (1807 im 
Fol.), einer englischen Ucbersctzung des VHrnrhi* 
(1813. 4.), durch seine thätige Theilnahme an den 
verdienstlichen Arbeiten AexsocietyofdileUnnii, meh- 
rere antiquarische Abhandlungen in der Archaeulogia 
und andere Schriften rühmlichst bekanut, im 61. Le- 
bensjahre. 

Am 7. Sept. zu Paris C. Gobcrt, ehemaliger 
Professor der Rhetorik am College Henri IV., dann 
Rector der Acaderoie zu Orleans, Verfasser eines 
cvmpendium hisioriae romanae ou Cours dliixloire rom. 
txitaii principalement de T. Live (Paris 1826.) 

Am 98. Sept. zu Warschau der Präsident des 
evangelischen General - Consistoriums und Professor 
der Rechte Alexander Engelke, 61 Jahr alt. 

Am 10. Octobcr zu Gostyn im Grossherzoglhura 



Caspar Dominikowski, Präpositus der 
Congregation des heiligen Philippus Narus, Ccnsor 
der geistlichen Bücher und Examinator Prosynodalis. 
Er war 1781 geboren. 

Am 14. October zu Rijia der evangelische Con- 
sistorialrath und Superintendent Dr. August Alba- 
nus. Er war zu Beucha bei Leipzig am 14. Decem- 
ber 1764 geboren und ward, als Schulinspector nach Kiga 
berufen, dort 1804 Gouvernements -Schulcn-Director, 
1822 Pastor an der Domkirche und zweiter Consisto- 
rial- Assessor, worauf er zu der letzteren Würde be- 
fördert und mit dem Ritterkreuze des Wladimirordens 
geschmückt wurde. Seine schriftstellerische ThÜ- 
tigkeit bezog sich theils auf Bereicherung der homile- 
tischen Litteratur, zu der er durch „Predigten in 
einer gottesdienstlichen Privatversammlung gehalten 
(Riga 1791)" und durch »Predigten über freie Texte 
(1H02 und 1804 in 2 Bden.)" beitrug, theils auf die 
Pädagogik, der er eine eigeue Zeitschrift »Lieflän- 



dische Schulblätter, (3 Jahrgänge 1813—1815)" wid- 
mete. Amtliche Verhältnisse veranlassten die Abfas- 
sung mehrerer Programme, wie 1802: Trajan und 
Alexander, 1810: Erfolg des Taubslummeu - Unter- 
richts u. a. 

Am 15. Octobcr zu Berlin der Professor Dr. 
Friedr. Liebeuoic 

Am 29. October zu Kassel der Mcdicinalralh Dr. 
Karl Friedrich JXeuber, 47 Jahr alt. 

Am 2. November zu Nürnberg der practischo Arzt 
Dr. J.K. Osterhausen, 75 Jahr alt. 

An demselben Tage zu Berlin der Wirkliche Ge- 
heime Ober Rcgicrungsralh Dr. *)Georg Ludwig 
JS'icoloi'ius. Er war geboren am 13. Januar 1767 
zu Königsberg inPreussen, ältester Sohn des , we- 
gen seiner Verdienste um die Provinz Ostprcussen 
hochgeachteten Hofraths und Ober-Secretairs Mat- 
thias Balthasar N. und der Elisabeth Eleonore Bartsch. 
Die sorgfältige Pflege , welche die Aelteru den treff- 
lirhcn Anlagen des Sohnes widmeten, wurde leider 
früh unterbrochon. Sie starben beido schon 1778. 
Eine nahe Verwandte setzte mit mütterlicher Treue 
die Erziehung dos mit den Geschwistern Verwaisten 
fort. Nachdem er auf dem Collegium Friedericianum 
vorbereitet war, bezog er die Universität seiner Va- 
terstadt und widmete seiue Zeit vorzugsweise theolo- 
gischen und philosophischen Studien. Der Wunsch, 
vor dem Eintritt in das praktische Leben sich noch 
weiter auszubilden, vermochte ihn, uach dem Ab- 
fange von der Universität eine Reise uach England 
zu machen. Auf der Rückreise durch Deutschland 
lernte er in Berlinden damaligen Dänischen Gesandten, 
Grafen Friedrich Leopold zu Stolberg - Stolberg 
kennen , üi dessen Familie aufgenommen , er nachher 
in den Jahren 1791 und 1792 denselben auf der, von 
ihm beschriebenen Reise durch die Schweiz, Italien 
und Sicilien begleitete. Als nach der Rückehr der 
Graf Stolberg die Präsidenten - Stelle in Eutin über- 
nahm, wurde auch Nicolovius, im Jahre 1795, da- 
selbst von dem Herzoge von Oldenburg angestellt , 
nach der dortigen Verfassung zuerst als Secretair, 
nachher als Assessor bei der Rente -Kammer. Als 
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im Jahre 1804 da* Consistorium in Ost-Preussen auf- 
gelöst und der Geschäftskrcts desselben der Kriegs - 
und Domainen - Kammer überwiesen wurde, erhielt 
Nirolovius auf den Antrag und die Verwendung des 
Ostprcussischeu Departements - Ministers, Freiherm 
von Schrötter , und des Kammer - Präsidenten von 
Aucrswald, durch das Königliche General-Directorium 
einen Ruf, um die Schul- Angelegenheiten , nachher 
auch die kirchlichen katholischen Sachen als Assessor 
der Kriegs - und Domainen - Kammer zu bearbeiten. 
Die Aussicht, schient Vaterlaude gleich seinem Va- 
ter und einem Bruder, der damals als Dircctor der 
Litthauischen Kriegs- und Domainen -Kammer zu 
Utunbinnen stand, zu dienen, und in seiner Vaterstadt 
und in der Mitte seiner Geschwister leben zu können, 
bewog ihn, seine glücklichen Verhältnisse in Eutin 
aufzugeben. Der Herzog von Oldenburg cntliess ihn 
auf die ehrenvollste Weise, und bewies ihm später 
noch durch ein eigenhändiges Schreiben ein sehr 
freundliches Andenken an seine zehnjährige dortige 
Dienstführung. Im Frühjahr 1803 trat Nicolovius die 
Kammer -Assessor -Stelle in Königsberg an. Noch 
in demselben Jahre wurde er durch ein Allerhöchstes 
Patent vom 31. August zum Hath im Kollegium mit 
dem Prädikate eines weltlichen Consistorial - Raths 
ernannt. Zugleich wurde ihm die Stelle eines vortra- 
genden Rathes bei dem Universität» - Kuratorium , des 
ersten Bibliothekars bei der Königlichen Bibliothek 
lind eines Mitgliedes des Senats der Provinzial-Kunst- 
schule übertragen. In diesem Vcrhältniss blieb er, 
bis im Jahre 1808 als Folge des Krieges eine verän- 
derte Verfassung der obersten Verwaltungs-Behörden 
eintrat. Die darüber unter dem 24. November 1808 
erlassene Verordnung ordnete ein Departement des 
Kultus und des öffentlichen Unterrichts im Ministe- 
rium des Innern, und für die Section des Kultus, un- 
ter Vorsitz eines Geheimen Staats- Raths für beide 
Ahlheilungen, die Stelle eines Vorsitzenden Staats - 
Raths mit besonderer Verantwortlichkeit an. Die Er- 
nennung für diese Stelle wurde Nicolovius durch Mini- 
sterial - Rescript vom 8. Dccember 1808 bekannt ge- 
macht Durch Kabincts-Ordrevom20. November 1810 
wurde er dann zum Dircctor beider Abteilungen, des 
Kultus und des ö (Ten Hielten Unterrichts, ernannt, und 
er blieb in dieser Stelle , als nachmals das Departe- 
ment von dem Ministerium des Innern getrennt, und 
ein besonderes Ministerium constituirt wurdo. Nur 
während der Jahre 1824 bis 1832 war er von der Di- 
rectum der Unterrichts- Abtheilung entbunden, die 
ihm jedoch von dem letztgetlachien Jahre an auf Al- 
lerhöchsten Befehl wieder übertragen wurde. Bei 
Errichtung des Staats- Raths im Jahr 1817 wurde 
Nicolovius zum Mitgliedc desselben ernannt, uud 
erhielt den Titel eines Wirklichen Geheimen Ober- 
Regierungs-Rathes. Seine Majestät geruhten zum 
Beweise Allerhöchster Zufriedenheit ihm im Jahre 
1811 die dritte Klasse des Rothen Adler - Or- 
dens, im Jahre 1818 die zweite Klasso mit Eichen- 
laub und im Jahre 1831 den Stern dazu zu erthei- 
len, 



Lebensgefährliche Krankhcits-Aousscrungcn lie- 
eseu ihn im Anfange de» Februars dieses Jahres inne 
werden, dass die, bei vorgerücktem Aller abneh- 
mende , sonst so frische Lebenskraft nicht mehr aus- 
reiche für die besonders in der letzten Zeit ungewöhn- 
lich .vermehrten Geschäfte. Er bat daher um Ver- 
setzung in den Ruhestand, die ihm des Königs Ma- 
jestät unter huldreicher Anerkennung seiner langjäh- 
rigen verdienstlichen Wirksamkeit mittelst Allerhöch- 
ster Kabineta - Ordre vom 31. Mai d. J. Allcrgnädigst 
zu gewähren geruhten. Er lebte seitdem den grösse- 
ren Thcil des verflossenen Sommers auf dem Lande 
und seit dem September iu Berlin seiner Familie, 
seinen Freunden, im Genüsse der Erinncruugen aus 
seinem früheren , reichen Leben, Studien der Jugend 
wieder, aufnehmend, zu neuen für den Winter sich 
vorbereitend , in fortgesetzter lebendiger Theilnahme 
an Allem, wofür er in seiner amtlichen Laufbahn thfi- 
t'o gewesen war, bis am Abende des 24. Octobers 
nach einem heiter verlebten Tage ein Nervcusthlag 
ihn traf, in Folge dessen er am 2. November sauft 
entschlummerte. 

Nicolovius war ein Mann, der die Ausbildung 
seiner Eigentümlichkeit nicht allein fortgesetzten 
Studien , sondern vorzugsweise der Schule des Le- 
bens verdankte. Immer dem Edelsten zugewendet, 
hatte or frühe das Glück, den ausgezeichnetsten Per- 
sönlichkeiten seiner Zeit, den würdigsten Männern 
uud Frauen näher zu treten. Sein Umgang mit dein 
Magus aus Norden , Hamann , mit dem Eutin - Hol- 
8tcinschcn Kreise, deu Slolbcrgen, Friedr. Heinr. 
Jacnbi, Matth. Claudius, J. H. Voss, Joh. Georg 
Schlosser, mit dessen Tochter, der Nichte Uoethe's, 
er sich verband, der spätere ununterbrochene Verkehr 
mit den cinliussrcichsten und bedeutendsten Männern 
im Staate, in der Kirche, iu der Wissenschaft, hat- 
ten eine Harmonie der Bildung vollendet, die, bei 
natürlicher Anspruchslossigkoit, Bescheidenheit und 
Herzlichkeit, auf Alle, die sich ihm nahten, einen 
wohllhuendcn, veredelnden Einfluss übte. Kr war ein 
frommer Christ, dem Glauben seiner Väter aus voller 
Ueberzeuguug treu ergeben, gerecht und duldsam 
gegen Andersdenkende, wenn ihre Ansicht nur Gott 
die Ehre gab. Dem Guten und Schönen, allen bedeu- 
tenden Erscheinungen auf dem Gebiete der Wissen« 
schart und Kunst war seine Theilnahme gewidmet. 
Jedes Talent , wo und wie es sich kund gab, erkannte 
er an, und suchte es, so weit es in seinen Kräften stand, 
zu fördern. Mit unerschütterlicher Treue und vereh- 
render Liebo seinem Königlichen Herrn und dem gan- 
zen Königlichen Hause ztigethan, erfüllte er mit ge- 
wissenhafter Pünktlichkeit und Hingebung die Pflich- 
ten seines, den höchsten Interessen der Menschheit 
gewidmeten Berufes. Was die Verwaltung, an wel- 
cher er Thcil nahm , seiner Thäligkcil, der Reinheit 
seines Willen, der geläuterten Einsicht und der Wür- 
de, mit welcher er die ihr gestellten Aufgaben auf- 
fusste und behandelte, verdankt, wird seines Namens 
Gedächtiüss erhalten. Die Führung der ihm anver- 
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trauten Geschäfto charaklerisirte dieselbe als beson- Berührung gestanden oder ihm sonst näher getreten 

dere Eigentümlichkeit schon bezeichnete , vermit- sind, werden das Andenken des wohlwollenden edlen 

teliidc Harmonie seines Wesens. Alle die mit ihm und Mannes dankbar in sich bewahren. (Preuss. Staats- 

uuter ihm gearbeitet haben , mit ihm in geschäftlicher zeilung.) 



LITERARISCH 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im meinem Verlage ist jetzt vollständig er- 
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 

I k o u u graphische Darstellung 
der nicht- syphilitischen 

Hautkrankheiten. 

Mit darauf bezüglichem systematischem Texte. 
Unter Mitwirkung 

des 

Herrn Geheimrath Dr. Trüstedt 
besorgt und herausgegeben 

r am 

Dr. Friedrieh Jacob ßehrend. 



Sechs Lieferungen. 
Tafel I — XXX und Text Bogen t—U, nebst 
Titel , Dcdicaüon , Vorwort und Inhalt. 
Gross -Folio. Auf Velinpapier. Preis der Lieferung 
* Rlhlr. 



Die Darstellung der nicht - syphilitischen Haut- 
krankheiten bildet die erste Abthcilung der Ikonogra- 
phischen Encyklnpüdie, die Herr Dr. Bchrcnd unter 
Mitwirkung der Herren Hofrath uud Leibarzt Prof. 
Dr. >•. Ammon in Dresden, Prof. Dr. Hieflcnbach , 
Leibarzt Dr. Grolsheim , Geh. -Rath Prof. Dr. Jäng- 
len, Geh.- Rath Prof. Dr. Klage,' Geh.- Rath Prof. 
Dr. Trüstedt in Berlin in meinem Verlage herauszu- 
geben beabsichtigt. 

Die nächsten Abtheilungen werden die Knoelicn- 
brüche und Verrenkungen (nicht colorirt) und dio 
Syphilis ( colorirt) enthalteu und im Laufe des näch- 
sten Jahres erscheinen. 

Leipzig, im September 1839. 

F. A. Brochhaus. 



AI» ForUetKung tte r Blbllofhr**p*truin . 
latin. Meiert« cd. Ger$dorf »»ud ergehieneu : 

Vol. V. Tertnllianl opera. Pars II. a 16gGr. 
Vol. VIII. AmbrOSÜ opera. Pars I. ä 1« gGr. 
Jeder Baad dieser Sammlung wird eiuzcln verkauft. 

Beruh. Tauchnitz jun. in Leipzig* 



ANZEIGEN. 

Vierte Auflage 
des Freiherrn von Sandau! 

So eben ist erschienen : 

Der Freiherr von Sandau 
oder die gemischte Ehe. 

Eine Geschichte unserer Tage. 
Von Dr. K. G. Bret Schneider. 
Vierte Auflage. 
Nebst einem Offenen Briefe 
ao den Verfahr der Schrift: »Der Freiherr von Sandau 
auf dem Richlplatzc einer unbefangenen Kritik." 
gr. 8. geh. Preis 1 Rlhlr. 
Für die Besitzer der 1., 2. und 3. Auflago des Frei- 
herrn von Sandau ist der „Offene Brief" besonders 
abgedruckt worden und kann durch jede solide Buch- 
handlung für 6 gGr. (7'/a Sgr.) bezogen werden. 

Halle, im November 1839. 

V. A. Schwetschke und Sohn. 



Im Verlage der Unterzeichneten erschien und ist 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Handbuch 

. der 

pädagogischen Literatur. 

Ein liierarischer Wegweiser 

für 

Lehrer an Volks- und Bürgerschulen, Seminarien 
und höheren Lehranstalten, wie auch für Geistliche, 
Schulvorstvher und Freunde der Pädagogik und des 
Schulwesens, 
bearbeitet 



Karl Gottlob Hergang , 
Dr. der Philosophie und Arcliidlakouu» au der ilanptkirchc xu 



In 8., Preis 1 Rlhlr. 1b gGr. oder 3 fl. 10 kr. Rh. 

Leipzig, im November 1839. 

Breitkopf St Härtel. 
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II. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Ermässigie Preise. 
Nachstehende Schriften von J. G. A. Gallctti 
sind durch alle Buchhandlungen zu den beigesetzten 
bedeutend ermässigten Preisen, so lang es der geringe 
Vorrath erlaubt, au beziehen. 

Gallettt's Weltgeschichte 

vollständig mit Rogistcrband 
27 Thle. in 28 Bänden 
xu dein herabgesetzten Preise 
von 6 Rthlr.=9 Fl. CM. = 10'/* Fl. rhein. 
(anstatt Ladenpreis 37 Rthlr.) 

Durch diesen auf den 6ten Theil ermäßigten 
Preis giebt der Verleger Gelegenheit Sur leichten An- 
schaffung dieses anerkannt vorzüglichen und, wie schon 
aus der Anzahl der Bände hervorgeht , sehr ausführ- 
lichen Ceschichtswerkes , von dem viele Theite in 2r 
wtd 3r Auflage erschienen sind ; — und dürfte $ncht 
leicht zu solchem Preise ein Werk dieses Umfange» und 
von dieser Wichtigkeil angeboten werden. — Iis um- 
fasst dasselbe, wie bekannt, die Geschichte von Beginn 
der historischen Kenntniss bis nach dem Wen Pariser 
Frieden. 

Einzelne Bände werden, so weit es angeht, zum 
4tcn Theil des Ladenpreises abgelassen. 
Ferner : 

Galletti, Geschichte des 30jälirigcn Krieges. 

sonst 1 Rthlr. jetzt 6 gGr. 

— — Geschichte des 7jährigen Krieges. 

sonst 1 Rthlr. 8 gGr. jetzt 8 gGr. 

Geschichte der französischen Revolution. 3 Bde. 

sonst 4 Rthlr. jetzt 20 gGr. 
Geschichte und Beschreibung des Herzog- 
tums Uotha. lr— 4r Theil 1779—81. 5r Theil 1824. 

sonst 2 Rthlr. 8 gGr. jetzt 12 gGr. 
allgemeine Culturgeschichte der 3 letzten Jahr- 
hunderte. 2 Thle. sonst 2 Rthlr. 16 gGr. jetzt 16 gGr. 

Lehrbuch der europäischen Staatengeschichte. 

3e Aufl. sonst 1 Rthlr. 12 gGr. jetzt 8 gGr. 

Lehrbuch der deutschen Slaatengesehichtc, 

neuo Aufl. sonst 16 gGr. jetzt 4 gGr. 

Lehrbuch der alten Slaatengesehichtc. 4e Aufl. 

sonst 15 gGr. jetzt 6 gGr. 

Deutschland. 1821. 

sonst 1 Rthlr. 8 gGr. jetzt 8 gGr. 

Reise nach Paris im Sommer 1808. 

sonst 18 gGr. jetzt 4 gGr. 

Reise nach Italien im Sommer 1819. 

sonst 1 Rthlr. 12 gGr. jetzt 8 gGr. 

Halle, im Nov. 1839. 

Ed. Heynemann. 
(vormals Ettinger'ache Bachhandl. in Gotha). 



Anzeige fnr Juristen. 
Eigenthum ist übergegangen : 
Grolman, F. L. A. von 
(HtffjerlcliUraU und Crimiu»lrichler.) 

Wörterbuch 

der in Deutschland üblichen 

Spitzbnben-Sp rächen, 

die Gauner- und Zigeunersprache enthaltend, 
lstc und 2te Abtheilung die Deutsche Gauner-, Jeni- 
sche- oder Kocheiner - Sprache enthaltend, mit be- 
sonderer Rücksicht auf die Ebräisch - Deutsche Ju- 



Gr. 8. brochirt 16 gGr. oder 1 11. 12 kr. 

Von wie grosser und unverkennbarer Wichtigkeit 
unstreitig die genauo Kenntniss der Gauner - und 
Spitzbubensprache für alle diejenigen ist, welche im 
Vriminal-, Jistiz- und Polizei fache ihre so bedeu- 
tungsvolle Wirksamkeit für die öffentliche Sicherheit 
ausüben, unterliegt wohl keinem Zweifel, uud gerade 
durch die Entzifferung dieser geheimnissvoHen Sprache 
wird es den Richtern nur einzig und allein möglich das 
sonst kaum durchdringliche Gewebe der Gauner zu 
durchschauen, und somit dem Arm der Gerechtigkeit 
seine volle Kraft zu verleihen. In Deutschland exi- 
stirt noch kein Buch, welches in Form eines Wörtor- 
buchs die Gauner- und Spitzbubensprache in solcher 
Vollständigkeit wie das obige enthielte, daher um so 
mehr zu erwarten ist, der Vorrath wird zu obigem 
billigem Preis anstatt des bisherigen Ladenpreises von 
1 Rthlr. oder lfl. 48 kr.", bei Beamten leicht Käufer 
finden. 

Die hohen Regierungen würden gewiss durch den 
Ankauf und die Vertheilung von Exemplaren an Poli- 
zei-, Justiz - und Criminalbcamte der Untcrsuchungs- 
kundo einen grossen Vorschub leisten , daher biu ich 
bei Abnahme in Parthteen zu einem uoch billigeren 
Preis erbötig. 

Glessen, im Getober 1839. 

B. C. Ferber. 



III. Anctioncn. 

Bücherversteigerung. 

Den 3. Februar 1840 sollen zu Wernigerode 
die von dem Rektor Gier nachgelassenen Bücher, 
mehr als 3300 Nummern , meistbietend verkauft wer- 
den. Verzeichnisse sind in den Expeditionen der 
Allgera. Lit. Zeitung zu Halle und Jena, des Allgera. 
Anzeigers d. Deutschen zu Gotha, bei den Herren 
Büchcrauktionaloren Lippcrt iu Halle, Schmidt in 
Leipzig , Schäfer in Erfurt, Jury in Berlin und audern 
zu erhalten, so wie iu Wernigerode selbst im Sterbe- 
hause abzufordern. 
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INTELLIGENZBLATT 

DER 

ALLGE 31 EINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December 1839. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

Am 4. Nov. starb zu Berlin deremeritirte Hofprcdigcr 
Emil Theodor Ludwig Kit ster , in oincui Alter 
von 74 Jahren. 

Am 5. Nov. zu Wüfzburg der Doclor der Theo- 
logie und Philosophie, Domcapilular Kurl Hubert, 
71 Jahr alt. 

Am 6. Nov. zu München der Priester Bernhard 
Stark, Capitular des Bcnedictinerstiftcs St. Kinmc- 
ran in Regensburg und Mitglied der k. baicrischen 
Acadcmie der Wissenschaften. Als solcher schrieb 
er die paläographischc Abhandlung über einen zum 
Andenken des Kaiser Dcciusund seiner beiden Sohne 
errichteten und in der Stadt Willen bei Innsbruck 
aufbewahrten Meilenstein (Augsburg 1832 in 4.) Er 
erreichte ein Alter von 73 Jahre». 

Am 14. Nov. zü München Dr- Lorenz Gmei - 
nrr, Professor der Arzneiwissenschaft an der Uni- 
versität und Vorstand der Gemeinde -Bevollmächtig- 
ten. Kr war Abgeordneter der Stadt Münch cu in der 
Ständcvcrsammlung von 1837 und als Mensch wie als 
Arzt beliebt und geachtet. 

Am 15. Nov. zu Gera, der Kanzler der fürstlich - 
reuss. Landesregierung, Präsident des Consistoriums 
und der Landesadministralion von Strauch in sei-« 
nem 50. Lebensjahre. 

Am 19. Nov. zu Torgaudcr Archidiaconus Fried- 
rich Joseph Grulich, als Mensch und Geistlicher' 
hochgeehrt und von seiner Gemeinde geliebt und auch 
als Schriftsteller in weiteren Kreisen bekannt. Zu 
seinen wissenschaftlichen Schriften gehören die 



zwei Beiträge zur Characteristik Jesu, deren er- 
ster (Berlin 1827) über die körperliche Bcredtsam- 
ltcit Jesu, der zweite (Lpz. 1838) über die Ird- 
nieen in den Kcdcn Jesu handelt. Zur Erweckung 
und Belebung des religiösen und vaterländischen Sin- 
nes gab er JS19 das Volksbuch ..Prcnssens Noth und 
Rettung", 1821: Anreden an die ersten Stände Deutsch- 
lands heraus; für das Volk ist auch die 1829 erschie- 
nene Geschichte und Lehre des Augsburgischen Glau- 
bensbekenntnisses bestimmt. Er war 1809 Unter - 
Diacontis in Torgau geworden, hat dazu 1820 eine 
Collaboratur am Lyccum übernommen und war 1827 
zum Archidiaconale befördert. 

Am 23. Nov. in Dresden der ehemalige Dircctor 
der Thicrarznci - Schule daselbst CA. E. Seyffe rt 
von Tannecker, berühmt durch seinen Unterricht in 
der Reitkunst und seine vielfachen Kenntnisse in der' 
Behandlung des Pferdes. Er war 1770 in Braunsdorf 
bei Freiberg geboren , hiess nach seinem Vater Sevf- 
fert , nahm aber später von seiner Mutter deren Fa- 
miliennamen , von Tannecker, an. Die Zahl seiner 
Schriften , besonders in Bezug auf die Pferdezucht ist 
sehr bedeutend und fast alle sind, wenn auch weni- 
ger von hohem wissenschaftlichen Werthe (er com- 
pilirte zu viel) doch als praclisch nützlich sehr ge- 
sucht. Sein Tasclicnpfcrdcarzt hat bereits die zwölfte) 
Auflage erlebt. Von seinem sehr bewegten Leben 
hat er in fast romanhafter Weise Nachrichten mitge— 
thcilt in den Erinnerungen aus demselben (3 Bde, Al- 
tona h. Hümmerich). 

An demselben Tage zu Rothenburg der Kirchen* 
rath Dccan /'. J. A. Muck, 77 Jahr alt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei K. F. Köhler in Leipzig ist so eben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 
Bode G. //. Dr. Geschichte der dramatischen 
Dichtkunst der Hellenen bis auf Alexan- 
der den Grossen. Ir Thcil : Tragoedien und Sa- 
tvrspiclc. (Auch Unter d. Titel: Geschichte d. 
hell. Dichtkunst Iflr Bd. lc Abth.) gr. 8. 36 
gcn.2Rth!r. 12gGr. 



Den Verehrern und Kennern der griechischen 
Dichtkunst wird diese Abtheilung des Bode'schen 
Werkes eine* sehr willkommene Gabe sein. Der ge- 
lehrte Herr Verfasser giebt die gesaromte dramatische 
Dichtkunst in einem Bande*, wovon die erste grössere 
Abtheilung so eben erschien und die zweite, als schlie- 
sende Abüteüung, im nächsten Jahre erscheinen wird. 

Diese schwierige Arbeit ist mit eben soviel Flcisse 
als Genauigkeit ausgeführt, und den Verehrern und 
73 



Studirenden der griechischen Dramatik ein höchst 
brauchbares Handbuch dadurch gegeben worden. 

Vollständiges Inhalts -Verzeichnis« und Register 
ist dem Werke beigegeben. 

Bis jetzt erschien von diesem Werke : 
Geschichte der hellenischen Dichtkunst: Ir Band 
Geschichte der epischen Dichtkunst (1838). 
3U'/a Bogen. 2 Rlhlr. 8 gör. 

— Hr Band le Abth. : Jonisrlio Lyrik , nebst Ab- 
liandl. über ältesten Kultus in Volksliedern und 
Tonkunst d. Hellenen, gr. 8. (1838) 23 Bogen. 
2 Rthlr. 

— UrBand He Abth.: Dorische und Aeolische Ly- 
rik. (1838) gr. 8. 31>/9 Bg. 2 Rthlr. 8 gOr. 



Bei Eduard Anton in Halle ist so eben er- 
schienen: * 

Elias, Dr. W., Romantische Bilder der Gegenwart 
Zweiter Thcil. Töchter der Zeit. 8. 16 Bogen. 
1 Rthlr. 8 gGr. 



BeiTh. Chr. Fr. Enslin in Berlin sind fol- 
gende neue Bücher erschienen, und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Burmeister, H. (Prof. in Halle), Handbuch der 
Entomologie, 2tcr Bd. 2lo Abth. 2te Hälfte, 
gr. 8. 1 Rthlr. 12 gGr. 
Richter, A. L. (KÖnigl. Prenss. Reg. Arzt etc.), 
Anleitung zur Vermeidung der Arzneiver- 
schicendung und zur Wahrnehmung des Slaats- 
intercsses bei der Behandlung der Kranken auf 
öffentliche Kosten, besonders für Militärärzte, 
gr. 8. brosch. 22 gGr. 

die organischen Knoc/icnkranhheiten, ein Lehr- 
buch, gr. 8. brosch. 1 Rthlr. 

Ruit, Joh. Nep. (Königl. Preuss. Präsident etc.), 
Helkologic, neue Bearbeitung. lies bis 6t es 
Heft, enthärtend 70 Bogen des Textes und 
sämiulliche zwölf, auf das sorgfältigste natur- 
getreu ausgemalte Folio - Kupfcrlafehi. Folio, 
brosch. 10 Rthlr. 

Der Rest dieses Werkes wird nun nur noch 
uus einer Anzahl Text bogen bestehen, wo- 
von einer mit 2 gGr. berechnet wird. 
Scharlau, G. W. (Dr.), die rationelle Heilung der 
Lungenknoten und ihrer Ausgänge, ein patho- 
logisch -therapeutischer Versuch; mit 3 illum. 
Tafeln, gr. 8. brosch. 2 Rthlr. 
Scholl, Ileinr. (Dr.), medizinisches deutsch -latei- 
nisches Taschenwörterbuch für Medizin - Studi- 
rendc. 8. brosch. 1 Rthlr. 8 gGr. 
Troschely Max. (Dr. u. Uoccnt in Berlin), Lehr- 
buch der Chirurgie, zum Gebrauch bei Vorle- 
sungen und für praktische Acrzle und Wund- 
ärzte; in drei Bänden, lstcr und 2ter Bd. gr. 8. 
a Bd. 2 Rlhlr. 



Der dritte und letzte Band wird gleichfalls 
in Kurzem erscheinen , und damit dies , be- 
reits allgemein beifälliganfgenommcnc und von 
den kritischen Instituten bestens empfohlene 
Werk vollendet sein; es enthält an Material und 
Bogenzahl mehr als jedes ähnliche, und der 
Preis ist, in Beziehung zum Umfange, viel 
billiger als andere, so dass in jeder Weise 
einer allgemeinen Verbreitung entgegenge- 
sehen u erden darf. Bei Abnahme grösse- 
rer Parthicn für Lehranstalten wird der 
Verleger noch besondere Vort heile gewähren. 
Medizinische Zeitung, herausgegeben von dem 
Verein für Heilkunde in Preusscn (unter Rast's 
Präsidio); 8ter Jahrgang, 1839. Folio. Wö- 
chentlich 1 bis l 1 /, Bogen. 3 Rthlr. 16 gGr. 
Die ersten 7 Jahrgänge dieser Zeitung, 1832 
bis, 1838, sind zu dem ermäßigten Preis 
von 7 Rthlr. (statt 23 Rlhlr. 6 gGr.) zu ha- 
ben, einzeln kostet der Jahrgang 1832 1 Rthlr. 
6 gGr., die folgenden, 1833 bis 1838, 1 Rthlr. 
8 gGr. 



So eben ist bei Fr. Volkmar in Leipzig er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu finden : Maw 
rer Commentarius gram m oticus critiens in V etus te- 
stamentum vol. H. 3to Abthl. enthält den Schltiss der 
kleinen Propheten. 8. broch. 1 Rtblr. 6 gGr. 

Der Verleger freut sich , den zahlreichen Freun- 
den des Commcntars abermals einen Beweis der tie- 
fen Forschung und des unendlichen Fleisses des ge- 
lehrten Autors bieten zu können. Erschienen sind 
bis jetzt Vol. I. Preis 2 Rthlr. 20 gGr. Vol. II. Preis 
2 Rthlr. 23 gGr. Vol. III. 1s und 2s Preis 1 Rthlr. 
12 gGr. Einzeln kostet Jcsaias 1 Rthlr. 8 gGr. Psal- 
men 1 Rthlr. 12 gGr., kleine Propheten 2 Rthlr. 6 gGr. 

Bei Julius Wunder in Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

C.Cornelü Taciti historiarum libri quinque. Tcvtum 
recoguovit, aniroadversionibus iuslruxit Theoph. 
Kiesslingim. 1 Rthlr. 6 gGr. 
Die Verdienste des Herrn Prof. Dr. Kicssling, 
Rector an der Stiftsschulc in Zeitz um Philologie be- 
sonders durch die früheren Ausgaben von Taciti anna- 
les und Taciti, de situ, moribus et populis Germaniao 
libellus , sind jedem Philologen zu sehr bekannt als 
dass es bedürfte auf dieses , mit überaus reichhaltigen 
Anmerkungen und Erläuterungen versehene Werk 
besonders aufmerksam zu machen. 

Bei Friedr. Mauke in Jena ist so eben er- 
schienen und in jeder Buchhandlung zu haben: 

Rcingumm, II., Geschichte der Erd- und Län- 
derabbildungen der Alten, besonders der Grie- 
chen und Römer. Erster Thcil. Einleitung und 
dieZcitbisaufHcrodoL gr.8. Preis I Rthlr.6 gGr. 
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Der italiänischen Dichtkunst 

Meisterwerke! 

Ariosto, Dante, Tasao* 

in 

Itabersetznngen von Karl Streckfiiss. 

Gcsammt- Ausgabe letzter Hand io Einem Bande 
wie Goethe'», .Schiller'», Körner'» Werke. 

Würdig reihen sich au die Klassiker der deut- 
schen Xation die unsterblichen Dichtungen der Italie- 
ner. Wer möchte, wenn er jene in seiner Bibliothek 
besitzt, nicht auch diene neben ihnen aufzustellen 
wünschen: deu heilem, phantasiercichen Ar i otto, 
den schwärmerischen, glühenden Tusso; deu tie- 
fen, ernsten Dante; Dichtungen, welche seit Jahr- 
hunderten schon Geist undGcmüth der Leser und Hö- 
rer erfüllt haben ; welche schön und neu bleiben wer- 
den, so lange der Sinn für Hohes, Schönes und Ed- 
les noch der Menschen Brust belebt; mit einem Worte: 
ewige Gedichte 1 . 

Ueber die Meistcrhaftigkeit der Streck fu»»- 
schen Ucbcrsctziingeu etwas zu sagen, ist über- 
flüssig. 

Zunächst erscheint Ariosto's Rasender Un- 
land nebst den fünf Gesängen in einer zweiten, nicht 
nur durchaus überarbeiteten, sondern mehr als zur 
Hälfte ganz neu bearbeiteten, Ausgabe letzter Hand. 
Eine Biographie des Dichters wird dein Texte voran- 
gehen, ein Leitraden durch das ganze Epos ihm nach- 
folgen. Ihm schliesscn mcIi Dante'» Göttliche Ko~ 
mödie xxn&Tasso's befreites Jerusalem in dritten 
nochmals verbesserten Ausgaben au , und auch bei 
diesen werden die biographischen und historischen 
Einleitungen, und bei dem ersten die" nöthigen An- 
merkungen und Erläuterungen nirht vermisst werden. 

Druck und Papier werden den Gcsammt -Ausga- 
ben von Goethe, Schiller und Körner "tu Einem 
Bande gleichen. 



Um den hohen Geuuss dieser unsterblichen Werk% 
durch möglichst billige Bedingungen auch den weite- 
sten Kreisen zu gewähren , eröffnen wir hiermit eine 
Subscriplion in zwei Abiheilungen und in Lieferungen^ 

diu Lieferung zu 15 Sgr. = l'i glir. = 45 Xr. 
Conv. Val. 

Ariosto, wetchcr wie oben bemerkt, zuerst er- 
scheint, und dessen Druck bereits begonnen hat, wird 
die träfe Abtheilung bilden und aus »echt Lie- 
ferungen bestehen. Die zweite Abtheilung, von 
ziemlich gleicher Stärke, enthält Dante und Ta»»o. 
Bis Ende des Jahres 1840 wird das Ganse vollendet 
nein. 

Jede gute Buchhandlung nimmt Subscriplion an. 
Uatte, den 1. October 183». 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Nachfolgendes wichtige Werk 
ist im Verlage von Gras», Barth &Co. in Breslau so 
eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

Der katholische Seelsorger 

nach seinen Amtsverpflichtungen nnd Amtsvcrrichtun- 
gen. Mit besonderer Bezugnahme und Rücklicht 
auf die Gesetze des Königl. l*reuss. Staate». Von 
Eduard Herzog, Dainkapitular von Culmu.s. w. 
Mit hoher Approbation des Hochvvürdigslcn Bischofs 
von Culni. 
Drei Baude. 
8. Velinp. geh. Preis des 1 und 2. Bds: 3 Rthlr. 



Anzeige für Künstler, 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu habcu : 

Adhemar, Z., Die Pcrspektivlchre zum Gebrau- 
che für Künstler. Aus dem Französ. übersetzt . 
von 0. Mollinger, gr. 8. Mit 63 Tafeln in lol. 
Preis 6 Rthlr. « 10 Fl. 48 Kr. 



Bei uns ist erschienen und durch alle gute Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Bayer, Dr. Karl, Betrachtungen über 
den Begriff des sittlichen Geistes u. 
über das Wesen der Tugend. gr . 8. 

2Rthlr.8gGr. 

Doigeon, Karl, Gedichte. 8. geh. 16 gGr. 

Glück, Dr. Chr. Fr. v., ausführliche 
Erläuterung der Pandekten nach 
Hellfeld, einCommentar. Nach des 
Verfassers Tode fortgesetzt v. D. 
Ch. Fr. Mühlenbruch. 40r Theii. gr. s. 

1 Rthlr. 12 gGr. 
Dieses geschätzte Werk kostet bis jetzt inc!. der 
drei Rcgisterbäude 66 Rthlr. 16gGc.und sind stets 
complete Exemplare vorräthig. Der 41lo Bund ist 
gegenwärtig unter der Presse und wird in wenigen 
Monaten fertig. 

Müller's, Ph. Ii. St., Anleitung zur 
holländischen Sprache. 3le gänzlich 
umgearbeitete Ausgabe v. Dr. Fr. 
Otto. 

Aach unter dtm Titel : 
OttO, neues theoret. -prakL Lehrbuch der 

Holländischen Sprache und Litera- 
tur zum Schnl- und Selbstunterricht. I Band 
SpacUlehre. gr.8. 20 gGr. 
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Dosselben Werkes II. Band. 

Aneh unter dem Titel: 

Geschichte der Niederländischen Lit- 
tcratur. Frei nach dein Holländischen 
des van Kampen. gr . 8. 16 gGr. 

Rücker, Dr. G. Fr. W., vom Tage des 

HeiTIl. Mit besonderer Berücksichtigung 
der Schrift Licbclruts: Der Tag des Herrn und 
seine Feier, gr. 8. 14 gGr. 

Schiebers, Naturgeschichte der Säug- 
thiere. Fortgesetzt von Dr. Joh. 
Andr. Wagner. 90 -94s Heft. 4to. 

10 Rthlr. 

Ein vollständiges Exemplar -dieses Werkes mit 
ilhtminirtcn Kupfern kostet jetzt 188 Rthlr. — Einzelne 
Hefte mit illuminirten Kupfertafeln 2 Rthlr. — mit 
schwarzen Kupfertafeln 1 Rthlr. 4 gGr. 

Stephan, Dr. H., die absolute Einheit 
der Kirche und des Staates. 2tc 
durchaus umgearbeitete Auflage. 

gr. 8. geh. 1 Rthlr. 

Wurm, Ch., dicNiebelungcn. Sieg- 
frieds Tod. Eino romantische Tragödie in 
fünf Acten. 8. geh. 1 Rthlr. 
Im vorigen Jahre war neu und empfehlen wir noch- 
mals besonderer Aufmerksamkeif. 

Engelhardt, D. J. G. V., Richard von 
St. Victor und Johannes Ruysbrock. 

Zur Geschichte der mvstischen Theologie, 
gr. 8. 1 Rthlr. 18 gGr. 

Klübcr, Dr. J. S., Instructionen für 
verpflichtete Landcsscheider, Grenz- 
steinsetzer, Marker, Feldgcschwor- 
ne, Feldsteussler, Feldscheider, Sie- 
bener, Umgänger oder Untergän- 
ger etc. Zu gemeinnützigem Gebrau- 
che eingerichtet und mit angefügten 
allerhöchsten Approbationen des 
Durchlauchtigsten deutschen Bundes 
und der königl. bayer. Staatsregie- 
rung verseheil. 3to vermehrte Auflage. 
8. 6 gGr. 

Klüber, Dr. J. S., historische und staats- 
rechtliche Lösung der beiden europäischen 

Lebensfragen : über die natürlichsten 
Mittel der Juden- Emancipation, aHr 

bleibenden Zufriedenheit von Christen und Ju- 
den, daun über die ohne Gewissens- 



zwang von selbst erfolgende Abwür- 
digung desTalmuds, gr.8. geh. 16 gGr. 
Marti us, Th. W. Ch., Beleuchtung der 
neuesten bayerischen Apotheker - 

Ordnung und der darauf bezüglichen In- 
struction zur Untersuchung der Apotheken im 
Königreich Bayern , so wie über einige Gebre- 
chen des Apothekerwesens. gr.8. geh. SO gGr. 

Puchta, D. W. H., Anleitung zur Ci- 
vilprozess -Praxis in Bayern, nach 
dem Gesetz von IT. November 1837. 

Mit Formularen, gr. 8. geh. 1 Rthlr. 8 gGr. 

Heber liändcr- und »Staaten Ein- und 
Abheilungen überhaupt und die neue- 
ste Reichs-Einthcilung Bayerns insbe- 
sondere sammt unmassgeblichen Bemerkungen 
über die Notwendigkeit einer Reform und neuen 
Formation der Landgerichts -Bezirke Bayerns. 
gT. 8. geh. 6 gGr. 

Die Verklärung der Liebe oder die 

Nachteulen. Ein aristophanisches Lust- 
spiel. 8. geh. 12 gGr. 

Wurm, Ch., über Latein auf Gymna- 
sien. 8. geh. 3 gGr. 

Wir vermeiden die sonst bei Büchcr- 
anzeigen üblichen räsonuirenden Bemer- 
kungen oder zu deutsch marktschreieri- 
schen Anpreisungen, weil wir das Pu- 
blicum nicht dadurch blenden und beste- 
chen wollen, bitten dagegen alle diejeni- 
gen Litcratiirfrcunde, welche das eine 
oder das andere Buch unseres Verlags 
interessirf, sich dasselbe aus der nächsten 
besten Buchhandlung zur Ansicht und 
Prüfung^ vor dem Ankaufe mittheilen zu 
lassen. 

Erlangen, im November 1839. 

JPalm'BClte Verlagsbuchhandlung. 



In der A Schendorf f sehen Buchhandlung in 
Münster ist erschienen und in allen Buchhandlungen 



J. A. Brüning^ 

Erlaulerungen über Freiheit, Zeit und Sehe- 
pfung etc. 
12. gohft. in Umschlag. 6 gGr. 
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INTBLLIGENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Decernber 1839. 



LITERARISCHE 

I. Universitäten, Academleen uvgclchrte 
Gesellschaften. 

Berlin: Aus dem Bericht Uber die zur Bekannt- 
machung geeigneten Verhandlungen der Acadomie 
der Wissenschaften in den Monaten August, Sep- 
tember und October entlohnen wir Folgendes: In 
der Gesammtsitzung am 1. August las Hr. Lichten - 
stein eine Erläuterung der Werke von Muregrttve 
und PUo (1648 — 58} über die Naturgeschichte Bra- 
siliens aus den auf der Königrichen Bibliothek be- 
findlichen Original- Abbildungen, die durch den Prin- 
zen Moritz von Nassau im Jahre 1674 dem grossen 
Kurfürsten geschenkt worden sind, — In der Si- 
tzung der philosophisch - historischen Klasse am 
5. August las Hr. Gr äff über das althochdeutsche H 
als Ablcitungssuffix. — In der Gosamintsitzung am 
15. August las Hr. H, Rose über die Harze. — In der 
nach den Sommer- Ferien am 14. October gehalte- 
nen Sitzung der mathematisch -physicalischen Klasse 
las Hr. H.Rose zwei Abhandlungen: 1) über eine 
neue Theorie der Aelhcrbildung und 2) über das 
Knistersalz von Wicliczkn. Ausserdem las Hr. 
Mittler über die Lymphherzen der Schildkröten. — 
In der Gesammtsitzung am 17. October las Hr. Eh - 
renberg über jetzt wirklich noch zahlreich lebende 
Thierarten der Kreideformation der Erde. Es waren 
Resultate der an der Nordsee bei Cuxhaven und in 
Seewasser angestellten Untersuchungen , durch wel- 
che Hr. E. sechs neue Genera entdeckt hat. Fer- 
ner theilte derselbe neuere Beobachtungen über die 
Algen und Bryozoen der Feuersteine der Kreide 
mit. — In der Gesammtsitzung am 24. October las 
Hr. Gerhard über die Vase des Midias im briti- 
schen Museum. Dos berühmte Vasenbild, nach W'iii- 
ckclmann's Ausspruch das schönste, welches er 
sah, ward bisher ziemlich allgemein auf den Wclt- 
lauf bezogen , welchen Danaos um den Besitz seiner 
Töchter veranstaltete. Inschriften, welche Hr. G. 
entdeckte, berichtigen jene Deutung: es ist die Ent- 
führung der Töchter des Lcukippos durch die Dios- 
kuren, welche man in jenem Bilde zu erkennen 
hat. In der über dem Hauptbild befindlichen Inschrift 
M EU LA 2 EIWIH2EN jst der Name des Künst- 
lers erhalten, dem wir das Gcfüss (s. d'llancur etile 



NACHRICHTEN. 

II. 1J7—130) verdanken. Hierauf las Hr. Dom 
über magnctoclectrische Ströme, welche, wenn sie 
am Galvanometer im Gleichgewicht sind, den mensch- 
lichen Körper heftig erschüttern , hingegen, wenn sie 
ihre physiologische Wirkung gegenseitig neutralisi- 

ren, die Magnetnadel in starke Bewegung versetzen. 

In der Sitzung der philosophisch -historischen Klas.se 
am 28. Octob. trug Hr. Bäckh einige Bemerkungen 
vor über die Kenntnisse der Alten von der verschie- 
denen Schwere des Wassers: Ks war zunächst eine 
Ergänzung der in den metrologischen Untersuchun- 
gen S. 25 enthaltenen Bemerkung, dass auch den 
Alten der Unterschied der Schwere des Wassers und 
des Weins wohl bekannt war. Nähere Angaben über 
die Kcnntniss der Alten von diesem Gegenstand ent- 
halt besonders der Auszug aus dem 2. Buche des 
Athenäos, aus Theophrast wtpi Hutm geschöpft; 
ferner Plinius N. II. XXXI, 21 fgg. Dass das Ke- 
genwasser am leichtesten sey, ist eine sehr frühe 
Beobachtung {Wppocr. de aere, ag. et loe. 1. p. 537 
Kühn.'). Auch sonst spricht Hippocrates von leich- 
tem Was'sor in jener Schrift (p. 535. 536,) und nament- 
lich bemerkter, das Wasser, welches schnell wann 
und schnell kalt werde, sey das leichteste {Epidem. II. 
p. 138. Aphorvm. p. 743. el. Athen, p. 42. C.j ; dies 
versteht Celsus (II, 18.) vom Gewicht, wogegen Galen 
an die grössere Feinheit und an Leichtigkeit für den 
geniessenden Körper denken will. Aber, Hippocrates 
hat gewiss keinen solchen Unterschied gemacht. Bei 
Flüssen konnton die Alten blos nach dem Augenschein 
die grössere und geringere Schwere zweier Wasser 
vergleichen, wie behauptet wird, der Bnrysthenes 
schwimme auf dem Hypanis auf bei Nordwind . um- 
gekehrt jedoch beim Süd {Athen, p. J2. E. P/in. 
XXXI, 30). Ferner konnte die Schwere und Leich- 
tigkeit aus der Empfindung geschlossen werden oder 
gar rur aus theoretischen Gründen. Als Grund der 
Leichtigkeit des llegenwassers wurde von Einigen 
angegeben, dass es hübe aufsteigen und in der Luit 
hängen können (/'//«. XXXI, 21 ). So erklärte mau 
das Schneewasser für dns leichteste, weil es der 
Schaum des himmlischen Wassers sev (Plhi. XVII, 2. 
el. XXXI, 21), das Eis sey leichter" als das Wasser 
{Athen, p. 42 £).). Aber nicht auf blosser Theorie 
noch auf blosser Empfindung beruhte die Ueberzeu- 
gung von der Verschiedenheit des Wassergewichts 
74 



sondern man beurtheilte die Oute des Wassers zum 
Theil nach den Gewicht. Das beweis«« die vdazu ßa- 
^vatit9ponpa und das tJJwp xaiü otu&pov xoöqoy bei 
Athen, p. 4*. C. 46. das der Ausspruch des Arztes 
Eresistratos bei demselben Schriftsteller p. 46. G. auf 
welchem Plinius Urtheil (XXXI, «3) beruht; jaTbeo- 
phräst hat offenbar nicht allein das viel gerühmte Was- 
ser der Quelle Pcirene , sondern viele andere Wasser 
in Hellas gewogen oder von andern gemachte Wä- 
gungen vor sich gehabt (.d/Aen. p. 43. ß.) und ein spä- 
tes Beispiel aus Diocletians Zeit fuidol sich in einer 
lateinischen Inschrift (tirnter p. 178, 3.). Dass das 
Wasser sieh bei der Kalle verdichtet und schwe- 



rer wird, wusstcu die Alten 



neu. p. 



B. Ptm. 



^tXXI. 30.). Endlich wird die Stelle des, Alhonäos 
p. 12. B. ausführlich behandelt, iu den Worten hu>' r 
xorr« und xioauQuxonu i'i ein Irrthuin verraulhet 
und also berichtigt iv**u xul is>',xot iu und tiaauQUf xul 
ijijxo««. Hiernach»! trug Hr. Bockh noch Einiges 
über die rechtlic hen Verhältnisse der Trierarchcn in 
Athen vor, was nächstens vollständig im Druck er- 
scheinen wird. — In der Gesainintsitzung am 31.Uct. 
legte Hr. Bekker Auszüge aus vier französischen Ro- 
manen der Markus- Bibliothek in Venedig vor. Es 
sind die von Aspremont und von Roncevaux , ein na- 
menloser, dessen Hauptheld der Lombarden -König 
Desiricr ist , eine Passionsgeschichte und wieder der 
Roman von Aspremont, endlich wieder der Roman 
von Roncevaux. Hr. Ehrenberg gab eine Erweiterung 
seiner Mittheilungen über jetztlebcude Organismen 
der Kreide. 

Kasan: Der Lections - Katalog der Universität 
Kasan für das akademische Jahr 1K1U— 1840 kün- 
digt die Vorlesungen von 24 ordentlichen und 5 ausser- 
ordentlichen Professoren, SAdjuncten, 8 Docenlen 
und 5 Lcctoren an. Von diesen 45 Vorlragcndeu ge- 
hören 18 zur historisch -philologischen, 10 zur mathe- 
matisch-physikalischen Ablheilung der philosophischen 
Fakultät, 7 zur juristischen und 9 zur mcdicinischcn 
Facultät; ein Professor der Theologie wird zu kei- 
ner der drei Facultäten gerechnet. Angehängt sind 
dem Kataloge eine Rede des Professor Lveremann 
„über das Studium der Naturgeschichte und beson- 
ders der Zoologie", und eine kurze historische Ueber- 
sicht des ZuStandes der Kasanischen Universität 
während der beiden akademischen Jahre von 1837 — 
1839. Aus letzterem Aufsatze heben wir Folgen- 
des aus: Nach den im J. 1837 eingeführten neuen 
Statuten der Universität können bei derselben etals- 
niiissig angestellt seyn 26 Profete, oniin., 13 Prof. 
exiraord., 8 Adjuncten, l Prof; der Theologie und 
Lectorcn. Ausseretatsmässig wurde ein neues 
Katheder für die armenische Sprache und Lilteratur 
errichtet, welches jedoch noch nicht besetzt ist. 
Die Universität zählte am 1. Januar 1*39 in allen 
3 Facultäten zusammen 208 Sludireude. Vom 1. Juli 
1838 bis dahin 1839 betrug die Einnahme der Uni- 
versität zusammen 499,612 Rub. Bco. Die Ausgabe 
dagegen 390,831 R. B., ungerechnet die Baukosten 
für das neue klinische Uebiude, wozu 224,260 K.B. 
angewiesen sind. Die Professoren Ev er »man» 



und JeJIachich wurden in Aufträgen der Univer- 
sität, der Dr. Arie tote und Mag. S in in aber zu 
ihrer weiteren Ausbildung, nach dem Ausland ge- 
sandt, l'rof. Pupoic reiste zu den astraehani.schen 
kalmükcn, um Materialien zu einer vergleichenden 
mongolisch - kalmükischen Grammatik zu sammeln, 
und Prof. G o r l ow unternahm eine Reise in den 
Ural, das Orcnburgische , Saralowsche und Astra- 
chanische Gouvernement, in statistisch - commcrcicl- 



ler Beziehung. 



Unter den Nachrichten über die 



litterarisclicu Arbeiten der Professoren finden sich 
unter andern folgende Notizen: Prof. hobai- 
tckcwtUy schrieb eine Abhandlung „Ucber die 
Wahrscheinlichkeit der mittleren Resultate aus wie- 
derholten Beobachtungen." Prof. Berus y schrieb: 
„Reise zum Tempel von Pachacamac ih Peru" und 
„Anfangsgründe der Anthropologie." Prof. Knorr: 
„Bemerkungen über den Vortrag der Physik auf 
Gymnasien, mit besonderer Rüc ksicht auf die Gym- 
nasien des kasaniseben Lohr -Bezirks." Derselbe 
beschäftigt sich mit der Ausarbeitung eines Lehr- 
buchs der physikalischen Geographie. Prof. Ko- 
waletciky beendigto ein mongolisch - russisches 
Wörterbach und begann ein Handbuch zum Vor- 
trag der Geschichte der Mongolen bis zum Anfang 
des 14. Jahrhundorts. Prof. Käsern - Bek gab eine 
„vollständige Grammatik der türkisch -tartarischen 
Sprache" heraus, und Prof. Popow eine Arithme- 
tik in mongolischer Sprache für die burätischeu 
Schulen. Prof. Protopopow schrieb ein „Hand- 
buch der Pharmakochcmie" und Prof. 1)h bowi t zky 
drei Abhandlungen chirurgischen Inhalts. Der in 
München für dio Sternwarte zu Kasan angefertigte 
grosse Refractor wurde im Monat August in der 
Sternwarte aufgestellt. Das physikalische Kabiuct 
erwarb 92 neue Instrumente, von denou 17 der be- 
deutendsten, unter der Leitung des Prof. Knorr, in 
der Werkstätte der Universität selbst angefertigt wur- 
den. Die Universität» - Bibliothek zählt 35,069 Hände 
und die besondere Studenten -Bibliothek 6467 Bände; 
letztere besteht hauptsächlich nur aus solchen Wer- 
ken, welche für dio Studirenden besonders wichtig 
sind; Handbücher, welche vielfach verlangt werden, 



II. Preisfrage 

der 

physikalisch-mathematischen Klasse 
der 

Königlich- Prcussiscnoo Acndcinie der Wissen- 
schaften 
für das Jahr 1841. 



Bekannt gemacht im Juli 1839. 

Aus dem durch Cothcnius gestifteten Legate für 
Preisfragen aus dem Gebiete der Haushaltung, des 
Ackerbaues und der Gartenkunst. 
Ein Theil der Salze, welche in den Pflanzen 
i. sind nur zufällig daxin eut halten , cm 
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anderer für die Kntwickcluiig derselben nothwen- 
dig, so das**, wenn sie in einem Boden, in .wel- 
chem eine Pflanze steht , nickt voriinnden sind, dio 
Pflanze verkümmert und sich nur insofern noch wei- 
ter entwickelt, als kleine .Mengen der Hölingen Sal/.<- 
in dem Suaincn, oder der jungen Pflanze, weicht 
in einen solchen Boden versetzt wurde, vorhanden 
sind. Diese Salze Kind weder Bestandteile der we- 
sentlichen Theile der Pflanze, wie dio phosphor- 
saure Kalkerde es bei den Thieren ist, noch führt 
irgend ein Versuch darauf, dass sie bei den i 
mischen und physikali.M-hcn Processen, wodurch die 
wesentlichen Titeile der Pflanze gebildet werden, 
wirksam sind. Aus dem Boden werden die Salze 
häufig unverändert aufgenommen, luiulig müssen 
Verbindungen, welche im Boden vorkommen, zer- 
legt werden, z. B. der Thon, um den Pflanzen Kie- 
selsäure und Kali zu geben; bei vielen Substanzen, 
z. B. beim Qyps, welcher die Enlwickclung einiger 
Pflanzen in einem hohen Grade befördert , ist es 
nicht ermittelt, ob sie unverändert in die Pflanzen 
übergehen, oder zersetzt werden. 

Die Königl. Academie wünscht, dass durch 



Versuche ermittelt werde , wenn «ich nur bei E i - 
Ii er Pflanze, worin die Wirkung der mineralischen 
Bcstandthcilo und der Salze, welche sie aus dein 
Boden aufnimmt, was die chemischen und physi- 
kalischen Processe bei ihrer Enlwickclung anbe- 
trifft, bestehe; mit besonderer Kücksicht auf die 
Substanzen, welche sowohl durch Zersetzung ab* 
gestorbener Theile der Pflanze sich bilden . als von 
den Wurzeln derselben ausgesondert werden könn- 
ten, insofern dadurch Thon, Gyps und andere Bc- 
standthcilo des Bodens zersetzt werden können. 

Die ausschlicssciide Frist für die Einsendung 
der Beantwortung dieser Aufgabe, welche, nach 
der Wahl der Bowerbcr, in Deutscher, Lateinischer 
oder Französischer Sprache geschrieben sein ki'm- 
non, ist der 31. März 18-11. Jede Be w er bu ng»- 
schrift ist mit einer Inschrift zu versehen ■nd diese 
auf dem AeMMTO des vereiegeltea Zettels, wel- 
cher den Namen des Verfassers enthält, zu wie- 
derholen. Die Ertheiluug des Preises von 300 Tha- 
lern geschieht in der Öffentlichen Sitzung am Leib- 
nitzschen Jahrestage im Monat Julius des gedach- 
ten Jahres. 



LITER AHISCI 

I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Die Soeietftl für wissenschaftliche 
Kritik zu Berlin hat unter den neuer- 
dings eingetretenen l iiistäiitlcn beschlos- 
seil, ihre Jahrbücher auch fernerhin er- 
scheinen zu lassen, und glaubt dieselbe 
bei dieser Gelegenheit hinsichtlich der 
von ihr zu liefernden Beurtheilungeii, 
eine grossere Vollständigkeit der anzu- 
zeigenden Werke, so wie eine vielsei- 
tigere Vertretung der verschiedenen 
wissenschaftlichen Richtungen verheis- 
sen zu können. 

Als Verleger dieser Zeilschrift haben wir nur 
hinzuzufügen, dass von derselben wio bisher jähr- 
lich, ausschliesslich der Anzeigeblätter , 120 Druck- 
bogen in gr. Quart herauskommen, und nach Ver- 
langen der Abonnenten denselben in wöchentlichen 
oder monatlichen Lieferungen zugesendet werden. 
Der Preis des Jahrgangs bleibt wie bisher 12Tha- 
Icr. — Alle Buchhandlungen und Postämter neh- 
men Bestellungen an. 

Berlin, den ßlcn Dccembcr 1839. 

Duncker und Humblot. 



E ANZEIGE V 

II. Ankündigungen neuer Büchel. 
Ai i osio, Dante, Tasso. 

Erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen : 

Der ItiillHnlnrhrn Dichtkunst 

ITIoltulerwerke 

in Uebersclzun gen von Karl Streckfuss. 
Sic Lieferung. 
Halle, Novbr. 1KW. 

C. A. Schtce1*chke und Sohn. 



So eben ist erschienen und durch alte soliden 
Buchhandlungcu zuhaben: 

Die 

englischen Universitäten. 

Eine Vorarbeit 

Kur 

englischen Literat Urgeschichte. 

Van 

f. f. Hub er. 

Doctor uud ord. Prof. der abcndl. Literatur jcu Marburg. 

Zweiter Band, 
gr. 8. 1S40. 
lu J. C. Krieger* a Verlagihaiultiwg in Cassel. 
37% Bogen. 
Preis 3 Rthlr. oder 5 II. U kr. 



Pfennig - Ausgabe Ton Bulwer's stimmt liehen 

Romanen. 



1) c v e r c ii x. 

Ein Roman 
vom Verfasser des ..Eugen Ararn", ••Pellt am" etc, 
Aua dem Englischen 
von 

Dr. G. N. Bürmunn. 

Vier Tin ilr 

in acht Lieferungen. 
Subscriptions-Preis für die Lieferung 

18 Pfennige. 

Bios durch die grosse Thcilnahmc . welcher sich 
Ü4M Ausgabe zu erfreuen hat . ist es der unlerzenh- 
ii. -ich Verlagshaudluug möglich , einen so höchst 
wohlfeilen Preis stellen zu können. 

Fünf tausend Subscribenten 

halten sich bereits gemeldet. Da nur wenig E\em- 
plare über dieso Anzahl gedruckt sind, und eine neue 
Aullagc, welche circa 20.000 Kthlr. zu stehen kom- 
men würde, nicht erscheinen kann, so rathen wir 
jedem Freunde der Bulwcrschcn .Muse, baldigst zu 
»ttbscribiren , Inden er sonst um diesen Preis diese so 
beliebte Leetüre nicht mehr bekommen kann. 

Uulwerist gegenwärtig der Liebling— ohrift« toller 
aller Gebildeten, und hat sich in Deiiischland einen 
solchen Namen erworben, dass es höchst überflüssig 
wäre, hierüber etwas Lobeudes noch besonders hin- 
zuzufügen. 

Die Ausgabe selbst erhält nicht mir durch ele- 
gante AnSStattOng, sondern uueh dadurch einen vor- 
züglichen Werth, dass säminlJiche Homane von l)r. 
Q \. ßärmann, »ls einem anerkannt guten Üebcr- 
setzer . verdeutscht worden sind. 

Alle 14 Tajje erscheinen 2 Lieferungen; die erste 
und »weite Lieferung ist bereits an alle Buchhand- 
lungen \ erscndel worden. Bestellungen hierauf nehmen 
»He Buchhandlungen m Deutschland und des Auslan- 
des au. 

Zwickau, im Ottober 1839. MmfcM 
.Gebr. Schumann. 



Erschienen ist und zu haben in allen Buchand- 
lungen : 

üoulianof, J. A. de. Archäologie Egyptienne, ou 
Bccherches sur l'cxpression des signes lucro- 
glvphimics et sur les clcmcns de la laugucaa- 
cree des Egvpticns. 3 Vul. gr. in 8. br. 
11 Kthlr. I« gJÜr. 

Ju/i. Ambr. Barth tu Lei/iz'g. 
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Im Verlage des Literatur - Comptoir* in 
Stuttgart erschien so ebeu und ist in allen Buch- 
handlungen zu haben : 

l\of. Dr. P. A. l\ K. Potsart, 

Mitglied der königl. griech. archäolog. Gesellschaft zu 
Athpn, corresp. Mitglied der k. baier. Akademie der 
Wissenschaften zu München, so wie des geographi- 
schen Vereins zu Frankfurt a. M. , u. s. w. 

Die Königreiche Schweden und Xorwe- 
gen, das Kaiseilhum Hussland und Kö- 
nigreich Polen, und der Freistaat 
Krakau. 

Die einzelnen Abtheilungen sind mit besondern Titeln 
■ls selbstständige Werke zu haben : 

Die Königreiche Schweden und Norwegen. 

gr. 8. 50 Bogen, geh. 5 fl. 24 kr. rh. oder 3 Kthlr. 

9 gGr. preuss. 

Das KaiserthuiQ Russland. 

Eruier Theil: Slututik. 

(Der zweite Theil, die Topographie, erscheint bis 

1840.) 

gr. 8. 32' Bogen, geh. 4 fl. 48 kr. rh. oder 
3 Kthlr. preuss. 

Das Königreich Polen nud der Freistaat Krakau. 

Von Prof. Dr. Pottart, Prof. J. Lukas zvwiez , und Dr. 
Ad. Malliouski. 

gr. 8. 13 Bogen, geh. 2 II. rhein. oder t Hthlr. 
G gür. preuss. 

Bei dem gänzlichen Mangel an guten und rich- 
tigen geographischen Werken über die nordischen 
Länder, und der daraus entspringenden Inbekutim- 
schait mit denselben, muss man es dem Um. Verl 
Dunk wissen, dass er die Literatur mit einem solchen 
W erke bereichert, das. seinen Gegenstand vollstän- 
dig und mit Genauigkeit erschöpfend, nicht blos dein 
Gelehrten von Fach genügen wird, sondern Jedem, der 
Hicheiue richtige Kenntniss dieser Länder verschaf- 
fen w all, allein genügen, und daher auch allen Keisenitcn 
empfohlen werden kann, d« dem Werke Nichts fehlt, 
was diesen zu wissen nöthig ist. — Von Sr. Muj. 
Karl XIV. Johann von Schweden wurde der Verf. nnt 
der grossen goldenen V e r d i e n s t - M e d a 1 1 1 e: 
l.lu ijitortim mtruere iabures belohnt. 
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'Befördern ngcn u. Ehrenbezeigungen. 

Der Cardinal Lambruschini ist Sccrctär der 
päbstlirhcn Brcvcn, Ca st racane Grosspoeniten- 
tiär, del Drago Segreiario del memoriale. Cardinal 
A. Mai Mitglied der Congregazione dcgli affari eccle- 
tiattici struord'mari , Pfarrer Laurent in Lültich Bi- 
schof im Chersones in pari., der Bischor von Puy 
ton Donald Erzbisr.hof von Lyon, der Bischof von 
Gap Lacroix d'Azoletie Bischof von Auch; der 
Geheime Consistorialrath und GcnoralsupcriiHcndent 
Dr. Br et Schneider in Gotha Obcrconsistorialdircctor, 
Kr! Rath Neidhardt weltliches Mitglied des Ober- 
Consistoriums in Darmstadl ; Dr. Lüth Hofprediger 
der Königin von Griechenland; Dccau L.^ Braun 
Stadtpfarrcr in Weinheim und Dccan Säbel in 
Bretten Sladlpfarrcr in Heidelberg; Professor Dr. 
Aorten Provinzial - SchuJralli in Cobicnz; der 
Kreisphysikus Hofrath Dr. Harth ause n zu 
Neisse Mcdicinalrath und Mitglied des Medicinal- 
collegiums in Münster; der Hofrath der geheimen 
Hof- und Staatskauzlei Valentin von Huszitr 
wirklicher Hofdolmetsch gewordon. An Schulen 
wurde der Prediger Fournier in Berlin zum Director 
des dasigen französischen Gymnasieins und der Ober- 
lehrer am katholischen Gymnasium in Oppeln Dr. 
Eduard Wentzel zum Director des katholischen 
Gymnasiums in Glogau ernannt. An Universitäten 
wurde Lord F. Eg er ton (der Uebcrsetzer von Goe- 
the 's Faust) Lord-Recior der Universität Glasgow; 
der Wirkliche Obcr-Consistorialrath , Hof- und Dom- 
prediger Dr. Theremin zum Professor honorarius in 
der theologischen, die bisherigen ausserordentlichen 
Professoren, Geheimer Mediciualralh Dr. J. L. Ca- 
tper und Dr. C. G. Ehrenberg zu ordentlichen Pro- 
fessoren in der mcdicinischcn Facultät der Universität 
zu Berlin ; der Privatdocent in der protestantisch - 
theolog. Facultät zu Sirassburg Dr. CA. Schmidt 
Eum Professor in derselben Facultät ernannt. In 
Oesterreich wurde der Landrath Dr. J. Keiner Di- 
rector der juristisch - politischen Studien an der Uni- 
versität Lemberg, eben daselbst Dr. Dominicut 
Columbus Professor der allgemeinen Naturge- 
schichte x Prof. Dr. A.Jcdlik Professor der Physik 
und Mechanik an der Universität zu Pesth, Dr. J oh. 
Steger Professor der Rcligionslchre und Erzichungs- 



kunde am Lyccum zu Linz — in Baiern Prof. /. Keck 
Professor am Lyceum zu Rastatt. ••' * 

Orden: Preesscn: Die Pfarrer Hertel in Kll- 
wig bei Torgau, Ha icke in Lesehwitz hei Görlitz, 
Copinus tai Balga (Königsberg) *o wie dor Hanno- 
versche llofmedieus Dr. Bruck zu Osnabrück RAO. 
4r Cl. — Sachten: Der königl. baierschc Medici- 
ualralh Dr. Carl Graf das Ritterkreuz des Civilver- 
dionslordons. — Kurhessen: Der Badearzt Dr. J. 
Kien* in Gastein das Ritterkreuz des Lowenordens.— 
Hessen- Darmstadt: Der Hofprediger Dr. Zim- 
mermann das Ritterkreuz erster Cl. des Ludwigs- 
ordens. — Dänemark: Thorwaldsen und der 
Confercnzrath A.B. Holten das Grosskreuz dcsDan- 
nebreeerdens. 

Titel u. Würden: Dem ordentlichen Profes- 
sor in der juristischen Facultät zu Bonn Dr. Beth- 
mann - Holweg ist das Prädicat eines Geheimen Ju- 
slizrathcs, dem Prorcctor Schmeisser und dem 
Oberlehrer Stange in Frankfurt a. d. O. , desgleichen 
dem Oberlehrer Junker in Conitz das eines K. Pro- 
fessors, dem Professor Müller, Vorsteher des 
Blindeninstituts in Freiburg, das eines Sachsen - Wci- 
inarischcn Hofrath beigelegt worden. Dem Archi- 
dtakonus an der Nicolaikirche zu Leipzig R. R. Fi- 
scher ist von der theologischen Facultät zu Jena, 
den ordentlichen Professoren der Theologie in Kiel 
Dr. phil. J. Aug. Man und Dr. Joh. Aug. Dorner 
von dor dasigen theologischen Facultät, dem K. Pr. 
Staalsminislcr von Ladenberg von der juristischen 
Facultät der Universität Halle, dem Geheimen Ober- 
Tribunals - Vizepräsidenten Köhler in Berlin von der 
juristischen Facultät in Breslau die Doctorwürde, dem 
Bibliolheks - Secrctär Dr. C. E. Förstemann in 
Halle propier eruditionem theologicam scriptis ad 
emendationis sacrorum historiam spectantihus egregie 
comprobatam die Würde eines Liccutiaten von der 
theologischen Facultät zu Leipzig honoris causa cr- 
theilt worden, und von derselben der Diaconus an der 
Thomaskirche in Leipzig M. C. Chr. Fr. Siegel anti- 
quo ritu zum Doctor der Theologie promovirt werden. 

Academien: Dio Wahl Daguerre' s in Paris 
zum ausserordentlichen Mitglicdc der Acaderoie der 
Wissenschaften in München ist von dem Könige be- 
stätigt. Der Geheime Mcdicinalrath und Prof. Dr. 
Schönlein wurde Ehrenmitglied der K.K. Acadcmie 
der Wisscuschalten in Petersburg. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 



• ' K r i Vi ac* e n 

Jahrbücher 

f.. ? » * j 
u r 

deutsche Rechtswissenschaft 

herausgegeben 
Ton den Professoren der Rechte 

J>r. A.Ij. Richter und J>r. R. Schneider 

beginnen 1840 den vierten Jahrgang. Die um- 
sichtige Rcdacuon -wird in diesem geachteten Jour- 
nale auch femer ein treue $ Abbild des Standes, der 
Richtung und der Fortschritte der Rechtswissenschaft 
gexciihren, weshalb die Jahrbücher jedem wissen- 
schaftlichen Kechtsgelehrten sowie juristischen Lcsc- 
cirkehi unentbehrlich sind, — Der Preis für den 
Jahrgang von 18 monatlichen Heften ist, wie bis- 
her, 6 Rtbhv 16 gGr. 

Bernh. Tauchnitz jun, in Leipzig. 
IX Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Wilhelm Engclmanu in Leipzig ist 
«o eben erschienen und in alleu Buchhandlungen 
zu haben: 

Biblfotheea Jnridica 

oder 

Vcrzeichniss aller brauchbaren, in älterer und neue- 
rer Zeit, besonders aber vom Jahre 1750 bis. zur 
Mitte des Jahres 1839 in Deutschland erschienenen 

Werke 

über alle Tbcilo der Rechtsgelciirsamkeit 

und 

deren Hülfsvr issenschaften. 
Zuerst herausgegeben von Th. Chr. Fr. Enslin. 
Von Neuem gänzlich umgearbeitete zieeite Auflage 



Wilhelm Knfelmann. 

Nebst einem vollständigen Matcrienregistcr, 
gr. 8. Brosch. 1 Rthlr. 20 gGr. 

Bei Friedrich Wiluians in Frankfurt 

a, Jl. ist so eben erschienen: 

, /. C. Rahlings 

.1. Deutschlands Flora 

nach einem veränderten und erweiterten Plane be- 
arbeitet vom Hofralh Dr. tl r . JJ. J. Koch. 5r Bd. 
lc Ahth. « Rthlr. 6 gGr. = 4 fl. 3 kr. 
Ununterbrochen wird an der Vollendung dieses 
vortrefflichen Werkes fort gearbeitet. 



So eben ist erschienen: 

J. C. F. Rolff« 
PRACTISCHES HANDBUCH 
*« 

gerichtlich - mcdicinischcn Untersuchungen 

und zur 

Abfassung gerichtlich - mcdicinischcr Berichte, 
gr. 8. geh. 8% Rthlr. 
Genügende Empfehlung wird diesem Buche der 
geachtete Name des Herrn Verfassers sein und 
dürfte nur noch angedeutet werden, dass obiges 
Handbuch auch den zweiten Theil des bereits in 
ziveiter Auflage bei Eisen- in Coln erschienenen : - 
„Taschenbuch zu gerichtlich -medicinischen Unter- 
suchungen für Aerzte, Wundärzte und Justizie- 
amte" bildet. 

MEDICINISCH - CHIRURGISCH - THERAPEUTISCHES 

Wörterbuch* 

II. Band. Lieferung 7. 8. 
Die beiden letzten, Lieferungen dieses Bandes 
erscheinen noch in diesem Jahre und der Hl. Band, 
mit welchem das ganze Werk geschlossen ist, in 
der ersten Hülflo des nächsten Jahres. 
Berlin, im November Iis39. 

Alesander Dunckcr. 

Bei Imle und Liesching in Stuttgart ist 
so eben erschienen, und vorr&thig in allen soliden 
Buchhandlungen : 

Celtica II. 

Versuch einer genealogischen Goschichto der Kelten 
von Dr. Lor. Diefenbach, Pfarrer und Bibliothe- 
kar zu Sohns- Laubach , Khrenmitgl. der 
Seilschaft für Deutsche Sprache. 
Erste Abtheilung. 
Pr. 2 Rthlr. « gGr. = 3 Fl. 4* Xr. 
= 3 Fl. 10 Xr. CM. 
Wie wir schon bei der Bekanntmachung von „Cet- 
Hca /. ; Sprachliche Dokumente zur Geschichte der 1 
Ketten, zugleich als Beitrag zur Sjtrachfarschung 
überhaupt" erklart haben, hat sich der Verfasser 
dieses für den Historiker wie für den Sprachforscher 
gleich wichtigen Werkes zur Aufgabe gemacht, nicht 
blos Quellenstudien, sondern auch eine möglichst 
vollständige Qucllcnsammlimg für diesen Gcgeusland 
dem krtt. Leser in die Hund zu geben. Die vorlie- 
gende Abtheilung enthüll: hislor. t ntersuchungen über 
die VÜitcr tririilichcr oder angeblicher Keltischer Ab- 
stammung', darunter ausführliche Abhandlungen ». A. 
über die Eigner, die Rimmerier , die Kimbern -Zuge, 
die Kelten - Züge mich Delphi, Klein- Asien u. s. \v. 
Die unter der Presse befindliche letzte Abtheilung, 
welche 1840 erscheint, beschäftigt sich mit den Kel- 
ten der Ibcrinchen Halbinsel (zugleich eine Abhand- 
lung über die Iberer enthaltend) und der britischen 
Inseln. — Celtica I. und Ceft. II. werden abgeson- 
dert abgegeben. 



Einladung zur Snbscription 

C. M. Wieland's sämmlliche Werke. 

Von dar überall mit dar lobhaftesten Thcilnah- 
mc aufgeuommenen neuen Ausgabe dieses classi- 
schen Schriftstellers sind bereits fertig und in allen 
guten Buchhandlungen vorräthig: 

Die erste und zweite Lieferung m 
1« Bänden. , ^ 

lul.all der einzelne „ B4.d«: 

Band. 

I. 



jj* J Don gylvio von Resalva. 



III. Musarion. Die Grazien. Der verklagte 
Amor. Nadine. Erdeugiück. Lella an Da- 
Psyche. Das Leben ein Traum. 




Agathon. 



V >J{{- j Goldener Spiegel. 

IX. Dauischmcnd. 

X. Diana und Endymion. Das Urthcil des Pa- 
ris. Aurora und Ccphalus. Combabus. Die 
erste Liebe. Sixt Und Klärchen, Liebe um 
Liebe. Schach Lolo. 

XI. Poetische Erzählungen. Das Wintermär- 
chen. Das Sommerm&rchen. Gerort der 
Adcliche. Clolia und Sinibald. 

XII. Idri8 und Zenidc. Pervonte oder die Wun- 
sche. Der Vogelsang oder die drei Leh- 
ren. Hann und Gulpenhch. Die Wasser** 
kufc. Gedichte an Olympia. 

Die dritte Lieferung, Band 13—18 erscheint 
Mitte dieses Monats, die vierte, Band 19 — 24 zu 
Anfang Dccembcr dieses Jahres bestimmt. 

Bedin gangen der Subscription. 

Wieland'$ sümmtiieke Werke erscheinen üi 36 
Bänden kl. 8., auf schönem Velinpapier, mit dem 
Bildnisse des Verfassers in Suhlstich; Formai, 
Drurk und Papier gleich den beliebten Ausgaben 
von Schiller, Klopstock, Thümmcl etc. 

Die Ausgabe erscheint im Lau fe eines Jah- 
re« vollständig. 
Der Subschptionspreis für alle 30 Bände ist: 
12 Hthir. oder 21. 11. 36 kr. Vorausbezahlung wird 
nicki verlangt; man cstrichlct nur immer deu Betrag 

der abgelieferten Bünde. 
Das Ganze zerfällt in 2 Abthoilungcn , welche ein- 
zeln verkauft werden. 
Die erste Abtheilung gibt in 24 Bändelten dio 
geschätztesten und populärsten dichterischen Werke; 
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diO zweite, in lt Banden, die übrigen Schrillen 
literarischen, philosophischen, historischen und po- 
litischen Inhalts. 

Leipzig, im November 1839. 

G. J, Gosehen's Veri*g$bueMtwuUu>tg. 

< ii ■! i 1 

Bei Justus Perthes in Gotha ist die 2tc 
Abth. der Ilten Liefer. von 

K. von Spruhef* 

historischen Atlas 

iti SubscrlptieWB - Preis zu 2 Rthlr. erschienen. Die 
Ute Lieferung bildet in 13 karten einen vef stän- 
digen Geschiehts - Alias für /fe«f*cA/«*«f , der in 
ähnlicher Auffassung tand Zusammenstellung noch 
nicht vorhanden war", und jedem Freund der tatcr- 



Für Philologe* und AJterthumsfvrscher, 

So eben ist in meinem Verlage ein Werk erschie- 
nen, welches dem gelehrten Publicum, insbesondere 
den Philologen und Alterthumsforschern dringend zur 
näheren Ansicht und zum Gebraucho zu empfehlen ist. 
Der Titel ist : 

Griechische uud Römische Zeittafeln 

von 

Dr. JB. W. Li sc her und Dr. A Sottbeer 
gr/ 4to. iste Lieferung. 20 Bogen. Preis 1'/, Rthlr. 

Die Grundlage sä diesem Werlte bildet Clinton 
Fatti llelkhh-i; die grosse Zweckmäßigkeit und trefl- 
liche Bearbeitung desselben ist bereits in der Critik 
anerkannt, und diese Zeittafeln werden bald je- 
dem Philologen nud Schulmann ein unentbehrliches 
Handbuch abgeben. 

reichs, der Schweiz o. s. w.° hüben Exemplare 
räthig. 

Altona, imDecbr. 1839. 

Joh. Fr. Hammer ick. 



Bei Joh. Arabr. Barth in Leipzig sind cr- 
umt in allen Buchhandlungen zu haben: 

Jiretschneider, Dr., C. G., Lexicon mauuale graeco- 
latinum in libros Novi Testament!. Editio III. 
emend. et audta. 4 maj. cart. 5 Rthlr. 

Dessen Handbuch der Dogmatik der evange- 
lisch-lutherischen KirCho, oder Versuch einer 
beurteilenden Darstellung der Grundsätze, wel- 
che diese Kirche in ihren symbolischen Schrif- 
ten übet die" christliche Glaubenslehre ausge- 
sprochen hat, mit Vcrglcichung der Glaubens- 
lehre in den Bekenntnissschriftcn der reformir- 
ten Kirche. 2 Bde. 4le verb. u. verm. Aufl. 
gr. 8. 5 Rthlr. 

• ' Digitized by Google 



Im Verlage der Gebr. Schumann in Zwick*« 
nind folgende Werke ersciueueu und durch allo Buch- 
handlungen zu erhalten: 

E. L. Bulwer's JfYrke VWer Jheil; enthält: 
Richelieu, oder die Fcmcä tconmg. Ein ge- 
schichtliches Lustspiel in fünf Acten. Aua dem 
Englischen von Dr. G. 2V. Bär mann, bro- 
achirt 6 gGr. 

Früher sind erschienen: Eugen AramJ 4 Tlilo. 
Pelham , 4 Thlo. England und die Engländer, 
4Thle. Zfcr Verstossene, 4 Tble. Paul dif- 
ford, 4 Thle. ZWe Pfyer am JMcin, X Thle. 
Devereux, 4 Thle. Pompeji'» letzte Tage, 4 
Thle. Falkland, IThl. Z>w Gelehrte, 3 Thle. 
Jlieitt», 4 Thle. IWc Herzogin de la Falliere, 
1 Thl. äfften* Aufschwung und Fall, 5 Thle. 
Ernst Maltravers, 4 Tble. Jfcr, 4 Thle. ZK« 
schöne Lioneterin, 1 Thl. Calderon und OWeiJ, 
IThl. L«7a, 2Thlc. Atmodeus aller Orten, 
1 Thl. 

Bulwer's treffliche Werke haben solchen Anklang 
in Deutschland gefunden, das* es sehr überflüssig 
wäre etwas hierüber zu sagen. 

Chevalier Robert 

ron 

Charles Diedier. 
Aus dem Französischen 

von 

Juliu» Schoppe. 
% Thle. broschirt Ladenpreis 2 Rthlr. 
Durch die Uebcrsetzung dieses Romans , die Sich 
so fliessend wie das Original lies't, ward unsere Li- 
teratur durch ein Erzeugnis« vermehrt, das sowohl 
durch die verschiedenartigen Charaktere, die es dar- 
stellt, wie auch durch das bis auf das letzte Capitel sich 
steigernde Interesso der Geschichte und vorzüglich 
durch den Schauplatz, auf welchem es sich bewegt, 
jeden Gebildeten anziehen muss. Die äussere Aus- 
stattung lässt nichts zu wünschon übrig. 

» » • 

Veilchenkran % 

unter den Sternen geiounden zum Morgen" und 
Abendopfer evangelischer Feifandacht. Vom 
Verfasser der wahren evangelischen Kirche. In 
elegantem Umschlag geheftet. 18gGr. 
Wahrhaftig ein Gcwindo, wie von Veilchen, so 
still und bescheiden , und so voll Innigkeit und Er- 
quickung! Nicht lange, ermüdende Betrachtungen; 
Ncelenvolle, bald glaubensfrohe, bald wehmüthige 
Ergicssungen eines tiefen Gcmüthes. Die Freude und 
der Schmerz rinden hier ihre Sprache, ihre Nahrung. 
Des trefflichen Büchleins äussere Ausstattung, deren 
Schönheit sofort zur näheren Bekanntschaft einladet . 
eignen es besonders zu einem Geschenke für das schö- 
ne Geschlecht, so wie für Confirmaudcn. 



In uuserm Vorlage ist erschienen und durch alle 
solide Buchhandlungen zu erhalten : 

Lehrbuch der . , 

deutschen Sprache 

für Schulen 

TOB 

K. ff. Krause. 

x D L e ? T i l *° der 1 neuesten Auflagen der Krause- 
sehen Schriften sind folgende: 

1) Denkübungen IrCurs. 6. Aufl. l6gGr. 

2r Curs. 5. Aufl. 18 gGr. 

3r Curs. 4. Aufl. l8gGr. 

2) Lehrbuch der deutschen Sprache * 
lr Th. 5. Aufl. 3 gGr. 

2r — 4. Aufl. 4 gGr. 
3r — 5. Aufl, 4 gGr. 
4r — S. Aull. 4 gGr. 

2) Handbuch der deutschen Sprache: 
lr Th 4. Aufl. 14 gGr. 
2r — 4. Aufl. 18 gGr. 

3r - 4. Aufl. 16 gGr. ' ■ ' ' 

Halle, 1839. ;. 7 

C. A. Schweischke und Söhn. 

Durch alle solide Buchhandlungen ist zu beziehen: 
Das 

gerichtliche Verfahren in Nachlass- 
Angelegenheiten 

und dio Rechtsverhältnisse dos crbschaftlicbcn Mit- 
eigenthuinsj 

systematisch nach Prousaischen Gesetzen mit Beach- 
tung der neueren Verordnungen zusammengestellt. 
Em Handbuch für Richter, Actuarien, Calculatoren 
and ein 

HÜlfsbuch für Privatpersonen in Erb- 
»chaftssachen, 

TOD 

F. M. T." Clemens. 
26V 9 Bog. gr. 8., brochirt. 2 Rthlr. 7V*Sgr. (6 gGr.) 

Noch immer fehlte es an einem Buche , welches 
die gesetzlichen Bestimmungen über das gerichtliche 
Verfahren in Erbschafts- Angelegenheiten nach Prcu- 
ssischem Recht vollständig und gründlich, bündig und 
klar dem Juristen, wie dorn Laien vergegenwärtigte 
Dies ist von dem Verf. unseres Werkes, einem prak- 
tischen Rechugelehrten, geschehen, und zwar über- 
all mit Nachweis der betreffenden Gesetzcsstellen. : 
Das dem Werke vorgedruckte, einen Bogen starke 
Inhaltsverzeichniss giebt einen Ueberblick von der 
Reichhaltigkeit und Ordnung, womit dieser für die 
Rechtspflege so wichtige Gegenstand bearbeitet wor- 
den ist. 

Bichtersche Buchhandlungin Berlin. 
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I. Jubiläum. 

•Jubiläum des Professor Fried. Kries zu 
Gotha. Am 2. Novcrob. feierte zu Gotha der Prof. der 
Mathematik am das. Gymnasium, Fr. Kries, sein 
50jährige» Dienstjubiläum. Die allgemeine Anerken- 
nung der vielfachen Verdienste des Jubilars um den 
Flor des golhaiseben Gymnasiums, dem er während 
dieser ganzen Zeit angehört hal, so wie um diemathe- 
malhischcü und physikalischen Wissenschaften, de- 
nen er sein thätiges Leben geweiht hat, Sprachsich 
hei diesem Feste aus. 

Sc. Durchl. der Herzog von Coburg -Gotha, 
welcher dem Prof. Kries, der der Lehrer der beiden 
Prinzen in der Mathematik gewesen ist , schon meh- 
rere Beweise seiner Huld gegeben hal , ernannte den- 
selben zum Hofrath. Das in den gnädigsten Ausdrü- 
cken abgefasste Patent überreichte im höchsten Auf- 
trag der Geheime -Rath und Ober -Consistorial- Prä- 
sident Freiherr von Siein. 

Zu dem Schulactus hatte der Consistorial - Rath 
undDirector See bode durch ein deutsches Programm 
^•Scholien zuQitintns lioratius Ftaccus, I. lieft ", 26 S. 
in 4to) , in welchem mit grosser Gelehrsamkeit über 
die Stelle Satir. 1. 6. 104— 109 gehandelt wird, cin- 



Ohcrappcllalioiis - Gerichts -Präsident Freiherr von 
Ziegesur, einer der ältesten Schüler des Jubilars, 
erschienen, um ihm persönlich seine Glückwünsche 
darzubringen. In seiner Begleitung war der Hofrath 
Gbttling gekommen, welcher im Namen der Uni- 
versität Jena dem Hofr. Kries das in ehrenden Aus- 
drücken abgefasste Diplom als Doctor der Philosophie 
überreichte. Ausserdem waren Deputirtc des Ly- 
ccums zu Ohrdruf, der Gymnasien zu Pforta und Ei- 
senach zugegen. 

Ein fröhliches Mittagsmahl, an welchem ausser 
den genannten Fremden die angesehensten Ein- 
wohner der Stadt, meistens Schüler des Jubilars, 
Anthcil nahmen, und welches durch geistreiche Trink- 
sprüche, Reden u. s. w. gewürzt wurde, folgte auf 
den Actus. Em Fackelzug der Gymnasiasten, welche 
ein lateinisches Gedicblund mehrere deutsche Gedichte, 
so wie einen Pokal überreichten, beschloss die Feier 
des Tages. 

Von den bei dieser Gelegenheit erschienenen Schrif- 
ten machen wir zunächst aufmerksam auf eine durch In- 
halt und Sprache gleich ausgezeichnete Schuft desehr- 
würdigen Fr. Jacobs (nviro Mustri Krivsio, T/ioru- 
nensi, ordtttis Ernestine ei/uiti, .... soletnitia . . . cele- 
brunti, fidu per L anno* amico pie grtilnlatur Fr. Ja- 
cobs, civis Guthanus." 48S. in 8vo). Der geistreiche 
geladen. In der Rede, welche ebenderselbe am Ju- Vf welcher seit länger als 50 Jahren mit Kries in 



bcltagc im grossen Hörsaale des Gymnas. hielt, wies 
er zuerst die Wichtigkeit des mathemat. Unterrichts 
für die Jugcnbildung nach und drückte sodann in herz- 
lichen Worten die Wünsche des Lehrer- Collcgiums 
für das fernere Wohl des Jubelgreises aus. Hierauf 
bestieg der letztere das Katheder und sprach mit der 
ihm eigenen Kraft seine innigen Dankgcfühlc gegen 
die göttliche Vorsehung für das Gute aus, welches 
ihm durch dieselbe in einer langen Reihe von Jahren 
zu Theil geworden ; sodann gedachte er des ehren- 
den Vertrauens, welches ihm von der Oberbehürde 
stets bewiesen war, so wie der Liebe und Eintracht, 
welche in dem Lehrcr-Collcgium seit langer Zeit ge- 
herrscht hat und noch herrscht . und schloss mit einer 
herzlichen Anrede an die Schüler , welche er zur ge- 
wissenhaften Benutzung ihrer Jugendzeit ermunterte. 

Die Festlichkeit dieses Actus wurde erhöht durch 
die Anwesenheit mehrerer ausgezeichneten Fremden. 
Unter andern war der Curalor der Universität Jena. 



der vertrautesten Freundschaft gelebt hat, bespricht 
in diesem Sendschreiben eine Menge von Ereignissen, 
Entdeckungen u. 8. w. , welche seit dieser Zeil in der 
politischen und (literarischen Welt von Wichtigkeit 
gewesen sind und beurkundet in seiner Darstellung 
eine noch wahrhaft jugendliche Frische. — Nicht 
minder verdient genannt zu werden das Sendschrei- 
ben des Prof. der Geschichte , Chr. Fcrd. Schutze 
an den Pr. Kries, enthaltend ». Erinnerungen an das 
Jahr 1789." 56 Seiten in 8vo. Zuerst handelt der Vf. 
von den bedeutenden politischen Begebenheiten dieses 
Jahres , knüpft daran Betrachtungen über den dama- 
ligen Zustand Deutschlands . und geht zuletzt in en- 
ge rm Kreise auf die Vorlällc und Ereignisse über, 
welche dieses Jahr auch für das gothaische Land und 
Gymnasium merkwürdig machen. Gefällige Einklei- 
dung, so wie Durchdringen des Gegenstandes oin- 
pfclilen diese Schrift auch einem grössern Publicum. — 
D„ B-te-i«-. m Goü,. ,,.„. „ N. de, 
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Tages ein Programm drucken lassen , dessen Vf. der 
Oberlehrer Hassenstein ist. Es enthält dasselbe 
„Andeutungen über eine zweckmässige Unterrichtsme- 
thode in der Chemie auf Schulen," 18 S. in 4to und 
zeugt von der wissenschaftlichen Auffassung dieses 
Gegenstandes von Seiten des Verfassers.— Drei ehe- 
maligeSchülcr desHofr. Arie* (die Brüder Jacobi, 
Professoren in Pforta und Buchhändler Frommann 
in Jena) haben eine Schrift ausgesehen, in welcher ein 
vom Prof. August in Berlin m Cr c lies Jahrbüchern 
Vol. XVII. p. 387. vorgetragener geometrischer Lehr- 
satz genauer behandelt wird. QViro Illustri Krie- 
sio . . .pie yratuiantur C. Jacobi % A. Jacobi, F.J' 
Fromma mm. Jenae , 12 S. 4to.) 

Von den vielen Gedichten, mit denen Ilofr. Kriet 
an dem Jubcltage erfreut wurde, erwähnen wir be- 
sonders eine gelungene lateinische Odo und ein deut- 
sches Gedicht von dem als Dichter rühmlich bekannten 
Collaborator Welcher, und eine von poctischemTalent, 
wie von guter Kenutniss der Spruche zeugende la- 
teio. Ode, welche im Namen der Lehrer des Lyccums 
zu Ohrdnif, so wio der in dicserStadt lebenden Schü- 
ler von Kries der dasige Director, K.irchcoralhÄ>tV- 
g eist ein gedichtet hat. 



II. Todesfälle. 

Am 23. März starb zu Hycrcs Dr. Carl Moritz 
Kriegel, Assessor der Juristeufacultät zu Leipzig, 
mit seinem 1834 verstorbenen Bruder Begründer und 
Herausgeber des Corpus iuris civilis (Lpz. , b. Baum- 
gartner 1828. rgg. in 4.) 

Am 26. September in den Gebirgen des Departe- 
ment do l'Arriege Re'ne' Pugin, Professor der Rhe- 
torik am königl. College zu Toulouse , durch die Her- 
ausgabe mehrerer latein. Klassiker für den Schulun- 
terricht bekannt. 

Am 11. October zu Christiania Henrik Stecn- 
bttch, ordentlicher Professor des norwegischen 
Rechts an dasiger Universität, ein sehr geachteter 
und verdienter Gelehrter. 

Im November zu Petersburg der Staatsrath und 
Doctor der Medicin Bongard, ausserordentlicher 
Acadomiker im Fache der Botanik; desgleichen der 
älteste Geistliche der evangelischen Gemeinden da- 
selbst Pastor Such er t. 

Im Nov. zu Trient der Professor der Geschichte 
am dasigen Lyceum Job. Bupt. Garzetii. Er war 
Vf. mehrerer geschichtlichen Werke und einer Menge 
gediegener Aufsätze in deutschon , französischen und 
italienischen Blättern. Der Tod überraschte ihn bei 
einem umfassenden Werke: Linter a storia iCltulia 
del medio evo. 

Den 7. December zu Würzburg der Professor der 
Mathematik Dr. theol. et philos. A. Metz, geb. in 
Bischofshoim den 7. December 1767. 

Den 8. Dec. in Petersburg der wirkliche Gehei- 
me mth und frühere Justizmiuister D. Daschkoff, 



welcher erst vor Kurzem zum Präsidenten des ge- 
setzgebenden Departements ernannt worden war. Sein 
Vorlust erregt bei allen grosses Bedauern, da man sich 
in seiner hohen Stellung bei dem noch nicht vorge- 
rückten Alter Grosses von ihm versprach. 

Den 9. Dec. in Wien nach kurzer Krankheit der 
Baron v4tn Jacquin, kaiserl. Regierungsrath, Rit- 
ter des Ungarischen Stephans- und des Schwedischen 
Nordstern -Ordens, Mitglied mehrerer gelehrten Ge- 
sellschaften, Professor der Botanik an der Wiener 
Universität, 74 Jahr alt. Kr war 1767 unter sehr 
günstigen Verhältnissen für Leben und Wissenschaf- 
ten geboren. Sein Vater Mcolaus Joseph v. J. genoss 
das volle Vertrauen der kaiserlichen Familie und war 
der ersto und oinflussreichste* Botaniker in Deutsch- 
land. Unter eiuem solchen Vater wuchs der talent- 
volle Knabe heran und ward früh in seiner geisti- 
gen Richtung den Naturwissenschaften zugewendet. 
Schon im 16. Jahre konnte er eigene Beobachtungen 
veröffentlichen. DcrVater sandte ihn darnach auf Reisen 
nach Frankreich , den Niederlanden und England , wo 
Banks und Dry ander des Jünglings Studien kräftig 
unterstützten und die Verbindungen seines Vaters ihm 
viele Gönner und Freundegewannen. Eine weilereAus- 
dehnung der Rcisopläno ward durch den Ausbruch der 
französischen Revolution gehindert; J. kehrte nach 
Wien zurück und wurde seinem Vater in den bei- 
den Professuren der Botanik und Chemie adjungirt, 
welche erstere er seit dem Jahre 1820, in welchem 
der Vater starb, allein bekleidete. Als Lehrer war er 
wegon der Klarheil und Lebendigkeit seiner Vorträge 
geschätzt; als Schriftsteller erwarb er sich durch die 
beiden botanischen Prachlwerke Eclogae botanicae und 
die Graminu grossen Ruf; sein Handbuch der Chemie 
erlebto drei Auflagen. Er war ein menschenfreundli- 
cher und wohlwollender Mann, ein begeisterter Vereh- 
rer der Wissenschaft und darum stets zu Beistand mit 
Rath und Thal bereit, so oft es sich um Förderung wis- 
senschaftlicher Zwecke handelte. Talentvolle Jünglin- 
ge, die sich dem Gcichrten-Slande, besonders den Na- 
turwissenschaften, widmen wollten, wusste er in gedeih- 
licher Weise aufzumuntern und zu fördern. Sein Haus 
stand fremden und einheimischen Gelehrten und Freun- 
den der Wissenschaft offen und war stets ein Sam- 
melplatz geistreicher und hervorragender Persönlich- 
keiten und der gesellige Mittelpunkt der gelehrten 
Wiener Welt. Fremden war er ein verständiger und 
einflussreichor Führer und auch noch in seinen späte- 
ren Jahren ein willkommncr Anhaltspunkt. Einen 
kurzen Nccrolog giebt die Augsb. Allg. Zeit vom 
19. Dec. 1839. 

Den 11. Doc. zu Leipzig Dr. Wilhelm Gölte 
aus Braunschweig, Vf. einiger philosophischen und 
philologischen Schriften, unter denen „ Ideen über 
Erziehung und Unterricht im Geiste der Monarchie" 
(1837), vüber den Ursprung der Todesstrafe" (1839) 
und »das delphischo Orakel in seinem politischen , re- 
ligiösen und sittlichen Einfluss auf die alte Welt'* 
(1839) Beachtung verdienen. Er war eine Zeitlang 
Mitarbeiter an der Leipziger allgemeinen Zeitung. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

In uuscrm Vcrlago ist crschienea und durch alle 
solide Buchhandlungen zu erhalten: 

Leh rbuch 

des 

gemeinen deutschen 

Crimin a Ircchts 

mit Rücksicht auf die nicht exclnsiven Landesrechte 

Dr. August Wilhelm Hefter. 

Ivette Auflage 

mit einer Yerglcichendeu Uebcrsicht der neuem 
deutschen Straf- Gesetzgebungen. 

gr. 8. 42 Bogen. Preis 2»/, Rthlr. 

Hallo im Dccbr. 1839. 

C. A. Sehwetschke und Sohn. 

Bei J. J. Weber in Leipzig ist erschienen: 

BIBLIOTIIECOXOMIE 

oder 

Lehre von der Anordnung, Bewahrung und 
Verwaltung der Bibliotheken. 

Ans dem Französischen des 

Ei, A. ConstantiB, 

Mit 6 lilhogr. Tafeln. 
Eleg. geb. Preis 1 Rthlr. 8 gGr. 

In haltsau zeige. 

Vorrede. — Von der Bibliographie. Vom 
Studium der Bibliographie. — Von den Bibliothe- 
ken im Allgemeinen. Von den öffentlichen Bi- 
bliotheken. Von den Privat- und Specialbibliothe- 
ken. — Von der Bibliomanie. Von den selte- 
nen oder merkwürdigen Büchern. — Von dem Bi- 
bliothekar im Allgemeinen Von dem Biblio- 
thekar einer öffentlichen Bibliothek. Von dem Biblio- 
thekar einer Privalhibliothek. Pflichten, Eigenschaf- 
ten und Kenntnisse eines Bibliothekar». — Von der 
Organisation einer Bibliothek. Vom Kata- 
log. Von der Zusammensetzung einer Bibliothek. 
Von der Einrichtung einer Bibliothek. Von der An- 
ordnung der Bücher und Formate. Von den Eti- 
ketten und der Numerirung. Von der Stempelung. 
Vom Einbände. Von der Collationirung. — Von dor 
Erhaltung der Bücher. Von den Würmern und 
Insekten. Von dor Feuchtigkeit und dem Staube. 
Vom Ausleihen der Bücher. — Vom Locil, Vom 



Gebäude. Von der Ausmöblirung. — Von der ad- 
ministrativen Organisation. Vom Personal. 
Von der Buchhaltung. Von den Reglements. Von 
den Pflichten gegen das Publicum. Von den Pflich- 
ton des Publicum» gegen die Bibliothek. — Von den 
Katalog on. Von ihrer Abfassung. Von der Ab- 
schrift der Titel. Vom Format. Von den Anmerkun- 
gen. Von den alten und seltenen Büchern. Von der 
kalligraphischen Einrichtung der Kataloge. Von den 
Abkürzungen. Von der Numerirung. Von der alpha- 
betischen Classification. Von der systematischen 
Classification. 



Nachricht für Philologen und Schulmänner 

betreffend die Bibliotheca Oraeca cur. Jacobs 
et Rott. 

Gothae, tumpt. Friedericae Hennings. 

So eben hat die Presse verlassen die neuo Auf- 
lage von: 

SophoeH» Tragoediae ed. E. Wunder. 8 maj. 
Vol. I. sect. III. cont. Oedip. Colon. 20 gGr. 

Unter der Presse sind: 

Sophoclis Tragoediao cd. Ed. Wunder. 8 maj. 

Vol. I. sect IV. cont. Antigonam. Ed. IIa. 
Pinto ni* dialog. selcct. rec. Godofr. StaUbaum. 

Vol. IL sect. I. cont. Georgiam. 

In Kurzem wird unter den übrigen Fortsetzun- 
gen erscheinen : 

Xenophonti* Memorabilia rec. et not. instr. 
Dr. R. Kähner, 
welcher auch die übrigen XenophonL Schriften für 
unaern Verl. bearbeitet. 

Früher ist erschienen: 

Xenophont. Opp. Vol. I. cont. Cyropaediam 
rec. ct. not. instr. Dr. F. A. Bornemann. 8 maj. 
(34«/,B.) 1 Rthlr. 12 gGr. 

Es sind von Seiten der Rcdaction bereits auch 
Bearbeiter für eine crit. und exeget. Ausgabe von 
Demostheni» Opera und Homert Odysiea gewonnen, 
worüber an einem anderen Orte dem philo log. Publi- 
cum mitzutheilcn wir uns vorbehalten. 

Denjenigen Herren Scliulvorstehern und 
Lehrern, welche unsere Ausgaben in ihren Audito- 
rien noch nicht eingeführt haben und dieses thun wol- 
len, sichern wir Freiexemplare zu, so wie wir voll- 
ständige Expl. der Bibl. Gr. noch zu dem um die 
Hälfto geringeren Subscr. Preis ablassen. 
Gotha, den 1. Dccbr. 1839. 

Hennings sehe Buchhandlung.' 
Friederike Henning».. 
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In meinem Verlage ist erschienen, und durch 
C. A. Schwetschke und Sohn in Hallo, so wie 
in allen dortigen und auswärtigen Buchhandlungen 
Deutschlands zu erhalten: 

Prediger-Bibel, oder die heilige Schrift alten 
und neuen Testaments, nach dem Standpunkte 
der h. Wissenschaft und den ttediir fnissen un- 
terer Zeit vollmundig erklärt und ausgelegt. Ein 
Haut - und Ilundbuch für Geistliche und gebil- 
dete Bibelleier. 

Alte» Testament von Dr. Wohlfarth, 
Neues Testament von M. Fischer. Vom Alten 
Testamont sind bereits 10 Ufte, vom neuen Te- 
stament 5 Hfto erschienen. Subscriptions- 
preis pr. Hft. 8 gGr. netto. 

Von diesem höchst wichtigen, mit allgemeinem 
Beifall aufgenommenen Werke, über welches sich 
nunmehr Acht Üicologische Facultäten und viele der 
gefeierten Theologen höchst anerkennend ausgespro- 
chen haben, wird binnen Kurzem vom Alten Testa- 
ment der 3te Thcil , welcher das Buch lliob und dio 
Psalmen enthalten wird , und vom Neuen Testament 
der 2teTheil, welcher die Apostelgeschichte und die 
paulmischen Briefe umfasst, im Druck beginnen, 
was ich mit dem Bemerken anzeige, dass der Sub- 
scriptionspreis nur noch kurze Zeit bestehen, danu 
aber ein erhöhter Ladenpreis eintreten wird. 

Neustadt a. d. Orla, im Dcbr. 1839. 

J. K. G. Wagner. 

In der Weidmann 'sehen Buchhandlung in 
Leipzig sind kurzlich erschienen: 

Sexti Pompei Fesli 

dp rerboruin significattonc quac supersunt cum 
Pauli epitome 

emendata et annotata 
a 

Carolo Odofredo Mucllero. 
gr. 4. Preis 5 1 ,, Rthlr. 
a 

• » 

Observationes 

criticac et grammaticae 

in 

Quiuti Smyrnaci 
P osthomerica. 
Scripsit 

Franciscus S p i t z n e r. 
gr. 8. Preis 2 Bthlr. 



IL! Nene Landkarten. 

Neue Wandkarten für Gymnasien , Schulen 
und Privatanstalten, so eben im Verlage von Fr. 
Hentzc in Berlin erschienen: 

Wandkarte der alten Welt für Gymnasien, 
Lyccen , Real - und höhere Bürgerschulen, Se- 
minarien und Privatanstalten entworfen und Ii- 
thogr. von E. v. Korn atz ki. 10 Blatt 
royal. color. Preis 1 Rthlr. 16 gGr. 

Wandkarte des gestirnten Himmels für 
Gymnasien, Lyceon, Seminaricn, Real- und 
höhere Bürgerschulon , so wie Privatanstalten, 
nach den besten Ilülfsmittelti entworfen und 
lithogr. von E. v. Kornatzki. Nördliche 
Halbkugel 12 royal Blatt 2 Rthlr. Süd- 
liche Halbkugel 12 royal Blatt 2 Rthlr. 

Wandkarte des Grossherzogthums Posen 
für Gymnasien, Stadt- und Dorfschulen, und 
den Privatunterricht, so wie auch zum Gebrauch 
in Acmtcrn, für Beamte und Geschäftsmänner 
jeder Art, mit durchgehender Kulturbezoichriung 
und Angabe aller PosUtationen nach den neue- 
sten uud besten Hülfsraitteln entworfen und 
lithogr. von E. v. Kornatzki. 4 royal Blatt, 
color. Preis 16 gGr. 

IPa«d*«ri* der Prov. Brandenburg für 
Stadl- und Landschulen, Privaten u. s.w. mit 
durchgehender Kulturbezcichnung und Angabe 
aller Strassen und Poststationen u. s. w. ; entw. 
u. lithogr. von E. v. K o r n a t z k i. 12 royal Ve- 
lin Blatt col. zum Zusammenkleben 2 Rthlr. 
Jede Buch - und Landkartcuhandlung unterzieht 
sich der schleunigsten Effecluirung aller Wünsche. 



III. Vermischte Anzeigen. 

Bei mir ist erschienen uud gratis durch alleBuch- 
hundl. zu beziehen: 

Verzeichniss einer Sammlung von guten altern und 
neuern Werken in französischer, italienischer, 
englischer, spanischer, griechischer, lateini- 
scher tmd deutscher Sprache, welche zu sehr 
bedeutend ermü ssigten Preisen durch 
jede Buchhandlung zu beziehen sind. Erste 
Fortsetzung, gr. 8. 

Auf den Haupt-Catalog, welcher wegen 
seiner Reichhaltigkeit an seltenen und wert hvol Ion 
Werken älterer und neuerer Zeit alle Beachtung ver- 
dient, mache ich Bücherfreunde nochmals aufmerk- 
sam , und es ist derselbe ebenfalls unentgeltlich durch 
jede Buclihandl. zu erhalten. 

Leipzig, 17. Decbr. 1839. 

C. P. Melzer. 



«AU«, 
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